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Münden, Gonnabends den 4. Zänner 1823. 


Inhalte j 
Königlide Verordnung Die Entlafung der penfionirten Unteroffiziere und Soldaten, und der Witts 
wen von den Unteroffizier und Soldaten aus dem Militär» Verbande betreffend, . 
Befanntmahungen: Gin Geſchenk an die Gentral = Penfiond = Anfalt für die Hinterlaffenen ber Advo« 
faten bes Koͤnigreiches betreffend; — Pfarreven: und Deneficien »Erledigungen; — Pfarreven: und 
Beucficien = Verleifungen und Beſtaͤtigungen; — Preife = Vertheilung an der Hebammen: Ehufe zu 
Minden für den ten Kurs 1822: — Dienftes : Nadrihten; — Verleihung der goldenen Civil = Ver⸗ 
dient: Medaille; — Kurs der Baier, Staats = Papiere am 2. Jänner d, J. 


— — — 
Koͤnigliche Verordnung. 


(Die Entlaſſung der penſionirten Unteroffiziere 
und Soldaten, und der Wittwen von den 
Unteroffizierd umd Soldaten aus den Milie 
taͤr⸗Verbande betreffend. ) 

Marimilian Joſeph, 





von Gottes Gnade König von Baier. 


ie haben hinfichtlih der penfionirten 
Unteroffiziere und Eoldaten, dann der pens 
fionirten Wittwen von Unteroffizieren ud Sol⸗ 
baten nachftehende Beftimmungen getroffen; 
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Alle Unteroffiziere und Soldaten, die: 
jenigen fowohl, welche dermalen fhon pen; 
fionire find, als auch jene, denen fünftig 
eine Penfion ertheilt wird, fie mögen. Die 
Penfion bereits definitiv oder nur zeitlich _ 
befchränft, diefelbe als ſolche, oder lediglich 
als Unterftügung erhalten haben, oder erhat: 
ten, treten von nun an bey dem Genuße 
der ihnen bewilligten Penſion gänzlich aus. 
dem Militäes Verbande, und find denfelben: 

(1°) 


deßhalb von den betreffenden Kommandant: 
fchaften, und in eintretenden Fällen von den 
Megimentern, Bataillons, oder fonftigen 
Truppen: Abtheilungen die Militär s Abjchiede 
zu ertheilen, 


Die Frauen diefer penfionirten Unter; 
offiziere und Soldaten, jene nämlich, welchen 
bey dem Militär auf den Grund der def: 
fallfigen Normal:Berordnungen die Heiraths⸗ 
Erlaubniß bemwilliget wurde, behalten defien 


ungeachtet auf den Fall des Abfterbens ihres ' 


Ehemanns die gefeglich begründeten Anfprüs 
che auf die Wittwen-Penſion und die Unter; 
ftüßung ihrer Kinder, 

III. 

Das General: Auditoriat hat die Vor: 
forge zu treffen, daß die beygebrachten Heis 
rachs : Cautionen diefer Penfionirten an Die 
betreffenden Eivil » Gerichte ausgeliefert mer; 
den, welche, nachdem diefe Cautionen zum 
beffern Unterhalt der Wittwen, und der etwa 
vorhandenen Kinder auf den Fall des Ver: 
abfterbens des Ehemannes geftellt wurden, 
ſowohl für Erreihung diefes Zweckes wachen, 
als auch die Eigenehümer von der Webers 
nahme diefer Cautionen in Kenntniß fegen 


werden, 
IV, 


Die Wittwen der Unteroffiziere und Sol; 
daten, welche dermal fchon die Wirtwen: Pen: 
fion bewilliget ift, und jene, welchen fie 
fünftig ertheilt wird, treten bey dem Genuße 
diefer Penfion aus allem Militär : Berbande 


— — 8 


gaͤnzlich in ihre vorigen buͤrgerlichen Ver 
haͤltniſſe, es verfteht. ſich jedoch, daß fie 
diefe Penfion nur fo lange genießen, bis fie 
fih nicht etwa wieder verehelichen, für wel: 
hen Fall daher in denen jedesmal zum Em: 
pfange ihres betreffenden Penfions : Betrages 
beyzubringenden Lebens ; Certififaten bemerft 
werden muß, daß fie noh Wittwen find, 
oder an welchem Tage fie fih etwa wieder 
verehelichet haben, 
V. 

Dieſer Verfügung zu Folge find danu 
auch die bey den Kommandantjchaften etwa 
anhängigen Eivil:Nechtsfachen diefer männ: 
fihen und weiblichen Militär : Penfioniften 
zugleich den einfchlägigen Civil: Behörden zu 
übergeben, die noch anbängigen Strafrechts: 
Sachen aber vor Ertheilung der Entlaffung 
der betreffenden Individuen fo fchleunig als 
möglich zu erledigen, und fonach auch den: 
felben nach dem Refultate der Unterfuchung 
die Abſchiede zu ertheilen. 


Hieben wird jeboch bemerft, daß’ die 
angeordnete Ablieferung, der bey den Kom— 
manbdantichaften etwa noch anhängigen Civil: 
Rechtsfachen der erwähnten männlihen und 
weiblichen Mifitärpenfioniften an die einfchläs 
gigen Civil Gerichte nur in fo weit und als; 
dann ſtatt finder, wenn beyde Theile von der 
Mifitär: Behörde darliber vernommen worden, 
und zur Abgabe ihrer anhängigen Civil: 
Rechtsſachen an das Civil: Gericht die Ein- 
willigung erklaͤrt haben, 
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VI. 

Da dem zu Folge dieſe aus dem Militaͤr⸗ 
Verbande tretenden Penfioniften ganz ihrem 
vorigen bürgerlihen Stande zurücgegeben 
werden, fo haben fie auch nunmehr in allen 
wie immer auf ihre Militär s Penfions Ver: 
haͤltniſſe Bezug habenden Vorſtellungen und 
Geſuchen ſich lediglich an ihre vorgeſetzte 
Civil⸗Obrigkeit zu wenden, welche dann nach 
Lage der Umftände nähern Bericht erftat: 
ten wird, | 

Gleichwie Wir nun Unfer Armee: Com: 
mande mit dem Vollzuge der vorftehenden 
Beftimmungen bereits beauftragt haben, 
eben fo ertheilen Wir auch den fänmtlichen 
Eivil:, Juſtiz⸗ und Adminiftrartiv: Behörden 
andurh die Weifung, daß fie fich, ſoviel 
eine jede betrifft, nach jenen Beftimmungen 
auf das genauefte achten, und allenthalben 
über den Vollzug derfelben wachen. 

Münden den 30, December 1822. 

Marımılian Joſeph. 

Gr.v. Reigersberg. Gr.v. Thärheim. 
Auf Königl. Allerhoͤhſten Befehl; 
ber General: Sekretär, 


Franz von Kobell, 
ernennen | 


nsem 


— — — — 


Bekanntmach 


Staats-Minifterium der Juſtiz. 
(Ein Geſchenk an die Central-Penſions- Anz 
kalt für die Hinterlaffenen der Advokaten des 
Königreiches betreffend. ) 
Durch edelmuͤthige Entfagung des Dis 
rectors des Königlichen Appellationg ; Ges 
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richte für den Rezatkreis und Ritters des 
Civil s Verdienft : Ordens Karl Freyherrn 
Schenk von Geyern auf einen Theil der 
ihm nach dem Geſetze gebuͤhrenden Umzugs⸗ 
Koſten, erhielt die Central⸗Penſions⸗An⸗ 
ſtalt fuͤr die Hinterlaſſenen der Advokaten 
des Koͤnigreichs ein Geſchenk von ein 
hundert neunzig und einen Gulden 
fuͤnf und vierzig Kreuzer, wovon mit 
Dank hiemit die verdiente oͤffentliche Ers 
waͤhnung geſchieht. 
Muͤnchen den 25. December 1822. 
Auf 

Seiner Maljieftär des Königs 

Allerhöhften Befehl. 

Graf v. Reigersberg. 


der Generals Sekretär, 
v. Nemmer. 


En —t 
Pfarreyens und Beneficiens 
Erledigungen, 


Im Iſarkreiſe. 
2) Die Pfarrey Hohenried. j 

Durch die Verfegung des letzten Bes 
figers Fam die Pfatrey Hohenried in Er 
ledigung. 

Sie liegt in der biſchoͤfſlichen Didees 
Augsburg, im Dekanate Hohenwart und 
im Königl, Landgerichte Pfaffenhofen, 

In einem Umfreife von Itel Stunden 
enthält fie ein Filial, eine Schule, und 
408 Seelen, welche der Pfarrer ohne Huͤlfs⸗ 
prieſter verſieht. A 


21 


Das Einkommen deſſelben befteht nach 
der revidirten Faflion in 1488. 39 fr. 2 pf. 


Die Laften betragen 86fl. 39 fr. 3pf. 


Sm Ober: Donaufreife. 
2) Das Fruͤhmeß⸗-Beneficium zu@ttewbeuren. 

Das im Königl. Landgerichte Burgau in 
Erfedigung gefommene Fruͤhmeß-Benefieium 
zu Ettenbeuren gehört zur Didces Augs⸗ 
burg und zum Defanate Ichenhauſen. 

Das Einfommen diefes mit einem vis 
genen Wohnhaufe und Wurjgarten verfehe: 
nen Beneficiums fließt 

a) aus der Benuͤtzung von 9 Jaucherten 
Aderfelder und von 2 Tagwerken Wie: 
fen, welche bisher für 110fl. verpach— 
tet ware; 
b) aus den Kapitalzinfen zu no fl.; 
e) aus einem Großzehent, defjen Ertrag 
fih auf gofl. berechnet, und 
d) aus einer ftändigen Gült von 
4 Schäffel Roggen, und 
4 Schäffel Haber. 

Die hierauf laftenden Abgaben betragen 

nur 3fl, 39 kr. 


3) Die Pfarrey Walkertshofen. 

Durch den Tod des Pfarrers Johann 
Evangelift Domberger wurde die Pfarrey 
Walfertshofen, in der Didcefe Augs— 
burg, im Landgerichte Ursberg und Defanate 
Kirchheim liegend, erlediget. 

Eie hat in eimem Umkreiſe von zwey 
Stunden die dren Fılialorte: Helden, Guns 
penweileer und Oberrothann, und zähle 
527 Seelen. 


Die Schule ift in dem Pfarrdorfe felbft; 
eim Hiülfsprieftee ift zur Paflorirung nicht 
erforderlich. 

Die jährlichen Einfünfte belaufen ſich 
auf 676fl. ger; die Laſten dagegen auf 
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70 fl. 35kr. 7hl., nebſt einem jährlichen 
Canon von rofl, der zur Pfarrkirche entrich⸗ 
tet werden muß. 


4) Die Pfarrey Biberachzell. 


Die unterm 7. December v. J. durch 
das Ableben des Vriefters Wendelin Preftele 
in Erledigung gefommene Pfarren zu Bir 
berachzell liegt in der Didcefe Augsburg, 
dem Königl, Landgerichte Roggenburg, und 
dem Dekanate Weißenhorn. Die Seelenzahl 
diefer, auf die Gemarkung der Gemeinde 
ne fih befhränfenden Pfarren 

427. 
Das jährlihe Einfemmen aus dem 
Widdum, dem Zehent und den Stolgebühren 
berechnet fih zu aggfl. 3 fr. 

Hievon ift eine jährlihe Gilt von 
2 Scäffel 4 Metzen ı Viertel und r Sechs⸗ 
zehntel Noggen, und 2 Schäffel 4 Metzen 
und 3 Viertel Hafer, und die gewöhnliche 
Abgabe pro Seminario, pro CGathedratico 
und pro Commissione annua mit 2 1. 46 Er. 
2 dl. zu verabreichen. 

Außerdem haftet auf diefer Pfarren, 
laut Reluitiong ; Dekret vom 30, März 1799, 
ein Baufbillings: Kapital von 2400 ſſ., wos 
von aber feit Lichtmeß 1803 jährlich 40 fl., 
nebft den Zinfen, bezahle wurden. 


5) Das HurateBeneficium zu Rottach. 

Das Kurat: Benefiium zu Rottach, 
in der Didees Augsburg, im Pandgerichte 
Kempten und Defanate Sonthofen liegend, 
wurde on 

Die jährlichen Erträgniffe befaufen fich 
nebft einer freyen Wohnung in dem Benes 
fieiatenhaufe auf 245 fl.; die Koften dagegen 
auf ıfl. 45fr. 

Die Obliegenheiten befteher in dent 
Schul: und Kranfenbefuche, fo mie übers 
haupt in allen Verrichtungen, bie einen. 
Kurat / Beneficiaten zuftchen. 


 — 
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Pfarreyen⸗ und Beneflclen Per 
deibungen und Beftätigungen. 


Seine Majekät der König ha 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien als 


lergnädigft zu verleihen geruht: 

am 31. December v. J. die erledigte 
Pfarren zu Nordheim, Königl. Landgerichts 
Volfah, dem bisherigen Kaplan zu Ober: 
theres, Er: Benedictiner des aufgelösten Klos 
fiers zu Theres, Priefter Zofeph Gehling; 
— die Pfarrey zu Maifah, Königl. Land; 
gerihts Dachau, dem bisherigen Pfarrer zu 
Großentied, Königl. Landgerichts Herrieden 
im Rezatkreife, Priefter Michael Anton 
Kämmerer, 


Seine Majeftät der König has 
ben folgenden Präfentationen die Landesfürft: 
liche Beftätigung zu ercheilen geruhet: 

am 25. December v. J. der von dem 
Fuͤrſtlich⸗ Tarifchen Forſtmeiſter Grim zu 
Tifhingen, Namens feiner Gattin, ausges 
ftellten Präfentation für den bisherigen Kaps 
Ian zu Oberndorf, Priefter Joſeph Meder, 
auf das einfache Frühmeß : Benefictum zu 
Laugna, Koͤnigl. Landgerichts Wertingen, 





Beine Maſe ſtat der Koͤnig ha⸗ 


Ben unterm 26. December v. J. zu geneh⸗ 
migen geruhet, daß auf das Laufenfteinifche 
Benefiium in der Stadt: Pfarrfirhe zu 
St, Peter in München der Piermetter’fche 
Deneficiat, Priefter Johann Evangelift 


Bauer, von dem Stadt-Magiſtrate in 


Münden präfentirt werde, 


Seine Majeftdt der König har 
ben unterm 31. December v. J. der von 
dem Herrn Fürften von Dettingen » Waller 
ftein für den Er: Benedictiner des Klofters zum 
heil. Kreuz; in Donauwoͤtth, und ehemali: 
gen Pfarrer zu Mindling, Priefter Placidus 
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Herle, auf die Pfarren zu Birkhaufen 
ausgeftellten Präfentation die Landesherrliche 
— zu ertheilen allergnaͤdigſt ger 
ruhet. 





(Die Preife» Vertheilung an der Hebammens 


Schule zu Münden für den aten Kurs 

1822 betreffend, ) F 

Am 4. December v. J. wurde der zweyte 
viermonatliche Lehrkurs für 5ı Hebamımens 

Kandidatinnen aus dem Iſar-, Ober⸗ und 

Unter » Donau, dann Regen: Kreife an der 

hiefigen Schule nach vorgängigen Prüfungen 

mit der Preiſe⸗Vertheilung gefchloffen, 
Preife erhielten : 

den erften: Walburga Gebelle, Land— 
arztens⸗Gattin von Erfheim, Landgerichts 
Ottobeuern im Ober: Donaufreife; 

den zweyten: Eliſabetha Brugger, 
Pandarztenss Gattin von Audorf, Landge⸗ 
richts Rofenheim im Iſarkreiſe; 

den dritten: Barbara Martin, Wins 
jers : Tochter von Nonnenheim, Landyes 
richts Lindau im Ober Donaufreife, 

Ausgezeichnet haben fich außer den Ge; 
nannten: 

1) Anna Sieghardt, Schneiders-Toch— 
ter von Oberaichbach, Landgerichts Vilss 

biburg im Jfarkreife; 

2) Creſcentia Naͤgele, Uhrmachers: Witwe 
von Wolfartsſchwenda, Landgerichts Otto⸗ 
beuern im Ober: Donaufreife; 

3) Regina Eberle, Schuhmaders:Tochter 
von Weißenhorn, Landgerichts Roggen—⸗ 
burg im Ober: Donaufreife, 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 21. December v. J. den Obers 
lieutenant und dermaligen Raths-Acceffiften 
ber der General:Zoll:Adminifiration, Guſtav 
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Freyherrn von Voͤlderndorf-Waradein, 
* Aſſeſſor dieſer Stelle zu ernennen ge— 
ruht. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ba 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
den Oberlieutenant im Koͤnigl. Mutti 
Garde: Regiment, Karl Freoheren Truchfeß 
von Wesßhaufen, den Johann Nepomuk 
Freyherrn von Imsland, den Franz Freys 
heren von Ritter auf Grünftein, ehemali: 
gen churmainzifchen Kämmerer, den Gendar— 
merie: Hauptmann Ludwig von Gernler, 

den Philipp Heinrich Freyherrn von Thüns 
gen auf Zeitlofs, den Franz Joſeph Fries 
deich Frenherrn von Gruben, den Ernft 
Moriz Alerander Freyheren von Dörn: 
berg, den Walter Grainger, Dber 
fieutenant à la suite, und den A Joſeph 
Seraph Karl Freyherrn Karg von Beben— 
burg auf Traußnitz im Thal und Hohentreß⸗ 
witz, in die Zahl Allerhoͤchſt Ihter Kaͤm⸗ 
merer aufzunehmen. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließungen 
vom 21. December v. J. wurd: die erledigte 
Mevierförfters: Stelle zu Waldleiningen im 
Rheinfreife dem vormaligen Forft-Sefretär 
Ackermann proviforifch verliehen, und die 
Einnehmerey Waldmohr im Rheinkreife dem 
M. Ruͤb dafelbft übertragen. 


Seine Königlihe Majeftät has 
ben unterm 24. December v. J. Sich aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem gemeinfchafts 
lichen Gefuche der benden Ban: fnfpectoren, 
Rudolph von Kramer zu Augsburg, und 
Freyhere Karl von Imhof zu Meudtring, 
um gegenfeitige Verfeßung in gleicher Dienſt⸗ 
Eigenschaft zu willfahren. 


Seine Königlihe Majeftät ha: 
ben unterm 27. December v. J. den Con: 
trollene der Special: Schuldentilgungs: Kaffe 
zu Regensburg, Karlfaminit, zum Zahl: 
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meifter bey der Special: Schufdentilgungss 
Kaffe zu Nürnberg, und zum Conrtrolleur 
bey der Special: Schuldentilgungs : Kaffe zu 
Regensburg den Buchhaltungs-Gehuͤlfen Jo: 
hann Buchner zu Augsburg, dann zu der 
hiedurch erledigten Stelle des zweyten Buchz 
haltungs:Gehülfen bey der Special» Schul: 
bentilgungs:Kafle zu Augsburg den als Se: 
kretaͤr funktionirenden Mar Müller zu ev; 
nennen geruht. 





Verleihung der goldnen Eivils Verdienft- 
Medaille, 

Seine Majeſtat der König has 
ben vermög an die Regierung des Ober: 
Mäinfreifes unterm 27. December 1822 ers 
laffener Allerhöchften Entfchlieffung, dem 
Euftos des Maturalien: Cabinets ju Bams 
berg, Dionyſius Lindner, welcher ſich zur 
Ueberlaffung feines Eigenthums an dem er— 
waͤhnten Eabiner, und zu Stiftung eines Kas 
pitals von 2000 fl. für daffelbe, bereit ers 
klaͤrt hat, ſowohl wegen diefer für die Förs 
derung wifjenfchaftlicher Zwecke erfprießlichen 
Verwendung feines Vermögens, als auch 
wegen des feit fo vielen Jahren in feinem - 
Gefchäfrsfreife bewiefenen unermüdeten und 
uneigenmügigen Eifers, die Allerhoͤchſte Zus 
feiedenheit zu bezeugen, und demfelben zu Ans 
erfennung der hiedurch erworbenen Verdienfte 
den Titel‘ eines Infpectors des Maturas 


fien: Cabinets, und die goldene Civil Ber: 
dienſt Medaille zu ertheilen allerguädigft geruht. 
——— — — — — 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg den 2. Januar 1825. 
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Bekanntmachungen: Königlihe Veftätigungg : 


Meihsrathe Hrn. Grafen von Prevf ing in 


Urkunde des Zamiliens Fidel : Sommilfes bes erblihen 
Mont; 


Königlihe Beftätigungs » Urkunde des Sreiperrlih von Lochner'ſchen Fidel: Commiſſes zu Lintad, 


Bekanntmachungen. 





Röntgliche Beftätigungs » Urfumde bes Familien, 
Bidei: Commiffes des erblichen Reichsraths 
Herrn Grafen von Preyfing in Moos.) 


Mac $- 30. des Edictes über die Famis 
Hen : Fidei: Commiffe vom 26. May 1818, 
und nad) einem befondern Allerhöchften Re: 
ffript vom 16. September d. J., wird die 
über das errichtete und beftätigte Familien; 
Fidei: Commiß des erblichen Herrn Reichs⸗ 


rathes Grafen von Preyſing in Moos 


ansgefertigte Urfunde in fämmtlichen Be 
ſtandtheilen und Beftimmungen deſſelben 


hiemit im Regierungs- und Intelli— 


genz⸗Blatte für das Königrei 
Baiern zurallgemeinen Kenntniß gebracht. 
Straubing den 29. November 1822, 


Königl, Baierifches Appellations: 
Gericht für den Unser: Donaw 
Preis, 


Freiherr von Branca, Präfident, 
Zefl, funkt. Sekr. coll, 


(2) 
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Dem Herrn Johann Kafvar Grafen 
von Preyfing, Grafen der Grafſchaft 
Dre am Traunfee, Freiherrn von und zu 
Altenpreyfing, genannt Kronwinfel, Herrn 
zu Moos, Aholming und Saldenburg ıc., 
Königlich Baierifchen Kämmerer, wirklichen 
geheimen Rath und erblihen Meichsrarh, 
des Johanniter : Ordens Ehren : Ritter, wird 
hiemit beurfunder, daß derſelbe als legal 
nachgewiefener unbefteittener- Eigenthümer 
des zum Fidei: Commiß beftimmten Grund: 
Vermögens auf dem Grunde der Berfaf- 
fungs: Urfunde des Königreichs Baicen 
vom 26. May 1818. Tr. v.$ 4 
Num. 2. dann insbefonders des Titels VI. 
$. 3. als vermög alferhöchften Reſkripts 
vom 5. December 1818. ernannter wirkli⸗ 
cher erblicher Reichsrath nach den Beſtim—⸗ 
mungen des Ediets über die Familien:Fideis 
Commiſſe Beilage VII, zum V. Titel der 
DVerfaffungs Urkunde, aus den weſentlichen 
Theilen feiner Befigungen, jedoch mit auss 
drücflicher Ausnahme feines Landgutes Sal: 
denburg, ein neues Familien : Fidei; Com: 
miß conjtituiret habe, 

Diefes Familien: Fidei : Commiß wurde 
gebildet: 

A. Im Allgemeinen: 


1. Aus dem Landgute Moos mit dem 
Parrimonialgerichte gleichen Namens, mit 
den Hofmarken Meisling, Harburg und 
Zuhling, mit dem Sitze Grofenföllnbach 
und dem dazu gehörigen Mathaͤus Grafen: 


walluer Bauern zu Großenföllndach , ein⸗ 


ſchluͤßlich Enzenhaufen, mit dem Sitze Hof: 
kirchen, einfchlüßlich der Hinterfaffen zu Kuͤn⸗ 
jing, Dorf und Lenau, Straßfirden und 
Haberfofen, mit den ehemaligen Baron 
von Pinzenquifchen Hinterfaffen am Hart, 
den ehemaligen Fidei: Commiß : Lehen, wel: 
che nach der allerhöchften Verordnung vom 
zten Juli 1808 inandere Örundverträge ums 
gewandelt find, mit den ehemaligen Marl: 
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rainiſchen⸗ alt⸗ Nothhaftiſchen Siegertshofe⸗ 
riſch⸗ und Haunzenbergiſchen After; Lehen, 
den ehemaligen zwei Lehen s Hinterfaffen zu 
Hardorf, und dem ehemaligen lehenbaren 
Zehent zu Großenkoͤllnbach, mit der ehema⸗ 
ligen Lehenjagdbarfeit in den Auen und 
ben ehemaligen Lehen: Gründen in Kollus 
berg bei Iſarmuͤnd, welche fämmtliche 
Lehen auf freies Eigenthum abgeldfer find, 
mit allen zu obigen Befigungen rührenden 
Eins und Zugehörungen, Rechten und Ge⸗ 
techtigfeiten, mit allen Gerichts: grund: 
zebent: und zinsherrlichen Renten, allen 
Schloß Defonomies und anderen Gebäus 
den, allen Gründen an Gärten, Aeckern, 
MWiefen, Weihern, MWeidenfchaften und 
Waldungen, den Forfthart mit eingefchlof: 
fen, Fifcherei und Jagdbarkeiten nebſt dem 
DBräuhaufe zu Moos, den dazu gehörigen 
Gebäuden und Kellern, dem Ziegelftadel im 
Königsholze und der Schiff-Mühle an der 
far, wie Alles diefes in den koͤniglichen 
Landgerichten und Nentämtern Deggendorf, 
Landan, Vilshofen, Straubing, Pfarr 
kirchen, Griesbah, Simbach und Dingok 
fing im Unter: Donaufreeife, dann in den 
Königl.Landgerichten und Rentaͤmtern Lands⸗ 
but, Vilsbiburg und Neumarkt im far: 
kreiſe gelegen iſt. 


2. Aus dem Landgute Aholming, wel: 
ches ehemals ein eigenes Herrfchaftsgericht 
bildete, dermal aber mit dem Patrimonials 
gerichte Mods vereiniger ift, mit der dazu 
gehörigen Hofmark Pielweihs und den 
Hinterfaffen zu Panfofen, Schiltorn, Iſar⸗ 
mund, Forftern und Eichberg, mit allen 
Ein: und Zugehörungen, mit allen Gerichte: 
grunds zehent⸗ und zinsherrlichen Renten, 


- allen Dekonomie: und anderen Gebäuden, 


allen Gründen an Gärten, Aeckern, Wie: 


fen und Waldungen, dann den Jagdbarkei 


ten, wie Alles diefes in den Königl. Lands 
gerichten und Rent-Aemtern Deggendorf, 
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Landau, dann im Königl. Rentamte Hengerss 
berg im Linters Donaukreife gelegen ift, 


3. Aus den Zugehörungen diefer Fidei⸗ 
eommißgüter, — nämfich aus den dabei 
befindlichen Defonomieen, Bräuerei, Vieh, 
Deforomie s Einrichtungen, aus dem Bräu: 

efhirre, dem Werkjeuge, — aus dem 

namens und Gpeisgetreide und Braͤu⸗ 
vorrächen, nad) einem sub litt, 8. der Fa: 
milien : Fideicommiß + Conftitnirungs + Urs 
Funde anliegendem Berzeichniffe, 


B. Insbeſondere: 

Aus folgenden Beſtandtheilen, welche 
nicht für jede Beſitzung befonders ausge: 
fhieden werden können, fondern nach der 
Abtheilung der Könige, Nentämter, worin 
die Mealitäten, Renten ꝛc. gelegen find, 
und nah Innhalt der dießfalls bei den Af; 
ten liegenden Confpecten vorgetragen wer: 
den mäßen, um eine Webereinftimmung mit 
den Auszügen aus den ventämtlichen Steuer; 
Pataflern zu erzwecken. 


A. Im Unter: Donaufreife. 


a) Am Königlichen Landgerichte und Rents 
amte Deggendorf. 

a) An Rufticalien und Käufern 

und Jagden. j 
1. Im Steuer:Diftrifte Aholming. 

3) Das Gerichtsdienershaus zu Ahol: 
ming, 

2) Das vormalige Bencficiaten » Haus, 
welches dermalen eine Verwendung zu 
einem Getreidkaſten erhielt. 

3) Das Maierhaus nebft, übrigen Defono: 


miegebäuden und Hofbau, welcher bes _ 


ſtehet: 


a) In Gaͤrten: 
dem Hausgarten. 


b) In Feldern; 
den oberns mittern⸗ umd untern 
Feld, Eichelfee: Felder: und Birks 
ader , Kraut: und Schufterpoint, 
den Acer im obern Moofe und 
am Grilfenberge. 
e) In einmähdigen Wieſen: 
die Wiefe im Breitenfelde, welche 
mit Joſeph Meer und Simon 
Stadler von Aholming im Wechſel 
enoffen wird, die Schermeitl und 
bdeckerwieſe. 
d) In Weidenſchaftsgruͤnden: 
die Ochſeuweide und Schwarzwoͤhr. 
e) In Hoͤlzern: 
das Königshofl;. 
4) Der Ziegelftadel nebft Ziegefofen. 
5) Die Jagdbarfeit in diefem Diſtrikte. 


U. Im Steuer: Diftrifte Sifhen 
dorf. 


6) Die von Johann Liftt von Alfkofen 
erfaufte 8 Tagwerke in der Scheuer: 
waldung. z 


I. Im Steuer: Difteifte ISfar 
münd. 
7) Das Maiers vielmehr Taglöhnershaus 
zu. Sammern. 
8) Der Hausgarten per J Tagwerf. 
9) Die Defonomiegebäude nebſt Gründen; 
‚und zwar: 
a). Felder: 
das Brechhausfeld, das Stadt⸗ 
ober obere Feld, die hintere Holz: 
point ‚der Griesacker. 
b) Wiefen: 
«) zweimähdig: 


die Kohlberger: und Geiswiefen ; 


£) einmähdig: 
die Wiefe im Wehdom. 
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c) Weidenſchaftsgruͤnde: 
das Sommerfeld, die 50 Tagwerke, 
zwei Pleine Wiefel in der Tief, 
die Hoppenthater s Höhle und die 
Binderlohe, 
d) Holjgründe : 
ber Hirfchbühl, die Grafenftauden, 
das Moofererholz, das Hol; im 
Gries, der Bruch und der Ge: 
meindewinfl. 

10) Das Hufnaglhaus, eine Tagloͤhners⸗ 
wohnung zu Sammerh. 

11) Das Grieshaus, ebenfalls eine Taglöh: 
nerswohnung nebft einem Pleinen Gars 
ten, der jeboch die Größe eines Hofs 
taums nicht uͤberſchreitet. 

12) Die vom Xaver Allinger von Thun: 
dorf erfaufte Hamühlwiefe im Wehr 
dom zu 3 Tagwerfen. 

15) Das vom Joſeph Schrimpf von Ring: 
fofen erfaufte Vogellohholz zu 9 Tags 
werfen. 


14) Die hohe und niedere Yagbbarkeit. 
IV. Im Steuer: Diftrifte Kirch: 
dorf. 


15) Die Feldjagd in diefem Diftrifte, 
V, Im Steuer: Diftrifte Lan: 
genifarhofen. 
16) Das Geftocerfeld zu 145 Tagwerf, 
17) Der Ehrbahader zu 33% Tagwerk. 
‚ 18) Der Straßader zu 145 Tagwerk. 
19) Der Spigader zu 35 Tagwerk. 
20) Der Weiherader zu 5 Tagwerk. 
21) Die Höhl per 3,7; Tagwerf, 
22) Die zweimähbige Wiefe im Wehbdom 
r O5 Tagwerk. 
23) Die jzweimähdige Angerwieſe per Ty'y 
Tagwerf, 
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24) Das Eicherhof, per 595 Tagwerk. 


25) Die Jagdbarkeit in diefem Diftrikte, 


VL Im Steuer:Diftrifte Mi: 
chael sbuch. 
Nichts. 


VII. Im Steuer: Diftrifte Moss, 
26) Das Hofmarksfhloß mit Kapelle. 
27) Der englifche Garten zu 5 Tagwerken. 
28) Der Wurzgarten zu 1 Tagwerf. 

29) Das kleine Schloßgärtchen per $ Tag: 
werk. 

30) Der Hopfengarten. 

31) Das Maierhaus nebſt Oekonomie⸗Ge⸗ 
baͤuden und allen Zugehoͤrungen an 
Gebäuden, Kaͤſten, Scheuern, Stal: 
lungen und Schuppen, jedoch mit 
Ausnahme aller Einrichtungen im 
Schloße, worüber fih die allodiale 
Eigenfhaft vorbehalten wurde; nicht 
minder ber dazu gehörige Oekonomie⸗ 
Guts:Complex, nemlich 
a) Felder: 

der Ziegelader, die Bäderpoint, die 
zwei Bäderäderl, das Schwanzl⸗ 
aderl, der Langader, das Auts 
hoffeld, die untere Breiten, der 
Hopfengartenader, der Ziegeiners 
acer, die Weinpoint, das Schu: 
fteradferl, der Kröningers und 
Liſtenacker, das Hochfeld, bie 
Ederin, die Eifenpoint und der 
Metzgeracker, die duffere Point, 
der Gregader und Lindenader, 

b) Zweimaͤhdige Wiefen: 

die Kultursgründe von ber Hart 
per 42 Tagwerfe, die Hoifing, 
das Hochfeld , die Ederin im 
englifchen Garten, bie Jaͤgerloh, 
und die Artwiefe. 
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7 ey * das * Moos, ein 
eigenthuͤmlicher Grund. 
d) Holjgründe ; 
das Kronmwitterhof; bei der Eifens 
aig. 

32) Das Haus des Hofmarfs: Beamten, 
35) Das Pleine Gärtchen zu 4 Tagwerf, 
34) Das Gerichtsdienershaus, 
35) Der Garten zu 4 Tagwverf, 
56) Das Jaͤgerhaus. 
37) F dazu gehörige Garten per j Tags 

werk. 


38) Das Schwaighaus zu Kürzenifarhofen. 


39) Der dazu gehörige Garten per 5 Tags 
werk, 


40) Das Kellerhaus, eine Tagloͤhners— 
Wohnung, nebft 2 die Größe eines 
Hofraumes nicht Überfchreitende Gaͤr⸗ 
ten. * 


41) Eine weitere Tagföhners: Wohnung nebft 


einem fehr kleinen Gärtchen. 

42) Der Fifchweiher bei dem. Schloße. 

45) Das Bräuhaus. 

44) Die Jagden in diefem Diftrifte, 
VUL Im Stener-Diftrifte 

Niedermündsdorf, 

45) Die Zeldjagd in, diefem Diſtrikte. 
IX. Im Steuer: Diftrifte 

Ottmaring. 

46) Ebenfalls die Jagdbarkeit in. dieſem 

Diſtrikte. 


X. Im Gteuers Difteifte 
Pangkofen. 

47) Die vom quiescirten Rentbeamten 
Eckert in Deggendorf erfauften 8 Tag: 
werke vom Scheier: Wald, worauf eine 
Wohnung für einen Revier s Jäger 
erbaut ift, 147 
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Z.: Im Steuer-⸗Diſtrikte 
—* Plattling 
46) Zehn Tagwerke Plattlinger Gemeinde: 
Weidenfhafts: Grund auf der foge: 
nannten Hirth. 
49) Die Jagdbarkeit in diefem Diſtrikte. 


AU. Im Steuer : Diftrifte 
Wiffelfing, 


50) Die Feld: Jagden, 


8) An Dominicafien, 
a) Alle jurisdietionsherrlichen Renten 
‚in den Steuer: Difteiften Ahol—⸗ 
; ming, Langenifarhofen, Ottma⸗ 
ting, Pilweir und Wiffelfing. 
b) Die fämmtlichen grundherrfichen 
Renten in den Steuer: Diftriften 
Aholming, Anning, Fifcherborf, 
Haunerſtorf, Ifarmind, Kir: 
dorf, Eangenifarhofen, Michaels: 
buch, Moos, Niedermünchsborf, 
Ottmaring, Pangfofen , Peij⸗ 
Pofen, Pielweir „Plattling, Rot: 
tersborf, Stephanspoſching und 
Wiſſelſing. 
ec) Die zehentherrlichen Renten in 
den Steuer + Diftriften, Ahol: 
ming, Anning, Langenifarhofen, 
Moos, Miedermuͤnchsdorf, Ort: 
maring und Wiffelfing. 
d) Die jinsherrlichen Renten im Steu: 
er⸗Diſtrikte Plattling. 


Y) An Induftriafien. 
Das Braͤuhaus zu Moos mit 
. ber dazu gehörigen Binderei, 
dem Märzenbierkeller zu Ahol: 
ming, dem 2ten Märzenbierkel: 
ler zu Kurzenifarhofen, und dem 
großen Maͤrzenbierkeller auf der 
Schwarzwoͤhr, und den dabei 
errichteten Gebaͤuden. 
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b) Im Königlichen Landgerichte Deggen⸗ 
dorf und Mentamte Hengersberg in 
Niederalteich. | 

#) An Rufticalien. 
I. Sm Steuer : Difttifte 
| Seebad. 

Die Wiefe bei Seebach mit einen 
Flächen: Innhalte von 18 Tag- 
werfen. 

6) An Dominicalien. 
I. Im vorbemerften Steuer 
Difiriete Seebad. 


Die fämmtlichen geundherrlichen Ren: 
ten in diefem Stener: Dijtrifte 
im fogenammten Eichberg. 


©) Zm Königlichen Landgerichte und Rent 
| amte Landau, 


#) An Rufticatien, 
1. 3m Steuer: Difteifte 
( Pachling. 
Die Jagdbarkeit in dieſem Diſtrikte. 
1. Im Steuer-Diſtrikte 
Harburg. 
Das Recht des Vogelfangs an den 
Srtadler⸗Auen. 
1. Sm Steuer-Diſtrikte 
- Reichſtorf. 

Die Waldung, das ſogenannte Hart⸗ 

kircherhoſj. 
DB An Dominicalien. 

a) Alle jurisdictionsherslihen Mens 
ten in den GStiuer,: Diftviften 
Enzerweis,, Harburg , Lappers 
ftorf, Pahling und Wallerfing. 

b) Sämmtlihe arımdherrliche Ren: 
ten in.den Steuer: Dijtrifien Adl⸗ 


dorf, Großenkoͤllnbach, Haidl⸗ 

ng, Harburg, Malgersdorf, 

berpöring, Pachling, Pitzling, 

Puchhofen, Reichſtorf, Waller: 
fing, Wallerſtorf und Zeholfing. 

e) Alle zehentherrliche Renten in dem 

Steuer: Diftriften Ganader, Gro⸗ 


fenföllubah, Harburg, Höding,. 


Landau, Oberpöring, Pachling, 
Pilftling, Puchhofen, Trieching, 
Waibling, Wallerfing, Wiffel: 
ſtorf, Eitling und Wolfſtorf. 


d) Im Koͤniglichen Landgerichte Landau 
und Rentamte Dingolfing. 


x) An Rufticalien. 
Nichts. 
ß) An Dominicalien. 


Die, zehencherrlihen Menten im 
Steuer » Diftricte Ottering. 


e) Im Königlichen Landgerichte und Rent⸗ 
amte Vilshofen. 


«) An Rufticalien, 


1. Im Steuer: Diftrifte 
Forſthart. 
Der Antheil an (von) der ehemali⸗ 
gen Staatswaldung Forfthart. 


U. Im Steuer: Diftrifte 
Künzing 
Das Yigerhaus in Künziag mit den 
dazu Sehörigen Gebäuden, Gar: 
ten: und Holjfiadel: 


6) An Donuniealien. 

a) Alle grundherrlichen Renten in den 
Steuer-Diſtrikten Aicha, Aiden⸗ 
bach, Egglham, Hilgartsberg, 
Hoftirchen, Inkam, Küming, 


—— 
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8 Pleinting, Dfierhofen, 
= se: Thallham und 
eu, i. 

b) Saͤmmtliche zehentherrliche Ren⸗ 
ten im 
hofen. 

c) Alle zinsherrlichen Renten in den 
Steuer Diſtrikten Hofkirchen und 
Winzer 


f) 3m Königlichen Landgerichte und Rente ⸗ 


amte Straubing, 
“) An Rufticalien, 
Nichts, 
2) An Dominicalien. 


a) Die fänmtlichen grundherrlichen 
Renten in den Steuer⸗Diſtrikten 
Niederaft und Straßficchen. 


b) Alle jehentherrlichen Renten in den 
Steuer : Diftriften Hankofen und 
Reißing. 
3) Im Königlichen Landgerlchte und Rent⸗ 
amte Pfarrkirchen. 
@) An Ruſticalien. 
MNichts. 


6) An Dominicalien. — 
Die ſaͤmmtlichen grundherrlichen Ren⸗ 

ten in den Steuer-Diſtrikten 
Bauingarten, Emerftorf, Hirfch 


bach, Neuhofen, Oberbirnbach, 
Obertattenbach, Prombach, Rei: 


chenberg, Untergrafenfee und 
‚Poftmünfter, 


4) 3m Königlichen Landgerichte und Nents 


amte Griesbach. 


=) An Ruftiealien, 
) Mi rg 


a 


Steuer; Diftrifte Ofter: 


6) An Dominicalten, ie 


Die grundherrlichen Renten in bew 
Steuer »Diſtrikten Baierbach und 
Hoͤhenſtadt, 


) Im Königlichen Landger ichte und Kent 
amte Simbah am Zun. 
=) An Rufticalien, 
Nichts. 
P) An Dominiealien. 
"Die grundherrlichen Renten im Steuer: 
Difteifte Eggiterten, 


B. Im Sfarfreife. 


a) Im Königlichen Landgerichte und Kent 
amte Vilsbiburg. 


#) An Rufticalien, 
Nichts, 


8) An Dominicalien. 


Die geundherrlichen Renten in den 
teuer: Difteiften Gerzen, Bina⸗ 
biburg, Dietelskirchen, Dirnaich, 
Eich, Hoͤlsbrun, Geifenhaufen, 
Weſterbergham, Dbervilslern, 
Gaindorf, Grening, Holzhauſen, 
Frauenſattlern, Vilsbiburg, Lich⸗ 
tenhaag und Schalkam. 


b) Im Königlichen Landgerichte und Rent⸗ 
amte Landshut. 
x) An Ruſticalien. 
Nichts. 
ß) An Dominicalien. 

Die grundherrlichen Renten in. den 
Stewer-Diftriften Adlkofen, Huͤt⸗ 
tenkofen, Legolding, Jenkofen, 
Niederaibach ,„ Oberganghofen, 
Viecht, Wolfsbah und Hohen 
ecklkofen. 


n 
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ce) Im Königlichen Landgerichte Mühldorf 
und Rentamte Neumarkt, 


2) An Rufticalien, 
Nichts. 


8) An Dominicalien. 


Die grundherrlichen Renten in den 
Steuer : Diftriften Veichten und 
Egglkofen. 


Die faͤmmtlichen Steuerſimplen dieſer 
in 12 Koͤniglichen Baieriſchen Rentaͤmtern 
gelegenen zur Bildung eines Familien: Fideis 
Commiffes beftimmten Beſtandtheilen bes 
tragen einfchlüßlich der wegen ber Grund: 
eigenfchaft von dem Königlichen Kentantte 
Deggendorf in Anfpruch gezogenen Kulturs⸗ 
gründe im Kühmoos, weil das hievon zu 
verreichende Steuer :Simplum wegen feis 
nes Innbegriffes, Einwerthung und Be— 
ſteuerung unter dem Ruſtical⸗ Compfere 
von Moos nicht befonders angegeben wer—⸗ 
den Farin, und ausfchlüßlich des Steuer; 
Simplums zu ı fl. für die im gräflich Ar: 
mansberg’fhen Patrimonialgerichte Loham 
und Egg erbrechtbare Wiefe im Breiten⸗ 
felde beiläufig 501 fl. 175 fr, 


Die Beftimmungen diefes Fidel» Com; 
mifles find: 


1) Da nah $. 3. Titl VI. der Ver: 
faffungs : Urkunde vom 26ten Mai 1818. 
für die erblichen Herren Reichsräche ein mit 
dem fideicommiffarifhen Verbande befegtes 
Grundvermögen erfodert wird, von wel 
chem an Grund: und Dominical » Steuer 
in’ Simplo 300 fl. zu entrichten find, wel: 
dhes eine Kapitals » Summe von 300,000 fl. 
als Grundlage in Anfpruh nimmt; — da 
ferner Herr Graf von Preyfing nach dem 
Haupt: Konfpefte über die Rufticalien ein 
Kapital von 122,900 fl. und nach dem 
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Haupt » Konfpefte über die Dominicalien 
ein Kapital von 239,790 fl. folgfih im 
ganzen von 362,690 fl. nachgewiefen hat, 
wodurch die zur Behauptung der Keichsraths: 
würde erfoderlihe Summe pr. 300,000 fl. 
an Mufticalin und Dominicalien um 
62,690 fl. überftiegen wird, fo find diefe 
62,600 fl. hiemit als Fidei: Commiß ; Her 
berſchuß anzufehen und zu beachten. 


2) Als eine weitere Vergrößerung des 


Familien. Fidei: Commiß:Ueberfchußes und 


als ein Beſtandtheil deffelben wird noch 
ein von feinen Vorfahrern ererbtes auf der 
Herrſchaft Artſtetten in Unteröftreich aufs 
fiegendes bei der Landtafel in Miederöft: 
reih secundo loco intabulirtes Fidei: 
Eommiß: Kapital von 8000 fl. vom Herrn 
Grafen von Preyſing erkläre: hievon fol: 
len biexigt von ihm bezogenen jährlichen 
400 fl. Intereſſen in Papiere von, feinem 
Nachfolger im Fideis Commiß auch bezogen 
und erhoben werden. 


3) Da Herr Graf von Drenfing ſelbſt 
weder Wittwe noch Kinder hinterlaͤßt, ſo 
iſt hinſichtlich des Wittwenſitzes und der 
nachgebornen Kinder jedes Fidei-Commiß—⸗ 
Machfolgers verordnet worden, daß der 
nachgelaſſenen Wittwe jedes Fidei⸗Commiß⸗ 
Nachfolgers Eintaufend fünfhündert 
Guiden jährlich verabfolgt, jedem nach—⸗ 
gelaſſenen Kinde aber männlichen und weib— 
chen Geſchlechtes Sechſrauſend Gul— 
den ein für allemal bei ihrer Standesvers 
änderung oder im anderen Bedürfens; Falle 
ausbezahkt werden follen, 


4) Bei ber "Suceeffion“ beftceht die 


‚agnatifch: limealifche Erbfolge Ordnung nach 


dem Rechte der Erſtgeburt. — Als erfter 
und einziger Fidei⸗ Commiß : Nachfolger 
wird ernannt der einzige Bruder des Heren 
Grafen von Preyfing — der Königl, Kaͤm⸗ 
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merer, General: Pientenane und Diviflonsr 
Commandant der 2ten Divifion der Ca— 
wallerie, Ritter des Königl. Mar: Gofeph: 
Drdens und Commandeur des Johanniter: 
Ordens, Marimilian Graf von Preyfing, 
der fich bereits auch ſchon für die Annahme 
im gefeglicher Form erfläret hat: babei 
wird fich aber ausdrüclich von dem erblis 
hen Herrn Reichsrathe Grafen von Prey: 
fing, weil diefer fein Fidei- Commiß: Nach 
fofger und Bruder ebenfalls kinderlos ift, 
das Mecht vorbehalten, den weitern Fideis 
Eommißs Nachfolger entweder in feinem Tes 
flamente oder in einer eigenen andern dem 
Königlichen Appellationsgerichte für den Ins 
ter: Donaufreis vor feinem WAbfterben zu 
Abergebenden Difpofition zu ernennen, und 
erft dann wird von bem erblichen Herrn 
Reichsrache Grafen von Prenfing, feinem 
als Fidei: Commiß : Nachfolger beftimmten 
Bruder das Recht eingerdumt,, den Fibeis 
ECommiß:Nachfolger zu beftimmen, wenn 
Here Graf von Prenfing nicht felbft einen 
foihen Nachfolger noch vor feinem Tode 
ernennen follte. Dabei har als Grundfag 
bei der Fidei: Commißs Nachfolge jedesmal 
unter den männlichen Nachkommen der Erfts 
geborne und deſſen männliche Defcendenz, 
dann nad Erlöfchung derfelben die Linie 
des Zweitgebornen in gleicher Erbfolge: 
Drdnung und fo dur ehends die edict- 
mäßige -Primogenitur » Erbfolge ; Ordnung 
einzutreten, . 


- 5) Da Herr Graf von Prenfing kei⸗ 
ne Schulden hinterfäßt , wohl aber ums 
sem 17ten Mai 1820 eine Stiftung von 
5000 fl. für arme und Pranfe Leute feiner 
.Patrimoniglgerichte Moos, Aholming, Harz 
burg und Zuhling mit Einfhluß feiner 
und feiner Nachfolger Dienerfchaft gemacht 
hat, welche als erfte Hypothek auf feinem 
kandgute Meos sonflisuirs, mis 5 won 
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hundert verzinfet, und halbjährig bezahle 
werden fol, welche Stiftung unterm 26ten 
Juni deffelden Jahres vom Königlichen Ap⸗ 
pellationsgerichte des Unter-Donaukreiſes 
beſtaͤtiget wurde, ſo wurde dieſe als erſte 
Fidel: Commißfhuld erklaͤrt, die auf dem 
Familien : Fideicommiß : Ueberfhuße, wel 
her nah dem ;Steuerfapitale 62,690 fl. 
betraͤgt, radieirt, und welche in diefer Eis 
aka von bem Machfolger des Herrn 
Grafen von Preyfing im Zideicommiße zu 
übernehmen, nicht minder als ein Kapital 
mit 5 procent ju verzinfen ift, welche 
Zinfenzahlung halbjährig zu gefchehen hat. 


6) Eben diefe Nachfolger im Fideis 
Eommiffe follen überdieß jene Laften und 
Koften zu tragen verbunden fen, welche der 


‚Unterhalt eines eigenen geftifteren Schlefr 


Faplanes zu Moos nach der Stiftungs : Um 
Funde feines Vorfahrers Johann Wars 
mund Grafen von Prenfing vom 24ten 
April 1630 und bie Pefung der 156 ge 
ftifteten Meffen des ehemaligen Scloßs 
Beneficiums zu Aholming respée Iſarau 
nach der Aufloͤſungs-Urkunde des gedach⸗ 
ten Beneficiums vom Ziten November 1793 
ſammt den darin enthaltenen Bedingungen 
für den Pfarrer, Mefner, ‚für die Schule, 
Kicche und Arme zu Ahelming erfodern, 
und 245 fl. 24 fr. betragen, wofür das 
hierzu erfoderlihe Kapital von 4008 fl. 
ebenfalls wieder auf dem obenbemerften 
Familien » Fidel: Commiß ; Meberfchuße rar 
dieist ift, 

7) Wenn ein Familien: Fideicommißs 
Machfolger diefen Anordnungen und Be⸗ 
dingungen nicht nachkommen, oder bie Ber 
ftandsheile des Fidei : Commiffes abſchwen⸗ 
den, oder überhaupt bie ihm nad dem 
Ediete obliegenden Verbindlichfeiten nicht 
erfüllen, oder eine dem Fidel: Commiß wow 
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derbfihe Wirthfchaft führen, und auf was 
immer für eine Weife das betreffende Fideis 
Commiß vor Gericht unter Adminiftrarion 
gefege werden follte, fo find demfelben zur 
jährlihen Competenz Eintaufend Gulden 
angewieſen, und die übrigen Fidei: Commißs 
Einkimfte follen zur Tilgung allenfallſiger 
Rücditände und zur Erfüllung anderer Vers 
EindlichFeiten fo lange versendet werden, 
bis fich alles wieder in dem Zuſtande der 
Difpofition des Herrn Grafen von Prey: 
fing oder den Beltimmungen des allgemeis 
nen Edictes befinden wird. 


Da nun bei der Bildung diefes Fa— 
milien : Zidei : Commiffes allen verordnungss 
mäßigen Erfoderniffen hinlänglich entfpros 
chen ift, fo wird deſſen Conſtituirung vom 
Königlichen Appellationsgerichte für den 
Unter » Donsufreis hiemir beftätiget, zur 
VBelräftigung Alles deſſen gegenwärtige Fideis 
ECommiß:Urfunde in duplo errichter, und 
eine Ausfertigung hievon dem  erblichen 
Herrn Reichsrathe Johann Kafpar Grafen 
von Prepfing, und die andere feinem bes 
ſtimmten erften Fidei : Commiß s Nachfolger 
dem Königlichen General ; Lieutenant und 
Divifions : Commandanten der Eavallerie 
Marimilian Örafen von Preyfing behändiget, 
So gefchehen Straubing am vierten Mor 
narstag des Julius des eintaufend acht 
hundert und zwei und jwanzigften 
Jahres. 


Koͤnigl. Baieriſches Appellations— 
Gericht fuͤr den Unter⸗Donau— 
kreis. 


Freiherr von Branca, Präfident. 
Gefl, funkt. Sefr. coll. 
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(Atnigliche Beſtaͤtigungs Urkunde des Frei⸗ 
herrlich von Lochner'ſchen Fidei-Cem⸗ 
miſſes zu Lintach.) 


Da man das Freiherrlich von Loc: 
ner’fche Famifien:Fidei-Commiß zu Lintach 
nunmehr förmlich beſtaͤtiget, und die hier 
über ausgefertigte Urkunde in die Fidei— 
Eommiß : Marrifel heute eingetragen hat, 
fo wird diefe Beftdtigungs » Urkunde auf 
dem Grunde des Fidei : Commiß: Edictes 
F. 30. hiemit auch Öffentlich befannt ges 
macht. 

Amberg den 6. December 1822. 


Koͤnigl. Baieriſches Appellations— 
Gericht fuͤr den Regenkreis. 


Freiherr von Aretin, Praͤſident. 
Sedlmapyr, Sekr. coll. 


Nachdem der K. Kaͤmmerer Chriſtian 
Adam Freiherr von Lochner auf- Keibi; 
ſein im K. Landgerichte Amberg liegendes 
eigenthuͤmliches und Schuldenfreyes Land: 
ur Lintach für Adam Joſeph Friedrich 
Freiheren von Lochner (Älteften Sohn bes 
K. Kämmerers und Regierungs : Directors 
Adam Friedrich Maria Johann Nepomuf 
Freiheren von Lochner zu Baireuth) und 
deſſen männlihe Nachkommen nad dem 
Rechte der Erſtgeburt für ein Familien: 
Fideicommiß beſtimmt, und auch alle gefeß: 
lich hiezu erfoderlichen Bedingungen erfüllt 
und gehörig nachgemwiefen hat; fo wird nach 
nunmehr vollftändig gepflogener Inſtruirung 
der Sache diefem ‘Freiherrlih von Loch— 
nerfchen Familien: Fideicommiß Lintach, je: 
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doch mit Vorbehalt der Mechte dee Tochter 
bes Fideicommiß » Eonftituenten auf dem 
Pflichttheil, gemäß \$- 19. 20 et 29. des 
Fideicommiß » Edicts, andurch die gericht: 
liche Beftätigung ereheilt, fofort unter fol: 
hen Bedingniſſen bemeldtes Fideicommiß 
als vollfommen gältig erflärt. 


Das Landgut Lintach ift mit der Ge: 
richtsbarfeit eines Patrimonial + Gerichts 
Uter Klaſſe verfehen, und giebt jährlich : 

a) 18 fl. 344 fr. Gründs 
b) 20fl. 313 fi, Dominical: 
. 0) 8 — s Gemerb: und 
d) ı1fl. 9FFr. Häufer- Steuer, fohin 
in Summa 48. fl, 16 fr. auf ein 
Simplum, 


Die fänmtlichen Beſtandtheile dieſes 


Fidei-Commiſſes find Folgende: 


J. An Gebäuden, 


a) Das gemauerte untere und obere 
Schloß. 

V) Zwei gewoͤlbte, und gan; gemauerte 
Stallungen. 

ec) Ein ganz gemauerter Stadel für bie 
Oelonomie. 

d) Eine gemauerte Schupfe mit gewoͤlb⸗ 
ten Pferdftall unter einem Dache, 
worauf fih der Gerreidfajten bes 
finder, 

e) Eine Ziegelhütte mit der Leimgrube 
zu z Tagwerk. 

f) Eine Schaafhuͤtte mit ganz gemauer⸗ 
tem Schaafftall. 

5) Das gemauerte Braͤuhaus, und 

bh) Der vor ein paar Jahren gebaute 
Felſenkeller. 
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II. An Grundſtuͤcken. 


a) Dreifig Stüde Felder zu 755 Tag 
werf, oder 75 Vier 5 Mezen 
Einbau, 

b) Der untere und obere Schloßgarten 
zu 2% Tagwerf, 

©) 234 Tagwerf Wiefen. 

d) 65 Tagwerk an MWeihern, und 

€) 1043 Tagwerk an Waldungen. 


II. An Rechten. 


a) Die Hutweide mit Schaaf: und Rind: 
viehe auf der Lintacher Flur, und 
ben hergebrachten Bezirf ohne ber 
ſtimmte Zahl, alfo foviel die Here 
Schaft will. 

b) Die niedere Jagd auf den hergebrach⸗ 
ten Bezirk, 

©) Das Fifhungsreht im Finſterbach 


nach dem Herkommen. 


IV. An Bewerben. 


a) Die Bierbräuerey , und 
b) die Badgerechtigfeit, 


V. An Dominicals Renten, 


a) Laudemien im Jahres: Betrage nach 
2ojaͤhrigem Duchfchnitte angeſchla⸗ 
gen, von 29 Grundholden zu kintach, 
und von 6 Grumdholden in Heſſels⸗ 
dorf — 175 fl. — dann auffer die⸗ 
fen von noch weitern 112 erbrechts: 
baren Objecten — 125 fl, — 


b) Stiften zu 47 fl. 63 Er. 

ce) Küchendienft zu 24 fl. 43 fr. 

d) Frohnen in Geld angefchlagen zu 
86 fl. 12 fr, 


5) 


e) Gerreidgüleen, jährlich und zwar , 
an Weizen — 6 Schäffel 13 Mezen, 


an Roggen —45 5 — 
und 


im Gefammt: Betrage zu Geld ans 
geſchlagen zu 625 fl. 114 fr. 
Sf) Von den Misthbewohnern beträgt 
jährlich 
41) Das Ein: und Abzugsgeld 45fr. 
2) Das Herdgeld von den Tagwer⸗ 
fern, und Austräglern 10 fl. 
3) Die von den Miechbewohnern 
jährlich zu leiftende Frohn im 
Geldanfchlage zu 6fl. 36 fr. 


g) Der Bobdenzins beträgt jährlih 1 fl. 
19 kr. 2 pf. 


VL 


Sollen zu biefem Familien : Fideicommiß 
and) noch weiter das nah dem Tode des 
Eonftitumten vorhandene Vieh, dann bie 
Fahrniſſe, Mobilien und BBrdurequifiten 
gehoͤren. 


Uebrigens hat Conſtituent hinſichtlich 
dieſes Fidei: Commiſſes bedungen, daß 


1) die Einkuͤnfte von dem Jahre, 
wo berfelbe mis Tod abgehet, feiner Toch- 
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ter gehören ſollen, wenn er hierüber nichto 
anders in feinem Teftamente verordnet. 


2) Daß nach feinem Tode feiner Cats 
tinn einer gebohmen Gräfinn Holinftein, 
fo fange fie lebe, jährlich fehs hundert 
Gulden in Quartals Raten als einen Theil 
ihres Ehevertragsmäßigen Witthums ausbe⸗ 
zahlt, und daß 


3) einem Sohne aus der Familie vom 


“Rochner, welcher fih den Studien widmet, 


und fich durch Fleiß, fo wie durch gutes 
Berragen auszeichnet, jährlich, fo lange 
deſſen Unterricht dauert, ein hundert und 
fünfzig Gulden aus den Gefällen von 
Lintach abgereicht, dann endlich 


4) daß nach dem Tode des Fibeicome 
miß : Eonftituenten die in Lintach angeftellte 
Dienerfchaft bei fortdauernder Treue und 
Redlichkeit im Dienfte behalten, und diefe 
Diener auch bei erreichenden hohem Alter 
gegen Mangel für ihre übrigen Lebeustage 
gefhügt werden follen. 


Amberg ben 6, December 1822, 
Königl. Baierifhes Appellation® 
Gericht fürden Regenkreis. 


Hreiherr von Aresin, Präfident. 
Sedblmayr, Ger. vH, 
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Jutelligenz⸗ 


fuͤr 


Koͤnigreich 
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das 


Baiern. 





| Nro. 3. 





Münden, Mittwochs den ı5. Sanuar 1823. 
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Befanntmahungen. 


Privilegium 
für den Rath und Negiftrafor Georg Döls 
linger, jur Herausgabe einer Sammlung 
der in den Regierungss Blättern von den 
Jahren 1799 bis 1805 einfchlieglih enthals 
tenen Gefepe und Verordnungen. 
Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wa haben Uns bewogen gefunden, dem 
Nach und Regiſtrator Georg Döllins 





ger, zur Herausgabe einee Sammlung der 
in den Regierungs: Blättern von den Jahren 
1799 bis 1805 einfchließlich enthaltenen Ges 
fege und Verordnungen nah chronologifcher 
Reihenfolge der Jahrgänge und Daten, mit 
MWeglaffung aller in diefen Blättern vorkom⸗ 
menden bloßen Sntelligenz: Artikel, ein auss 
fhliegendes Privilegium auf zehn Jahre zu 
verleihen, und wollen und gebieten hiernach, 
daß fich Jedermann binnen des gefeßten Zeits 
raumes enthalten foll, diefe Sammlung, mel: 
che übrigens als ein bloßes Privat : Unterneh: 


(3) 
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mem am betrachten ift, nachzudrucken, ober 
eine gleiche Sammlung herauszugeben, ben 
Bermeidung einer Geldſtrafe von hundert 
Dufaten, Halb für Unſer Königl, Uerar, 
and halb für den Beſitzer des gegenmwätsigen 
Peivilegiums; alles Diefes jedoch unbeſchadet 
der allenfallfigen Rechte Dritter, und insbes 
fondere derjenigen, welchen früher etwa eine 
Ähnliche Bewilligung ertheilt worden ift. 
Gegeben in Unferer Haupt: und Refidenz 
ſtadt Münden, den zehnten Januar, im 
Jahre ein taufend acht Hundert drey und 
swanzig. 
Marimilian Joſeph. 
(L.S.) Graf von Thärheim, 
Auf Königligen Allerhöchften Befehl: 
der Generals Sefretär, 
dr. v. Kobell, 





Piarreyen: und Beneficten⸗ 
Erledbigungem 





Im Regentreife: 
a) Die Pfarrey Shmid mühlen. 


Die Pfarrey Shmidmühlen, im 


Landgerichte Burglengenfeld, iſt duch das 
Hinfheiden des Pfarrers Gebhard erledigt 
worden; biefelbe zählet In ihrem Bezirfe 1247 
Seelen, welchen der Pfarrer mit einem Huͤlfe⸗ 
priefter vorſtehet. Die jährlihen Einfänfte 
fließen: 

1) aus ben Wibdumgründen zu 40 fl. 30 Pc. 
2) den Dominifalrenten zu 182 „ 40 » 


3) Bunbationsfapitalien zu . 1506» — nm ° 


4) den Stolrechten u. Zahr: 


tagen U 2 0 0 1m 
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5) bezieht der Pfarrer für 
Getreid vom k. Rentamt 
jährlich 0» Töfl Ban 

Die Steuern und andere Laſten betragen 

jährlih 35 fl. 19 fr. a Di. 
Im Rezatkreiſe: 
2) Die Pfarrey Offenhauſen. 

Durch das Ableben des Pfarrers Rup⸗ 
precht, iſt die Pfatrey Offenhauſen, 
Lardgerichts und Dekanats Altdorf, erledige 
worden, Der jährliche reine Ertrag derſelben 
iſt in den beyden noch nicht fuperrevidirten 
und abgefchloffenen Faffionen vom Jahr 1810 
und 1815, in jener mie Inbegriff der frey: 
willigen Gefchenfe auf 1243 fl. 27 Er., ta 
diefer aber mit Ausfchluß derfelben auf 991 
fl. 6 fr. berechnet. 

Die Bewerber haben fich binnen vier Xbo- 
hen zu ‚melden. 


Im Dber: Mainfreife 


“ 3) Die Pfarrey Badenroth. 


Durch die’ Beförderung bes Defans 
Dörfler zum Stadipfarrer in Bamberg, 
iſt die Pfarrey Wachenrorh, im Landgerich te 
Hoͤchſtadt, weiche zu dem Defanate Burge⸗ 
brach und zu der Erzbifchöfl. Bambergiſch. 
Diöcefe gehört, in Erledigung gefommen. 

Diefelbe begreift ahngefähr 1000 Seren 
in 12 nahe aneinander Jiegenden Orten, und 
erträgt ohngefähr 850 bis 900 fl, .Zu Ober 
koͤſt ift eine Filialkirche, worin der Gottes: 
dient bisher durch einen Kloftergeiftiichen vers 
fehen wurde. Außer Diefem Geiftlichen hat 
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der Pfarrer feinen Hülfspriefter, und auch 
in den Filialorten hat derſelbe die Parochtal⸗ 
gefchäfte allein zur beforgen. In Wachenroth 


amd Dberköft befinden fich zwen Schulen, die 


unter der Diſtrikto Schul: In ſpeetion zu Hoͤch⸗ 
ſtadt ſtehen. 

Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben 
ſich mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen 
binnen laͤngſtens vierzehn Tagen zu melden, 


4) Die Pfeerey Naila. 

Durch: die Verfegung des Pfarrers Jo⸗ 
dann Friedrich Fick iſt die Pfarrey Maila, 
km Dekanate und Landgerichte Naila, erles 
digt worden, deren Ertrag nach der Faſſion 
som jahre 1816 auf 767 fl. 57 Er. un 
net worden if, 


Im Mheinfreifer 
57 Die Dfarreym Nicderhaufen u. Bat: 
tenberg. 

Zur Wieberbefegumg der erfebigten Pfars 
ren ıy Battenberg, Defanats und Lands 
Eommifjariats Frankenthal, und 2) Nieder 
hauſen, Dekanats Obermoſchel, und Lands 
Commiſſariats Kirchheim, wird hiermit ein 
Conkurstermin von ſechs Wochen eroͤffnet. 


1. Zur Pfarrey Battenberg gehört: 


a) der Pfarrort Battenberg, dann b) das 


Filial Kteinfarlbach, mit ohngefaͤhr 500 pro⸗ 
teſtantiſchen Glaubensgenoffen, und an Ex 
traͤgniſſen find damit, zufoige der neuen, je: 


doch noch unrenidirten. und unabgefchloffenen 


Faſſtonen, verbunden : 





— 


40 


+ 221 fl. 28 A. 
v 141 *. 27 ”„» 
23T I 


1) von Realitdrr 
2) an Glen. - » 
3) Staatsgehalt . » 





4) Aus der Gemeinde „ 10 2 — m 
5) Cafualien ” ” * “ 14» — „ 
618 fl. 57 fr 


und nach Abzug der kLaſten 
für —— à... 27 25% 
ſi. N 

Da jedoch die unter No. 2 aufgefuͤhrten 
Guͤlten dermalen theils ungiebig, theils wi: 
derfprochen find, mithrn duccheine noch erff 
einzuleitende Menovation derfsiben, der eigente 
liche Betrag davon ausgemittelt werben kann, 
fo- werden. folche einſtweilen um bie angefegte 
Summe mit - - . »- rar fer kr. 
abgefegt, und fomit bfeibennur 450 R. 7 Er. 
wozu man indeffen, Bis zur Completirung 
dee Congrua ber Klaffe, wozu die Pfarrer. 
gehört, von 600 fl. den nörhigen Zuſchuß, 
nach Maßgabe der bereits bisponiblen Dos 
tationgmittel, rn aus ſelbigen aus⸗ 
ſetzen wird, 

H. Zur Pfarren Deiederhaufen ge: 
hört: dev Pfarrort Miederhaufen, dann das: 
Filtal Winterborn, wo der Pfarrer nie, außer 
bey Eafualfällen zu prebigen,. aber zweymal 
bes Jahres die Communion zu halten har, 
mit überhaupt 545 proteftantifchen Pfarr⸗ 
genoffen, 

Die Erteägniffe diefer Pfarren beſtehen, 
nach den neuen noch unabgefchloffenen Faſſio⸗ 
nen, dermalen zwar nur in folgendem; 


64*) 
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1) von Realitaͤte . . 35fl. 14 fu 
2) Stantsgehalt - » + 232» 2» 
3) Eafualien . . » 6n—n 
4) 1 Klafter Holz aus dem 

Gemeindewald ıc. . GO n 


279 fl. 10 fr. 

wovon an Laften fir Steuern 

abgehen . . . . 4n15 nm 

mithin nur rein verblieben . 275 fl. 3 fr. 
indeffen follen diefe Ertraͤgniſſe fpäterhin bis 
Congrua ber Klaffe, wozu biefe Pfarren ges 
hört, auf 600 fl. gebracht werden, und es 
wurden daher auf der Pfarrey im Etatsjahre 
1934 nach Maßgabe der bereits disponiblen 
Mittel einftweilen ſchon .” . 205 fl. 50 fr. 
aus denfelben zugetheilt woo — 
durch die Ertraͤgniſſe auf. . 480 fl. 53 fr. 


erhöht werden, und auch für bie Zukunft 


ohngefaͤhr in einem gleichen Betrage anzu: 
nehmen ſind. 


Pfarreyens und Beneficien-Ver— 
leihungen und Beftdrigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgeride Pfarreyen und Beneficien allergnds 
digſt zu verleihen geruht: 

am 2. Januar d. J. die Pfarren zu Sch 
lodenbach, Landeommiffdtiats Kaiferslautern, 
dem bisherigen Pfarrverweſer zu Großbocken⸗ 
heim, Priefter Thomas Goͤtzmann; — 
die Pfarren zu Pforg, Landcommiſſariats 
Germersheim, dem Priefter Franz Joſeph 
Albert, bisherigen Pfarrer zu Kirrberg; 
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am 5. Januar d, J. die Pfarren zu Freins⸗ 
heim, Landeommiffariats Neuftadt, dem Prie⸗ 
fter Chriftoph Haus, bisherigen Caplan zu 
Aſchaffenburg; — die Pfarrey zu Thurndorf, 
Landgerichts Eſchenbach, dem bisherigen Coo⸗ 
perator zu Thurnderf, Priefter Konrad Mük 
ler; — bie Pfarrey zu Kleinaitingen dem 
bisherigen Taplan an der Gt. Marimilians: 
Pfarren zu Augsburg, Priefter Franz Kaver 
Goͤtz; 

am 6. Januar d. J. die vereinigten Bene⸗ 
ficien auf dem Kreuzberge und der Engelmeſſe 
zu Kronach dem Prieſter Pangratz Heinzen⸗ 
knecht, bisherigen Cooperator zu Pretsfeld, 
Landgerichts Ebermannſtadt; 

am 7. Januar d. J. die Pfarrey Tiefen: 
ſtockheim, Landgerichts Markt-Bibart, dem 
Pr. Blaſius Fleiſchmann, Benefiiumss 
Proviſor zu Kipfenberg; — die erledigte 
Pfarren Biſchheim, Dekanats Kirchheimbo: 
landen, dem bisherigen Pfarrer zu Kallſtadt, 
Dekanats Neuſtadt, Georg Karl Frank; 


am 10. Januar d. J. die Pfarren zu Rech⸗ 
tis, Landgerichts Kempten, dem Priefter So: 
hann Evang. Herb, Caplan zu Illerbeuern, 
Sandgerichts Grönendah; — das Curat⸗ 
Beneficium zu Gremheim, Landgerichts Hoͤch⸗ 
ftäde, dem Priefter Firmus Difmas Nager, 
Eaplan zu Pfaffenhaufen, Landgerichts Min 
deiheim; 

am 11. Januar d. J. die Pfarren zu Ann⸗ 
weiler, Landeommiffariats Bergzabern, dem 
bisherigen Pfarrer zu Dahn, Landcommiſſa⸗ 
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riats Pirmaſens, Prieſter Karl Ludwig 


Trautvetter. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgenden Praͤſentationen die Landesfuͤrſtliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht: 

am 4. Januar d. J. der von dem Herrn 
Reichsrathe Grafen von Rechteren⸗Lim— 
purg auf die Pfarrey Winterhauſen, De⸗ 
kanats Uettingen ausgeftellten Praͤſentation 
für den bisherigen Pfarrer zu Helmitzheim, 
Dekanats Marke: Einersheim, Guſtav Fried 
rich Prechtlein; 

am 8. Januar d. J. der von dem Herrn 
Erzbifchofe zu München und Freyfing Frey: 
herrn v. Gebfattelausgeftellten Ernennung 
für den bisherigen Cooperator zu Rohrborf, 
Priefter Nikolaus Lang, auf die Pfars 


rey zuOberweikertshofen Pandgerichts Dachau ; 


om 11. Januar d, J. der von dem Herrn 
Biſchofe zu Regensburg, Johann Nepomud 
von Wolf, ausgeftellten Ernennung für den 
bisherigen Beneficiaten zu Rain, Landgerichts 


- Straubing, Priefter Michael Bogler, 


auf die Pfarren zu Herrnwahl, Fantgerkfts 
Kellheim; 


Seine Majeſtaät der König haben 
unterm 8. Januar d. J. genehmiget, daß von 
dem Magiftrate zu Straubing auf das erle: 
digte Gewandſchneider'ſche Beneficium ba: 
ſelbſt, der bisherige Wallfahrtspriefter zu 
Bilsbiburg, Priefter Sofep) Höpfel pri 
fentirt werde, 
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Stipendien: Verleihungen, 


Seine Königl.Majeftät haben vers 
möge unterm 16 November 1822 erlaffener 
Entſchlieſſung nachbenannten Studierenden 
aufden Grund der erwwiefenen Wuͤrdigkeit und 
Dürftigkett folgende Stipendien für das laus 
fende Studienjahr. allergnädigft zu bemwilligen 
geruht. 


J. 
Aus dem Baron von Aufſeeſiſchen 
Fond erhalten: 
A. 
Univerſitaͤts- Stipendien 
a) unter den Kandidaten der Rechtswiſſenſchaft: 
Georg Franz Werner, aus Bam— 
se . . . . 140 fi. 
Franz Eibel aus Stadtfteinah 140 
Bean Gondinger aus Effels 
. 140 : 
Gerdinand Glaße raus Pretjfeld 120 : 
Friedrich Striegel aus Bamberg 120 : 
—— Rattinger aus Stadrftei: 
* 120 
Geiebrich Sch uſter aus Bamberg 90 » 
Kohann Friedler aus Bamberg 80., 
Georg Adam Weber aus Moꝛſchen⸗ 
bach. 80 + 
Andreas Hindelmann aus Bam ⸗ 
berg » 80 : 
Kriedrih Carl S Het aus Kainach 72⸗ 
Johann Witt maun aus Bamberg 60⸗ 
Johann — — aus Bam⸗ 
beg . 50 s 
Mihae Kamm "aus Bamberg 30 s 
Sgnag, Ehe Ehriftiaun SH en aus 
amberg 100 # 
Erin Feldbaum aus Bam⸗ 
berg * * 2 . 100 5 
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b) unter den Kandidaten‘ ber Kameral⸗ 
wilfenjchaften: 

Ferdinand Rafcher aus Höchftadt 120 fl. 
€) unter den Kandidaten der Medicin: 
Eonrad Fuchs aus Bamberg 150 # 
Johaun Riegel aus Pregfeld 90 

d) unter den Kandidaten der Philofopbie : 
Benno Heinrich Pfeufer aus Bant 
berg . . . . 100 # 
Heinrich Achilles aus Bamberg 100 + 
Sohann Schriefer aus Ampfer- 
bah . : z ’ 100 # 
Ernſt Rudhart.aus Bamberg 150 
Nieglaus Dütfch aus Banıberg 60 = 
B. 


Lyceal⸗/Stipendiem 


” 


- 


a) im IL philofophifchen Kurſe zu Bamberg. 


Heintih Martin aus Bamberg. 100: 

Sebaftian Fiedler aus Bamberg 100 = 
b) aus bem 5. philofophifchen Kurfe : 

Andreas Reding, aus Lichtens 


fls ri = . 80 + 
Philivp Wirth aus Würzburg 50» 
Ehriftoph Berthold aus Bam⸗ 

bung . We . 80 + 
Andreas Arnerh aus Bamberg 80 ⸗ 


C 
Gpnmnafials Stipendien 
a) aus der obern Gymnafial » Klaffe : 
Theobald Zahnleiter aus Bam: 
bag . r . . 80: s 
Martin Wendel aus Königefeld 80 rs 


Franz Maurer aus Bamberg 80 
Friedrich Bader ans Staͤdiſtei⸗ 
nh . . . 50 


b) aus der dritten Gymnaſial⸗ Klaffe : 
Johann Braumersrenter aus 


Stadtſteinach .. 60 
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Lorenz; Klauer aus Bamberg 56o0 ſl. 
Michael Krug aus Teunftade! 50 + 


Stephan Molitor aus Schesliß 50 s 


€) aus der zweyten Onmnaftal = Klaffe : 

Thomas Bucert aus Bamberg 50 : 
Easpar Zeus and Vogtendorf 50; 
Georg Fifher aus Bamberg 50; 
Heinrich Hinkelmann aus Bam: 

ber e . . . ⸗ 
Michael Fie dler aus Bamberg 40: 
Joſeph Stenglein aus Voit— 


mannsdorf . . . 50 >» 
Joſeph Bek aus Bamberg . 30 s 
Michael Nomig aus Hellfiadt 30 
Georg Söldner aus Mühlendorf 30 : 
d) aus der erften Gymnaſial-Klaſſe: 
Joſeph Feierer aus Ebensfeld 40 & 
Erneſt Foͤrtſch aus Trunſtadt ao⸗ 
Earl Schrepfer aus Bamberg 30⸗ 
Johann Wallner aus Kirchſchlet⸗ 
ten 30⸗ 
e) aus der obern Progymnaſtab-Klaſſe: 
Friedrich Defterreiher aus Por 
tenftein . - + 50 r 
Wſeph Hein aus Bamberg . 30 ⸗ 
Anton Höppler aus Bamberg 30 + 


Daniel Mertelaus Kirchehrenbah 30 + 
f) aus der untern Progpmnafial = Klaffe: 
Stanz Fleifhmann aus Zeile 
Heinrich Kaifenberg aus Bam⸗ 
Bi 0. . 
H. 
Aus dem Marianifhen Fond, 
a) aus der obern Gpmmafial = Klaffe : 
Fran; Zaver Amon aus Bamberg 50% 
Johann Schedel aus Bamberg 50 + 
b) aus der dritten Gymnaſial-Klaſſe: 
Friedrich Herd ans Bamberg 505. 


20 % 


Andreas Jungengel aus Bamberg 50 5 


30% 
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CarlkLachmuͤller ans Bamberg 50 fl. 
Chriſtoph Schierer ans Bamberg 50 5 
c) aus der erften Gipmnafial = Klaffe; 
Johaun Rothlauf aus Scheslik 50 
Friedrich Geiger aus Bamberg 50 + 
d) aus ber untern Progymmafial » Klaffe: 

Friedrich Bausbadf aus Grems— 
dtef . .. . 23 3 
Lorenz Schroll aus Bamberg 23 
€) aus der obern —— Vorbereitungs⸗ 
taffe: 


Carl Urban aus Bamberg „20 + 
IL 
Aus dem Fond des Stipendii 
psuperum Studiosorum, 
Stanz Amon aus Bamberg, Kans 
didat der Philofophie in Wuͤrz⸗ 
bug ». » . . 120 # 
Zeſeph Felsecker aus Bamberg, 
Kandidat der Philofophie 
IV. 
Ans dem Bergfhen Fond, . 
Georg Nüplein aus Bamberg 
Kandidat der Philofophie 


68 # 


100 # 





DienftiessNahrihten, 


Vermöge Alerhöchften Handfchreibens 
Seiner Majeftät des Königs au 
den Königlichen Generalmajor v. Maillot, 
dd. München den 1. Januar gegenwärtigen 
Jahres, haben Allerhöchfidiefelben geruhet, 
genannten Generalmajor vom nämlichen Tas 
ge an, zum wirklichen Stäatsminijter ber 
Armee zu ernennen. 


Zufolge Alle hoͤchſten Reftripts som 31» 
December v. J. haben Se, Königl. Maja 
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ſt aͤt den erften Kanzelliſten, Heinrich F a h riu⸗ 
bach er zum Protokolliſten, und dem zeither 
mit Diurnium verwendeten Heinrich Wet 
dinger, zum Kanzelliften bey der Generals 


Poſt⸗Adminiſtration allergnädigft ernannt, 


Vermoͤge Allerhoͤchſten Reſeripts vom 14, 
December v, 3. wurde dem Koͤnigl. Poftmeir 
fler zu Hof, Adam Himmelswunder, 
der Titel eines Könige. Gränzs Poft : Come 
miſſaͤrs Tar: und Stempelfrey bengelegt. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 3. Januar d, J. auf die Landge⸗ 
richts⸗ Aftuarsftelte zn Würzburg rechts des 
Mains, den bisherigen erften Affeffor des 
Landgerichts Herrieden, Fran Mühle 
bauer, feinem eigenen Anfuchen gemäß, 
und mit Vorbehalt feines bisherigen Ran⸗ 
ges, zu verfegenz im bie Adjunftenftelle 
bey dem Landgerichte Aſchaffenburg, den dor⸗ 
figen Aktuar Friedrich Kraft, vorrüden 
zu faffen, und flatt feiner als Aktuar dar 
felöft, den Appellationsgerichts : Aceeffiften, 
Ehriftoph Ber muth in Würzburg zu er⸗ 
vennen;- dann Die Aktuarsſtelle bey dem 
Landgerichte Werneck, dem Patrimonialrich⸗ 
see Friedrich Eramer zu Schwebheim, 
und endlich die Aktuarsſtelle zu Dettelbach, 
dem vormaligen Patrimonial + Beamten zu 
Enerbach, Melchior Franz, zu verleihen 
allergnädigfi geruht. 


Vermoge Alerhöchiten Refcripts vom 18. 
Sannar v. 3. wurden bey der Königlichen 
Steuer s Catafter » Commiffion der Geo 
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meter Georg Zobel zum Trigonometer; 
die funktionirenden Geometer und Reviforen : 
Andreas Schneid, Gabriel Kunig, 
Dismas Gebhard, Friedrih Leibold, 
Silvan Wild und Lorenz; Hildenbrand, 
zu Geometern, dann Paul Mauermeier 
and Peter Ramler zu Reviforen allergnds 
digft ernannt, 


Seine Königl, Majeftät haben um: 
term 17. December v.%., dem Mathe des 


Kreis : und Stadtgerichts zu Augsburg, Yor 


ſephh Anton Singer, wegen phofifcher 
Gebrechlichkeit, dem Edicte über die Verhält: 
niße der Staatsdiener vom 26. May 1818 
$. 22. lit. D. gemäß, mit Belaffung feines 
Titels, Ranges und Gehaltes, und mit bem 
Vorbehalte feiner fernern Dienfte bey erfols 
gender Wiedergenefung, die zeitliche Ruhe: 
Verfegung zu gewähren gerubet. 





Adelftands: Erhebungen, 


Seine Majekät der König haben 
unterm 24. Dt. v. J. allerhuldvolleſt bes 
fchloffen , Allerhöchftihren Staatsrath, Ge 
neral ; Direftor im Staatsminifterium der 
Juſtiz und Commandeur des Civil s Wer: 
dienft = Ordens der Baieriſchen Krone, Ars 
nold von der Bede, Tars Siegel: und 
Ausſchreibgebuͤhr frey, in den Frey— 
herrn⸗ Stand des Koͤnigreichs; — ferner 
den Rittmeiſter in Allerhoͤchſtihrem erften 
Huſaren⸗ Regimente ıc. Johann Kaspar Fer 
dinand von Hecht in den Ritterftand 
der Königlichen Erblande, Tax-Siegel⸗ 
und Ausfhreibgebühr frey zu erheben. 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 3. Movember v. J. allergnädigft ges 
ruht den Rentamtmann Georg Michael 
Haubner zu Waldfaffen, mit allen feis 
nen rechtmäßigen ehelichen Nachkommen beyr 
derley Geſchlechts dem Mdelftand des Kö: 
nigreichs zu verleihen. 








Das Gräflih, Brayfhe Wappen 
betreffend, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich auf das Geſuch des aufferordentfichen 
Gefandten und bevollmächtigten Minifters 
am K, ruffifhen Hofe, Grafen De Bray als 
fergnädigft bewogen gefunden, demfelben zu 
geftatten , ftatt des mit dem Diplom vom 
26. Februar 1813 ihm ertheilten gräflichen 
Wappens fih nunmehr feines Altern Fami— 
lien : Wappens zu bedienen; diefes Wappen 
befteht in einem deutſchen filbernen, mit 
der gräflichen Perlenfrone bedeckten Scils 
de mit rothem Scildeshaupt, in welchen 
fi ein fchreitender goldener-Leopard befindet, 


Kurs der Baierifhen Staats 
Dapiere, 


Augsburg am 9. Januar 1823, 





Staats: Papiere 
Obligationen A 4 ofo 
bitto a5 0/0 
Lands Anlehen .. 
Hypoth. Anweiſ. .. 
kotterie/ Looſe A— D 
à 4 ⏑...- 


Briefe. | Geld. 


bitto E—M 
40/0 2... 
ditto unverzins⸗ 





liche BL were 





. Negierungs: — 





E München, Mittwoch den 22. Januar 1823. 





Inhalt. 

Könistihe Allerhbihre Entſchlleßung. Abſchied für den Landrath bes telnet, binfichtiich 
feiner Verhandlungen vom 26. Aug. bie 7. Sept, 1822. 

Belanntmahangen. Sitzung der könlgl. Stantsrathe- Commiſſton vom ı2, Dec, —— falſche Muͤnz⸗ 
Sorten betreffend; — den Sommer-Lehrkus für die Huf: und Beſchlagſchmiede betreffend; — Pfar⸗ 
zeven= und Beneficien= Erledigungen; — Pfarreven= und Beneficien » Verleihungen und Beftdtiguns 
gen;z— Dienftes:-Nahrihten;— Zuthellung der Einöden Podbub und Moos an die Gemeinde Baier: 
bab, Landgerichts BWilsbiburg; — Kurs der Baler. Staats:Paplere am 16. Jänner d. J. 





Königliche Alterhöcfte Entſchließung. Auguſt bis 7. September 1822, nach Ver 
BER nehmung Unſeres Staatsraths die im ger 


Ebſchied für den Landrath des Rheinkreiſes r . 
binfichrlich feiner Verhandlungen vom 26. en A chied enthaltenen Eurſchlie⸗ 


Auguſt bis 7. September 822.) 
Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


L 
Abrehnung für das Jahr 1822. 
Der in den Kreisfondsrechnungen vom 
Mir ertheilen auf die Verhandlungen Uns Sabre 1832 verbliebene, von dem Landrath 
feres Landraches im Mheinfreife vom 26, —— Artivbeftand ift mit 119,849 fl. 


(4) 
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50 fr. 2 pf. auf“ das. Jahr 1837 


überzu⸗ 


tragen, indem die Activreſte 
‚bey den Nichtwerthen 20,038 fl. 45 2 * 


—* Verw tungs: 
’ en ?, we 
ben dem Schulwefen 24,128. 5, ‚22 3⸗ 


bey dem Kataſter 


17,743 2,4971 : 
Zuſammen 130,299 ſh40 fr. —pf. 


dagegen die Pafſivreſte bey ‚dem Gefaͤng⸗ 
nißbau in Zweibruͤcken 12,169 fi 11 kr. Apf. 4) 


bey jenem in Landau 


betragen, fo baß leßtere von dem erſteren 
abgezogen, ein Activ⸗Beſtand von 119,349 fl. _. 
50 fr. 3 pf. verbleibt, 


4,250 5 47: —s 
Zufammen 16,419 fl. 58 fr. 1 pf. __ 


er | 


Unfere Regierung. wird dem Wunſche 


des Landraths, daß ihm jeberzeit auch bie 
Rechnung des vorhergehenden Jahres vorge: 
legt werben möchte, in Zufunft entfprechen. 


Was die über einzelne Ausgaben ger 


machten Erinnerungen betrifft, fo find 
a) nach der ganz gegründeten Bemerfung 


b) 


des Landraths, die Diäten, welche der 
Eommunal ⸗Bauinſpeetor, dann der 


DBaugehülfe Krämer mit 260. fl. und 


refp. 170 fl. bezogen haben, aus der 
Rechnung zia ftreichen. 

Die dem Kreisfond ireig imputirten 
Ausgaben auf Bircaufoften und Re 
guifiten für das Mifitär-Conferiptionss 
Geſchaͤft, follen “nach dem Conferip: 


4 0 
. ” 


—— —— 


) 
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tions⸗Geſetze Art. 140. Num. 5 ber 
Staats : Cafe verrechnet, und dem 
Kreisfond wieder erfegt werden. 

Das Verlangen des Landraths, daß 
in ber Rechnung die Gemeinden, fire 
welche Unterftügungen zu dem Hebam⸗ 


‚ „mensUnterrichte verfichen werden, zu 


bejeichnen ſeyen iſt —— zu beruͤck⸗ 


ſichtigen. 32 


Die Anfertigung der ——— ſoll 
zur Erfparung der auf das Lithogras 
phiren derfelben erlaufenden Koften, für 


” ! die Zukunft den Cantons⸗Aerjten ſelbſt 


uͤbertragen werden. 


* 


8) 


Auf die Bemerfung des Landraths, 


wegen der wngleihen Kranfenfoft in 
den verfchiedenen Bezirks⸗Gefaͤngniſſen 
wird Unſere Regierung befondere Ruͤck⸗ 
ſicht nehmen. 

Ruͤckſichtlich des Vortrags der Kata: 
fter: Ausgaben, wobey ber andrath die 
von ihm gewünfchte Ordnung vermißt, 
und die Pofitionen von 157 fl. für 
Einziehen der Bulletins in drey Ge: 
meinden und das Taggeld. von -5- fl. 
für einen Erperten zu Efaffirung der 
Kiegenfhaften beanftändige, fo wie 

über die Erinnerungen wegen definiti⸗ 
ver Einrichtung der Geftüt » Anftalt 


‚auf den ‚bisherigen Fuß, und wegen 


Errichtung von Fohlen: Gärten, wird 
nachträgliche Entſchließung folgen, fo: 


bald die won Unferen Regierung des: 
halb zugeficherten beſonderen Berichte 
eingeforumen fenn werben, 


II. 


a ee für das 
Sahr 1855 

Da ſich feine — von den ver⸗ 

äußerten Aerarial⸗Wald⸗Parcellen aber eine 

Mehrung von 287 fl. 5 fr. ergeben hat, fo 

ſtellt fich die Principal-Steuerfumme auf 
710,943 fl. 35 fr, Grund⸗ 


150,000 fl, — fr. Perfonals und Mobis 


fiar: Steuer 





870,943 fl. 35 fr. im Ganzen dar, wonach 
1 Steuer-Procent inrunder Summe 8709 fl. 


26 Er. betraͤgt. — Dem Autrage des Land⸗ 
Raths, die dem Mheinkreife vermöge Ab⸗ 


ſchieds für die Ständeverfammlung vom Is 


Sunius 1822 jugefiherte Steuer » Mins- 


derung von 70,000 fl, nicht au der Thür; 
und Fenfter-Tare, wie folches im gedachten 
Abſchied Ul. Num. 12, feftgefege iſt, fons 
dern an der Örundftener ſtatt finden zu lafz 
few, haben Wir Unfere Genehmigung nicht 
eetheilen können, und darnach Unfere Res 
gierung bereits angewiefen, bie erwähnte 
Steuer: Verminderung durch eine verhält: 
nigmäßige Herabſetzung der Thür; und Fen⸗ 
ſter⸗Tare vollziehen zu laſſen. — 


uebrigens hat Unſere Regierung die 
Bemerkung bes Landraths, daß es bey der 





Budget der Kreis-Fonds für 1833 
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noch entfernten definitiven Gleichſtellung der 
Contingente der Gemeinden dringend nothwen⸗ 
dig ſey, eine proviſoriſche Gleichſtellung der 
Gemeinden des Donnersberg und niederrhei⸗ 
nifchen Departements. und auch. der Donners: 
berge- Gemeinden unter fi) zu treffen, in nd 
here Berathung zu nehmen, und darüber un 
ftändfiches. Gutachten zu erftatten, 


m. 
Beftimmung der Kreis-Fonds für 
das Jahr 1333 

Das von dem Landrathe angenommene 

erhält 

mit nachftehenden Beträgen- Unſere Geneh⸗ 
migung: 

a) fuͤr das Apellations⸗ 


Gericht Pr 31,380 fl. — fe 
b) für bie Bejirke: Ge⸗ 

richte — 30,340 ne 
©) für die Friedens⸗Ge⸗ 
⁊ richte ·.2 37,919 » 12 35 
d) für die Juſtiz ⸗Ge⸗ 

bäubde — 1,931 — ⸗ 
e) für das Rechnungs⸗ 

Commiſſariat des 

Innern — * 5,192 ⸗2104 
H für die Communals 
- Bawnfpestion . 3,700 5 — ⸗ 


F Seite 
(4*) 


110,462 fl. 22 Er. 
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Uebertrag 110,462 fl. 22 fr. 
5) fuͤr das Kreis-Archiv 1,100 — ⸗ 
h) für die Land: Com⸗ 


miffariate » » » 49,160 = 36 3 | 
i) für das Medieinal⸗ 

Wein . + . 19,806 : 12 * 
k) für die Gefaͤngniſſe 56,112 : 58 ® 
1) für die Kafernirung | 

ber endarmerie „ 3,724 2 .— ⸗ 
m) für die Armen: Ans 

ftaltin Franfenehal 42,000 + — ? 
n) fürlinterftüßungber 

Armen außer dem 

Haufe 2 « . . 23000 5 — ⸗ 
0) für Zindels und ver: 

laffene Kinder. „3,000 2 — # 
p) fürden Bezirfsweg: - 

Gond . . . . 4000 1 — ⸗ 
g) fürdieBaumfhule 1,400 s — ⸗ 
r) für das fandgeftüte 7,000 5 — # 
s) für Stipendien . - 3600 # — # 
£) für bie KreissCafe 4,350 5 — 5 
u) für die Bezirke: 

EAfen + . + 9,800: — ⸗ 
r) für Quiefcenz: Ges . 

halte 0 00 2,352 # 58 5 
w) für Penfionen und 

Alimentationen . 2,302 » 46 ⸗ 


Seite 322,261 fl. 52 fr. 


Uebertrag 322,261 fl, 52 fr. 
x) für vermiſchte Aus ⸗ 
gaben — 800 : 
y) als RefervesGond 0,042 » 40 
Totalfumme 332,104 fl. 41 fr. 
wovon jedoch durch Gehalts; Abzüge 1062 fl, 
a5 fr. gedeckt werben. 

Da der Landrath zwar bie Nothwen⸗ 
digfeit und Zweckmaͤßigkeit der proponirten 
Ausgaben durchaus anerfannt hat, dabey 
aber von der WBorausfegung ausgegangen 
ift, daß in Folge der gemfnfchten Grund: 
fteuerminderung das einfache Steuerprocent 
fih auf 8,009 fl. berechne, fo iſt, nachdem 
biefe Minderung nicht ftatt finden kann, 
das Steuer Procent zu berichtigen, und wird 
auf 8,709 fl. 26 Pr. feftgeftellt, und die 


— $ 


Zuſchlags⸗Procente werden hiernach mit dem 


Vorbehalte, daß die firirten Verwaltungs⸗ 
Ausgaben nicht verkuͤrzt werden dürfen, 
mithin ein allenfallfiger Ausfall hieran im 
nächften Jahre gebecft werden müßte, nad 
folgenden Anfägen genehmigt: 
4) fürdie Verwal: 
tungs-Koften 374 Pre, 326,605 fl. 50 fr. 
2) für die Damm 
Bauten » 
3) für den Straf 
fndun . 
4) für die Schul: j 
Anftalten » 44 — . 40,063fl.268r. 


Im Ganzen 494 Pre, 431,988 1.— fr. 


2 = 17,418 fl. 52 fr, 


— 
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Hiezu kommen noch 3% Procent für 
den Katafter im Betrage von 
24,698 fl. 6 fr, 


Diefer Genehmigung fügen Wir in Anfer 
hung einzelner in Anregung gebrachter Punfte 
nachftehende befondere Erflärungen bey: 


4) Der Erinnerung über die Gehalts: Vers 
mehrung für den Appellationsgerichtss 
Präfidenten Rebmann und über bie 
Anftellung eines zweyten Untergerichts: 
Screibers fann eine weitere Folge um 
fo weniger gegeben werben, als die Ueber⸗ 
nahme der allgemein ftatusmäßigen ober 
durch drganifche Verfügungen beftimmet 
werdenden Befoldungen, wenn folche 
überhaupt in die Kaffe der dem Kreife 
zur Laft fallenden gehören, nie verweis 
gert werden kann. 


2) Eben fo wenig kann die Erinnerung ruͤck⸗ 
Achtlih der Mierhzinfe für die Yuftize 
gebäude in Zweybrüdfen, Landau 
and Kaiferslautern in Ruͤckblick auf 
Die ausdrücflichen Beftimmungen des er 
feßes vom 13. oreal X, dann der Kaiferf. 
Defrete vom 7. Oft. 1809 und 22. Oft. 
1811 (Bull. des Loix, serie III. Bull, 

- 187 Nro. 1489 Nro. IX. — Bull, des 
Loix, serie IV, Bull, 246 Nro. 4755 — 
Bull. des Loix, serie IV. Bull. 398 
Nro. 7379) als gegründes anerfannt 
werben. 


Ueber bie Erflärung des Landraths 
in Beziehung auf den Ankauf eines geeig: 
neten Gebäudes für das Tribunal zu 
Landau erwarten Wir den befondern 
Wericht Unferer Kreis: Regierung. 


3) Durch die Äber die Functionen der Can: 


tonsärzte gemachten Bemerkungen wirb 
fih Unfere Kreiss Regierung zu näherer 
Aufficht von felbft aufgefordert finden. 


4) Hinfichtlih ber fehr eingreifenden, bie 


Straßen: Bauten betreffenden Anträge, 
wird auf die deshalb bereits wiederholt 
ertheilten Entfchließungen, wodurch das 
Ungegründete der aufgeftellten Behaup⸗ 
tung dargelegt worden, verwiefen, das 
Weitere aber, fo wie bie Würdigung 
der wegen bes Katafters vorgelegten Anz 


fihten und Meinungen vorbehalten, bie 


die darüber zugeficherten Berichte Uns 
ferer Kreis:Kegierung eingefommen ſeyn 
werden. 


5) Desgleichen fehen Wir dem, mit Rüd: 


fiht auf die neuerlich erhöhte Bewilli⸗ 
gung zu tegulirenden Etat der Schul: 
und Stubdienanftalten entgegen, Auch 
wird Unfere Regierung die Bemerkung 
des Landraths wegen des für das Schul: 
gebäude in Landau zu begahlenden 
Mierhzinfes gehörig zu berücfichtigen 
wiffen. 
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IV. 4) Die Wünfche des Landrathes wegen ber 
Befondere Gegenftände und Einfuhr fremder Erzeugniffe, insbefons 
Wuͤnſche. dere wegen des Zolls von Badenſchen 


41) Die Anträge über die gewuͤnſchte Mor 
dification im mehreren Punkten des Mi 
litaͤr⸗ Conſcriptions⸗Geſetzes liegen zur 
Berathung vor, und Wir werden Datz 
über befondere Entfchliegung ertheilen, 
infoweit dieß ohne verfaffungsmäßige 
Mitwirfung der Stände Unferes Reichs 

zulaͤßig ſeyn wird, 


2) Was die Forderungen an Frankreich ber 
trifft, fo ift ben einer Maffa von 33,000 
Liquidationen Alles gefhehen, was mög: 
fich gewefen, um die Erledigung derfels 
ben zu befördern, und auf den Rhein; 
kreis ift dabey ganz vorzüglicher Bedacht 
genommen worden, 


Niückfichtlich der den Ortsvorſtaͤnden in 
der Gerichts:Ordnung zugeftandenen Ge: 
walt in kleinen Frevelſachen, welche in 
der Gemeinde: Markung begangen mer: 


ö 


— 


den, ſelbſt die Strafen zu erkennen und 


zu vollziehen, wollen Wir noch die gut: 
achtlihe Erinnerung Unſerer Gerichts; 
Behörden erwarten, zu welhem Ende 


Unfere Kreis-Regierung dem Apellations⸗ 


Gerichte einen Auszug aus den diesfall: 
figen landraͤthlichen Berhandlungen mit: 
zutheilen hat. 


und Würtembergifchen Weinen, find 
durch die Verordnung vom 24. Sept. 
1822, fo weit es möglich gewefen, be 
friedigt worden. 


Uebrigens wollen Wir Uns in Beier: 
hung auf diefen Gegenftand die nach Um; 
ftänden zu treffenden weitern Einleitungen 
vorbehalten, 


Shlüßlih bezeugen Wir dem Lands 
rathe über die Einfiht, Gruͤndlichkeit und 
Ordnung, welche derſelbe in feinen Bera: 
thungen an den Tag gelegt, fo wie über 
den Fleiß und die Anftrengung, womit er 
den erhaltenen‘ Aufträgen nachgefommen ift, 
und feiner Beftimmung entfprochen hat, Uus 
fere befondere Zufriedenheit. 


München den 9. Jaͤnner 1823, 
Marimilian Joſeph. 


Gr. v. Reigersberg. Zürft v. Wrede, 

Gr. v. Rechberg. Gr. v. Thürheim. 

Schr. v. Lerchenfeld. Gr. v. Törring. 
Frhr. v. Zentner. v. Maillot. 

Nach dem Befehle Seiner 

Majeſtaͤt des Königs: 


Egid v. Kobell, 
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Bekanntmachungen 





Sitzung ber Königlichen Staats: 
raths: Commiffion. 


In der Sigung der Königlichen Staats: 
raths: Commiffion vom 12. December 1822 
wurben folgende Refurs; Gegenftände ents 
fchieden: 


1) der Rekurs des Johann Friebrih Mit: 
fer Nürnberger: Bothen zu Augsburg ges 
gen die Krämer allda wegen Gewerbe: 
Beeinträchtigung; 


2) der Refurs des Kaver Sar und Eon: 
forten, Krämer zu Waal, Landgerichts 
Buchloe im Ober: Donaufreife, gegen Jo: 
ſeph Kaindl, Krämer allda, wegen 
Ceſſion einer Kramgerechtigkeit; 

3) der Rekurs der Anna Baier und Con: 
forten zu Schwabach im Rezatkreife ger 
gen die Brauer allda wegen Ceſſion eis 
nes Braurechtes; 

4) der Rekurs des Georg Michael Reh: 

“fen, VBierbrauers zu Nördlingen im 
Rejatkreife wegen Malz⸗Aufſchlags⸗ 
Defraubation; 

5) der Rekurs der Binders-Wittwe Anna 
Schröder zu Erding im Sfarfreife 
gegen die Brauer und Wirthe allda wer 
gen Ceſſion eines Wirchichafts: Rechtes; 


6) der Rekurs des Fran; Wallner und 
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Conforten, Handelsleute zu Reichenhall 
im Sfarfreife, gegen Johann Janz - 
Fofsfy und Eonforten, Schneidermei: 
fier allda, wegen Gewerbs: Beeinträch: 
tigung; 


7) der Nefurs des Schaͤferey-Beſitzers 
Johann Kollmar zu Frondorf, Land: 
gerichts Feuchtwangen im Mezatfreife, 
gegen die Gemeindeglieder zu Mittel: 
ſchoͤnbronn wegen Weidenſchafts-Abloͤ⸗ 

ſung; 

8) der Rekurs der Fuͤrſtl. Freudenbergi⸗ 
ſchen Friedrich Karliſchen Jagdherrſchaft 
zu Kreutz⸗Wertheim gegen die Werthei⸗ 
mer und Eichler Weinbergs-Beſitzer in 
der Wetterburg und fangen Haide, dann 
im Nemberg zu Kreug Wertheim wer 
gen Wildſchaden; 

9) der Rekurs des Bürgers Kaspar 
Shen? zu Afchaffenburg im Unter: 
mainfreife gegen die dortigen Gafts und 
MWeinwirthe wegen Gewerbs⸗-Berechti⸗ 
gung ; " 

410) der Rekurs der Rothgerberzunft zu 
Königshofen im Unter-Mainfreife gegen 
die Ifeaeliten Maier Laubner und 
Conforten wegen Gewers : Beeinträchtis 
gung; 

41) ber Refurs des Landrichters Johann 
Gottfried Engelhardt zu Hof im 
Ober⸗Mainkreiſe wegen Stempel⸗Strafe. 
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12) der Mefurs des Bierbrauers Johann 
Gloͤckl zu Solenhofen, Landgerichts 
Monheim im Nezatkreife, wegen Malz 
aufichlags : Defraudation; 


An das Königlihe Staats: 
Minifterium des Innern wurde 
gewiefen: 

13) der Rekurs des Wirthes Sigmund 
Chriſtohh Lohbauer ju St. Johann 
bey Nürnberg gegen die Gaftwirthe zu 
Nürnberg wegen Bewilligung eines Aus: 
hing: Schildes. 


Galſche Münze Sorten betreffend.) 

In einigen Gegenden des Rezatkreifes 
ift dee Verſuch gemacht worden, fremde, 
nicht conventionsmäßig ausgeprägte Muͤn⸗ 
zen zu einem Kurfe in Umlauf zu bringen, 
welcher dem innern Werthe derfelben nicht 
entfpricht; es find Dies polnifhe Z und F 
Thaler: Stüde. 

Da die nach dem Conventions Münz- 
Fuße ausgeprägten Churfuͤrſtlich- und Kör 
niglih : Sähfifhen Z Thaler: Stüde einen 
Werth von 36 fr. im 24Fl. Fuße be 
figen, fo will man die nach einem anz 
dern Münzfuße ausgeprägten fächfifch: pol: 
nifchen # Thaler gleich jenen zu 36 fr. und 
die F Thaler zu 18 fr. ausgeben; indem 
aber diefe ſaͤchſiſch- polniſchen Muͤnzgattun⸗ 
gen nur 35 und 165 fr. werth find, ſohin 
durch deren höhere Annahme bedeutende 
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Uebervortheilungen und Werfürzungen für 
die Königlihen Unterthanen zu befahren 
find, fo werden zu ihrem Schuße und zur 
Darnahahtung die Unterfcherdungszeichen 
diefer Münzgattungen hierdurch befannt ger 
macht. 


Die vormalig Churfuͤrſtlich-ſaͤchſiſchen 
Thaler-Stuͤcke haben auf ihrer Gegen: 
feite die beyden Schwerdter und Die Rauten: 
Krone in einem mit dem Churhute beded: 
ten Schilde; die Königlich: fächfifhen ha: 
ben das neuere Königliche Wappen, die 
Rauten: Krone allein, in einem ovalen mit 
der Königs:Krone bedeckten Schilde; auf 
beyden Gattungen fteht ihre Würdigung: 
40 eine feine Mark, fie find 133 loͤthig, 
und ein Stuͤck ift nad dem Conventionss 
Muͤnzfuße werth 36 fr. 


Bon pofnifch:fächfifhen + Thaler 
Stüden giebt es ältere und neuere; jene 
find unter der Regierung des Churfürften 
Friedrich Auguft von Sachſen als König 
von Polen, diefe unter ber Regierung des 
jeßigen Königs von Sachſen als Herzog 
von Warfchau ausgeprägt worden; die db 
tern meiftens fchon fehr abgefchliffenen Muͤn⸗ 
zen find 12löchig; fie Haben auf der Haupts 
feite des Königs Brufbild im Harnifch und 
auf der Gegenfeite in zwey neben einander 
ftehenden, mit der pofnifchen Königs:-Krone 
bedeckten Schilden die pomifchen und fächr 
fiihen Wappen, und unter benfelben das 
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Zeichen ihrer Wuͤrdigung F; ein Stuͤck ift 
werh 333% Pr.; die neueren polnifchen 
4 Thaler find 10ldthig, haben auf der Haupt: 
feite das Bruftbild des Königs mit gebuns 
denen langen Haaren, wie bie Churfürftlich- 
fähfifhen ZStüde, und mit dem Benfage 
in dem. Titel des Könige: DVX VARSO- 
VIENSIS ; auf dee Gegenfeite aber ift in eis 
nem ovalen, mit der Königss Krone bedeck⸗ 
ten Schilde rechts die fächfifhe Rauten⸗ 
Krone und finfs der polnifche Adler; unten 
fieht mie merflich großen Buchſtaben ihre 
Würdigung ZTALARA; fie haben verfchies 
dene Jahrzahlen von 1810 bis 1814, ‚und 
ein Städ iſt werth 33755 fr. 

Die polnifchen mit einem diefen vors 
befchtiebenen £ Stücken ganz ähnlichen Ge: 
präge verfehenen F Thaler haben in der 
Marf an feinem Silber 8 Lorh 4 Gran, 
auf ihrer Gegenfeite fteht, auch mit größer 
sen Buchftaben, £ TALARA, und en Städ 
iſt werth 16 fr. 

Muͤnchen den 17. Januar 1823. 

Königlihes Haupt -Münz- Amt, 


v. Leprieur, 
Director. 


«Den Sommer⸗ Lehrkurs fit die Huf⸗ und Ber 
ſchlagſchmiede betreffend). 
Die unterfertigte Stelle macht hiermit 
befannt, daß der Sommers Lehrfurs für die 


Huf: und Befchlagfchmiede mit dem 1, April 
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feinen Anfang nimmt, Alle diejenigen, welche 
ber gefeßlich vorgefchriebenen Prüfung und 
Approbation bedürfen, haben bey diefem 
Kurfe um fd fiherer an genanntem Tage 
zu erfcheinen, als folhe nah Eröffnung des 
Unterrichtes. nicht mehr ‚angenommen wer: 
ben koͤnnen, ſondern bis auf ben wiederbe⸗ 
ginnenden Winter: Lehrfurs, welcher am 
1: November feinen Anfang nimmt, ohne 
weiters werwiefen werden muͤſſen. 
München den 13. Januar 1823. 
Königlihe Central⸗Veterinaͤr— 


Schule. 
Freyherr von Kesling. 
Weymar, 
Etaabs⸗ Rath. 





Pfarreyen- und BeneficiensErler 
dbigungen, 
Im Iſarkreiſe: 
2) Das Beneficium zu Pritriching. 

Durch den Tob des legten Befigers 
fam das Benefiium zu Pritrihing im . 
Erledigung. 

Selbes liegt in der Didcefe Augsburg, 
im Defanate Baiermäncen, in der Pfars 
ven Pritrihing, und im Königl, Landge⸗ 
richte Landsberg. 

Diefes Benefieium ift incurat, doch ift 
der DBefiger deffelben zur Aushülfe im 
Beichtſtuhle bey der Pfarrey verbunden. 

(4) 
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Die Renten des Beneficiaten beſtehen 
nach der geprüften Faſſion in 425 fl. 23 fr. 2pf. 
die Laften betragen .  .28fl.A0 fr. 1pf. 
Als befondere Laft wird bemerft: 

4) zum Gotteshaus Pritriching- für das 
ewige iht - : rn 2 
2) an die Gemeinde für. ben ‚Genuß der 
Gemeinderehte .». 2: .. Sfl.30ft, 

Zur Bewerbung um diefe Pfründe find 
vorzüglich emeritirte: Priefter geeignet, welche 
jedoch zur Verfehung bes Roc noch 
tauglich. ſeyn muͤſſen. 


Im Rezatkreiſe: 
2) Die Pfarrey Hechlingen. 

Durch den Tod des Seniors Vocke 
iſt die Pfarrey Hechlingen im Dekanat Hei: 
denheim erledigt worden. Ihr Ertrag, der 
groͤßtentheils aus Zehenten und aus der 
Benuͤtzung pfarrlicher Grundſtuͤcke geſchoͤpft 
wird, iſt nad) der revidirten und abgefchlofs 
fenen Faffion auf 953 fl. 23 Pr. berechnet, 
Die Bewerber haben fi binnen 4 Wochen 
ju melden. 


3) Die Pfarren Markt-Bergel. 

Durch den am 4. d. M. erfolgten Tod 
des Pfarrers Pflaum ift die Pfarren 
Marft : Bergel, Landgerichts und Defa 
nats Windsheim, erledigt worden, deren 
Ertrag bey ihrer frühern Erledigung i. I. 
1814 mit 1,285 fl. 31% fr. ausgefchrieben, 


in der noch nicht abgefchloffenen Faffion 
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von 1611 aber ohne Abzug ber Steuern 


auf 1,138 fl. 585 fr. berechnet wurde, welche 
Summe jedoch von der Nevifion wegen des 
normalmäßig hoͤhern Preifes der Naturas 
lien bis auf — fl. 55 fr. erhöht wor 
den 1: u 

Die Bewerber ‚Haben a5 ‚binnen vier 
Baden . melden. 


gm ObersMaintreife: | 
u Die Pfartey Baͤrnau. 
Durch die Beförderung des Sata 
pfarter⸗ Ze der zu Baͤrnau nah Vilſeck 
im Regenkreiſe iſt die Pfarrey Baͤrnau im 
Landgerichte Tirſchenreuth, welche zur Bir 
ſchoͤflich⸗ Regensburgifchen Didcefe und zum 
Dekanate Beutl gehirt, in Erledigung ges 
fommen. 

Außer der Stadt Bärnau, welche 1200 
Einwohner zähle, halten ſich noch 3 begränz 
gende Dörfer, einige Einoͤden und Muͤhlen 
mit ohngefaͤhr 600 Seelen zu dieſer Pfar— 
rey, welche deßhalb und zur Abhaltung des 
doppelten fonns und feyertaͤgigen Gottes— 
dienftes mit einem KHülfspriefter - verfehen 
iſt. Filialkirchen find nicht-in dieſer Pfar: 
ren, wohl aber eine Kapelle am Gottesacker, 
eine einzelne Kirche zur hf. Elifaberh vor 
der Stadt, und eine andere auf dem Stein: 
berg, welche von Wallfahrenden häufig ber. 
fücht wird. - Schulen find. nur zwey im 
Bärnau, welche der Diftricts-Schulinfpection 
zu Beutl untergeben find. 
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Das Einkommen des. Pfarrers berech⸗ 
net fi auf 1434 fl. 15 kr., und kann fich 
vielleicht erhöhen, wenn derfelbe eine Holz 
gerechtigfeit in dem böhmifchen Walde zu 
Tachau, wozu bereits Einleitungen getrof⸗ 
fen ſind, wieder erhäft, : Dagegen haftet 


‚auf. ber Pfarrey, außer den, gewöhnlichen 


Abgaben, und den Koften für Unterhal: 
tung eines KHülfspriefters noch ein Bau: 


ſchilling von 1750 fl. 42 kr., wovon jaͤhr⸗ 


lich 60 fl. durch Ausſttz getilgt werden. 

Endlich fordere das Königl. Aerar ein 
Incorporationsgeld von jährlich 50 fl., wel: 
ches aber beſtritten und noch nicht entfchies 
den if, Mach Allem diefem berechnen fich 
die Laften auf 372 fl. 30 kr., und falls das 
Incorporationsgeld Hinzufommt, auf 422 fl. 
30 fr., mithin das reine Einfommen auf 
1111 fl. 45 fr. vefp. 1061 fl. 45 fr. 

Die Bewerber um diefe Pfarren har 
ben ſich mit den erforderlichen Zeugniffen 
binnen 14 Tagen zu melden, 


Pfarreyen: und Beneficien: Ver 
teihungen und Beſtaͤtigungen. 





Seine Majeflät'der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds 
bigft zu verleihen geruht: 

am 12. Januar d. J. die Pfarren zu 
Asbach, Landgerichts Donauwoͤrth, dem 
Priefter Zofeph Reiter, bisherigen Cuſtos 
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an der heiligen Kreugfirche zu Augsburg S— 
die Pfarrey Artel, Landgerichts Wafferburg, 
dem Priefter Joachim Hebendorfer, Er 
religiofen vom Kloſter Baumburg, und bis: 
berigen Eooperator dafelbft; 

am 14, Januar d. J. die Pfarren Feucht, 
Defanats Altdorf, dem bisherigen Pfarrer 
zu St. Helena, Dekanats Gräfenberg, Da: 
niel Kraͤmer; 

am 15. Januar d. J. die Pfarren zu 
Kirhheimbolanden, Band: Commiffariats glei: 
hen Namens, dem bisherigen Pfarrer zu 
Kriegefeld, Priefter Kal Schumann; 

am 16. Januar d. J. bie Pfarren zu 
Riefofen, Bandgerichts Stadtamhof, dem 
bisherigen Pfarrer zu Tettenwang, Prieiter 
Andreas Meißner, und die dadurch erle⸗ 
digte Pfarren zu Tertenwang, Landgerichts 
Niedenburg, dem Priefter Ehriftian Ru; 
bendauer, Eooperator zu Vilseck; — die 
Pfarren Weidenberg, Defanats Baireurh, 
dem bisherigen Pfarrer zu Neuſtadt am 
Eulm, des obigen Defanats, Johann Mi: 
colaus Wagner, 





Seine Majeflät der König haben 
folgenden Präfentationen die landesfuͤrſtliche 
Betätigung zu ertheifen geruht: 

am 15. Januar d. J. der von dem Herrn 
Reichsrathe Grafen Klemens Schenk von 
Stauffenberg ausgeftellten Präfentation 
für den bisherigen Beneficiaten zu St. Magda; 
lena in Jettingen, Priefter Johann Baptift 


# 
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Heichlinger, auf das Frühmeß s Benefis 
cium dafelbft; — der von der Frenherrlich 
von Großtſchen Gutsherrfchaft zu Trockau 
ausgeftellten Präfentation für ben bisheris 
gen Pfarrer zu Schlammersdorf, Landges 
reiches Efhenbah, Priefter Jakob Zeig, 
auf das Schloß; Beneficium zu Trockau. 


Geine Majeftät der König haben 
unterm 12. Januar d. J. genehmigt, daß 
von dem Stadtmagiftrate zu Friedberg ber 
für das Schulfach geprüfte bisherige Caplan 
zu Adelzhaufen, Priefter Johann Sebaftian 
Kaifer, auf das Beneficium zu St. Se 
baftian in Friedberg präfentirt werde. 





Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 11, Januar d. J. den Königlichen 
Hofmufitus, Yofepd Hartmann Stunz, 
zum WVicefapellmeifter gllergnädigft ernannt, 


Seine Majeftät der König haben 
vermög einer unter dem 14. Januar d. J. 
erlaffenen allerhoͤchſten Entfchliefung den 
bisherigen KHandels;Appellationsgerichts:Afr 
feffoe Benediet von Schwarz in Nürns 
berg, zum vierten Aſſeſſor des Merfan: 
tilz, Friedens: und Schieds: Gerichts das 
felöft, zu ernennen, und ihn von der zus 
erft genannten Stelle zu entbinden, auch 
zum Beweiſe der Zufriedenheit mit feiner 
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bisherigen Dienftleiftung, den Titel, Rang, 
und die Uniform eines Handels: Appella 
tionsgerichts⸗ Affeffors zu belaffen, alfergnd: 
digft geruhet. 





Zutheilung der Eindden Pokhub 
und Moos an die Gemeinde Baier: 
bach, Landgerihe Vilsbiburg. 

Seine Majeftät der König haben 
vermög an die Regierung bes Iſarkreiſes 
unterm 25. December 1822 erlaffenen al: 
Iechöchften Entſchließung, die Abtrennung 
der Eindden Pofhub und Moos von der 
Gemeinde Meichersdorf, refpective von dem 
Landgerichte Landshut, und deren Zutheis 
lung zur Gemeinde Baierbach, Landgerichts 
Vilsbiburg, zu genehmigen geruht. 

— — — — — — — — 


Kurs 
der Baieriſchen Staats: Papiere, 





Augsburg den ı6. Januar 1823, 


Briefe. | Geld, 


Staats-Papiere, 
Dbligationen A 4 0fo 

bitte . . & 50/0 
Land: Anlehen. . . 
Hypoth. Anweil. . 
Lotterie » Loofe A— D 

a 40/0 

ditto 
à 400. 





“ Kegierungs 





Intelligenz⸗ 


für 


Königreich 


und 














Münden, Mittwochs den 29. Aänner 1823. 


Inhalt. 
Armee-Befehl vom 1. Jänner 1823. — Pfarrey-Erlebdigung; — Pfarreyen- und Beneficien-Verlel⸗ 
hungen und Beſtaͤtigungen; — Dienſtes-Nachrichten; — Koͤnigliche Beſtaͤtigung von Magiſtratswahlen zu 
Baireuth; — Kurs der Baier. Staats-Papiere am 23. Jaͤnner d. J. 








Armee⸗Befehl—. 





Muͤnchen, den 1. Jaͤnner 1823. 
$. I» 
G horben find : 
im Jahre 1822, 

der Unterfieutenant des 13. Linien Infanterier 
Regiments, Adam Lobenhofer, am 5. Oe⸗ 
tober zu Regensburg; — der Gefretär des 
Staats » Minifteriums ber Armee, Wilhelm 
Schieſſel, am 9. Detober zu München; — 
der penjionirte Oberſtlieutenant, Chrenritter 


— — — ——— — — — — 





des militaͤriſchen Max-Joſeph⸗-Ordens, Nis 
colaus Fo o s, am 18. October zu München >— 
der Rechnungs⸗Commiſſaͤr der Militaͤr⸗Haupt⸗ 
Buchhaltung, Franz Dietl, am 5. Nor 
vember zu Muͤnchen; — der Oberſt des 13. 
Linien-Infanterie-Regiments, Ritter der 
Koͤnigl. franzoͤſiſchen Ehrenlegion, Carl von 
Bach, am 5. November zu Baireuth; — 
der Unterlieutenant des 4. Chevauxlegers⸗ 
Regiments, Heinrich Freiherr von Graven—⸗ 
reuth, am 6. November zu Augsburg; — 
der Hauptmann des 1. Linien: nfanterier 
Regiments, Fra Schlehlein, am 8, Ne 


(5) 
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vember zu Miinchen; — ber Eefretär.der 
Militär : Haupt» Buchhaltung, Sohann 
Franz, am 11. November zu Minden z— 
der penfioniete General: Lieutenant, Dberft: 
Anhaber des 9. Linien⸗ Infanterie⸗Regiments, 
Großkreuz des militaͤriſchen Max⸗Joſeph⸗Or⸗ 
dens und Ritter des pfaͤlziſchen Loͤwen-Or⸗ 
dens, Georg Auguſt Graf von Yfe nburg, 
am 21. November in Nürnberg; — ber 
penfipnirte General:Major, Ritter des milis 
tärifchen Mar: Jofeph : Ordens, Paul Graf 
von Mezjanelli, am 22. Movember in 


Kaufbenern; — der penflonirte Unterlieutes 
nant, Mathias Wahler, am 28. November 
zu Würzburg; — der penfionirte General; 


Major, Albrecht von Stetten, am 30, 
November zu Würzburg; — der Oberlieutes 
nant des 16. Linien s Infanterie » Regiments , 
Dar. Joſeph von Heldmann, am 4. De 
cember zu Jugolſtadt; — ber Bataillon: 
Duartiermeifter, Joſeph Roller, am 6. Der 
cember zu Augsburg ;— ber Oberftlieutenant 
im Artillerie « Negimente, Ritter des milis 
tärifchen Dar » Jofeph » Ordens und der fönigl, 
franzöfifchen Ehrenfegion, Mar. Graf von 
Berchem, am 10, December ju Muͤnchen ⸗ 
der penfionirte Oberlieutenant, Paul Moͤſtl, 
am 15. December zu Regensburg; — der 
penfionirte Oberlieutenant, Bartholomaͤus von 
Viatis, am 20. December zu Nuͤruberg; — 

der Hauptmann des 15. Linien: Infanterie⸗ 
Regiments, Mar. Kaltenthal, am 25. 
December zu Landau. 


— — e — — 
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Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 
der Oberlieutenant des 10. Linien; Infans 
terie « Regiments, Dieter Käfer, — ber 
Unterlieutenant des 6, Linien » Zufanterie Res 
giments, Anton Mayer; — ber Unter 
fieutenant des 15, Linien Infanterie » Regis 
ments, Thomas Rudhardt; — der Juns 
fer des Mrtillerie : Regiments, Nepomuk 
Jungmaier; 
wegen Anſtellung im Civil: 
der Oberlieutenant Georg Friedrich Wil: 
helm Daig; — der DOberlieutenant Guſtav 
Freiherr von Bölderndorfz — die Uns 
terlieutenants, Paul Winkler, — Joſeph 
Miller, — Wilhelm Dießfelwingers— 
der Unterfieutenant des Artillerie s Regiments, 
Johann Hirl; — der Militär Appellations: 
Gerichts Affeffor Wilhelm Benning. 
Endlich wurde entlaffen, der Unter 
fieutenant des 12. Linien + Infanterie; Negis 
ments’, Franz Weißkopf. 
G. 3 
Die Penfion erhielten‘ 
der General: Major und Brigadier Franz 
Freiherr von Nadenhaufen; 
die Oberften : 3 
Joſeph von Klein, bisher interimiftis 
fcher Commandant der Feftung Rothenberg „— 
und Johann Nepomuk von Harfcher, bis: 
her Commandant der Feftung Wülzburg ; 
der Oberſtlieutenant des 12. Linien : In 
fanteries Regiments, Georg Denz; 


die Majors: 

Herrmann von Haren, vom 1. kinien⸗ 
Infanterie s Negimente; — Alois Freiherr 
von Audrigfn, vom 2. Linien: Infanterier 
Regimente; — Caſpar Lenfer, vom 2. 
Ehevanzlegers :Rezimente ; — Joſeph W es 
ber, vom 6. Chevaurfegers » Regimente ; — 
Stanislaus Freiherr von Donnersberg, 
vom 3. Chevanrlegers: Regimente; 


ber Hauptmann des 9. Linien: nfanteries 
Regiments, Eajetan Sorger ;— der Ritt⸗ 
meifter des 2. Küraffier-Regiments, Baptift 
von Hagn; — bie Hanptleute, Caſpar 
Strigel,— Johann von Brad, — und 
Johann Nachtigall, vom Artillerie-Rer 
gimente; — die Mittmeifter Clemens von 
Reichel, — WildelmCafpers, — und 
Peter Molzberger, vom Astilleries und 
Armee: Fuhrwefens: Bataillon; 


die Oberlieutenants : 


Johann Lechner, Premier + Brigadier 
der Leibgarde der Hartſchiere; — Wilhelm 
Klofter, — und Michael Scchaͤdl, vom 
Artillerier und Armee : Fuhrmwefens s Ba: 
taillon; — Wolfgang Streiter, vom In⸗ 
genieur = Corps; 


die Unterlieufenants x 


Eonrad Belz, vom 14. Linien: $nfanz 
teriesRegimente; — Johann Buttler, 
vom 15. Liniens Infanterie s Kegimente; — 
Mathias Lammerth, von Artillerie: und 
Armee» Fuhrwefens : Bataillon; 


——— — 


86 


dann der Militärs Adminiftrations : Com: 
miffär, Ober: Kriegss Commiffär Friedrich 
Bernhold, 

ir 9 4 
Verſetzt wurden : 
die Oberften : 

Georg von Weintih, vom 10. zum 
13. Piniens Fnfanteries Regimente aus be; 
fonderem Allerhöchftem Vertrauen; — und 
dran; ven Pilfement vom 11. zum ı. ir 
nien s Infanterie» Regimente ; — beide als 
Regiments Commandanten ; 

bie Oberſtlieutenants: 

Carl Sebus vom ı, zum 16. Linien, 
Infanterie» Regimente; — Marquard Frei 
herr von Reihfin vom 8. jum ro, fir 
nien ⸗Infanterie-Regimente; — Friedrich 
von Flad vom 14. zum ıc. Linien-In— 
fanterie s Kegimente ; — ſaͤnmtliche als Re: 


giments » Commandanten ; 
die Majors : 
Baptift Cantler vom 1. zum 3. Linien: 
Infanterie « Regimente; — Auguſt , von 


Adelsheim ivom 2, zum 6. Linien-In— 
fanteries Regimente; — Mar. Pöllarh 
vom 3. zum 13. Linien » Infanterie: Negi: 
mente; — Earl Theodor von Vincenti 
vom 4. zum 2, Linien: Infanterie + Regimens 
te; — Alois Oswald vom 5. zum 14. ir 
niens InfanteriesRegimente; — Ferdinand 
von Albert vom 7. zum 16. Linien⸗Infan⸗ 
teries Regimente ; — Franz Haren’ vom 
g. zum 4. Linien: Infanterie Regimente ; — 
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Michael Reichmann vom 9. zum 6, Linien 
Infanterie- Regimente; — Dominik Leb: 


fhee vom 11. zum 4. Linien-VJInfanterie⸗ 
Regimente; — Georg von Tannftein vom 
11 zum ı2. Linien: Infanterie - Regimente — 
Anton Shmiß vom 12. zum 14. Linien 
Infanterie⸗Regimente; — Balchafar Hell 
dorfer vom 13, zum 15. Linien-nfanteries 
Regimente; — Franz; Zurnieden vom 
14. zum 9. Linien » Infanterie » Regimente,; — 
Nepomuf Schmidt. vom 14. zum 13, is 
nien « Infanterie s Negimente ; — Mar. von 
Thiereck vom 16. Liniens Infanterie: Res 
gimente zur Commandantfchaft Rofenberg ; — 
Carl vonHerrmann vom 5. zum 6. Chevaux⸗ 
legers⸗Regimente; — Friedrich Carl Hert: 
fein vom 1. Hufarenz zum 2; Chevanrs 
fegers: Regimente ; 

der Platzmajor zu Paſſau, Yofeph von 
Pillement in derfelben Eigenfchaft und 
mit Oberfilieutenants »Charafter zur Coms 
mandantfchaft Landau ; — der Plaßmajor von 
Sundahl in diefer Eigenfchaft, und mit 
Dberftlieutenants: Charakter nah Nürnberg ; 

der Oberlieutenant Joſeph von Geiß— 
ler, bisher Platzadjutant zu Ingolſtadt in 
gleicher Eigenfchaft nach Landau; 

- die Unterlieutenants : N 
Edmund Dietrih vom 1., Martin 

Neumann vom 3., — Ernft Freiherr von 
Lüßelburg vom 8. Linien-nfanterie: Ne 
gimente zum Grenadier-Garde⸗Regimente; — 
Anton Orff von der Sappeur; Compagnie 
zum Ingenieur-Corps; a, 


88 


die Militaͤr⸗Adminiſtrations⸗Commiſſaͤre: 
Sebaſtian Becker von der Militär: Fonds; 
Eommiffion zu dem 1. Divifions:Commande 
München; — Heinrich Schumader von 
dem Adminiftrations » Commiffariat zu Muͤn⸗ 
eu dem 3. Diviiions : Commando Nuͤrn⸗ 
berg ; — Wendelin Grün von dem Ad; 
minijtrations » Commiffariat Würzburg zu 
dem 4. Divifions Commando Würzburg ; 


die Negiments + Auditore ; 
Sana Stalf vom 15. Linien: nfan 


teries Regimente, und Gray Schiffmann 


vom 1, SKhraffier : Negimente zur Comman— 
dantfchaft Würzburg ; 
die Bataillons: Muditore : 

Cafpar Reuß von der Commandantfchaft 
Würzburg zur Commandantfchaft Nuͤrn— 
berg; — Fran; Mair au von der Commanz 
dantſchaft Würzburg zum 15. Linien: Jnfan 
terie s Regimente, 

% 5 


Defördert wurden : 
ju Generafen der Infanterie : 
der Generalsfientenant und General⸗Quar⸗ 

tiermeifter Clemens von Raglo wich ; — 
der General : Lieutenant Joſeph Graf von 
Rechberg; 

zum General-Major und Commandan: 
ten der 1. nfanterie Brigade der 2, Dir 
vifion, der Oberft des ı. Linien: nfanteries 
Megiments, Earl von Theobald; 

zum DOberften und Commandanten bes 
14. ber Oberfllieutenant des 16. Rinienz ns 
fanteries Regiments Eginhard Treuberg 


| u nr TEE . 
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zu Oberfllieutenants : 

die Majorg, Peter Debruyn, vom 4, 
im g. Linien + Infanterie z Regimente ; — 
Earl von Seuffertiß vom 13. im 9, Bir 
nien s InfanteriesRegimente; — Franz von 
Ribaupierre vom Io. im 12. Linien 
Onfanterie : Negimente ; — Friedrich von 
Greis vom Grenadier: Garde: Negimente 


im nämfichen Regimente ; — Adolph von 


Zwanziger vom 15. im 1. Linien-Infan⸗ 
terie-Regimente; — Philipp Wagner 
vom Artillerie z Negimente, im nämlichen 
Hiegimente ; 
zu Majors : 

die Hauptleute'r. Klaffe, Joſeph Kunft 
vom Gremadier: Garde : Megimente im naͤm— 
lihen Regimente; — Peter Ulmer vom 
Artillerie . Regimente im -nämlichen Regi— 
mente; — Peter Huͤtttz vom Cadetten⸗Corps 
im Cadetten: Corps; 

zu Hauptleuten 1. Klaſſe: 

die Hauptleute 2. Klaffe des Artillerie⸗Re— 
oiments , Heineih Danner, — Bincenz 
Achner, — Georg Ott, — Joſeph von 
Laroſée im nämlichen Negimente ; — der 
als nfpections:Officier im Cadetten s Corps 
verwendete, penfionirte_ und -verftümmelte 
Hauptmann -2. Klaſſe Carl Breth; —ber 
gleichfalls als Inſpections⸗Officier im Cadet⸗ 
gen : Corps verwendete, verftimmelte Haupts 
mann 2. Klaffe von ber Garnifons : Con 
pagnie Nymphenburg, Sebaftian Voͤgler, 
mit gleichzeitiger Verleihung der Penfion ; 
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zu Hauptleuten 2. Kaffe: 

bie Oberlieutenants des Artillerie: Negi: 
ments ; Andreas Anzinger, — Johann 
Roppellt, — Franz Klier im nämlichen 
Megimentesf. — die erften zwei mit dem 
Range nor dem Pontonier: Hauptmann Go: 
feph Klier; 
zu Oberlientenants : 


die Unterfieutenants des Artillerie : Regi: 
ments, Joſeph Kreitmaier, — Fran 
Ehönfeffel, — Georg Weber, — 
Carl Brodeffer, im nämfichen Regimen: 
te; — der Unterlientenant des Ingenieur 
Corps Tobias Bauer im Ingenienr-Corps ; 


zu Unterfientenants : 
die Junker des Mrtillerie + Negiments,, 
Leonhard Zeller, — und Carl Bet im 
nämlichen Regimente; 5 
zu Junkern im Artillerie -Regimente: 
die Fahnencadetten Mar Herdegen, — 
und Earl Jakob Lindhammer; 
zu Eonducteurs im Ingenieur: Corpe : 
die Fahnencadetten, Heinrich Häring, — 
Earl Buß, — Mar Joſeph von Elef 
fin, — Fran Tauſch; — ber Cadet 
des Artillerie : Negiments, Georg Shif 
fer; — und ber Fahnencadet Franz von 
Reichel; 
zum Degiments: Quartiermeifter: 
der DBataillons » Quartiermeifter Joſeph 
Niefhet, vom 2. Jäger: Bataillon im 
nämlichen Bataillon. 
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Angeftellt wurden: 
der Dberftlientenant des 8. Linien: Jr 

fanterie Regiments, Johann Anton Amman 
von Storhenau, mit Oberften:Charafter 
als Commandant der Feftung Rothenberg; 

der Major und interimiftifche Conunans 
dant von Wuͤlzburg, Chriftoph Freiherr 
von Werndle, mit Oberſtlieutenants-Cha— 
rafter als wirflicher Commandant diefer Fe 
ftung; — der Major des 7. Linien: Yu: 
fanterie s Regiments, Franz von der Mark, 
als Commandant der Feftung Marienberg, 
untergeordnet dee Commandantſchaft Würz: 
burg; 
der Hauptmann 2, Klaffe des 7. fi 
nien » Infanterie s Regiments, Chriftoph von 
Ebner, als Plagadjutant in München; 

die Unterfieutenants & la suite, Mar, 
Sreihere von Gumpenberg, — und Bil: 
heim Freihere von Künsberg, als wirk— 
lich eingetheilt, der erfte im 1. Kuͤraſſier⸗, 
der zweite im 6. Chevauplegers s Regimente ; 

Anfelm Graf von Fugger als Junfer 
im Artillerie : Regimente ; 

als Militaͤre-Adminiſtrations » Coms 
miffäre : 

bei dem 2. Divifions » Commando Auge: 
burg, der Oberrehnungs: Conmiffär der 
Militaͤr- Haupt = Buchhaltung „ Adam 
Preehtl; — bei der Militde » Fonds: 
Eommiffion, der Sefretär des Ober: Admis 
niſtrativ⸗ Collegiums der Armee, Carl von 
Stedingk; 
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als Regiments-Quartlermeiſter: 

der Oberlieutenant des 10. Linien-Infan⸗ 
terie Regiments, Auguſt Ponzelin, im 
3. Chevauplegers » Regintente; 

als Bataillons: Auditore: 

Albert Birthäufer, bei der Comman— 
dantſchaft Würzburg; — Ernſt von Moh, 
bey der Commandanefhaft München, 


I 7. 
Den Character erhielten: 

als General-Major à la suite der charae— 
terifirte Oberſt à la suite, Chriftian von 
Kantahf; 

als Oberften, der penfionirte Oberftlieutes ' 
nant Eruft von Gambs; — der Oberſt— 
lientenant und Commandant zu Nofenberg, 
Mar. von Aicher; 

als ‚Majors , der Hanptmann „ Erempt 
der Leibgarde der. Hartſchiere, Carl Freiherr 
von Grtefenbed; — der penfionirte Haupt; 
mann Peter Anton Jordis; 


als Major a ta suite, der Nittmeifter ä la 
suite, Erwin Damian Fürft von der Leyen. 


G 3% 
Fremde Orden, und die Erlaubniß, fie 
zu teagen, haben erhalten: 


der Oberft a la suite, Ludwig Graf 
Taſcher de la Pagerie, — die Oberſt⸗ 
fieutenants & la suite, Mori Graf von 
DMejean, — und Ludwig Micofaus von 
Planar, den koͤuiglich ſchwediſchen Schwert: 
Orden. 
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Dem eommandirenden Feldmarfchallund 
General: Infpeeteue der Armee , Fürften 
von Wrede, ift die Großcanzler + Stelle 
des militärifchen Mar : Yofeph s Ordens, 
nah Erledigung bderfelden durch die Ders 
fegung des Staats : Minifters Grafen von 
Triva in die Ruhe, übertragen worden, 


\. 10 
- Der mit dem Portefeuille des Staats: 
Minifteriums der Armee beauftragte Gene: 
ral⸗Major von Maillor ift zum wirklichen 
Staats » Minifter der Armee ernannt, 


5 m 

Als Nachtrag zu dem Armee s Befehle 
Nro, I. vom 1. October v. J. wird noch bes 
Fannt gemacht, daß Ludwig Nicolaus von 
Planat zum Oberftlieutenant a la suite 
der Eavallerie ernannt worden ift. 

Marimilian Joſeph. 

Maillot, 





Pfarrey » Erledigung. 


Im Rezatfreife 
Die Pfarren Eſchenau. 

Durch den Tod des Pfarrers Holfte ift 
die Pfarren Efhenau, Landgerichts Erlan⸗ 
gen und Defanars Lauf, erledigt worden, 
deren jährlicher reiner Ertrag in ber noch 
nicht revidirten Faſſion vom Jahre ıgıı auf 
734 fl. 583 kr. berechnet iſt. 





* 
Pfarreyens und Beneficien⸗Ver— 
leihungen und Beftätigungen. 
Seine Majeftät der König ha: 


ben fol: gende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnaͤdigſt u v erleihen geruht: 


am 18. . Januar d. J. die Pfarren zu 


Pelchenhofen, Landgerichts Neumarkt, dem 


bisherigen Pfarrer zu Klapfenberg , Landge⸗ 
richts Pursberg, Priefter Gottfried Horch⸗ 
ler; 

am 19. Januar d. J. das erfedigte 
Eondiafonat an der St, Gumberts ; Kirche 
in Ansbach dem Pfarramts: Candidaten Jo⸗ 
hann Simon Heinih Fuhrmann; — 
die Pfarrey Sondheim, Defanats Walterss 
haufen, dem Pfarramts-Candidaten Johann 
Adam Bullenheimer aus Uffenheim ;— 
bie Pfarren Seufendorf, Dekanats Kadolz: 
burg , dem Pfarramts s Eandidaten Gig: 
mund Heinrich Nürnberger aus Kirchs 
lamitz; — die Pfarrey Mangersreuth, De: 
kanats Culmbach, dem Pfarramts : Candis 
daten Friedrich Albrecht Erhard Künzel 
aus Arzberg ; - 

am 20. Januar d, J bie erledigte Stadts 
Pfarren Kempten, des nämlihen Defanats 
dem Pfarramts : Candidaten und bisherigen 
Dberprogymnaftals Echrer zu Augsburg Karl 
Friedrich Dobel; 

am 24. Januar d. J. die Pfarrey zw 
Baldersheim Landgerichts Nöttingen , dem 
bisherigen Pfarrer zu Franfenwinheim, 
Priefter Adam Joſeph Bad. 
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Seine Majeftät der König har 
ben vermög Allerhoͤchſten Entfhlieffung vom 
23. Jänner d. J. allergnädigft genehmigt, 


daß von dem Stadtmagiſtrate zu Hoͤchſtaͤdt 


auf die dortige Pfarren der bisherige Kaplaney⸗ 
Beneſiciat dafelbft, Priefter Franz Xaver 
Guggenberger praͤſentirt werde, 


Seine Majeſtaät der König has 
ben unterm 22. Januar d. J. der von dem 
Herren Grafen zu Kaftell auf die Pfarren 
Rehweiler, Dekanats Rüdenhaufen, ausges 
ftellten Präfentation für den Pfarramts:Cans 
didaten Tobias Heinrich Stephan Ulrich 
Memmert aus Schwabach, bie landess 
fürftlihe Beftätigung zu ertheilen geruht, 





Dienftes-Nadhridten 


Seine Majeftät der König has 
ben vermög einer am 15. Jänner d. J. erlaſ⸗ 
fenen Allerhöchften Entfchlieffung, den Appel: 
lationsgerichts: Rath in Bamberg, Johann 
Martin Küfter, wegen phyſiſcher Gebrech: 
lichkeit, die dem Edicte über die Verhältniße 
der Staatsdiener entfprechende Verſetzung in 
den Ruheftand, mit Belaffung feines Titel, 
Ranges und Gehaltes, und Zufriedenheits; 
Bezeugung mit feiner thätigen und redlichen 
Dienftleiftung, allergnädigft zu gewähren 
geruht, 


Beine Königlihe Majeftät ha: 
ben unterm 17. Jänner d. J. in die erledigte 
Rechnungs» Commiffärs ; Stelle bey der Res 
gierungs: Zinanzs Kammer bes Iſarkreiſes⸗ 
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ben Raths-Acceſſiſten Johann Evangeliſt 


Wanner einruͤcken laſſen, — und die erle: 
digte Stelle des Controlleurs bey der Rheins 


‚Kreis; Laffe dem Rentbeamten Heinrich Hepp 


zu Edenkoben übertragen, 


Vermoͤge Allerhöchftee Entfchließung 
vom 14. Jänner d. J. wurde die Verfekung 
des Advocaten Friedrih Wilhelm Scheider 
mantel von Höchftäde nach Baireuth allers 
gnädigft genehmigt, — und am 21. gedach— 
ten Menats der Mechts : Kandidar Sofeph 
Savopne aus Zwenbrüden zum Advocaren 
bey dem dortigen Bezirfsgerichte allergnädigft 
ernannt. 





Könige. Beitätigung von Magiftratswahlen 
zu DBaireuth. 

Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 20, Januar d. J. die vorſchrift⸗ 
mäßig vorgenommene Zwifchenwahl eines 
zwenten Bürgermeifters der Stadt Baireuth 
zu genehmigen, fofort den Kaufmann und 
bürgerlichen Magiſtratsrath Johann Michael 
Schweißer als zweyten Bürgermeifter für 
die Dauer von fehs Jahren zu beftätigen, 
und den erften Erſatzmann Karl Senft, 
Buchbinder, als bürgerlichen Magiftratsrarh 
eintreten zu laſſen geruht. 








Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg den 23. Januar 1825. 





Briefe, Geld, 
nu — — 
Obligationen a 4 000 874 |‘ 87 
ditto a5 0/0 08% 084 
Land= Anlehen .. » +» 09% 094 
Hppotbef s Unweif. . - - 090% 9) 
Lott.Looſe A-D a 4 0/0 102% | 102% 
dito E-Ma40/o 99 s+ 
bitto unverzindlidie 82 8 


Berichtigungen: In dem K. Negierumgsblatt Nro. 4. Seite 71. Zeile 13. ift in der Ueberſchrift, 
ſtatt: Falſche Maͤnzſorten betreffend zu leſen: Fremde Muͤnzſorten betreffend, 


u dem "rmeebefehle vom r. October v. J. F. 3. KKegierungéblatt Nro. 46. Seite 1251.) 


iſt: Friedrich Graf von Saporta zu leſen. 
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Baiern. 





München, Mittwochs den 5. Februar 1825. 








Inhalt. 
aAdnigl. Allerhoͤch ſte ECutſchlleßung: Convention mit Sachſen-Coburg-Saalfeld über das Vagan⸗ 


ten-⸗Weſen. 


Abnigl. Miniſterial-Entſchließungen: bie Anſtalten zur Bildung von Ehirurgem betreffend ; — 
die Eröffnung eines Hebammen » Lehrfurfes an den drey Hebammen: Schulen des Koͤnigreichs im 


Jahre‘ı823 betreffend; 


— den $. 128. der Verordnung über das Gemeinde-Weſen betreffend; — 


die Yurkfication der Didcefen Münden: Frevfing und Palau betreffend. 


Belanntmadhungen: 


Pfarreven- und Beneficten s Erledigungen; — Pfarreven: und Beneficten : Der: 


leihungen ; — Dienſtes-Nachrichten; — Königlihe Beſtaͤtigung der Wahl eines Mitglieds zunl 
Verwaltungs + Aus ſchuß der Königl. Univerfität Landshut; — Kurs der Baierifhen Staats: Papiere 


am 30. Januar d. J. 





K. Allerhoͤchſte Entſchließung. 
(Conventlon mit Sachſen ⸗Coburg⸗ Saalfeld 
über das Vaganten⸗-Weſen.) 
Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Naqſehende Uebereinkunft, in Betreff der 
gegenſeitigen Uebernahme von Vaganten und 
andern Ausgewieſenen, welche Wir mit Sad): 


fen: Coburg s Saalfeld abgefchloffen haben, 


und woruͤber die Erflärungen bender Minis 


fterien unterm 11. December v. J. zu Müns 
hen, und unterm 22. deſſelben Monats und 
Jahres zu Coburg ausgefertigt worden find, 
foll uunmehr, wo deren Auswechfelung ges 
hörig volljogen worden, durch das Regie: 
eungs: und Intelligenz Blatt zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werden, da: 


(6) 
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mie ſaͤmmtliche Unſere Polizeny⸗ Behoͤrden 
in vorkommenden Fällen ſich darnach ſchul—⸗ 
digſt zu achten wiſſen. 
München den 22. Januar 1825. 
Marimilian Joſeph. 
Graf von Rechberg. 
Auf Kdniglichen Ullerhdchften Befehl: 


der Generals Sekretär, 
von Baumüller. 


Swifchen der Koniglich⸗Baieriſchen und 
Herzoglich Sachfen » Coburg » Saalfeldifhen 
Regierung ift, wegen wechfelfeitiger Weber 
nahme der Bagabunden und Ausgewiefenen, 
folgende Uebereinfunft verabredet worden : 

G 1 

Es foll in Zufunft fein Vagabund ober 
Verbrecher in das Gebiet des andern der 
beyden hohen contrahirenden Theile ausge: 
wiefen werden, wenn derfelbe nicht entweder 
ein Angehöriger desjenigen Staates ift, wel; 
chem er zugewiefen wird, und in demfelben 
fein Heimmefen zu fuchen hat, ober doch 
durch das Gebiet deffelben, als ein Anger 
höriger eines in gerader Richtung ruͤckwaͤrts 
liegenden Staates, nothwendig feinen Weg 
nehmen muß. 

% 2 


Als Staats: Angehörige, deren Ueber: 
nahme gegenfeitig nicht verfagt werden darf, 
find anzufehen: 

a) alle Diejenigen, deren Vater, ober, 
wenn fie außer der Ehe erzeugt wurden, 
deren Mutter, zur Zeit ihrer Geburt, 
in der Eigenfchaft eines Unterrhans, 


— ⸗ 
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mit dem Staate in Verbindung geſtan⸗ 
den hat, oder welche ausdruͤcklich zu 
Unterthanen aufgenommen worden find, 
ohne nachher wieder aus dem Unter: 
hans: Verbande entlaffen worden zu 

ſeyn, oder ein anderweitiges Heimath- 
vecht erworben zu haben; 

b) Diejenigen, welche von heimarhlofen 
Eltern zufällig inmerhalb des Staats 
gebiers geboren find, fo lange fie nicht 
in einem andern Gtaate das Unterthas 
nen s Recht, nach deſſen Berfaffung, 
erworben, oder fih daſelbſt mir Ans 
fegung einer Wirthſchaft, verheirather, 
oder darin, unter Zulafjung der Obrig⸗ 
feit, zehm Jahre lang gewohnt haben; 


9 Diejenigen, welche zwar weder in dem 
Staatsgebiete geboren find, noch das 
Unterrhanens Recht nach defien Ber: 
faffung, erworben haben, Hingegen nach 
Aufgebung ihrer vorherigen ſtaatsbuͤr⸗ 
gerlichen Verhaͤltniße, oder uͤberhaupt 
als heimathlos, dadurch in nähere Ber: 
Bindung mit dem Staate getreten find, 
daß fie ſich dafeldft, unter Anlegung 
einer Wirthſchaft, verheicathet haben, 
oder daß ihnen, während eines Zeit: 
raumes von zehm Jahren, ftilljchweis 
gend geftattet worden iſt, darin ihren 
Wohnfig zu haben; 


wobey feftgefegt worden ift, daß auch ins⸗ 
befondere Diejenigen, als ausdrüdlich zu 
Unterehanen aufgenommen betrachtet werden 
ſollen, welche nicht in dem Staatsgebiete 
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geboren find, jedoch dem Staate zu Zeiten 
eines Krieges, oder des Friedens, Militärs 
dienſte geleifter haben, und zwar ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf die Dauer diefes Dienftverhälts 
nißes, und den im Militär gehabten Rang. 


ar 

Wenn ein Landflreicher ergriffen wird, 
welcher in dem einen Staate geboren ift, in 
einem andern aber das Unterthanen: Recht 
ausdrücklich erworben, oder mit Anlegung 
einer Wirthſchaft, ſich verheiracher, oder 
duch zehniährigen Aufenthalt fich einhei: 
mifch gemacht hat, fo ift der leßtere Staat 
vorzugsweife verbunden, ihn aufjunehmen. 
Trifft das ausdrüdlich erworbene Unterthas 
nen-Recht in dem einen Staate mit ber 
Verheirarhung oder der zehnjährigen Woh⸗ 
nung in einem anderen Staate jufammen, 
fo ift das erweislich neuere Verhaͤltniß ent: 
ſcheidend, jedoh dann, wenn hierüber zu 
einer ausreichenden Gewißheit nicht zu ger 
langen feyn follte, der Staat, in welchem 
dem Heimarhlofen ein zehnjähriger Aufene: 
halt geftatter worden, vorzugsweife zu feis 
ner Aufnahme verpflichtet, 


$ 4. 

Sind bey einem Vagabunden oder aus: 
zumeifenden Verbrecher feine der in den vor; 
ftehenden Paragraphen enthaltenen Beftim: 
mungen anwendbar, fo muß derjenige Staat, 
in welchem er ſich befindet, ihn vorläufig 
benbehalten, 

5. 
Verheirathete Perfonen weiblichen Ger 


J 
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ſchlechts find demjenigen Staate zuzumeifen, 
welhem ihr Ehemann, vermöge eines der 
angeführten Verhältniße, zugehoͤrt. Witts 
wen find nad eben denfelben Grundfägen 
zu behandeln, es wäre denn, daß während 
ihres Wittwenftandes eine Veränderung eins 
getreten fen, durch welche fie, nach den 
Grundfägen der gegenwärtigen Uebereins 
funft, einem andern Staate zugefallen. 


Auch fol Witwen, ingleichen den Ge 
fchiedenen, oder von ihren Ehemänner 
verlaffenen Eheweibern, die Ruͤckkehr in 
ihren auswärtigen Geburts oder vorhetis 
gen Aufenthalts Ort, dann vorbehalten 
bleiben, wenn die Ehe innerhalb der erften 
fünf Jahre nah deren Schließung wieder 
getrennt worden , und Finderlos geblieben ift. 


$ 6. 

Befinden fih unter einer heimathfofen 
Bamilie Kinder unter 14 Jahren, oder 
welche fonft wegen des Unterhafts, den fie 
von den eltern genießen, von denfelben 
nicht getrennt werden können, fo find foldhe, 
ohne Ruͤckſicht auf ihren zufälligen Geburts: 
Dre, in - denjenigen Staat zu verweifen, 
welchem bey ehelichen Kindern ber Water, 
oder bey unehelichen die Mutter zugehört. 
Wenn aber die Mutter unehelicher Kinder 
niche mehr am Leben ift, und letztere ben 
ihrem Vater befindlich find, fo werden fie 
von dem Staate übernommen, welchem der 
Vater zugehört. Diejenigen Kinder einer 
heimathlofen Familie, welche 14 Jahre und 
darüber alt find, und ben ihren Aeltern 


(6*) 
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feinen Unterhalt finden, gehören, fofern 
nicht ein näherer Anfpruch auf ihre anders 
weitige Aufnahme begründer ift, in den 
Dre ihrer Geburt, 


F. 7 
Hat ein Staats: Angehöriger durch ir: 


gend eine Handlung ſich feines Bürgers 
Rechts verluftig gemacht, ohne einem ans 
deren Staate zugehörig geworden zu feyn, 
fo fann der erftere Staat der Benbehal: 
tung oder Wiederaufnahme desfelben fich 
nicht entziehen, 
G 8% x 

Handlungsdiener, Handwerksgeſellen 
und Dienſtboten, desgleichen Gemeinde— 
Schaͤfer und andere Dorfhuͤter, welche, 
ohne eine ſelbſtſtaͤndige Wirthſchaft zu ha: 
ben, in Dienften ftehen, ingleichen Zög: 
linge und Studierende, welche der Erzie⸗ 
hung und des Unterrichts wegen irgendwo 
verweilen, erwerben buch diefen Aufent: 
halt, wenn derfelbe auch länger als zehn 
Jahre dauern follte, Fein Wohnſitz⸗Recht. 

Zeitpächter fird den hier oben benannten 
Zudividuen nur dann gleich zu achten, wenn 
fie nicht für ihre Perfon, oder mit ihrem 
Hausftande und Vermögen fih an den Ort 
der Pachtung hinbegeben haben, 

F. 9 

Denjenigen, welche als Landftreicher, 
ober aus irgend einem anderen Grunde, aus: 
gewiefen werden, hingegen in dem benach— 
barten Staate, nach den in der gegenwaͤr⸗ 
tigen Webereinfunfe feftgefegten Grundſaͤ— 
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Gen, Fein’ Heimweſen anzufprechen haben, 
ift Regterer den Eintritt in fein Gebiet zu 
geftatten, niche ſchuldig, es würde denn 
urfundlih zur völligen Ueberzeugung dar: 
gerhan werden koͤnnen, daß das zu übers 
nehmende Individuum einem in gerader 
Richtung rückwärts liegenden Staate zuge: 
höre, welchem daffelbe nicht wohl anders, 
als durch das Gebiet des erftern, zugeführt 
werben kann. 


$. 10% 

Sämmtlihen betreffenden Behörden 
wird es zur firengften Pflicht gemacht, die 
Abfendung der Vagabunden in das Gebiet 
des andern der hohen contrahirenden Theile, 
nicht bloß auf die eigene unzuverlaͤßige An- 
gabe derfelben zu veranlaffen; fondern, wenn 
das Verhaͤltniß, wodurch der andere Staat 
zur Webernahme eines Vagabunden conven: 
tionsmäßig verpflichtet wird, nicht aus eis 
nem unverdächtigen Paffe, oder aus ande: 
ren völlig glaubhaften Urkunden hervorgeht, 
oder wenn die Angabe des WBagabunden 
nicht durch befondere Gründe und die Ver: 
hältniße des vorliegenden Falles unzweifel: 
haft gemacht wird, zuvor die Wahrheit 
forgfältig zu ermitteln, und nöthigen Falls 
bey der vermeintlih zur Aufnahme des 
Vagabunden verpflichteten Behörde Erkun⸗ 
digung einzuziehen. : 


$ 11. 


Sollte der Fall eintreten, daß ein von 
bem einen der hohen conteahirenden Theile, 
zum weiteren Transporte in einen ruͤckwaͤrts 
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liegenden Staat, zufolge der Beftimmung 
des $. 9. zugeführter Vagabund von dem 
legteren nicht angenommen würde, fo ann 
derfelbe wieder in denjenigen Staat, wels 
her ihn ausgemiefen hatte, zur vorläufigen 
Beybehaltung zuruͤckgebracht werden, 


F. 12. 

Es bleibt den beyderſeitigen Kreis: und 
Provinzial: Regierungsbehörden überlaffen, 
in vorfommenden Fällen unter einander bie 
näheren Verabredungen, wegen der zu be 
fimmenden Richtung der Transporte, bis 
zu dem Uebernahms-Ort zu treffen; als 
Uebernahm: Stationen aber werden Baieris 
ſcher Seits die Aemter und Orte fauen: 
ftein, resp. Ludwigsftadt, Kronad, 
Lichtenfels und Tambach, Saͤch— 
fifcher Seits, die Aemter und Magiftrate 
zu Coburg, Neuftadt, Gräfenthal 
und Saalfeld beftimmt. 


$. 13. 

Die Ueberweifung der Bagabunden ges 
fhieht in der Regel vermittelft Transports 
und Abgabe derfelben an die Polizey : Ber 
hörde desjenigen ber bezeichneten Orte, wo 
der Transport als von Seiten des auswei: 
fenden Staates für beendige anzufehen ift, 
Mit den Vagabunden werden zugleich bie 
DBeweisftücke, worauf der Transport com 
ventionsmäßig gegründer wird, übergeben, 

In folhen Fällen, wo feine Gefahr zu 
beforgen ift, koͤnnen einzelne Vagabunden 
auch mitteljt eines Laufpafjes in welchem 
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ihnen die zu befolgende Route genau vor: 
gefhrieben it, in ihr Vaterland gewiefen 
werben, 

Es follen auch nie mehr als drey Perfo: 
nen zugleich auf den Transport gegeben wer: 
ben, es wäre denn, daß fie zu einer und 
derfelben Familie gehören, und in dieſer 
Hinſicht nicht wohl getrennt werden koͤnnen. 
Größere fogenannte Baganten:Schube follen 
fünftig nicht Statt finden, 


$ 1% 

Da die Ausmweifung der Vagabunden 
nicht auf Requifition des zur Annahme 
verpflichteten Staates gefchieht, und da; 
duch zunächft nur der eigene Vortheil des 
ausweifenden Staates bezweckt wird, fo 
fönnen für den Transport und die Wer: 
pflegung der Bagabunden Feine Anforderuns 
gen an den übernehmenden Staat gemacht 
werden, 

Wird ein Auszumeifender, welcher ei: 
nem rückwärts liegenden Staate zugeführt 
werben fell, von diefem nicht angenommen, 
und deshalb nah $. 11. in denjenigen 
Staat, welcher ihn ausgewiefen hatte, zu: 
rücgebracht, fo muß Legterer auch die Ko: 
fien des Transports und der Verpflegung 
erftatten, welche bey der Zurücführung auf: 
gelaufen find, 


$. „15 
Vorftehende Uebereinfunft fell vom ev: 
ften Jänner des Jahres 1825 an verbinds 
lich feyn und in Kraft treten. 
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Wie nun Seine Königl. Maieftär 
son Baiern diefe Webereinfunft allenthalben 
genehmigt, und, wegen Vollziehung bers 
ſelben, das Erforderliche anzuordnen gernhet 
haben, alfo ift hierüber diefe zur Publifas 
tion beftimmte Etklaͤrung ausgefertiget, und 
auf Allerhoͤchſten Befehlunterzeichnet worden. 

München den 11, December 1822. 





K. Miniſterial⸗-Entſchließungen. 





Staats /Miniſterlum des Innern. 


(Die Anſtalten zur Bildung von Chirurgen 
_ betreffend. ) 

Seine Königlihe Majeftär haben 
auf.den Antrag des Dber: Medicinal: Col: 
Tegiums und nach Vernehmung Allerhoͤchſt⸗ 
Dero Staats: Rathes zu genehmigen geruht, 
Daß die bisher in Münden und Bamberg 
beftandenen landaͤrztlichen Schulen eine ver: 
änderte, auf die nothwendige Bildung brauch: 
barer Ehirurgen berechnete Einrichtung, un: 
ser nachfolgenden Beftimmungen erhalten: 


1. 

Die landaͤrztlichen Schulen zu Muͤn—⸗ 
chen und Bamberg nehmen fünftig den Nas 
men: hirurgifher Schulen, an, und 
Bleiben den Regierungen derjenigen Kreife 
untergeordnet, in welchen fie gelegen find, 

Diefe Regierungen erftatten ihre Ans 
träge über Aufnahme, Prüfung, Difpens 
fation und Entlafjung der Schüler, fo wie 
über alle die chirurgifchen Schulen betref— 
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fenden Angelegenheiten, an das Staats 
Minifterium bes Innern, 
2. 

Der Unterricht in diefen Schulen bes 
fchränft fih auf die Vorbereitungs : Lehre, 
und allgemeine Heilfunde, auf Anatomie 
und Chirurgie, und endlich auf die Ge 
bursshülfe, 

3 

Für Aufftellung des erfoderlichen Lehr: 
und Dienft:Perfonals, fo wie für Lokalitaͤ⸗ 
ten und Attribute, wird mit Nücficht auf 
die gutachtlichen Anträge des Ober: Medi: 
cinal  Eollegiums gehörig geforgt werden. 


4. 

Die Gefchäftsführung des zeitlichen Dis 
rectors und der Profefjoren richtet ſich im 
Allgemeinen nach deu für die Borftände und 
Lehrer der Sandärzelihen Schulen früher 
fhon gegebenen Vorſchriften. 

5. 

Der befondere Gefchäfts: und Wirkungs⸗ 
kreis der neuen chirurgifchen Schulen ift in 
der darüber erlaffenen eigenen Juſtruction 
näher beftimmt, 

6. 

Der ganze kehrkurs für die im dieſen 
Schulen ju bildenden Chirurgen dauert drey 
Jahre, welche fich in fehs Semeſter abs 
theilen, 

7. 

Die Eroͤffnung der Schulen geſchieht am 
1. May dieſes Jahres. Das erſte Semeſter 
endet mit der Haͤlfte des darauf folgenden 
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Monats September. Das zweyte Semeſter 
beginnt mit dem 1. November und endet 
am Schluße des darauf folgenden März 
Monats, Diefe Zeitrehnung bleibe für 


alle folgenden Semefter unverändert, 


Bd» 

Diejenigen, welche in eine chirurgische 
Schule aufgenommen zu werden wünfchen, 
haben fih acht Tage vor dem Anfang des 
Semefters bey dem Director zu melden, 
und zwar die Schüler aus dem far, Ober: 
und Unter: Donanz, dann Regen: Kreife, an 
der Schule zu Münden, die Webrigen aber 
an der Schule zu Bamberg. 

9. 

Die Aufnahme ift durch den entfpre: 
chenden Erfolg einer an der Schule feldft 
zu erftehenden Vorprüfung bedingt, wobeh 
jeder Bewerber nachzumweifen hat: 

a) daß er nicht unter 16, und nicht über 
50 Jahre alt fen, und eine hinläng: 
liche Lörperliche Fähigkeit zur Erler 
nung und kuͤnftigen Ausübung der 
Chirurgie befige; 

b) daß er fich die erfoderfihen Vorkennt—⸗ 
niße eigen gemacht, und wenigftens die 
Iateinifhen WBorbereitungs » Schulen 
zurücgelegt, oder die in diefen Schus 
Sen vorgefchriebenen Lehrgegenftände 
duch Privat: Studium erlernt; end: 
lich 

ec) daß er bisher eine gute Aufführung 
gepflogen habe. 
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10. 

Die aufgenommenen Schüler haben fich 
nach den Vorſchriften der Schulordnung, 
welche ihnen befonders bekannt gemacht 
werden, genau zu achten, und bleiben 
außerhalb der Schulen, mie jeder an: 
dere Einwohner, ‚der Drts Polijey unter: 
geordnet. 


11» 


Der Unterricht wird unentgeldlich ers 
theilt, , 

Solche Schüler, welche fih durch Zeuge 
niße ihrer Dres : Obrigfeiten über Mangel 
an Vermögen ausweifen, und zugleich ihrer 
guten Aufführung, ihres Fleißes und ihrer 
Befähigung wegen, von der Schule zu 
befonderer Berücjichtigung begutachtet wer⸗ 
den, erhalten augemeßene Unterſtuͤtzungen. 


12. 

Diejenigen Schüler, welche nah zus 
ruͤckgelegtem Lehrfurfe auf den Grund einer 
zue Zufriedenheit erflandenen Haupts Pruͤ⸗ 
fung, von dee Schule approbirt, und mit 
einem Diplom entlaffen worden find, treten 
in alle, durch eine befondere JInſtruction 
beftimmten Befugniße, und VBerpflichtuns 
gen der Chirurgen ein, fobald fie wirklich 


‘angeftelle, und auf bie eben erwähnte In⸗ 


ſtruction verpflichtet ſeyn werden. 


13. 


Die Anſtellungs-Geſuche werden bey 
den betreffenden Polizey-Behoͤrden ange 
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bracht, und von diefen verhandelt und be: diefelben bereits gegebenen Beftimmungen 


ſchieden; jedoch müßen alle, auf wirffiche 
Anftellung lautende unterpofizenliche Ents 
fchließungen zuvoͤrderſt noch der vorgeſetzten 
Kreis-Regierung zur Beſtaͤtigung vorges 
legt werden. 

14. 

Niemals kann eine ſolche Anſtellung 
ohne gleichzeitige Verleihung einer Bar⸗ 
biers: oder Baders-Conceſſion, oder ohne 
vorläufige Erwerbung einer Gewerbes: Ges 
sechtigfeit dieſer Art Statt finden, dage⸗ 
gen folfen aber and die um Anftellung 
als Chirurgen fih meldenden Individuen, 
wenn ſie ihre Approbation beigebracht ha⸗ 
ben, und ihre Auſtellung auch ſonſt als 
zutraͤglich erſcheint, in Verleihung von 
Barbiers- oder Badets-Conceſſionen auf 
alle mögliche Weiſe beguͤnſtiget, und den⸗ 
ſelben die Erwerbung ſolcher Gewerbs— 
Gerechtigkeiten durchaus nicht erſchwert 
werden. 

15 

In Zukunft, fobald approbirte Chirurs 
gen vorhanden ſeyn werden, foll außer 
diefen Chirurgen Miemand mehr eine Bars 
biers s oder Baders-Conceſſion erhalten, 


oder zur Erwerbung einer folhen Gerech⸗ 


tigfeit zugelaffen fen. 


16. 


Rüdfichtlih der fchon angeftellten und 
approbirten Landärzte hat es bey dem für 


fein Verbleiben. 
Münden den 25. Januar 1823. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Graf von Thürheim. 
Dur den Minifter: 


der Generals Sekretär, 
5.0. Kobell. 





Staats Minifterium des Innern. 


(Die Erdffnung eines Hebammen: Lehrkurfes 
an den drey Hebammen» Schulen des Königs 
reichs im Jahre 1823 betreffend.) 

An den drey Öffentlichen Hebammen: 
Schulen und Gebähr: Anftalten zu Muͤn— 
hen, Bamberg und Würzburg, wird für 
das Jahr 1823 ein Hebammen: Lehrfurs am 
Montage den 14. April nach den hierüber 
vorgefchriebenen Anordnungen eröffnet wer⸗ 
den, welches hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird. 

München den 29. Januar 1823. 
Auf 
Seiner Königlihen Majeftät 
Alerhöchften Befehl: 
Graf von Thürheim. 
Durch den Minifter: 


der Generals Sefretär, 
&. von Kobell. 
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Staats s Minifterium des Innern. 


(Den $. 128. der Verordnung ber das Ges 
meinde = Wejen betreffend. ) 


Nachdem angezeigt worden ift, daß fich 
in den 6. 128. einiger Erempfare der im 
Gefegblatte 1818 abgedruckten Verordnung 
vom 17. Man des nämlichen Jahres, „die 
fünftige Verfaffung und Verwaltung der 
Gemeinden betreffend,“ ein Drudfehler ein: 
gefhlichen hat, indem dafelbft flatt der 
Summe 500 fl. die Summe 5090 fl. aus: 
gedrückt ift, fo wird die hiemit zur Bes 
richtigung und zur Entfernung aller Irrun⸗ 
gen Öffentlich befannt gemacht, 


München den 27. Januar 1825, 


Auf 
Seiner Königlichen Maijeſtaͤt 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Graf von Thürheim, 


Durch den Miniftert 
ber Generals Sekretär, 
8. von Kobell. 


- 





Staats» Minifterium des Innern. 





{Die Purification der Dibcefen Münden: 
Freyſing und Paffau betreffend, ) 


Seine Königliche Maieftär haben 
alferguädigft zu genehmigen geruht, daß bey 


* 
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der gegenwaͤrtig angeordneten Purification 
der Dioͤceſen Muͤnchen-Freyſing und 
Paſſan die zur. Pfarren Beichten gehös 
rigen Vikariate zu Heiligen + Kreuß und 

ahing, dann das zur Pfarrey zu En 
gelsberg gehörige Beneficium zu Gags 
Ging, zur Zeit, fo lange diefelben im Wer; 
bande mit den genannten Pfarreyen ver: 
bleiben, derjenigen Diöcefe einverleibt wers 
den, welcher diefe Pfarreyen jugetheils find, 
folglich die beyden Pfarr : Vifariate der Did; 
cefe von Paffau, das Beneficium zu Gars 
hing aber der Diöcefe München:Frenfing, 


Welches unter Beziehuug auf die im 
47. Stüde des Regierungs: und In— 
telligen;⸗ Blatts vom vorigen Jahre 
Seite 1289 enthaltenen Ausfchreibung im 
Betreff der erwähnten Didcefans Purificar - 
tion hiemit befannt gemacht wird, 


München den 1, Februar 1823, 
— 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Graf von Thuͤrheim. 


Durch den Miniſter: 
ber General⸗Sekretaͤr, 
F. von Kobell. 





(?) 
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Befanntmahungen. 





Pfarreyens und Veneficien 
Erledigungen, 





Am Iſarkreiſe: 
1) Die Pfarrey Pürgem 
Durch den Tod des letzten Beſitzers 
Fam die Pfarren Pürgen in Erledigung. 


Sie liege in der bifchöflichen Dideefe 
Augsburg, im Wahldefanate und im König: 
lichen Landgerichte Landsberg. 


In einem Umkreiſe von 2 Stunden ents 
häft fie, ausfchließlich der Bevölkerung der 
zwey Filialen Schwifting und Reifch, 
die durch einen eigenen von dem Aerar bes 
foldeten Cooperator expositus verfehen 
werden, 338 Seelen, obige zwey Filialen, 
und zwey Scufen, 

Das Einfommen des Pfarrers befteht 
nach der geprüften Faffion in 818fl. Ab kr., 
die Ausgaben in . . 38 fl. 254kr., 
unter denen ſich als beſondere Abgabe ein 
zum Rentamte Landsberg zu bezahlender 
ewiger Pacht von 2 Schäffel Feefen, dann 
eben dahin zu reichender Vogtey-Haber in 
einem Betrage zu Schaff 5 Metzen 5 Dig, 
befinden. 





Am UntersDonanfrelfe: 
3) Die Pfarrey Straßfirden. 
Durch die Beförderung des Pfarrers zu 
Straͤßkirchen wurde dieſe Pfarren er: 
fedigt. 
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Sie liegt in der Didcefe Paffau, im 
Dekanate Waldkirchen, und Landgerichte 
Paffau. 

Diefe Pfarren zähle in einem Umfange 
von 4 Stunden 1023 Seelen, hat eine 
Schule, und wird von dem Pfarrer und 
einem KHülfspriefter verſehen. 

Das Einfommen beträgt 1586 fl. 59 kr.; 
die aus den gewöhnlichen Staats; und 
Dibcefans Abgaben beftchenden Laſten belaus 
fen fih, mit Einfhluß der Unterhaltung 
des Hülfspriefters, auf 465 fl. 54 kr. 





Sm Rezatfreife: 
3) Die Pfarrey St. Leonharbbey Nürnberg. 


Durch den Tod des Pfarrers Sachs 
ift die Pfarren St. Leonhard bey Nuͤrn⸗ 
berg erledigt worden. 


Ihr Ertrag iſt in der Faſſion von 1810 
auf 760 fl., in jener von 1814 aber nur auf 
546 fl. 55 fr. berechnet. 

Unter dieſer Summe find die Aceiden: 
tien mit 415 fl. mit begriffen, Auch ift 
eine Amtswohnung dermalen bey der Pfar⸗ 
rey nicht vorhanden. 





Im Rbeinkreife: 
4) Die Pfarrey Heiligenſtein. 


Die Katholiſche Pfarrey Heiligen—⸗ 
ſt ein iſt erledigt, 
Dieſelbe liegt in dem Dekanate Speyer, 
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Band + Commiffariate und Canton gleichen 
Namens, und zählt in 2 Filialen 1300 Seelen. 
Die Erträgniße beftehen beyläufig in 
14 Morgen Güter, | jährlich zu 72 fl. —k. 
angefchlagen. 
In einem Staatsgehalt von 208 + 50 » 
An Anniverfarien 75:498 
An Eafual: Gefällen 10: —: 


* r 


’ 





Pfarreyens und Beneficiens Ber 
leihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und DBeneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 


am 28. Januar d. %. die Pfarrey 
Steinah, Landgerihts Straubing, dem 
bisherigen Pfarrer zu Pettenreut, Landge⸗ 
richts Regenftauf im Regenfreife, Priefter, 
Jakob Schmid; — die Pfarren zu Pers‘ 
tenreut, Landgerichts Regenſtauf, dem Prie⸗ 
fler Melchior Döllinger, Copperator zu 
Bernau; 2 

am 29. Januar d. I. die Pfarren zw! 
Dietldorf, Landgerichts Burglengenfeld, 
dem bisherigen Cooperätor zu Walderbadh, | 
Landgerichts Roding, Priefter Johann 
Baptift Raith; 

am 30. Januar d, J. das erledigte 
zweyte Diaconat ju Gunzenhaufen, und das. 
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damit verbundene Mectorat, dem bisherigen 
Pfarrer zu Ditterswind, Dekanats Küg: 
heim, Johann Conrad Beik. 





Dienſtes⸗NMach rich ten. 





Seine KönigliheMajeftär haben 
unterm 25. Januar d. J. den bisherigen 
zweyten Präfidenten des Königlichen ober: 
ſten Rechnungshofes, Staatsrath Franz 
Sales vom Schilder, zum erften und ' 
einzigen Psräfldenten bey erwähnter Stelle 
zu ernennen gerubt. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 23. Januar d. J. wurde die Wieder— 
deſetzung der Einnehmerey Kuſel im Rheins 
kreiſe durch den Johann Neuberger, 
Steuer: und Gemeinde s Einnehmer zu Per 
tersheim, allergnädigft genehmigt, 





Seine KönigliheMajeftäe haben 
unterm 24. Januar d. J. den - bisherigen 
proviforifchen: Rechnungs: Revifor bey‘ der 
Königlichen General: Bergwerfs » Salinen- 
und Muͤnz ⸗Adminiſtration, Ernſt Wal: 
ther, zum wirklichen Reviſor zu ernenuen 
geruht. 





Pr 
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Seine Königliche Majeftät haben 
unterm 25. Januar d. J. die erledigte Zoll; 
Unterinfpeetors: Stelle zu Augsburg dem 
dermaligen Ober: Hallbeamten zu Kempten, 
Franz Wilhelm Braun, und die dadurch 
offen werdende Ober: Hallbeamten : Gtelle 
zu Kempten, dem zweyten Hallverwalter zu 
Augsburg, Earl Landsberger; — ingleis 
&en die Ober: Zollbeamten: Stelle zu Lau: 
fen, dem bisherigen Benzol : Beamten da 
felbft, Anton Guthy, und die Control: 
kurs: Stelle alldort dem Benzol; Beamten 
am Kapuziner: Thore bey Paffau, Jakob 
Labermaier, proviforifch übertragen. 


Seine Majeftärder König haben 
vermöge einer am 28. Januar d. J. erlafs 
fenen Alterhöchften Entſchließung, den Ap: 
pellati an⸗g⸗richt - Mach fire bon Rheinkreis, 
Georg Ludwig Maurer, zum Staates 
Procurator an dem Bezirfsgerichte zu Frans 
kenthal, allergnädigft zu ernennen garuht. 





Königlihe Beſtaͤtigung der Wahl 
eines Mitglieds zum Verwal: 
zungs:Ausfhuß der Königlichen, 
Univerſitaͤt Landshut. 





Seine Majeſtaͤrder König haben 
vermoͤge an den akademiſchen Senat up 
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den Verwaltungs⸗Ausſchuß der Königlichen 
Univerfität Landshut unterm 27. Januar 
d. J. erlaffenen Entſchließung die in der 
Plenar: Berfammlung der Königlichen Uni: 
verficäe zu Landshur am 13. Januar 1823, 
vorgenommene, und auf den Profeffor Dr. 
Bayer gefallene Wahl als Mitglied des 
Berwaltungs: Ausfchußes, flatt des ausger 
tretenen Hofraths und Profeffors Dr. von 
Kruͤhl, zu beftätigen, und gleichzeitig die 
Genehmigung zu ertheilen geruht, daß der 
genannte Profeffor Bayer als Vertreter 
der Univerfirde und des Georgianiſchen Prie: 
fterhaufes in ihren Rechts: Angelegenheiten 
aufgeftellet werde, 





Kurs 
der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg den 30. Januar 1825. 





Staats:Papiere, Briefe. | Geld. 





Obligationen à 4ofo | 865 | 86 
dito . »& 50/0 | 984 | 982 
LandsAnlehen ... || YyF | 994 
Hypoth. Anweiſ.. 99499 
‚Rorterie: kooſe A—D. 
AAO . s . | 102% | 102 
ditto . ‚ E— B 
as0Dd...% 985 | 98 
ditto unverzinsliche 82 81 





——— 


Regierungs-* 





das 


Baiern.“ 





* 


Bekanntmachung: Die Haupt⸗Rechnung den allgemeinen Brand⸗Verſiche rungb⸗Auſtalt für das Jahr 1952 


betreffend. 





Befanntmadhung. 





(Die HauptsRechnung ber efgemeinn Brands 
"Berfiherungsd » Anftalt für dad Jahr 1835 
beizeffend.) 


Staats: Minifterium bes Innern, 


Die Haupt s Mechnung ber allgemeinen 
Brand: Berfiherungs:Anftalt für das Jahr 
103% wird hierdurch zur öffentlichen Kennts 
niß gebradt, 


Es geht daraus hervor, daf die Brand: . 
fhäden, welche im Jahre 183% die Summe 
von 188,503 fl. 5 fr. 6 I. erreiche hats 
ten, im Jahre 1635 bis zur Summe von 
817,958 fl. 9 Fr. 1 bi. geftiegen find, folg: 
fih um 629,435 fl», 5 fr. 3 hl. fich ver 
mehrt haben, 

Um bie gebührenden Entfchädtgumngen 
für die Brandſchaͤden zu leiften, die uͤbri⸗ 
gen Ausgaben der Anſtalt zu beſtreiten, 
und die unentbehrlichen Vorſchußfonds für 

(8) 
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das Zahe 1933 zu ergänzen, iſt eim 
Beytrag zu fünfzehn Kreuzer vom 
Hundert das nunmehr aus 585,730,235 
Gulden befichenden Affefuranzr Kapitals ers 
forderlich. 

Da indeſſen hieran bereits neun Krews 
zer in Folge bes Zwifchenausfchlages vom 
8. July vorigen Jahres erhoben worden 
find , fo haben die Mitglieder der allgemei; 
nen Brand : Verfiherungs s Gefellfhaft nur 
noch einen Beytrag zu ſechs Kreuzer 
vom Hundert des Affefuranz » Kapitals 
zu entrichten, welche ſchleunigſt benzutreiben 
und vorfchriftsmäßig zu verwenden find. 

Uebrigens muß den Köyi 
gierungen und den unter 
Wehörden wiederholt be 
Die in der allgemeinen Fetii® 
30. März 1791 (Mayerſche Generaliens 
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Sammlung vom Jahre 1797 B. 5. ©. 
212—221) und in mehrern Lofal: Ordnun: 
gen beftimmten Worfichts « Maafregeln zur 
Verhitung eines Feuers Ausbruchs ungleich 
firenger als bisher gehandhabt, die Feuer: 
beſchau überall regelmäßig und gewifjenhaft 
vorgenommen, Fahrläßigkeiten unnachſicht⸗ 
lich beſtraft, und die Gemeinden, welche 
it den erforderlichen Loͤſch-Requiſiten noch 
nicht verſehen ſind, zu deren Anſchaffung 
ernſtlich aufgefordert werben follem 
München, den 27. Januar 1823. 
Auf 
Seiner Königlidben Majeftät Aller: 
böhften Befehl: 
Graf von Thürheim. 
Durd den Minifter: 
der General: Sekretär, 
5. v. Kobell. 


Haupt-Rechnung 
der 
allgemeinen Brand - Verſicherungs - Anftalt 
Baiern 
für das rat: 


1.0 5 


a®) 
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Affefuranz- Capitals» Beftand. 





Dee allgemeinen Brandverfiherungs:Anftalt find im Jahre 195% einverleibt geweſen: 














| 


| 
Za den Bezirken ' | Summe, | Wit eitiem 
der | Haupt | eben: vun SchäpungsWertpe 
Königlihen Regierungen | Gebäude. | Gebände. von 
des |& ebäube. A 








| 
Iſarkteiſes 0 0 0. | 88,486 || 58,500 Tas l s 146,086 || 64,124,610 
Unter: Donaufreife6 . +» +» 57,350 67,112 | 124,442 30,958,510 
| 
| 





Kegenfreifes. » . + - 64840: || 48,577 || 113,217 | 42,173,510 


Ober⸗ Donanfreifes . » » 3,013 29,719 113,132 67,650,120 


Kegatkreife6 © » > - «=» || 70,75% || 60,565# | 137,5198 20,599,300 


69,465 71,306 


81,692 || 06,013 | 177,7054 


Dbers Mainkreifs . +» +» - 140,769 47,458,350 


UntersMainkreife6 » - * 66,774,875 


| 
| 








Haupt-Summe „ | 521,9784 1431,502% | | osu.srot 385,739,235 


Im Jahre 183% betrug folhe 11 516,258$ | 426,687% Iosau ‚53,115 


saß, a 4,9054 — 15,406, 120 


— — — — — — — 


Ergab ſich alſo Mehrung von 
pro 1855 in 
Gegenhalt der 
Legtern eine Minderung von 












Geld» Rechnung. 

















) An Xetiv:Neften vom 
Jahre air auf dad 
Jahr 1 833 u... 

) An Aſſekur anz ⸗ Dep: 
trägen pro 1833 zu 






8-0. 15 fr. vom Hundert, u. 
8 “|| war von 585,730,235 
ag "s Gulden Einfhägungs: 
8332| Kapital co... - 

—*S250) An befondern Zuflü: 


ben: 


von, den neu beygetre⸗ 
tenen Mitgliedern der 
Anftalt, und Höberung 
der Anfclags » Gapita: 
lien, und jwar: 


vom Iſarkreiſe 
2,986 fl. 24 fn 2 hl. 
» Unter: Donaukreife 
1,059 fl. 30 ii. — hl. 
» Öegenkreife 
1,507 f. 18 fr. 2 Sl. 
» Dber» Donaufreife 
2,471 fl. 52 Er, 1 hl. 
» Nezatkreife 
1,054 R. 42 ir. — bl. 
” Dber Mainfreife 
1,262 1. 51 fr. — bl. 
» Unter» Mainkeeiie 
1,081 fl. 58 Fr. 6 bl. 
2) Auferordentlihe Zu: 
fhüße und zwar: 
a) an den Unter» Donau: 
kreis: 
von der Fentrals Staats 
kaſſe 
50,000 fl. — fr. — H. 
vom Iſarkreiſe 
40,000 “fl — fr. er 4, 
” Der » Donaufereijr 


Man fehe hienach die refulticende Nachweiſung Eol. V. Col. IL 


15,000 fi — kr. — br 


1) Beſondere Beyſchlaͤge 


\ 
| Beta Ginnahbme 


| fl. fein 
Uebertrag 8 

147,359 fl. 36 Er. 3 hl. 1250 3126 
h) an den Negenfreis | 





vom Unter: Mainkreife 
80,000 fl. — Er. — hl, 

ce) an den Dber Main; 
freis 

vom Unter-Mainkreiſe 
12,000 I. — ir — hl 

3) Nacträglih erhobene 


Konkurrang: Bepträgeim 
Iſarkreiſe: 
a) vom LandgerichteLands⸗ 
b)vom Laudgerichte Lands 









bera 31 fl. 59 kr. 6 bi. 
but — fl. 34 fr. — bl. 
e) vom Landgerichte Tift 
morning — 1.7 ir. a bl. 
4) Erhekeneh * 
im üUnter⸗Donaukreiſe 


beym Landgetichte Paſ— 
ſau, inclus. 8 fl. 2 Er 


6 bl. Jinſen 
a3 fl. 21 fr. 2 hl. 
; 5) Beyın Regenfreis Haben 


ſich an Einnahmen erge: 
ben: 

a) nacträglih erhobene 
Grtra Fonds, Bepträge | 
für fräbere Jabre 

841 fl. 16 ir. — hl. 

b) Rüderfag an Nemunes 

rations : Gebühren 
27 f. 10 fr. 4 HL. 

c) Anfall an Ordnungs: 
Strafen 

fehl. 

A) Von den ben der auf: 

| gehobenen Brandverfi; 
derungs-⸗Reſervkaſſe in 
Amberg noch beſtehenden 
Ruͤcſtaͤnden zu 7,682 R. 
— fr. 3 hi. wurden “| 





Man fehe hienach die refultirende Nachweiſung Col. V. 





1 
1 
| 
1 





” 


Rezatkreife 


lem 50,000 fl. — fr — bl 1 1 fi. — kr. — hi. 
‚Seite 137,359 R. 36 kr. 3 — 368. 3 01.11,230,735| 201— .]4.239,735| | 





hoben 
fl. 5ı fr. 5 u! 









| 1,845 
‚Seite 242,520 1. a0 hle it, 





| 


259173526, — 











Dean fehe hienach die refultirende Nahweifung Col. V. 


Einnahme 





Uebertrag 


242,526 fl. 40 Fr, — 61.l1,259,735| 26 


6) Befondere Anfälle im 
Dber »Mainkreife, und 
jwar: 


a) Raten » Zahlung von 
Wolfgang Schobert zu 
Auffees an den der vor 
maligen Provinzial:So: 
zietät noch fhuldigen 7 
fl, 10 fl. — kr. — hl. 


b) Rückſatz an Brand 
entfhädigungen wegen 
unterlaffienen Baues, u 
jwar: 

Bon Johann Franf 4 
Haidbof, Landgericht 
Pegnig 

150 fl. — fr. — Sl. 

Bon Peter Stohl zu Pett: 
ftadt, LandgerihtöBdam: 
berg 11, 

50 fl. una! Er; nel bl. 










tenheim , Landgerichts 
Bamberg I., von. den). 
Jahren 1845 

23 fl. 35 kr. — hi. 


— — — — 
Summe der Ginnapmen|1,482,496| 41] — 









Geld-⸗Rechnung. 


Kanzley-Perſonal de 
ul 


— - 4132 








| fl. —1 [aerme| Ausgabe | fl. fer 


A) Paffiv:Neft vom Jah: 
re 1839 2. 20. . 
LT. IB) Die im Jahre 1833 
erhobenen Brandjchä: 
den betragen „ ... 817,058] 9] 1 
1. IC) Auf Befoldungen, 
enfionen und Örati: 
fationen: 
a) für das Genfral: Ned: 
nungs:Gommifjariat des, 
Innern in diefem Jahre 
— ſt. — kr. hl. 
b) für das Perſonal des ehe: 
maligen Gentral : Red: 
nungs: Bureau der allge 
meinen Brand: Verſiche 
rungs : Anftalt 
2,660 fl. — fu — bl. 
ce) für das Rechnungs: und 





Kreis : Regierungen 

3749 fl. 30 ir. — hl. 6,1091 30|— 

D) Remunerationd = Ges. | 
Bühr von dew eingebe: 
benenKonfurreng: Bei⸗ 
trägen su 064,548 fl. 

Ber 2hl. 2... | 8,0508 


IV. |E) Schägungds Gebüß: 









E= 


1 1 3 Er 820/24 — 
IV, F) Poſtporto u. Boten: 
loͤhnungen — ——— — 694 51l— 


V. 16) Befonders Audgaben 353,200,28— 


— — — — — — — 
Summe der Ausgaben||1,066,099] 36| 5 


Bilanz | 














Einnabme. en.» 
Ausgabe. oo 0. +» 


Activ ‘ 


1,482,406.41 
1,006,099| 36 


Keft pro 1933 | 416,397] *| 3 








us 













Ifarerfreie, 


Polizey: 


und 


Gerichts Bezirke. 


Dachau, Landgericht. | Wildenrotp . | ofeph M 








Rehnungs-Belegel, 





Ueberfidt 


Namen 
der betheiligten 
. Individuen. 















Martin Noder . 


Bergkirchen ,„ . 2 
g Daun Huber. » 


Sranfing, . « 









Maifah . . » dis paul —— 
ichael Gattinger.. 

Peters hauſen 8 Eeonbard Doll. - 

Puıy...» Die fönigl. Armee» Ge: 


ſtuͤtt Infpection . - 
Kran Xavier Nafl . 
a. Härl . .. 
Johann Weber . 
Joſeph Schauer . 
Jakob reg 


—* —** 
— 
Johann Baumann 


Franz 
Simon Sawar 


Li 
- 
* 
® 
* 
* 
⸗ 
— 


. 2 8 #0.» 


Geite I. 


Brandfchäden, 
u Partial: 





150 


400 


Berchtesgaden ,. — J — N 
Landgericht. [ei ljberg . Michael Maderegger . _150 
Brannenberg, —** .Wolfgang Scherer 

Herrfchaftögericht, 


400 
200 
1900 
200 


der Brandihädenvom Jahre ıın 


1 


Total: 


Betrag. 


fr. 


| fr 


fl. 


— 300 — 


400 


| 


135 | _— : 136 


VE — TOP 777577, — 

















. Polizey: / Namen m 
> und Ortſchaften. der betheiligten — — 
—— Individuen. JVTAAX fr. 

17° Freyherr v. Eihthal . | 9550 | — 
| | Gberöbers Ber —— Maier ..800 — \ 
| Eglharting . » | Mathias Schmaug .| 400 | — 
Sberöberg, Londoericht. gausbach . . + | Jopann Gberl . . | 300 | — 
jan . . «Michael Zifl - -» „| 000 | — 
| en, dJoſeph — “| 800 | — std — 
Eitting - .. | Balthafar Bindhuber . | 1000 | — 
| Safelbah ..» Simon Huber » „ »]| 0 | — 
| Joſeph Brandl. « „| 200 | — 
Matthias Käfer. . „| 20 | — 
| E Gel . ..] 5000| — 
= Anton Lauzinger . . | 8001 — ö 
o | Erding, Landgericht. | Banderödorf .» . 1 Zofeph Griefböd . . | 200 | — 
„ —* Oſterloher . . 1 200 — 
— Anten Bauer. .| Wo — 
“| Unten Rob. 2». .| 20 — 
⸗ Pemmering · - | Michael Huber . 100 — 
— | [ra * | Fgnap Hartl „ . .l 200 | — 
ar Tittenkofen “1 Iafob Bauer . . . | 2100 
| | Borg Mühlbauer. . pre u a 
BIER. Der Stier. . .| 33|20 
Gremertöhaufen | Stephan Neumaier „| 9350| — 
Freiſing, Landgericht. I Hochenberha . | Matthias Raf.. . . 500 | — 
- Gl ... - Gemeinde. . .| 10 — 
Zafob Lehre . . «| 3500| — 
Thnrmo berg .. Georg Niedermaier . | 11400 | — 4003 | 20 
’ „ Seite 1. | _ || zes 20 
— — — — — — — — ó— — — — — — 
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er Polizeys Namen Brandfchäden 
5 1} und Ortſchaften. ber betheiligten un — 
| —— ER RR nen 95065 
2 | E . fein Site Med ..l 10|— 
1x S itu Tren BER 400 
— —— Huber . . 800 | — 
| Mattbiad Zimmermann 100 | — 
| Bernhard Jung . „| 530 | — 
Xaver Mich win 300 — 
Georg Kaindl . . „| ol — 
| — | Sranı — - | 600 | — 
Bandöberg, Landgericht, 8 3 ar ET ud Br = 
eter bt u SR 400 | — 
eter irfehauer ..]) 101 — 
tephban Schmid . 100 | — 
ze er ...| 101 — 
Die 1x: rer .. 800 —X 
J Kaufering .. [Xavier Baudrsl . . I 2001 — 
= (Leonhard Dellinger . 50 | — 
—* Reiſch (Johann Raufchmair . 20 | — 
. 9 ee (Martin Pfeiffer . „| 22 | 30 
=» — [1 5822 | 30 
| 5 | f Grafenhaun . ee angferiune 100 | — 
ee ee 
— Palau . | Barbara Huebauer . | 500 — 
Sn 
e. 
TTV .{® artin Fifenreih . „ 200 — 
Sebaftian HE. » 100 | — z 
Hornau . . :18 Schnigenbaumer 300 | — 
Miesbach, Landgericht. I Ienfofen . . 18 par Bartenhaufer 500 | — 
Reufirchen — Mi ael Lackner .. 600 u 
Leonhard Schmids Erb.| 100 | — 
Vagen +» + [Anton Kb. . „| 800 | — 
nen un ⏑ 


Seite II. — I — I 9307 | 30 


(9) 
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——— — — — — — — ; 7777717 77.777 — 


* Polizey⸗ Namen Wen Brandſchaͤden. 
* und Ortſchaften. der betheiligten en HE 
= Gerichts: Bezirke, . Individuen. etrag. 


Fe 









k alhaufen . + | Walburga Polijfa . 
Moooburg, Landgericht. — „| Baturge 304 —J— 


— Landgericht.| Lochham .. in —— 
| 
| 


.Franzioka Moodeder . 

[ — ehe —— 

Ds eter Herzo . 

—— [ir fepb "Seh ad... 
Dbermenzing u ac Hintermair 


München, Landgericht. 


| 














München Stadt: 
5 ; ofeph Reitmair, . - 
x | Magiſtrat. Münden . 33 —* —— 
Laushamm u | Johann Höfelmair. . || 1575 | — 
Andrä Kottmaie . . || 5650 | — 
*1 Obermettenbach . Vezin⸗ KRammi » . | 100 | — 
| Pieitenbeien Rand: | Pfaffenhofen — he en 1200 | — 
ohann elein . . || 200 | — 
— Pobenpaufen . Anton Mittermüller . || 400 | — 
x Koppendad . ae ah -» . '. || 350 | — 
Rottenegg + » ichael Thiermair . 400 | — 





a Streitvorf + + | Bartlmä Weiter . . | 500 | — 
' Prien, Dem» Haimbach . -» | 


gerich Johann Gruͤnauer . | 200 
a niet Gmain +. +» | Xloid Winflr g 66 


Rofenheim , Landgericht] Aifing- . . + | Mathias Summerer | 200 








— 200 — 
—— .. | sn 
‚Starnberg, randoerchtſ — =» Bun Be | 0 | 
| " | —A Vir 7. Da — 
— Seite IV, — — | 12057| 16 








re | 
I} 
ls ]ı | 
383 
311 
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* Polizey⸗ Namen 
| und, Drtfchaften. - der betpeiligten 
; GerichtösBezirfe, Individuen. 
2 — — _ — — 
f & —— J —* Hell. 
e98 “ ti 
traunſtein, Landgericht Piefenfe ae Martin Hunhaufer 
« 1 Iofeph Kohlbichler 


Trosberg, Landgericht. —— u 
Weistbum ,. 


Altenfraunbofen 
Gumeringeran . 


| —— 
| 
| 
| 





Bilöbiburg, Landgericht. 


| Martitofen ,„ . 
iyanperf . 


i Bafferburg, Landgericht. I: .. 
4 





Beilfeim, Landgericht, Forſt.... 


———— 







| 
| 
| . 
Werdenfels, Landgericht Partenfirhen . 


olfrathshauſen B lz. 
ee richt, s [Sehen . 








Margarethen .. 


Andrä Maier , 
Georg Manzinger 


Mathias Strobl 
Sebaftian Maier 
Joſeph Forfter . 
Michael Nichner, 
Wolfgang Schmid 


Jefeph Poly . 


Benno Angermair 


Joſeph Lautenbacher 


— en 
eonbard Panholzer 
Michael Pi fofer . 
Leonhard ReindI 
Anton Reid! , 
Kafpar Nöbl, und 
Joſeph Perwein 


Martin Pe Dem Wittwe 


Bafilius Erbart , 


Joſep h Baͤck « 
Kafpar ©eitner . 


Eeite V. 


» 2 8 0 ® 





Brandfchäden. 
_ Partial: | Totals 
Betrag. 
fr. I fl. I fr 
400 | — 
600 | — 
700 | — 
700 | — 
— — 2400 | — 
400 — 
30 — 
— — 450 | — 


— 


500 | — 

100 | — 
— — 1] 12350 | — 
3500 |,— 

112 | 30 
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Iſarkreis. 


Donaukreis. 


Unter 





Polizey⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 







Drtfchaften. 


Altötting, Landgericht [Marfiberg . » 


Burghaufen, Landgerichtſ Burghauſen .. 


Deggendorf, Landgericht] Deggendorf . 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Joſeph Buchner . 
Das Staatd: Aerar 


Adam Münfterer 
Georg Heigl 
Fohann Paur + 
Kavier Miller . 
Joſeph Rupp « 
Xavier Rupp » 
Joſeph Heigl - 
Michael Srafl « 
Joſeph Ertl . 
Johann Hader « 
Joſeph Zapfenrieder 
Wittwe Reifinger 


* 


® 









Seite | 18080) — 
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Brandſchaͤden. 
Total: — 





Seite I. 








Unter: Donaufreis, 









und 


Gerichtso⸗Bejirke. 


Ortfchaften. 


ber. betfelligten 
Individuen, 


Hebertrag 


Anton ‚Rolmann ; 
Wittwe Stuhlreiter , 
Wittwe Friefl . 
Joſeph Ortmair , 
Gran; Bogner ,„ , 
Auguſtin Pölfterl 
Die Stadtgemeinde . 
Georg Sr . , 
Johann Bogner. . 
Michael Moosbauer . 
Barbara Hader . 
Georg Ball . . 
Das Staat + Aerar, 
Joſeph Kroͤninger 
Joſeph Lukas. 
Anton Kollmann. 
Wittwe Weindacher. 
If Duß 


Jeſeph Schneider, 
Thomas Kronner und 
Anton Findel .- . 


Seite 


Seite IL . 


| 


000 | — 





35246 | 40 























147 — 148 





























| Brandſchaͤden. 












Polizey⸗ Namen 
* und Ortſchaften. der betheiligten *2** — 
& Individuen. 


Gerichts⸗Bezirke. 


Uebertrag. 


Johann Staudinger . | 400 | — 
Bartlmaͤ Erufla „| 784 | — 
Kavier Mann .  . | 2000 | — 
Johann Grill .„ . || 1500 | — 


Antan Pad . „1800 | — 
Gotthard Reh . » | 2240 | — j 

* Joſeph Dar .198320 

= Theres Kirfhner . | 300 — 

| Joſeph Grit . . 1000 | — 

2 Anton Schneider . || 1200 | — 
“ Fofepp Heid . » 600 | — 

= Deggendorf, Landgericht. Deggendorf . I Ghcilia Altdorfe . | 700 | — 

* Michael Friedl . + 1470 | — 
| Joſeph Sifi . | 100 | — 
“ Tofepp Baumann . | 590 | — 

* Fidel Shrumpf. + | 980 — 
u Hauptmann Steinmegeri| 0665 | — 

I Leonhard Karl „ . |} 5000 | — 


Joſeph Kreineder . || 3942 | 513 
Jakob Friedl » . || 466 |-40 
Johann Rainer. . || 2085 | 20 
Andrä Spranger 


| 
Michael Kraus „ . || 2500 | — 








Unter s Donaufreis, 








Deggendorf, eandoerich Deggendorf 
i er Seite IV — J 





are andichäden. 


der betheiligten Partial; 
Individuen. Betrag. 
— — 


Ucbertrag „ 169801 | 517 


Johann Hit . „Iss5li—I 
Joſeph Mair . „| 2000| — 
Johann Schwaighofer. | 550 | — 
Karl Albert Gürtler . || 1800 | — 
Ignaz Schlag „ . || 4000 
Xavier Enzinger „|| 4800 | — 
Joſeph Dis . . 1850| — 
Joſeph Altmanöberger || 2280 | — 
Branzisfa Miller !, || 2000 | — 
Georg Schmidhuber '. || 1500 | — 
Joſeph Aſchenbrenner. || 2500 | — 
Sofepp Sf . „|| 1000 | — 
Das Staatö: Xerar . || 200 | — 
Das Shulfau „|| 500 — 
Jbhann Zais „ 5, 400 | — 
Wolfgang Stadler . || 100 | — 


i d 
PR % ae * 200 — 


Jakob Eſterer 
Idhann Wenninger . 
Michael Bi . » | 100 
IMihael Kraus . , 


= fe] 











Donaufreis, 


⸗ 


| 
| 
| 


Unter 


Polizey: 
un) Ortſchaften. 


















Deggendorf, Landgericht] Deggendorf. 








Paul Saͤtzilt 
Jakob Auguſtin. 
Georg Majoli « 


Seite V. 
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- Namen Brandfchäden 
der betheiligten Dartiole_ | Total, 
Fndividuen. - Betrag 

er RE N; 

Uebertrag » 06856 513 
Anton Weber | 0 | — 
Joſeph Kraus .  . | 1500 | — 
Joſeph Borfpreder . || 500 | — 
Die Commende:Stiftung| 700 | — 
Anton Mile „. . | 1680 | — 
Anton Weber . u 100 | — 
Joſeph Schreiner . || 1200 | — 
Anton Afchenbrenner \ | 866 | 40 
Oberſtlientenant Stodo | 2270 | — 
Das®emeindSchulfaus| 2400 | — 
Georg Riebr „ . | 200 | — 
Die Stadt Gemeinde. 500 | — 
Peter Mudenthaller, || 300 | — 
Fofeph Kürzl, und . 
Anton Nenner „ 1. |] 1000 | — 
Anton Müllee „ 4 1500 | — 
Xavier Fronholjee „ || 1350 | — 
Jakob Friedl . . || 735 | 20 
Andrä Müller 2 . || 190 | — 
Michael Haiden . || 1100 | — 


fr. 





| Polizeys 
| und 


Gericht» Bezirke. 







| 
| 
| 
| 
| 


Donaufreis 


Unters 


Grafenau, Landgericht. 



















Eggenfelden, La age 9 


| 
| 


Deggendorf 


Hengersberg 


Michaelsbuch 
Ditmaring, 
Spicting . 


Unterfapfiberg 


Hanne? , 


Gehmansberg 
JInnernzell 


Schoͤnau J 


—J'nnr — — — 


Namen 
der bethelligten 
— 


— 
] Wolfgang Feldmaier. 
Georg Shll „ . 
Joſeph Kandlıe 5 . 
Joſeph Ortmaier . 
Michael Miuft, . 
Joſeph Reſch = . 
Sebaſtian Nothhaft . 
Mar Armandberger . 
Wittwe Kaftenmaier 
Georg Haindl . . 
Dad Staatds Aerar. 
Franziöfe Winklee . 
Ignaz Demant 2 . 
+ HSimon Grabmäier . 


2 


« J Mathiad Apfelbed . 


+ |Mathiad Spann . 


u 514 
285 
680 | — 


100. | — 
‘800 | — 


600 | — 
1800 | — 
55| — 
1000 | — 
80 | — 
100 | — 
| — 


.Joſeph Frammelöberger| 233 | 20 123549| 517 


+ | Michael Bad! . 
« | Iatob Eheberger, . 


Jakob Eid .„ . 
Paul Brait, ry f} 
Joſeph Pre . » 
Walburga Mair 


* * * 


. [von Haffenbrädl . » 


Simon Auguſtin. 


7001 — 
1890| = sol. 
500 | — 


2000 | — 
35 | — 
650 | — 

80 — 
130 


— —— 3735. — 


EEE TEE ——— — 


Seite VI. 


| _ | — \127503| 517 
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— — — — — 
Polizey⸗ 
* und Ortſchaften. 
& Gerichtd -Besirfe, 
EEE 
— Landgericht. Kaina. 
| Steinberg 
| Kamm, Landgericht. lan . 


| Köpting, Landgericht. 


. Namen 

der betheifigten 

Individuen. 
Joſeph Schommer . 
Peter Stögmaier . 
Martin Seile ,„ «+ 


Franz Done 7 . 
Andrä Hofmann . 


: rn Wan. u 


| Neuk irchen 
2 
=) Puma 
je \ Landau, Landgericht. 
o 
= Jin Unterdaching 
o 
a j 
* | f Altfaltern . 
1 Gſtattmuͤhl 
2 | . 
2 Paffau, Landgericht, Unternamming . 
= MWallenreuth 

I Pfarrfirchen 


Waltenham 
MWindfurt . 


— 





NRegen, Landgericht. 


Rabenſtein 
Unternaglbach 
Zwieſel — 


e 


Paul Grill 2.3 


Fürftenmooß 4 Johann Strohmaier 
Maria Birnbaumer . 
Joſeph Maffinger . 


Mathias Buͤrg . » 
Johann Winglmair . 


Bartlmä Brunnbauer 
Johann Bürgmann . 


Die Gemeinde - ». 


Nikolaus Unter . 


— Sfottberger . 
Mathias Azelöberger . 


Ignaz Poldi. » 
Das Staatd s Xerar . 
Michael Ganghofer: . 
Michael Zifchhaber . 


Wolfgang v. Kiefling . 
Chriſtoph Pledl 
Joſeph Mur . » 





Par tial⸗ 








— — — — — 
| Seite VIL » | = ® | aa | ig 
— — — —— — 7— — 


150 


Brandſchaͤden 
| Torals 
Betrag 
! fr, fl. 





5204 


31 


157 — — 158 








x u ö - - Brandjchäden. 
&| Polizeys Namen — Gare | Toralı 
— * |. und Drtfipaften, der bethetligten Betrag 
7 ehts⸗Bezirke. dividuen. 
| | et FE TETE TE 


Radldorf— Georg kihl . ._. | 7OO 
Johann Kerl . „ „|| 550 


Münfter » . » | Matthias Giebenharl 550 
| Joſeph Kronmüller 
— Landgericht Schwimbach — Gmeinwieſer 










Sebaſtian Haind. .260 
— abe «|| 300 
z —— org Wertnee . 1860 
Steinach Johann Kartmann | 150 
. gRaöpar Lüge . =» «|| 250 
* | 5 — 3850 | — 
7 Sebaft. Nammelberger || 4000 | — 
— ame — . | 1200: | — 
„ i Stade: errd: Arnold . || 5000 | — 
x Bi Straubing - Zavier Mair . . » tl — 
Michael Wagner „ „|| 000 | — 
= Jakob Loizmair - » 50 — 
= Andrä Prieſer » , 40 — 
| I 1 sr — 
= JE Sagen 500 
au iledee .„» 3009 
a |Pilshofen, Landgericht. olreheln ei Liebhatd . . | 650 
GSebaftian Aigner . » 300 
Georg Schaudeck ; || 300 
Georg Bauer . . „|| 905 | 46 
2755 |: 45 | 





Io: a . ol Kirche » » 


Unter: 














. 357 
Wegſcheid, Landgericht. ofeph Dorſch.483 | 6 
1... i . — oͤſchltl... || 500 
Franz Ph! . » » . || 1500 
Seite | 2840 | 26 
Eeite VIU 
| | 


(10*) 








159 


u 


reife. 


Wegſcheid, Landgericht? Wegſcheid + 


Polizey⸗ 


Gerichts⸗Bezirke. 


% 








———— 160 







Brandſchaͤden. 
artial⸗ |  Totak 
Betrag. 
fr. 





Namen 
bee - betheiligten 
Individuen. 

















fl. 





lebertrag » » 
Das Staatd« Aerar we: 
gen ded Landgerichts 
Gebaͤudes 6 
Joſeph Levbi 
Johann Pfarrwallner . 
Michael Baͤckfuß - » 
Georg Dorner „ » » 
Joſeph Reifpammer . 
Paul Rifhl 0 +» 
Abert Shufer - » 
Thomas Waldmaier » 
Rofalia Kernaft . 
Matthias Lorenz » 
Jakob Lorenz; » . . || 300 | — 


Anton Moßbauer . 8001 — 
Martin Feuzl.. 1130 | — 
Johann Grübl 756 | 15 
Johaun Gruber » 1111 | 40 
Joſeph Kaiſer » » 1035 | 30 | 
Joſeph Reſch » - 6590| — 
Theobald Pfeiffer 1000 | — 
Peter Sottinger . 1120 | — 
Anton Pongrap » 700 | — 
Franz den . - 680 | — 
Reopold Stenger » 095 1 — 
J Seorg Fehl.» . | 400 |; _ 


BEE TE WE Mage 
Seite || 25494) 47 
Seue x. 7171 











Georg Feßl 


Wegſcheid, Landgericht. Weaiceid . 


Untere:Donaufrei®. 


Joſeph Hl . » 
Raimund Krieninger 
Joſeph Keifll . » 


.» + 


Zohann. Wurm 

. Franz Neger . 
Joſeph Maier . » 

- Andrä Würzwaller 
Franz; Widmer „ 
Johann Prenetzeder 
Franzisfa Former . . 
Joſeph Schiefeneder 
Auguftin Former . 
Simon Fenjl » » 
Mathias Platner . 
Michael Wipplinger 
Simon Saringer » 
Wittwe Lengfelner . 
Joſeph Krammer 
Andrä Lorenz » . 
Joſeph Badhmair . 
Die Gemeinde 

Jatob Pfarrwaller 


Seite 





- 


©eite X. 


m Polizey⸗ Namen mn 
* und Oetſchaften. dee betheiligten al 
“ Gerichts⸗Bezirke. URN m - —— 
Uebertrag | 28494] 47 
Matthias Sciefeneder | 487 | 50 





1383 | 20 
086 | — 
1091 | 49 


| _ Partiale Total; | 


163, — 164 


Srandſchaͤden. 
2 Polizey⸗ J — ATTA.. 
= | und- Ortſchaften. der betheiligten Betra 
& Gerichts⸗Bezirke. Individuen. Ir. — — 


ET fh If 
Hebertrag 45753) 17 
Franz Eicherich « || 1850 | — 
Michael Lang » » +» || 1775 | — 
Georg Efherid + . || 2000 | — 
Peter Zuhe . . .. || 2185 | 45 
Jehann Pipl » »:. | 7001 — 





| Matthias Saringer . || 1000 | — 
| Ä Johaun Weisfaupt . | 725 | — 
Fofeph Falkner » 1990 | — 
Anton Gedorfer . | 
Auna Refhl - + « 
Joſeph Meifinger » » 
Franz Zuhd - .- «ll 
Franz Fenzl .. 1 0|—- 
‚Peter Sagberger . . || 1200: 
Joſeph Stemplinger . || 1050 
Michael Weiß - . . || 100 
‚Paul EHrifl „. - . || 500. 
Eliſabeth Hopfner . || 300 
Georg Ferne .- .» + 1,7500 
Joſeph Steger . . | 450 
Georg Zilluer . - . || 425 
Michael Winteröberger || 600 
Kaspar Lampertödorfer || 2400 | — 
Matthiad Spiel „ . || 300 | — 
‚Georg Benz - . . || 400: | — 


Seite || 712406] 30- Seite [tz 0) 1 


auBE 

























:Donaufrei®. 


Unter 


— — — — — — 





Seite XL | - 


105 _ | — 166 





















‘Srandfchäden. 


Partlals | Total: 


Betrag. 


Namen 
der bethsiligten 
Individuen, 


Polizey: 
und 


Gerichtö: Bezirke, 






Drtfchaften. 






Uebertrag % 


1 Joſeph Sagberger . 
Michael Rh #5 . 







Martin Zuhd ,;„ 
Joſeph Donanbaumr „ 
Gottlieb Kolbauer „' 
Die Gemeinde # . 
























— 
— Franz Saxinger. 
JFranz Leugfelner 
= Johann Deifele . 
= Johann Fell .- » 
= Joſeph Bogner „ . 
S || egfiheid, Landgericht. | Wagfheid . . ) Micast Nubpart 
— Georg Brülmaier . 
5 13fph Eh . . 
2 1 Anton Gen . . 
= Joſeph Rh » . 
— Johann Haiden, . 

= Pfarrer Neifinger . 
JJoſeph Hl . . | 

Johann Haiden „ » 

Sebaftian Saringer . 

Mathias Lau „ - | 

Die Gemeinde „ . 

i Anton Zuhd . » 

Seite er j 30 
Seite XIL . | == * —* 
— 





167 — Ä 168 




















— Polizey⸗ Namen | zen den, 
S vd der betpeiligtem Dartial: Toräls 2 
x | GeritörBezirke, Individuen. — 
— — — fe. I fr. Hl. | fr. 
Uebertrag , = 861 | 30 


Franz Mairhofr , — 
Auguſtin Obermeier . 700 — 


——— Das Staats⸗ Aerar we: 
egſcheid, Landgericht. Wegſcheid. gen des Gerichtsdlener⸗ 


hauſes 315 — 














Ss Pfarrer Reifinger „|| 2550 | — 
._ Die Kirche . «+ 1 4466 | 40 
8 — 11068731 10 
We Biſchofsreuthen. | Martin Ploͤcht . | 200 | — 
S Wolfſtein, Landgericht, — 5* .  . I Jofepb Schauer . — I—- 
ee Waldkirchen . | Zofeph Altenedee „| ol 6o|— 
— — — 
| 
eitte . [XII — | — [107483, 10 
“ —A a 
* xl — —1 — — 
br x - t-t — — 
= IX. - — — | — 
= vn. || — |— | 15514 45 
Seitens Uebertrag . VII. — — J 2221 19 
VI. — — [127504| 511 
V. — — J. — — 
IV. - —24 — — 
un — —1 — — 
II. — — 4 — — 
& — — 83 | 57 


—2— 43 





Namen 


Judi viduen. 





7 
1 
| 
| 
| 


Thomas Sengel. 


i Egweil — ⸗ 
are | Joſeph Kugler . 


Teil, ie: 
Ei iſtt. Gi 
— adtmag ftr aichn adt ET nen Bauer 


Georg Sinzinger 
‚Wartin gefl „ 


Pitterghofen * Hörter 
E 








—* vurdoencht So ea 


der befbriligten . 


> ** Gamberger. 


BSarsdauſen Mairhöfee 
Eining vw «Die Gemeinde . 
r Motte Maindburg. + [Nikolaus Hafenreither 
“| Möüplhaufen . . I Franz Renmair „ 
. ‚( Plaufenmäpl « 4 Iofeph Haͤrtl ” 
nz b [are Arthatd » Leonhard Gotz 
— —* + | Michael Plans , 
= Mh: — Die Gemeinde . 

— — [Peter Dorner 

- | Aumbeꝛg/ —2 Andraͤ Hausmann 
* 

*1 * Sehoen — Konrad Reifer . 
9 Konrad Hubmann 
> * Chriſtoph Brudner , 

| | e1 Wilhelm Gebhard , 
— 1 one \ 
>|, 
a — — * ri Be ne Die 
= Poeinsntintuen| Armenfoe: . :. Joſeph Pirger . 


Kavier Abertöhaufer . 





4 
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DBrandidäderr 
Partials Total: 











..800 | — 
»01—f 
100 | — 
113 | a5| 






223 






— 
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Polizey⸗ IB Namen 
3 und Drtfchaften. der betheiligten 
& Serichtd Bezirke, Individuen, 
r Az IRRE. 3 Bi Io; N 
' WM... imon Feringer .14 
ngolftadt, Landgericht. BR € Sering I 








Shillwiprid . 


Kelheim, Landgericht. 


Ripfenberg, Herrfchafts: 


Eyerwang — 


Gericht. 
« Andrä Heldwein . 
* Michael Hofbauer ie | 
» 50 [Wolfgang Weiß |.. 
* Vor an. | Mitheel Roßmann 
u R 2....[ drang Merl !, 
= | Georg Bartmannı |. 
u i , JJoſeph Frant . 1. 


ig ' Philipp Schrott |, 
Naabbarg, Landgericht. 
Erharde Schmall . 
Andrä Dienberger 
Jakob Rd . 
Joſeph Erf’ .° , 


Leonhard Kirmair  , 


on) 
& 


Anfon Winkelmann 
1 Andrä Frey oje 





Seite ir. | 






Buttent!, —122 Stauber 


— Martin Pfluge. [x 


Johann Eifenmann |. | 
Joſeph Braun . . | 


Tpunhaufen ..+ | Jofepp Schöftpader!. d 


Simon Maier ’, JH 
Joſeph Schueider:  . 





° san Seite . | 500 
1 
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. Brandfchäden 
Partial | Total: 
' Betrag “ 
fr. fl. fr. 
50 | — 
730 — 
500 | — 
— 42880 — 
— 100 — 
100 | — 































Paul Fifder . - 300: — 
Andrä Kartuer .·.600 — 
Jakob Roith 100 — 


Thomas Nettinger . 62 | 30 
; — — 40230 


174 
Namen Brandfchäten, 
der betpeifigten Partigle | Totale 
| Inbividen, —— 
| — —A— 
| — J m — Aebertrag I* | 5540 | — 
— ‚Larn . Martin Ei ...18 3001. — 
| Kafpar Schwarz - .. 290 | — 
! Andrä Friderid . | 2330| — 
DER Johann Funds s . N oo] — 
| — Bstg Suttened:, > a7 Michael Past. . | —— 
| = Lorenz Oppenrieder . 1 300 | — 
Johann Seibert. „| 1500| — 
| Ignatz Deichne. | sol — 
I; 70: ‚ We Die Gemeinde . . |) 200|— 
en | |» ‚ : Die Graf von Keeiti: 
er Sn ſchen Relitten . . || 2800 | — 
= . | fi — 11430 | — 
: Michael Triler. . 200 | — 
* ae Fi Weingärtner . 16 | 0 
Meumarkt, Landgericht.) Schiefenpofen . | Marpias Luitt . „| 50! — 
ev Seligenporten . F Xavier Krager „ . | 300 — 
— ———— — 566 | 40 
= Johann Gaffenreither || 600 | — 
| Andrä Wachter . „| 5000| — 
& | | Georg Walterr. | 700 | — 
Thomas Dirfherl . ji 000 | — 
J Irlach. .Peter Ship. . . | 000 — 
3 





x 


Seite UL . | = |- [16059 | 10 | 
(1ı®) 








rn 1 IE 

































- Polizey⸗ Namen — 
und der betpeiftäen | — a nn 
& | Gerichtös Bezirke. Individuen, | 





Anton Keilinger . i- 
Georg Steingruber |. || 300 


Ds Landger. 
Georg Zach — — 60 


Lepperoberg 
Mottenburg  » 





— Anzeuhofen Johann Sarfenfteiner 400 





.— 


| Joh. ChriftirGerftbergeri) 250 

N t tz N 
— MI gegenoburg 2 Top. Georg Brauſer. 40 
i — 15 


Joſeph Ber .  . | 475 


h daer, | Schwegenderf „ 
Megenftauf, Landger ® ependerf Georg Sattler . » 200 


e 


* u Franz Neuwirth, |. | 400 
= Georg Peuidl . » 500 
er Mathias Gründler . | 100 
* Sigmund Hörmann „| 2400 
Wendelin Halbritter „ 





= Miedendurg, Landger, Johann Münzer. » 
Peter Muͤnzer .  . 
Zofepp Hutter . » 


R 


” — EN E Säle. '. 


Balthafar Higler . 
Muͤtlbach.  . [Iofeph Stiegler . . | 250 
Pirfenbrunn . [Iofepb Semler. . 4 300 


1 
Seite IV.. — — | 7712 | 50 





— — — — — 


Regenkreis. 


doding, Landgericht. 


tadtamhof, Landger. 


ulzbach, Landgericht. 


Ortſchaften. 


Eſchlbachhof 


Hengero bach 
Nittenan . 
Than » 


Hehlfofen „ 


Sulzbach « 


Namen 


der betheillgten 


Individuen. 


"Konrad Noll- 
Berofamm (arten Schwab „ 


Lorenz Taucher 


. | Joſeph Reifinger. 


Feonan ; 3 


- 


* 


* 


Dollmansberg «- | 3osann Difinn . 


. 


J 


Paul Stroffer o 


Simon Straffer 
Georg Zeitler 
Peter Zeh! . 


Andrä Burghard 


Franz Singerer 


Sebaftian” Meyer 
Johann Prob „ 


Die Gemeinde 
Unten Ridel 
Michael BEIM 


® 


| 
| 


Landrichter Günther . 


Joſeph Schels Wittwe 


Gottlob Leibig 
Andrä Orth 
Michael Kohler 
Joſeph Ruf, 


. 


rt 


* 


Frankl, und Joſeph 


Heumann 


Seite V 


‚? 


. —— — — 


2000 


173 


— — —— 


Brandſchaͤden 
Partial⸗ 





— —— — en 
Seite. 11 Du 3 BB 20 


— N — — 
l Totals 


— 


| - _ en. = |-1eele 























| Polizep : Nanıen EEE... 0-1. 
57 und Ortſchaften | der bethelligten — T Ba 
& Gerichto⸗ Bezirke. Judividuen. 
— 11835 | 20 
Mofes Beer, und Anfer || 1000 | — 
| Leonhard Dttmann . || 5666 | 40 k 
| Mathiad Schreiner « 1 1687 | 30 
| Alois Schiefl . . 3000 | — 
Georg Hill 2000 | — | 
i David WollnersGrben 1416 | 40 
| Johann Fentfch s 1500 | — 
, ' | Chriſt oph Kohler , 200 | — 
| : „ Chriſtoph Merkl.. 1200 | — 
- Johann Scels Bittwe 400 | — 
RZulʒbach, Landgericht, Sulzbach - FF Berrmann . . 600 | — 
2 Jakob Wisnet 200 — 
= | Jol Rohfhid „. . || 800 | — 
= j ZohanmLeibig »  . |} 1000 | — 
& Barbara Fentſch. || 000 | — 
on } Zohan Piel ; . || 1888 | 53] i 
o | Joachim Scuhmann . 500 | — 
* Fohann Steger. .944 | 263 
Johann Doblinger „ ; 300 | — 
h i Kaſpar Doplr „. . | 201 — 
Georg Web «|| 1687 | 30 
Joach. Zaubzerd Wittweil 800 1 — 
| Seite . 1157425 | _ | 
N — — 




















161 — — 192 
| Polizeps Namen : " Brandichädeu. 
und x Ortſchaften. der bethelligten Partial· | Tote 
— —J Betrag. 
een 4 EL TRIER 
Uebertrag , 37425] — 
Alois Wahlrab I . 100 — 
Lor. Handbaums Witmell 600 | — 
Johann Weſtner 2 „1 550 | — 
| Andrä Höl „4 2500 | — 
A Sekel Arnftein 4.1 135] — 
i JNaphael Hirſch J .) a400 — 
[Rorenz Kelfermann „|| 037 | 30 
Ehriftoph Herman 300 | — 
| Abraham Aufochs, und 
Seligmann Kuh 6800 — 
| “ ] Simon, and Salsmen) ... A 
en Uufohd - » . 1» 500 | — 
- rel, Bandgeriät. Sudech Andra Orb .. . 1235| — 
= Zudengemeinde . .. || 4911 | 6% 
- Ehriftopp Kraus ! „| 5 | — 
Yo Andrä Strobel |. 72 | 15] 
En Jakob Weingaͤrtner .400 — 
JGeorg Weingärtnee „| 472 131 
Urfula Duͤnbie . „| 047 | 22 
Hirſch Rothſchild, und 
1 Gebrüder Kleinbauer 1133 | 20 
Schmol Aufohe . . | 566 | #0 
i Georg Strobl = .|| 470 | 35] 
I Eimon Rofenbadher . || 746 | 40 
Bollmann, Bürgermeift.|| 4833 | 20 
Seite |] 72951] —4 
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Te Namen Brandfchäden, 

2 na) Ortſchaften. den bethelligten. Partial: Dtals 

| mir | Individuen. Me: en — 
Uebertrag . || 72051] —F 
Hieronimus Aichinger | 683 | 20 
* Johann Aidinger - „| ası | ı5 
Georg Gürtlers Witwe 72 | 133 
[Leonhard Weifand  - | z80 | — 
Leonhard Fliel « | 287 | 30 
Magdalena Kölhl» . | 100 | — 
Satob Se. .» . .| Bol— 
Jakob Loder » . |) 1541 | 194 
! Georg Strobeld Witwe 1923 | 363 
e Andraͤ Zwid „.. | 2369 | 29 
Fin ER: Johann Sperber . . | 300 | — 
Bi Suflad, Einbgerit. | Sul ı . Baptift Schmidbauer | 800 | — 
Ev Balthaſar Kellermann || 2000 | — 
en Thomas Fleifhmann H 1600. | — 
— Ludwig Pangee - . | 1000 | — 
* Kaspar Ziegler .1200 — 
Jakõb Truͤmmerer „|| 916 | 40 






Chriſtoph Stefel » . | 00 | — 

Johanu Flirt . ©. ol —f 
Johann Kragr . » 
Jakob Hirfhmann «| 550 | — 
Jafob Eu - . . . | 0 | — 










Seite 91250) 23% 









Seite VII. 









Polizey⸗ Namen 
und Ortſthaften. der bethelligten 
Gerichto-Bezirke. Individuen, 










Uebertrag 
Ir Schneider . . 
Peonbad fu . . 







Johann Zagl . „ . | ıgaı 

Georg Sc .. .| 90|— 
Alex Aihiner . .I | — 
Michael Arnd . 600 | — 





nee 


Michael Kellererd Witwel 600 | — 
Michael Shmid . .# 200 | — 











u 

* Ludwig Maier . .| 1000 | — 
* Chriſtoph Proͤs.. 068 | ıı 
Sulzbach, Landgericht, Sulbach 4BGeorg Englhard.. 537 | 50 | 
*1 Leonhard Fuchs .300 — 
= Ulrich Kaspar. » . | 400 — | 
= Andra Winkler . . 77 | 463 
[7 Georg Leibig · 1038 554 
— Georg Fehm 300 — 

Ulrich Windiſch . . 300 — 
2 Johann Red . . | 300 | — 
Matthias Keil | 400 — 

Georg Scharer, und 

JGeorg Kaspar.800 

Seite — 551 | 
| Eu) Verl RR as 
2 























| Polizey⸗ Namen Brandfchaden. 

£ j ſe l⸗ 
7 und Or tſchaftes. der betheiligten ns 
* Gerichts- Bezirke. Judividuen. ter —— 


















| | Uebertrag Ihosara 551 
i Georg Schmalzls Witwe) 100 | — 

Johann Englhard | 1500| — 

Heinr. Schnellers Witwe| 500 | — 

Lorenz; Panget + || 900 | — 

Michael Meifl . -| 4001 — 

Zohann Lang » » +1 400 | — 

Wolfgang Flierl . - || 500 | — 

Johann Dehling . . || 150 | — 

Wolfgang Winter „ » | 


Zohann Mair - -» 
Georg Windifh Witwe | 200 | — 





3Johann Rnaer . . | 1001 — 


Georg Windiſch . - || 200 | = 
Heinrich Forfterd Witwell 200 | — 
Michael Böhmerer „1 300 | — 


Georg Schneller „ „| 3500 | — 
Meiblers Witwe « .! 10] — 
Stephan Dürfhedl . || 100 | — 
Erhard Flirl . +» - || 900 | — 
Adam Schmidbauer . || 400 | — 
Johann Thaller » .|| 300 | — 
Andrä Zander » .|| 300 | — 


| ] Anton Hölle Witwe . || 200 | — 


Regentreis 


Sulzbach, Landgeriht. ) Guljbach 
Seite —J 561 
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Polizey⸗ Namen — — 
und Ortſchaften. der betheiligten ttial Zora 
Serichtö:Bezirte. Individuen, Betrag 





fl. | Er. | 


Uebertrog . — 561 


Johann Paulus . .500 — 
Johann Engihofer „|| 500 | — 
Johann Wil a „| wol — 
Joſeph Snft „ „| Go! — 
Johann Defling „ | 200 | _ 
Georg Pemfl .„ . | 1100 | — 
Chriſtian Pangerr . 700 | — 
Chriſtian Kanzler „|| 6001 — 
Jakob Amam .- 5700| — 


Mathias Gchreier, und 
Chriſtian Kanzler J 387 | 30 


Sulzbach, Landgericht. F Sulzbach. +» I Paul Niter = . | 150] — 

Jakob Panger „ . || 760 | 13] 

30h. Hupfners Wittwe | 580 | — 

Debling Sir . . 

Friedr. Bollmannu. Conſ. 145 | 18} 

Georg Gruͤnthaller || 1000 | — | 
T 









Regenkreis. 


Jakob Daubner. . 97 | 
Georgöftermannd@rben|| 300 | — 


Bernhard Schmid, und 
Au oc 0...“ 600 | 


Andrä Hirfhmann .„ || 339 


Johann Pelzer 2400 | — 


121989] 273 








G@eite . « 








Seite XI, . | -- -| _ - 
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Polkgeys 
und 


Gerichts-Bezirke. 


Sulzbach, Landgericht. 

















Namen 
der betheiligten 
Individuen. 

















| _Parttal: | Torals 


Ortſchaften. Betrag. 


Uebertrag 

























Georg Mair 

Georg Windifh Wit 
Joſeph Lift j 
Andrä Schwerbner 
Jakob Rahn a . 
Jakob Halır ss « 


Chriſtoph Schwerbners 
Vitme ». 


Fohann Kohle 2 » 
Michael Wanderer „ || 1000 | — 
Fohann NRathgeber . 300 | — 
] Johann Heimbucher || 500 | — 
Georg Dt» = + || 985 | 20 
LeonhardStegersWittweil 200 | — 
Johann Sü + «|| 3500| — 
Leonhard Auerd 2 + | 500 | — 
Johann Fuchs. » | 400 | — 
1 Leonhard Reinhard 000 | — 
Michael Wolzt . . | 600 | — 
Erhard Schreier . | 968 | 45 




















Sulzbach Br 


” Andrä Auerd . “ 400 — 
Georg Kafpar » « 2350| — 
J. Meidenbauers Wittwe 


j Johann ch +» » 
— Site 1137063] 6 








Ueberteng ; zn 6} 


Ulrich Kt 5. 5; 150 
‚Johann Renner — 150 
Leonhard Uebelacker100 
Michael Lauerer 50 
Michael Bohmerer , 150 | 
Georg Shmaus „|| 493 | 
Urih Baier . | 150 | 
Michael Schmid .- 200 
Andrä Flierls Bittwe 150 F _ 
| 












Die bräuende Buͤrge 
haft . 







|| 1153 | 50} 
i Georg Baur .„ , 470 | 35 

I .Sulzbach . . 
ulzbach, Landgericht er Johann Wirt „. „| 656 | ı5 
Mar Wiesner >. || 381 | 49 





Joſeph Hufnagl . || 100 | — 
Jakob Aengfeder 5 192 | 614 


Joſeph Lift, und 
Kadın Echwerdner . 150 | — 


Die Stadt:Gemeinde, 1550| — 
Die Gewerkerfchaft , 500 | — 
Die Bürgerfhaft , 800 | — 
Georg Weingärtner . 200 | — 
Andra Orth 2 —A 656 | 15 


na — — — —— 
4 


Regenkreis«s. 


— — — — — — — — — 
= ' 










Johann Ottmann so | — 


Seite . . Mıaassı 5 [144558; 3 
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2 Polizey⸗ Namen | - LIE „= 5 
= und Ortſchaften. der betheiligten —— = ! otal⸗ 
= Gerichts⸗ Bezirke, Individuen. eirag. 


u er 2 Te 





195 _— 190 
[nn —⏑ — 
Brandf.bäden 
Polijey⸗ Ramen Partiae | Total: 
und Drtfchaften. der betheiligten 
Gerichtö: Bezirke. Individuen. 












































Uebertrag „ |144558| 3 


Phitipp Feibigd Erben || 200 | — 
Chriſtian Panfr 300 | — 
Chriſtian Kanzler . 200 — 
Sulzbach, Landgericht. Sulzbach . .Erhatt Slierl . . 5 200 | — 

. Feift Schlenker . 80 — 
Chriſtian Fuchs . 150 | — 
Katholische Kirchenver- 

















* waltung 130 
. — 145018) 3 
faslarn.. Michael Kleber „ . || 1000 | — | 

r wohentrauß · derdgencht Jobann Prost . „| 500 | — 

u Dedmanndried . | Peter Bat . . | 1100 | — 
= — — — 2600 | — 

Wolfgang Hofbauer „ || 300 | — 

= Sn + Friedrich Neittinger „ | 150 | — 

= I Mallinner „| 1590| — 

* — Foͤrſtt...400 — 

= | Wolfgang Kellermann | 200 | — 

Waldmünchen, Landger. Kavier Hauſer . . || 200 | — 

Jakob Reid . - | — 

Valdei he⸗ .Anna Suͤß Fer = — 

Georg Wutz F — 

Johann Mayer .. _ 

Adam Ruhland . — 

Sebaſtian Tel . — 

Seite — 2350 | — 


ö — — — — — — — — — — — 














Seite XV- 


189 —_ 190 
& Polizep: Namen en — 
» und Ortſchaften. der betheiligten —Partlal__|__Toralı 
* Gerichts s Berlfte, Individuen. — 
“ — EEE. EEE: War I“ tft | | fr. ER 
| | Uebertrag 2330 
Weorg Stettiner. . || 100 
Georg Kid! . | 100 
Wolfgang Beer «ii 100 
Lorenz; Lommer . . 100 
| Martin Seidl . .| 150 * 
JMichael Silberhorn . 50 
i Konrad Maier . . || 100 
Chriſtoph Breiter . 100 u 
v Helena Schreiner . 50 
. Franz Willfahrt . || 100 
w Johann Silberhorn . 50 
» Joſeph &rant . .a400 
- —— Waldmuͤnchen . Steppan Stettner . || 300 
= Michael Fiſcher . 100 
Wolfgang Baur . 50 
Alerander Urban . 50 
Joſeph Brandl „ . 100 
Jakob Preiſſer . 100 
1 Johann Nachreiner . 150 | 
Sodann Wurm - » || 400 
Simon Beiß Pfarrer 50 
Franz; Wagner , . | 10 | — | 
Joſeph Aldherl . 100 | — 
Johann Franf, und eo, | 
Xavier Nachreiner | 100 | — | 
Seite 55507 — 5350 | — a 2 ER I | JREIE 
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Brandſchaͤden. 








Namen 
Der betheiligten 
Andividuen. 





| Polizey: 


und 


Ortſchaften. 
















Gerichtd-Bezirke. 








Uebertrag 5330 | — 
Waldminden . Andrä Ketterl , .. | 550 | — 






Weldwoͤnchen, 


















| Lundgericht. Andrä Bader! . » 100 | — 
Das Staatds Uerar . 150 | — | 60 | — 
4 
Wi Die Entſchaͤdigungen Ale die 
a Minflam . . —— Einmoh: 
5 ner zu Winflarn wer: ‚ 
den zwar nad) einem por: 
läufigen Berichte der Es 
nigl. Regiernng approzi: 
mativ die Summe vo 
107700 fl. — betragen, 
nachdem jedoch die linter: 
fuhung der Brandſchaͤden 
noch nicht vollendet if. __ — 
fo wird dieforts angelegt. —| — — 
4 
Seite XVI | — — 16680 — 
xV — —— — —— 
xvi — | — lasais 5 
xıl — — — — 
Xi — — — = 
xl — — a — 
X — — — — 
IX — — — — 
Seiten Uebertrag. viuu — — — — 
VII — — — — 
vi ll I 
V — — | 5524 | 53 
IV — — | 7712 | 50 
118 — | — [16059 | 10 
1 — — 1680: — 
1— |— | 401 | 71 








— 202 
er Polizey⸗ Namen 
Detfaften. |: dee dupeingeen | Taten — 
33 |  Glrichts s Bezirke, " h Individuen. Im a — — 

— — u £ | Pe | | fı 





ke Afng :# + [She v. Graventeuth. 14500 | — 


















| Martin Almftetter '. 50|— 

I. 4 -. +. Pregor Grepmaier :, | 300 | — 

ö i - Iran Segr . | 400 | — 

| Melchior Lochner. | „110007 |— Pi 
| ' Kavier Pi u |. | 500 | — 
N Blafius Shöpf, . | 1150.| — 
„ [rad Aunerian.) rate ya nmn 2 200 [= | 

2 | NE Be Zavier Geret .. | 400 — 

an Bi Gregor Wald: |. | 300 | — 

| Jakob Deifer .... 1 600 | — 

. Anton Kiiftl . :, 1 1000] — 

I | - Jakob Robrmaie' . | 350 | — 

ea! I Berdinand Tuſch. ie | 550 | — 

al 4 2 A@ponhard Federlinn !. | 100 | — 
5 | ku ; 208 ‚Rapperzells au Kavier Pfanzelter |. 200 | — 
| Aug ri „ Stadt — —X Fancy Hagenbufd 7 BR. mail 4 

a! ———— Herr⸗ ik 0. « FRrefen Mehr “ij 50|- 
eltes richt. Waltenhauſen Agnes Hazelmann s16— x 

— Wartin Walburger — | 300 | — 

| 3oſeyh Ei . „|| 600 | — 

+. Stephan Sterfe  „ || 500 | — 

Katharina Seif.. - | 450 | — 

⸗ JSFranz Joſeph Schmid || 1000 | — 





- (1) 


.203 — 204 


Brandfhäden 














1 Polizey: | Mamen PEN... 
* | und : Ortiqaſten. der betheiligten zen; | 
& un Individuen. —— 
Be. a nn re — — — in fr. N. fr. 
| TF Uebertrag. 2850 | — 
Kafimir Lohemair . | 450 | — 
Georg Lehner . j» || 1500 | — 
Mathias Füchsle .. | 1700 | — 
| Burgan, Landgericht. | Jettingen. I Mar Mair. . i.ı ol — 
Andraͤ Leupold, und: 
Lorenz At.. 40 — 
Joſeph Mair ⸗ 100 Ba 600 I 7 
Dillingen, Laudgericht. Nechbergreuten . pIohann Prät 0) On 
Ss | Freyenried. . |Iatob Gteisinger ˖ 60 — 
N Landmannsdorf, | Gregor Eiti . » 30 | — 
|| Sriebberg, rardeeriht Andrä Martin . » 4 | 248 
- Lechhauſen. —* Schwanflee „| 33 | 20 
es matins 0... Fyvert ies. 8000 | ganz | a0 
e Burgen u. Alois Schällmann ;. 600 | — 
2 | ons . :j@orssee. . .| «0 
al | ".fQeieb Wagner. . | 20 
Mr | Füffen, Landgericht. Peter iyp. . '. || 000 
4 Seg'2 „ . % Gotthard Guggemoos 950 
| " 1 rue Engelbert Hell .„ . || 738 


Mathias Spengler -. || 100 
ae Pepe »  .| 1800 


kom ei; Johann Lederer . 


Goͤggiagen, Landger. Anton Demdarter :. || 2700 





rn 
IE; 
EIET EHER ET I 


Goͤggingen 
A ER Pius Widmann. . || 800 
| — Fran; Paintner . 2000 
— BOHRER Di . Seite , | 6950 | — 


Seite II. . | = | _ 12781 | 12; 





—nm 















Kirchdorf . ».] Tofeph Walfer „u 
Immenftadt, Landger ) Sigiswang + [Karl Berkted . 
2. Zaumberg. oſeph Fromknecht . 42 
« 13. Georg Klingenfteiner|| 2 





205 —— 206 
F | Polizey⸗ Namen a 7 
7 ud Orrſchaften. re 777 
— | Gerichtös Bezirke, - Individuen. ——— 
fr. |_ fl. fr. 
| Uebertrag . || 6050 | — 
Juningen. JJoſeph Schloffer . || 1050 | — 
| Mutteröhofen .„ | Leonhard Bauder „|| 406 | — 
Georg Bahmann „|| 300 | — 
- Wilibald Kufre „| 590 | — 
Böggingen, Landgericht. Joſeph Fiſcher » 700 | — 
Neinhardöhaufen 4 Egid Hedl . » | 350 | — 
Fofepp Schimpfle . || 350 | — 
Zohann Neun. .» | 200 | — 
P- ( Girmus Schuſter 400 — sol — 
= . [ Zofepp Mendler. . | 20 — 
* er Sandge: ) gastenbrumn . |Wittwe Albrecht . '. || 600 | — 
Fre Log Joſeph ch . HE zleo|- 
= Simon Mundi „ . || 500 | — 
‚Is Lorenz; Mang . . || 500 | — 
‘Leo . icht. wennehach. Johann Anzenhofer „ | 400 | — 
i @ — — * en Joſeph Schreibe . || 200 
= Michael Schmid.” .. | 200 
u Kavier Öpppele . . || 400 
—24— oſeph Renz 600 
@ |3lertiefen, Landgericht. | Xufpeim . . Part un 650 


| 
|Rempten Landgericht. | Hablach 





1 . 
® h i 








20T — 208 





























| Xpton ein A 
; 





Brandſchaͤden 
der — — Æci. 
Individuen, Betra 

un It) ner. 
Arnd J Joachim Thoma.400 — 
er far Mair; .. 1.1 300 | — 
. [2 Niederreine „| TO | — 
—— Serriäafts Zangeneifnad . Joſeph Anton Thoma . | 5|— 
Xavier fun . u“ | 9\— 
Zofeph Ellenrieder . } 94 

Johann Mär .» « Ei Buell 1459 | — 
allersdorf . 1 Die Gemeinde . » 600 | — 
| Bergheim .  . | Katharina Eifinger . 100 | — 
ö Ehekirchen. . | Georg Herrmann . | — 
gs | Botteshofen .Ulrich Königäberger . || 200 | — 
* Georg Waltr . » | 500] — 
— —* Baier af 100 | — 
zu Karlohuld. Johaun Biermaier | 200 — 
NReuburg, Landgericht. Martin Speckner | 500 | — 
} ri | ) Beorg; Winkler . 300 * 
| J * ESEbaſian Striegl . || 370 | — 
= : . Manding , ‚Gmeran Stipp) . 500 — 
En a . ——— Chriſtoph Wimmer . | 250 | — 
. — TBartlmaͤ Litter . 4070 — 
—* — Obermazſeld a Si . | Goo | — 

| mut es — uhtan Wieſt. 2 „| 625 | zn 
= a ih Spwiger .. | 20 | = 
h — ee gi Sailet «3 u. 600 | 

Be 


i 
| 










Polizey · 
und 


——— 


— — 


Oberguͤnzburg, Landger. 





— Landgericht 


Rain, Landgericht, 










gericht. 


denhaufen, Sand " 


Ortſchaften. 


Hiemenhoſen 


Mindelmuͤhl 
Rondsberg 
Webams 


Benningen 

uüͤnz. 
Nirderderf, 
Oberhard 
Oberwaͤrlins 
| rem . 


[ Ottobeuern 


ing 


[ein | 


Immendorf 


Roggenburg, Landgee, Oberhanſen | 


Eck . « 
Hochenwarth 
Steingeiff 

Volfersdorf 
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— | "Branbicären | 
Namen Partia ee 
der betheiligten 
Judividuen, Dee; 
ee N | fr. 
. ee. * . “I wol 
: — — 400 — 
RR — «|| 562 | 30 
u Sole —— . || 3500 | — 
.Joſep etter ⸗2000 — 
| =—L1 0008.1:86 
. | Anton zo «|| 500:| — 
. 1 Iofepb Ep F .1000 — 
rd a tel . 300 | — 
— Ireyherr v. Bobenhauſen 5000 | — 
« [| Sohann Baumann . || 6001 — 
» | Franz Joſeph Hartmands 
1 berger . « | 1000 | — 
-  IRFomud Eberle . 900 | — 
En Borgias Zi: 
® D) . . 
r —1— [12660 | __ 
Simon Rrötmair — 
LJoſeph Steinbeis, . — 
Ir air J4 — 
—324 Stewmmer. — 
* BR. 
m Windeifen „; 
3 Linder J 
ER 
War Scherm „| 
ng Wagner .« 
Sul ob Birff — 
ann Widmann „ 
. See Neff . ., 
300 ann Krenner H 
—8 eubot J 
Er 2600 | _ 
ScduV. „ — [23597 | so 
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. Brandjhäden 
s Polizey⸗ Namen Partlal: ae Totals 
E und Drtfchaften. der betheiligten — — — 


Gerichts⸗Bezirke. Individuen. — 
fl. fr. rn IM 


gericht, Langenerringen. | Alois Trinfers_MWittwe | 500 | — 
| | - 
. — — 1846 | 40 
Mathias Wird » . 35 | 20 
Konrad Maier . . | 200 | — 
Martin Geiß — 200 | — 
Andrä DOfiheimr . || 200 | — 
Konrad Sheibr „| 2000| — 
Die Gemeinde „. „|| 870 | — 
Joſeph Seiband . || 200 
Anton Schneider .„ || 150 
Thered Fromknecht || 150 
Mittelberz . Rupert ich || #50 
Anton Prefl „ . | 150 
Peter Klee 0. 150 
Johann Kemelmann „ || 200 | — 
100 
100 
600 
400 
200 


” ‚le T 
Schwabmünden, Land: [trans eorg Stempfle 836 | 40 










Sonthofen, Landgericht 


Joſeph Ih . - 
Joſeph Lohbichler . 
Johann Frei. 
Magnus Mi - 
Michael Helmer . 
Andrä Gi . . | 3500| — 
Michael Geiß . | 2000| — 


Ober s Donaufreis, 





Excite | 5053 | 20 


Seite VL . | — J 1046 | 0 
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Er, oligeys \ Namen Brandſchaͤden 
* | 5 und Ortſchaften. der betheiligten — 2 Hal] Tora, — 
& | Gerichts: Dezirke, h Individuen. Betrag. 
Bu — mi fh | kr 
| Uebertrag . || 5053 | 20 
| Alois Sim . .| 0|l— 
| Thomas Klemm. .| 30| — 
Simon Kelle = . | 2000| — 
| Balentin Lamint . | 400 | — 
| Georg Landerers Wittwell 400 | — j 
| Andrä Heels Kinder, | 150 | — 
| [Rafpar Bid . .| 200 | — 
S | Sonthofen, Landgericht. | Mittelderg . ) Michael Dilleer . . | 200 | — 
> - Ulrich Haug . .» | 1001 — 
En Gran; Zofepp Sei . | 100 | — 
3 Jakob Taub..46s0 — 
os Adam Buchenberger „ | 300 | — 
= Zofeph Kelle . » | 80 | — 
” Chriſtian Mair 300 | — 
a -. Adam Buchenberger . | 300 | — 
* Zoͤleſtin Meg Kinder. 500 | — 
ef ——|__1 9853 | 20 
» Mittelneufnach . —* Baur 600 — 
Philipp Del . - 2: 


500 
Lorenz Eberhard . || 400 
Tuͤrkheim, Landgericht. er: - 8 Si . | 50| — 
Ludwig Dil . | 400 
Anton Geiger .  . || 400 
Franz Paul Strädele . || 350 | — 
Dominifus Mair 





| Stodfeim  -»: 






215 — | 216 

















Brandſchaͤden 

— Polizey⸗ —— Dastialı | Totale 
= | und Ortſchaften. der betheiligen — — — 
ẽ Gerlchts⸗ Bezirke. Individuen. — —— 
—A — — EU ET I 

Zusmardhaufen, Lands aa. . (Fe Rieger . 28 | 74 

gericht. | I — 3 3 
:| * | 
8 Seite VvII. — I —I Bi 
ns. 
s | vr | — — | 16203) 20 
= : e — — [| 23597] 30 
al | Site Yu. 1 ZT 
ir Uebertrag III. — | — | 19022] — 
» II. — — J1 c 123 
24 1. — 1— [22390 — 

Summe . | — | |hosse] ’ 








Ansbach , Landgericht. | Eib . Wolfgang Schrent . || 1234 


darricht. | Gadolibura Johann Philipp Stöber || 200 
ak — ſan Riegel - | 466 
Beiersdorf - | Zohann Zürn . . | 30 |1— 
Bub .,.  » | Schafian Gärtner . | 2100 | — 
Crlangen, Pandgericht. 4 Buchenhof .Felix Wolf =. 1 1076 | 30 
— - I Rafpar Snad -» . | 80 | — 


Utteureuth Friedrich Wiesner . 2350| — 
— —— 461630 


Rezatkreis. 


rag dger.| Qweifetögeim „ [Iobamn Weiß . . | 389 
Nartt Gribac, Snpbger.| Bweifelögelm Peter Nöfchlein. «| 300 
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—ñ — — 
Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden. 
und Oriſchaften. der betheiligten __Vertieb · 
Gerichts⸗ Er ST: Individuen. —— — 












u RE re Fre Wiefetb . - + | Zohann Martin Wagner 
Fuͤrth, Stadtmagifirat.] Fürth . . . Michael Humbjer - 
Michael Buchholser 


Gredi Landgeri Burgſala Satzinger . - 
6 . w 2... * Martin Heckel 


Johann —— Herold 
Gunzenhauſen, Oberwurmbach. [Auto Schäfer . » 
Landgericht. Georg m Bogel 


Georg Enzelbergeer „|| 1000 
Mar gareiha Pinfel . || 1100 
Chin oph Roͤſch . . || 2000 

Thomas Burgfchneider || 1000 
Joh. Kap. Auernheimer|| 2700 
Gottlieb Geiſelmaier 400 


oh. Georg Lippenbergerl| 485 
oh. Georg Deuter „|| 400 


Rezatkreis. 


iu 
„I sppelein, Ss . + 11200 
* ppelein, Bleiher . || 1000 
eidenheim, Landgerlcht.¶Aue ruheim 130 ann Michael Hertlein]| 700 
(inzelberg, Maurer „|| 7OO 

Philipp Andrä ine: 

eifen . 

Michael Enzelberger . 800 
%* Andrä Pfablee . . | 700 
Feonhard Reif. _. . |] 1000 
Martin Schulein . «+ || 1800 
‚Georg Bühler . » || 600 
F Kurzenalthein . Balhafar Meier . . || 1800 


Seite U. — 


— — — — — * 


Fe er 


l — 


45 


— — un — 


19085 


n 


Ei: 21147) 55 
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Brandſchaͤden. 

































Ri Polizey: Namen 
zZ und Ortſchaften. der betheiligten A Zotai⸗ 
* Gerichts » Bezirke, Individuen, ——i 


Wilhelm Berngruber 
ar » | Mürtin Kernftod . 


Se enflabt - 1 Adam Reif 
Heilobronn, Landgericht, Selig Martin Unfried . 
Spedheim .. = Walter . 















....: .- * 


Wicklesgreuth . | Iohann Peter Fifcher 
Derrisben, Landgericht] Reichenau - + |Eva Maria Wert . 


Herobruck Yandgesich. Dorra — 322 


Wolfgang Feder 
Conrad Romesßs 
Georg Egelſer . 
Leonhard Kraus » » 





| Frauenaurad) Wilhelm Ernft 
Johann Wolf . 

- erjogenaura 

2 Dean, Kriegenbronn Conrad Fılrft . 

wi | 

. | 

u iltpoltfteim Alleröberg . 

s Sitten, Pe + 1 Iatob Kammerer . . 

Pr Erhard Dede ,. .» 
ring — 
ohann Be 

ei Herperöborf . - ° — 





rhard 
auf, Landgericht. ae Se st 
Michael Bezold A: 
SENSE Manfer . 
hard Habermann «|| 1600 







Eeite 111. 
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a Polizey⸗ 
= und Ortſchaften. 
* Gerichts: Bezirke. 








Reuteröhaufen, Landger.]| Schwand . » 


WMoͤnchsroth, 
Herrſchaftogericht. 


Monheim bandgeriheſ 


Ruͤhlingſtetten 


Amefld . 


Meuftadtafa Landgericht.| Muͤnchſteinach 


Nördlingen , Stadts 
inagiftrat. 


ürnberg, Landgeriche.| Zirndorf . . 


Nördlingen . 





ö 
- j Nürnberg, Stadt: Nürnberg . 
FR magiftrat. 5 
‘® 
“ [Oettingen, Herrſchafts i i 
gericht ee Hiheltingen 
& N Pappenheim, Heres | Pappenheim . 
ſchaftsgericht. 
Kleinſchwarzenloh. 





Schwabach, Landgericht., Kotterödorf . 


'® 
| ; 


Kohnfein - - 


* 


Wendelftein „ . F Heinrich Simon . - . | 1100. — 

















222 
Namen Brandfchäden, 
der beteiligten Partlale | zotal. 
Individuen, Betrag 









Georg Leonhard Stecher 
Johann Zeller .» 


Heinrich Schopfel 
Johann Silbermann . 







Das Staatd » Yerar . 
Kavier Reno . .» 






Georg Klin . 


Audrä Wi . . 
Georg Stadelen . 
Wilhelm, Buchbinder . 
Johanu SH . . 
Michael Klein . . 
Heinrich Meifenbadh . 
Chriftoph Huber . 


Neichherger Bräu . 
305. Georg Jak. Seibold 








Paul Rh. . » 
Leonhard Kirchmaier . 


Seite IV, 27075 


52 


(ı4* * 


et | Kreiſe. 


er 


Rezat 


Obermainkreis. 






Gerichts-Bezirke. 





Polizey⸗ 
und 













Landgericht. Miſtelbach - 


J 
| 
— | je ertrüdingen 


Ortfhaften. 






| 
| 
| 
| 
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Brandfehäden. 


Individuen. 























Johann Georg Krauter 
Albrecht Kolb . -. I 600 | — 
Leonhard Meier 5 300 | — 
Wendel und Küfler . 58 | 49 
Rudelud Ref. » 











— 1-1 1018 | 49 

Sit v | — = 1618 | #9 

IV — 27075| 52 

Geiten = lebertrag 21 — 1. 13013 44 
u — | — } 21147: 53 

1 | — | — | 7165 | 30 








rioꝛi 48 














| 30S0nn Steger . - 

Johann Bär . . «1 100 | — 
Die Schülerifhen Erben 500 | — 
Johann Stahlmann . || 4350 | — 
Zohann Dornpöfer . | 5 _ 
Jakob Kuffl - » . | 310] — 
Georg Nüpel . » »| 550 | — 
Johann Schramm . | 300 | — 
Adam REN 1 850 | — 











Oder :M aintreis 








Dolizey» 
und 


Berichtö s Bezirke, 


Baireuth, Landgericht. 


Baireush, Stabtmagiit, 


Ortſchaften. 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag . 


Erhard Doilhopf . 
Johann Zimmermann 
Konrad Keller 
Michael Weigel. . 
Johann Dornböfer . 


I Das Staatö-Aerar . 





} Albrecht Beierkin „ 
Johann Rudriegel . 
. Michael Hagen . » 
Georg Albreht Bär . 
Miſtelbach 


Johann Baur . + 
Konrad Amod . « 
Joh. Wilhelm Fiſcher 
Jakob Valentin Zeitler 
Wittwe Weigel , » 
Joh. Veit Gottwald „ 
Joh. Sebaft. Malter . 
Joh. Paul Rahm . 
Chriſtian Sauerteig » 
Wittwe Dennerlein . 
Joh. Heinrich Jrmifcher 
Konrad Zinne » » 
Chriſtoph Strobel 
Joh. Auguft Gebhard 








22( 


Brandſchaͤden 
Partials | 





J Total⸗ 
Betrag 


227 — —— 228 

















Brandfchaden 








s Polizey Namen EIER. ee BEE 
;: und Ortſchaften. dir Sepefigtn | el Bu 
“ Gerichtd = Bezirke. Individuen. EB 







l 
Abraham Kronacher u. 
4 Raphael Landeder „ || 100 


( Biter, Witd .» . 
Rofina Knaufinn,. . 
Georg Reuter . » 
Andrä Hofmamı. . 
Heinrih Bifll . . 
Heinrich Seidl .' 


Bamberg, Stadtma: : j 
gif rat, Bamberg- = —— 


Bamberg, Landgericht 


u. Biſchberg 





Wittwe Hahn..260 — 
Wittwe Kolb .  . || 800 | — 


ö Georg Mutſchenbacher 

= Thomas Zweier. » 

= Heinrich Pig » 

= Barbara Gırtlee . 

BR . Meldior Sch - » 
Burgebrach, Landgericht. Fütterfer . Die Gemeinde „. . || 375 

a | Tulnbach Georg Ferdin. Püttner || 1200 

e Neuenteuth Wittwe Lauterbach || 250 | 

ie 

a 





* Lauterbach || 600 — 
Culmbach, Landgericht. Trsdgaft r Joh. Adam Seifert . 600 } — 
Wittwe Sahn . . 700 | — 
Andrä Pöhlmann . 760 — 
Johann Wolftum . 50 | — 
Par Adam Seifert „. d 100) — | 


Wolfokehl Heintich Muͤler. . | 60— 


9 250 
Er Polizey: Namen Brandfchäden. 
und Drtfchaften. der betheiligten Partie: | Total 
Gerichts: Bezirke, Individuen, Betrag. 
fl. fr. fl. fr. 











Ghermannftadt, Landge— 
ticht. 1 


Mainfreig 





Dürrbrun . 


Dber: 





| Eglofftein 
Graͤfenberg, Landge⸗ | Mitteldorf 
richt, 


Negendberg . 
Unterruͤſſelbach 


I 
Georg Eppenauer 


Ebermannftadt. 


— Reeifl. . 







Johann Wagner. . 
Mihael Uber . , 
Johann Winfler. , 
Gabriel Albert. , 
Paul Mattin . , 
Georg Theiler und 
Mathias Friederich 
Georg Ehmid . 
Georg Winkler . 
Heinrich Kugel . . 
Margaretha Keilhol; . 
Georg Etang . . 
Johann Stang . 
Karl Bahmair . 
Johann Albert . . 
Georg Leisgang. . 
Johann Fuhs . . 
Johaun Dh8 . . 
Martin OohE . . 


David Schäfer . . 
Georg Braun „ . 


Georg Wagner . . 
Johann Siering. . 


Seite IV. . 








Poli jeys 
und 


Gerichto⸗Bezirke. 


Ortſchaften. 


an 
> 
“= 1 


Guttenberg, Herr⸗ 


ſchaftogericht. Weidmes. . 


— 
Kemnath, Landgericht. Herrnwuͤht. 
Tpunfenreuth . 


Warmenſteinach 


| 
| 
L — 


ı 
Kronach, Landgericht. 
Neuendah . 
Stumpfmühl . 
| Biegelerden . 





Ddbers Mainfreis, 


‚Ritmig, Herrſchaſi⸗ 


gericht. Burggrub u 





Namen 
der betheiligten 
Fndividuen, 





Katharina Künzel 


Georg Reichenberger . 


Johann Bikert 
Lvon Raufh. . 


Bartlmaͤ Mittelmair . 


Michael Nidel . 


Johann Appel . 


Adam und Anton 
Dümlen. . 


Melchior Pfaff . 
Johann Füllweber 
Ignaz Martin 
Martin Erhard . 
Catharina Amm 
Andrä Kaftel 


Johann Baier, Sem 
bürger .» 


Undrä Baier . 


Johann Baisr, Roth: 
gebe » — 


Georg Schultheis 
Die Befigr . 
Erhard Welſcher 


Dos Schulhaus . 





Eeite V. 
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Brandfchäden. 
PDartials 





Total: 


Betrage 








20 


233 . — 234 











=> Polizeys Namen — — 
un Ortſchaften. der Btgefigem | Fein | mut | > 
& | Gerichto⸗Bezirke. Individuen. — 


Dar ET 





Erdman Wolfg, Frans | 110 | — 
Andrä Heiert . . . | 1000 | — 
Konrad Popp . . „|| 300 | — 
Nikolaus Ele . .| 6o|— 
Nikolaus Jahreis . „|| 550 | — 
Johann Hofmann .|| 500 | — 
Georg Mile . . . | 3501 — 
Egidius Wird . .| Tool — 
Wittwe Fichtner .» 400 — 
Erhard Gauermann . | 1000 | — 
Wolfgang Shöpf . || 1400 -— 
we — Georg Ef . . 
Muͤnchberg, Landgericht Stambach . . Gottespaus:Stiftung . || 5160 | — 
Wolfgang Walther . | 300 | — 
Leonhard Schmeifner 550 | — 

Conrad Popp . . „|| 800 | — 


> 
8 
| 


Wolfg. Erdmann Popp || 1200 | — 

j Conrad Wird . 680 — 
R Georg Pitreff...480 — 
Johann Wirth . , . 43 |45 

Lorenz Hei . ...| 10 | — 

Johann Schlegel „ „|| 300 | — 

Joh. Adam Fraas . «| 30 | — 

Johann Georg Schöpf | 750 | — 

Johann Hübner . „|| 1200 | — 


Ddbers MM ainkfreis, 





Sie | 24003 | 2 
Site vi. — I-| _ |- 
(15) 


235 | _— 256 


Brandichäden. 





| lizey⸗ Namen 
| 75] m inne 
er Gerichto⸗Bezirke. Individuen. — F 
Uebertrag . || 21693] 45 
Nikolaus Popp . + | 1400 | — 
Zohann Opel . +] 800 | — 
Wolfgang Becher, umd 
Jakob Opel . . N 6590| — 
Nikolaus Mürfchler . || 1000 | — 
Conrad Brandmüller II 600 | — J 
je Stambah . „Andrä Kreppmaier . || 900 | — 
» Chriſtoph Wird . . || 1500 | — 
en ; Fohann Kießling „ . || 1000 | — 
2 — Heinrich — ..1 | — 
s Die Gemeinde . . „| 100 | — 
Z) Witwe Hübner . .| o|— 
= Joh. Chriſtoph Popp . || 1000 | — 
w Conrad Wird . „|| 1400 | — 
2 Thomas Behr + - 18 | 45 


Heinrich Schmutzler 380 
Joh. Georg Killing +1 20 
Joh. Rikol. Fikenſcher 400 
Johann Blehfhmid . 10 
Johann Schlegel . . || 280 


Stodemsth . - 


— — 








Unfriedsdorf . 
37072] 50 


Conrad Wird . .|| 1200 | — 
Conrad Popp . .» „|| 950 — J5 
Seite VII. 
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Et 
; Polizeys Namen 
* und Ortſchaften. der betheiligten 
%“ Gerichts ⸗Bezirke. Individuen. 


Holzhammor J Hirtenhaus 
Bartlmaͤ Schrammel 

Johann Hauſner. 

Neuſtadt, m. Dbrsdorf . » Johann Editen . 
an der W. N. Johann Fichtner . 
Chriſtoph Bauer . 
Adam Werner . 
Die Gemeinde . . 





Sternftein . 


[ Erhard Hopperdiezel 
Wolf Köppell . . 
Johaun Voigt „ 
Andrä Schleier . 

| rer Schleier 

ericht. 

— Din Jakob Nitkl . . 

Johann Thiem . » 

Nikelaus Groh 

Johann Schleicher 


DbersMainfreig, 


Johann Köppel .. 


Zohann Spipbart . 


——— 


Sqheßlitz, Landsericht. Hopengißtuc «| @eorg Poller . 


Andrä Mel . . 


Seite VII 


Us 


238 


Brandfchäden 
Partial: l 
Betrag 


fr, 


Totals 


fl. fr. 


239 — 240 







Polijeys Namen Brandſchaden 


arts AAm 
und Ortſchaften · der betheiligten —— Total: 
” N Gerihtö: Bezirke, Individuen. etrag 

- 3 





Sodann Siegel „ . | 20 | — 

Zohann Dt E 100 | — 

| Johann Bauerfhmidt 40 | — 
| \ Georg Bauerfchmidt . 230 | — 
Andrä Schneider .„ || 800 | — 

Andrä Kotfchenreuter . | 250 | — 

Johann Bauerfchmidt 40 | — 

Peter Bauerfjhmidt .» 50 | — 

Heinrih Reuter. » 35 | — 

Andrä Wizgall .ı . [| 400 | — 


Johann Rupp » . || 3500 | — 
©tadtfteinach diſſei Michael Kaſtner . | 
Landgerichts Seadiſeineq Margaretha Müller . 1— 


Erhard Wizgall s 250 | — 
4 Friederih Dreffl . || 500 | — 
Adam Schwalb . . ! 1000 | — 
Andrä Geyer und | — 
Andrä Wizgall.400 — 
Johann Bauerfchmidt 55 | — 
| Nikolaus Wizgall . || 1000 | — SIE 


Ddber:Mainfreis 


— — 
mm 


Andrä Bauerfchmidt . || 1100 | — 
Georg Bauerfhmidt 1500 | — 
Adam Schäbel . : . || 1250 | — 
Nikolaus Lanzendorfer 240 | — 





©eite | 1030 


EIN ETE 
Seite 1x. — 


































241 F — — 242 
Brandichaden, 
Polizeys Namen a | Total: 
und Ortſchaften. der betheiligten Da ———— 
Gerichtö:Bezirfe. Individuen, u. Te ie 


Vebertrag » u . [om 


"Nifolaus Rübner . | 50 
——— Adam Limmer 
tadtſteinach, Landger. | Stadtiteinah . — 7 


Johann — 
und Johann Geyer. —— 10770) — 








Tenfchnig, Landgericht. | Gffeltr - Dome we 205 | 
Johann Ebert . 5 — 







Turnau, Herrfhaftöger.; Wiefentfeld Fohann Lindner ⸗ 2|— 


orchheim, Landgericht.| Kirchenehrenbah | Georg Müller .„ » a! 30 





Mainkreis. 


Seite X. 





Seiten⸗ 


Uebertrag » v. 
t 


ı Ober 














245 ? 
Brandſchaͤden. 
Polizey⸗ Namen = 
* und Ortſchaſten. der betheiligten u 7 — 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. — 
Amerbeg Geritanin Ohrnbach. . | Franz Joſ. Schauermann 1100 | — 
Gerich Schneeberg .Georg Erbacher900 — 
———200 — 
Aſchaffenburg, Landger. [mn + | Konrad Nenter I oo f— 
— A | — 
Mens . . [Konad Mile . „| 2000| — 
Aura, Landgericht. Oberfun «© » " PR —— N 
ö Langenleiten . Johann Mb 7 «| 303 10 
= | Johann Rd =. | 2770| — 
; Die beyd w 
Biſchofoheimdandgericht Silberhof . . Te da — — PR 
” — Km = 830— 
BE; Wildfleden . | Michael Nidle . | a6I|—] . 
& —— 1569 | 10 
rüdenau « 1.305. v. Paris und Eonf.| 350 | — 
“ |Brüdenau, Landgericht. Garfenmüple . ſJohann Don „ . | 650 | — 
* Roͤmershag . [Michael Schreinee « 2|— 
= —__ E fasst 
= } Georg Kaͤchelein . | 3350| — 
- Dettelbach, Landgericht Gerlachhaufen - [Georg Muſch » Be ee 
Ebern, beidgentt. Beer * | Das Hirtenhaus . 20| — | 
j Unterelöbadh s Die Gemeinde . . 2506 | — 
Fladungen, Landgericht Johann Rorhhaupt . 62— 
Gera -  . I Zopann Liebling . | 31| 6 
Johann Febid . | 620 | — 


| 
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Seite || 903 61] 
— — eæ— — —— 
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245 u 246 


a Polizey⸗ Namen Srandſchaden. 


und Ortſchaften. der betheiligten Partial⸗ q Zorals 
i Betrag, 
— ————— Individuen. 








Uebertrag „ || 063 | Gl 


— — Ebermair, und 
— Landgraf . 44 | ı7 


Michael Disnosfi . || 1650 | — 


Ik: — der 


ladungen, Landgericht.] Willmars . 


Andraͤ Ziegler «N 3 | — | grge 233 


emänden, Sandgericht.] Weiterögruben . Johann Hornung . || 282 | 30 





hf 288 1:30 
ss jGleuödorf, Landgericht. | Hebenborf Freyherr v. Notenhann | 300 | — J 
* ammelburg, Landger. Schwaͤrzelbach. Das Bott . „|| 185 | 40 
- ü | mh Müller . . —2 1 182140 
* 7 — 
- 1 Hadfurth, Landgericht. | Prappach. Ree⸗ — ———— * 
2 Kilian Über . . _$6i- | sl 
2) Hilders, Landgericht. | Wifers . Peter Henkel . . 66| — 
a ——— bo — — 6 — 
* Koburg. JFreyherr v.Wangenheim) 95 — 
pr Hofheim, Landgericht. I. Gottlieb Zimmermann]| 166 | 30 
3 Ruͤgheim . af Schaͤfer . 8 | 20 


Nikolaus Reinhard . 5 — 


altenberg, Landgericht. 


——— 


Unterweſtern Niklas Bahmann . | 350 | — 





Haſſenbach Johann Gundelach. 


Kiſſingen, Landgericht. 


—— — 





— — 272 | 50 
— .Lorenz Bergmann , 60 — 





247 ————— 248 


ey — ——— — —— 


















R Polizey⸗ Namen | Brandſchaͤden. 
und Ortſchaften. der betheiligten 
= | Gerichts» Bezirfe, 4 
| er famme - » 150 | — 
Kleinheubach, Herr⸗ * Wendel Hoͤhn, und 
ſchaftogericht. Kilian Abb — 1230 
— 2* mor Schroͤck « - 200 | — 


Kafpar Knoͤrzer . 1501 — 


at nt 5121 30 
Hermann Strauß -» 7171| 
les Freitag + » 76 — 
Rodenbach Andraͤ Braͤuners Wittwe Ma 


Ra Pa » « 190 | — 


Lohr, Landgericht. kin r 





⸗ Orb, Landgericht. Orb - De —— “u De 
I s em Balinger | MI al — 
pe Hain.» » Georg Adam Reuther | 500 | — 
= — tn Fran und 
o 5 Heinrich Heßler . » 100 | — 
5 ———— Heſſenthal . .KJohann Spa » « 150 — 
* Heugebrüden . | Peter Lippert . . | 120 — 
ei MWiefthbal » » I Anton Kunfll .» » 100 — go|— 
= Röttingen, EEE Büttbard » -» Andrä Weinmann » 5 | — s0 — 
= / - 3 ” [2 

Thann , Herrfchaftöger. — Georg Orff —— 

| Schlitzenhauſen. — Fuß. 1028— 


Pe Griefmann , ;j— 
- j ————t 1806 | 15 
Volkach, Landgericht. Gaibach . . | Die Gemeinde » . 9 | 20 


les mmerad) . Adam Schüler . “ 490 —— 499 20 


Seite II. 















Weihers, Landgericht. 


Werned, Landgericht. | THeilheim 


Würzburg, Landgericht f Gerbrunn 
r vd [3 
| Berstag 


Würzburg, Landgericht | o; 
; Ko. M, Lindflur 


* 
a 
⸗ 
— 
— 
—2 
zZ 
_ 
2 
A 
- 
— 
- 
. 
= 
= 


Ralchofen . 
[Perrenpaufen . 


’ 


—ñ 
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R Brandichäden. 













| — 
2 Ramem Partial- | Tora 
und Ortſchaften. der betheiligten — — 
Gerichts-⸗Bezirke. Individuen. 



















Johann Sröfh . 
[Peter Breidung 
| Georg Weber . 


. 


’ Die Kirche .. 


(ker Scharfenberg . 
Johann Lohfink 
Johann Kellers Wittwe 







Wilheln Bair . .400 — 
4Philipp Sonnenleitner || 300 | — 
Conrad Beneit . 21 — 





Seite IV. — — | 2888 | 40 

m — | — 14235 | 30 

Seiten-Uebertrag / I. — | — | 4756 - 233 
LI — |— [5868 | 0 

Summe. | — ——— — 1 1% — 15° 








(16) 
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Recapitulation 


Iſarkreis— 
Unters Donaufreis . 
Regenkteis . 
Dder » Donaufreis 
Rezat⸗ Kreis .» 
Dber » Mainfreis 


Unter s Mainfreis 


Haupt: Summe 


258 


Brandſchaͤden. 


fr, 


60,085 ‚36 


189,925 ‚433 


1 
257,807 ‚ 


108,592 ‚407 
71,021 . 
112,955 15 


17,749 137 


817,958 | 95 








Rednungs=- Belege IL 
Gratiſikations⸗ und Penfionds Bezüge. 






Penfionen, Geſammt⸗Betrag. 






fr. Ibi. 


















Bey dem Iſarkreiſe. 200 2860 | — — 
» Unter/ Donaukreiſe 275 275 | — I- 
» Regenkreiſe... 200 264 | — |— 
n  » Dbers Donaufreife 325 — — — 
» Regjatkreiſe ... 250 46, | — |— 
» n» LersMainfreife . 300 362 | 30 |— 
» » Unter Mainkreife . | 125 1855 | — — 
1 | 
Summe. | 1675 | — 1-1 4234 | a0 —- 6409 | 30 |— 
| Mu 
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Rehnungd- Belege IM 
Remunerations- Gebühren für die Beamten und Orts +» Einnehmer. 





Zu beziehende 
Remunerat.: Gebühren 
a2 Pf. vom Gulden. 


Bon 
einzubringenden 


Affeeuranz-Beyträgen. 







Kreife. 












Vom Iſarkreiſe . 160,311 | 311 41 1335 


— 


„WVUnter⸗-Donaukreiſe . . 77,396 | 16} a| 644 | 58 


» Megnkeife . . 0. 105,433 | 161 41 878 | 36| 5 
» Dbers Donaufreife 144,125 | 18 | — | 1201 21 6 


» MNeatkeiie . . oo 191,408 


oı 
De) 
— 
un 
be) 
un 
Be 
Oo 
a 


» Ober⸗Mainkreiſe ... | 118,645 | 52] 4] 988 | a3 | — 


» Unter: Mainkreife . + + 166,957 | 11 | 2] 1391 8) 5 





— 
— 


Summe 964,348 |-5 | 21] 8036 | 14 | A 


— 
— 
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Rehnmungs-Belege IV. 





Summarifhe Da rſtellung. 


der auf 


Abfhägung der Brandſchaͤden, dann auf Öeldlieferungs » Gebühren und Bothenloͤhne 
ergangenen Auslagen. 


Schäpungs: Geldlieferung®: 
Gebühren.  Rreife Gebühren. 


Iſarkreis 


Unterdonaukreis 


Regenfreis . 
Dberbonaufreis 
Rejatkreis . 
Obermainkreis 
Untermainkreis 
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Rechnungs» Belege V. 


Befondere Ausgaben. 
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Gegenftände 


Kreife 
diefer befondern Ausgaben. 


Auf Papier und Druderlöhne zur Erneuerun 
der Srundbüder . » rs . 1527 
» Gchreibmaterialin » . . . 30 
» Buchbinderlöhne SEHR ER ee 87 
erbte * der — a 
ſchreibpoſten an uneinbringlichen Beytraͤgen 34 
Iſarkreis. Geleiſtete Zuſchuͤſſe an dm nter:Donaufre:s 
mit ä 15000 und 25000 fl. betragenden 40000 
An die Central⸗Staatskaſſe iſt der von diefer 
Kaffe an den Unter :Dsnaufreis geleiftete 
Borſchuß wieder zurüd zu erflatten mit 30000 
RKemunerationd = Gebühren von Eprtrafondd- 
Beträgen 2 en 24 


Papiers Pe Va 
Buchbinderlöhne rt vr 23 
Regiekoften bey dem äußern Aemtern . 6 
Unters Dos] Negiekoften bey der Koͤnigl. Kreisregierung 76 
naufreis. Remunerationd s Gebühren von Ertrafonds: 


Bepträgen > ne. ® 16 
Rechnungs : Defekt beym Stabtmagiftrat in | 


Poſſau. — Bu 
Nachträgliche Entſchaͤdigung für Leopold Wim: 

mer zu Riedelöbach, Landgerichts Wegſcheid, 

vom Jahre 1808 mit - . * P} 50 


| Für gedruckte Katafterbögen einſchließlich des 


Drüuckerldhhe. 19 

Regenkrei » Bureau-Requiſiten » “ . . 

Remunerations = Gebühren von Extraſonds⸗ 
enträgen 


Für Schreibmaterilin +. 22 
s 
B * . . * * “ 
Nachträgliche Eniſchaͤdigungen für Franz Dorn 


Seite 1. 71 








Partials Betrag. 





Totals Betrag. 





fr. Hl. 
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Forrfegung der befondern Ausgaben. 








Partial⸗ Betrag. Totals Betrag. 





Gegenſtaͤude 
dieſer beſondern Ausgaben, 

















Uebertrag 


zu Regenshurg vom Fahre 1817, dann für 
Georg Kamm zu Glaubendorf, Landgerichts 
Bohenitranß, vom Jahre 1825 mit a 250 
und 400 fl. betragenden . ,. . 650 


Für Sehreibmaterialien, Brandverfiherungs: | 
und Grundbucs:Tabellen, danu Katafter: 

















Papier u + * - * * . 22 20 — 
An Buchbinder⸗ und Quchdruserlöhnungen 9 —— 
» nferationd « Gebühren . . . 4 22i— 
Negietoiten ten der Kreiöregierung . 214 35|— 






— —— — ya Chirer 
ner zu erwiefenba andgericdhtö Rog⸗ 
Dber » Do: —* vom Jahre 1816 wie . ei 
naufreig, | Derley für Johann Sergel zu Emmenbaufen, 
















Landgerichts Buchloe, vom Jahre 183% mit 
Nachträgliche Schäpungs: Gebühr beym Land: 
gerichte Grdnnenbahb . F x ‘ 
Nöderfag an Brandverficherungs : Beyträgen 
beym Landgerichte Lindau . . r 
Geleiſteter Zufhuß an den Unter: Donaufreis 
Remunerations = Gebuͤhren von Extrafondo⸗ 
Beytraͤgen 


Für Kaſſe⸗Kiſten . . * 

» verfchiedene Requifiten . . . 

” Schreibmaterialien . . . . 

» Buchdrucker⸗ und Buchbinderlöfne . 
NRüderfag an den in vorigen Fahren zuviel 
vereinnahmten ordentlihen und auferor: 
dentlihen Benträgen . . . . 
\ Nachträgliche Entfoddigun vom Jahre 1833 
für Andrä Henſold zu Sunzenhaufen mit 
Beleiftster Zuſchuß an den Unter: Donanfreis 


nnt * [7 “ * * * * 
Remunerationd s Gebühren won Gptrafonde: 
Depträgen . . . “ . — 











Seite 1, l — — —| 60651 48 | 3 


263 





— — 


Dber: 
Mainfreis 


— — \ 


Unter⸗ 


ainkreis. IF 


— 204 


Fortfegung der befondern Ausgaben. 


Ge gen ftä nde Partial; Betrag. Total⸗Betrag 


dieſer beſondern Ausgaben. fl. fr. Ib" fl, | fr. ja. 





Remunerationd = Gebühren von Extrafonds⸗ 
Beytraͤgen 











Dem Kaffier für befondere "Bemähung . 
Für Buchdruders und Bucbinderlöhne . in 
» Berihaffung eines Kai e⸗Schloſſes - 
Nachträgliche Entfhädigung für die Befiper 
der obern Schneidmühle zu Neufang, Lands 
gerichts Kronach, vom Jahre 18 
Nachträgliche Schäpungs: Gebühren vom Ja⸗ 
re 1807 wegen des Brandes zu Walters⸗ . 
hof, Landgerichts Waldfaflen > "3 1162| 614 | | 
Seleitete Zufcüße und zwar: |r- 
Un den Dber -Mainfreid „. + 4. * m. 
» » Unter» Donaufreis Fe | 80000 m [ 
Entfhädigungs:Rüditand an Zohann Dita Tr 
emminger zu Holflatt » « Ri 
Nüderfag an Conkurrenz⸗ Beytraͤgen . +» | vn 
Für Intelligenz » Blätter . . . . a 
Buhdeuder: und Buhbinderlöfe » + I, 
Fir Brandaffefurang: Tabellen . +» « RR 
» GSchreibmaterialin + . oo. N 
Uebrige Regie: Ausgaben » +. ® 8 
— Gebuͤhren von ———— I. 
Beytraͤgen . . oaısa 2a |4 Re 
Seite un. — II la. N 
| Kae m —* 
Seiten-Uebertrag Fe — 66051 ⸗ t6 
(1. — 1- [-| 72202 | 8)5 \ 





— — 


Summe | ” 4 232200| 28 |— 












- 


es Etats⸗,Jahres 18:3 











XVII. XX. 


XVIII. | XIX. | 





udzeige und . epartitron der ActwzNene (Bol. XV.) v. 3. 1834. 


























Aus dem 2 
Aetto- Reſte | In Deren Vergleiche mit dem Zu Dedung des 55 Und welche letztere 
| | 2E5 (wie um 
ne werden von andern — =3 1 fQußfonds für das 
— — Abgang Rreifen übertiefen, 29 8 | Iabr 1833 Hindan 

TEN a N TER sEs=s zu berichtigen find 

mit von a“ 
2 fr. || fl. Me.ibl| vom fl. ee. AM. an 








farkreife (200001 — — 
Dber: [ 
— | — A 4479050) — Idonaufreife 






20000 — 1 28270130] fid ſelbſt. 
Mezarkreife il a4000 — — 

| Dipermainfr, 110001 _ 

Rezatkreiſe 65000 — — 


s860 58 | 1| — Unt. Maintrt 45000 —|1— 12692038 


119 fi ſelbſt. 


2578| 21 |-I — |-|- = — ji] 541578l211-] fi abſt. 


gossol 4 | u =) ls — = ii 60325| al al fie felbſt. 


23523) en — —J — | — I--[azsaslısl 2] no ſeibſt. 








2709] 6 | I — —— — I. —— ſich ſelbſt. 




















24472 = 70508| 46 — — 1— — — 1|—1 46870 = 2] fi feibft. 
| | | J 
—t — — —— — — — — —— — — 
| | | | *) Der Aktiobeftand benm 
ugsar——f2s1880| 34 | 3] s4780130 — 158000 ——[416397| 4| 5| Wegentr. mit tu6zo n. 
44780 30 |— 38 fr. ah. iftaue Berſch ⸗ 
| 6) tigung Deenoc anf lin: 
| —— beruhenden 
- a tanbfrhäden u Wiuke 
| 1970601 4 | 3 | larn erforderjich, weiche 
- nadı poriaunger Arjeige 
grobol al : a 3 pre die Summe 
416397| 4] 3 von IOTTVON. brrragen 
| | werden. 
—r —— — — —— —— 
| XV. | XVIII. | XIX. | XX, | XXI. | XXII. 














es Innern. 


G. A. Decker, Koͤnigl. wirkl. Rath und Ober⸗ Rechnung : Eommiffär, 
Bauer, Rechnungs : Sommilfär. 


x 


2 


* 


23 - -. - * * .— —— m 
.. ii X 
N 
5 . 
wo. 
+ =. 
. } ’ Pr} 
* 1* * 
” ’ >4 r 
e * } * re 
> ” : ” 22 * 
* 7 } 4) = r 
——— — <> — —* — — —— — J 
.. PN fi . ‘ je > . 
‚ 
= * * ' 
i ‘ en 
i .. J nn 
° -. . e u 
- [3 
* 
· - - — — J 
fi * are Be, 
[2 * — x 
« .. 56 > * 
J J 
- >, 
-. - u r . Bu io 
.. ws * “ . = 
— — 2 - L z * 
2 * 
—— — —— — — 8* J 
t * 
” . « 
x . vom 4 1 
- - . — 
- .- Pe 
’ . I “ 
Fr — — — — — — 
5 ⸗ R D - 
. J — "= . PR . 
* * u MW 
Zum : fi * 22 * * 
— — — * — Im KA * 
* ! R 
. - ar‘ 
P P J 
— — — -. 
a J 
J r 
* “” * 
— — u N Pr — 
= “ : . 
. J 
1 
nr. —i — — 2 


— ——— 


J 


— nr 
iil 
— —— 


“ 
Pr Terra 


‘ 
. 
- 
* 
2 


gle 


300 


ed by € 


7 


Digiti 


— Kegierungg * 


Intelligenz⸗ 


Koͤnigreich 





Nro. 8. ur ® 





München, Mittwoch den 19. Februar 1823. 





JIahalt. 

Belanntmahnnsen. Sltzung der Koͤnlgl. Staatsrath6- Commiffion vom a8. Der. vor. J. und 16. Jan. 
d. J.; — Pfarreyen-⸗ und Beneficien: @rledigungen; — Pfarreyen- und Beneficien + Berleihungen 
und Beftätigungen; — bie Verwaltung ‚des Damenftifts St. Unna in Münden betreffend; — den 
zweyten Hebammen = Lehrkurs zu Bamberg betreffend; — Dienftesnahrihten; — Verleihung ber gol⸗ 
denen Eloll: Berbienit » Medaille; — Köoͤnlgl. Weitdtigung der Wahl zwever rechtefundiger Mäthe bey 
dem Magiftrat zu Augsburg; — Erhebung in den Adelsftand ;— fremde Würden;— Titel:Verleibung ;— 
das Phyſikat Stadtſteinach betreffend ;— Kurs ber Baler. Staatd:Papiere am 6. und 13. Februar d. J. 





Bekanntmachungen. 1) der Rekurs der Dumenyl'ſchen Tefta 

ments⸗Executoren gegen den Wirth 

Sitzung der Königlihen Staats: Grünwald zu Bogenhaufen und Eon: 

rarhs;Commiffion. - _ . wegen Gewerbs : Beeinträchti: 

J. der Sitzung der Königlichen Staats- 2) der Refurs des penfionirten Revierjaͤgers 

rachs:Commiffion kom 28. December 1822 ; Johann Andreas Krapp zu Roͤttenbach, 

wurden folgende. Gegenftände entſchieden  "Pandgerichts Herzogenaurach im Rezat⸗ 
(17) 





269 


kreiſe, gegen die Förftersfeau Kunigunda 
Roͤſch allda wegen Gewerbs-Berech⸗ 
tigung; 


3) der Rekurs der — Georg 
Günther und Conſorten zu Markt: 
breit im UntersMainfreife gegen ben 
Handelsmann Adhatius Tauber allda 
wegen Berechtigung zum Detailhanbel; 


4) ber Rekurs des Burkard Roth zu 
Kleinſaſſen im Unter» Mainfreife wegen 
Forft :Frevel: Strafe; 


5) der Rekurs des Geifenfieders Georg 
Leonhard Edelmann zu Neuftabt an 
der Aiſch im Rezatkreiſe gegen die Res 
fieten des Nathan Fürther Gut: 
mann wegen Gewerbs : Berechtigung; 


6) die wechfelfeitigen Refurfe in Streit: 
fachen der Handelsleute gegen die Frag: 
ner in Paffau wegen Gewerbs-Beein⸗ 
trächtigung; 

7) der Nefurs des Malers Anton Daum 
zu Landsberg im Jfarfreife gegen bie 
dortigen Schreiner wegen Gewerbe: 
Beeinträchtigung ; 


8) der Rekurs des Bierbrauers Medard 
Rothmaier zu Oberviehbach im Iſar⸗ 
kreiſe wegen Malzaufſchlags⸗Defrauda⸗ 
tion; 

9) der Refurs bes Bortenwirfers Ignaj 
Marhes zum Eichftädt gegen bie bon 





270 


tigen Handelsleute wegen Bewerbss'des 
einteächtigung;; 

10) der"Rekurs des Melbers Blafius Koͤl⸗ 
bei zu Gaimersheim, Landgerichts In: 
golſtadt im Negenfreife, gegen Joſeph 
und Xaver Knabel, Baͤcker allda, 
wegen Gewerbs⸗ Beeintraͤchtigung; 


11) die Rekurſe in Streitfachen des Joachim 
Streub, und des Michael Eichele 
und Conforten zu Weiler im Ober-Dos 
naufreife, wegen CHMPRSDENKEINN 
gung; 

12) der Nefurs der Karoline von Wißel, 
gebornen Freyinn von Pobewils, ger 
gen ihre Hinterſaſſen zu Wildenreuth 
im Ober : Mainfreife wegen Waldftevel; 


13) der Rekurs des Frenheren von Stein 
zu Nordheim und Völfertshaufen ge: 
gen die übrigen adelichen Gutsbeſitzer 
und Ortsvorſteher des Diſtrikts Mell⸗ 
richſtadt im Unter⸗Mainkreiſe, wegen 
Kriegskoſten; 

44) der Rekurs des penſionitten Patrimo⸗ 
nials Richters Georg Ignaz Weickard 
auf dem Weickartshoſe, Landgerichts 
Weihers im Unter: Mainfreife, — 
Forſtfrevels. 

An das ——— Staats: 
Minifterium des Innern wurbe 
gewiefen: 

15) der Rekurs bes Brauers Anton Groll 
von Geifelhöring, Landgerichts Pfaffens 


sr 
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berg im Regenfreife, wegen Polizey: 
Strafe; 


16) der Refurs des Sebaſtian Stecher 
zu Mühldorf im Iſarkreiſe gegen den 
dortigen ‚Stadtbleicher Joſehh Kum— 
mer wegen Bleichers-Gerechtſame; 


17) der Mekurs bes ‚Georg Michael 
Sch warz beck zu Schalfhaufen, Land: 
gerichts Ansbach im Rezatkreiſe, wegen 


Ausübung einer Bäder: Gerechtigkeit; 


18) der Rekurs des Käfehändlers Utten— 
dorfer zu Paſſau gegen die Fragner 
Reutter und Conforten zu Tittmoning 
wegen Verfaufs auf den Märkten; 


19) der Rekurs des Benno Huber, Kochs 
zu Altenoͤtting im Unters Donaukreife 
gegen die MWirche und Megger allda, 
wegen Umgeftaltung feiner Kochhütte in 
ein Wohnhaus; 


20) ber Refurs der Gemeinde Schippad 
gegen die Gemeinde Streitt, Landges 
tihts Klingenberg im Unter; Mainkreife, 
wegen Waldtheilung; 


21) der Rekurs des -Martin Herner ju 
Wachenhofen, Herrſchaftsgerichts Ellin⸗ 
gen im Rejatkreiſe, gegen den Bier— 
brauner Johann Michael Stör allda, 
wegen Yusübung einer Bierſchenke. 
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In der Sigung ber Königlichen Staats; 
raths⸗Commiſſion vom 16. Januar d, J. 
wurden folgende Rekurs⸗Gegenſtaͤnde ent: 
ſchieden: 


1) der Rekurs des Johann Laures und 
Conſorten zu Großaign, Landgerichts 
Kögting im Unter⸗Donaukreiſe, gegen bie 

dortige Gemeinde wegen Schenkrecht; 


2) der Rekurs der Maurersfrau Sufanne 
Ort male r zu Landshut im Iſarkreiſe 
gegen Vincenz Krämer, Lebzelter 


allda, wegen Öewerbs; Beeinträchtigung ; 


ber Rekurs des Anton Poitſch, Gaft: 
wirrhs zu Wörch und Eonforten gegen 
Joſeph Schifferl, Tafernwirth zu 
Woͤrth, und Franz Ott, Tafernwirth zu 
Kiefenholz, Herrfchaftsgerichts Wörth im 
Regenfreife, wegen Gewerbs : Beein⸗ 
trächtigung ; | 


ber Rekurs der Gemeinden Hoſſtetten 
und Giegelfeld, Landgerichts Ebern im 
Unter: Mainfreife gegen den Gutspaͤch⸗ 
ter Heß zu Eirichshof, wegen Kriegs: 
foderungen; 
5) der Rekurs des Meßger: Handwerks zu 
Wafferdurg im Iſarkreiſe gegen den 
Wirth Kirmaier in Pfaffing wegen 
Gewerbs: Beeinträchtigung; 
6) der Refurs des Hanbelsftandes in 
Münden gegen die dortige Weber: 
(17*) | 


5) 


4) 


In 
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zunft wegen Gewerbe: Beeinträchtis 
gung; 

7) ber Rekurs des Gabriel Michel und 
Eonforten zu Ruhmannsdorf, Landge⸗ 
richts Wegſcheid im Unter: Donaufreife, 
gegen Franz-Lindbichler allda, wegen 
Gelder» Berzdunung; 

8) der Rekurs der Kraͤmers-Wittwe Yo: 


ſepha Staubadher zu St. Nifo’a 
im Unter: Donaufreife gegen der dortigen 


Krämer und Fragner Georg Lift, wer 


gen Gewerbs-Recht; 


der Rekurs des Gebaftian Freſtl und 
Eonforten, Hammerfchmiebmeifter zu Arz⸗ 
ting, gegen Andreas Maurer, Eifens 
händfer und Eonforten zu Deggendorf 
im Unter : Donaufreife, wegen Gewerbs⸗ 
Beeinträchtigung; 


10) der Refurs der Köche in Fürftenfeld: 
bruck, Landgerichts Dachau im Iſarkreiſe, 
gegen die Metzger allda, wegen Ges 
werbs⸗ Beeinträchtigung ; 


11) der Rekurs des Paul Tiefenbader, 
Gefchmeidhändfer zu Rotthalmünfter, 
gegen Joſeph Dobler, Nagelſchmied 
zu Köftlarn und Conforten, Landgerichts 
Grießbach im Unter-Donaufreife, wegen 
Gewerbs : Beeinträchtigung. 


An das Königlihe Staats: 
Minifterium des Innern wur: 
den gewiefen: 


9) 
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12) ber Mefurs der Langenwaarenhaͤndler 
Friedrich Plebft und Eonforten zu Mem⸗ 
mingen im Ober» Donaufreife gegen Js: 
bann Schropp allda, wegen Webers 
tragung einer Handels⸗Gerechtſame; 

15) der Refurs des Wundarjtes Anton 
Dietrich in Piding, Landgerichts Reis 
chenhall im farkreife, gegen den Apo⸗ 
thefer Pfleger zu Reichenhall, wegen 

uk&ewerbs + Beeinträchtigung. 





Pfarreyen: und Beneficien:Erles 


bigungen, 
Im Regenfreife: 
1) Die Stadtpfarrey Freyftadt. R 

Die Stadtpfarren Frenftade ift durch 
das Hinfcheiden des Pfarrers Alois Fels 
fer erledigt worden. Diefelbe zählt in ihrem 
Umfange 771 Seelen, welchen der Pfarrer 
allein vorftehet. 

Die jährlichen Einfünfte beftehen in 
dem Ertrage der Realitäten zu 41fl. 24 fr, 
der Rechte U. 0 0 0. 345: 355 
der geftifteten Jahrtage zu 154: 40 + 
der Stolgefaͤlle » + +» 63: 20: 
und den WBezügen von Stif— 

tungen «0 on 185,455 

Die Steuern und andere ftändige Laſten 

betragen jaͤhrlich « + +» S6f. sy fr. 
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: dm Ober: Danmfreife: Braga” 

=), Die Pfarrey Limpadimim ds une 

Die in Eroͤffnung gekommene, in ber 
Didcefe Augsburg, dem Königlichen Lands 
‚gerichte Burgau und dem Pandfapitel Ichen⸗ 
haufen liegende Pfarrey Limpach erftreift 
ſich über das Pfarrdorf gleichen Namens; 
das Filialdorf Großanhauſen und den Ort 


Kleinanhauſen, bedarf eines Kaplans, und 


zähle 395 Seelen. Zu Großanhauſen muß 
abwechslungsweife mit Limpach an Sonn⸗ 
und gebotenen Feyertagen Gottesdienſt ge⸗ 
halten werden. 


Die aus dem ſtaͤndigen Gehalte, wor⸗ 
unter 20 Schaͤffel Roggen, 20 Schaͤffel 
Feeſen, 20 Schäffel Haber, 10 Klaftern 
Holz und 720 Stuͤck Wellen begriffen find, 
aus dem Ertrag der Realitäten und Rechte, 
aus den geftifteten Jahrstagen, aus ben 
Stolgefällen und aus Mebenbezügen zur 
Suftentation des Hülfspriefters fließenden Er: 
trägniffe werden zu 890 fl. 27} fr. berechs 


net, die :Lafternnaber (einfchließlich der Un: _ 


terhaltungskoſten eines Hülfspriefters) auf 
297 fli 42 Pr. angegeben. Die Pfarrhof: 
baulichkeiten fiegen bem rue Ae⸗ 
rar ob. 
3) Das Grigmeß = Benefleium in Schwab: 
münthen. 

- Das Frühmek ‚Beneficium in Schwab; 

münchen iſt durch den am 20. Januar d. 





* en 
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Dt erfolgeem Tod" des Prieſters Alban 
Dietmeier in Eröffnung gefommen, 
Die Obliegenheiten bes . De 
nefiiaten find; 
an den Som: und —* bie 
Fruͤhmeſſe zu Tefen, und bey Kirchenfeften 
im Beichtſtuht auszuhelfert: * J 
Das Einkommen deſſelben "aus Bern 
Wibdumgute. und der Competenz berechnet 
fi im Geld» Anfchlage auf 272 fl. 45 kr., 
und außerdem hat ber — alle Mef 
fen, frey. 1,4 
Im ObersMainfreifer. 
4) Die Pfarrey Neuftadt am Kulm. 

- Durch die. Verfegung des Pfarrers 
Johann Nicolaus Wagner ift die Pfarren 
Neuftade am Kulm,im Dekanat Bai— 
reuth und im Landgericht Kemnath erledige 
worden, ‘deren Ertrag nach der neueſten 
Faſſion vom Jahr 1815 auf 780 fl, 52 fr. 
berechnet worden iſt. 





Pfarregen: und Beneficien-Ver— 
leihungen und Beftdrigungen. 


Seine Majeftät der König "haben 
folgende Pfarreyen und Benefieien — 
digſt zu verleihen geruht: 

am 31. Januar d. J. die Pfarren Siebel⸗ 
dingen, Defanats“ Landau, dem Pfarramts⸗ 
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Eandidaten und dermaligen Lehrer an dem 
Progyinnafium zw Speyer, Johann Ehriftian 
Niehm, aus Neuhornbach; — die Pfar: 
ren Biedesheim, Defanats Kirhheimbolan 
den, dem Pfarramts: Candidgren Philipp 
Wilhelm Zinn, aus, Zeisfam ; — die, Pfar⸗ 
zen Erlnbach, Defanats Germersheim, dem 


bisherigen Pfarrer zu Oberſteinbach, Deka⸗ 


nats Pirmaſens, Johann Jakob Knerr; — 
endlich die hiedurch erledigte Pfarrey Ober⸗ 
ſteinbach, dem Pfarramts: Candidaten Hein: 
rich Baftian, aus Alhornbah; 
am 4. Februar d. 5. bie Pfarren zu 

Eufenheim, Landgerichts Karlftadt, dem 
bisherigen Pfarrer und Diftrifts: Schulim 
fpector zu -Unterweifenbrunn, Landgerichts 
Bifchofsheim, Priefter Valentin Bay; 

- am 6. Februar d. J. die wieberhergeftellte 
Pfarrey Einfelchum, Dekanats Kirchheim: 
bolanden, dem Pfarramts:Eandidaten Friede: 
rih Fifcher, aus Zwenbrüden; 

am 7. Februar d. J. das Beneficium der 

Kaiſer⸗Ludwigs⸗Meſſe in der Koͤnigl. Reſidenz⸗ 
Hofkapelle zu München, dem Profeſſor an der 
Pagerie, Priefter Johann Georg Müller, 
woben derfelbe zugleich zum Hoffaplan er: 
nannt, und unter die wirklich dienftchuens 
den Hoffapläne eingereiht wird, 


Seine Majeftär der König haben 
folgende Ernennungen allergnädigft zu 
genehmigen geruht: 

am 9. Februat d. J. die von dem Heren 
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Erzbifchofe zu München und Frenfing, Frey⸗ 
herr von Gebfattel, gefchehene Ernennung 
des bisherigen Predigers- an der Stadtpfarr⸗ 
kirche zu St. Peter in Muͤnchen, und Schul: 


inſpector, Priefter Benedikt Prigl, auf 


die Pfarren zu Miesbach; — die von dem 
Herrn Bifchofe zu: Würzburg, Freyherrn 
von Groß, ‚gefchehene Emennung: bes Au 
plans zu Arnjtein, Priefter Georg Ker⸗ 
ber, auf die Pfarren zu — — 
richts Bruͤckenau. 





(Die Verwaltung des ——— Et, Anna 
in München betreffend.) 

Seine Majejtätder König Haben 
nach vorläufigem Benehmen mit der verwit⸗ 
tibten Frau Herzogin Maria Amalia von 
Pfalzzweybruͤcken, Königlichen. Hoheit, als 
Aebriffinn des Damenftiftes St. Anna in 
München, unterm 1, Februar I, J. aller: 
gnaͤdigſt geruht: 


a) das bisherige —— bes bejeich⸗ 
neten Damenſtiftes aufzuheben, und 
dagegen eine Ober: Adminiſtration 
für das Gefammt:Bermögen des Dar 
menftiftes zu errichten; Er 


» zur Stelle eines Ober-Adminiſtrators 
den Königl. Regierungs:Rarh, Johann 
Nepomuf Ginnhart, ‚von Pafian, 
unter Benbehaltung feines bisherigen 
Ranges uud Titels, ju ernennen; 
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e) den bisherigen Damenflifts + Kanzler, 
kic. Schattenhofer, im Folge bier 


fer organifhen Verfügung und aus abs: 


minifteatiger Erwägung zu quiesciren; 

d) den Großhaͤndler, Karl: Lorenz von 
Maier, in München, von den bisher 
rigen Funftionen eines Damenftiftss 
Hauptfaffiers zu emtbinden, 

e) und diefe Funktionen dem Koͤnigl. Cen⸗ 
tral⸗Stiftuagskaſſier, Heinrich Schr oͤ⸗ 
der, zu uͤbertragen. 

Die Hauptkaſſe des Damenſtiftes St. 
Anna in Muͤnchen befindet ſich nunmehr 
in der Geſchaͤfts-Lokalitaͤt der Central⸗Stif—⸗ 
tungsfaffe Nro. 99 in der Weinftraße, 





(Den zweyten Hebammen = Lehrfurs zu Bam⸗ 
berg betreffend.) 
Nach der vorgenommenen Prüfung mit 
den Hebammen : Schülerinnen im zweyten 
Sebammen : Lehrkurs zu Bamberg wurde die 


Margaretha Höfer, zu Münchberg, 


als erfte Preisträgerin, 

Barbara Curduro, aus Sulzbach, im 
Regenkreife, als zweyte ⸗ 
rin, und 

Barbara Freyin, zu Wachenroth, im 
Landeerihte Hoͤchſtadt, als dritte 
Preisträgerin, 

fämmtlich mit der Note „„ausgezeichnet’’ ers 

fannt, welches hiemit zur — Kennt: 
niß gebracht wird, 


———— 
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Dienftes:Nahrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 30. Movember u. %. das Beyjoll⸗ 
Amt zu Schwarzbach dem: Oberfieutenant 
und Bisherigen Beyzollamts⸗Verweſer zu Titt⸗ 
moning, Leopold .. peoviforifch ver: 
— 





Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 31. Januar d. J. wurde ber erſte Mech: 
nungs:Commiffär beym Koͤnigl. Staats-Mis 
nifterium der Finanzen, Friedrih Berger, 
zum Oberrechnungs : Commiffdr bey demſel⸗ 
ben ernannt; 


das erledigte Forftrevier Ellenberg, im 
Forftamte Kempten, dem Forftdienft-Adfpi: 
ranten, Marimilian von Effner, verlie. 
hen, und 


bie erledigte Holzhofverwalters⸗Stelle zu 
Neuſtadt, im Mheinkreife, dem Forſtoffi⸗ 


cianten, Johann Heineih Zehner, pre: 


viforifch Übertragen. 





Seine Majeftät der Koͤnig haben 
unterm 1. Februar d. J. dem Aſſeſſor bey 
der ‚Regierungs : Finanz: Kammer des Ober: 
Donaufreifes, Wilhelm Hornberg, die 
erledigte Rentbeamtens:Stelle zu Waifchen: 
feld. verliehen. 
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Seine Majeftät der König haben 
vermöge einer unterm 4, Februar d. J. er: 
faffenen Entfchließung die Verſetzung bes 
Notars, Heinrich Hof, ‚von Homburg: 
als dritten Motars nach Zwegbräden, und, 
des Notars, Philipp Eichholz, von Lim⸗ 
bach, nad) Homburg allergnaͤdigſt zu geneh⸗ 
migen, und unter eben diefem Datum den; 
Motariats: Gehüffen, Franz Joſeph Mar: 


hofer, als Notar zu — zu ernen⸗ 
gleicher Eigenſchaft zum Kreis: und Stadt⸗ 


nen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 4. 
Februar d. J. den Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Kath in Bamberg, Karl Siegfried Trier, 
zum Rath des Appellations ; Gerichts für 
den Ober: Mainfreis; den Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts:Protofolliften in Baireuth, Georg: 
Mahr, zum Kreis: und Stadtgerichts-Rath 
in Bamberg; ben Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Rath in München, Heinrich Autfch, zum 
Math des Appellatious Gerichts für: den 
Unter: Mainkreis; den Kreis: und Stadt: 
gerichts-Rath in Memmingen, Karl Friede: 
tih Breitenbach, zum Kreis: und Stadt: 
gerichts⸗Rath in München; den Abvokaten 
bey dem Landgericht Weiler, Franz Geis 
ger, zum Kreis: und Stadtgerihts:Rath 
in Memmingen; den Affeffor des Landgerichts 
Amberg, Jakob Kiging, zum Kreis; und 
Stadrgerichts » Rath in Augsburg; den 
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Kreis: und Städtgerihts Schreiber in Wuͤrz⸗ 
burg, Joſeyh Thalmater, zum Regiftra: 
tor alldort; den Diurniften, Friederih Seu⸗ 
bert, zum Kreis: und Stadtgerichts⸗Schrei⸗ 
ber in Würzburg; den Fahnenjunfer des 
vierten Linien⸗Infanterie⸗Regiments, Richard 
Mähler, zum Schreiber des Kreisa und 
Stadtgerichts zu Amberg allergnädigft zu 
ernennen, und den Kreis: und Stadtgerichts: 
Schreiber zu Amberg, Peter Zijner, in 


gericht zu Regensburg, allergnädigft zu ver; 
fegen geruht. 


-.. Bermöge Allerböchfter Entſchließung 
vom 5. Februar d. J. wurde der Acceffift 
beym Appellations: Gericht für den Iſar⸗ 
freis, Ludwig Stöger, zum Protofollis 
ften des Kreis: und Stadtgerihts zu Bai— 
euch ‚allergnädigft ernannt, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 7. Februar d. J. den Mevierförfter 
von Zell, Forſtamts Ruhpolding, Franz 
Schmwangler,-auf das Forftrevier Teiſen⸗ 
dorf, Forftamts Tramftein, verfegt, und 


auf das Revier Zell den Forſtamts⸗Aktuar, 
Nepomuk Perter, zum. proviforifchen Res 
vierförfter ernannt. 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. Februar d. J. in bie bey dem 
Landgerichte Erding erledigte erfte Affeffors: 
ftelle den dortigen zweyten Affeffor, Ferdi— 
vand Roll, dann an deſſen Slle als 
zweyten Aſſeſſor den Actuar daſelbſt, Lud⸗ 
wig Knoͤtzinger, vorruͤcken zu laſſen, 
und zum Actuar bei dem gedachten Lands 
gericht den bisherigen Kanzlen s Aecefitften, 
Joſeph von Koch, zm ernennen allergnd: 
digft geruht, 





Seine Majeftät ber König haben 
vermoͤge einer unterm 11. Februar d. J. ers 
Saffenen Alferhöchften Entſchließung dem Ober; 
appellations-Gerichts-Director, Philipp von 
Zwackh, in Ruͤckſicht auf feine, Durch Arts 
fihe Zeugniffe beftätigten, leidenden Gefund: 
heits:Umftände, die zeitliche Ruhe-Berfegung 
mit Belaffung feines vollen Gehaltes und 
Ranges zu gewähren, auch demfelben zum 
Beweife der allerhöchften Zufriedenheit mit 
feiner bisherigen Dienftleiftung, den Titel 
eines wirflih geheimen Rathes zu verleis 
hen. allergnädigft geruht. 


Bermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung von 
eben diefem Tage wurde der bisherige dritte 
Dberappellations:Gerichts: Director, Johann 
Baptiſt von Schieber, zum erflen Direc 
tor allda; die bisherigen Oberappellations; 
Gerichts: Directoren außer dem Status, Lo⸗ 
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renz von Buͤller und Friederich Popp, 
zum zweyten und dritten Director daſelbſt; 
der dermalige erſte Director am Appellations⸗ 
Gericht des Unter-Mainkreiſes, Klemens 
Wenzeslaus Freyherr von Freyberg, zum 
Dberappellationg: Director auffer dem Sta; 
tus, “und der zwente Director bey dem 
Appellationsgericht für den Unter-Mlainfreis, 
Marimilian Grafvon Senboltsdorf, zum 
erſten Director allda allergnädigft: ernannt, 


Ferner haben Seine Majeſtaͤt der 
König den Kreis: und Stadtgerichts:Kath, 
Matthias Obermüller in München, zum 
zweyten rechtsgelehrten Affeffor beym Wech: 
fel: und Merkantil⸗Gericht dafeldft; den bey 
dem Appellations: Gericht für den Rezat⸗ 
freis in der Regiftratur als Funftiondr ars 
beitenden Ferdinand Krebs, zum zweyten 
Regiftrator allda; die dermaligen Bezirks— 
und Unterfuhungs-Richter, Auguft Petri, 
in Zweybrücen, und Karl Alerander Elo& 
mann, in Sranfenthal, zu Rärhen des Ap⸗ 
pellations:Gerichts für den Nheinfreis; dem 
erften Bezirfs-Richter in Zweybruͤcken, Franz 
Xaver Molitor, zum Unterfuhungs:Rich: 
ter allda; den Notariats:Candidaten, Johann 
Wilhelm Junker, von Dürkheim, zum 
Motar im Kanton Kufel, und den Notar 
viats: Sandidaten, Friederich Karl Witte, 
von Kirchheimboland, zum Motar für den 
Kanton Wolfftein, allergnädigft zu ernen⸗ 
nen, ſodann 
iv (18) 


— 
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dem Nppellations » Gerichts: Rath, Jo: 

hann Georg Zenfer, in Ansbach, wegen 
phyſiſcher Gebredjlichkeit und Augenkrankheit 
die nachgefuchte Ruheverfegung mit Belaſ—⸗ 
fung feines Titels, Nanges und Gehaftes 
und der verdienten Zufrichenheits-Bezeugung 
über feine bisherige Dienftleiftung, allergnäs 
digft zu gewähren geruht. 


Seine Majeftät der König he 
ben unterm 14, Februar d. J. die erledigte 
Directors: Stelle bey der- Regierungs : Fir 
nanz: Kammer des Ober: Mainfreifes ‚ bem 
Minifterialrarhe bey dem Königlichen Staats; 
Minifterium der Finanzen, Igna; Rud: 
hart verliehen, 


Seine Maijeftät der Kdnig ha 
ben vermöge Allerhöchfter Entfchliefung vom 
15. Februar d. J. den bisherigen Landrich⸗ 
ter zu Sulzbach, Ulrich Wieland, feinem 
eigenen Anfuchen gemäß, in gleicher Eigen: 
fhaft nah Stadtamhof, den bisherigen 
Fändrichter in Roggenburg, Aler. Michael 
Dierl, ebenfalls feinem eigenen Anfuchen 
gemäß, nah Sulzbach, und endlich den 
bisherigen Landrichter in Erding, Johann 
Paul Inama, an das Landgericht Beiln⸗ 
gries zu verfegen; 


ferner den bisherigen erften Aſſeſſor 
des Landgerichts Stadtamhof, Joſeph Sig: 
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mund, zum Landrichter in Wegfcheid zu 
befördern, und 


den bermaligen Criminal-Adjuncten 
bey dem Landgerichte Burghaufen, Johann 
DBaptift Geiflinger, zum Landrichter in 
Moggenburg zu ernennen allergnädigit ger 
ruht. 


art 





Verleihung der goldenen Civil: 
Verdienſt-Medaille. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die Königl, Regierung des Rer 
genfreifes unterm 13. Februar d. J. erlaffe: 
ner Allerhoͤchſten Entfchließung in Anerken⸗ 
nung der Berdienfte, welche fi der Commers 
jienrath, I. E. von Seidl, gelegenheitlich 
der in der Nacht vom 9. auf den 10. Juni 
v. 3. in der Stadt Sulzbach ausgebroche— 
nen Feuersbrunft ducch feine edelmüchigen 
Bemühungen und Aufopferungen um diefe 
Stadt erworben, und dadurch fein ſchon 
ben andern Gelegenheiten erprobtes patrior 
tifches Benehmen auf eine für die einzelnen 
Verungluͤckten, fo wie für die ganze Stadt, 
fehr wohlthätige Weife neuerdings betätigt 
hat, demfelben die goldene Civil-Ver— 
dienſt-Medaille allergnädigft zu verlei- 
hen geruht, i 


—A — 


287 
Königlihe Beftätigung der Wahl 
zweyer rechtskundiger Käthe bey 

dem Magifteat zu Augsburg, 


- 


Seine Majeſtät der König haben 


vermöge an die Königliche Regierung bes 
Dber-Donaufreifes unterm 1. Februar.d.: J. 
erlaffener Allerl oͤchſten Entſchließung der un: 
tern 2. Januar 1. J. vorgenommenen neuen 
Wahl zweyer rechtsfundigen Räthe für den 
Magiſtrat der Stadt Augsburg, nachdem 
ben derfelben nach den Vorfchriften* des 
Gemeinde; Edirts vom 17. May und der 
Mahlordnung vom 5, Augufl 1818 ver 
fahren worden ift, und die gewählten In— 
dividuen die erforderliche Qualification nach: 
gewiefen haben, die Allerhöchfte Genehmi⸗ 
gung zu ertheilen geruht, wonach 


a) der bisherige rechtsfundige Magiftrats: 
rath Lict. Herbft, welcher nach einer 
drenjährigen Function durch die” wie: 
derholte Wahl beftätige werben iſt, 
analog in die Verhaͤltniſſe Unferer uns 
mittelbaren adminiftrativen Staatsdie⸗ 
ner eintritt, und 


b) der vormafige Polizeyactuar, Ferdinand 
von Precht, als neugewählter rechts: 
Fundiger Magiftratsrath an der Stelle 
des wegen Augenfranfheit ausgetretes 


nen techtsfundigen Magiftratsrarhe 
Mittermapr bejtätigt wird. 





Erhebung in. den Adelſtand des 
Königreichs. A 


» Geing, Majeftät der König ha; 
ben Allerhöchftihrem Generalmajor, Vor: 
ftand des Cadettencotps und Ritter des Ei: 
vilverdienſtordens der Baierifihen Krone, ' 
Georg Tauſch, in huldvollſter Berücjich- 
tigung feiner vieljährigen treuen ‘Dienite, 
und allen feinen rechtmäßigen ehelihen Nach: 
kommen beyderley Gefchlehts die Adels: 
würde unterm 29. Januar [. J. zu verleis 
hen allergnädigft geruht. 





Fremde Würben, 





Seine Majeftät der König ba 
ben dem Wilhelm Freyherrn von Würz: 
burg zu Bamberg die Annahme und 
Tragung des ihm von Seiner Kaiferlich: 
Königlichen Hoheit dem Herrn Großherzoge 
von Toscana verliehenen Kammerherrn: 
fchlüffels unterm 14. laufenden Monats al: 
lergnägft bewilligt. 
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Titel-Verleihung. 





Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben durch ein Allerhöchftes Refeript vom 
26. Januar d. J. dem Kanzelliften Franz 
Kaver Zottmayr im Königlichen gehei: 


men Hausarchive den Titel eines Archivs:- 


Sekretaͤrs allergnaͤdigſt zu verleihen. ges 


ruht, 


— — — — — 


(Das Phyſckat Stadtſteinach betreffend). 


Seine Majeftät der König has 
ben verindg am die Königliche Regierung des 
Dber: Mainfreifes unterm 13. Februar d. J. 
erlaſſener Allerhoͤchſten Entſchließung zu bes 
ſtimmen geruht, daß das erledigte Phyſikat 
Stadtſteinach Fünftig nicht mehr befeßt, 


‚ fondern mit dem benachbarten Phnfifate 


Kulmbach vereinigt werde, 


Kurs 
ber Baierifhen Staats: Papiere, 





Augsburg den 6. Februar 1823. 




























Staats:Papiere, Briefe, | Gerd. 






Obligationen A Aofo | 852 | 85 
dito . . & 50/0 | 97 
Land: Anlehen .- . 998 90% 
Hypoth. Anweif. . 09% 99 





Lotterie-Looſe A— D 
A400...» 
dito .„ E—M 
400 ... 
ditto unverzingliche 


Den ı3, Februar, 
Obligationen . A 4 0/0 
bitte . ..&5 0fo 

Land: Anlchen . . 

Hypoth. Anweil, 
Lotterie- Looſe A.— D 


à 400... 
dito. E—M 
4400 .. 


ditto unverzinsliche 





Snteligenz © 


Königreich 








Nro, 0. 





Münden, Sonnabends den 22. Februat 1823. 





Inhalt. 


Armee-Befebl vom 15, Februar d. J. — Dienftes: Nachrichten; — Kurs der. Baier, Staats = Papiere 
am 20. Februar d. J. 


En 
Armee⸗Befehl. Linien: Infanterie Regiments Carl Gerr⸗ 
mann am ı, Februar zu Eichſtaͤdt. 





Minden, den 15. Februar 1823. G 2 
—J— Die nachgeſuchte Entlaſſung erhielten: 


G der Oberlieutenam des Grenadier⸗Garde⸗ 
eſtorben ſind: Regiments Earl Freiherr von Teuchfes mit 
der Oberſt des 6. Linien: Infanterie-Ner dem Character eines Hauptmanns A la suite ; 

giments, Ritter des militärifchen Mars Jos — der Unterlieutenant des 4, Chevaurlegers; 

” feph: Ordens, Gerhard von Hoppe am 1. Regiments Carl Prinz von Walde, mit 

Januar ju Landau; — ber Junfer des 7, der Erlaubniß, die Uniform des gedachten 
(19) 
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Regiments zu tragen; — der Junker des 4. 
Chevanplegers: Regiments Eduard Weſt; — 


ferner wurde entlaffen : 


der Unterlieutenant des 13. Linien: ns 
. fanterie » Regiments Alerander von: Beul: 
wiß, . 


$ 3 
Die Penfion erhielten: 
die Majors: 
Mar von Sauer, — Friedrich Wil: 
heim Gaddum, — Peter Peters; — 


die Hauptleute: 

Auguft Graf von Peiningen, — 
und Jacob Hertel vom 3. Linien: Infanz 
terie-Regimente; — Franz Schoͤller, — 
Georg Lobinger, — AndreasKlein, — 
Georg Chriſtohh Walter, — Mir 
chael Ziegler, — Joſeph von Schel— 
Terer, — und Eberhard Maier vom 4 
Linien: Infanterie: Regimente; — Friedrich 
Seidl, — Ferdinand Frenhere von Bois 
thenberg, — Philipp Freiherr von Zol— 
ler, — und Jacob Püfchel vom 5. Pinien: 
Infanterie-Regimente; — Franz de Haibe, 
— Chriftopp Bürger, — und Guftao 
von Kraft vom 6. Linien: Infanterie: Mer 
gimenteß — Gottfried von Hardungf, — 
nd Franz Wagner vom 7. Linien: Infan: 
texie-Regimente; — Zacharias Freiherr von 
Voithenberg, — Joſeph Freiherr von 
Voithenberg, — Joſeph von Lint— 


— —— — 
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nern, — Xaver Duͤrſchel, — und Ge: 
org Wald vom 8. Linien: nfanterie: Re; 


gimente; — Gabriel Reibeld, — Jacob 


Wink, — Sofeph von Enhuber, — 
Franz Wehfung, — und Michael Schl& 
gel vom 10, Linien: Infanterie - Rogimente ; 
— Jacob von Amann, — und Ferdi: 
nand Treuchtlinger vom 11. Piniens Ins 
fanterie: Regimente,;, — Joachim Haber: 
ſack, — Paul Henkel, — Franz Schelf, 
— Joſeph Schmidt, — und Peter Dre: 
fhervom 12. Linien: Infanterie-Regimente ; 
— Daniel Söhting vom 13. Linien: Yns 


‚fanteries Regimente; — Ludwig Harrach, 


— Jacob Tippel, — und Adolph Nebel 
vom 14. Linien: Infanterie Negimente; — 


Mar Baumann, — und Jofeph Strahl 


vom 16. Linien: Infanterie: Regimente ; — 
der Rittmeifter des 4. Chevaurfegers: 
Regiments Carl Graf von Lodron; — 


die Oberlieutenants : 


Wilhelm Freiherr von Bieregg vom 
4. Linien: Infanterie Reyimente; — Joſeph 
Afermann, — Johann Baptift Po: 
moͤth, — Heinrich Ziegler, — Joſeph 
Rudolph Schugraf, — und Gebaftian 
Schredfer vom 8. Linien: Infanterie: Re: 
gimente; — Carl Freiherr von Secken— 
dorf vom 9. Liniens Infanterie «Negimente; 
— Wilhelm Kaifer, — und Friedrich 
Lauerwald vom 14. Liniens Infanterie 
Regimente; — Peter Ziegler vom 4. Che 
vauxlegers⸗Regimente; — Friedrich Buhler 
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vom Artillerie: und Armee: Fuhrivefens ⸗Ba⸗ 
taillon; — Franz Weidner, vormaliger 
Platz⸗Adjutant zu Würzburg; — Georg 
Mutfchler von der Garnifons : Compagnie 
Donauwörth ; — endlich der wieder in den 
Militär : Verband aufgenommene, ehemalige 
Dberlieutenant Anton Freihere von Staa 
der, — 

die Unterlieutenants : 

Jacob von Seutter vom 5. Linien 
Sufanterie : Regimente; — Andreas Beder 
vom 14. Linien: nfanteriesRegimente, — 
Johann Bazzanini vom 16, Linien: Jnfans 
terie s Regimente, — 

der Megiments s Auditor Leonhard 
Striegler, 
$ 4 

Verfegt wurden: 

die Oberften : 

Philipp Freiherr von Reichlin⸗Mel— 
degg vom 3. zum 16. Linien nfanteries 
Regimente,;, — Georg Horadam vom 9. 
zum 10, £iniens Infanterie: Regimente; — 

die Majors : 

Johann Kunft von der aufgelösten 
Militär: Dbercommiffion zu Würzburg zum 
14. Linien «Infanterie: Regimente ; — Mar 
von Thiereck, mit fortgefezter Dienftlei: 
ftung bei der Commandantfchaft Roſenberg, 
zum 9. Linien: Infanterie Regimente; — 

die Hauptleute : 

Jacob von Maierhofer vom 1. Li: 
nien s Infanterie» Negimente zum 1. Jäger 
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Bataillon ; — Ludwig Narziß vom 2. 
zum 8. Linien: Infanterie s Negimentez; — 
Johann von Waitzenboͤck vom 4. zum 7. 
Linien s Infanteries Regimente;— Carl Graf 
von Lo eſch vom 4. zum 14. Linien: Infars 
terie-⸗Regimente; — Carl Sad, — und 
Joſeph Graff vom 5. zum 4. Linien -In⸗ 
fanterie s Regimente,; — Wilhelm von Im— 
ihof vom 7. zum 5. Linien: Infanterie: Res 
gimente; — Franz Bedall, — Adalbert 


Zottmann, — Friedriih Gaßner, — 


und Ludwig Kretfhmer vom 8. zum 4. 
Linien s Infanterie Regimente; — Joſeph 
Ries vom 12. zum ı5. Linien s Infanterie 
Regimente; — Georg Fahrbed vom 13. 
zum 12. Linien Ynfanteries Negimente ; — 
Caspar Veith vom 13. zum 3. Linien: Is 
fanteries Regimente;— Yofeph Faber vom 
13. jum 10, Linien-nfanterie-Regimente ; — 
Carl Weiß vom 13. zum ır. Linien s rs 
fanterie» Regimente; — Yofepy) Damboer 
vom 14. zum 5. Riniens$nfanterie-Regimens 
te; — Franz Lammerz vom 14. zum 2. 
Linien⸗Infanterie-Regimente; — Earl Do: 
bei vom 14. zum 7. LiniensInfanterierRegis 
mente; — Anton von Eylander vom 15. 
zum zo. Linien: Infanterie: Regimente, — 
Friedrich Tünermann vom 15. zum 6. 
Linien » Infanterie: Regimente ; — Friedrich 
Freiherr von Albini vom 15. zum ı2. fir 
nien s Infanterie s Megimente; — Sofeph 
Heinrich Zintl vom 16. zum 5. Linien-n: 
fanteries Regimente; — Egid Freiherr von 
Weinbach vom 16, Linien: Infanterie: Re 


HF. 


# 
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Himente zum Orenadierz Garde: Negimente ; 
— Johann von Leutner von der Gar 
nifons » Compagnie Rofenberg zum 9. Linien⸗ 
Infanterie: Regimente; — Joſeph Weis 
ger von der aufgelösten Garnifons « Com: 
pagnie Oberhaus zum 3, Linien : Infanterie: 
Regimente; — der penfionirte Hauptmann 
‚Earl Ziwny zur Garmifons ; Compagnie 
Nymphenburg ; — 


die Oberlieutenants : 

Rudolph Freiherr von Defele, Adjus 
tant des Commandanten der 4. Divifion , 
vom 1. zum 6. Linien s Infanterie + Regis 
mente; — Carl Dümas, Adjutant des 
Commandanten der 2, Divifion, vom 2. zum 
11. Linien-Infanterie-Regimente; — Seba— 
ſtian July vom 2. zum 6, Linien-Infante⸗ 
rie- Regimente; — Leopold Freiherr von 
Reichlin-Meldegg vom 2, Linien-In— 
fanterie-Regimente zum 2. Jaͤger-Batail⸗ 
lon; — Wilhelm Caries vom 3. zum 
1. Linien-Infanterie-Regimente; 
Alexander Anton We gſcheider, — und 
Thomas von Mendel vom 4. zum 8. 
Linien » Infanterie Regimente; — Chriftian 
Winneberger, — und Sofeph Freiherr 
von Burgau vom 4. zum 40. Linien 
Infanterie- Regimente; — Xaver Hein: 
rihmaier vom 5, zum 2, Linien: Infanz 
terie # Negimente ; Carl Friedrich 
Shmid, — und Friediih Sendel vom 
5. zum 4. Linien Infanterie: Regimente ; — 
Earl Freiherr von Gender vom 5. zum 2. 


— 


— — — 
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Linien-Infanterie + Regimente; — Albert 
von Derfchau vom 6, zum 5. Linien: ns 
fanterie » Negimente ; — Joſeph Franz 
Binder vom 7. jum 5. Linien: Infante; 
rie-Regimente; — Friedrich Chriftoph 
Berfihingen, — und Alerander Gott 
fried Krebs vom 7. zum ı2. Linien + Jns 
fanterie z Regimente,;, — Friedrih Rum; 
mel vom 7, zum 14. Linien s Infanterie; 
Regimente; — Joſephh Schwarzmann 
vom 8. zum 2, Linien s Gnfanterie s Negis 
mente; — Tofeph Neffel, — und -Kaver 
Pürner vom 8. zum 9. Linien-nfanteries 
Regimente; — Carl Schoͤller vom 8. 
zum 15. Linien s Infanterie -Regimente ; — 
Carl Poßart vom 9. zum 4. Linien: Yne 
fanterie -Reginiente ; — Joſeph Pug vom 
10, Linien » Infanteries Regimente zur Bes 
teranen s Anftale zu Donauwörth ; — Johann 
Baptiſt Leh mer, — und Ludwig Kös 
nigsader vom 10. zum 13. Linien: ns 
fanteries Regimente; — Fran Flacho, — 
Adalberr Klee, — und Martin Fäßler 
vom 17. zum 3. Linien + Infanterie: Regis 
mente ; — Jacob Ehrensberger, Adju: 
tant des Commandanten der 2. Brigade der 
3. Divifion, vom 11. zum 9. Linien-Infan⸗ 
teries Regimente ; — Sofepy Jobs, — 
und Adam Chrift vom 12. zum 6, Bi: 
nien > Snfanterie :Regimente; — Clemens 
Sreiherr von Düprel vom 13. Linien ns 
fanterieRegimente zum 2, Jäger + Batail: 
fon; — Alexander Paul Hannibal Seuf: 


og 


ferheld vom 13, zum 14. Linien⸗Infante⸗ 
tie Regimente; — Ludwig Faulhaber 
vom 13. jum ro. Linien + Infanterie: Res 
gimente; — Franz Leopold vom 14. zum 
2. Linien » Infanterie Regimente ; — Jacob 
von Reindel,— Georg Hettersdorf,— 
und Philipp Asmuch vom 14. zum 6. 
inien : nfanterie s Regimente; — Franz 
Siebing vom 14, zum 15. Linien: Infans 
terie-Regimente; — Franz Carl Bödale 
vom 16. zum 15. Linien; Infanterie + Regis 
mente; — Philipp Kollermann vom 
16. zum 4. Linien⸗Infanterie-Regimente; — 
Sofepp von Brentano s Metzegera 
vom 16, zum 14. Linien: Infanterie-Re: 
gimente; — Ferdinand Praun vom Ar 
tillerie-Regimente zur Mineur⸗Compagnie; — 
Sohann Eantius Sondermaier von ber 
Garnifons » Compagnie Wafferburg zum 14. 
Linien » Infanterie » Regimente ; — Sofeph 
von Scherer von ber Gamifons:Compags 
nie Königshofen zum 7. Linien-Jufanierie⸗ 
Regimente; — Friedrih von Schintling 
von der Garnifons s Compagnie Rofenberg 
zum 12, Linien: Zufanterie s Regimente,; — 
Ludwig Graf Benzel: Sternau vonder 
aufgelösten Garnifons: Compagnie Oberhaus 
zum 2, Jaͤger⸗ Bataillon ; — 

die Unterlieutenants : 

Franz Kamel, — Valentin Meiss 
ner, — Carl Haas, — mnd Jacob 
Schleicher vom 2. zum 14, Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗ Regimente; — Earl. Kaiſer, — und 
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Franz Bauer vom 3. Linien Infanterie 

Kegimente zum 1. Jäger : Bataillon ; | 
Perer von Binder, — Joſeph Freiherr 
von Bettſchard, — und Anton Schlöfft 
vom 4. zum 7. Linien  Sinfanterie » Mer 
gimente; — Carl Roth, — und Nepes 
muk Vorgeitz vom 4. zum 8. Linien: 
Infanterie-⸗Regimente; — Joſeph Perf: 
hammer vom 4. zum 9. Linien-Jufan— 
terie-Regimente; — Wilhelm Merkel 
von 4. zum 10. Linien-Infanterie-Regi— 
mente; — Daniel Müller, — Chriſtian 
Heinrich Schramm, — Johann Hu— 
ber, — und Franz Manhard vom 4. 
zum 14. Linien-Infanterie-Regimente; — 
Albert Stobaͤus, — Chriſtian Straß— 
kirchner, — und Heinrich Koͤrbitz 
vom 4. zum 16. Linien-Infanterie-Regi— 
mente; — Sebaſtian Schuller vom 5. 
Linien » Infanterie: Regimente zum Grena— 
bier: Garde » Regimente ; — Johann Kek 
ler vom 5. zum 1. Linien: Infanterie » Res 
gimente; — Edmund Seitz vom 5. zum 
3. Rinien : Infanterie » Regimente ; — Alois 
Schuller, — und Leopold Roſt vom 6, 
zum 15. Linien: Infanterie s Regimente ; en 
Sriedrih Miller vom 7. zum 1. Pinien: 
Anfanterie z Megimente; — Johann Las 
eenfe vom 8. zum 1. Linien snfanteries 
Regimente; — Johann Erdmann Denzs 
fer vom 10. Linien s Infanterie s Regimente 
zum 1. Säger » Bataillon ; — Sigmund 
von Merfel vom 10, zum 3, Linien: ns 


— 


301 


fanterie : Regimente; — Anton Klein, — 


Mois Hanfer, — Lorenz Hayeck, — 
Alois Weigele, — und Friedrih De 
tinger vom 11. zum 3, Linien + Infanteries 
Megimente ; — Georg Mey vom ı2, fir 
nien » Infanterie: Negimente zum 1. Fäger: 
Bataillon; — Adam Schneider vom 13, 
jum 9. Linien » Infanterie : Regimente,; — 
Kofeph Fortemps, — CarlFritfh, — 
und Johann Lofino vom 13. zum 12. 
Linien » Infanterie s Negimente ; — Sohann 
Görgens vom 14. zum 2. Linien-nfantes 
rie-Regimente; — Mathias Yörgens, 
Fran; Hofmann, — und Jacob Dobel 
vom 14, jum 6. Linien s Infanterie ; Negis 
mente; — Georg Unfelhäufer "vom 
14, zum 12. Linien : Infanterier Regimen⸗ 
te; — Georg Henfelmann, — Ma: 
thias Zilz, — und Franz Hoͤffelmeyer 
vom 14. zum 15. Linien» Infanterie s Negis 
mente; — Caſpar Hetterich vom 14. 
Linien » Snfanterie » Negimente zur Garnis 
fons : Compagnie Königshofen; — Wilhelm 
Sreiherr von Crailsheim, — und Gig: 
mund Carlvon Grundherr vom 16. zum 
5. Linien s Gnfanteries Regimente ;— Gallus 
Weber, — und Friedrih Bernhold 
vom Artillerie » Regimente zur Mineur : Con 
pagnie; — Cart Vogel vom Artilleries 
Regimente zur Sapeur:Compagnie ; — Alois 
von Reichel von der Garnifons ; Compag- 
nie Donauwörth zu jener von Rofenberg ; — 
Anton von Schleich von der Garmifons: 


—— 
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Compagnie Roſenberg zum 14. Linien: nr 
farterie : Regimente; — Anton von Wal: 
ter von der Garnifons: Compagnie Rofen: 
berg zum 19, Linien » nfanterie s Regi: 
mente; — Earl Sigmund Schadelod 
von der aufgelösten Garnifons s Compag: 
nie Wülzburg zum 5. Linien s Infanterie Re 
gimente; — Chriftian Baumann von 
der aufgelösten Garnifons-Compagnie Wülz- 
burg zum. 7. Linien > Sjnfanterie = Negi: 
mente, — Georg Maier von der Gar: 
nifons: Compagnie Königshofen zum gu Li 
nien » Infanterie : Negimente ; — 

die Junker: 

Joſeph Wilhelm Freiherr von Großs 
ſchedel vom 1. Linien⸗ Infanterie = zum 
Grenadier » Garde: MNegimente; — Anton 
Schüller vom 5. zum 1. Linien + Infan: 
terie-Regimente; — Friedrih von Paſch— 
witz, — und Ludwig Hartmann vom 
9. zum 4. Linien: Infanterie: Negimente; —. 
Thomas Eulenhaupt vom 12. zum 14, 
Linien » Infanterie s Regimente; — Georg 


Fauſt vom 14. jum 6. Linien: nfanteries 


Regimente; — Eduard Horabam vom 
2. jum 5. Chevauxlegers- Regimente; — 
der Unteradjutan Philipp Harnifchfeger 
vom 14. zum 6, Liniensnfanterie-Regimente, _ 
G 5 

Befdrdert wurden: 

zu Hauptleuten 1. Klaffe : 

die Hauptleute 2. Klaffe: Ludwig 
Klein, — und Anton Proͤßl vom Gre⸗ 
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nabier : Garde: Negimente im nämlichen Ne 
gimente; — Friedrich Graf von Dfen 
burg vom 3. im rıı, Linien + nfanterigs 
Regimeẽnte; — Peter Beruͤff vom 3. Li— 
nien-Infanterie-Regimente im naͤmlichen 
Regimente; — Peter von Moro vom 4. im 
5, Linien Infanterie: Negimente; — Joſeph 
von Müller vom 6. im 2, Linien: Ynfans 
teries Regimente, — Clemens Leb vom 6, 
Linien: Infanterie » Negimente im 2. Jägers 
Bataillon ; Kofeph von Grebner 
vom 7. Linien » ufanterie + Negimente im 
nämlichen Regimente ; — Baͤptiſt Wie: 
land vom 7. im 10. Linien⸗-Infanterie-Re⸗ 
gimente; — Ludwig von Kuͤnsberg vom 
y. im 2. Linien-Infanterie-Regimente; — 
Adam von Diftel vom 10. Linien-Infan— 
terie : Regimente im nämlichen Regimente ; — 
Philipp Maier vom ro, im 14. Linien, In: 
fanterie⸗ Regimente; — Joſeph Lueger 
vom 10. im 5, Linien-JInfanterie-Regi— 
mente; — Chriftian Hövel vom ı2, im 
15. Linien: Infanterie: Regimente; — Yo: 
ſeph Zißmann vom 12. im 6, Linien: In: 
fanterie » Regimente; — Sofeph Breiben: 
bach vom 14. im 12. Linien » Öfnfanteries 
Regimente; — Jacob Lantes vom 16. im 
14. Linien s Infanterie: Regimente,; — 


der Unterlieutenant und Sous: Briga: 
dier der Leibgarde der Hartfchiere, Joſeph 
Herfel, zum Oberlieutenant und Premiers 
Brigadier, — und der Hartfchier Marhäus 
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Lindmaier zum Unterlieutenant und Sous: 
Brigadier; — 

zu Sunfern : 

die Regiments : Cadetten: Carl Fried: 
lein vom 1. im 13. Linien: Infanterie: Re: 
gimente, — Ehriftian von Oelhafen vom 
10, im 8. Pinien : Infanterie: Regimente; — 
Anton Bufch vom 9. Linien» Infanterie; 
Regimente im nämfichen Regimente; — 
Ehriftian Rottmann vom 11. im 15. Bis 
nien s Infanterie s Regimente, — Wilhelm 
von Feilitfch vom 16. im 8. Linien-In— 
fanterie s Regimente;— Ferdinand Graf von 
Spreti vom 16, Linien + Infanterie + Re: 
gimente im nämlichen Regimente; — Wil: 
beim Abel vom 1. im 2, Jäger: Batail: 
fon; — Joſeph Martin von Auffin vom 
2. im 1. ger: Bataillon; — Carl Freis 
here von Fuchs vom 1, Chevaurfegers : Re; 
gimente im nämlichen Regimente; — Wil: 
heim Zöller vom 3. Chevauxlegers-Regi— 
mente im nämlichen Regimente; — Earl 
Freiherr von Reichlin: Meldegg vom 
4. Chevauxlegers-Regimente im Garde: dus 
Eorps:Regimente ; — Mar Graf von Holm: 
ftein vom 4. Chevauplegers : Regimente im 
nämfichen Regimente; — Mar Freiherr von 
MeffelrodesHugenpoet vom 5. Ches 
vaurlegers:Regimente im nämlichenRegimente, 

\. 6. 

Angeftellt wurden: 

der Dberlieutenant des J. Linien: Sn: 
fanterie» Regiments Carl Cella als Adju— 
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tant des Commanbdanten ber 1, Brigade der 
2. Divifionz — Lothar Freiherr von Geb; 
fattel als Junker im 2, Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimente. 

% 7. 

Der penſionirte Oberſt Johann Nepo— 
muk von Harſcher erhielt den Character 
eines General⸗Majors. — 

F. 8. 

Dem General-Major & la suite Frei: 
herrn von Triaire wurde geftattet, das er: 
haftene Commandeur s Kreuz des Königlich: 

Schwediſchen Schwert:Ordens zu tragen, 


Marimilian Joſeph. 
Maillor 








Dienftes ⸗æNachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät ha 
ben unterm 7. Februar d. J. das erledigte 
Forftrevier Geroldsgrün mit dem dermaligen 
Forftenförfter Salamon Scherber zu Klein: 
mwendern, Forftamts Wunfiedel, zu befeßen 
geruht. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 15. Februar d, J. die erledigte Mi: 
nifterial: Rathsitelle bey dem Königl. Staats: 
Miniſterium der Finanzen dem Ober ‘Berg; 
und SafinenzRathe Thomas Knorr ver 
lichen. 
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Seine Maljeftät der König ‚haben 
vermög einer unterm 18. Februar d. J. er; 
laffenen Alterhöchften Entfchließung den Ober: 


_ Appellationg » Gerichts: Rath; Georg Thomas 


Schmitt zum zwenten Director bey dem 
Appellations » Gerichte fir den Unter: Main: 
kreiſe; — den Rath des Appellations-Gerichts 
für den Rezatkreis Johann Ehriftian Knappe 
zum Ober: Appellations:-Gerichts-Rath außer 
dem Status; — den Aſſeſſor des Hantels: 
Gerichts zu Nürnberg, Zacharias Platt 
ner, zum Affeffor des Handels:Appellationss 
Gerichts dafelbft; — zum Handels-Gerichts⸗ 


Aſſeſſor den ſupplirenden Affeffor Chriftian 


Huber; — und als funplirenden Alfeffor 
den Kaufmann Johann Daniel Wis aller: 
gnädigft zu ernennen geruht. 

Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom 
19. Februar d. J. wurde der bisherige funcz 
tionirende Aetuar ben dem Landgerichte Mies; 
bach, Georg Zankl, in diefer Eigenfchaft 
definitiv bejtätigt. 


nenn —— — — 
Kurs der Baieriſchen Staats’ Papiere, 


Augsburg den 20. Februar 1823, 






Briefe. | Geld. 
® — — — — 

Obligationen a 4 0 85 84 
ditto a5 00 073 07 
Lands Anlehen ... +. 003 004 
Hypothek⸗Auweiſ. . - » 034 09 
Lott.Looſe A-D a 4 0/0 102 1014 
dito E-Mäsofo 97 064 
bitte unverzinsliche 82 sr 





Berihrigung: Im Armeebefehle Nro. r. vom 1. Jänner d. 3. iſt zu lefen: 


im $. 2, der Oberlientenant des 15. Linien-Infanterie- Regiments Victor Käfer; — 

im $- 4. Marquard Freiherr vonReichlin vom 9. zum 10. Linien» SnfanteriesRegimente; 
im 9. 5. Carl Ned im naͤmlichen Regiment; 

im $. 6, der Oberlieutenant des 13. Linien-Infanterie-Regiments Auguſt Ponzelin, 


ln — —— 
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Negierungd- 


und 









ntelligenz- R 


für —— 


Koͤnigreich 





Nro. 10. 





Münden, Sonnabends den 1. März 1823. 








JInhalt. 


Bekauntmachungen: Sthung der Königl. Staatsrath-Commiſſſon vom 30. Januar d. J.; — bie 
Verlooſung der für die Schulden aus Staats» und Verfonal :» Verbältnifen ausgeſtellten umvergind: 
lihen Haftſchelne betreffend; — Pfarreyen: und Beneficien s Berleibungen und Beftätigungen ; — 
Dienſtes-Nachrichten; — Erhebung in den Abeld: Stand; — Hitels Verleihung; — Kurs ber 
Baieriſchen Staats « Papiere am 27. Februar d. J. 








Bekanntmachungen. Weinwirths und Bierbräners zu Burg: 
am haufen im Unters Donaufceife, gegen 
Siıeung die dortigen Weinwirthe, wegen Ceſ— 

b fion einer Weinwirths⸗Gerechtigkeit; 


er 
Königlihen Staatsraths:Com 
Bun * 2) der Rekurs der Gemeinde Reitenſtein, 


miſſion. 
— Landgerichts Koͤtzting im Unter⸗Donau⸗ 
J. der Sitzung der Königlichen Staats: kreiſe, gegen Peter Kraus und Con⸗ 
Karhs : Conımiffion vom 30. Januar d. J. forten, wegen Kultus; Weider und 
wurden folgende Refurss Gegenftände ent  GtrenRehe; 
ſchieden: 3) der Rekurs des Anton Balbauf, 
1) der Nefurs des Kaver Wolferseder, Krämers zu Eitelbrunn, Sandgerichts 


(20 I 
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Regenftauf im Regenkreiſe, gegen den 
dortigen Wirch Perer Hofherr, wer 
gen Gewerbs: Beeinträchtigung ; 


4) der Rekurs des Bräuers Peter Kurz 
zu Niederwinzer, Landgerichts Regens 
ftauf im Regenkreiſe, ‚gegen den Tas 
fernwirch Franz Billmaier, wegen 
Gewerbs : Beeinträchtigung ; 


5) der Rekues des Advokaten Bruckner 
in Bamberg, als Inhaber des Bi— 
ſchofweihers zu Großdechſendorf, ge⸗ 
gen die Gemeinden Niederlintach und 
Roͤhrach, Landgerichts Herzogenaurach 
im Rezatkreiſe, wegen Weide und 
Kultarz | 


6) der Rekurs des Papier: Fabrifanten 


Ehner und Eonforten zu Augsburg, 
gegen den Lumpeuſammler Deyrins 
ger allda, wegen Ablieferung gefam: 
melter Lumpen; 


7) der Rekurs der Gemeinde : Glieder 
Morig Schmidt und Eonforten zu 
Weismayn im Ober: Mainfreife, ge: 
gen die Beſitzer des Ritterguts Giech⸗ 
kroͤttendorf, wegen WWeiderechts; Abs 
fung; 


8) der Rekurs des Buͤchſenmachers Ans 
ton Manger zu Würzburg, wegen 
Jagdfrevels; 

9) der Rekurs der Gaſtwirth Brocki— 
ſchen Eheleute zu Nuͤrnberg, gegen 
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die dortigen Gaftwirthe, wegen Wirch: 
fhafts : Befugniß; 


10) der Rekurs der Laubrechts = Befiger 
Georg Arnberger und Conſorten 
zu Limbach, Landgerichts Hochſtadt im 
Ober: Mainkreife, gegen die Friderich 
Schering iſchen Reliften und Cons 
forten allda, wegen Laubrechts; Abs 
loͤſung. ‚ar — 


An das Koͤnidliche Staats-Mi— 
niſterium des Innern wurde 
gewieſen: 


11) der Rekurs der Apotheker zu Regenss 
burg, gegen den Materialiften Berg: 
feld, wegen Gewerbs : Beeinträchti: 
gung; 

12) der Refurs des Johann Heiß und 
Conforten zu Leigaft, Landgerichts 
Münchberg im Ober» Mainkreife, wer 
gen Waldtheilung; 


13) der Rekurs des Sebaſtian Balerius 
zu Kichaih, Landgerichts Eltmann 
im Unter: Mainkreife, wegen Braͤu⸗ 
und Schenkrecht; 


14) die Vorſtellung des Handelsftandes zw , 
Bamberg, wegen Befchränfung der 
Fragner, und Abhülfe anderen Be 
ſchwerden. | 
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(Die Verloofung der für die Schulden aus Zahlung der gehobenen Numern in den 
Staatd: und Perfonale Verhälmißen aubs angezeigten Terminen, ſowohl von der dieß⸗ 
geſtellten unverzinslichen Haftſcheine Der ſeitigen Hauptkaſſe, als von der Kreiskaſſe 


treffend. ) der Königlichen Regierung des Rheinkreiſes, 
Die von der Königlichen Regierung des gefeifter werden. 


Rheinfreifes vorgenommene Werloofung der Muaͤnchen den 24. Februar 1823. 


für die Schulden aus Staats: und Per 
fonals Verhäftnigen ausgeftellten unverzins⸗ Königl. Baier. Staats⸗-Schulden⸗ 


iichen Hafıfcheine wird mit dem Anhange I fiom 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die | J Sigriz, Sehr. 
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Verzeihniß der gehobenen Numern. 





I. Abtheilung | 11. Abcheilung | II. Abtheilung | IV. Abtheilung 
jablbar sahlbar sablbar jabibar 
im Monate Februar. | im Monate März. im Monate Juny. | im Monate September. 





















































Numer | Gebobene | Numer Gchobene | Rumer Gehobene Numer Gehobene 
bes Zuges. Numer. des zuges. Numer. des Zuges. des Zuges, Numer, 

— — 

| 121 16,6 | | 1696 

122 1005 152 | 531 

123 1309 1835 | 1914 

124 | 2246 184 1683 

125 11672 185 1689 

126 1083 186 - 190 

127 316 187 879 

128 1919 188 1115 

1209 0353 189 516 

130 1799 | 190 633 

131 980 | 191 918 

132 2469 192 052 

133 195) | ıu3 ! mo 

134 | 3 94 | a0 

(20°) 








J. Abehe lung 1 DO. Abtheilung | I. Aöcheilung IV, Abtheilung 
zahlbar i zahlbar zahlbat - zahlbar 
' im Monate März. im Monate Juny. | im Monate September. 


! 
H 












fm Monate Februar. 





Rumer | _ Behobmue 


Gehobene 
bee Zuges. Numer. 


Mumer, 









1046 
1260 
‚1422 
1275 
15 
1659 
2601 

1327 _ 
| 613 
24 1285 84 1121 144 1018 | 204 1411 
25 1160 85 1474 145 004 205 bi 406 
26 1175 | 86 | 1417 146 1149 Ä 206 "305 
27 | 1268 | 87.) 115 147 | 1379 207 2157 
20 | 15 || 8 967 148 183 208 607 
2) 317 | 9 56 149 600 209 650 
30 369 90 1889 150 622 219 1651 
31 606 91 1158 151 626 | au 1229 
32 2295, 92 896 152 | 1557 | 212 405 
33 1607 | 9 277 153 82, | 213 2212 
3 | 2554 | 9% | 1076 || 154 | 256% 214 1628 
35 2132208 2079 155 1527 215 2064 
36 150 96 1153 - 156 | 1948. 216 2117 
37 55; | 97.) 636 157 | 2189, 217: 357 
38 1305 | 98 1931 158 -| 99% 218 2519 
39 315 | 99: 2571 159 | 1680 219 2510 
40 159 | 100 2127 160 1505 220 1978 
4 805 | 101 737 161 2053 221 - 909 

42 1632, I! 192, 2026 


| 102 1943 222 -| 1535 
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1. Abtheilung 
zahlbar 
Im Monate Februar. 






IV. Abtheilung 
zahlbar 
im Monate September. 


I, Abtheilung IM. Abtheilung | 
zahlbar | sahlbar 


im Monate März. mais Männ | im Monate Juny. 


Gebobene - | Numer | 
Rumer. ‚ideb Zugee | 















Gehobene 


Numer. 
——— 


1916 













2231 163. | 2269 


























44 1507 164 1798 224 195 
45 022 165 1800 225 1667 
46 998 106 1410 | 166 2072 | 226 984 ' 

47 1611 107 1539 167 2050 227 2550 

| 48 1059 108 750 168 | 2235 | 228 1979 
49 1040 10% 1988 || 169 1652 22) 2562 
50 #27 110 677 170. 1122 230 2121 
51-| 2555 111 1015 171 199 231 2082 
52 , 29 112 2225 172 1140 232 249 
55 | 858 115 2555 | 173 851 233 234 
54 283 114 1991 || 17% 1091 | 234 2033 
55 1565 115 215 | 175 1351 | 235 2120 
56 555 116 798 | 176 } 2105 | 236 2280 
57:1. 594 112. 1685 || am ı02 | 237 | 2000 

° 58 861 118 | 2164 | a78 388 | 238 415 
59 Big ‚ 119 1603 179 1837 | 259 1123 
60 926 | 120 1340 180 2321 j 240 | 2108 

j Hl 


Speyer den 10. Februar 1823. 


Koͤniglich⸗ Baierifche Regierung des Rheinkteiſes. 
‚Kammer der Finanzen. 
v Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vice» Präjident. . 
Bertheau, coll, 
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Pfarreyen- und Beneficien-Ver— 
leihnugen und Beſtaͤtigungen. 





Seine Mafeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 17. Februar d. J. die Pfarren zu 
Arrach, Landgerichts Mitterfels, dem bis: 
herigen Pfarrer zu St. Wolfgang bey Wang, 
Landgerichts Griesbach , Priefter Joſeph 
gind; 

am 20. Februar d. J. die Pfarren zu 
Röfingen, Landgerichts Burgau, dem bis; 
herigen Pfarrer zu Luͤtzelbutg, Landgerichts 
Gdggingen, Priefter Andreas Seitz; — 
die Pfarren zu Linzenberg, Landgerichts 
Buchloe, dem bisherigen Pfarrer zu Bon: 
ſtetten, Prieſter Stephan Preftele, und 
die dadurch erledigte Pfarren zu Bonfter: 
ten, Landgerihts Zusmarshaufen,, dem 
Priefter Simon Bayer, Kaplan zu Aind: 
ling; 

am 26. Februar d. J. die Pfarren zu 
Ronsberg, Landgerichts Obergänzburg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Efarıs, Landgerichts 
Immenſtadt, Priefter Franz Spreiofus Stais 
ger, und die dadurch erledigee Pfarren zu 
Ekarts, dem bisherigen Kaplan zu Staus 
fen, Priefter Bonifaz Mohr, 


518 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Ernennungen und Präfentationen 
allerguädigft zu beſtaͤtigen geruht: 


am 29. Februar d. J. bie Ernennung 
des bisherigen Kaplans zu Aſchaffenburg, 
Priefter Ehriftoph Haus, zum Chorvifar 
am biſchoͤflichen Capitel zu Speyer, von 
Seite des dortigen Herrn Biſchofs Mat: 
thäus von Chandelle; 


am 24. Februar d. J. die Präfentation 
des Freyherrn von Hornjtein zu Furth, für 
den Priefter Georg Parzefall, Cooperas 
tor zu Öangfofen, auf die Pfarren Pfaf—⸗ 
fendorf, Landgerichts Pfaffenberg; — die 
von der von Püttners und Schneiderfchen 
Patronats⸗ Herrfchaft auf die Pfarren fs 
figau, Defanars Naila, ausgeftellte Praͤ— 
fentation, für den bisherigen Pfarrer zu 
Joditz, Dekanats Hof, a Simon Ni⸗ 
colaus Schick; 


am 26. — d. J. die von dem 
Herrn Fuͤrſten von Dettingen: Spielberg 
auf das erledigte zwente Diafonat zu Dets 
tingen ausgejtellte Präfentation, für dem 
Pfarramts: Kandidaten Conrad Erbmann 
Lorenz Albrecht Siebenfees, aus Anss 
bach. 


r- ’ 
| us. 


Dienfles : Nahrichten, 





Vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 15. Februar d. J. wurde die erledigte 
Siegelamts-Officianten⸗Stelle zu Augs: 


‚burg dem vormaligen Oberlieutenant und 


bermaligen Acceffüten, im Rechnungs: Com; 
miffariate der Regierung des. Ober: Mainz 
Preifes, Ernft Freyherrn von Keizenftein, 
proviforifch übertragen. 


Seine Majeftde der König haben 
unterm 20. Februar d. J. bem bisherigen 
dritten ordentlichen Profeffor der Theologie, 
Dr. Theophilus Philipp Chriſtian Kai— 
fer, in die zwente ordentliche Lehrſtelle der 
theofogifchen Fakultät zu Erlangen, vortuͤ⸗ 
en zu laſſen, und: den bisherigen außers 
ordentlichen Profeffor zu Leipzig, Dr. Georg 
Benediet Winer, jum dritten. ordentlichen 
Profefjor der Theologie in Erlangen, tar 
frey zu ernennen geruht; — ingleichen 
wurde unterm 20, Februar d. Y bie erler 
digte Benzollbeamten : Stelle am Kapuziner⸗ 
Thore zu Pfau, dem Oberzoll : und Hall: 
amts » Aſſiſtenten, Joſehh Stiglmaier, 
proviforisch verliehen, 


Seine KödnigliheMajeftär haben 
unterm 22. Februar d. J. den Bergmei: 
fer Preiser von Kahl zum Bergmeifter 
in Amberg ernannt; — ingleichen wurde 
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bie erledigte Eontrolleur: Stelle bey dem 
Dberzolls und Hallamte Nördlingen dem 
Benzol : Beamten Anton Kramer zu 
Monnenhorn proviforifch übertragen ; — 
ferner die Benzollbeamtens Stelle zu Non: 
nenhorn, dem dermaligen Benzol: Beamten 
zu Hertiscied, Ehriftian Herwig, und die 
bieduch ledig werdende Benzollbeamten: 
Stelle. zw Hettisried dem Fontrollicenden 
Amtsſchreiber zu Nonnenhorn, Clemens 
Erler, beyden gleichfalls prowiforifch ver: 
lieben. 


Seine Majeftärder König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entfchliefung vom 
23. Februar d. J. auf die bey dem Land: 
gerichte Eſchenbach erledigte erfte Aſſeſſors⸗ 
Stelle, den bisherigen zweyten Affeffor des 
Landgerichts Meuftadt an der Waldnaab, 
Franz Joſeph Erel, zu befördern, und 
als zweyten Affeffor zu Meuftade, den bis: 
herigen Patrimonials Richter zu Theuern, 
Sofepb Jäger, zu ernennen, und der 
Verfegung des Civif: Adjunften bey dem 
Landgerichte Bayreuth, Georg Friedrich 
Vetter an das Landgericht Hof, und da: 
gegen des Civil: Adjunkten zu Hof, Earl 
Ludwig Vetter an das Landgericht Bay: 
reuth, beyder in gleicher Eigenfchaft, die 
Allerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen ges 
ruht. 
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Berihtigung. In dem Regierungss 
Blatt Stüd 8. Seite 283. im zwey⸗— 
ten Abfag, die Ruhe: Verfeßung 
des Königlichen Ober: Appellationsges 
vichts : Directors, und Ritters des Ei: 
vil: Verdienft- Ordens, Philipp von 
Zwackh berreffend, ift Zeile 11. mit 
feiner bisherigen Dienftleiftung — — 
feit beinahe drey und dreyßig 

Jahren, zum mirffichen geheimen 
Rath Tars Stempel: und Aus 
fhreibgebühren frey, zu ernen⸗ 
nen geruhet — — zu leſen. 





Erhebung in den Adelftand, 





Seine Majeftät der König haben 
dem Doctor Emanuel Maria Mibler, 
Rechtsanwalt zu München, ſammt allen feis 
nen rechtmäßigen. ehelichen Nachkommen 
beyderlen Geſchlechts, in den Adelftand 
des Königreichs unterm 1. Februar d. J. 
zu erheben, und demfelben zugleich, fo lange 
er im Beſitze des Gutes Pirnbach bleibt, 
den Ehren: Beynamen „auf Pirnbach“ 
zu verleihen allergnädigft geruht. 
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Titels Verleihung, 


! — — — 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 21. Februar d. J. dem Kunft: 
Drechsler und Verfertiger plattirter Arbei⸗ 


ten, Ehriftoph Uhlein in München, in 


Ruͤckſicht feiner erprobten Kunftfertigkeit, 
den Titelals „Königliher Hofdreche: 
ler“ zu verleihen allergnädigft gerußt. 


— — e r — — — — 
Kurs 
ber Baieriſchen Staats: Papiere. 


Augsburg den 27. Februar 1823. 
nn 


Staats:Papiere, Briefe. | Geld. 
Dbligationen à 40fo 





844 | 83} 


bitto . „a 50/0 | 97% | 97 
Sand: Anlehen 095 9) 
Hypoth. Anweiſ. 995 | 99 
Lotterie/ Looſe A—D. 

AAO » . . [101% | 101 

ditto + E—M. 

a40f .» » | 954 


bitto unverzinsliche 82 81 


— Kegierungs 


Jutrllen— 


fuͤr 


Koͤnigreich 
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Nro. 11. 





München, Mittwochs den ı2. März. 1823. 





m en 


Inhalte 
Königliche Verordnung: bie Anlegung ber Geld» eberfchüffe dee Spar » Anftalten bey den Staats: Schals 


dentilgungs s Raffen betreffend. 


Belxuntmahungen: Pfarreyen» und Beneficien » Erfedigungen; — Dienftes , Nachrichten; — Erhebung 
in. den Adelftand; — Bereinigung vom Ortſchaften mit den Bandgerichten Moosburg, Freyſing und 
Abensberg; — Kurs der Baierifchen Staats «Papiere am 6, März. d. J. z n 





Königlihe Verordnung: 





(Die Anlogung der Gelbüberfhüffe der Epars 
Anftalten bey den Staats » Schuldentilgungsd= 
Roffen betr.) 

Marimilian Sofepp, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Far Vollziehung des Art, XI. des Geſe⸗ 
Ges Über das Staatsſchuldenweſen von 22. 
July 1819, und in Erwägung ber Vor⸗ 


theife, welche die Sparanftalten ber buͤr⸗ 
gerlichen Gefellfchaft gewähren, verordnen 
Wir hindurch, wie folgt: 


1» 
Unfere Staarsfhuldentilgungs : Commif: 
fion ift ermächtiget,, mit den Vorftehern der 


- Sparanftalten, welche in irgend einer Ger 


meinde des Meiches unter der Leitung der 
Drrsbehörde mit erholter Genehmigung ers 
richter worben Dh, in Anlehensgeſchaͤfte 
zu treten. 


(21) 
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2. 

Obgleich gegenwärtig von ben Schul: 
dentilgungsfaffen neue Anlchen gegen höhere 
Prozente als zu 43 nicht angenommen wers 
den, fo werden dennoch die Überfchäffigen 
Gelder der Sparanftalten in Ruͤckſicht auf 
ihren wohlchätigen Zweck ausnahmsweife — 
fo lange noch 5 projentige Staatsſchulden 
beftehen, gegen 5 progentige Verzinſung ans 
genommen. 

5 

Für die Sparanftalten, welche ihre Geh 
der bey der Staatsfchuldensilgungs: Anftalt 
anfegen wollen, werben folgende Spezialfafs 
fen beſtimmt: 

für jene im Iſarkreiſe die Spezial: Schu: 
bentilgungs + Kaffe in München, 

für jene im Unterdonaufreife die Spejials 
Kaſſe zu Paflau, 

für jene im Oberbonaufreife die Spezial⸗ 
Kaffe zu. Augsburg , 

für jene im Rezatkreiſe die Spezial; Kaffe 
in Nürnberg, 

für jene im Dbermainkreife die Spezials 
Kaſſe zu Bamberg. 

Den Sparanftaften im Untermains und 

Mheinfreife bleibe überlaffen, ein für aller 
mal eine der genannten Kaffen zu wählen, 
duch welche fie ihre Gelder der Staates 
fhuldentilgungs s Anftalt übergeben wollen. 

4. 

Die Staatsfch uldentilgungs » Kaffen find 

ermaͤchtiget, mit den Sparanftalten in grös 
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ßeren Städten, auf deren Verlangen einen 
jährlich am Ende des Etatsjahres abzuſchlie⸗ 
enden Eontocurrent zu eröffnen, 

‚ Im diefem Falle hat jedoch Unfere Staats: 
fcehuldentilgungs s Commiffion die erforderfi- 
chen Mafregeln gegen Störung oder Ver 
pielfahung der Gefchäfte zu nehmen, 

5 

Im Falle aber die Eröffuung- eines Con⸗ 
tocutrent nicht begehrt wird, und in der 
Megel werden den Sparanftaften für ihre 
Antehen gewöhnliche, von den ftändifghen 
Eommiffarien mit unterzeichnete Obligationen 
auf wechfelfeitige Auffündigung von 3 Wo⸗ 
chen bis 3 Monaten ausgeftellt, 

6. 

Die als Anlehen von der Schulbentif: 
gungs s Anftalt anzunehmenden Summen dür: 
fen aber bey Sparanjtalten in Gemeinden 
über 500 Familien. nicht unter 500 fl., und 
bey Sparanitalten in Gemeinden unter 500 
Familien nicht unter 100 fl. feyn. 

7 · 

Die Obligationen werden auf den Ma: 
men der Sparanftalt geftelle, nicht auf je 
nen ber einzelnen Theilnehmer; mie ihnen 
fteht die Staats » Schufdentilgungs + Anſtalt 
in feiner rt 


» Obgleich die —* des Anlehens 
auf wechſelſeitiger Yuffündigung beruhet, fo 
wird diefelbe dennoch, auf Verlangen „der Anı 
ſtalt im Falle des Bedarfes mit Umgehung 
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des Termines auch ſogleich geleiſtet werden, 
wenn nicht beſonders große Summen auf 
einmal gefodert werden. — 


9. 

Die Schuldentilgungs⸗ Kaffen leiſten die 
Verzinſung vom Tage der Geldlieferung an 
diefelben bis zum. Tage der Rückzahlung. 
Die Zinfen müffen von ben Sparanftalten 
jaͤhrlich erhoben, und dürfen dem Kapitale 
nicht zugefchlagen werden; es fteht aber dens 
felben frei, die Ueberſchuͤſſe als neues. Aus 
lehen zu übergeben. 

10. 

Die Zurücjahlung des Kapitales und 
die Verzinſung gefchieht auf Quittungen der 
Ortsbehörde, deren Leitung die Sparanftalt 
anvertraut iſt, oder des von ihr aufgeftell: 
sen Verwalters. 

11. 

Dieſe Quittungen fo wie die Obligatlo⸗ 

nen der Sparanſtalten find ſtempelftey. 
12. 

Wenn ſich Verdacht ergäbe, daß der 
Verwalter eimer Sparanftalt nicht bloß bie Ue⸗ 
berſchuͤſſe diefer, fondern auch groͤßere Sum⸗ 
men von Handelsleuten und Rentirern un⸗ 
tee ber Firma jener anzulegen fih erlaube, 
fo Hat ſich Unfere Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Commiſſton deß halb mit der betreffenden Orts⸗ 
behoͤrde zu benehmen, und iſt ermaͤchtiget, 
vorlaͤufig die Annahme weiterer Anlehen von 
dieſer Anſtalt zu verweigern. 


— 


— 
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15 
Damit durch dieſe 5 prozentigen neuen 
Anlehen die Staatsfhuld weder im Kapts 
tale nah im Zinsfuße erhöht werde, ift 
Unfere Staatsfhuldentifgungs: s Commiffton 
angemwiefen im näntlichen Verhaͤltniſſe 5 pro: 


zentige Ältere Kapitalien zuruckzube zahlen ode 
detley Staatspapiere einzuthun, # 


14. 

Die Spejialfchuldentilgungs + Kaſſen has 
ben: zu dem. Ende alle Monate das Vers 
zeichniß dieſer Anlehen an. Unſere Staats 
ſchuldentilgungs / Eommriffion zu uͤbergeben, 
welche ſodann unverzüglich die Verwendung 
zu verfügen, und hievon ſowohl Unſerem 
Staatsminifterium der Finanzen als den ſtaͤn⸗ 
difchen Commiffarien Kenntniß zu geben hat, 

15. 

Die Statuten der Sparanftalten zu Augs⸗ 
burg und Nuͤrnberg find befannt zu machen, 
damit fie anderen Gemeinden, deren verftändis 
ger Sinn die Wohlthaten der Sparanftalten 
in moralifcher und wirthſchaftlicher Bezie⸗ 
hung erfermen wird, bey Errichtung gleicher 
Anftalten als Leitfaden dienen Fünnen, 


München den 26, Februar 1823. 


Marimilian Joſeph. 
Graf v. Thuͤrheim. Frhr. v. Lerchenfeld. 


Auf Königlichen Auerhoͤchſten Befepl: 
der Generals Sefretär, 
» Geiger 


(21°) 
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Regulativ 
der zu Augsburg errichteten 


Erfparniß » Kaffe 


mit Berzinfung. 





Um den weniger bemittelten Einwohnern 
Augsburgs, befonders denen, ber bienenden 
und arbeitenden Klaffe, Gelegenheit zu ger 
ben, Bleine Geld  Erfparniffe ficher und ges 
gen Zinfen anzulegen, hat der Berein ber 
Unterzeichneten ſich veranlaßt gefunden mit 
hoͤchſter Genehmigung eine 
Grfparniß = Kafe mit Versinfung, für 

die Stadt Augsburg 
zu eröffnen und ihr folgende Einrichtung zu 


geben : 
$. 1. 


Die Erfparniß: Kaffe wird den 2. Be 
bruar 1822 eröffnet, und die Gefchäfte wers 


den vorjetzt in dem Rofale der Kaufmanns 


Börfe, dem Rarhhaufe gegenüber, allwoͤ⸗ 
hentlih Sonnabends, Nahmit 
tags von 4 bis 7 Uhr, und aufferdem 
noch jeden ıften Sountag im Mor 
nat, Morgens von 10 bis 12 Uhr, 
duch den Kaffier und die dazu erforberlis 
chen Mitglieder des Vereins beforgt. 
Außer diefer Zeit werden in gebachtem 
Lokale feine die Erfparniß s Kaffe angehenden 
Gefchäfte und Anträge angenommen. 


.2. 
Die Erfparnißs Kaffe nimmt alle Ein⸗ 


— — ⸗ 
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Tagen an, fo nicht unter 30 fr, und nicht 


über 100 fl. find. Um jeboch auch Kindern 
Gelegenheit zu verfchaffen, ihre Fleinen Er⸗ 
fparniffe nußbringend anzulegen, und um 
folhe frühzeitig zu Sparſamkeit, als einer 
vorzüglichen Quelle moralifher Tugenden zu 
gewöhnen, werben von folhen, fo lange fle_ 
das ı5te Jahr noch nicht erreicht haben, «6 
ſeye nun, daß fie ſolche ſelbſt überbringen, 
oder durch ihre Eltern und Vormuͤnder übers 
ſchicken, auch Einlagen von minderm Bes 
lang, jedoch nicht unter 6 Kreujern ange 
nommen. 


j 3. 

Der Verein behält ſich ausdrüdlich ber 
vor, einzelnen Einlagen, wenn fie mit dem 
Zwecke der Anftalt nicht vereinbarlih wis 
ren, die Annahme zu verweigern, auch die 
angenommenen Einlagen, nebft den beduns 
genen Zinfen zurädjuzahlen. 


G 4 

Den Einlegern wird ein mit einer Num⸗ 
mer bezeichnetes , auf deren Mamen geftell: 
tes, unb von bem jeweiligen Borftande noch 
befonders eontrafignirtes Quittungs⸗ Bud 
behändige, und darinn der jebesmalige Ber 
trag geleifteter oder empfangener Zahlungen, 
fo wie die daran fälligen Zinfen, von er 
nem ber Garanten oder deffen Bevollmaͤch⸗ 
tigten eigenhändig, mit Beyfuͤgung deſ⸗ 
fen Namenszugs und des Datums ver 
zeichnet, Bey gänzliher Ruͤckzahlung des 
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Kapitals werden diefe Bücher bey ber Kaffe 
zurücbehalten, und es wird, daß foldes 
gefchehen., mit Benfegung des Datums vors 
gemerkt. Diefes Quittungs / Buch kann von 
dem Eigenthuͤmer weder verpfaͤndet, noch an 
andere cebirt werden, | 


$. 5. 


Die Zinfens Berechnung findet altjährs | 


lich nur einmal, ;nemlich bey dem — Ende 
Januar vorzunehmenden — Buͤcher⸗ Ab⸗ 
ſchluß Statt, und zwar dergeſtalt daß: 
von dem vorjaͤhrigen Guthaben 6.8, von 
den Einlagen des ablaufenden Jahres aber, 
fo wie ſolche den Betrag von Einem Guls 
den erreicht baden, zur Vereinfachung „der 
Berechnung, tm Durchſchnitt noch etwas 
mehr, nemlich: 
von ben Einlagen, fo im Laufe des 

1. Quart., od. v. 1. Bebr. bid Ende Apr. geſch. 48 
2. 5,» » 1.Maäi'n » Zuy ;:5> 
Sa 8 8 ding 3 s Dftober. 2 = 
4. 3,» >» 1.RNov. bis Mitte Jan.. 1° 
ja fogar ben Kindern unter 15 Jahren zu 
mehrerer Aufmunterung von jedem Quartal 
noh 13 mehr, nemli von bem Einlagen 
im Laufe des ıften Quartals ſchon 55, und 
fo weiter — als Zinfen vergüter, und fol 
che zum Kapital gefchlagen werden, 

Die jedem Auittungss Büchlein vorger 
druckte Tabelle, nach welcher ein jeder die 
ihm zufommenden Zinfen gar leicht felbft bes 


: über. 
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rechnen kann, giebt nähern Aufſchluß dar⸗ 


Während der Tegten Hälfte des Januar 
bleibt ‚die Kaffe geſchloſſen, und finden waͤh⸗ 
rend diefer Zeit weder Einlagen noch Ruͤck⸗ 


zahlungen Statt. 


S .G6. 
Jedem Einleger ſteht es frey, an jedem 


Kaſſa⸗ Tag, fein Guthaben ganz oder zum 


Theil zuruͤckzufordern. Um jedoch an den 
Kaffa s Tagen die Einnahmen nicht mit dem 


Auszahlungen zu vermengen, und mögliche 


Serungen dadurch zu veranlaſſen, geſchieht 


die Ruͤckzahlung durch, von dem Kaflier 


zu unterzeichnende, auf den jeweiligen Bor 


fand auszuftellende, und nächft darauf fols 
‚genden Montag auf. defien Comptoir zahldare 


Anweifungen, 

Der Betrag der thellweiſen Ruͤckzah⸗ 
fung wird zuoörderft von ben im Laufe des 
Jahres gemachten Einfagen, und falle‘ diefe 
nicht zureichen von dem vorjaͤhrigen Guthas 
ben in Abzug gebracht, jedoch — um nicht 
muthwillige Zurückforderungen ohne wirkli⸗ 


ches Beduͤrfnißz zu begänftigen — wenig: 


ſtens der Regel, nah, ohne theilweife Zins 
fen: Vergütung, weil biefe gewoͤhnlich nur 
beym Buͤcher⸗Abſchluß Statt findet, Mur 
mern das ganze Guthaben, ober wenigftens 
der größere Theil defielben, ben eintretenbem 
wirtlichen Bedürfnig im Laufe des Jahres 


? 
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zuruͤckgefordert wird ‚werben auch vom lau⸗ 

fenden Jahr die Zinſen a 55 jährlich Bis 

zur wirklichen Ruͤckzahlung varguͤtet. 
+7 

Ein s und Auszahlungen erfolgen ber Re⸗ 
gel nach, am den Ueberbringer des Quit⸗ 
tungs: Buches. Der Verein iſt desfalls 
nur für den im Ddiefem ‚Buche angemerften 
Betrag verantwortlich. Jedoch ift folcher, 
bey etwa hegendem Verdacht, befugt, von 
dem Ueberbringer nähern, Ausweis über den 
‚rechtmäßigen Befig bes Quittungs⸗ Buchs 
zw verlangen. 

Sollte ein ſolches Buch dem Einleger 
abhanden kommen, fo ift ber Kaffıer davon 
fofort in Kenntniß zu ſetzen, damit ber Bers 
ein die Amortifation durch Einrüdung in 
das. hieſige Intelligenz⸗Blatt auf Koſten 
des Einlegers beſorge, und der Betrag der 
Einlagen, kann alsdann erſt nad Verlauf 
von vier Wochen an den bekannten Einle⸗ 
ger ausgezahlt, oder ein neues Buch als 
Duplikat unter derſelben Nummer daruͤber 
ausgefertigt werden. 

Die eingelegten Gelder nebſt Zinſen ſo 
wie die daruder ausgeffellten Auittumgs + Büs 
her find einer Verfümmernng oder Anhibir 
sion nicht unterworfen; jedoch mag dadurch 
die Huͤlfo⸗Vollſtreckung in bie, bey einem 
Schuldner fi etwa vorfindenden Quittungs⸗ 
Bücher der Erſparniß⸗Kaſſe keineswegs aus⸗ 
geſchloſſen werden. Auch hat jeder Einle⸗ 
ger, hinſichtlich feiner Gelder auf bie ſtreng⸗ 
fie Geheimhaltung zw rechnen. 


. 8, 

Sobald das Gurhaben eines _ einzelnen 
Einfegers bis zu dem WHetrage; von dret⸗ 
hundert Gulden angewachſen if, wird ihm 
folches nur bis- Ende des Laufenden Jahrs 
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verzinſet, und wenn er binnen der naͤchſt 
darauf folgenden 4 Wochen nicht auderwei⸗ 
tig daruͤber verfügt, oder,‘ um fih einen 
noch höhern Zinfen: Genuß von feinem Gel: 
de zu verfchaffen, den Verein erfucht, Staats: 
Papiere zum Tages » Eurs für ihn einzukau⸗ 
fen; fo wird derjenige Theil feines Guthas 
bens, der in runden Summen von hundert 
Gulden fih davon in Abzug bringen läßt, 
ohne weitere Ruͤckfrage für feine Rechnung 
bey der Königlichen Staats» Schulden + Tils 
gungs » Conimiffion auf 4wöcentliche Aufs 
Fündigung ebenfalls verzinslich angelegt, and 
die deßfallſige —— bey der Stabes 
Kämmeren deponirt. Sein übriges Guchas 
ben unter hundert Gulden aber, nebft den 
von der Anlage ben ‚der Königlichen Staats: 
SchuldensTilgungs » Commiffton fällig wer: 
denden Zinfen, fo wie nebſt dem was er im 
Laufe des Jahres allenfalls weiters anlegt, 
wird auf feinem Quittungs- Büchlein auf 
bedungene Weiſe, auch fernerhin, verzinſet. 

Sollte ſich der Einleger waͤhrend der 
darauf folgenden drey Jahre weder" bey der 
Kaffe'gemelder, noch etwas von feinem Gut: 
haben bezogen haben, auch fein, Aufenthalt 
bey hiefiger Polizey nicht erfragt werden koͤn⸗ 
nen: fo werden nach Ablauf dieſer Zeit Ka; 
pital und Zinfen für feine Rechnung dem Kb 
niglichen Kreis, und Stadtgerichte zu geeig: 
neter Verfügung übergeben, 
| $. 9 

Die Verwaltung uud Aufſicht auf den 
Gefchäftsgang ber der, Erſparniß-Kaſſe wird 
zundchft von. den unterzeichneten Unterneh⸗ 
mern und Garanten unter Benziehung von 
fechs achtbaren und zu diefem Behuf als Aſ⸗ 
fiftenten erbetenen hieſigen Einwohnern... uns 
entgeldlich ‚beforgt werden. Wen jeder woͤ⸗ 
hentlichen Sitzung wird auſſer dem Kaſſier 
wenigſtens Einer der Garanten oder deſſen Be⸗ 


335 


vollmächrigter, und einer ber Afjiftenten zugegen 
feyn. Zu den, wo nicht öfter — doch jpäte: 
flens alle 3 Monate — abjuhaltenden Genes 
tal: Berfammlungen werden ſaͤmmtliche Mits 
glieder des Vereins nebſt dem hiezu befonders 
verordneten Magifteatifchen Commiſſaͤr eins 
gie Die Einleger haben weder ben den 

infagen, noch bey den Rüdzahlungen irs 
gend einen Abzug an Koften oder Gebühren 
zu gewärtigen, indem die Unternehmer einft: 
weilen während der nächften 3 Jahre ſaͤmmt⸗ 
liche Koften, einfchlieflich des Honorars bes 
Kaffiers und des Buchhalters, ans eignem 
Vermögen zu beftreiten ſich erboten haben. 


$. 10. 

"Die Unternehmer werden zu mehrerer 
Sich erſtellung eine, den Betrag. der in ih: 
ren Handen befindlichen Geldſummen weni— 
ſtens um zwanzig proCent überjteigende 
Summe in Fünfprocentigen,, oder folchen 


an Werth gleich kommenden Koͤnigl. Baieris 


ſchen Staats-Papieren bey hieſiger Stadt—⸗ 
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Kaͤmmerey als Unterpfand niederlegen und 
haben ſich desfalls in Solidum verbindlich 
erklaͤrt. 

91% 

Mit Ablanf eines jeden Jahres wird der 
Verein das Publikum von dem Zuftande 
ber Anftalt und der Kaffe in Kenntniß fer 
gen; und daß die vorhandenen Einlags: Gel: 
der und Zinss Beträge nach Maßgabe des 
Rechnungs s Abfchluffes durch das bey der- 
Stadtkaͤmmerey deponirte Unterpfand volls 
kommen gedeckt feyen, wird durch die ins 
terfchrift des Magiftratifhen Commiffärs, 
ſaͤmmtlicher Unternehmer und Vier der Af 
fiftenten glaubwürdig bezeugt werden. 


Augsburg, ben 1. Januar 1822. 
Joh. Born, Schäzler. 
Carli und Comp. 
3.6. Suͤßkind. 
Wohulich und Froͤhlich. 





— Ucberfidt = 
’ 5 „4 tr ur - = 2 
wie fih nad verfhhiebenen Zeitrdumen die Kapitalien bey der Eefparnif: Kaffe wit Berzinfung beri 
x» ” mean —* eine ———— eingezahlt zn — —* dazu gerechnet werten. zn 


Die uterefien ber erſten Jahres im Durhfchnitt aur zu 233; und In den folgenden zu 5% gerechnet, erlangt 
n EN 


man ben einer jährliche 


fl. 20 I fl. ” fl. 40 | fl. 50 | fl. 100 Zeitraum. von 
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24 Isa 5601 
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rennen >20. 
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Der Magiffrat ber Königl, Baier, 
Stadt Nürnberg. 


Um den Einwohnern, beſonders den 
Dienftboten und andern unbemittelten Pers 
fonen ber biefigen Stade und Vorſtaͤdte, 
Gelegenheit zw verfchaffen, ihre Exfparniffe 
auf Zinfen ficher anzulegen, und fih nach und 
nach ein Kapital zu fammeln, das fie einftens 
que Begründung einer Miederlaffung und 
Verheirathung, oder zur Hülfe in Krankheit, 
ter und Noth benügen können; um da 
durch die Sparſamkeit und Moralitaͤt unter 
dem Gefinde zu befördern, und dem fleigens 
den Luxus und der Übertriebenen Kleiderpracht 
desfelben entgegen zu wirken; hat der Magis 
ftrat nach vorausgegangener verfaſſungsmaͤ⸗ 
figer Communifation mit den Gemeindeber 
vollmächtigten, und mit Höchfter Genehmigung 


Koͤniglicher Regierung, die Errichtung einer, 


Sparkaffe für die hiefige Stadt und deren Vor⸗ 
ftädte nach folgenden Grundfägen ER: 
1 

Die Sparkaſſe in Nürnberg iſt eine un⸗ 
ter der Verwaltung des Magiſtrats und der 


Garantie der Commune ſtehende Anſtalt, wel⸗ 


che den Zweck hat: die Erſparniſſe von Dienfts 
boten und andern unbemittelten Perfonen anzu, 
nehmen, zu verzinfen und mit. Zinfen und 
Zinfeszinfen auf Verlangen zurüczupahlen. 
. 2 


— um - 


Die Spartafenfcheine werden. auf bie - 


Namen der Darleiher ausgeftellt ‚und Kon 
dem Bevollmächtigten bes Magiſtrats und 
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dem Kaffier der Anftalt unterzeichnen — 
Das Communalvermögen der Stadt New 
berg dienet zue Sicherheit für Kapital und 
Zinfen. 
G 3. 
Die vier Ziele: Lichtmeß, Walburgis, 
Laurentii und Allerheiligen find die beftimmten 
Perioden zur Annahme und Zurädjahlung 
der Gelder, und diejenigen Gelder, welche 
man an biefen Terminen und den darauf fol 
genden acht Tagen der Anftalt überbringt, 
werden von dem Zieltage an verzinfe. — 
Zwar werben außerdem noch das ganze Jahr 
hindurch an einem beftimmten Tage. in jeder 
Woche Einlagen angenommen, jedoch fangen 
die Zinfen von dieſen In der Zwifchenzeit übers 
beachten Geldern erft von dem nächftfolgens 
ben Zieltage an, — 
9.4 

"Die Einlagen — in der Hegel n mm 
an den bemerften vier Zieltagen zuruͤck gefodert 
und ohne vorausgegangene Aufkuͤndigung ſo⸗ 
gleich erhoben — in der Zwiſchenzeit aber 
follen nur ausnahmsweife bie gefoderten Zus 
ruͤckzahlungen geleiſtet werde, wenn ſich bie 
Eigenthümer über ein dringendes Bedürfniß 
ihrer Gelder , zu einem, nothiwendigen Zweck, 
genägend ausjumweifen vermögen, 

$. 5. 

Die Einlagen werden von einem Gulden 
an, als der Fleinften — bis. zu beeyhundert 
Gulden, als ber größten Summe, ange: 


- nommen. Sollten.die Kapitalien fich zu ſehr 
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häufen ‚ fo bleibe es dem Inſtitute vorbehal⸗ 
ten, Einlagen zuruͤckzuweiſen ober zuruͤckzu⸗ 
zahlen, beren Größe: dem Zwecke bes Inſti⸗ 
tuts machtheilig werben dürfte, — 
Sa. br. 

Die Zinfen werden jährlich berechnet :, von 
ı fl. bis. 2a fl. Kapital mit zwey Keeuzern 
vom Gulden. — von runden Summen von 
25 fl. — "Sof. — 75. — 100. — xc. 
Kapital. mit ‚vier Gulden vom Hundert, — 
Sobald. die Zinfen.von einer Einlage einen 
Gulden betragen, werden fie zum Kapitale 
gefchlagen und ebenfalls verzinfet. — Von 
den — vor dem Ablauf eines Jahres zuruͤck⸗ 
gefoderten und bezahlten Einlagen werden 
feine Zinſen verguͤtet. 


$. 7 7. > 
Die Sparfaffen Scheine duͤrfen von den 
Eigenthümern, auf deren "Namen fie lauten, 
weder verpfändet noch- eedirt werben, welches 
auch um ſo weniger nörhig iſt, da. die Kaffe 
vierteljährlich, und in dringenden Fällen ſo⸗ 
gleih, die Heimzahlung leiſtet. 
ſolcher Schein Jemanden erbſchaftlich zufälle, 
ſo muß der Erbe, wenn. er das. Geld nicht 
zuruͤckziehen will, den Schein auf. feinen Nas 
nen er laſſen. 
X 
Vertoren gegangene. Schuldſcheine muͤßen 
durch die treſſende Gerichtsſtelle, auf Koſten 
der Eigenthuͤmer, amortiſirt werden. Iſt 
dieß geſchehen, fo dürfen D uplikate ausge⸗ 


ſtellt werden. 


Wenn ein- 
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‚Die Zurüczahlungen follen, gegen Eins 
lieferung der Scheine, in der Regel nur 
von den Eigenthümern oder ihren‘ Erben in 
Empfang genommen werben; * 


In abfolnten Berhinderumgsfällen Fann 
die Eihebung auch durch eine zweyte Perfon 
gefchehen, welche fich jedoch auf eirie der Ad: 
miniffration genuͤgende Weife darüber, zu les 
gitimiren hat. 

Die auf diefe allgemeinen Grundfäge ges 
baute-Sparfaffe fol am bevorftehenden Ziefe 
Allerheiligen eröffnet werden, — Die Kaffe 
fiehet. vom 2. November bis zum 10. No; 
vember täglich, mit Ausnahme des. Sonn: 
tags, — fpäterhin und bis zum Ziele Licht: 
meß aber wöchentlich. einen Tug- lange offen, 
in dem Gebäude des ehemaligen Almofen: 
amts an ber Auguſtinerſtraße S.. Nro, 70. 
zur ebenen. Erde. 


Der Magiftrar hofft, daß diefe Anſtalt, 


welche der Gemeindekaſſe ein nicht unbedeu⸗ 


tendes Opfer koſtet, weil ſie die ſaͤmmtlichen 
Koſten der Einrichtung und Verwaltung 
uͤbernimmt, einen wohlthaͤtigen Einfluß auf 
die Moralitaͤt der niedern Stände und ber 
ſonders der Dienftboten, haben werde; indem 
fie die Sparfamkeit, diefe Quelle mamni“.: 
facher Tugenden, unter denfelben beförder‘, 

Wenn nicht zur laͤugnen iſt, daß die Mor 
ralitaͤt des Geßndes in demſelben Grade 
ſinkt, in welchem: der Luxus bey ihm ſteigt; 


(22) 
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wern man mit Bedauern ben oft ſauer vers 
dienten Lohn in gefunden Tagen an Pug 
und Tand verſchwenden ſieht, der-in- Krank 


heit. oder Alter.Linderung und Huͤlfe gewährt 


hätte; fo „tft ſehr zu wuͤnſchen, -daß bie 

Dienftherrfhaften ihre Leute zur ‚Sparfams 

feit ermuntern und anhalten — und dadurch 

nach Kräften den edlen, Zweck der Sparfaffens 

anftalt befördern mögen. 

Mürnberg, den 7. September 1821. 

Die Bürgermeifter: 
-Dr. Lorſch. Soͤrgel. 





Pfarreyen- und Beneficien— 
Erledigungen. 


Im Iſarkreiſe: 
1) Die Pfarrey Vachendorf. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers kam 
die Pfarrey Bachendorfin Erledigung. Sie 
liegt in der Erzbifchöffichen Didcefe Münchens 
Freyſing, .im Defanate. Haslach, und im 
Königl, Landgerichte Traunftein, enthält 819 
Seelen, 3 Filiale, eine erponirte -Kaplanen 
in Bergen, ı eine. Kapelle und eine. Schule. 
Der Pfarrer, paftoriet.diefe Pfarren nebft eis 
nem Hauscooperator ;und bem erponirten Ka: 
plan in Bergen. 

Die Renten betragen in Gemaͤßheit der 
revidirten Faſſion 
1277 fl. 3 kr. 
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Die Laften mit Einrechnung des Huͤlfs⸗ 
prieſters zu 300 fl. und seiner Abgabe von 
60 fl. an den Vikar in Bergen 

aub fl, 1 fr, 2pf. 





2) Die Pfareey. Sendling: 

Durch :die Werfegung des legten Beſi⸗ 
hers ward.die Pfarrey Sendling erlediger. 
Selbe Tiegt in der Erzbiſchoͤſlichen Diöces 

Münden s Frenfing, im Dekanate St, Peter 
‚in Münden, und im Könige. Landgerichte 


. gleichen „Namens, 


. In einem? Umfange von 3 Stunden ent- 

haͤlt fie 5 Filiale und 2138 Seelen, welche 

«von dem Pfarrer: und einem Ran 
- paftorire werben, 


- Nach der revidirten Faſſion beit bie 


Rente des Pfarrers 


.2402 fl. 47 fr. 
“Die Laſten beſtehen mit Einrechnung des 
- Hülfspriefters zu 300 fl. 
‚ı),an Abfentgeldern 
2).an Grundzinfen zu dem 
Hof: Beneficium St. Loren; 6 fl. 12 fr. 


275 fl. ae fr, 





Im Rezatlreife 
-3) Das Diafonat- gu Burgbernheim. 
Durch den Tod des Diakons Stübner zu 
Burgbernheim ift das dortige Diafonat 
erledigt worden, welches in. Folge vorher 
eingeholter Ober Eonfiftorial » Entfchließung 
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vom 6. Febrnar zum Conkurs ıhiemit ausger 
ſchrieben wird. Der jährliche ‚reine ‚Ertrag 
gedachter Stelle beläuft ſich nach der fuper: 
revidirten, aber noch nicht ‚abgefchloffenen 
Fafflon vom Jahre 1511 auf 724 fl. 48 fr, 
Die Bewerber haben fih binnen vier Wo⸗ 
* zu melden. 


Im heiareifer, 
4) Die Pfarrey Kallſtadt. 

Zur Wiederbeſetzung der in Erledigung 
gefommenen Pfarrey Kallftabt, Dekanats 
und Land: Commiffariats Neuſtadt, wird 
hiermit ein Eonfurstermin von fehs Wo⸗ 
hen eröffnet. 

7 Die Pfarren Kallſtadt, welche blos ben 
Pfarrort Kallſtadt, mit. 860 proteftantifchen 
Kicchengenoffen, begreift, hat, nach ben 
neuen, aber noch unrevidirten und unabge⸗ 
fchloffenen Zaffionen , recſuhende Ertraͤg⸗ 
niſſe: | 
- 1) von Realitäten . 564 f. — r. 
2) » Rechten +. + 30 u — nn 
3) Staatsgehalt  ı :2332u, 2 
4) vom Kirchenvermögen 4 „ 52» 
5) aus ber Gemeindekaſſe 1 „ 32 » 
6) Eafualin . s0 — 


* * * 


5 862, 26 „ 
und nach Abzug der Laften 
für Steuern . + 


- Summa 819 „ 52 » 


42 „ 34 ” 


° [3 
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welche Bezüge jedoch, -nadh amtlicher An: 

gabe des Könige. Dekanars Meuflade, um 

‚einige hundert Gulden rgeringer angeſchlagen 

werden. — 

— —— — — 
Dienſtes Rachricht en. a 


Gehe Majeftär:der König haben 
vermoͤge einer unterm 25. Februar d. J. er: 
laſſenen allerhöchften Entſchließung den der: 
maligen Protofolliften am Kreis: und Stadt 
gerichte zu Nürnberg Chriftoph Wilhelm von 
Winterbach zum Gefretär des Appella; 
tions: Gerichts. für:den Iſarkreis; — den ders 
"maligen Protsfofiften am Kreis und Stadt; 
getichte in Erlangen Johann Baptiſt Bren: 
ner, zum Protofölliften des Kreiss und 
Stadtgerichts Nürnberg; — den bisherigen 
Acceſſiſten des Kreis- und ‚Stadtgerichts 
Landshut · Michael Laum er zum Kreis⸗ und 
Stadtgerichts⸗Protokolliſten in Erlangen — 
den Friedeusrichter Heimeich Ludwig Beffe 
zu Anweiler, zum proviſoriſchen Friedens⸗ 
richter zu Bergzabern zu ernennen, — und 
die hiedurch erledigte Friedensrichterftelle in 
Anmeiler proviforifch "dem Rechtsfandidaten 
Philipp Chriſtoph Rauh allergnädigft zu 
verleihen geruhet. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
“unterm 27. Februar d. Y. den Hauptmann 


Herrmann Beisler im 14, Liniens Infans 
terie⸗ Regimente, mit Ruͤckſicht auf deffen 
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frühere Eivildienfte, der Regierung bes Rus 
zatfreifes, Kammer bes‘ Innern, in ber Eis 
‚genfchaft eines Megierungsraths extra sta- 
tum , beyjugeben, ferner die erledigte Hof: 
und Leibapothefer-Stelle dem bisherigen Mir 
litaͤr⸗ Ober» Apothefer Dr, Pettenkofer 
verliehen, ‚fodann die Verweſung der erler 
digeen Bau: Infpeftion auf dem Donaumoofe 


dem Affeffor und Obertarator bey der Könige, 


Steuerkatafter  Commiffion, Georg Mans 
Hart, unter Vorbehalt feines Titels und 
Ranges, aflergnädigft übertragen. 


— — — — — — — 
Erhebung im den Adelſtand. 


Seine Majeflät ber König haben 
den Mittmeifter in Allerhoͤchſtihrem 2tem 
Chevaurfegers:Regimente (Fuͤrſt vom Thurn 
und Taxis) Georg Philipp Ehriftian Ernſt 
Druck, mit allen feinen rechtmäßigen Nach⸗ 
kommen beyderley Geſchlechts, unterm 21. 
December v. I. im den Adelſtand des Könige 
rechs zu erheben allergnaͤdigſt geruhet. 
‚Vereinigung von-Ortfchaften mit ben Landges 

sichten Moosburg. Freyſing und Abenäberg. 


Seine Majeſtät der König haben 

vermög unterm 28. Februar d. J. erlaffener 

i Atterhöchftem- —— zu genehmigen 
geruht/ daß 

1) die Orte und Einðden Sersfam, Moos 

bach, Rudel;haufen, Niederhinzing, Thon 
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- im Sandgerichte Pfaffenhofen, dann die Orte 


Giglberg, Starmaier, Hiendelberg und Sis 
tenau, bisher im Landgerichte Landshut, fo: 
wie Miederfuͤßfbach, Abraham und Gerit: 
hamm, Landgerichts Pfaffenberg, mie dem 
Landgerihte Moosburg, 

2) die Orte Preinerszell, Stelger, Hub, 
Puttermann und Larspach‘, Landgerichts 
Moosburg, mit dem Landgerichte 
Pfaffenhofen, 

3) der Dre Witterbah, ebenfalls vom 
Randgerichte Moesburg, mit dem Lands 
gerichte Freyſing, endlich 

4) die Orte Bindach und Roͤdertshauſen 
vom Landgerichte Pfaffenhofen, mit dem 
Landgerichte Abensberg vereiniget 
werden. 


Kurs der Balerifhen Staats 
Papiere. 


Augsburg den 6. März 1823. 


Staats⸗Papiere. 


Obligationen ä, 4 oR. 
ditto a 5,0 
Land: Anlehen ... 4 
Hypoth. Anweiſ. — - 
Lotterie⸗ Looſe A—D 
a400 .... 
ditto E—M 
A0f . . 0... 
ditto unverzins⸗ 
liche Pe — 
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Münden, Sonnabends den 15. März 1823. 





Inhalt. 
Bekanntmachung. Die Graͤffich Rechterea ſchen Hausgefehe betreffend. 





Bekanntmachung. 


(Die Graͤflich⸗Rechteren' ſchen Haus: Geſetze bes 
treffend.) 


Staatsminiſterium der Juſtiz und 
bes Junern. 


NH. Seiner Königlihen Majeftät 
vorgelegten, nach den Grundfägen ber frü: 
heren deutfchen Reichsverfaffung noch beftes 
henden, mie auch neuerlich erſt errichteten 
Graͤflich Recht er en ſchen Hausverträge und 
Geſetze werden hiemit in Gemaͤßheit der 
Beylage IV. $. 9. zur Verfaſſungs⸗Urkunde, 


mit Vorbehalt der Rechte jedes Dritten und 
jedes einzelnen Graͤflich Nechterenfchen Fa⸗ 
milien⸗Gliedes und unter Verwahrung aller 
Gerechtfamen des Königlichen oberften Lehen: 
hofes, zur allgemeinen Kenntniß und Nach⸗ 
achtung gebracht. ° 
München den 11. Februar 1823. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät 
allerhöchften Befehl: 
Gr, v. Reigersberg, Gr.v. Thuͤrheim. 


Der Generalſekretaͤr: 
v. Nemmer. 


(23) 
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Wir Friedrich Ludwig Chriftian 
und Wir Friedrih Reinhard Burk 
hard Rudolph Grafen von Rechteren 
und regierende*) Herren zu Limpurg ꝛc. 
Urkunden und befennen hiermit, daß, nach— 
beme Unfers in Gott ruhenden Herrn Bas 
ters Gnaden, swelland Herr Johann Eber: 
Hard Adolph Grafvon Rechteren und 
Limpurg allberctis fhon in Ihrem Leben 
damit umgegangen, die heilfame Ordnung 
für feine hinterlaffende Söhne einzuführen, 
daß — wie beffen wenige Tage vor Ihrem 
feel. Ende am 24. März. 4754 - aufgenoms 
men worbdenes Testamentum numcupati- 
vum und der dbarinnen enthaltene $. 6ius bes 
faget, Ihre wohlgemeinte vaͤterliche Gefin: 
nungen dahin — und mit folgenden Mor: 
ten geäußert worden: 


„Wenn es dereinften durch Erbfchaft oder 
„Faͤlle, die nicht vorausgefehen werden 
„eönnten, möglich zu machen wäre, das 
„Limpurgifche an Einem von ihren Soͤh⸗ 
„nen, oder deren männlichen Nachfom: 
„men allein fommen folle,“ 


Wir dermalen noch am Leben feyende 
Eingangs benannte Gräflihe Gebrüdere 
zur Erfüllung Ihres väterlihen Willens 
und zum wahren Beßten unferer männlis 
hen Nachkommenſchaft Uns aus brüberlis 





*) Ausbräde biefer Art, welche auf bie dermallge 
Verfaffung nicht mebr paſſen, find mit * bes 
zeichnet und nur, um fih von der treuen Liefes 
rung des Tertes nicht zu entfernen, beybehal⸗ 
ten worden, 
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her Zuneigung dahin vereiniger haben, Wir 
von nun an 

Erftlih zur Aufrehthaftung Unſers 
Graͤflich Rechteren Limpurgifhen Haufes 
die von Uns vefigefeßte Succeffions: Drd- 
nung eingeführe werden folle, daß, die 
nunmebhro der von der minorennen Com⸗ 
teffe, Caroline Sophie Lowife von Püd; 
fer und Erbgräfin von Limpurg befefjene 
3 Bandesantheil an Pimpurgs Spedffeld Uns 
nach deren am 6. Auguft vorigen 1787ften 
Jahres erfolgten Ableben erblich zugefallen 
— und fomit-diefe Herrfchaft auf Unfern al- 


‚Teinigen Stamm gebraht — und wieder 


tonfolidiret worden, nur Einen von Unfern 
Söhnen diefe Herrfchaft nach unferm bei: 
derfeitigen in Gottes Handen ſtehenden Ab⸗ 
fcheiden erhalten — und die Regierung* 
über felbige befommen und antretten jolle. 
Dieweilen aber nach der bishero im 
Gräflichen Haufe Limpurg eingeführten Suc 
ceffions Ordnung , fowohl die Männliche 
als Weibliche Descendenz, ohne auf den 
Danns:Stamm alleinig zu fehen, das Recht 
zue Erbfolge in gleihen Theilen gelaffen 
worden, Wir auch nicht gemeinet find, de 
nen dermalen von Uns beederfeits vorhan: 
denen und am Leben feyenden Töchtern, 
die mit der Geburt erhaltene Rechte zu ſchmaͤ⸗ 
lern — oder gar zu entziehen, Als haben 
Mir beede Gräflihe Gebrüdere, um bie 
zu Erhaltung Unferer Familie und zum bef 
fern Auffommen des Manns:Stammes auf: 
zurichtende Verordnung nicht auf gänzliche 
Schmälerung Unferer bermaligen . Töchter 


einzuführen, Uns bahin vereiniget — und 
das ſchickliche Ausfunftsmittel erwähler, daß 
derjenige von Unfern Söhnen, welcher ders 
einften Uns in den Limpurgifchen Landen 
fuccediren follte, eine convenable und pror 
portionirliche Abfindung mit Unfern alsdenn 
am Leben feyenden Töchtern zu treffen, ſchul⸗ 
dig und gehalten feyn folle, diefe hingegen 
nach ihrer erhaltenen Abfindung als verzie: 
hene Töchter, welchen nur die Erbfolge nach 
erlofchenem Manns» Stamme offen werden 
kann, fo Ihnen und ihren Erben ausdrüds 
lich vorbehalten wird, angefehen werden, 
und nichts weiter, fo lange Manns:-Stamm 
vorhanden, vom Haufe Limpurg zu- prätens 
diren haben ſollen. 

Zufolge dieſer von Uns beeden Graͤf⸗ 
lichen Gebruͤdern getroffenen Vereinigung 
und Stammmaͤßig zu begruͤndenden Erb: 
folge-Ordnung willigen Wir der Graf Fried⸗ 
rich Ludwig Chriftian zum beßten des Manns⸗ 
Stammes wohl bedaht — und freientfchlefs 
fen, dahin. ein, dag wann 

Zweytens Wir, da Uns dermalen Gott 
nur Eine Tochter am Leben gelaffen, ohne 
weitere nachfommende Männliche Descen: 
den; nach Gottes Willen im die Ewigkeit 
gehen follten, der alsdenm am Leben feyende 
ältefte Sohn Unſers Herrn Bruders Friedr 
rih Reinhard Burfard: Rudolphs Liebden. 
nach ihrem felbjtigen Abſcheiden alfein in die 
Herrfchaft Limpurg fuecediren und die Negier 
rung * davon alleine überfommen. Unſere 
des Grafen Friedrich Ludwig Chriflian zu 


jener Zeit etwa. noch vorhanden ſeyn fols 
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lende Weibliche Descenden; mit Abtrettung 
und völliger Webergabe des wohlgedacht Un: 


ſers Heren Brudern Friedrich Reinhard Bur⸗ 


ckard Rudolph Liebden eigen zugehörigen Rit⸗ 
terfiges Norddeuringen und derjenigen Guͤ— 
ter, welhe Wir mit wohlernannten Un 
fers Herrn Bruders Liebden in der Provinz 
Ober⸗Yſſel gemeinfchaftlich befigen, fo beede 
für den Limpurg-Speffeldifhen Ancheif als 
ein hinreichendes Aequivalent vor jego ſchon 
provifionafiter beftimme worden, abfinden — 


dagegen von ernannter Weiblihen Des; 


cendenz geiybeiger Verzicht auf meitere An: 
fprüche gedachten Limpurgifhen Antheils 
gefeiftet werden — derfelben. aber — mie 
im {vo praecedente Imo angemerft worden, 
nur alsdanır, wenn der Männliche Fried: 
rich Reinhard Burckard Rudofphifche Stamm 
ganz ausgeftorben — und von dem ultimo 
maseulo. feine Weibliche Descendenz vor- 
handen wäre, das Erbfolge-Recht vorber 
haften bleiben folle- 
In dem Fall aber, wenn 

Drittens Unfers Herrn Bruders Friedrich 
Ludwig Chriftian Liebden annoch männliche 
Erben erzielen — und fo wie Wir der Graf 
Friedrich, Reinhard Burdard Rudolph hin: 
terlaffen follten,. fo bleibe es zwar bei der 
einmal getroffenen und von Uns beeden Graͤf⸗ 
lichen Gebrüder feftgefegten Verordnung, 
bag nur Einer vom Unfern Söhnen — und 
zwar allemal der Aelteſte eines jeden nach 
Unferm beederfeitigen Abfcheiden im die Lim: 
purgifche Lande fuccediren und fid mit fei- 
nem Geſchwiſtern — Eoufins und Couſinen 

k 25* ) 
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abfinden folle, damit die gute Abficht Un; 
fers Gottfeeligen Herrn Vaters — als auch 
die Unſere erreichet werde, 


Weil aber 


Viertens, wenn von Uns beeden Gräf: 
lichen Gebrüdern und zwar von einem jeden 
Soͤhne zurücgelaffen werben follten, diefer 
Sueceffions » Punkt zur Zeit noch nicht, 
als wenn von einem Theil nur weibliche 
Descendenz hinterlaffen wird, fo eigentlich 
beſtimmt werden kann, melcher von beider: 
feitigen Söhnen feine Convenienz finden 
follte, die Limpurgifche Lande mit denen 
darauf haftenden Laſten antretten, nnd ſich 
mit dem Andern der Billigfeit nach ver 
gleichen zu koͤnnen, fo laſſen Wir diefe Aus: 
einanderfegung und Ausgleichung unfern 
. Söhnen dereinften feldften über — fügen 
‚ aber diefem errichteten Vertrag noch aus: 
ausdrüflih unfere Willensmeinung bey, 
daß felbige diefe Ihnen zum beften gemachte 
Verordnung, fo zu betrachten und zu be: 
folgen haben follen, als wenn Sie fich felb: 
ſten hierzu gegen einander verbindlich ge: 
macht hätten. . 

Wie Wir nun beiderfeits dieſe für 
Unfere Männlihe Nachkommen zur alleinis 
gen Aufnahme des fonft in vielen Theilen 
gar nicht beftehen koͤnnenden Limpurgifchen 
Haufes, wie die traurige Erfahrung von 
ältern und nenern Zeiten het beiwiefen, eins 
gegangenen resp, Succeſſions-⸗Ordnung und 
Erbvereinigung zu errichten für eben fo noch: 
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wendig — als nußbar erachtet; Als ma: 
hen Wir beede Gräflihe Gebrüdere Uns 
gegen einander verbindlich, diefe Werords 
nung von nun an veft fliehen zu laffen, und 
auch Unfern Erben und. Nachkommen berem 
ſtete Erfüllung mit aller Verbindlichkeit 
aufjulegen. | 


Urfundlichft diefer Doppelt ausgefertigte 
Succeffions: und Erbvertrag, wovon Ein 
wie der andere Theil ein Eremplar ju Han: 
den genommen, von Uns beeden Gräflichen 
Gebrüdern eigenhändig unterfchrieben — 
und Unfer Gräflihes Inſiegel beigedrudt 
worden, 


So gefhehen Mft. Einersheim 
ben 28. November 1788, 


(L. 8.) F. L. C. Graf v. Rechteren 
und Limpurg. 


(L. 8.) F. R.B. R. Gr.v. Rechteren 
und Limputg. 


Daß vorftehende Abfchrift mit dem 
Driginaldofument von Wort zu Wort über: 
einftimme, wird hiemit gerichtlich beur: 
kundet. 


Met. Einersheim den 20. Mär; 1822. 


Gräflih:Rehterenfhes Herr 
fhaftsgerihe, 
(L. 5.) 
Fritſcher. 
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Wir Friedrich Ludwig Ehriftian 
und Wir Friedrih Reinhard Burk: 
hard Rudolph, Grafen von Rechteren 
und regierende *) Herren zu Lim purg 
ic. ic. Urkunden und befennen hiermit, daß 
Wir in Betreff Unferer gemeinfchaftlich bes 
figenden Reichsgraffchaft Limpurg Speck⸗ 
feld und desjenigen, was Uns benden noch 
zu derfelben von der Reichsherrfhaft Adel 
mannsfelden, dann von denen auf Ab: 
gang des Limpurgifchen MannsStammes 
mit den Bamberg: und Würzburgifchen Les 
ben (—) eingezogenen, jegt aber, wenig: 
ftens zum Theil, zuruͤckzuerlangen verhoff⸗ 
ten Spedfeldifchen Allodien zukommt, zum 
Beſten unferer beiderfeitigen Gräflichen Des: 
eendenz, mit veifer Weberlegung und nach 
hinlänglicher Berathung folgende  Punften 
unter Uns verabredet, befchloffen und vers 
bindfich für Uns und Unfere bemeldte Des: 
cendenz wirklich feftgefegt haben. 


1. 


Bor allem beftättigen Wir die fibeis 
fommifjarifche Aualität, mit welcher Un: 
fere Eingangs ernannte deutfchen Befiguns 
gen, gleich allen Limpurgifchen Landen, als 
KeihsAllodien und Gefchlechts : Gütter, 
von den Alteften Zeiten her durch die buͤn— 
digften Verträge affizirt find, und foll diefe 
Aualität, wie von Uns, alfo auch von 
Unfern LeibesErben und weiten Nachkom⸗ 
men jederzeit aufrecht erhalten werden, ders 
geftaft, daß weder eine dagegen laufende 
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Dispofition, fie fey gleich unter Lebenden 
oder von Todeswegen errichtet, „Kraft und 
Wirfung haben, noch einige Landesveraͤuſ⸗ 
ferung ohne Vorwiſſen und Einwilligung 
fämtliher Theilhaber, zum Machtheil der 
nicht in dem WeräufferungsPlan mit be: 
griffenen gefchehen, noch auf andere Art 
fuccedirt werben fönne, als. wie es der Na: 
tur der Gefchlechts: und FideikommißGuͤ— 
ter und denen bamit pari passu ftehenden 
und unzertrennlich verbundenen Keudis stem- 
maticis promiscuae successionis nach den 
Lehen: und Fideicommiffarifchen Rechten, 
dann den Limpurgifchen Hausverträgen, bes 
fonders der Erbeinigung von 160% und 
ben Theilungsrezeffen von den Jahren 1693, 
1699 und 1775 und der fonach in allen 
Fällen von Unfern Seiten behaupteten deut: 
ſchen Lineal: Erbfolge mit Grades Vorzug 
gemäß ift, 


2. 

Jeder von Uns beyden Bruͤdern behaͤlt 
ſich dabey gleichwohl die Befugniß bevor, 
für feine eigenen Kinder, nach Zeit und 
Umftänden, eine davon abweichende Ber: 
ordnung wegen fünftiger Vertheilung dies 
fer und feiner ihnen weiter hinterlaffenden 
holländifchen Befigungen und ihrer biesfall: 
figen Ausgleichung machen zu Fönnen, 


6 
Auch Unfern Kindern und weitern Nach: 
kommen foll Dabey unverwehre ſeyn, zu Ver⸗ 


357 


huͤthung einer altzugroffen Gemeinfchaft, Pri- 
mogenituren oder Majorate einzuführen, 
oder andere Dispofitionen zur billigen Aus: 
gleihung ihrer Kinder, ohne beren Ber 
fürzung, auf die Art, wie wir zu machen, 
oder auch fich felbft zwifchen den benden 
Hauptlinien fowohl, als in denfelben und 
den fünftigen Mebenlinien, mit Rath und 
Bewilligung derjenigen, die baben interefs 
fire find, auf diefe oder jene Art anderft 
unter fi ansjugleihen, als es eigentlich 
die vorbeftimmte Succeffions » Ordnung mit 
fh bringe, und felchergeftalt, einander 
ihre Landesantheile gegen andere Aequi— 
valente, ober auch für bleße Abfindung 
in Geld abzutretten, und. eigenthümlich zu 
überlaffen, wenn nur feine WBeräufferung 
auffer der Familie, noch eine Berinträchtiz 
gung unverzichterer Exbrechte im derfelben 
daraus entſpringt. 


ds 


In fo ferne und in fo lange, als zwi⸗ 


fhen Unfern Kindern und meitern Nach— 
kommen. eine Gemeinfchaft in unfern Lim: 
purgifhen und andern dazu gehörigen Ber 


figungen ftatt haben wird, fol fi nicht von’ 


allen Theilhabern zugleich deeRegierung* 
und Adminiſtration derfelben unterzogen, 
fondern fie in jeder der beyden vom uns. ab⸗ 
flammenden Hauptlinien dem jedesmaligen. 
älteften Theifhaber in Jahren. unter ihnen, 
und zwar aus dem MannsStamme, fo 
lange er floriven wich, überlaffer, alfo im 
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* 


mer von den zween Senioren beider Hauptli⸗ 
nienfür die Geſammtheit geführt, und beforge 
werden; es fen gemeinfchaftlih oder nach 
vorausgegangener Theilung von jeden bes 
fonders in der feiner Linie. zugefallenen Lanz 
beshälfte. Den übrigen Mittheilhabern 
aber fol nebft allen andern ihnen ohnehin 
bevorbleibenden erechtfamen ordentlicher 
Mitherrfchaften, die Befugniß zuftehen, von 
Zeit zu Zeit Einfiht der Aften und Rech: 
nungen und auch fonftige Auskunft zu ver: 
langen, um fih, wie von der gehörigen 
Bezielung und Beförderung des gemeinen 
Beten überhaupt, alfo infonderheit auch 
von der richtigen Revenuͤen Vertheilung un: 
ter die fämtlihen Theilhaber hinlänglich 
überzeugen zu können. 


5. 

Ben diefer jährlichen Revenuͤen Theilung 
in jeder Hauptlinie, ſoll deren jedesmaliger 
Senior, in Ruͤckſicht der ihm uͤbertragenen 
Adminiſtration und Regierung* auffer der 
ihm ohnehin auffeinen eigenen Landesantheil 
gewährenden Portion, noch einen nach den 
Stammer zu berechnenden Haupttheil be: 
fommen und innezubehalten berechtigt fenn, 
das übrige aber erft nach defien Abzug 
unter die andern Mittheilhaber, den Ver: 
haͤltniß ihrer befigenden Landesantheile ger 
mäß, repartirt und an fie oder ihre Ordre 
abgeliefert werden, die ganze Theilung aber 
erft nach vorgängiger Berichtigung der ge: 
meinfchaftlich zu beftreitenden. Diener: Ber 
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foldungen, Paffiv: Kapital: Zinfen, Lehens⸗ 
Projeßs Bau: und andere Koften gefchehen. 


6. 

Um dabey fo viel möglich, Irrungen 
zu verhüten, foll gleih bey Anfang der 
Gemeinfhaft zwifchen unfern Kindern, und 
dann immer von fechs Jahren zu fehs Jah⸗ 
ren ein genauer Etat aus den Rechnungen 
gefertigt, und wie viel jeder Theilhaber in 
den nächften fehs Jahren an den Revenuͤen 
zu participiren habe, nach demfelben aus: 
gemittelt, auch unter der Zeit nicht Leicht 
mit den Revenden ; Lieferungen.an die Theil: 
haber davon abgegangen, fondern die Aus: 
gleihung und Vergüthung der fih "bis zum 
nächfifolgenden neuen Etat ergebenden Zu⸗ 
und Abgaͤnge auf dieſen verſpart werden, 
und darinnen erft geſchehen. 


7. 

Der benoͤthigten gemeinſchaftlichen Die⸗ 
ner⸗Annahme und Wiederabſchaffung oder 
Eñtlaſſung ſoll zwar den beyden Senioren, 
als verordneten Adminiſtratoren zuſtehen, 
jedoch mit der Bedingniß, bey jedem Fall 
den übrigen Mittheilhabern ihrer Linie Nach⸗ 
richte davon zu geben, und deren dagegen 
auch nicht chne rechtserhebliche Urfache zu 
verfagende Beiftimmung dazu einholen zu 
müffen, 

_ 8, 

So wie Wir beyde Brüder einander 
die Vormundſchaft über die allenfalls von 


— — — 
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Uns bey Unſerem Ableben in der Minder⸗ 
jaͤhrigkeit zueücdbleibenden Kinder übertra: 
gen, jedoch dabey Uns noch die Befugniß 
vorbehalten, einen oder andern Mitvormund 
beyzuordnen, oder, falls es nicht gefchehen 
wäre, gleihwohl eine ſolche Beyordnung 
im gehörigen Weeg  gefihehen fol, eben 
fo follen auch in der Folge jedesmal den 
Senioren die Vormundſchaften über bie 
minorennen Theilhaber in ihren Linien zu: 
ſtehen, immer aber auf die nemfiche Weiſe, 
wie Wir es in Anfehung Unferer beyder: 
feitigen minorennen zuruͤckbleibenden Kinder 
feftgefegt haben, noch andere Mitvormuͤn⸗ 
der dazu beftelle werden, wenn nicht gleich: 
falls ſchon durch vÄterlihe Dispofitionen 
Vorſehung deshalb getroffen feyn wird. 


9 ; 

Zur Fefthaftung diefer ſaͤmmtlichen Ber. 
abredungen und Verordnungen, als neuen 
Hausgefeges und Erbvertrags, und zur 
fteten Nachachtung darnach follen alle Un: 
fere beyderſeitige Kinder und weitern Nach: 
fommen fih durch vinen, jedesmal an den 
Genior ihrer Linie auszuftellenden, und von 
diefem auch dem Senior der andern Haupt: 
linie in beglaubter Abſchrift mitzutheifen: 
den eidlichen Revers verpflichten, che fie 
noch in den Revenüen Bezug eintretten, be; 
fonders aber die Söhne nach erlangter Ma: 
jorennität mit dem in der Erbvereinigung 
von 1604 dazu beftimmten 24ften Fahr, die 
Töchter hingegen bey ihrer Vermaͤhlung, 


Sul = 


oder ebenfalls nach erlangter Majorennität, 
wenn fie fih bis dahin noch unvermählt 
befinden follten, letztere auch allegeit mit 
einem Benftand, und im erften Fall noch 


weiter unter Afliften; und Mitunterfertis 


gung ihrer fünftigen Herren Gemahle. 


10. * j 

Wir behalten Uns endlich zwar noch 
bevor, nach fich ergebenden Lmftänden mit 
gemeinfamen Einverftändnig Abanderungen 
oder auch Zufäße machen zu fönnen, Un—⸗ 
fern Kindern und weitern Nachfommen aber 
fol diefe Befugniß nicht anders zuſtehen, 
als wenn alle und jede Theilhaber deshalb 
ganz einverftanden find, und fonft fein Wi⸗ 
derfpruch von denjenigen, die Intereſſe ba: 
bei haben, dagegen vorwaltet, und auch 
alsdann foll doch der erfte Punft im Bes 
treff der Aufrechterhaltung des Fideicom: 
miffes in Kräften bleiben, 

Dep zur Urkunde haben Wir bende 
Brüder diefen drenfah, nemlich fir uns 
beyde und zur Aufbewahrung in dem ger 
meinfchaftlichen Archiv ausgefertigten neuen 
Erbvertrag in jedem Eremplar. eigenhändig 
unterfchrieben, und mit Bendrudfung Un: 
ferer angebornen Inſiegel befräftigt. 

So gefhehen zu Sommerhaufen den 
10. Dftober des Jahrs Ein Taufend Ah: 
hundert und Vier, 

(L.S.) 5.2. €. Graf von Rechteren 
und Limpurg. 

W.s8.) F. R.B. R. Graf v. Rechteren 
und Limpurg. 
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Das vorſtehende Abſchrift mit dem Ori⸗ 
ginalDofument von Wort zu Wort über: 
einftimme, wird biemit gerichtlich beuw 
kundet. 


Met, Einersheim den 20. Mär; 1822. 


Graͤflich⸗Rechterenſches Herr: 
ſchaftsger icht. 
(LS) 


Zritſcher. 


Zu wiſſen: Nachdeme Wir Endes: 
Unterzeichnete, aus bewegenden Urfachen, 
den Beſchluß gefaßt haben, unfere bisher 
in Gemeinfhaft befeßene Herrſchaften, Gü: 
ther und fonftige Nugungen und Rechte 
abzutheilen, und hierdurch dem Inhalt der 
frühern — mit unferem — nun in Gott 
ruhenden resp. Herrn Bruder und Vater 
abgefchloßenen Haus : Verträge vom 28, 
Movember 1788 und 10. Detober 1804 
ein Genuͤge zu feiften, auch deme gemäß 
bereits unterm 27. October 1817 wegen 
der in der Miederländifchen Provinz Ober 
MH fel liegenden Herrfchaft Allmelo eine Ue 
bereinfunft zu Stande gefommen und mein 
des Grafen Friedrich Reinhard Burkhard 
Rudolph von Rechteren und Limpurg 
Antheil am derfelben gegen eine Summe 
von 100,000.fl. hollaͤndiſch Mit Worten 
Einhundert Taufend Gulden, abgetretten 
worden ift, —— 





— | 
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So wurde nun ebenmäßig unterm heu: 
tigen Tag wegen unfern deutfchen Befigun: 
gen nachftehender 


Abtrettungs-Vertrag 
abgeſchloßen. 
Es tretten naͤmlich: 


$. 1, 
Wir,'die hinterlaßenen Kinder des — 
im Jahr 1814 verftorbenen Friedrich Luds 


wig Ehriftian Grafen von Rechteren und 


Limpurg und deffen alleinige rechtmäßige 
Erben resp. mit Einwilligung der — über 
die Minorennen beftellten Bormundfchaft, an 
unfers Heren Oheims Önaden, dem Gra— 
fen Friedrih Reinhard Burkhard Rudolph 
von Kechteren und Limpurg nicht allein 
unfern bisher mit Hochdemfelben in unzer⸗ 
trennter Gemeinfchaft befeßenen hälftigen 
Antheil an der Graffchaft fimpurgSped: 
feld, fondern auch unfer — in bderfelben 
fiegendes fäntliches Privat : Eigenthum ab, 
nichts als die unter Königl. Würtembergis 
fher Oberhoheit ftehende Herrfhaft Adel: 
mansfelden ausgenommen, und über: 
laßen Ihme alles diefes verfaufsweife um: 
ter dennen — in diefem Vertrag enthalte: 
nen nähern Beſtimmungen. 
9. 2. 

Da es keineswegs unfere Abſicht ift, 
und fenn fann, die Ältern Familien und 
Succeffions ; Verträge, welche. die Graf—⸗ 
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fhaft Limpurg Speckfeld als ein Fir 
dei: Commiß erflären, aufjuheben und zu 
entfräften, weswegen den auch wir die Kin: 
ber bes verftorbenen Grafen Friedrich Lud— 
wig Chriftian von Rechteren und Lim— 
purg berechtigt find, die bisherigen Wap— 
pen und Titel forzzuführen, fo fanden wir 
für nörhig in dem — bdiefen Vertrag uns’ 
ter Zif. I. anliegenden — von uns unter: 
fehriebenen und befiegelten Verzeichniß nicht 
allein diejenigen Beftandtheile namentlich 
aufzuführen, welche in dem Fidei: Commiß: 
Verband ftehen, fondern auch diejeniyen 
nambaft zu machen, welche ftenes — dem; 
felben nicht unterworfenes Eigenthum find, 
und Daher auch in diefer Eigenfchaft ver . 
kauft und abgetretten werden, 


u "Se ® 

Sind wir über das Verfahren, nach 
welchem unfere Limpurg Spedfeltifchen Ge: 
fälfe fractionirt und Fapitafifirt, die Grund: 
befigungen veranfchlagt und die — damit 
verbundenen Adminiftrations:Köften und dars 
auf haftenden Laften berechnet werden ſol⸗ 
len, übereingefommen und haben nad) dem: 
felben die — diefem Vertrag unter Zif. II. bis 
IX. anfiegende Revenuͤen Etats: und Kar. 
pital: Werths : Beftimmungen fertigen laffen, 
auch ift die Nichtigkeit des hierauf gegrün- 
deren Zufamentrags Zif. IX. mittelft un: 
ferer Unterfchrift und Giegelung anerkannt 
worden. 


Hiernach ergiebt fich für unfere gemein; 
(24) 


fchaftlihe Befigungen- ein Kapital. Werth 
von { ; 
154,638 fl. 51 fr. 
und mithin zur Hälfte von 

77,319 fl. 25 fr. 2 dl. 
und für die uns den ‚Kindern des verftor: 
benen Grafen Friedrih Ludwig Chriftian 
von Rechteren und Limpurg pertikular 
zuſtehenden Beſitzungen, vermoͤge des an 
geſchloſſenen Verzeichniſſes Zif. X. ein Ka 
pital⸗Werth von 


28,005 fl. — 


F. 4. 

Wir, die erſtgedachten Kinder des vers 
ftorbenen Grafen Friedrich Ludwig Ehriftian 
von Rechteren und Limpurg überlaffen 
daher resp. mit Confens der mitunterzeich- 
neten VBormünder verfäuflich um dieſe bee; 
den Summen, welche zuſammen 105,384 fl. 
25 fr. 2 dl. 

en u i. .,‚e. y 
Ein Hundert Fünf Tauſend drey Hundert 

Achtzig Vier Gulden 25 fr. 2 dl. 
betragen, an unferes Oheims Gnaden, dem 
Heren Grafen Friedrih Reinhard Burf: 
hard Rudolph von Rechteren und Lim: 
purg ſaͤmtliche bereits bemerkte, ſowohl 
gemeinfchaftliche als Partifular : Befigun: 
nen mit allen Damit verbundenen Rechten 
und Beſchwerden, ohne Ausnahme und 
” Vorbehalt. 
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Wegen denen Uns, die Kinder des ver 
ftorbenen Grafen Friedrih Ludwig Chris 
ftian von Rechteren und Limpurg tref: 
fenden Schulden, welche auf diefen ſaͤmt⸗ 
lichen Befigungen faften, find mir überein: 
gekommen, daß folhe auf den Termin Pe- 
tri-Cathedra 1820 famt den Stuͤck Zinſen 
bis dorthin in eim befonderes Verzeichniß 
gebracht, und der Betrag nach dem Ab: 
ſchluß deffelben von mir den Grafen Fried: 
rich Reinhard Burkhard Rudolph von Rech: 


"teren und Limpurg übernommen, bage: 


gen aber ebenfoviel an dem Kauffihilling 
derer 105,384 fl. 25 fr. 2 dl, abgezogen 
werden folle, * 


9. 6. 

Die Summe, welche nah Abzug die: 
fer Schulden und ber davon herrührenden 
Stuͤck-Zinſe noch übrig bleibe, foll von dem 
Almeloer Kauffhilling derer 100,000 fl. 
holländifh abgehen und daben die hollän: 
difhe Währung gleich bedeutend für rhei: 
nifche Währung angefehen werden, der Zins: 
Termin des leßtern Kapitals aber im übri- 
gen unverändert bleiben, 


$. 7% 

Haben wir uns überzeugt, daß ohne 
nachtheilige Verwirrungen zu veranlaffen, 
fo wenig wie ben den Schulden bey den 
Gefäll und andern Ausftänden, den Natu— 
ralien : Vorrächen u. f. w. fogleih eine 
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vollftändige Auseinanderfeßung bemwerkftel: 
ligt werden fönne, wir find daher überein 
gefommen, daß ſolche ſaͤmtlich Uns den 
hinterbliebenen Kindern des Grafen Fried: 
rich Ludwig Chriftian von Nechteren und 
Limpurg, bis zum Termin Petri - Ca- 
thedra 1820 zum Einzug und zur Ber 
werthung verbleiben follen, und: mithin mir 
dem, Grafen Friedrich Reinhard Burkhard 
Rudolph von Rechteren und Limpurg 
erit von diefem Termin an, der alleinige 
Defig und Genuß der abgetrettenen Ges 
genftände, jedoch ohne allen weitern — 


halt zuſtehe. 
(. 8 

Ob wir gleich die gegründete Hofnung 
haben, daß in Gemäßheit des Allerhoͤchſten 
Edikts vom 26. May 1818, die flaats 
rechtlichen Verhäleniffe der vormals Reichs— 
ftändifchen Fuͤrſten, Grafen und Herrn betr. 
und der ältern Königlichen Deflaration vom 
19. März 1807, ein Theil der auf unfern 
Befigungen haftenden Schulden übernom: 
men und die Zuruͤckgabe mehrerer entjo: 
gener Gefälle oder. eine angemeffene- Ent 
fhädigung dafür ftatt finden werde, ſo koͤn— 
nen wir doch unfere völlige Auseinanderfes 
Kung nicht, bis diefes gefchehen, verfchieben 
und wir haben daher auf einen folchen Fall 
beitimmt, daß die zuruͤckgegebenen Gefälle 
nach dem dieſem Vertrag zu Grund fiegenz 
den Normativ fractioniet und mit fünf Pros 
cent Fapitalifiet, die dafür verwilligten Ken: 
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⸗ 


ten und Staats-Papiere aber nach dem 
ſtatthabenden Cours gerechnet, und ſodann 
die Haͤlfte hievon, ſo wie won den etwa 


uͤbernommenen Schulden uns den hinter⸗ 


bliebenen Kindern des Grafen Friedrich Lud⸗ 
wig Chriſtian von Rechteren und Lim: 
purg zu Gute fommen, und dem Allmeloer 
Kapital abgefchrieben werden folle, 


So wie tun ich der Graf Friedrich 
Reinhard Burkhard Rudolph von Rede 
teren und Limpurg erböthig bin, Ent: 
ſchaͤdigung wegen diefer Anſpruͤche nach ev 
folgter Auseinderfegung mit der Souverai⸗ 
nirdt zu leiften, fo machen wir die Kinder 
des verftorbenen Grafen Friedrih Ludwig 
Ehriftian von Rechteren und Limpurg 
uns auf gleiche Weiſe verbindlich, bis zu 
dieſem Zeitpunkt, aber auch micht länger, 
die in die Etats aufgenommenen - Gefälle 
zu garantiren und im Fall nach diefem Zeits 
abfchnitt durch irgend ein Ereigniß ein Res 
venuͤen⸗Zuwuchs ſtatt finden follte, auf eine 
Verguͤtung der Hälfte, ohne — Vorbe⸗ 
* zu verzichten. 


§. 9. 


Sf es unſer allerſeitiger ernſtlicher 
Wille, daß die Fideicommiffarifhe Quali— 
tät der Graffchaft Limpurg Spedfeld, fo 
wie der hieranf fih beziehende Inhalt der 
"Altern und neuern Familien Verträge, aufs 
vecht erhalten werde, und ich der Graf 


(24 *) 
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Friedrich Reinhard Burkhard Rudolph von 
Rechteren und Limpurg, als nunmeh: 
tiger alleiniger Beſitzer derfelben, verpflichte 
mich daher für mich und meine Erben und 
Machkommen, keine Veräußerung der Fidei— 
commiß⸗ Guͤther vorzunehmen, den einzigen 
Fall ausgenommen, wo eine nüßliche Ac- 
quifition von gleichen oder höhern Werth 
gemacht werben kann, welche fodann aber 
an die Stelle ber veräußerten Cegenftände 
au tretten hat. 


| Auch werde ich der Graf Friedrich 
Heinhard Burkhard Rudolph von Rech— 
teren und Limpurg und meine Nach— 
fommen, die Glieder der Altern Linie in 
vorkommenden Fällen darauf aufmerffam 
machen, mas dieſe in Abficht auf die Ber 
lehnungen und andere Obliegenheiten ju bes 
obachten haben. 


$. 10. 


Wird fomohl mir, dem Grafen Fried: 
rich Reinhard Burfhard Rudolph von Rech: 
teren und Limpurg, als meinen Erben 
und fünftigen Befigern diefer Fideicommiß: 
Güther die Befugniß zugeftanden, dem Fa: 
milien : Vertrag vom 10. October 1804 
und deſſen $. 3. gemäß, zur Verhuͤthung 
einer allzugroßen und nachtheiligen Gemein: 
ſchaft, Primogenituren oder Majorate ein; 
zuführen, oder andere: Dispofltionen jur bil⸗ 
ligen Ausgfeihung der Kinder zu machen, 
und da hiemit insbefondere die Gefinnim: 
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gen mein bes mitunterzeichneten Grafen 
Friedeih Adolph Ludwig von Nechteren 
and Limpurg übereinftimmen, fo haben 
wir die vorläufige Abrebe genommen, baf, 
wenn feine widrige Umftände eintretten, we: 
gen der Fideicommiß: Güther der Herefchaft 
Limpurg Spedfeld, fo wie megen einem 
ihrem Werth gleihfommenden Theil der 
ehemaligen Fideicommiß Guͤther Allmelo 
und Mecteren eine Erbeinigung errichtet 
und darinen feftgefegt werden folle, daß 
dieſe Güther ſich nur auf die männliche Nach: 
kommenſchaft zu vererben, und nach Abgang 
des einen Mannsflamme, mit Ausfchluß 
ber Töchter, auf den andern überzugehen 
haben, 


Es fann jedoch von der Errichtung 
einer folhen Erfolgordnung die Vollziehung 
diefes Vertrags nicht abhängig gemacht wers 
den, und diefer wird daher feine Guͤltigkeit 
in allen Punkten behalten, fie möge nun 
zu Stande fommen oder nicht, 


f. 11 

Befigen wir, außer den ſchon erwähn: 
ten Guͤthern auch noch die im Königreich 
Wuͤrtemberg liegende Herrfchaft Adelmannss 
felden in Gemeinfchaft; da wir aber Hof: 
nung haben, daß der über folche mit der 
Krone Würtemberg abaefchloßene Verkaufs— 
Eontract ratifizirt werde, fo laffen wir mei 


‘ gen berfelben für iezt die bisherigen Vers 


"häftniffe fortbeftehen, find aber auf den Fall, 
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daß die Ratififation nicht erfolgen fokte, 
aus erheblichen Gründen entfchloffen, folche 
fo gut als möglich zu veräußern. 

Endlih und 


$. 12. 

haben wir auf den möglichen Fall hin, daß 
fih in den gefertigten Revenuͤen Etats und 
fonftigen — diefer Uebereinfunft zum Grund 
liegenden Berechnungen errores Calculi ein; 
geſchlichen hätten, wegen deren Auffuhung 
und Berichtigung eine Zeitfrift von Einem 
Jahr wechfelfeitig feftgefegt, nad beren 
Verlauf aber keine Gewähr und — 
ſtung mehr ſtatt findet. 


9. 13. 

Da ich der Graf Friedrich Reinhard 
Burkhard Rudolph von Rechteren und 
Limpurg die dermalen in der Herrſchaft 
Limpurg Speckfeld für das Juſtiz und Kam⸗ 
meralweſen angeſtellten Diener mit über: 
nommen habe, fo verpflichte ih mich auch 
ſolche benzubehalten und bey ihren recht: 
mäßigen Einfommen zu belaffen, jedoch al; 
les unter der Vorausſetzung, daß jeder ein 
jelne feine Obliegenheiten pflihtmäßig und 
getreulich erfuͤlle. 


Die Ueberweiſung derſelben und die 
erforderliche Benachrichtigung an die Geiſt⸗ 
lichen, ſo wie die foͤrmliche Uebergabe ſoll 
ſogleich nach der erfolgten Genehmigung 
und Allerhoͤchſten Beftättigfing dieſes Ver⸗ 
trags geſchehen. 
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1. 

Geſchieht der Abfchluß diefes Vertrags 
von Seiten mein des Grafen Adolph Fried: 
rich Ludwig von Rechteren und Limpurg 
unter dem Vorbehalt dee Genehmigung der 
übrigen Intereſſenten und resp. Bormün: 
der, und werde ich, fobald diefe erfolgt ift, 
dafiir beſorgt feyn, daß er nach Vorſchrift 
der holländifchen Sri gehörig — 
werde. 


Die diesfallſigen Koſten werden wir 
die Kinder des verſtorbenen Grafen Fried: 
rich Ludwig Chriftian von Rechteren und 
Limpurg allein, diejenigen Koften aber, 
welche die Beſtaͤttigung deffelben verurfacht, 
zur Hälfte tragen, 


Urkundlih iſt gegenmwärtiger Abtret⸗ 
tungs + Vertrag dreyfach ausgefertiget und 
von ten fämtlichen Intereſſenten unterzeich: 
net und befiegelt, fodann in Gemäßheit des 
Edifts vom 26. May 1818 und deffen S. 9. 
auf Königliche allerhöchfte Betätigung aus: 
gefegt werben, 


So gefchehen Mkt. Einersheim den 6. 
November 1819 


Bon der übernehmenden und faufenden 
Seite: 


( L. 8.) Friedrich Reinhard Burkhard, Rus 
bolph Graf von Rechteren und 
Limpurg. 
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Bon der abtrettenden und verfaufenden 
©eite; 


(L. S.) Adolph Friederih Ludwig Graf 
von Rechteren und Limpurg. 


Franffurt den 26. November 1819, 
! 


(L. 8.) Wilhelm Reinhard Adoph Carl 


Graf von Rechteren und Lim: 
purg. 


Marburg in Heffen den 28. Nov. 1819. 


(L.$S.) Dorothea Wilhelmine Caroline, 
Luiſe, gebohrne Gräfin von Rech: 
teren und Limpurg, vermählte 
Freiin Shend zuSchweinsberg. 


(L. 5.) Ludwig Carl Freyherr Schend 
zu Schweiusberg, als ehelicher 
Benftand. 


Zwol den 21. Decemher 1819, 


(L. S.) Florentine Caroline Elisabeth, 
Grafin van Rechteren en 
Limpurg. 


(L. 5.) Derk Joachim Willem Jan Ba- 
ron von Raesfelt, Als erbe- 
tener Beystand. 
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(L. S.) Elisabeth Ryniera Johanna, ver- 
wittibte Gräfin vonRechteren 
und Limpurg, geborne Frei- 
frou ron Hececkeren als Mut- 
ter und mitvormünderin meiner 
minorennen Rinder, johan Ryn- 
hard, Christian Curel Wilhelm 
und Auguste Caroline, Izabelle. 


Derk Joachim Willem Jan Baron 
von Raesfelt Mitrormund der 
erstgedachten minorennen Gräf- 

lich von Rechterenschen Kinder, 
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Voor legalisatie der naamtekeningen 
van Vrouwe Elisabeth Ryniera Johanna 
Douariere Gravin van Rechter en Lim- 
purg geboren Baronesse van Heeckeren 
als moeder en wettige Voogdes van de 
minderjarige Kinderen by haare naam- 
tekening vermeld, en van Derk Joachim 
Willem Jan van Raesfelt. 


H. A. Tobias Praes. Bur. te Zwoll. 


Gezien by Ons Praesident van de 
Regtbank van eersten aanleg te Zwoll 
vour wettiging van bovenstaande hand- 
tekening van den Heer H. A. Tobias 
Praesident Burgemcester der Stad Zwoll. 


Gedaan in Zwoll den 25. Decem- - 
ber 1819, 


Georg Reyer. 


Verzeichniß 
der ſaͤmmtlichen im Koͤnigreiche Baiern 
befindlichen Beſitzungen der beeden 
Hochgraͤflich von Rechteren und 
Limpurgiſchen kinien: 
I. 
Befchreibung der zum Fidei-Commiß: Bew 
band gehörigen. Beſitzungen. 
A, 
Gemeinfhaftlihes Eigenthum. 
1) An Dominifalien: 


Sämmtliche Feudal:-und Grundherrl. Ge: 


fälle in den zur Graffchaft Limpurg: Sped; 
feld gehörigen Orten, 

Sommerhaufen, 

MWinterhaufen, 

Lindelbach, 

Mkt. Einersheim, 

Poſſenheim, 

Hellmitzheim, 

Neundorf, 

Gollhofen zur Haͤlfte, dann den 
Limpurgiſchen Hof zu Enzlar, und ferner 
in den nicht zur Grafſchaft gehoͤrigen Orten 

Met. Breit-und 

Dberndreit, nach Ausweis der Som: 
merhäufer Amtsrechnung. 

2) An Ruftifalien: 
a) Das Sommerhäufer Amtshgus mit 
Scheuer und dazu gehörigen Aeckern. 
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b) Die Jagdgerechtigkeit auf den Mar— 


ungen Sommerhaufn, Winterhau— 
fen und Lindelbach, imgleichen ſaͤmmt⸗ 
liche niedere Jagden im Amtsbezirke 
Met. Einersheim, mit Einfchluß der 
Jagd im Mönchfondheimer Gemeinde: 
wald und der Feldmarfung. 

c) Die mit dem. Souverdn befigende hohe 
Koppeljagd im Forft und bis Winde: 
heim,  vermöge befonberer Beſchrei⸗ 
bung, welche erſt von Caſtell erkauft 
und ſtatt der verfauften Amehäufer in 
Gollhofen und Mit. Einersheim zum 
Fidei: Commiß ftipufirt wurde, 

d) Das Mkt. Einersheimer Amtsdiener: 
haus, das Yägerhaus und das Scharf: 
richterhaus mit Chunfopenmen zu 
Hellmitzheim. 

e) Saͤmmtliche Forſteyen im Amtsbezirf 
Met. Einersheim. . 


f) Der fogenannte Amtshaus: Waaſen 


und die Jagdgerechtigkeit zu Gollhofen 
nebſt der ungetheilten Gaukoppel. 
B. 
Vermoͤge Vertrags von 1808 pri— 
vatives Eigenthum derältern Linie. 
Der Bruckhof bei Ziegenbach mit al: 
len dazu gehörigen Aeckern und Wiefen, 
C. { 
Vermöge Vertrags von 1808 prive 
tives Eigenthum derjüngern Linie, 
a) Die Schloßgebdude zu Sommerhau: 
fen mit dem Nebengebäude ,: fo bie 
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b) 


c) 
d) 


e) 


f) 


8) 


Kamerrath Rennerfche Wirtib fonft ber 
wohnte. 
Die Mit. Einersheimer Schloßgebäude 
mit Keller, Gartenhaus und Stal—⸗ 
fung. 
Der Küchengarten gegen Poffenheim, 
Das Maperen » und Schäferengut zu 
Met, Einersheim mit Ausnahme der 
Gebäude. 
Die See : und Waldhofsgüter mit 
Ausnahme der Gebäude und Wiefen 
und 7 Aecker, welche erft erbaut resp. 
erfauft worden und allodial find. 
Der Mönchshütten:, Schnedenbacher 
und Wefpenfee, 
Die Morrfees Wiefen zu Met. Einers; 
heim. 

I, 
Befchreibung der Allodial: Güter und 


Befigungen: 


A, 


Gemeinfhaftlihes Eigenthum 


beyder Linien, 
"Das Forfthaus, 
B. 


Privarives Eigenthum ber ältern 


a) 


Linie. 
Die Schloßgebaͤude zu Sommerhau—⸗ 
fen, welche aus den von dem Hofrath 
Grubifhen Erben erfauften Haus erft 
ganz neu aufgebaut worden find. 


b) Vier Weinberge in Muͤhlſtuͤck, Neuen: 
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berg und Steingarten auf Sommerhaus 
fer und Steinbah auf Eubelſtaͤdter 
Markung, welche ebenfglis von den 
Hofrath Grubifhen Erben -erfauft 
worden find, 

eo 


Privarives Eigenthum der jüngern 


a) 


8) 


Linie, 
Der ehemals preufifche Berghof zu 
Sommerhaufen mit dazu gehörigen 
Dominifalrenten, dann einem Wein: 
berg in der Abfag und einem Wein: 
berg im Altenberg und einer Wieſe 
im Hühnergarten, 
Der Garten am Main mit dem Gars 
tenhäuschen, 
Eine Wiefe im Werth. 
Der Garten hinterm Schloß zu Mit. 
Einersheim. 
Das Fifchftändfein. 
Der fogenannte Neubau oder Sped: 
felder Hof mit allen zugehörigen Guͤ— 
tern. 
Das alte Schloß Spedfeld mit der 
daben befindlichen Wiefe und der for 
genannten krummen Wiefe. 


h) Ein Weinberg im Afchenberg. 


i) 


84 Morg. Wieſen unter dem MWolfs: 
ſee im Forſt. 

71 M. Wieſen, die Schuͤtzenwieſe am 
Hillersbuck. 

15 M. Wieſen, die Koͤnigswieſe am 
Hirfchhorn. 

44 M. Krämerss Acer beym Seehof. 


— — 


|—— 
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ALM. Hahnr Acker allda, ferner 
2. M. Adler, Schneider Maersader 
allda. 
2 M. Die Spitze gegen den See— 
hof. 
2 M. Konrad Krennerifche Ader, 
M. neben der Chauſee. 
2 M. als der Göllnerifche Acer, wel: 
de zwar fämmtlih zum Gechof 
gezogen find, aber allodial bleiben. 
k) Die Mayeren: und Schäferey: Gebäude 
zu Mkt. Einersheim. 
1) Die See- und Waldhofsgebaͤude. 
Verzʒeichnet 


Mkt. Einersheim den 4. Nov. 1819. 


Ludwig Lampert, 


Gräfl. Rechteren-Limpurg-Speckfeld. 
Kammer ⸗Aſſeſſor. 


Wir erkennen dieſes Verjzeichniß für 
eichtig an. 


Mket. Einersheim den 6. Nov. 1819. 


(L.S.) Sriedeih Reinhard Burk— 
hard Rudolph Gr. v. Red: 
teren und Limpurg. 


(L. 5.) Adolph Friedrih Ludwig 
Gr. v. Rechteren und Lim 
purg. 
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Daß vorftehende Abfchrift mit dem 
Driginal von Wort zu Wort übereinftimme, 
wird hiemit- beurfundet. 

Det. Einereheim den A. Febr. 1820. 

Graͤfl. Rechterenſ. Herrfchafts 
Gericht. 
Fritſcher. 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von 
Baiern. 


Die in dem Vertrage dd. Markt Eis 
nersheim den 6, Freanffurt den 26, Mar: 
burg den 28 Movember und Zwol den 21 
December 1819 enthaltene ausfchließende 
Ueberlaffung der im Königreihe Baiern ges 
legenen Gräflich Limpurg Speeffeldifch-Rech: 
terenfchen Befigungen an den Herren Reichs⸗ 
rath Friedrich Meinhard Burkhard Ru: 
bolph Grafen von Rechteren md Lim: 
purg, wird in Anfehung der Minoren— 
nen, Johann Reinhard, Chriftian Carl 
Wilhelm Graf und Augufte Caroline fa: 
belle Gräfin von Rechteren — nachdem 
zu diefer befondern Handlung ein Eurator 
in der Perfon des Herrn Neichsrathes Fries 
drich Ludwig Grafen von Eaftelf beftells 
und verpflichtet, von diefem der Conſens 
ertheilt und diefe ausfchließende Uebertra— 
gung für die genannten Gräflihen Minorens 
nen nicht nur nicht nachtheilig, vielmehr 
in jeder Beziehung’ als vortheilhaft und 
nothwendig befunden worden, — oberuow 
mundfchaftlich hiemit genehmigt. 


(25 ) 


(L. 8.) 
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Das Appellationsgericht hat dieſes dem 
genannten Herrn Reichsrathe Grafen von 
Rechteren und Limpurg zu eröffnen, 
demfelben die ruͤckfolgenden Original» Ber: 
trags:Urfunden zurüczuftellen und dem Aps 
pellationsgerichte für den Unter-Mainfreis 
hievon Nachricht zu geben. 

Die mit Bericht von 4 präfentirt 
26 July vorigen Jahres eingefendeten Aften 
der Wppellationsgerichte des Rezat: und 
Unter-Mainfreifes folgen zuruͤck. 

Münden den 11. Februar 1823, 

An 


das Königl, Appellationss Gericht für den 
Rezatfreis alfo ergangen. 


Ich Friedrich „Reinhard Burk— 


hard Rudolph, Graf von Rechte— 
ren und Limpurg, erblicher Reichs— 
tath der Krone Baiern, Koͤnigl. Baier, 
General-Major, Kreiskommandant der 
Landwehr des Unter⸗Maiukreiſes, und Rit: 
ter des franzöfifchen Militärs Verdienft- 
Drdens, urfunde und befenne hiemit: 


Vermöge ber Altern und neuern Haus: 
verträge, namentlih vom 28. November 
1788 und 10. Öftober 1804 habe ich mir 
vorbehalten, zur Aufrechthaltung meines 
gräflihen Haufes und zu Verhütung einer 
allzugroßen Gemeinfchaft nicht nur Primo; 
Genituren oder Majorate einzuführen, fon: 
dern auch andere Difpofitionen zur billigen 
Ausgleihung meiner Kinder zu treffen, wos 
zu mich auch ſchon meine — in Gott rus 
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hende Voreltern felbft aufgefordert und ge: 
wiffermaßen verpflichtet haben, 

Nachdem ich nun duch den — zwi— 
fhen mir und meinen hohen Agnaten in 
Holland am 6. November 1819 abgefchlof: 
fenen Familienvertrag ſaͤmmtliche deuefche 
Befigungen Fäuflich und eigenthuͤmlich er⸗ 
worben, mein Vermögen durch Acquifitios 
nen allodialer Befißungen vermehrt, und 
auch burch eine Reihe von vielen Jahren 
bie vollfommene Ueberzeugung gewonnen 
babe, daß eine Abänderung der bisherigen 
Erbfolge s Ordnung, welche den Töchtern 
gleihe Rechte mit den Söhnen einräumt, 
unumgänglich nothwendig fen, wenn das 
Haus Limpurg-Speckfeld aufrecht erhalten, 
die nachtheiligen Folgen einer zu großen 
Gemeinfchaft und die hieraus hervorgehen, 
den Zerfplitterungen des Vermögens und 
Foftfpieligen WBerwaltungsarten vermieden, 
und mein fünftiger Nachfolger in die Lage 
gefegt werden foll, alle die — mit feinem 
Stande und feiner Reichsraths-Wuͤrde noths 
wendig verbundenen Koften uud Ehrenaus— 
gaben zu beftreiten; fo habe ich,. in ber 
wohlmeinenden Abficht, einzig und allein 
das Wohl meiner Familie zu befördern, und 
die Erhaltung meines gräflihen Hauſes 
fefter zu gründen, nach reifer Ueberlegung 
aller VBerhäftniffe, und in Gemäßheit der — 
mir über mein allodiales Vermögen ohne: 
hin zuftehenden gefegfichen Difpofitionsfrey: 
heit, mit Einwilligung meiner majorennen 
Gräfinnen Töchter und Dero Beyſtand, fo 


— — 
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wie mit Zuftimmung meiner geliebteften Ge 
mahlin Augufte Eleonore Gräfin von Reſch⸗ 
teren und Limpurg, gebornen Prinzef 
fin zu Hohenlohe: Kirchberg, und Dero 
Benftand, welche als natürliche Vormuͤn— 
derin die Vertretung meiner minorennen 
Kinder übernommen, und von bet Nüß: 
Tichfeit und Mothwendigfeit meiner Difpo: 
tion fich nicht minder auf das Vollſtaͤn— 
digfte überzeugt hat, entfchloffen, nachfol- 
geudes Familien: Statut ju errichten: 


6 % 

Alles Vermögen, welches ich bermal 
fchen beſitze oder noch. erwerbe, es beflche 
in Smmobilien oder Mobilien, in Rechten, 
Renten, Kapitalien oder fonftigen Einkünf: 
ten, es fen allodial oder fideicommiß, im 
ns oder Auslande gelegen, mit alleiniger 
Ausnahme des — mir zugehörigen Gutes 
Nordeuringen und des Zehenten zu Daaeler 
in: Holland, foll für die Zufunft mit allem 
Zugehör eine einzige, untheilbare und uns 
veräußerlihe Gefammtmaffe bilden. 


Ich beftätige daher nicht nur bie fideis 


eommiffarifhe Qualität, mit welcher meine 
Befigungen ſchon zum großen Theil afficire 
find, fondern will aud mein fämmtliches 
allodiales Vermögen in dem Fideicommifz 
verband einverleibt wiffen, 


9. 2% 
Diefes gefammte Fideleommiß: Ber: 
mögen foll allein erblih in dem Manns 


Kr —— 


* 
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Stamme meiner Familie, nah dem Rechte 
der Erftgeburt und der agnatifchen kineat⸗ 
Erbfolge ſeyn. 
§. 3 
Der Manns-Stamm foll vor den weib⸗ 
lihen Nachkommen für alle zufünftige Zeis 


ten den Vorzug haben, und meine Grd--. 


finnen Töchter und deren Abkömmlinge von 

der Gucceffion in fo lange ausgefchloffen 

fenn, als in der Descendenz ein fucceffiongs 

fähiger männlicher Sproffe vorhanden ift, 
J. 4 

Eine Adoption foll feinem Fideicommiß: 
— geſtattet ſeyn. 

J. 5. 

Nach Abgang des Manns; — 
ſoll die weibliche Descendenz zum Fidei— 
commiß mit fortdauerndem Fideicommifs 
ſariſchen Verbande berufen ſeyn, und 
auch unter den weiblichen Abkoͤmmlingen 
es nicht minder bei der Lineal: und Erſt— 
geburtsfolge, mit Vorzug ihrer männlichen 
Nachkommen, verbleiben, dergeftalt, daß 


beym Abgang bes Manns: Stammes das 


Fideicommiß an die Altefte Tochter des letz— 
ten Befigers und deren Descendenz fällt, 
und die Succeffion immer nach den Ne 
gelm der Erftgeburt auch unter ihren weib: 
lichen Descendenten in fo lange fort 
geht, 


ein männlicher Abkoͤmmling befindet, mel 
cher alsdann alle feine Schweftern, felbft 
die Altern, von der GSucceffion ausschließt. 


(25*) 


bis fih unter jenen Descenden⸗ 
ten, an welche die Succeſſion gelangt ift, - 


/ 
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Stirbt die Äftefte Tochter, ohne Nachkom⸗ 
men zu hinterlaffen, ober find von ihr wes 
der meibliche noch männliche Descendenten 
‚ vorhanden, fo geht bie Fideicommißfolge 
nach eben diefer Regel au die zweyte Tochz 
ter des lebten Befigers und deren Nach⸗ 
kommenſchaft uͤber. 

Nach gleichen Grundſaͤtzen richtet ſich 
die Fideicommißfolge der dritten und uͤbri⸗ 
gen folgenden Toͤchter des letzten Beſitzers 
und ihrer Descendenten. 

6. 6. 

Meine Cräfinnen Töchter, als 

1) Earofine Louife Amalie von Recht e⸗ 
ven und Limpurg, verwittwete Frey: 
frau von Nehling, 

2) Friederife Henriette von Rechteren 
und Limpurg, 

und 

3) Adelheide Charlotte Phillppine Ber 
dinande Rouife von Rechteren und 

Limpurg 
feiften für die Dauer des Manns: Stans 
mes auf die Nachfolge Verzicht, und ent: 
fagen aller ihrer Rechte und Anfprüche an 
das gefammte fideicommiffarifhe Vermoͤ⸗ 
gen, wie es immer Namen haben mag. 


Dagegen aber, und weil ihnen bie bisher 


tige Erbfolge» Ordnung in das ſchon beftan- 
- dene Fideicommiß gleiche Rechte mit den 
männlichen Descendenten einrdumte, fol 
jede meiner vorbenannten brey geliebten 
Gräfinen Töchter zur Totalabfindung den 
Betrag von — 30,000-fl. rhein. mit 


—,— 
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Worten: Drenfigtanfend Gulden rhein. 
nach meinem Abfterben erhalten, und fo 
fange eine derfelben ledig ift, freye anftäns 
dige Wohnung in einem meiner Schloͤſſer 
nebft freyer Beholzung haben, 


u 4 
Diefe Abfindungsfunmen bleiben fo 
fange, als fih meine Gräfinnen Töchter 
nicht ſelbſt etabliren oder verheirathen, als 
ein mit vier Procent verzinsliches Kapital 


auf den Stamm; Gütern ſtehen. 


9. 8. 

In dieſe Abfindungsfumme ſoll jedoch 
alles das, was die eine oder andere meiner 
Graͤfinnen Toͤchter ſchon zur Ausſteuer erhal⸗ 
ten hat, oder bis zu meinem Abſterben noch 
erhalten wird, mit eingerechuet werben, 


. % 

Meinen Gräfinnen Töchtern bleibt uns 
benommen, über diefe Abfindungsfummen, 
nach erlangter Großjährigfeit, die mit zw 
cücfgelegtem 2iften Jahre anfängt, ober 
ſchon früher bey ihrer Verheirathung, frey 
und ungehindert, als Aber ihr wohlerworr 
benes Eigenthum nach. Gefallen verfügen, 
und folche vererben zu koͤnnen. 

Sollte aber die eine oder andere meis 
ner Töchter, nach meinem Abfterben, ohne 
Difpefition oder ohme ehelihe Descendenz 
mit Tode abgehen, fo fol hinfichtlich die: 
fer Abfindungsfumme die Inteftat: Erbfolge 
nach den beſtehenden bürgerlichen Gefegen 
eintreten, 


$. 10, 

Mein‘ nachgeboruer Sohn und Graf 
Earl Ludwig Auguft foll für feine Anfprü: 
he an die Stamm» und Allodials Befigun: 
gen, das mir zugehörige But Nordeurin⸗ 
gen und den Zehnten zu Daaeler in Hols 
land nach meinem Tode erhalten, und erb⸗ 
und eigenehümlich überfommen. 

Nah erlangter Difpofitionsfähigfeit, 
welche mit zurücgelegtem zıften Jahre bes 
ginnen fol, komme demfelben nicht minder 
die freye Verfügung über diefe Befigungen zu. 

. Sollte er aber ohne Diſpoſition oder 
eheliche Nachlommenfchaft mit Tode abge 
hen, fo foll bey diefen Gütern gleichfalls 
die uteftats Erbfolges Ordnung nach den 
bürgerlichen Geſetzen eintreten, . jeboch ders 
geftalt, daß diefe Befigungen dem Fidei— 
eommißgute zufallen, und mit demfelben 
eonfolidirt werden follen; dagegen ber Fidei⸗ 
co mmiß⸗ Befiger die Summe von 10,000 fl. 
mit Worten: Zehntaufend Gulden rhein. 
an feine Comteſſe Schwefter Adelheide Chars 
forte Philippine Ferdinande Louiſe von Rech: 
teren und Limpurg oder deren rechtmäßige 
Erben hinauszuzahlen haben fol. Sollte 
aber weder feine benannte Comteffe Schwe⸗ 
ſter Adelheide, noch rechtmäßige Erben von 
ihr am Leben feyn, fo ift er ohnehin nächs 
ſter Inteftat: Erbe, und har in diefem Fall 
nichts hinauszuzahlen, 

9. 11. 

Auf ben Fall, daß mein zweytgebor⸗ 

ner Sohn Earl Ludwig Auguft noch vor 
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mie verfterben follte, fol aber das Gut 

Mordeuringen famme dem Daaeler Zehnten 

einen Beftandtheil des Fidelcommmifles aus; 

machen, und dem Fideicommiß: Nachfolger, 

gleich wie bie übrigen Befißungen, zufallen. 
9. 12% 

Eben fo foll es auch gehalten werben, 
wenn mein gegenwärtiger zweytgeborner Sohn 
Earl Ludwig Auguft nad dem Rechte ber 
Erfigeburt in dem Fideicommiß fuccediren, 
und mein erftgeborner Sohn Ludwig Fried: 
rich Graf von Rechte ren und Limpurg 
vor ihm erben würde, 

$. 13. 

Sollte ih mit Tod abgehen, und eis 
nes meiner Kinder aus zweyter Che oder 
alle zufammen noch minderjährig feyn, fo 
übertrage ich meiner geliebten Gemahlin Aus 
gufte Eleonore Gräfin von Nechteren und 
Limpurg, gebornen Prinzeffin zu Hohen: 
lohe-Kirchberg, nicht nur die Erziehung 
meiner Kinder, fondern auch die Verwal⸗ 
tung über deren Vermögen, und berufe fie 
bergeftalt zur Vormundſchaft, daß Gie 
Sich feldft einen Mitvormund folle wählen 
koͤnnen, ohne hierin auf irgend eine rt 
befchränft zu ſeyn. 

$. 1%. 

Da für die nachgebornen Söhne und 
Töchter meines Fideicommiß : Nachfolgers 
dergleichen . Abfindungen und resp. Vermoͤ⸗ 
genstheilungen nicht mehr ſtatt finden koͤn⸗ 
nen, fo verorbne ich hiemit, daß bdiefelben, 
fo lange fie fich nicht werheirathen oder etab⸗ 
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firen, den flandesmäßigen Unterhalt im Al 
terlichen Haufe erhalten, wenn fie ſich aber 
etabliren und verehelihen, die Töchter bes 
ſtimmte Ausfteuern, die Söhne aber Aps 
panagen erhalten ſollen, welche aber nie 
auf fiegende Güter angewiefen werden dürs 
fen, fondern in einer Geldrente beflchen 
muͤſſen. 
8. 18. 

Für die Toͤchter des Fideicommiß-Nach⸗ 
folgers ſetze ich — 4000 fl. mit Worten: 
Viertauſend Gulden rhein. als Heirathsgut, 
und 2000 fl. mie Worten: Zwentaujend 
Gulden rhein. zur Ausſtattung feft, wos 
mit diefelden ein für alle Mal gänzlich abs 
gefunden ſeyn follen. 


Die nahgebornen Söhne folfen aber N 


bey ihrer Erablirung oder Verheirathung 
eine jährliche Appanage erhaften, ‘die nicht 
weniger, als den vierten Theil der reinen 
Mevenuen, und nicht mehr als den britten 
Theil derfelben betragen füll. 


$. 16. 

Bezieht der nachgeborne Sohn eine 
Appanage, fo ift er verbunden, nicht nur 
den Unterhalt feines Haufes, jondern auch 
die Ausftener feiner Töchter, die Erablis 
rung und Merforgung feinee Söhne, und 
den Wirtum in feiner Linie, zu beftreiten. 

Sollte deffen Familie aber fo zahlreich 
werden, daß die ausgeſetzte Appanage zu 
threm ftandesmäßigen Unterhalt nicht mehr 
hinreichte, ‚fo fol der Fideicommißs Nach: 
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folger billige Rückfiht hierauf nehmen, und 
die Appanche erhöhen. 
4. 1% 

In dem Privarvermögen ber appanar 
Hirten Söhne und Töchter, findet die Erbe 
folge» Ordnung nach den bürgerlichen Ges 
fegen Statt, und diefelben find auch in ih: 
ren Difpofitionen daran gebunden, 

$. 18. 

Ueber die Subftanz der Güter, welche 
zu dem Hauss Fideicommißvermögen gehd« 
ten, ftehe dem Fideicommiß- Nachfolger in 
ber Regel feine Difpofition zu. 

Es bleiben daher demfelben alle Vers 
Außerungen des Fideicommiß + Vermögens 
unterfagt. 

Bon diefem Verdußerungsverbot find 
nur ausgenommen: 

1) das, was an einzelnen Gütern oder 
Gefällen zur Beendigung eines Rechtes 
ftreites gegen Erhaltung oder Erlans 
gung anderer Güter, Renten oder 
Rechte gegen andern angemeffenen Er— 
faß abgetreten wird; 

3) was gegen andere Realitäten und Rechte 
von gleichem Werthe vertaufcht wird; 

3) alle Veräuferungen und Veränderungen, 
welche zum offenbaren Wohl der Fami⸗ 
lie und zum Beßten des Fideicommiß 
fes oder zur Aufhebung einer nach— 
theiligen Selbſtverwaltung für gut bes 
funden worden, 

In alfen diefen Fälten duͤrfen jedoch die 
Einkuͤnfte des Fideicommiß nicht geſchmaͤlert 


werden, fondern es muß ber Kaufichilling 
ju neuen Ermwerbungen, oder: andern — 
das Wohl der Familie bezwerfenden Abs 
fihten, verwendet werden, 
$. 19 
Mit dem — zum mideicommiß gehoͤri⸗ 
gen beweglichen Vermoͤgen kann jedoch der 
Fideicommiß⸗-Beſitzer nach Zeit und -Ums 
ftänden zwecmägige Veränderungen und 
Verbefferungen vornehmen, 
9. 20. 


Der. Erftgeborne und Fideicommiß⸗ 


DMachfolger ift verbunden, meine fämmtlis 
chen Paffiven mit zu übernehmen, und für 
deren fuccefive Tilgung. beforgt zu ſeyn. 

9. 21. 

Eben fo foll er gehalten feyn, meinen 
Gräfinnen Töchtern dus erfter Ehe das Heis 
rathgut, welches mir meine erfteheliche fees 
lige Gemahlin Friederike Antoinette Caros 
fine, geborne Gräfin von Giech und Wolf: 
fein, mit — 4000 fl. zubrachte, nad 
meinem Tode noch befonders hinauszuzahs 
len. 

$. 22. 

In Anfehung. des Wittums meiner 
geliebten Gemahlin Augufte Eleonore, Gräs 
fin von Rechteren und Limpurg, ges 
bornen Prinzeffin zu Hohenlohe: Kirche 
berg Durchlaucht, verbleibt es ben den — 
in dem abgefchloffenen Ehevertrag hierüber 
enthaltenen Beftimmungen, welche der Fi⸗ 
deicommiß » Nachfolger zu en. und zu 
erfüllen haben ſoll. 
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$. 23. 

Hinſichtlich der Entſchaͤdigungs Summe, 
welhe ich von dem Koͤnigl. Aerar für eins 
gezogene Gefälle noch zu hoffen habe, bes 
ftimme id aber, daß, mad vorderfams 
ſter Berichtigung und Abziehung affer 
Koften und Auslagen, die eine Hälfte dies 
fee Entfhäbigungsfumme dem Fideicommiß: 
DBefiger, die andere Hälfte aber meinen 
übrigen Kindern aus erfler und zweyter 
Ehe oder deren Erben zu gleichen Theilen, 
nach meinem, Tode zufalfen fol, 


$. 24. 

Soffte wie immer eines meiner minos 
rennen Kinder durch diefes Statut fich in 
feinem Erbrechte gefchmälert glauben, und 
gegenwärtige Difpofition anfechten, und 
durch Recht und Urtheil eine Abänderung 
derfelben zu erzwecfen im Stande feyn, fo 
foll daffelbe von meinem fämmtlichen Ver: 
mögen, wie e6 immer heißen mag, nicht 
mehr, als den Pflichteheil erhalten. 


$. 25 

Sch erfläre diefes Familien-Satut für 
alte meine Nachkommen verbindlih,, und 
will, daß bafjelbe, fo weit es nicht fehon 
als ein Pactum inter vivos volle Kraft und 
Wirkung hat, als eine Difpofitiow mortis 
causa angefehen und erhalten werde. 

Zu Urfund deffen habe ich gegentwärs 
tiges Familien : Statut nicht nur eigenhäns 
dig unterfchrieben, fondern auch demfelben 
mein Gräfliches Inſiegel beydrucken laſſen. 
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So gegeben 
Mer. Einersheim ben 12. Jaͤnner 1822. 
(L.S.) Friedrich Reinhard Burk— 
hard Rudolph Grafv. Rech⸗ 
teren und Limpurg. 


Ich, die Unterzeichnete, Gräfin Aus 
aufte Eleonore von Rechteren und Lim— 
purg, geborne Prinzeffin zu Hohenlohe 
Kirchberg erfläre für mi und meine 
minorennen Kinder, als: 

1) Friedrich Ludwig, 
2) Kari Ludwig Auguft, 


3) Adelheide Charlotte Phi— 
lippine.Ferdinande fouife, 


deren Vertretung ich als natürliche Vor— 
miünderin, unter Benftand meines gelieb: 
ten Bruders, des Fürften Georg Ludwig 
zu Hohenlohe: Kirchberg ıc. Üübernoms 
men habe, hiermit auf das Bündigfte, daß 
ih das vorftehende Familien: Statut nad) 
forgfältiger Prüfung deffelben dem Nutzen 
und der Wohlfahre unferer Familie voll: 
kommen entfprechend gefunden, und folches 
Dlamens meiner minorennen Kinder, in al: 
Ien feinen Punkten genehmige, und für alle 
Zeiten aufrecht erhalten wifjen will. 

Zur Beſtaͤtigung deffen habe ich dafs 
felde nicht mur eigenhändig unterfchrieben, 
fondern auch demfelben mein Zamilien: Zus 
fiegel beydrucken laffen. 

So gefchehen 
Mkt Einersheim den ı2. Januar 1822. 
(L. 8.) Augufte Eleonore Gräfin 
von Rechteren nnd Lim: 
purg, geborne Prinzeffin zu 
Hohenlohe: Kirchberg. 
Georg Ludwig Fürft zu Hos 


(u S.) 
henlohe. 
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Eben fo erklaͤren wir, die unterzeich⸗ 
neten Graͤfinnen Töchter, ale: 

Sch Louife Amalie, verwittwere Freys 
frau von Rehling, geborne Gräfin von 
Nechteren und Limpurg, und 

Ich Friederife Henriette Gräfin von 
Rechteren und Limpurg unter Affiftenz 
des von uns felbft gewählten Benftandes 
des Königl. Appellarions = Gerichts » Advofas 
ten, Herrn Eudres zu Würzburg, daf wie 
vorfichendes ‚Familien » Start nach reifer 
Ueberlegung und forgfamer Durchgehung 
deffelben in allen Punkten genehmigen, mit 
der uns $. 6 ausgeworfenen Abfindungss 
fumme ausdrüdlich begnügen, für die Dauer 
des Manns: Stammes auf die Nachfolge 
für uns und unfere Erben verzichten, und 
aller Anfprüche an das Fideicommißs und 
Allodials Vermögen, wie es immer Mas 
men haben möge, fenerlich entfagen, und 
gegenwärtiges Familien : Srarut als einen 
für uns und unfere Erben und Nachkom— 
men verbindlichen, mit wechfelfeitiger frener 
Einwillizung abgefchloffenen Vertrag zwi⸗ 
ſchen uns und unferm geliebteften Herrn Bas 
ter für alle, Zeiten angefehen und aufrecht 
erhalten wiſſen wollen. 

Zur Beftdtigung deſſen haben- wir ges 
—— Vertrag eigenhaͤndig unterſchrie⸗ 

en und mit unfern Inſiegeln geſiegelt. 

Würzburg den 2, Februar ıBaz, 

(L. 5.) Sriederife Henriette Gräfin 
von Kechteren und fimpurg. 

(L. 8.) Louiſe Frenfrau von Rehling, 

geborne Gräfin von Rechteren 

und Limpurg. 

M. Endres, Koͤnlgl. Appellas 

tionsgerichts Advokat, als Rechtes 

benftand, 


(L. 8.) 
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und Beneficien » Verleihungen und Beſtaͤtigungen; — Dienftes Nachrichten ; — Kurs ber Baleriſchen 
Etaatd s Papiere am 20, März d. J. 





— nn — 
Koͤnigliche Allerhoͤchſte Cataſter⸗Commiſſion die Tragung der fir 
Verordnung. die Directoren, Raͤthe und Aſſeſſoren Unfes 
— — rer Kreis-Regierungen beſtimmten Uniform; 
(Die Uniform der Mitglieder der Koͤnigl. Münden, den 12. März. 1823. 
unmittelbaren Steuer⸗ Cataſter Commiſſion Mar. Joſeph. 


betreffend.) 


Freiherr von Lerchenfeld. 
Maximilian Joſeph, 


— Auf. Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


von Gottes Gnaden König von Baiern· Durch den Miniſter: 

ber General⸗Sekretaͤr, 
We bewilligen dem Director, den Raͤthen anſtatt deſſelben ;- 
und Aſſeſſoren Unſerer unmittelbaren Steuer⸗ River. 


(26) 
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Königlibe Minifterial Ent 
ſchließungen. 


Staats-⸗-Miniſterium des Innern. 


(Eine für Aerzte an den Koͤnigl. Medlicinal⸗ 
Gomiteen zu Bamberg und Minden, im 


1. 3. 1823 abzuhaltende Eonfurd:Prüfung 


betreffend. ) 


Um biejenigen Aerzte, welche einftens 
in den Staatsdienft zu treten wuͤnſchen, bie 
Möglichkeit zu gewähren, bie hiefür gefeß: 
lich vorgefchriebenen Bedingungen erfüllen 
zu koͤnnen, wird hiemit bekannt gemacht, 
daß am Montag den 13. Oktober l. J. bey 
den Koͤnigl. Medicinal: Comiteen zu Bams 
berg und München eine Confurs Prüfung’ in 
der gewöhnlichen MWeife abgehalten wers 
den wird, 


Die hiezu afpirirenden Aerzte haben fich 
desfalls rechtzeitig an eine der beyden ger 
nannten Koͤnigl. Mebdicinal s Comiteen zu 
wenden, und den Vorfchriften der Allerhöchs 
fien Verordnung vom 8. December 1808. 
Regierungsblatt v. J. 1808. St. 72. $. 2. 
Lit. a. l. m. undn. pünctlichft nachzufommen, 


München den 3. Mär; 1823. 


Auf Seiner Königl. Majeftäe Allerhoͤchſten 


Befehl, 
Graf von Thürheim; 


Durch den Minifter + 
der General: Eefietir, 
Sranz von Kobell, 


m 
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Staats » Minifterium des Innern, und 
der Finanzen. 





(Die Zaren für Verleihungen des Adels und 
ber Kammerherrens Würde betreffend.) - 


Seine Könige. Majeftär haben bereits 
in der allerhoͤchſten Entfclieffung vom 25. 
Dftober ıg18., bie Errichtung eines Stis 
pendien Fonds für die Söhne des minder 
bemittelten Adels betreffend, ausjufprechen 
geruht, daß in Zukunft Nachläffe an deu 
für diefen Fond beftimmten Taren von Ver 
feihungen des Adels und der Kämmerer: 
Würde nicht mehr ftatt haben koͤnnen. 


Da indeffen wahrgenommen worden ift, 
daß diefer Beftimmung zumwiderlanfende Ge: 
ſuche forewährend einfommen; fo wird hies 
mit auf Allerhöchften Befehl befannt ger 
macht, daß alle Gefuche um tarfrene Be: 
willigung von Standes » Erhöhung und Er: 
nennung der Kämmerer ohne Weiters wer 
den zurücfgewiefen werden. 


Münden den 4. Mär; 1823. 


Auf Seiner Könige. Majeſtaͤt Alterhöchftey 
Befehl. 


©r,v, Thürheim, Schr. v. kerchenfeld. 


Durch den Miniſter: 
ber General-Sekretaͤr, 
Franz von Kobell, 
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Bekanntmachungen. 


Sipuny 
der Königlihen Staatsrath# 
Eommiffion. 

An der Sigung Ber Königl, Staats: 
eaths: Commiffion vom 13. Februar d. J. 
wurden folgende Rekurs-Gegenſtaͤnde ent: 
fhieden : 

1. Refurs der Kaufleute zu Memmingen 
im Ober: Donaufreife gegen Jeannette 
Rampacher, Pußarbeiterinn dafelbft, 
wegen Gewerbs ; Berechtigung. 

2. Rekurs der Handelslente zu Neuburg 
im DbersDonaufreife gegen den Sei⸗ 
fenſieder Jakob Schmid wegen Vers 
kaufe einer Kraͤmers-Gerechtigkeit. 

3. Rekurs des Johann Staab, Brodfigers 
zu Pafau gegen das Bärferhandwerf 
und Conforten wegen aberfannter Ges 
rechtigkeit. 

4. Rekurs des Zeugmachers Heinrich 
Brugger von Pfaffenhofen im Iſar— 
Kreife gegen die Loderer allda wegen 
Gewerbs : Beeinträchtigung. 

5. Rekurs des Ludwig Strauß Weins 
wirths in Augsburg gegen die bortis 
gen Eaffetiers wegen Beeinträchtigung. 

6, Refurs vielmehr Leuterations-Geſuch 
des Joſeph Frig und Conforten zu 
Griefbah im ihrer Gewerbs: Beeins 
trähtigungs: Sachen gegen den Nifos 
laus Kanamiller zu Obermell. 

7. Refurs der Schneider zu Herrsbruck 
im Rezat⸗Kreiſe gegen den Schnei— 


.——— 
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> 


dermeifter Adam Horn von Velden 
wegen Gewerbs : Beeinträchtigung, 

8. Refurs der Gemeinden des Landges 
richts Brücdenau im Unter: Dainkreife 
gegen ben Bürgermeifter Vogler und 
Eonforten wegen Kriegskoften. 

9. Rekurs des Alois Ambos Soͤldners 
zu Foͤrgen, Landgerichts Schongau im 
Iſarkreiſe, gegen die Gemeinden Förgen 
und Deutenhaufen wegen Zutheilung 
von Gemeinde: Gründen, 

10. Refurs des Johann Figenberger 
zu Unterpeißenberg , Landgerichts Weils 
heint, gegen ben Bäder Joſeph Strar 
fer allda. 

11, Refurs der Urſula Vogel, Silber: 
arbeiters Wittwe zu Neunburg v. W. 
im Regenfreife, gegen Georg Alois 
Pfäffinger Handelsmann allda wer 
gen Gewerbs s Beeinträchtigumg, 

12. Refurs ter Tafernwirthe zu RG, 
Landgerichts Waldmuͤnchen im Regen: 
Preife, gegem die bräuenden Birger das 
feröft wegen Gewerbs: Beeinträchtigung, 





(Die Einberufung ber proteftantifchen Pfarr: 
Amts-Candidaten zu dem Terminen der in 
Ans bach zu haltenden AUnftellungs- Prüfung 
des Jahres 1823 betreffend. ) 


Zu der Anftellungs : Prüfung proteftan: 
tifher Pfarramts ; Kandidaten aus den Con; 
fiftorial: Bezirken von Unsbadh und Bai— 
reuth, welche durch die theologische Prü: 
fungs : Commiffiow zu Ansbach im heurigen 
. (26°) ° 
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Jahre vollzogen werden wird, ſind nachſte⸗ 
hende drey Termine beſtimmt worden: 

1) vom 25. — 31. May, 

2) vom 1. — 7. Junius, 

3) vom 8. — 14. Junius, 

Es wird diefes hierdurch mit ber Weis 
fung befannt gemacht, daß außer jenen Can⸗ 
didaten, welche zu diefen drey Terminen nas 
mentlich einberufen werden, auch alle biejes 
nigen Candidaten, die fchon bey frühen 
Eonfurfen einberufen, aber zu erfcheinen vers 
hindert waren, dann alle diejenigen Indi— 
viduen, welche entweder von Privat: Patros 
nen, nach erftandener practifcher Vorbereis 
tungssZeit, zu Mediat⸗Pfarreyen präfentirt 
zu werden Hoffnung haben, oder noch in 
proviforifcher Anftellung und in Schulämtern 
fi befinden, und um Verleihung von ms 
mediat » Pfarreyen fich bewerben wollen, nach 


Vorſchrift der Verordnungen vom 23. Januar ' 


1809 Abfchnitt I. FH. 2. 3., und vom 27, 
Juny ıgıo (Reg.Bl. vom 1809 St. XI., 
und vom 1810 Stuͤck XXX.), dann der 
Befoͤrderungs-Ordnung vom 27. October 1820 
Abſchnitt II. ſich zu rechter Zeit zu dieſer Pruͤ⸗ 
fung anzumelden, und ihren Eingaben die 
verordneten Motizen und Zeugniße in legaler 
Form, und mit Anwendung des vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Stempels beyzufuͤgen haben. 
Muͤnchen den 7. März 1823, 
Königlihes proteftantifhes Ober; 
Eonfiltorium ‘ 
Frhr, 0, Seckendorf, Präfident, 
Friedrich. 
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Pfarreyen⸗- und Beneficien—⸗ 
Erledigungen. 


— — 


Sm Iſarkreiſe. 
x) Die Pfarrey Indersdorf. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers iſt 
die organiſirte Pfarrey In der s dorf in Erle⸗ 
digung gekommen. Selbe liegt in der Erzbi⸗ 
ſchoͤflichen Dioͤceſe München Freyſing, im Des 
kanate Sittenbach, und im Landgerichte Das 
chau. Sie zaͤhlt 979 Seelen, welche von 
dem Pfarrer mit zwey Huͤlfsprieſtern paſtorirt 
werden. 

Außerdem iſt ein Kloſter⸗Beneficiat, und 
Beichtvater der Saleſianerinnen im Orte. 

Die Pfarrey hat eine Schule und fuͤnf 
Filiale. 

Die Rente des Pfarrers beſteht: 
1) in der Geldbeſoldung von 600 fl. — fr, 
2) in dem Surrogate für die 
Grundſtuͤcke. bs — ⸗ 
3) in der Stole von ungefaͤhr 200⸗ —⸗ 
4) für die beyden Hülfspriefter 600 ⸗ — ⸗ 

Außer den gewoͤhnlichen Staats- und 
Diöeefan:Laften, dann der Unterhaltung der 
Hülfspriefter, haften Feine befondern auf dies 
fer Pfarrey, 





2) Die Pfarrey Eberfing. 

Durch den Tod des letzten Befigers, ift 
die Pfarrey Eberfing in Erkedigung ges 
fonmen, 

Diefe organifirte Klofterpfarcey Tiegt in 
ber bifchöflichen Diöcefe Augsburg, im Defas 
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nate und im PLandgerichte Weilheim. In 
einem Umfreife von drey Stunden enthält 
felbe zwey Filiale, zwey Kapellen, eine 
Schule und 760 Seelen, welche der Pfarrer 
nebft einem zu Marnbach vorhandenen Erpo; 
ſitus verſiehet. 

Die Rente des Pfarrers beſtehet nach 
ber geprüften Faſſion in 1159 fl, 22 fr. 2 DI, 

Die Ausgabe beträgt, mit Einrehnung 
bes Hülfspriefters zu 300 fl., 317 fl. 42 kr. 

Um diefe Pfarren können fih nur pens 
fionirte Erreligiofen melden. 


Im Ober: Donaufreife, 
3) Die Pfarrey Pfaffenhofen. j 

Die Pfarrey Pfaffenhofen, in der 
Didcefe Freyſing, Landgerichts Friedberg , 
und Defanats Eggenhofen liegend, wurde 
erlediget, 

Sie zählt 390 Seelen; die Schule bes 
finder füch im Pfarrdorfe feldft, Die jährlichen 
Einkünfte belaufen fih auf 1282 fl. 44 kr. 
ı bi., die Laſten dagegen auf 89 fl. 54 fr, 

Gemäß einer Allerhöchften Entfchliefung 
vom 30. Jänner l. J. liegt dem Lünftigen 
Pfarrer die Verbindlichkeit ob, dem abgetres 
tenen Pfarrer Klemens Bauhofer von den 
Erträgniffen ein jährliches Abfent von 200 fl, 
in Quartalsrenten zu bezahlen, 


4) Das Beneficium zu U. 2. Frau zu Rain. 

Durch den Tod des Priefters Anton 
Poll wurde das Benefictum zu Un ſrerLie— 
ben Frau zu Rain, welches in der Dids 
eöfe Augsburg, in dem Landgerichte und Ru: 
vol: Kapitel Rain liegt, erlediget. 


— — 
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Die jährlichen Einkünfte, welche aus 
Guͤlt und Zehentgetreid beftehen, belaufen ſich 
auf 396 fl. 40 kr. nebft freyer Wohnung im 
Beneficiatenhauſe. 

Nebſt den Dioͤceſanabgaben und dem Far 
milienſchutzgelde liegt dem Beneflciaten von 
feinem Wohnhanfe die ganze Baulaft ob, und 
derſelbe hat auch im Verhaͤltniße des Zehent⸗ 
bezuges zu Oberpeiching bey Hauptbauten bey 
ber Pfarekiche und den Pfarrgebäuden ju 
Holzheim zu conkurriren. 

Die. Verbindlichfeiren des Beneficiaten 
beftehen im Frühmeffe: Lefen an Sonnz und 
Feyertagen, dann noch an einen Tage in jeder 
Woche, auch hat er für den Stifter wöchent: 
lih drey Meffen zu appliciren, fo wie im 
Beichtſtuhle und in andere pfarrlichen Verrich⸗ 
tungen in der Stadtpfarrfiche Aushülfe zu 
leiſten. 





Pfarreyen⸗ und Benefichen⸗Ver— 
leihungen und Beſtätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am 28. Februar d, J. die Pfarrey zu 
Wachenroth, Landgerichts Höchftadt, dem 
bisherigen Pfarrer zu Herensdorf, Landges 
richts Bamberg links der Regniz, Priefter 
Joſeph Nagel; — bie Pfartey Frankwei⸗ 
weiler, Dekanats Landau, dem bisherigen 
Pfarrer zu Lamsborn, Dekanats Homburg, 
Johann Friedrich Heinrich Kalbfuß; — 
die Pfarrey zu Oberſaal, Landgerichts Kell⸗ 
heim, dem bisherigen Pfarrer und Diſtricts⸗ 
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Schul: Infpector zu Sendling, Landgerichts 
München, im Iſarkreiſe, Priefter Franz 
Zaver Sendlbeck; — die Pfarren zu Ober: 
wieſenbach, Landgerichts Noggenburg, dem 
bisherigen Pfarr: Kuraten zu Unterlimheim, 
Landgerichts Höchftädt, Priefter Joſeph Bes 
nedife Linder, und die dadurch erledigte 
Pfarrkuratie zu Unterliezheim, den EriKars 
mieliten Priefter Johann Nepomuk Veit, 
bisherigen Caplan zu Dinkelsbuͤhl; 

am 3. Maͤrz d. J. die Pfarren zu Grün: 
ſtadt, Land: Commiffariars Franfenthal, dem 
bisherigen Pfarrer zu St. Marin, Priefter 
Jakob Bed; 

am 7. März d. 3. die Pfarren zu Ober⸗ 
marchenbach, Landgerichts Moosburg, dem 
Priefter Mathias Reiter, bisherigen Coo— 
perator zu Niederafchau; 

am 9. März d. J. die Pfarren zuSteinach, 
Sandgerichts Straubing, dem bisherigen 
Pfarrer zu Gennah, Landgerihts Schwab⸗ 
münden im Ober: Donankreife, Prieſter 
Fran; Zaver Giriſch; 


am 10, März d. J. die Pfarren zu Uns 
terauerbah, Landgerichts Meuburg vorm 
Wald, dem Priefter Mielhior Döllinger, 
Eooperator zu Bernau; — die Pfarrey zu 
Hohentied, Landgerichts Pfaffenhofen, dent 
bisherigen Pfarrer zu Unterauerbach, Lands 
gerichts Meunburg vorm Wald im Regens 
freie, Priefter Anton Deiſcher; 


am a1. März d. J. die Pfarren zu 
Großharspenning, Landgerichts Miesbach, 


— 
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dem bisherigen Vikar zu Neufirchen, Land⸗— 
gerichts Laufen, Priefter Johaun Geoeg 
Schmid; — das Kurarbeneficium zu Gels 
ting, Landgerihts&bersberg, dem bisherigen 
Pfarrer zu Stoffen, Priefter Korbinian 
Lidl, und die dadurch erledigte Prars 
ten zu Stoffen, Landgerichts Landsberg, dem 
Priefter Johann Michael Fenninger bis 
herigen Curat⸗Canonikats:Proviſor ;u Laufen; 

am 16. März d. J. die Pfarren zu Pilu⸗ 
hofen Landgerichts Regenftauf dem bie herigen 
Pfarrer zu Pertendorf Pricfter Anſeim Fler pr 
ner, und die dadurch erledigte Pfarren zu 
Pertendorf Kandgerichts Regenjtauf dem Ex⸗ 
Capuziner und bisherigen Cooperator zu Wie⸗ 
fenader Priefter Leonhard Candidus Sim; 
fon; 


Seine Königlihe Majeftär ber 
ben folgenden Ernennungen und Präfentatios 
nen die Kandesfürftliche Beftätigung zu er 
theilen geruht ; 

am 28. Februar d. J. der von dem Herrn 
Fürftbifchofe zu Paſſau geichebenen Ernen⸗ 
ng des bisherigen Pfarrers zu Grainet, 
Landgerichts Wolfitein, Prieſter Johaun Bap⸗ 
tiſt Wingenfeld auf die Pfarrey zu Neukir⸗ 
hen vorm WaldLandgerichts Paſſau; — der von 
dem Heren Erzbifchofe zu Bamberg geſchehenen 
Ernennimg des bisherigen zweyten Inſpectors 
am Schullehrer Seminar zu Bamberg Pries 
fter Nifolaus Haas auf die Pfarrey Scheß⸗ 
litz; 

an 7. März d. J. der von den Herrn 
Erzbifchofe zu Muͤnchen ımd Freyſing, Frey⸗ 
heren von Gebſattel gefchehenen Ecnennun 
bes bisherigen Pfarrers zu — — 
Prieſter Joſeph Pritſcher auf die Pfarrey 
zu Gruͤnthal, Landgerichte Woſſerburg; — der 
von dem Erzbiſchofe zu Bamberg geſchehene 
Ernenming des Erfranzisfaners und bieberis 

en Kaplan zu Stadiſteinach Priefier Protas 
Fri edrich auf die üfarren zu Eudwigfchors 
gaft, Landgerichts Euimbad; 


a 
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am 1. Mär; d. J., der von dem Herrn 


Erzbifchofe von München und Freyſing, Frey⸗ 
herren von Gebſattel gefchehenen Ernennung: 


des bisherigen Pfarrers zu Örofhartpenning, 
Mriefter Anton Härtl, auf die Pfarren zu 


Eitting, - Landgerichts Erding, 





Seine Majeftät der König har 
ben unterm 17. März d. J. die Vereinigung 
des Philipp Paulifchen Benefieiums in Muͤn⸗ 
hen mit der Euratie im Gtrafarbeitshaufe 
in der Borftade Au zu genehmigen, und die 
von der Oberſtens Wittwe Thefla von Lucas 
gebernen von Freuenhuber an der Donau für 
den Euraten Priejter Ulrich Lacher im obi: 
gen genannten Strafarbeitshaufe auf das ber 
fagte DBenefiium ausgeftellte Präfensation 


allergnädigit zu beftätigen geruht. 


Seine Majeftär der König has 
ben ferner unterm 17.März d. J. zu genehmigen 
geruht, daß. von dem Magijtrate zu Mofens 
heim auf die mit der dortigen erften Pfarr⸗ 
Esoperators ; Stelle verbundenen einfachen 
Beneficien der Stierifchen und Huber’fchen 
Meſſe der bisherige Kaplan an der Stadtpfars 
ven zu Weilheim, Priefter Joſehh Bauer 
präfentirt werde, 





Dienftes «Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 1. März d. J. nach dem Ableben 
des Hofgartensntendanten von Skell die 
Inſpection über ſaͤmmtliche Hefgärten pras 
eiforifh den Hofaärtner Carl Sfell in 
Nymphenburg zu Übertragen geruht, 

Vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 6. März d. J. wurde der Landrichter 
Maximilian von Mader in Mindelheim an 
das Landgericht Lauingen verſezt; — das 
Landgericht Mindelheim dem gegenwärtigen 
Landrichter zu Weiler Fran; Kaver Leixl 
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übertragen; — als Landrichter in WB ifer 
der gegenwaͤrtige Landrichter in Oberdorf Ho⸗ 
ſeph Herrmann Gram berufen; — zum 
Landrichter in Oberdorf der bisherige erſte 
Affeffor des Landgerichts Zusmarshaufen 


‚ Lorenz Borler befördert; — zum Land: 


richter in Sonthofen der erſte Affeffor des 
Landgerichts Abensberg Johann Repomuk 

rum ernannt; — der Landrichter Johann 
Chriſtophh Bloͤſt in Hoͤchſtaͤdt an das 
Landgericht Kaufbeuern / und dagegen der 
Landrichter in Kauifdeuern, Simon Thadaͤus 
Hack nah Hoͤchſtaͤdt, — endlich der zweyte 
Affeffor des Landgerichts Hoͤchſtaͤdt Philipp 
Adam Schäfer-an das Landgericht Mins 
delheim in gleichen. Eigenfchaft, und der 
zweyte Aſſeſſor Johann Michael Ketterle 
zu Mindelheim an das Landgericht Hoͤchſtaͤdt 
verfejt; ingleichen der bisherige erſte Aſſeſſor 
des Landgerichts Neunburg vorm Wald Franz 
Seraph Gier! zum erften Affeffor des Lands 
gerichts Abensberg ernannt, 


Seine Majeftät der König ba 
ben ferner vermöge allerhöchiter Enefchliegung 
vom 6. März d, J. in dte zweyte Canzelliftens 
Stelle bey der Königl. Regierung des Ober 
Donaufreifes den dritten Canzekiften Tha— 
däus Schöber! vorruͤcken laſſen, und als 
dritten Canzelliften - dafelbft den Diurniiten 
ben dem Königl. Kreis: und Stadtgerichte 
in München, ©. Andreas Ef, zu ernen: 
nen allergnädigft geruht. 


— — — 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ha 
ben unterm 7. März d. J. allergnaͤdigſt ger 
nehmigt, daß der Königliche Schulden: 
Zum Eajfe : Eontrolfeue Johann Leon— 
hard Valentin Sattes zu Nürnberg, und 
der Königl. Schulden : Tilgungs : Cafe: Con⸗ 
trofleur Kriebrich Carl Merflein zu Würzs 
burg gegenfeitig ihre Stellen vertaufchen 
ürten, 


409 
Seine Königlihe Majeftät bar 


ben unterm 9. März d. J. den Oberlieutenant , 


& la suite Marimilion Grafen von Sey: 
demwig in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kaͤm⸗ 
merer aufjunehmen geruht. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entfchliegung vom 
71. März d. J. wurde der Advofat Heinrich 
Ambrofius Maierhofer von Würzburg 
nah Kitzingen verfeßt. 





Seine Königlihe Majeftär har 
ben unterm 12.März d. J. den Fiscal-Raths: 
Acceſſiſten Mathias Lifer. zu Regensburg 
als zwenten Fiscal: Adjumeten extra Statum 
ben der Koͤnigl. Regierung des Unter-Mains 
Kreifes, Kammer der Finanzen, anzuftellen ; 
— den Mevierförfter Anton Stadler zu 
Boͤbing auf dasForjt:Revier Brunnau, Forfts 
Amts Schwabach, zu verfeßen, — umd zum 
Revier: Förfter von Böbing, resp. Peiflens 
berg, Forft: Amtes Rothenbuch im Iſarkreiſe, 
den bisherigen Forfiwart zu Franfenried, 
Georg Frühhol; zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät ver König haben 
unterm 13. März d. J. die proviforifche Ver⸗ 
wefung der erledigten Pelizen : Commiffärs: 
Stelle in München dem Landgerichts: Afjefior 
Fink zu Wolfrachshaufen zu übertragen, — 
dann den bisher bey der Königl. Polizens 
Direstion in Münden zu Commiffärs : Ars 
beiten verwendeten Regierungs: Conzipiften 
Kaifer im feine vorige Stelle nach Regens— 
burg zurücktreten zu laffen, — und endlich 
ju genehmigen geruht, daß der Rechts : Prac; 
tikant Thadäus Lieb proviforiich zu Polizen: 
Actnars » Gefchäften bey genannter Polizey⸗ 
_ Direction verwendet werde. 


Vermoͤge Allerhöchfier Entfchliefung vom 
eben diefem Tage wurde die erledigte Mech: 
nungs » Revifors : Stelle bey der Regierungs: 
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Finanz : Kammer des Ober: Mainfreifes dem 
vormaligen Kammeramts : Affıftenten Karl 
Ehriftian Gottlieb Lin ertheilt. 


Seine Königlihe Majeftär bar 
ben unterm 14, März d. J. den Rentbeam— 
ten Hofer zu Mothenbuh auf das Rent⸗ 
Amt Kronab im Ober: Mainfreife, — und 
den Rentbeamten Friedrih Helfreich zu 
Kronah auf das Rentamt Rothenbuch im 
Unter: Mainfreife zu verfegen geruht. 


Seine Königlihe Majeftät har 
ber unterm 15. März d. J. den Oberbergs 
und Salinen-Rath Michael Wagner zum 
Direstor der General: Bergwerfs:, Salinens 
und MinzAdminiftration zu ernennen geruht; 
— ingleihen die durch Todesfall erledigte 
Landrichtersftelle in Immenſtadt, dem bis: 
herigen erften Affeffor des Landgerichts Kemp⸗ 
ten, Alois Kaſtenmaier, allergnädigft 
verliehen. 


WVermoͤge Allerhöchfter Entfchliegung vom 
zo Tage wurde der proviforifche Halls 
mtss Controlleur Schmidt im Afchaffens 
burg alg Actuar zur Zoll: Infpection in Würzs 
burg verfejt, und die Hallamıs : Controlleurss 
Stelle zu Afchaffenburg dagegen dem Ins 
fpectionss Actuar Braum übertragen. 








Kurs der Balerifhen Staats Papiere, 


Augsburg den 20. März 1825, 
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Titels 
Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung. 


(Die Bildung einer Penfions = Anftalt für die 
Relieten gutöherrlicher Beamten betr.) 
Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf den Antrag mehrerer gutsherrlicher 

Beamten und mit Rückjicht auf die bereits 

beſtehenden Penfions s Anftalten, dann auf 

das Gutachten der Kreisftellen über den früs 
hern Entwurf einer Penfions s Anftalt für 


erleihung ; — Kurs der Baierifchen Staatd« Papiere am 277, 


aͤrz. d. J 


bie Wittwen und Waiſen gutsherrlicher Ber 
amten, haben Wir den Uns vorgelegten, 
und hier nachfolgenden Sagungen eines fols 
hen Inſtituts Unfere Beftätigung ertheift, 
und weifen Unfere Regierung des Iſarkrei⸗ 
fes an, hiernach das Weitere geeignet zu 
verfügen. Münden, den 29. März 1923, 
Marimilian Joſeph. 
Graf von Thürheim. 
Anf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl : 


der Generals Gefretär, 
Sr. v. Kobell. 


(?7) 
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Satzungen 
der 
Penſions⸗ Anſtalt für Wittwen und Waiſen 
guesherrlicher Beamten, 


Titell. 
Allgemeine Beftimmungen.. 
Art. 1. Fürdie Witwen s und Waiſen 
ſaͤmmtlicher guts⸗ und ftandesherrlicher Bes 
anıten des Königreichs wird eine Penfions 


Anftalt im Wege einer freywilligen Ver: - 


bindung errichtet, 

Art. 2. Alle Mitglieder der ſtandesherr⸗ 
fichen Regierungs: und Juſtizkanzleyen, Herr⸗ 
ſchaftsrichter, Actuare der Herrjchaftsgerichte 
und Pateimontalgerichte, fo wie die guts herr⸗ 


lichen Reut und Oekonomie- Beamten haben 


Anſpruch daran Theil zu nehmen; es 
toͤnnen fowohl die Gutsherren für ihre Be⸗ 
amten, als diefe. fir ſich beytreten. 


Art. 5. Diefe Verbindung gehört im 


die Klaffe der Wohlchätigkfeits: An: 
ftalten, und fteht unter der Euratel der Re 
gterung bes Iſarkreiſes. 


Art. 4. Die bereits angeſtellten guts— 
herrlichen Beamten, fuͤr welche nicht inner⸗ 
halb eines Jahres vom Tage ber Befannts 
machung der Anftalt, dann die fpäter anzu⸗ 
ſiellenden Beamten, für welche nicht inner: 
halb eines Jahres nach ihrer Anftellung die 
Beytritts⸗ Erflärung erfolgt, verlieren den 
Anfpruch auf Theilnahıne an der Anftalt. 
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Jedoch bleibt es dem Comits unbenoms 
men, einen fpätern Eintritt anzunehmen , 


wenn folcher mit Rüctficht auf das Alter und 


die Familien s Verhältniffe des Bentretenden 
für die Anftalt vortheilhaft ſcheint. 

Art. 5. Die Anftalt wird eröffnet, 
fobald fie 60 Mitglieder zähle; es wird dann 
das Comitd gewählt, binnen 4 Wochen nach 
deffen Bildung find die Mitglieder die Eins 
teittsgelder einzufenden gehalten, 

Die jährlichen Beträge werden fällig, 
und die Penfionen der Hinterlaffenen, der 
etwa in det Zwiſchenzeit verftorbenen Mit 
glieder, fangen mit dam Monate, in welchem 
die Aufforderung zur obigen Wahl erfolgte, 
za fließen am, 

Titel 1 
Vermögen der Anftalt. 
Art. 6. Das Vermögen ber Penfiönss 
Anftale bilder fi: | 

1) aus den Eintrittss Geldern; 

2) den ordentlichen Beytraͤgen der Mit 
glieder ; 

3) den Geloftrafen, welche der Anftalt etwa 
zugewiefen werben ; 

4) Schenfungen und Erbfchaften ; 

5) den Intereſſen der aufzulegenden Kapi⸗ 
talien, und 

6) den anferordentlichen Beytraͤgen ber 
Mitglieder. 

Art, 7. Die Eintrittsgelder werden nah 
folgendem Maßftabe entrichtet: 


a. Jedes Mitglied, welches bey feinem 
Einteitte das 45te Lebensjahr noch nicht zus 
rücgelegt hat, und fi im Stande ber Ehe 


‚oder eines Wittwers mit Kindern unter 12 


Jahren befinder, zahlt eine Eintrittegebühr 
von 100 fl. n 

In denfelben Werhältniffen ift nach zuruͤck⸗ 
gelegtem a hlen bis zum 55ten Jahre einfchlüßig, 
eine Eintritts: Gebühr von 140 fl., undin 
dem Alter über 55 Jahre eine Gebühr von 
200 fl. zu entrichten, 


’  b. Dasjenige Mitglied, welches fi bey 
dem Eintritte auffer dem Stande der Ehe, 
oder in jenem eines Wittwers ohne Kinder 
unter 12 Jahren befindet, entrichtet ohne 
Unterfchiedb des Alters 50 fl. Eintritts ⸗ Ge 
bühr. j 

c, Tritt ein folhes Mitglied nach der 
Hand in den Stand der Ehe, fo entrichtet 
dasfelbe die oben a. beftimmte Eintritts⸗ 
Gebühr, nach Verhaͤltniß feines Lebensals 
ters, jedoch nach Abzug der. bereits bezahl⸗ 
ten 50 fl. 

Art. 8. Die ordentlichen Jahres: Beys 
teäge werden in dem MWerhäfmiß zur Eins 
tritts⸗ Gebühr mit 12 Procent der Einlage 
entrichtet, 

a. Die Zahlung der-jährlihen Beytraͤge 
wird in halbjährigen Raten und mit Antis 


sipation geleiſtet; jedem Mitglied fteht es 
jedoch frey den ganzen Jahresbetrag auf ein: _ 


mal zu bezahlen. 
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b, Dasjenige Mitglied , welhes einmal 
eine Eintritts: Gebühr nach der Beftimmung 
Art, 7. lit. a. entrichtet hat, und fpäter in 
den Stand eines Wittwers tritt, kann we 
ber einen Ruͤckerſatz, noch eine Minderung 
bes Jahres : Beytrages fordern, der dagegen 
auch bey dem UWebergang in eine neue Ehe 
Peiner Vermehrung unterliegt, 

ec. Diejenigen Mitglieder, welche nach 
erfolgter Eröffnung der Anftalt zugehen wer⸗ 
den, zahlen beym Eintritt außer den Eins 
trittsgeldern einen halbjährtgen Beytrag, fie 
mögen am Anfange oder Ende bes Seme⸗ 
ſters zugegangen ſeyn. 

Art. 9. Beym Austritte aus dem Stande 
der gutsherrlichen Beamten treten folgende 
Beſtimmungen ein : 

a. Derjenige, welcher aus dem Königreiche 
ausmwandert, dann derjenige, welcher wegen 
Verbrechen ober Vergehen entlaffen oder kaſ⸗ 
fire wurde, höre auf, ein Mitglied dieſer 
Anſtalt zu fegn, entrichtet von diefem Augen: 
blife an feine Beytraͤge mehr, erhält aber 
auch weder von ben jahres: Beyträgen, noch 
von der Eintritts s Gebühr etwas zuruͤck; 
jedoch fteht es der unfchuldigen Gattin, eis 
nes wegen MVerbrechens oder Vergehens aus 
der Anftalt getretenen Beamten, frey, durch 


fortwährende Entrichtung der beftimmten Bey⸗ 


träge bis zu ihres Gatten Tod, fich und 


ihre Kinder des Penfionsgenußes zu verfichern. 


b, Derjenige, welcher in den unmittel: 
baren Staatsdienft oder einen lebenslaͤngli⸗ 


E37”) 
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en Gemeindebienft übergeht, oder überhaupt 
auf eine andere als im rt, 9. lit. a. be 
merkte Art aus der Klaffe ber gutsherrlichen 
Beamten tritt, kann gegen Fortentrichtung 
der Jahres: Benträge, Mitglied ber Aw 
ftaft bleiben, erhält aber, wenn er dieß nicht 


will, keinen Nücderfag der Eintrittsgelder 


oder jährlichen Benträge, 

c. Penfionirung oder Quiescirung twirb 
nicht als Austritt aus ber Klaffe der Ber 
amten angefehen, 

Art. 10. Außerorbentlihe Bey 
träge werden nur dann erhoben, wenn 
duch Höchft unerwartete Vermehrung der 
Laften der Anftalt, ihr Vermögen fih bis 
zum Betrage vom 4000 fl. Kapital vermins 
bern follte, 

a. Sie werben nach den Jahresbeytraͤgen 
ausgefhlagen, und 

b. dürfen nie die Hälfte derſelben uͤber⸗ 
Reigen. Titel mm 


Verwendung des Vermögens. 

Art, 11. Das Vermögen ber Ans 
ftafe ift dazu beftimme, ben hinterlaffenen 
MWittwen und Waiſen der Glieder diefer Ans 
ſtalt eine Duelle des Unterhalts und der Ers 
ziehungskoften zu eröffnen. 

Art. 12. Die Jahres Penfion eis 
ner Witwe wird auf 150 fl., eines halben 
Waiſen auf 30 fl, und jene eines ganzen 
Waiſen auf 50 fl. jährlich feſtgeſetzt. — 

Art, 13. Wenn in der Folge (jedoch auf 
feinem Fall vor Berlanf von 10 Jahren nach 
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Eröffnung der Anftalt) das Vermögen ber 
Anftalt eine Höhere Penfion zufäße, 
fol eine folhe Erhöhung nach dem Gutach⸗ 
ten bes Ausfhuffes mit Genehmigung der 
oberften Euratel ausgefprochen werden koͤnnen. 

Art. 14. Eine Berminderung der 
oben beftimmten PenfiongsBezfige tritt 
nur in dem nicht zu erwartenden Falle ein, 
daß felbft mit Hülfe der außerordentlichen 
Beytraͤge (Art. 10.) bie regulatiomäßigen 
Penfionen nicht bezahle werden koͤnnten. 

In diefem Falle wird das Defieit unter 
alle Penfioniften nach dem Betrage ihrer 
Penſion vertheilt. 

Art. 15. Die Penfionen der Wittwen 
und Waifen nehmen mit demjenigen Monate 
ihren Anfang, welcher auf den Sterbemos 
nat des Gatten und Vaters folgt, 

Art. 16. Die Penfionen werden auf 
vorher an den Eaffier portofren eingefendere, 
mit legalen Lebens s Zeugniffen verfehene , 
Duittungen, in AuartalssRaten bezahlt, 

Yet, 17, Die Penfionen der Witt 
wen hören auf: 

1) ben ihrer Standes s Veränderting; 
2) nad) ihren Tode mit bem Sterbemonat; 
3) der Anfpruch auf eine Wirtwen;Penfion 
fälle. auch in dem Falle hinweg, wenn 
vor dem Tode bes Gatten eine legale 
Auflöfung des Bandes ber Ehe beftan: 
den hat, nicht aber bey einer Ehefcheis 
dung von Tifch und Bett. 


— — 


—— 
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Art, 18. Die Gattin dee zweiten 
und jeder fernen Ehe hat bdiefelben Pen: 
ſions⸗ Anſpruͤche, wie bie frühere Gatein, 

Art. 19. Die DIN de Wais 
fen hören auf: -. 

a) mit dem Schluffe des ısten Lebens 
Jahres; 

b) vor biefer Zeit mit dem Eintritt eis 

ner erfolgten Verſorgung, 

0) bey dem Tode mit dem Sterb: Mor 

nat. ’ 
Art. 20. Die Waifen haben ungeachtet 
einer beftehenden Ehefheidung ber El: 
term nach dem Tode, des Vaters Anfpruch 
auf Penfion, 

Die angeheurarheten Kinder find 
nur dann Penfionsfähig, wenn ihre rechter 
Vater bey feinem Tode Mitglied der Anſtalt 
war. 


Titel IV, 


Verwaltung bes Vermögens ber 
Anſtalt. 


Art. 21. Die Verwaltung der Anſtalt 
wird in München durch ein Comité beſorgt, 
das die Mitglieder ans den der Anftalt ben: 
getretenen Gutsherren und ring 
amten wählen, 


3) Das Comité befteht aus fünf Mit⸗ 
gliedern, wovon, nach eigener Vertheilung 
zunächft eines die keitung, das andere bie 
Kaffa s Angelegenheiten, das britte das Ges 
Pretariat beforgt, 
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b) Alle 2 Jahre treten 2 Mitglieder aus; 
bie Austretenden Pönnen wieder gewählt wer: 
ben, 

ec) Die Comite: Mitglieber verfehen ihre 
Functionen unentgeldlih, . 

d) zu einem gültigen Beſchluſſe ift bie 
Anwefenheit von wenigſtens 3 Mitgliedern 
erforderlich. 

Art. 22. Für bie unmittelbare Erhe⸗ 
bung und Berausgabung ber Gelder, dann 
für die Rechnungsftellung wählt das Comite 
einen Caffier ber für dieß Gefchäft eine 
verhättnigmäßige Remuneration erhält. 

Art.25. Kanzleysund Büreau Ge 
ſchaͤfte werden auf Koften der Anftalt ber 
ftritten , und das Comite hat dabey fein 
Augenmerk auf die möglichfte Erfparung zu 
richten. 

Art, 24, Das Comité führt ein Sie 
gel mit der Inſchrift: „Verwaltung ber 
„Penfions s Anftalt für die Wittwen und 
Waifen gutsherrlicher Beamten,“ 

Art, 25. Der Wirfungsfreis des Comite 
erftrecft fih auf alle Angelegenheiten der 
Anftalt. 

Es prüft die Anfprüche auf Penfion und 
befchließt hierüber, fo wie Über die Aufnah— 
me ber fich anmeldenden Mitglieder, forgt für 
die fichtre Anlegung der Kapitalien mit mögs 
fichfter Vermeidung dee Ad miniflrations 
Foften, giebt dem Eaffier die nöthigen Ans 
weifüngen, nimmt am Schluſſe des Jah⸗ 
res die Rechnung ab, pruͤft ſie, und ſendet 
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fie mit feinen Bemerfungen, dann mit ben 
Verhandlungen uͤber die feit der legten Rech: 
nung neu entftandenen Penfionen, an Die 
Euratel ein, 

Art. 26. Rechtsgeſchaͤft e läßt das 
Comité durch Abgeordnete aus feiner Mitte 
oder durch Rechtsanwälte beförgen, und da 
der Gig der Verwaltung in Münden iſt, 
fo bilder das Kreis: und Stadtgericht das 
felöft die erfte Inſtanz bey Klagen gegen die 
Anftalt, * 

Art. 27. Zur Controlle ber Verwal⸗ 
tung legt der Caſſier dem Comité alle 
Monate eine Abſchrift ſeines Tagbuchs, 
und alle Quartale einen Rechnungs-Ectraet 
vor, 


Auch ſteht die Kaffe der Anftalt unter ' 


dem doppelten Verſchluſſe des Eaffiers und 
eines damit beauftragten Mitgliedes des Co: 
mite, 

Von der Gefhäftsführung des Comite 
ann nicht nur die Curatel zu jeder Zeit Ein: 
fiht nehmen, fondern auch jedem einzelnen 
Mitgliede ift auf Verlangen diefe Einficht 
zu geſtatten. Die Jahresrechnung bleibt vor 
der Einfendung an ‚die Euratel, an zu ber 
ſtimmenden Tagen im Geſchaͤftslokal der Ans 
ftalt zur Einfiht und Prüfung der Mitglies 
ber hinterlegt; die von denfelden gemachten 
Bemetkungen werben mit den alfenfallfi gen 
Gegenerinnerungen des Comits als Behyla⸗ 
gen zur Rechnung der Curatel vorgelegt, wel 
che dem Eomite ihre alleufallfigen Bedenken 
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gegen deffen Gefhäftsführung mittheilt, und 


bie dießfalls noͤthig fcheinenden Weifungen 
an basfelbe erlaßt, Die Mefultate der Re 
henfchaft werden zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und die hierüber hergeftellten Ue— 
berfichten jedem Mitgliede zugeſchickt. 

Art. 28. Sollten nah der Eroͤffaung 
der Anftalt Abänderungen einzelner for: 
mellee Beftimmungen dieſer Sagungen nd: 
thig ſcheinen, ſo koͤnnen ſolche auf Antrag 
bes Comité und der Kreis-Curatel vom 
Königl. Staats-Minifterium des Innern vers 
fügt werden, 


(Die.Reife Seiner Majeflät des Königs nach 
Dresden betr.) 


Staats: Minifterium des Königli 
hen Haufes und des Aeußern, 


Seine Majeftät der König haben bey 
dem Antritte Allerhoͤchſtihrer Reife nach Sad: 


“fen den fämmtlihen Staats «Miniftern und 


dem Präfidenten des Staatsraths durch Kb: 
niglihe Handfchreiben die Allechöchfte Wil: 
lensmeynung in Beziehung auf die Gefchäfts: 
führung während Ihrer Abweſenheit eroͤff⸗ 
net, und die Anordnung treffen laſſen, daß 
die Vorsräge über dringende Gegenftände hd: 
berer Wichtigkeit an Allerhoͤchſt Ihre Perfon 


nah. Dresden geſendet, die Ausfertigungen 
ſolcher Gegenſtaͤnde aber, welche durchaus kei⸗ 
‚nen ‚Aufenthalt erleiden, unter Unterſchrift 


fämmtlicher Königl. Staats: Minifter, und 
unter alsbaldiger an Seine Majeftär zu 


— — 
* 
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erſtattender Anzeige vollzogen werden ſollen. 
Alle übrigen Gefchäftsgegenftände der Staats: 
Minifterien follen;: wenn fie auch zur Aller 
höchfteigenhändigenlinserfchrift den bisherigen 
Vor ſchriſten gemäß vorgelegt werden müßten, 
in der mehrmals. ſchon beobachteten Form aus 
befonderem Auftuage Seiner Majeftät 
des Königs ausgefertiget werden. Eben fo 
baben Seine Majeftät den ununterbros 
henen Fortgang der Sitzungen des Staats: 
raths unter dem Vorſitze des Staatsrarhss 
Präfidenten anzubefehlen geruht. 


Diefes_ wird den Landesfiellen durch das 


Regierungs⸗ und Jutelligenzblatt befannt ges 
machts München den 31. Mär; 1823, 


A 
Seiner Majeftät des Bla Allerhoͤchſten Befehl. 
Gtaf v. Rechberg. 


Durch den Miniſter, 
der General s Sefrätär: 
‘ 9 Baumüller. 


Königl. Minifterials Entfchliegungen. 


(Prüfung für das Lehramt in den Studien⸗ 
Anfituten.) 


Staats-Minifterium des Innern, 


Der diefjährige Termin der alljährlich 
zu Münden, YAnsbah und Würzburg zu 
haltenden Prüfung fürdas Lehramt 
inden Studien» I nftituten ift auf 
die Woche vom 1. bis 7. Junius feftgefegt 
worden, Dieß wird hiedurch öffentlich bes 
kannt gemacht, mit dem Anfügen, daß dier 











jenigen, die fich dieſer Prüfung: zu unters 


Hehen gedenken, fich entweder bey dem Kös 
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nigl. Stubien:Directorat zu München, oder 
bey einer ber beyden Königlichen Regierun: 
‚gen zu Ansbach oder Würzburg, fchriftlich 
-anzumelben, und ihre Eingaben mit den ers 
forderlichen Zeugnißen nebft den übrigen vor: 
gefchriebenen Belegen zu verfehen haben. 
München, den 21. März 1823. 


Auf 
Seiner Königl. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
Graf von Thuͤr heim. 
Durch den Minifter, 
der GeneralsSefretär: 
5. von Kobell, 
(Die Inftallationd = Gebüpten der Fatholifcen 
Geiſtlichkeit betr.) — 
Staats⸗Miniſterium des Innern 
und der Finanzen. 


Da in der proviforifchen Tarordnung vom 
Jahre 1810 der Inſtallationen der Fatholis 
ſchen Geiftlichkeit nicht befonders erwähnt iſt, 
fo find diefelben wie Commiffionen in Partey: 
fachen zu behandeln, nach dem Abfchnitte VI. 
Es gebuͤhren demnach 

A. für das Geſchaͤft ſelbſt als Tare in der 
Regel das Deputat eines halben Tages nach 
$.39. mit zwe h Gulden; 

B. au Taggebühren und Reiſckoſten nach 
$. 38., und nach der. allda allegirten Wer: 


orduung vom 9. May 1809 Lit. A. No. II. 


a) dem Landrichter für den ganzen Tag 
fünf Gulden, 

b) dem Aftuar drey Gulden dreyßig 
Kreuzer, oder wenn dafür ein Schreiber 
beygezogen wird, zwen Gulden, 
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c) dem Gerichtsdiener vierzig Kreuzer. 

C. Da der Dechant jedesmal die Tags: und 
Keifegebühr des weltlichen Commiſſaͤrs bezos 
gen hat, und der Eapitelbote die des Gerichts: 
dieners, fo foll es dabey auch nad) obigem 
Negulativ fein Bewenden haben. 

München den 27. März 1823. 


Auf . 
Seiner Königlihen Majeftät Aller: 
hoͤchſten Befehl: 


Grv.Thürheim, Frhrev. Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter, 
der General: Gefretär: 
F. v. Kobell. 
— — —— — — 
Bekanntmachungen. 
Situng 


. der ' 
Königl, Staatsrarhbs:Commiffteon, 


In der Sitzung der Königl, Staatoraths⸗ 
Eommiffion vom 27. Februar d. J. wurden 


nachftehende Refurs-Gegenftände entfchieden: 


1) der Rekurs des Schneidergefellen Johann 
Mitterlehner von Langenpreifing, 
Landgerichts Erding im Iſarkreiſe, wes 
gen Eeffion einer Gerechtigkeit; 

2) der Rekurs der Handelsiente Seraphin 
Dberndorfer und Eonf, zu Vils: 
hofen im Unter s Donaufreife, gegen 

"Michael Haidinger, Kammmacher 
allda, wegen Gewerbs + Beeinträchtis 
gung ; 

3) der Mefurs des Königl. Legationsraths 
von Lindheimer, als Gutsbeſitzer 
zu MWildenberg, "Landgerichts Pfaffens 
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berg im Megenfreife, gegen die Hinter⸗ 
ſaſſen zu Wildenderg und Pirfwang, 
wegen Forftpurification; 

4) ber Refurs des Michael Schirmbeck 
DBierbräuers zu Schrobenhaufen im 
Dber s Donaufreife, wegen Malzaufr 
fchlags-Defraudation; 

5) der Rekurs des Leonhard Schulter, 
Dierbräuers zu Augsburg, wegen Malz⸗ 

aufſchlags⸗Defraudation; 

6) der Rekurs des Müllers Johann Baucr 
zu Saal, Landgerichts Königshofen im 
Unter : Mainfreife, wegen Malzanfs 
(hlags : Defraudatton 3 

7) der Rekurs des Schrannen s Pächters 
Johann Wolfgang Föttinger zu 
Mürnberg, gegen die dortigen Bier: 

wirthe, wegen Auskbung der Schrans 
nen» Wirchfchaff; 

8) der Rekurs des Mathias Fiſch, Fließs 
fteiners zu Paffau, gegen die dortigen 
Lohnkutſcher, wegen Gewerbe: Beeins 
trächtigung ; Gr 

9). der Rekurs des Kafpar Bögg, Bier 
bräuers zu Augsburg, wegen Malzauf⸗ 
ſchlags » Defraudation. 

10) Die wechfelfeitigen Refurfe in der Streits 
fache der Schäferey: Befiger Sch wine 
get und Keil zu Duͤrrenbuch, Lands 
gerichts Markt: Erlbach im Rezarkreife, 
gegen die Gemeinde Duͤrrenbuch, wegen 
Weide und Kultur ; 
11) der Rekurs und die Michtigfeits s Be: 
ſchwerde der Streu: Berechtigten zu 


Stadt Velden: im "Ober: Mainkreife,, 
Wwegen Forftfrenel- Strafe ; 

12) der Rekurs des Handels ſtandes zu Ki 

yzingen im Unter + Mainfreife , „gegen 


‚ bie Handels uden Herz Mochftein, | 
E56 Mey und Jakob Sichel, wegen 


Gewerbe: Beeinträchtigung; 

15) der Kefurs des Michael Habereder 
und Eonf. von Graham, Landgerichts 
Vils hofen im Unter: Donaufreife,, gegen 
Peter Huber und Couſ., wegen Ge 
meindegründe: Bertheilung, 


An das Königl. Staats: Minifte 
rium des Innern wurden gewies 
fens - 


14) der Rekurs des Weinwirths Höhe 


berger und Eonf. zu Burgau im 
Ober⸗Donaukreiſe, geger Johann Lin 
allda, wegen Gewerbs- Beeintraͤchti⸗ 
gung; Ä 
15) der Rekurs des Poſthalters Schrebim 
der zu Schrobenhauſen, gegen bie 
Branutweinbrenner in Yugsburg, wegen 
Gemwerds : Beeinträchtigung, 


Verzeichniß 


der FR 
an ber Koͤnigl. Univerfitäe zu Landshut im 


Sommerfemejter 1823.-zu -haltenden Borle 


ſungen. 


Der geſetzliche Anfang ded Semeſters iſt auf 


den 7. April feitgefept- 
L Philofopbifhe Sestion. 


M Beiſt des philsſophiſchen Wifend, nebſt el⸗ 


Enchilopaͤdie ber, phi Bi 
— 


Profeſſor Koͤppen, wach feiner Dar⸗ 
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ſtellung des Weſens der Philoſophie MQuca⸗ 
— 10) woͤchentlich zweymal, von 11— 
12 4— 


2) Moralphiloſophie ud-anh daſelben, NRe⸗ 
Higionsphilofophie,. 
- Profeffoe Salat, erſtere nach der drit⸗ 
ten, und letztere nach der zweyten Auflage 
ſeiner Darſtellung derſelben, taͤglich von 8 
bis 9 Uhr. 
Aunmerk. Olemit wird derfelbe ein Gonverfatorlum 
in einer noch zu beftimmenden Stunde verbinden. 
5) Naturrecht, Be 

 Profeffor Köppen, nach feiner Rechts: 
lehre (Leipzig 1919), ‚wöchentlich drenmal, 
son 11 —ı2 Uhe, 

Profeffor Dberudorfer, täglich ‚von 
1— 8 Uhr. 

4) Erziehimgälchre, 

— Profeffor Hortig, nad Sailer, der 
Stundeh wöchenslich, — 
5) Gefchichte der Phitsfophir, 

Profeſſor Köppen, nach Tennemann's 
Grundriffe (Zte Aufl. Leipzig 1820), woͤ⸗ 
chentlich fünfmal, von 4—5 Uhr. 

6) Geometrie und, Triganometrie, 


Drofeffor Magold, nad eigens Lehr⸗ 
buche, von 3— 4 Uhr, 9. ’ 


1.) Polggonomektie und Märkfcheidefuuft, 


Profeffor Ma gold, nach-eiguem 
Buche, ‘von —“ 3; 3 * 
9) Combinatörtfdje Analhſi, 

Profeffor Stahl, nad feiner Einlei⸗ 
tung in das Studium. der Combintfionsichre 
(Jena. 1801 ) wöchentlich drehmal, tm einer 
noch zu beflimntenden Stunde, 

9) Phafit, , . 

‚ Drofeffor Stahl, nah Mayer's Ans 
fangsgründen der Naturlehre, täglich vom 
10 — 11 Uhr, 


(28) 
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10) Mathematifche Geographie, 

Profeffior Stahl, — eieemal, 
von 2— 3 Uhr, 

11) Speeielle Chemie, 

Profeffor Fuchs, nad Hitdebrand’s 
— der Chemie, taͤglich von 1—12 
Uhr 
12) Analptifche Chemie, 

Profeffor Fuchs, privatiffime, Don 
tags, ——— Donnerſtags und Freitags, 
von 3 —s Uhr 
1 emeine ichte, 

N Drofefor gun Prag nad Blumen: 
bach, täglich von 2 —5 Ahr, ur 
14) Zoologie, j 

Mrofeffor Schultes. 

15) Allgemeine Botanik, 

Profeſſor Sqhuites, nach Scqhmithes 
— zur Botanik, taͤglich von — 8 
Uhr. 

16) Diplomatif, in in Berbindung mit Archivwiſ⸗ 
fenichaft, 

Profeffoe Siebenfees, nah Schmidt: 
Phiſeldek, wöchentlich dreymal, von 5 — 4 
ube, 

17) Europäifche Staatengeſchichte, 

“ Profeffor Mannert, nah Meufel, 

18) Baierifche Sefchichte, 


Profeffor Sie benfees, nach von Hel⸗ 


lersberg von 11 12 Uhr. 
19) Statiſtik der europaͤiſchen Staaten, 


Profeſſor Mannert, nach eignem Com: ' 


: rl wöchentlich. fünfmal, von 11—12 
‚Wr, . 
" 20) Hebräifche Eprache lehrt 

Profeſſor Mall, nad feiner Gramma⸗ 
tif, von 2 —3 he. 
4) „Ueber die ‚arabifhe Sprache lieſt 
Dt. Aurich, woͤchenilich Kent, 


) 
’ 
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22) Ueber die, aramaͤiſche Sprache, ı 
Dr. Alla oli, wöchentlich dreymal. 


25) Theokrit’$ ausgewaͤhlte Idyllen und die Sa⸗ 
tyren des Horas, erflärt abiwechfelnd 


Profefor Aſt, täglich von 5 Uhr. 
24) Ueber" Archäologie , Shi und 

Orthographie eſt 

Profeſſor ‚Aft, von 2-5 Uhr, 


Anmerk, Derfelbe ‚wird auf ‚Berlangen auch, über 
Er vor B— 9 Uhr, privatiffime, 
eſen 


IL-Section der Theologie. 


3) Die angewandte chriſtliche Moral, 


Profeffer Hortig, nah Sailer, in 
den legten dren. Tagen der Woche , von 10 
— 11 b 

2) Ehriftliche Kirchengefchichte fest fort 

Profeffor Undres, nah Did, taͤg⸗ 


„fh von 11 — 12 Uhr. 
3) Katholifhe Dogmatik, mit Dogmengefchichte 


verbunden, fest fort 
Profeffor Schneider, nah Dobmaier, 
‚täglich von 11 — 12, und 3— 4 Uhr, 
4) Heiler ——— und religiöfe — 
ex. Hebraͤer, 


X Alliofi, woͤchentlich Drepnual, 
5) Biblifche Hermeneutif, 

- Profefior Mall, nad Saudbichter, die 
erften drey Tage der Woche, von 9 — 10 uhr. 


‚® Paftoraltheologie ; 


“ Profeffor Wiedemann, | in n hoch w 
beftimmender Stunde: 
2) Homiletif und Ratechetif, 


Profefor Wiedenrann, die erflen dreh 
Tage der Woche, von 10— 11 Uhr. 


8) Exegeſe der Briefe des heil. Pauls : 


Profeflor Mall; die Ebten deep — 


der Woche, von 9— 10 uhr. 


ER vor u rt — 
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9) Eregetifche und Diſputir⸗-Uebungen haͤlt 
Peofeffor Mall, in einer noch ju 6 be: 


- ftimmenden Stunde.- 


10) Ueber den geiftlichen Geſchaͤftoſtyi mit Ue⸗ 
bungen verbunden, lieſt 


Profeſſor Andros, woͤchentlich drehmal. 
IL. Section-der Rechtskunde. 





1) Die Vorträge über Inſtitntionen und Ge: 
fchichte des römischen Rechts ſetzt fort 


Profeffor Baer, nah Makelbey und 
Hugo. 
- 2) Hermeneutif des römifchen mehn 
Profeſſor Baye r. 
3) Allgemeines und europäifches‘ —* 
Profeſſor v. Mos hamm, nach eignem 
Plane, von 8— 9 Uhr.- 
Profeſſor v. Dreſch, von v— 8 Uhr.- 
4) Oeffentliches Recht‘ des deutſchen Bundes, 
Profeffor. v. Dreſch, von- — 12 
Uhr. 
5) Das gemeine Civilrecht; e 
Profeffor v. Wening Ingenheim- 
nach Heifes Grundriß eines Syſt. d. gem. Ei: 


vilrechts, dritte Aufl. Heidelberg 1819, und" 


feinem Lehrbuche über: dieſen Grundtiß taͤg⸗ 
lich von T— Bund: 11 12 Uhrr du 


6) Deutfcjes: Privatrecht; . verbunden mit einer: 


volltändigem Geſchichte der” — 
deutſchen Rechtoinſtitute, 
Profeffor v. Krüll, nach feines“ behr⸗ 


buches neuer, gaͤnzlich umgearbeiteier rter 


Ausgabe (1821),. täglich von 5 — 10 up; 
7) Baierifches Privaticht, ‚verbunden mit Er⸗ 
laͤuterung; der neueſten ‚hierauf ſich beehes · 

den Ediete, 
Drofefier v. helle 2 dem Geſeh⸗ 


1 
IMESB, 
” 


“menden S 
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buche und eignen Hendbuche, in noch zu 
beſtimmenden Stunden. 

8) Das gemeine und Baierifche Lehenrecht, 
MPaofeſſor v. Mos hamm, nad eignem 
Lehrbuche von 8 — 9 Uhr. 

9) Das Baierifhe Bergrecht, 

Profeffor Oberndorfer, vr der 
Bergordnung, wöchentlich zwenmal. 


10) 2 rchenrecht der Katholiken und Proteſtan⸗ 


Profeſſor Andrees, nah Michl, täglich 
von 4 — 5 Uhr. 
11) Den franzöfifchen Criminalprozeß, 
Profeſſor v. Wening Ingenheim, 
nach dem Code’d’instruction criminelle, 
twöchentlich-dreimal,;von 3 — 4 und 5—6 
Uhr, privatiſſe 
12). Criminalpedeticum (Anleitung zu allen Ars 
ten eriminaliftifh > practifcher Arbeiten, mit 
Uebungen in’ Defenfionen und Relationen), 
Profeffor v. Weniug Ingenheim, 
nach’ eignen Heften und Mittermaier’s Ans 
leitung: zur Wertheidigungsfunft, 2te Aufl. 
Landshut‘ 1820, woͤchentlich fuͤnfmal, pri⸗ 
variffime , dom St 4Uhr. 
43) Thegrie der! funimarifchen Proceffe, 
Plofe ſſor Bayer; nach Martin's Lehr; 
buche. 
14) Ein: Gyaminatorium ibre bias Tielleecht, 
verbunden mit Ausarbeitung \berfchiedenet 
ñJ—— 7 7 MORE 
— vruͤ 07 in mag ne, Bft 
et Alan 24 
—— in u Sf, m a aueh 
tungen‘, et Due 
—— v. a WER 
MER al Yin er 
(28*) REIT IgG 


ud —® 
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36) Aufeitung zur oͤffentlichen gerichtlichen und 
politifchen Beredſamkeit, 

Profeſſor v. Wening Ingenheim, zweny⸗ 
mal woͤchentlich, publice, im noch zu ber 
ſtimmenden Stunden, 

17) Zuriftifche Litteratur, 

Profeffoer Siebenfees, 
dreymal. 

18} Ueber Archiv⸗ und Regiſtraturtunſt 

Profeffor v. Kruͤll, in noch zu ber 
fiimmenden Stunden, 


woͤchentlich 





IV, Staatswirthſchaftliche Section— 


1) Landwirihſchaft, 
Profeſſor Medicus, nach eignem Hand⸗ 
pa von 4 — 5 Uhr 





——— mit Einſchluß der Forſt⸗ 


ötanif, 

RT Medicus, nah eignem Lehr: 

buche, von 11 — 12 Uhr, 

Aumert, Auf Verlangen ift derfelbe bereit, nad) bi 
herlger Praris woͤcheutlich einige Abendflunden dem 
anusführlicheren Bortrage der Forfibotanit gu widmen. 

3) Bürgerliche Baufunft, 

Profeffor Medicus, von 9 — 10 Uhr, 
4) Ainanzwiffenfchaft, : 

Peofejfor Frohn, nach eignem Grunds 
siffe, täglich von 3 — 4 Uhr. 

Profeffor Dberndorfeg,, gli von 

—o0 uhr. m 
's Gameralpraris, 

Hrofeſſor Frohn, hend) — 
von ed. 

6) Ueber Xusmittelung des Reinertrages der 

Baue ter, mit Anwendungen, 

— I mac) Thür’ Mdfich 
ten, wöchentlich fünfmal, Hort Uhr, 
oder in einer andern bequemen ; Stunde. 

* Die vaterlaͤndiſchen Polizey⸗ un Finan⸗ 


1— ver yuden it einem Poli ey und 
ameral: Ptaetich 


Profeffor Ob erübefer; 9 kon 
s— 6 Uhr, privatiſſime. ( 2) 


— — — 


434 


V. Section ber Heilkunde. 


4) Pragmatifche Literärgefchichte der Medicin 
trägt vor 
Profeffor v. Leveling, nach Meyer, 

täglih von 10 — 11 Uhr. 

Anmer?. Wöchentlich einmal wird derfelbe die Herren 
Gandidaten veemittelft eigener und mit Zuziehung 
der Univerfitäts s Bibliothek mit den vorgüglicften 
öltern und neuern Werken, ihren befferen Ausgaben 
= fonftigen bibliographifgen Notizen bekannt ma: 

en. 

2) Ueber aͤchte Bücher bed en ‚liest 
Profeffor Roͤſch laub. 

8) Anatomie des Gehirnes, der Nerven und 
der Sinnesorgane in Berbindung mit Php: 
fiologie Fatal 
Prof. Muͤnz. 

4) A Anatomie, 

Prof. Münz, wöchentlich —— von 

5) Anatomie in Beziehung auf gerichtliche Me⸗ 
diein, 

Proſector und Privatdocent Dr. Gad er 
mann. 


. 6) Phyfiologie des Menſchen, 


RVjener Ran, taͤglich von 9 — 10 


ji * ologiſche Authropologie, 
Profeſſor v. Leveling, nach Sch, im 
noch zu beſtimmenden Stunden. 
8) Phyſiologiſche und paihologiſche Semietif, 
Prof. v. Leveling, nad — in 
noch zu beſtimmenden Stunden. 
9 "Allgemeine Thera 
Profeffor ‚Rd Lin? wenn es r 
at werden, folte, Ä 
10) Specielle — 
Profeſſor Schultes, — Bent und 
‚Sn, taͤglich von 4— 5 U 
yu —* einige chroniſche Reanfüelten , in Bers 
if" den elinijchen Börträgen, 
Drofefr Röfhlaub, 
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125 Leber Knochen ⸗ und — des menſch⸗ 
lichen Koͤrperz, 
Dr. Gadermann, wbchentlich zweymal. 
19) Weber die Krankheiten des Auges und Oh⸗ 
red mit Uebungen in Angenpperationen, 
Profeffor Reifinger, von 7 — 8 Uhr, 
14 Tieber die Kranfheiten der Zähne, 
Profeſſor Reifinger, 


15) Diätetif, 
Dr. Habermann, nad Feilers Hand⸗ 


buch der Diaͤtetik, wöchentlich dreymal. 

16) Pharmacie, 

Profeffor Buchner, nad feiner Eim 
fettang in bie Pharmacie, und nad ber 
Mharmacopoen bavarica, täglich von 2—3 
Uhr, : 

17) Arzneyformellehte, 

Profeffor Buchner, wöchentlich drey⸗ 
ma, von 8— 09 Uhr. 

18) Torifologie, mebft Uebung in gerichtlich 
chemifchen Unterſuchungen, 

Profeſſor Buchner, nad eignem Lehr⸗ 
buche, woͤchentlich dreymal, von 9 — 10 Uhr. 
39) Pharmaceutiſche und medieiniſche Botanik, 
.- Profeffor Schultes, nad) eignen Hefs 
ten, täglich von 5 — 6 Uhr, 

20) Ueber Entbindungstunft, mit Uebungen in 

“ geburtöhäfflihen Manuals und Inftrumens 
tal x Operationen am Fantome, 
—Profeſſor Reifinger. 

21) Uebungen in den geburtshuͤlflichen Manuals 
und Zuftrumental s Operationen am Fans 
tome ftellt 
Dr Gndermann, wwöchentti ven 

mal, au, 
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22) Mebieinifches Elinieum Hält 
rohe Roͤſchlaub, täglich von 9E 
— 4] 
23) Das hirurgifche: und Augenkranken⸗ an⸗ 
nicum hält 
Profeſſor Reiſinger, von 83 — 0% 


Uhr, 


24) Practifchen Unterricht in cirurgiſchen Ope⸗ 


rationen ertheilt 
Profeſſor Muͤnz. 
25) Die Poliklinik leitet 

Profeſſor Reiſinger, um 8 Uhr. 
26) Thierheilkunde, 

Profeſſor v. Leveling, nach der gericht: 
lichen Thierarzneikunde zum Behufe veteri⸗ 
naͤriſcher Vorleſungen und für Gerichtsaͤrzte, 
von Auguſt Ryß. Wuͤrzburg 1807. 

Fuͤr den Unterricht in den neuern Spra⸗ 
chen und im Fechten find zweckmaͤßige Au⸗ 
ftalten vorhanden, 

Der Here Profeſſor von Krüm hat, 
dem allerhöchften Auftrage gemäß, daß Ger 
ſchaͤft übernommen, auf Verlangen der Eltern 
und Euratoren die Einnahmen und Ausgaben 
der Studierenden, gegen ein Honorar von drey 
Procent für feine untergeordneten Geſchaͤſts⸗ 
fuͤhrer, zu beſorgen. 





Pfarreyen- und Beneficien— 
Erledigungen. 
Im Dber:Donaufreife: 
4) Die Pfarrey Lüpelburg. 

Die Pfarrey Lügelburg, welche in der 
Diöcefe Augsburg, in dem Landgerichte Goͤg⸗ 
gingen und Dekanate Weflendorf liegt, wurde 
erlediget. 


487. 


Sie: umfaßt. das Pfarrdorf gleichen Ma: 
mens, wo. die. Schule ſich befindet,. und den 
Weller Muttershofen,. und zähle350 Seelen. 

Der jährliche Ertrag berechnet ſich nach ber 
Faſſion auf 552 fl.,.die. Laſten — 
fen ſich auf 12 fl. 34 fr 

Im m Rezatkreife:: 
2) Die: Pfarrey. Stopfenheim.. 

Die Pfarrey zu:Stop fenheim ift durch» 
ben. Tod: des Pfarrers Joſeph Rohr erlediger: 
worden; Gie- liegt: in. dem Bezirke. des Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Ellingen,. des Defanats Hil- 
poltftein und. der. Didcefe. Eichſtaͤdt, iſt landes⸗ 
herrlichen Patronats, und zaͤhlt mit Einfluß, 
von: 17 Familien, proteſtantiſcher Confeſſion, 
deren Auspfarrung erfolgen ſoll, 977. Seelen, 
in: Stopfenhein,. Dorſchbronn, Regelsberg, 
Tiefenbach: und: Stoͤrgelbach. 

Sig bedarf; eines: Hülfszriefters‘,, und hat: 
eine. Filtalkicche zu. Dorſchbronn, in: welcher 
‚an.jedem: dritten: Sonntage: der Gottesdienſt 
‚abzuhalten: iſt, auch alle- Kindtaufen, Hochs: 
‚zeiten. and: Leichen. der Filialiften-vorzunehmen: 
find.. - Die Erträgniffe diefer: Pfarren belau: 
fen fih auf 1244 fl. 26 kre, und. derem.Laften: 

auf: 463 f:. s5Hft:: 
Im Ober: Maintreifer: 
3): Die Pfarrey Brand:. 

Durch die Weiterbeförderung des Pfarrers‘ 
Friedrich Holfte: ift die Pfarreyy Branb,, 
im Dekanate und:iim Randgerichte Wunfiedel 
erlediget: worden, deren Ertrag nach der Faſ— 
fion vom Fahre ı31%5.aufi 428 fl. TE; fr. ber: 
rechnet worben ift, 
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Pfarreyens und Beneficten: Bew 
leihungen und Befärigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarrenen und Beneficien leaak 
digft. zu verleihen geruht: 

am: 19. März; d. J. das Fruͤhmeß⸗Bene⸗ 
ficium zu Prien,. Graͤflich Preyſingiſch. Herr⸗ 
ſchaftsgerichts gleichen Namens, dem ehe⸗ 
maligen Regular⸗Canonikuͤs des aufgeloͤßten 
Stifts Chiemſee und vormaligen Pfarrer zu 
Gmund, Prieſter Anton Scherer; 

am 20. März d: It die Pfarrey zu Zorne⸗ 
ding, Landgerichts Ebersberg ,. dem bisher 
gen Eooperator: Erpofitus zu Mansheim, Prie⸗ 
ſter Caſpar Reichart;: 

am:21. März dꝛ J. die Pfarren zu Sands 
ling, Landgerichts München, dem bisherigen 
Studienlehrer ander hiefigen Studienanftalt, 
dann Beneficiaten der Herzog Klementiniſchen 
Meffe in der. Herzog- Marburg Kapelle, und 
ber Sclittauers dann Wampliſchen Meffen 
in der Dompfärrficche: zu U;8, Frau, Priefter 
Thomas Grafs; 

am'22.. Mär; d. J. die Pfärren zu Elm: 
fein, Land: Commiffariats Meuftadt, bem 
bisherigen Pfarrer zu Claufen, Priefter Nis 
folaus Gunther; 

am: 23.. Mätz:d, J. bie erledigte Pfarrey 


‚zur Dettenſchwang, Landgerichts Landsberg, 


dem: Priefter- JoſephhU Mannhart, bisherts 
gen Benefictaten zu St. Barbara:und Eurats 


Expoſitus zu Holzkirchen, Landgerichts Mies: 


bach ; bis 


am 25. Mär d, J. die Pfarren zu Wal 
kertshofen, Landgerichts Ursberg, dem bis: 
berigen Pfarrer zu Wald, Landgerichts Ober; 
dorf, Priefter Thomas Altegger; 


- 26. März d. J. die Pfarren zu Asbach, 


Landgerichts Donauwörth, dem Priefter Franz 
Kaver Geiß, bisherigen Caplan zu Schoͤl⸗ 
lang, Landgerichts Sonthofen, 

Seine Majeftät der König haben 
folgenden Ermennungen und Präfentationen 
die Landesfürftlihe Beſt aͤt igung zu ertheis 

“fen geruht: 
am 18. März d. J. der von dem Herrn 
Erzbifhofe zu Münden und Freyſing, Frey⸗ 
herrn von Geb ſattel geſchehenen Ernennung 
des bisherigen Cooberators zu Hörgertshau: 
fen, Priefter Bernhard Lang, aufdas Schul: 


beneficium zu Neufarn, Bandgerichts Frenfing;' 


am 22. März d. J. der von dem Herrn 
Bifchofe zu Würzburg, Freyheren von Groß 


gefchehenen Ernennung des bisherigen Frühs H 


meß-Beneficiaten zu Stadtlauringen, Prieflgr 
Michael Blumm, auf das Frũhmehß / Bene⸗ 
ficium zu Kiſſingen; 


am 25. Maͤrz d. J. der von dem Dechant 


und Stadtpfarrer zu St. Peter in Münden, 
t | Priefter Franz Zaver Stoll ausgeftellten Präs 
' fentation für den bisherigen Pfarrer zu Det⸗ 


tenſchwang, Prieſter Sebaftian Halfinger, 


auf das erledigte Rudolphiſche Beneficium an 
der Pfarrficche bey St. Peter in München ; 
- am 25: März d. J. der von dem Herten 
Bifchofe zu Würzburg, Frenheren von Groß 
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‚gefchehenen Ernennung des vormaligen Eur 
raten zu Euerbach, Priefter Joſeph Geiſt, 
‚auf die Pfarrey zu Ebertshaufen, Landgerichts 
Schweinfurt, 


Seine Maſeſtaͤt der König haben 
unterm 24. März d. J. genehmiget, daß von 
dem Stabtmagiftrate München auf das Curat⸗ 
beneficium zu St. Stephan am Gottesader 
‚allda der bisherige Caplan an der Stadepfarrey 
zu St. Anna Priefter Zofeph Schufter 
präfentirt werde, 


1 


JIungleichen haben Se, Koͤnigl. Maje— 
ſt aͤt unterm 26. Maͤrz d. J . genehmiget, daß 
von dem Magiſtrate zu Roſenheim auf das 
dortige Sixtiſche Beneficium der Exfranjis⸗ 
kaner und bisherige Cooperator⸗Expoſitus zu 
Tegerndorf, Landgerichts Wolfrats hauſen, 
Priefter Lorenz Riezler ;präfentirt werde. 
ö ⸗ 


Dienſtes Mach riche en. 


warmoge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
14. März dieſ. Jahrs wurde der Revierfoͤrſter 
Jakob Scheppler zu Wiesthal auf das 
Forſtrevler Waldaſchaf verſetzt, und der Forfts 
amts / Actuar Peter Geise zu Waldaſchaf 
auf das Forftvewier Wiesthal ‚befördert, 


Seine Königliche Majeftär haben 
unterm 15. März biefes Jahrs die bey der 


., Rheinfreisfaffe erledigte Officiantenftelle dem 


bisherigen Kaffefchreiber Philipp Bender 
zu verleihen geruht. 
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Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
unterm 22. März dief, Jahrs dem Rentbe⸗ 
amten Ignaz Feneberg zu Senthofen ben 
Ruͤcktritt in das Rechnungs » Coimmiffarkat 
ber Königl. Regierung bes Ober: Donaufreifes, 


Kammer der Finanzen, allergnädigft geſtattet, 
und das dadurch erfedigte Rentamt Sonthofen " 


dem Rechnungs: Commiſſaͤr Karl Reit ſchu⸗ 

ſter bey der Regierungs: Finanz Kammer des 

Ober /Donaukreiſes provifortfch verliehen, 
— — 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 27. März d. J. auf die erledigte 
Sandrichtersftelte zu Erding dem bisherigen 
Landrichter in Scheflig, Philipp Grafen von 
Lerchenfeld, zufolge geftelleen Anfuchens, 
zu verfegen; — als Landrichter in Schelig 
den bisherigen Affeffor bey der Königlichen 


Megierung des Ober: Donaufreifes, Kammer 


des Innern, Franz Chriftoph Freyheren von 
SatZzen hofen, — und als Aktuar ben dem 

Sandgerichte Oberndurg, den Appellationsges 

richts⸗Acceſſiſten Georg Deß auer zu Meus 
burg zu ernennen geruht. 





Königt, Genehmigung zu Tragung 
fremder Deforationen. 


Seine Köntgkiche Majeftär haben | 


dem Direktor des Central-, Straßen: und 
Waſſerbaubureaus, Ritter G. v. Reichen: 
bach, die Erlaubniß allergnaͤdigſt zu ertheilen 
seruht, das ihm von Gr. des Großherzogs 
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son Sachſen Koͤnigl. Hoheit verliehene Eom⸗ 


thur⸗ Kreuz des Großherzoglichen Hausordens 
bes weißen Fallen — und * zu 
duͤrſen. 
| 
— — 


Seine Majefdı der Rönig Habe 
vermöge andie Kön, Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, unterm 20. März d. J. 
erlaffener Allerhöchften Entfchliefung dem 
Vorftand des Strafarbeitshaufes in Mun⸗ 
hen, Centralrath Freyheren von Weveld, 
als Beweis der Allerhöchften Zufriedenheit 
mit feiner bisherigen Dienftfeiftung den Titel 
und Rang eines wirklichen Colfegial: Directors 
zu verleihen geruht.. 4. 





Kurs der Baierifchen Stastss 
Papiere =: 


Augsburg ben 27. März 1823. " 








Staats: Papiere, | Brite | am. 
Obligationen A 40fo | 83 X; 
ditto a5 0fo ’ 
Lands Arilehen „ . Y AIß 2" 
Hypoth. Anweil. .. G6 904 
kotterie⸗Looſe —— 
à 4 . 101 
bitto E—M 
a 4 0/d 5* 0647 964 
bitte unverzins Biol]. 
liche 27, * * 4;! % ‚80% 


Beridteigung. 
An dem Kön. Reg. Bl. No. 13. Seite 407. Zeile 13. ift zu — v. — 


zu Neuburg an der Donau. 


Megierungs-* 


und 


Jutelligenʒ cin, Blatt 
Ar — 





— das 











fuͤr RE, { 
(art N 
Koͤnigreich — 9550 Bai ern. 
g Ö —— A rn 
ISLLZ 
Nro. 15. 





München, Mittwochs den 9. April 1327. 





guhalt. 
Könlgliche Allerböhite Entfchliefung: Das Vermähtniß des verkorbenen Tchrn. v. Notenban an 


die Pfarrey Eorichshof betreffend. 
Bekanntmachungen: Ordnung ber Vorlefungen au der Könlgl. Univerfitär zu Würzburg {m Sommers 
Semefter 1823; — ben Verkauf fpanifher Widder betr. ;, — Pfarreyen- und Benefichen-Erledlguugen; — 


Dfarreven= und Beneficien= Verleitungen und Beftiflgungen; — Dienſtes-Nahrldten; — Verlel— 
bung der goldenen Cibile-Verdienſt-Medalle; — Kurs ber B.icilfhen Etaatspariere am 


8, April 1823. 


——. 





‚Königliche Alterhöchfte Entfchliefung. Chriſtian Ernft von Rotenhan ein Legt 
(Das Vermaͤchtniß des verſtorbenen Frbru. von nr Ein Selen Gulden * 
Rotenhan an die Pfarrey Eyrichshof betr.) Verbeſſerung der Pfarrbeſoldung von Ey— 
Maximilian Joſeph, richshof ausgeſetzt hat. Indem Wir dieſe 

von Gottes Gnaden Koönig von Baiern. zweckmaͤßige Wohlthaͤtigkeit mit beſonderer 
Wir haben aus euerm Berichte von 7. d. Zufriedenheit erfennen, ermichtigen Wir 
M. erfehen, daß der verfiorbene Freyhert euch zur Annahme des Vermiaͤchtniſſes, 


» 29 
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und haben zugleich befohfen, daß dasſelbe 


durch das allgemeine Regierungss und In— 
telligenzblast zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht werde, & 
München den 29, Min 1823. 
Marimilian Joſeph. 
Gr. v. Thürheim, 


Auf Königl. Allerhöchiten Befehl, 
Der Generaljefretär: 
Sranz v. Kobelk 
An | 
das proteftantifche Ober : Confiftorium 
alfo ergangen, 





Orduung 
der 
Vorleſungen an der Koͤniglichen Univerſitaͤt 
Würzburg für das Sommer-Gemefter 1825, 


Der gefeßlihe Anfang des Semeſters ift auf 
den 7. April feftgefegt. _ 


1. Allgemeine Wiffenfchaften.” 





A. Eigentlich philofophifhe Wiß 

fenfhaften. ’ 

1) Encpelopädie und Merhodologie des afades 

mischen Studiums überhaupt und des der 
Philoſophie imöbefondere, 


Profeffor Meß, nach feiner, — 


Grundriſſe der Anthropologie in pſychi⸗— 
fher Hinſicht und innerhalb der Grenze dejr 


— 
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fen, was der Philofophie zur Grundlage 
dient (Mürzburg 1821 bey Bonitas) vor: 
gedrucdten Rede: „Ueber dem Zweck, Ums 
fang und Gang des afademifchen Studiums 
überhaupt“ in den erften Wochen‘ des Ser 
mefters, täglich von 8—9 Uhr, 

Profeffor Wagner, nad feinem Gyr 
ſtem des Unterrichts oder Encyclopaͤdie und 
Merhodologie des geſammten Schulftudiuns 
(Aarau bey, Sauerländer 1821. 8.) in ber 
erften Woche des Semefters und zur Eins 
feitung in feine Vorleſungen uͤber theoreti⸗ 
ſche und practiſche Philoſophie. 

2) Philoſophie. 

a) theoretiſche, 

2) Anthropologie In pſychiſcher Hinficht, 
MProfeſſor Meg, nach feinem obengenanns 
ten Grundriffe der Anthropologie, wöchent: 
fih dreymal, im einer noch zu beftimmen- 
den Nachmittagsftunde, Montags, Mitte 
wochs und Freytags. 

8) Loglk, 

Derſelbe, nah feinem Handbuche 
der Logik (2te Ausg. Bamberg u. Wuͤrzb. 
bey Göbhardt 1816) wöchentlich zweymal, 
Dienftags und Donnerftags, in einer noch 
zu beftimmenden Nachmittagsftunde, 

7) Metaphyſik, 

Derfelbe, nad) Dictaten, wöchent: 
lich fünfmal, von 8—9 Uhr. 

b) Practifche, 

4) Naturrecht. 
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Derſelbe, nach eignem Plane, und 
mit kritiſcher Hinweiſung auf Bauers Lehr⸗ 
buch des Naturrechts, woͤchentlich dreymal, 
von 11— 12 Uhr, 


#) Ethik mit den Grundlinien ber Religionds 

wiſſenſchaft, 

Derſelbe, nach eigenem Plane und 
mit kritiſcher Hinweiſung Auf die neue: 
ſten Schriften diefes Inhaltes, wöchentlich 
jweymal, von 11— 12 Uhr. 

e) Eyftem der gefammren theoretifdyen und 
practiſchen Phitofophie (Ideal⸗ wid ER 
turphilofophie), 


Profeffior Wagner, wöchentlid;- fünf: 
mal, nach Dictaten, Abends von 5 —6 


Uhr. 
d) Staatswiſſenſchaft, 


Profeffor Wagner, allgemeine Staats: 
fehre als Darftellung des innern und dußern 
Staatsorganismus, nach feinem Buche: 
der Staat (Würzburg 1815. 8.) mit ‘ver: 
gleichender Berücfichtigimg der Aemteror; 
ganifation in verfchiedenen Staaten nad) 
Malchus, woͤchentlich fünfmal, von 11— 
12 Uhr. 


Drofeffor Berks, Staatslehre, nach 
Poͤlitz Staatslehre für denfende Gefchäfts: 
männer, und nach eigenen mitzutheilenden 
Grundfägen, wöchentlich Fanfmat, von 11 
bis 12 Uhr, 
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e) Pädagegif, 


Profeffor Fröhlich, nah Sailer über 
Erziehung für Erzieher, 


B. Marhematifhe und phyſikali— 
ſche Wiffenfchaften. 


x) Reine allgemeine Grbßenlehre, 


Profeffor Schön nach eigenen Lehrbuͤ⸗ 
dern, täglih in noch zu ai 


Stunden. 


2) Reine niedere Geometrie mit der ebenen 
Zrigonometrie in Verbindung mit ber ans 
gewandten Geometrie, 


Derfelbe, nah feinem Lehrbuche 
(Nürnberg ber Felserfer 1808) täglich von 


3) Höhere Analyfis und höhere Geometrie. 


Derfelbe, wach eigenen Lehrbüchern 
und Dictaten, täglich von 2 — 3 Uhr, 


4) Sphärifche und theoriſche Aftronomie mit 
einer furzen Gefchichte der Aftronomie und 
practiſchen Uebungen auf der Stermvarre, 


Derfelbe, nah feinem Lehrbuche (Nuͤrn⸗ 
berg bey Felsecker 1811) täglich in noch zur 
wählenden Stunden. 


5) Naturgefhichre, 


Profeffor Rau, Botanif und Zoologie, 
wöchentlich fünfmal, von 2—3 Uhr; jene 
29* 
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nach Dictaten, diefe nah Goldfuß Hand: 

buch der Zoologie, 

6) Theoretifche umd Experimental: Phnfik, 
Profeſſor Sorg, täglih von 10— 11 

Uhr, nach Kaftners Grundriß der Erperi: 

mental⸗Phyſik (2te verbefferte Aufl. 1820.) 
Profeffor Rau, nah Mayer, fünfmal 

in der Woche, von 10— 11 Uhr, 

7) Syſtem der Chemie dur Verſuche und 

Präparate erläutert, 


Profeffor Sorg, nach eignem Entwurfe, 
wöchentlich fünfmal, in noc zu beftimmen: 


‚ den Stunden, 


8) Geologie, Klimatologie und Meteorologie, 


Derfelbe, nah eigenem Entwurfe, 
wöchentlich zweymal, in noch zu bejtim: 
menden Stunden, 


c. Hiftorifhe Wiffenfchaften 
1) Meltgefchichte, 

Profefor Wagner, möchentlih fünf: 
mal, in noch zu beftimmenden Stunden, 
2) Gefchichte der Deutfchen, 


Profeffor Berfs, nah Mannert, web: 
hentlih dreymal, früh von 6 — 7 Uhr. 

Privardocent Dr. Roth, deutſche Ge: 
fchichte mit befonderer Ruͤckſicht auf die 
deutſche Rechtsbildung, wöchentlich drey: 
mal in noch zu beftimmenden Stunden, 
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3) Gefchichte Baierns, 


Profeffor Berfs, nad Hellersberg, woͤ⸗ 
chentlich zweymal, früh von 6—7 Uhr, 
Privardocent Dr, Roth, nah Hellers: 
berg, wöchentlich zweymat in noch zu be 
ftimmenden Stunden. 
4) Diplomatie, 


Profeffor Berfs, nach eigenem Plane 
und mie Rücdfiht auf G. 5. v. Martens 
Schriften, in noch zu beftimmenden Stun: 
den. 

5) Riterärgefchichte, — 

Profeſſor Goldmayer, welcher auch 
geneigt iſt, beſondere Vortraͤge uͤber die 
Encyclopaͤdie, Geſchichte, Schriftſteller⸗ 
und Buͤcherkunde einzelner Wiſſenſchaften 
in Verbindung mit Nachweiſungen aus der 
Univerſitaͤts-⸗Bibliothek zu halten. 

6) Geſchichte der Philofophie, 

Profeffor Mes, in Verbindung mit fei: 
nen Vorträgen der Philofophie und mit 
Hinweifung auf Tiedemanns Geift der fpe: 
eulariven Philofophie, 

Profeffor Wagner, in feinen Vorle— 
fungen über theorerifche und praftifche Phi: 
loſophie. 


Geſchhchte der geſammten Mathematik, 
Profeffor Schön, nah eigenem Ent: 


wurfe, 
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D. Schöne Wiffenfhaften und 
Kuͤnſte. 
») Aeſthetik, 

Profeſſor Wagner, in feinen Vorle— 
fungen über theoretifche und practifche Phis 
loͤſophie. 

Profeſſor Fröhlich, mit kritiſcher Ber 
leuchtung vorzuͤglicher Kunſtwerke aus allen 
Kunſtformen, viermal in der Woche. 


2) Ueber die Kunſt des redneriſchen Vortrags, 
Profeffor Fröhlich. 


E. Philologie, 
») Claſſiſche Philologie, 

a) Rdmiſche Antiquitäten (oder Beſchreibung 
der merkwuͤrdigen Formen und Zuſtaͤnde 
des dffentlichen und des Privat-Lebens der 
Römer), 

Profeffor Rich arz, nach der 2ten Aus: 

gabe von Schaaff’s Antiquitäten der Gries 
hen und Römer (Magdeburg 1820) von 


b) Kritif und Hermeneutif, 


Derfelbe, im noch zu beflimmenden 
Stunden. 


c) Erklärung griechifiher und roͤmiſcher Schrift: 
fteller: 


«) Pindar's pythiſche Siegesgefänge erklärt 
Profeffor Richarz, von 11—12 Uhr, 


— —— 
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?) Eicero’d Wert de finibus bonorum et 
malorum, - 


Profefor Richarz, von 7 —8 Uhr ab: 
wechfelnd mit den römifchen Antiquitäten, 


Profeffor Rich arz verbindet mit. den 
Vorträgen über Pindar's pythiſche Sieges⸗ 
gefänge fortwährende Uebungen im Inter⸗ 
pretiren wie im-Winterfemefter, und wirb 
nad) vorgängiger Räcdfprache mit den Theils 
nehmern zur Ermeitering dieſer Uebungen 
noch einen römifchen Schriftfteller beftimmen. 


3) Orientaliſche Philologie, 


a) die Gründe des Sanskrit der Hindus, in 
Beziehung auf allgemeine Sprachwiſſen⸗ 
ſchaft, 

Profeſſor Frank, nach Dictaten und 
ſeinen gedruckten Tafeln, mit Uebung im 
Ueberſetzen und Erklaͤren verſchiedener Stel— 
len aus indiſchen Werken, die in ſeiner 
Chrestomathia Sanskrita (Monachii 1820— 
21. 4.) enthalten find, wöchentlich fünfmal 
von 1—2 Uhr. 


b) Geſchichte der Sanskrit⸗Literatur, 
Derfelbe, in der 2ten Hälfte feiner 
Vorlefungen. über Sanskrit, | 


e) die Gründe der perſiſchen Sprache und 
bie perfifche Fiteratur, 
Derfelbe, in noch zu beftimmenden 
Stunden. 
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it: Befondere Wiffenfchaften. 





A. Theofogie 

) Encnclopädie und Methodologie der theolo⸗ 
giſchen Wilfenfchaften, 

Profeffor Onymus, in noch zu beftimz 
menden Stunden. 

2) Biblifch=orientalifche Philologie — Forts 
feguug bed Unterrichts und der Uebungen 
in deu bibliſch-orieutaliſchen Sprachen, 

Profeffor Fifcher, Montags, Mittwochs 
und Freytags vom 2—3 Uhr, und in ans 
dern noch zu wählenden Stunden, 

3) Eregefe der Bibel — Erflärung ber Pfalz 
men und des Propheten Iſaias, 

Derfelbe, täglich von 10 — 11 Uhr. 


4) Kirchengefchichte. Die Gefhichte von Carl 
dem Großen bis auf die meueften Zeiten 
mit Pinmweifung anf Dannemayeri inst, 
hist. eceles, 


Profeſſor Leiniker, täglich von 11— 
12 Uhr. 
5) Dogmatif verbunder mit Dogmengeſchichte, 
ferner Geſchichte der Theologie, 
Profeſſor Ony mus, nad) Kluͤpfel's In: 
ſtitutionen, taͤglich von 9 — 10 Uhr. 
6) Moraltheologie, nach Geishuͤttuer's theol. 
Moral, 
Profeſſor Eyrich, taͤglich von 8—9 
Uhr. 


ne 


| AbA 
7) Vafloraltheofogie, 
8) Homilerif, 
9) Katechetif, 
Derfelbe. 
10) Geiftliher Gefchäftsftot, 

Profeffor Leiniker, fach eigenem Plane, 
wöchentlich dreymal, Nachınittags von s— 4 
Uhr, 

B. Rechtswiſſenſchaft. 
1) Zuriftifhe Encyelopädie und Methodologie, 

Profeffor Brendel, wöchentlich dreymal 
in beliebigen Stunden. 


a) Naturrecht verbunden mit — des 
poſitiven Rechts. 


Profeſſor Metz ger, nach Bauer's Lehr⸗ 
buche, woͤchentlich dreymal in noch zu waͤhlen⸗ 
den Stunden. — 

3) Allgemeine vergleichende Rechtsgeſchichte 


Profeſſor Brendel, in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden. 


Profeſſor Cueumus lieſ't uͤber die Ge— 


fetzgebungen des Alterthums, beſonders der 


Griechen und Roͤmer, diefelben aus univer 
falhiftorifchem Gefichtspunfte betrachtet, und 
über das Weſen und den jegigen Stande 
punkt der Wiffenfchaft des Rechts, woͤchent⸗ 
lich dreymal in noch zu beſtimmenden Fruͤh⸗ 
ſtunden. 


— — 
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4) Inftitutionen des rbmifchen Rechts, 


Profeffor Kleinfhrod, nah Mafeldey, 
täglich in beliebigen Stunden, 
5) Pandecten, ‚ 

Profeffor Seuffert, nah Schweppe's 
römischen Privarrechte (Altona ste Auss 
gabe 1822) und nach feinen Erörterungen 
einzelner Lehren des römifchen Privatrechts 
(Würjburg 182021) täglih von 8—9 
uhd von 17-12 Uhr. 


Dr. Roth, nah Schweppe oder auch 
auf Verlangen nach Thibaut, privatissime, 
6) Deutſches Privatrecht, mit Einfchluß des 


Dandels: und Wechfelrechts, dann des 
Gamerals, Privat⸗ und fränfifhen Rechte, 


Profeffor Metzger, nah von Kruͤll's 
Tehrbuche, zweyte Ausgabe, Landshut ıd21, 
täglich von 10 — 11 Uhr, 


Dr, Roth, nah Runde's Lehrbuche und 
kurzen Dictaten, mit Zugrundlegung eines 
eigenen Snftems, wöchentlich fünfinal, von 
0 — ıı Uhr. 


7) Baieriſches Civilrecht, 
Profeſſor Seuffert, in zu waͤhlenden 
Stunden. 


B) Ueber das Hypothekengeſetz vom 1. Juny 
1822. 
Derfelde, zine Stunde in der Woche, 
Öffentlich. 


B 





— 
9) Franzbſiſches · Eivil⸗ und Handelsrecht, 


Profeſſor Lauk, in noch zu waͤhlenden 
Stunden. 


10) Eriminalreht und Erimmalprozef, 

Profeffor Kleinfchrod, nach dem Königf. 
Baier. Strafgeſetzbuche, täglich vong —ıo 
Uhr, 


14) Darftellung merkwürdiger Criminalfaͤlle iw 
anthropelogifcher und juriſtiſcher Hinſicht, 
Derfelbe, dreymal wöchentlich, von 


+2) Practiſches europäifches Völkerrecht und Die 
plomatie, 

Profefior Brendel, nach Kluͤber, fünf 

mal wöchentlih von 7 — 8 Uhr. 


13) Geſchichte des europäifchen Staaten : Eyr 
ſtems, befonders feit den Testen Jahrhun— 
berten, 

Derfelbe, nad Heeren, fünfmal woͤ— 
hentlih, von 4 — 5 Uhr, oder zu einer 
andern gelegenen Stunde. 

13) Pofitives Baieriſches Staats: Necht, 

Profeſſor Cucumus, von B — 9 Uhr, 


15) Lehenrecht, 
Derfelbe, in zu beftimmenden Stunden, 


16) Kirchenrecht, 
Profeijor Leinifer, nach eigenem Pfane 
mit prüfender und ergänzender Hinweifung 


auf Michl's Kirchenrehe und Beruͤckſichti⸗ 


gung der in Anwendung des canoniſchen 
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Rechts in den verfchiedenen Hriftlichen Staas 
ten Statt findenden Modificationen, nebft eins 
geftreuter Gefchichte des canonifchen Rechts, 
täglich in noch zu beftimmenden Stunden. 


»7) Gemeiner bürgerlicher Prozeß, 

Profeffor Lauf, nah Martin, jedesmal 

im Winterfemefter. 

»8) Ueber den franzdfifchen birgerlichen Prozeß, 
mit vergleichender Rädficht auf den deuts 
ſchen gemeinen Prozeß, 

Derfelbe, zweymal wöchentlih, Früh 

7 Uhr. 

19) Practicum et relatorium, 

-Derfelbe, dreymal wöchentlih, früh 
um 7 Uhr. 


C. Staats: Wirchfhaft. 

1) Encyelopädie und Methobologie der Game: 
ralwiffenfhaften, nah Schmalz, — woͤ⸗ 
chentlich zweymal in beliebigen Stunden, 

Profeffor Geier, jun. 

2) Staatdwirthfhaft und Finanzwiffenfchaft, 
nach Schoͤlzer's Handbuch, finfmal in der 
Woche, in nody zu beftimmenden Erunden, 


Profeſſor Geier, sen. 


3) Polizeywiſſenſchaft und Polizeyrecht, 
Profeffor Metzger, in beliebigen Stun⸗ 
den. ® 
4) Kandwirthfchaft, wöchentlich fünfmal, Fruͤh 
von 8— g Uhr, 
Profeſſor Geier, sen., nah Medicus 
Handbuche. 
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5) Forftwiffenfchaft in Verbindung mit der Nas 
turgeſchichte der ins und ausländischen Holze 
Arten, 

Profeffor Rau, fünfmal wöchentlich, von 
7— 8 Uhr 

6) Technologie, nach Hermbſtaͤdt, wöchentlich 

fünfmal, in noch zu beftimmenden Stunden, 
Profeffor Geier, jun. 
7) Handelöwiffenfhaft, nad Yung, woͤchent⸗ 


lich viermal, von g — ı0 Uhr, 
Profeffor Geier, jun. 
8) Civilbaufunft, in Verbindung mit Straßen, 
Bruͤcken- und Wafferbaufunft. 


Profeffor Stöhr, nach eigenem Plane, 
fünfmal wöchentlich, in beliebigen Stunden. 


9) Kameral:Rechnungswiffenfchaft, 


Derfelbe, nach Hornberger’s Grundfäs 
Gen der Cameral: Rechnungsführung, fünfe 
mal vwoöchentlih, im noch zu wählenden 
Stunden. 


- 10) Kameralpraris, 


Derfelbe, nah Sturm's Lehrbuche, 
dreumal wöchentih, von 10 — 11 Uhr. 


13) MafchinenzLehre, 


Derfelbe, nah eigenem Plane, mit 
vorzüglicher Ruͤckſicht auf Cameraliſten, oͤf⸗ 
fentlich zweymal in der Woche, von 11 
bis 12 Uhr. 
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D. Medicinifche Wiffenfhaften. 
») Encyclopädiel und-Gefchichte der Meviein, ' 

Profeffor Hergenrörher, dreymal wör 
chentlich, von 10 — ıı Uhr. 


=) Anatomie). i:.3.. erh 6 
Profeffor Dölkinger,- die Oſteologie mit 

Sondesmologie, dreymal woͤchentlich, von 

4 sup. | 

Der felbe, dievergleichende Anatomie, am 

noch zu beflimmenden Tagen und Stunden, 
Profeffor Hergenrösher, pathologifche 

Anatomie, nah Meders Handbuche, woͤ⸗ 


chentlich dreymal, an noch zu waͤhlenden Ta⸗ 
gen und Stunden. 


Die ſelben Privardocene Dr. Jäger, 
nah Meckel, vierhial in der Woche - 
Profestor Dr, Heßelb ach gibt Untere 
richt: Br gr 
) im Zergliedern d. m. K. Be 
b) im geſetzmaͤßigen Leihendffnungen, nach 
ſeinem Handbuche für gerichtliche Aerzte 
und Wundaͤrzte (Gießen, bey Heyer 1819). 
- feht. er den Unterricht im Sergliederm ders 
jenigen. Theile des Menfchen, am welchen: 
befondere chirurgiſche Operationen vorge⸗ 
nommen werde" mit ſteter Hiinveifung 
auf Vierderfchtedehren Dperationd = Methot 
ben (Chirurgifhe Anatomie)- fort. - .. -i 


Berner träge derfelbenorz - - 
4) Gefäße und Nervenlehre, zweymal in der 
Bode, von 2— 4 Uht.. 22 


— — — 


460 


e) Chirurgiſche Anatomie, viermal wocheut⸗ 
lich, Grüß, von 7 — 8 Uhr, . 

H die Anatomie und chirurgiſche Behand⸗ 
lung der Leiſten⸗ und Schenfelbrüch⸗ mit 
Porzeigung feiner neuen Operating - Me: 

thode an’ Leiden, " ziwenmal wöchentlich, 
an noch befonders zu beſtimmenden Stun⸗ 
den. J J 
3) Chemie und Pharmacie, 


Profeſſor Pickel, nach Hermbſtaͤdt, von 
3 — 4 Uhr. 
Derfelbe, Chemie, ih Verbindung mir 


Erperiniental: Phyſik, an noch zu waͤhlenden 
Stunden; * 
4) Botanik, * 
Profeſſor Helle r, über die in: und aue⸗ 
laͤndiſchen Gewaͤchſe, mit belonderer Br 
rücjihtigung, der einheimifchen Medicinal; 
uud Gifpflanzen, nach feiner Flora Wirce- 
Burgensis, viermaf in der Wode, Fruͤh 
von 7 — 8 Uhr. j * u 
Demonftrationer ‚der bloß, medieinift en 
Gewächfe wird derfelbe an noch ‚zu bes 
Rimmenden Tagen; und Stunden auſtellen. 
) VPhyfiologie⸗ ie 
Profeſſor Döllinger, täglich von 2 — 
3, Uhr, \ — 
6) Allgemeine und befondere Semiif,. 
.. Profeffor Friedreich, jun ‚gm noch zu 
wählenben Tagen und, Stunden, ; u 
(30) 


1 
I 
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7 Pathologie/ 
Profeſſor Friedreich, jun., dreymal im 
der Woche, an noch zu beſtimmenden Ta: 
gen und Stunden. 


Profeffor Hergenrörher, diefelbe, nach 


eigenem Plane, wöchentlich Tu. von 2 
— 3 Uhr. 

8) Diäterif, 

Privardocent Dr. Jäger, drenmal woͤ⸗ 
chentlich. 

9) Arzuepmittellehee, +, . m 

Profeffor Ruland, mit Racſat auf 
die Pharmacop. Bararica, in Verbindung 
mit Receptirkunſt, fünfmal in der Woche, 
von 8 — 9 Uhr. 

“ Profeffoe Hergenröcher, dieſelbe, tägs 
fich ‚feüh von 7 — 8 Uhr, Zugleih wird 
berfelbe hierüber, fo wie überhaupt über 
alle die Woche hindurch abgehandelten Ges 
genftände am Sonnabend ein Difputatos 
rium abhalten. 

»0) Ueber die Bäder und Heilgnellen Deutſch⸗ 

landb, 

Privatdotent Dr. Jäger, mit vorzuͤgli⸗ 
her Beruͤckſichtigung der vaterländifchen, 
öffentlich am Mittwoch und Sonnabend, 
von 2 — 3 Uhr, > 
11) Therapie, 

a) allgemeine. 


+ Profefför — jan., — in 
noch zu beſtimmenden Stunden i 





’ 
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Profeſſor Schönlein, allgemeine und 
befondere, von 11 — ı2 Uhr. J 


b) befondere, 


Profeffor Kuland, Theorie und Thes 
rapie der pfochifchen Krankheiten, im * 
zu beſtimmenden Stunden. 


Profeſſor Schoͤnlein, über pſpchiſche 
Krankheiten. 

Profeſſor Friedreich, jun., über bie 
Krankheiten der Gehoͤrorgane, — zwed⸗ 
mal in der Woche. 


1a) Chirurgie, 
Profeffor Tertor, Aber bie Kranfheites 
der Augen, zweymal in der Wode, - - 
Eden fo oft über. die Kuochenkranfpeiten. 


13) Geburtöhilfe, 


Profeffor d'Outrepont hält Uebungen 
in den geburtshüfflichen Manual: und In⸗ 
ſtrumental /Operationen am Fantom und an 
Leichen, in noch zu beftimmenden Stunden. 


14) Gerichtliche Arʒneywiſſenſchaft und medici⸗ 
niſche Polizey, | 
Profeſſor Ruland, nad feinem Ent 
wurfe, fünfmal in ber —— von 26 

Uhr Abends. 


15) Medleciniſche Clinik, 
Profeſſor Frie dre ich, sen., wenn es 
feine Gefundheit erlaubt. « 


"3 
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"Profeffot Schhitlein, im Julius⸗Hoſpi⸗ 
tale, täglich von 9 — ro Uhr, 

Profeffor Wend, ambulant Clinif, nach 
‚dem Pfane Über die ärztliche Befuchanftatt 
und ambulante Elinif (bey Siahel 1820.) 
‚täglich an noch zu beftimmenden Stunden. 


6) Ehirurgifche Elinik, 

Profeffor Tertor, im Julius Hoſpitale, 
täglich von vo — 11 Uhr, 
17) Geburtshuͤlfliche Elini, 

Profeffor d' Out rep ont, in Verbindung 
mit Touchit / Uebungen und der beſonderen 
Theraphie der Weiberkrankheiten. 
ad) Veterinaͤr⸗Medicin, u 

Profeffor Ryß, über epizootifche Krank 
heiten, nebft den dagegen wirffamen Medis 
einale und Polizey : Anftalten, 

Derfelbe, über bie Krankheiten der 
Haus thiere. 

Profeſſor Spindler fetzt wegen anhal⸗ 
tender Krankheit feine Vorleſungen zur 
Zeit aus. 

Die Untwerfitäts » Wibliothet ſteht Montags, 
Dlenſtags, Donneritags, Freptags und Sonnabends 
Fruh von 9 — 12, und Nachmittags am Montag, 


Dienftag, Dommerftag und Freptag von z — 5 Uhr 
affen. 


Schöne und bildende Küͤnſte. 
Zeihnungstunft: Köhler. 
Kupferſtecherkunſt: Birchäufer, 
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Su Spraden. - a 
Englifche, franzöfifche und fpanifhe: Bils. 
Stalienifche: Eorti. 

 Epercitienmeiften 
Schreibfunft: Kette. 
Reitkunſt: Fer dina nd, 





(Den Verkauf fpanifcher Widder betreffend.) 
Seine Majeftär de rKoͤnig haben 
allergnaͤdigſt bewilligt, "daß zur Aufnahme 
der Veredlung der Schaafjuht in Baiern 
aus der Königl, Stammheerde in Weihen⸗ 
ſtephan 50 Stuͤck Widder, fänmtlih aus 
seiner Abſtammung von fpanifchen Geblüte 
entfproffen,, der Kopf um ı5 fl. nach der 
dießjaͤhrigen Schur verkauft werden dürfen, 
Die Schaafjüchter des Inlandes, mwels 
che Thiere diefer reinen, vom Stamme Pau: 
far herrührenden Mage erwerben wollen, 
haben fh an bie unterzeichnete Königl. 
Staats; Güteradnıiniftsation zu wenden, um 


‚da als Käufer nach dem Tage des Einlaus 


„ses ihrer Beftellung vorgemerkt zu werden, 

Nach der Schur koͤnnen die Thiere an eis 
nem zu beeichnenden Tage gegen Bagren Er— 
fag des Kanfjhillings, mit einer Wolle 
Probe vom Vließe der letzten Schur, In Ems 
pfang genommen werden, 

Schleißheim den 18. März 1823. 
Königlihe Staarsgüter; Adminis 
ſtration Schleißheim. 

Schoͤnleutner, Director. 





so * 


Pfarreyen- und Beneficien-Erler : 


digungen, 
Im UntersDonaufreife: 

ı) Die: Pfarrey Prakenbach. 

Durch das allerhoͤchſte Organiſations⸗ 
Mefeript der Pfarrey Viechtach vom 8. Nov. 
1818 wurde das Pfarr: Vikariat. Prafen: 
bach zu einer ſelbſtſtaͤndigen Pfarren erhor 
ben, welche, durch den Tod des feßten. Pfarr; 
Vikars erledige if. | 


Sie liegt in der Dioͤces Regensburg, 
im Dekanat Deggendorf, und — Land⸗ 
gerichte Viechtach. 


Diefe Pfarren zähle in einem mfange 
von 3 Stunden 1369 Seelen, ‚hät zwey 
Säulen, ein Filial, und wird von dem 
Pfarrer und einem KHülfspriefter verfehen. 


Das Einfommen betraͤgt 943 fl. 45 fr. ; 
die aus den gewöhnlichen Staats: und Did: 
tefan» Abgaben beftehenden Paften belaufen 
ſich, mir Einfhluß der Unterhaltung des 
— —— auf 343 fl. 6’ Pr. 


Bittwerber haben ihr Geſuch vorſchrift⸗ 
mäßig tinzuzöihen. 
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2) Die Pfarren Pandam: Er u 

"Dur den Tod des Difteife- Schufinz 
fpectors,. Defans und Pfarrers zu Landau, 
würde diefe Pfarren erledigt, 


Sie liegt in der Didcefe Paffau, Des 
Fanats Landau, und im Königl. — 
gleichen Namens. 


Dieſe Pfarrey zähle in einem Unfange 
von 4 Stunden 1943 ‚Seelen, hat eine 
Schule: und -zweny Filiale, und 'wird von 
dem Pfarrer und Hülfspriefter verjehen, 


Das Einfommen,beträgt 2063 fl.; die 
aus den gewöhnlichen ‚Staats: und Diss 
ce: Abgaben beftehenden Laſten belaufen fich, 
mit Einfluß der Unterhaltung der Huͤlfs⸗ 
Priefter, auf 822 fl. 54 fr. | 


Bittwerber haben ihre Gefuche in Zeit 
4 Wochen vorſchriftmaͤßig vorzulegen, 


Am Ober»Donaufreifer 
A) Die Pfarrey zu Gennad. 

„Die im Königl. Landgerichte Schwab: 
münchen in Erledigung gefommene Pfarren 
zu Geunach liegt in der Didcefe Augsburg 
‚und ‚dem Mahldefanate Schwabmünchen, 
und befchränfe fih auf den Ort Gennach, 
und den eine halbe Stunde davon entferns 
ten Weiler Weftererringen, wo Abivechs: 
fungsweife mit dem Pfarrort Gortesdienft 
‚gehalten werden muß. Die Seelenzahl ift 
nur 174, worunter fih 71 männliche: und 
57 weiblihe Komunifanten befinden. — 
Das jährliche Prarteinfominen, aus dem 
Widdum, den Zehenten, der Competenz'und 
den Stolgebühren. fließend, beträgt wach 


u 


ſtraus, 
Cooperator Erpofirus zu Achslach, Landge⸗ 
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| dem angegebenen Mittelanfchlage 334 fl. 


‚a2 fr dpfe, Dagegen beftehen die Kaften 
nur in den gewöhnlichen Staats» und Diss 
‚eefans Abgaben. pr. 10 fl. 


Pfarrenenz und Beneficiens Ber 


- — — 


leihungen und Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König haben 
‚folgende Pfarreyen und Beneficien allerguds 
digft zu verleihen geruht: 


. ‚am 30, Mär; d. J. die Pfarren zu 
Neubrunn, Bandgerichts Homburg, dem bier 
berigen Pfarrer zu Neuftadt a, d. S., Prie: 
fier Balthaſar Mackert; — die Pfarren 
zu Theres, Landgerichts Haßfurt, dem Ers 
bencdictiner des aufgelösten Klofters zu Thes 


res, id. bisherigen Caplan zu Obertheres, 
-Priefter Yofepd Gehling, und die Pfar: 


ven zu Mordheim, "dem bisherigen Pfarrer 
zu Balfenftein, Landgerichts Gerolzhofen, 
Priefter Nicolaus Kirchner; — die Pfarr 
rey Baͤrnau, Landgerichts Tirfchenrench, 
dem bisherigen Pfarrer zu Pleiftein, Lands 
‚getichts Vohenſtraus im Regenfreife, Prier 
ſter Michael Schloderer; — die erledigte 
Pfarrey zu Pleiftein, Landgerichts Vohen⸗ 
dem Priefter Michael Mähner 


richts Viechtach im Unters Donaufreife; - 
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am zu. März d. J. die Pfarren zu Matns 
burg, Landgerichts Abensberg, dem bisheri- 
gen Pfarrer zu Sandelshaufen, Landgerichts 
Moosburg; im Iſarkreiſe, Priefer Jakob 


Auſelm Herzinger; — die Pfarrey zu 
Straßkirchen, Landgerichts Paſſau, dem 


bisherigen Pfarrer zu Aholfing, Priefter 
Eaver Store, und bie dadurch erledigte 
Pfarrey zu Aholfing, Tandgerichts Straus 
Bing, dem Priefter Ignaz Meifter, 
Cooperator in Poiidorf, Herrfchaftsgerichts 
Woͤrth im Regenkreife, — die Pfarren zu 
Oberndorf, Land: Commiffariats Kirchheim: 
bolanden, im Rheinfreife, dem’ bisherigen 
Pfarrer zu Lauterecken, Land Commiſſa⸗ 
riats Cuſel, Prieſter Georg Eif, und die 
dadurch erledigte Pfarren zu Lauterecken, 
dem bisherigen Kaplan zu Zweybruͤcken, 
Priefter Adam Joſeph Hofmann. 


Seine Majeftärder König haben 
folgenden, Ernennungen und Präfentationen 


die Landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu erthei« 


Ten geruht: 


am 27. März d, J. der von dem Herrn 
Bifchofe zu Würzburg, Frhen. von Groß, 
geſchehenen Ernennung des bisherigen Ka: 
plans an der Dompfarren daſelbſt, Priefter 
Peter Endres, anf die Pfarrey zu Bir 
ſchofs helm, Landgerichts gleihen Namens; 


am 28, Mär; d. J. der von demfelben 
Seren Biſchofe gefchehenen Ernennung für 
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den bisherigen Kaplan zu Baftheim, Pries 
ftee Adam Berger, auf die Pfarrey zu 
Unterfteinbah, Landgerichts Eltmann; 


am 29. März d. J. der von dem Stadt: 
Pfarrer Guldener, zu Ingolftadt, ausgeftell: 
sen Präfentation für den bisherigen Cooper 
rator an der Gtadtpfarren zu Gt. Moriz 
und Wallifhen Benefisiaten, Priefter Diats 
thias Gins hofer, auf das dortige Traut⸗ 
nerſche Beneficium; 


am 3r. März d. J. der von dem Herrn 
Fürfibifchofe zu Eichftäde gefchehenen Ers 
nennung des bisherigen: Pfarrers zu Kal 
dorf, Prieſter Andreas Strobl, auf bie 
Pfarrey zu Fiegenſtall, Landgerichts 
Hilpoltſtein; — des von dem Herrn Erzbi⸗ 
ſchofe zu Bamberg gefchehenen Ernennung des 
bisherigen Pfarrers zußemmern, Landgerichts 
Scheßlitz, Priefter Heinrich Schwend, auf 
die Pfarren zu Lichtenfels; — der von bem 
Director der Könige, Refidenzs Hoffapelfe, 
Probfte des erzbifchöflichen Capitels von 
Münden und Freyfing, und Bifchofe von 
Birtha, Zranz Ignaz von Streber ausge: 
ftellten Präfentation für den Hofkaplan im 
der Herzog Mar: Burg und Wilhelmfchen 
Beneficiaten, Priefter Simon Schmib, 
auf das Rheintallerfche Beneficium in dir 
St. Kajetans Hofkicche in München, 
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Seine Majeftär der König haben 
unterm 30. März d. J. zu genehmigen ges 
ruht, daß von dem Magiftrare zu Gars 
mifh auf das dortige Fruͤhmeß⸗Beneficium 
der bisherige Frühmeffer zu Oberamergau, 
Priefter Nikolaus Und och, präfentirt werde, 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 22. Mär d. J. den Rede 
uungs-Revifor 3. 9. Eifenmenger, 
bey der Königk Regierungs  Sinanjfammer 
des Miheinkreifes zum proviforifchen Meise 
beamten in Edenkoben ernannt, 


Seine Majeftät der König di 
ben vermöge einer unterm 24. Mär; d. J. 
erfaffenen allerhoͤchſten Entſchließung die 
Raͤthe des Appellations: Gerichts für den 
Dber : Mainfreis, Ludwig Fregheren von 
Gobel, und Kark Friedrich Trier, erfiern 
als Nach zum Appellations » Gericht für den 
Regenkreis, und legtern als Rath zum Ap⸗ 
pellatieng » Gericht für den Rezatkreis zu 
verfeßen; den Kreis» und Gtadtgerichtss 
Rath, Joſeph Scheppich in Regensburg, 
und den Kreiss und Gtadtgerichts: Rath, 
Elias Kirch, in Würzburg, zu Raͤthen bey 
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dern Appellations s Gericht für. den Ober⸗ 


Mainkreis; den Kreis: und Gtadtge: 
richts-Rath, Anton Schwindl, in Paffau, 
zum Kreiszund Stadtgerichts> Rath in Re 
gensburg; den zweyten Affefor des Lands 
gerichts Stadtamhof, Wilhelmv. Schmidt, 
zum Kreis: und Stadtgerihts Rath in Pafs 
fau; den Kreis» und Stadtgerichts: Nach 
Georg Seuffert in München zum Kreis⸗ 
und Stadrgeräihts Rath in Wuͤrzburg; den 
Kreis⸗ und Stadtgerichts Nach in Strau⸗ 
bing, Michael Dufresne, zum Kreiss und 
Stadrgerichte-Rarh in München; den bis⸗ 
herigen Affeffor auffer dem Status bey dem 
Kreis: und Stadtgericht in München, Frag 
Anton. Heigel, als Kreisz und Stadtges 
richts- Rath in Straubing; den Königl. 
Kämmerer und Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Acceſſiſten zu München, Joſeph Graf von 
Reigersberg zum Aſſeſſor auffer - dent 
Status bey genanntem Kreis: und Stadt 
gericht ; ; dem Aſſeſſor bey dem WAppellas 
tions s Gericht für den Rejatkreis, or 
hann Karl Friedrich Schuhmann, züm 
Rath bey genanntem_Appellations s Gericht; 
den Kreis s und Gtadtgerichts « Rarh in 
Ansbach, Andreas Hofmann, zum Affefr 
for bey dem Appellations : Gericht für ben 
Rezaikreis den. Affeffor auſſer dem Sta⸗ 
tus bey dem Kreis: und Gtadtgericht in 
Augsburg, Lubwig Gombart, als Kreis: 
und Stadtgerichts⸗Rath in Ansbach, und 
- ben bermaligen Protocolliften des Kreis: 
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und Stadtgerichts in Würzburg, Franz 
Zaver Pauſch, zum Affeffor des Kreise 
und Stadtgerichts Augsburg allergnädigft zu 
ernennen, fodann den nachgefuchten Dienft: 
wechfel der Protocolliften der Kreis: -und 
Stadtgerichte Paffau und Baireuch, Ignatz 
Pafter und Ludwig Stoͤger, allergnädigft 
ju geftatten, und am Ir. Mär; dem Notar 
zu Deidesheim, Matthias Joſeph Muͤller, 
die Notars⸗Stelle zu Neuſtadt zu varlei⸗ 
hen geruht. 


Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 28. Maͤtz d. J. wurde dem Ober: 
lieutenant vom 12. Linieninfanterie-Regi⸗ 
ment, Georg Anton Braun, die Steuer: 
und Gemeinde: Einnehmeren zu Großbachen: 
beim im Rheinfreife proviforifch übertragen, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 31. Mär; d. J. den fupernumerären 
Megierungs s Rath, Alois Freyheren von 
Defele zu Ansbach, feinem eigenen Ans 
ſuchen gemäß, in gleicher Eigenfchaft an die 
Regierung des Negenfreifes, Kammer des 
Innern zu verfegen, den bisherigen Affeffor 
extra statum ben der Königl, Regierung - 
des AfarsKreifes, Kammer des Innern, 
Karl Grafen von Giech, in’ die bey der 
Koͤnigl. Regierung des Ober: Donaufreifes, 
Kammer des Innern, erledigte ftarusmäßige 
Affefforsftelle einruͤcken zu laffen; den bis; 


AT 
herigen Raths⸗Acceſſiſten, Andreas von 
WeckbeckerSternefeld in Münden, 


zum Affeffor extra statum bey der Königl. 
Regierung des farfreifes, Kammer bes 


nern, — wie auch den bisherigen Rarchss 


Arceffiften, Johann Georg Loͤwel in Bai⸗ 
reuth, zum Affeffor extra statum bey der 
Könige. Regierung des Ober: Mainkreifes, 
Kammer des Innern, zu ernennen allergnäs 


digft geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben ſich unterm 14. Jänner, 9. und 29. 
"März d. J. allergnädigft bewogen gefunden, 
den Kreis: und Stadtgerichts-Acceſſiſten, 
Earl. Aldere Maria Wilhelm Frhrn. von 
Are tin; den, Cart Fchem v. Shady; 
den Carl Philipp Chriftoph Zehen. von 
Thüngenz den Franz Carl Frhrn. von 
Hofmühlemn und den Michael Hennim 
in die Zahl TR: Eämmerer aufs 
zunehmen. 


—— 
Verleihung der goldenen Civil— 
DBerdienfl: Medaille. 


SeineMajeftärder König haben 
unterm 31. März d. J. dem Pfarrer zu Ober⸗ 
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haunſtadt, Landgerichts Ingolſtadt, Prieſter 
Andreas Gall, in Anerkennung ber viek—⸗ 
fachen Verdienſte, welche er in dem Zeits 
saume vom funfjig im Priefterftande zurüds 
gelegten Jahren durch gemeinnüßiges Wir⸗ 
fen in der Seelſokge und in dem Schulwes 
fen ſich erworben hat, zur Bezeugung ber 
allerhöchften Zufriedenheit über feine dem 
Staate und der Kirche treu geleifteten 
Dienfte, die goldene Eivif: Werdienft: Mes 
daille zur verleihen allergnädigft. gerubt. 


— — — — — — — 


Kurs 
der Baierifhen Staats: Papiere, 





Augöburg den 3. April 1823, j 








h Staats;Papiere. Briefe. | Geld. 








Obligationen & 10/0 || 854 |. 83 
ditto.à 5 0/0 974. 963 
Band: Anfchen - » 995, -, 994 
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Bekanntmachungen. die Rekurſe 





Sitzung 1. des Malers Mar Fett zu Toͤlz, im 


der Königlihen Staatsraths— Iſarkreiſe, gegen. die Gebrüder Mann⸗ 
Eommiffion. hardt wegen Cewerbsbeeinträchtigung ; 


5 | ’ 
In der Sigung vom 13. Mär d. J. 2, ber buͤrgerl. Köche gegen die bürgerl, 
wurden folgende Refurs ; Gegenftände ent⸗ Metzger in München wegen Gewerbs; 


fehieden ; beeinträchtigung; = 
(3:1) 


5. 


6. 


7. 


3 


9. 


Io 
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des Bierbräuers Kafpar Trollmann 
zu Dinfelsbühl, im Rezarfreife, wegen 
Malzaufichlags s Defraudation ; 


des Wirths Georg Martin Bail— 
Tinger und Conſ. zu Kadoljburg, im 
Mezatfreife, gegen die dortigen Braͤuer 
und Wirche wegen Ceßion, und Transs 
ferirung einer Wirthſchaft. 


des Adelph Eifert zu Dettingen, 
Landgerichts Afchaffenburg im Unters 
mainfreife, wegen Ausübung einer Gafts 


wirthfchaft ; 


des Bierbraͤuers Sebaſtian Neufen: 
dorfer zu Leiblfing, im Unter-Donaus 
Kreife, wegen Malzauffhlags: Defraus 
dation; 


des DBierbräuers Firmus Hämerle 
in Augsburg wegen Malzauffchlags: Des 
fraudation; 


des Magiftrats in Lindau, als Ins 
tervenienten in der Gtreitfache der 
Steuer » Difteifte des Landgerichts Pins 
dau im Oberdonaufreife gegen die ftäd: 
tiſchen Güterbefiger im Steuer: Diftrifte 
Schönau wegen Kriegsfoften s Con: 
kurrenz; 


des Braͤuers Zaver Gierl zu Bruns 
nendorf, im Unter: Donaufreife, wegen 
Malzaufſchlags⸗ Defraudation,; 


des Bräuers Joſehh Greiner und 
Müllers Johann Brudfmaier zu 


— 
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Viechtach im Unter: Donaufreife wegen 
Malzaufichlags : Defraudation ; 


11. bes Simon Hutbauer in Eichftäde 
gegen die Weinwirche allda wegen Ges 
werbs s Ausübung. 


An das Königl, Staatsminifte 
rium des Innern wurde gewieſen. 


12, ber Rekurs mehrerer Gemeinde : Gfies 
ber zu Sulzbach, Koͤnigl. Landgerichts 
Kleinwallftadt im Untermainfreife, wer 
gen proviforifcher Aufhebung der Schaf: 
weide, 





(Die Königliche Poftwagend-Anftalt betreffend.) 


Unter Bezug auf erlaffene Allerhöchite 
Königliche Verordnungen und über die Königl, 
Baierifche Poft: Wagens: Anftalt beftehende 
Reglements, macht Endesunterzeichnete Stelle 
auf Allerhoͤchſten Befehl vom 5. dieß zue 
Wiſſenſchaft und Nachachtung allgemein bes 
kanut, wie folgt: 


1. Jeder Aufgeber hat den Werth der 
den Königlihen Poftwägen übergeben 
werbenden Sendungen , und wenn die: 
felben nach dem Ausland oder durch das: 
felbe abgehen, auch den Inhalt getreus 
lih anzugeben, Mur Alten, Red: 
nungen und audere bergleihen Papiere, 
Fönnen auch ohne Angabe eines ers 
thes abgefender werden. Jeder Auf 
geber erhält, auf fein Verlangen , für 
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das der Poftwagens : Erpedition übers 


gebene Frachtſtuͤck, gegen die Gebuͤhr 
von 4 fr, einen Aufgabe + Schein, 


Das Königliche Poftwefen haftet für die 
gute Beförderung aufden Königl. Baier, 
Poftwägen und für fihere Beftellung 
der im Inlande abzugebenden Frachtz 
flüde, und feiftet den vollen Erfaß des 
getreulih angegebenen MWerthes , im 
alle durch die Schuld eines Königl, 
Poſt-Bedienſteten ein Frachtſtuͤck in 
Verluft koͤmmt oder befchädiger wird, 


Wenn ſich ein dergleichen Verluſt oder 


Beſchaͤdigung im Auslande ergiebt, ſo 
leiſtet die Koͤnigl. General⸗Poſt⸗Ad⸗ 
miniſtration dem Reklamanten alle ers 
forberliche gute Dienfte und Benftand, 
damit derfelbe, nach. Maafgabe der im 


| Aus lande beſtehenden Gefege und Pofts 


Regfements auf das baͤldeſte zum Er⸗ 
fag feiner Forderung gelange, 


Ale Reflamationen mäßen fpäteftens 
binnen Jahresfrift vom Tage der Aufs 
gabe, und fovief die vom Auslande 
kommenden Städe betrifft, vom Tage 
des Eintritts in das Königreich ange 
bracht werden , wenn das Königliche 
Poſt⸗Aerar oder wenn ein Königlicher 
Poſt-Bedienſteter aus dem Grunde der 
Vernahläßigung , hiefür in Anfpruch 
genommen werden will. Da übris 
geus die auswärtigen Poſtanſtalten feis 
wen fo fangen Termin für die Anbrin⸗ 


— —ñe — 
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gung ber Reklamationen geſetzt, ſon⸗ 
dern ſolchen groͤßtentheils auf drey 
Monate beſchraͤnkt haben, ſo werden 
die Reklamanten ſich deßfalls von ſelbſt 
ihr Recht und Intereſſe durch zeitliche 
Aubringung der Reklamation bey al⸗ 
len nach dem Ausland gehenden oder 
daher kommenden Stuͤcken zu ſichern 
wiſſen. Uebrigens werden die Auf⸗ 
geber andurch aufgefordert, ihre Re⸗ 
klamationen immer zeitlich und bald⸗ 
moͤglichſt vorzubringen, weil außerdem 


die einzuleitende Unterſuchung erfchwert, 


ober nach Umſtaͤnden fruchtlos gemacht, 
und fie fih hienach den ergebenden 


Schaden ſelbſt Heyzumeffen Haben 
würden, 


4. Die Aufgabe jedes Frachtſtücks, fo wie 


5 


bie Ueberbringung ber Bagage ber 
Keifenden muß, bey dem Haupt: Poſt⸗ 
Wagens s Erpebitionen, zwey Stunden 
vor Abgang des Poftwagens, und da 
wo ber Poflwagen in den Fruͤhmorgens⸗ 
Stunden abgeht oder bey Nachtszeit 
paſſirt, Abends vorher zeitlich vor dem 
Schluße der feftgefegten Amts -Srums 
den geſchehen. Was fpäter zur Poſt 
gebrache wird, kann auf fichern Ab⸗ 
gang am dem nänlichen Pofttage nicht 
zechnen. 

Jede Warren + oder Geld» Sendung 


muß von dem Aufgeber verhaͤltnißmaͤ⸗ 
Fig gut gepudt, mit deutlicher Auf 


(31°) 
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ſchrift verſehen, und befonders an ben 
Schluͤſſen gut gefiegelt zur Poft ges 
bracht werden, Jeder Inhalt von 
höherm Werth, Seidenwaaren und alle 
Gegenftände , welche durch Mäße oder 
Reibung leicht Schaden nehmen, müfs 
fen in Kiften gepadt, und diefe noch in 
Wachstuch und Stroh mit grober Lein⸗ 
wand emballirt werden; nur dann kann 
ber Aufgeber wegen Beſchaͤdigung durch 
die Packung auf den Poftwagen Schas 
dens⸗Erſatz fordern. Größere Gelds 
Gendungen müßen in Kiften oder Fäßer 
gepackt, allenhalben gut gereift , in 
Stroh und grobe Leinwand emballirt, 
und befonders an den Mähren gut ges 
fiegelt feyn. Das Geld felbft muß in 
Saͤcke gepadt in Kiften oder Faͤßer ges 
legt werden. Geld Sendungen bis zu 
5 oder 600 fl. koͤnnen in Papier wohl 
verpackt aufgegeben, größere Sendun⸗ 
gen after in Silber, müffen in eins 
wand oder in Wachstuch gepadt werden, 


Die mit Verborh für die Aus s ober, 


Einfuhr belegten Waaren werden nicht 
angenommen oder befördert, — Gleich⸗ 
falls werden zue Beförderung mit dem 
Poftwagen nicht angenommen: Schieß⸗ 
pulver , Vitrioloͤhl und alle duch 
Keibung oder Luftzudrang leicht ents 
zundbare Gegenftände, Die Aufges 
ber , welche dergleichen Frachtſtuͤcke ih; 
ren Inhalt verheimlichend ‚mit dem 
Poftwagen befördern, bleiben für den 


m 
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Schaden und Nachtheil haftbar, wel 
her hiedurch entſtehen koͤnnte. Aufga⸗ 
ben, welche Akten oder ſonſtige Pa⸗ 
piere ohne angegebenen Werth enthal⸗ 
ten, und unter dem Gewichte eines 
halben Pfunds ſind, werden ebenfalls 
nicht mit dem Poſtwagen befoͤrdert, 
ſondern zur Brief: Poft gewieſen. 

Frachtſtuͤcke, welche go Pfund übers 
fteigen, werden zu den Poftwägen nicht 
angenommen ; Ausnahmen hievon find 
jedoch , die Koffer der Reifenden und 
größere Geldfendungen , welche bende 
Gattungen Aufyaben bis zu 125 Pfund 
angenommen werden. 


Flüßige Waaren werben nur bis zu 
25 Pfund angenommen ; fie müßen 
ohne Ausnahme , wenn fie auch min: 
der fchwer find, in Kiften gepadt und 
mit einem Glaszeichen bemerft fenn. 
Für die innere gute und zweckgemaͤße 
Padung. hat jeder Aufgeber befondere 
Eorge ju trage. Sehr zerbrechliche 
Gegenftände z. B. Spiegel, Ölaswaas 
ren. ıc, dem Verderben und der Faͤu— 
fung unterworfene z. B. Fleiſch, Fiſche 
oder andere dergleichen Viktualien wers 
den nur befonders gut gepadt, und in 
Anfehung ihrer Zerbrechlichfeit' oder 
Verderblichkeit, nur auf Gefahr des 
Aufgebers angenommen ; fremde, uns 
befannte Perfonen müßen dergleichen 
Sendungen fogleih bey der Aufgabe 
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frankiren. Ebenſo koͤnnen WBaaren , 
in Schachteln gepackt, (für deren ſorg— 
fame Unterbringung auf dem Pojtwas 
gen übrigens Bedacht genommen 
werden wird) bezüglih auf Beſchaͤdi—⸗ 
gung, nur auf Gefahr des Aufgebers 
verfendet werben, 


Jedes größere Frachtſtuͤck muß mit ei: 
nem eigenen Frachtbrief verfehen, und 
das Stud ſelbſt muß mit Buchitaben 
oder fonftigen Zeichen, und dem Abs 
gabsort , z. B. A, R. Sranffurt aM. 
bezeichnet fen. Ju dem Frachtbrief 
muß das Stuͤck nach feiner Außenfeite 
befchrieben, die Zeichen vorgemerkt, 
der Werth desfelben und wenn es nach 
dem Ausland oder durch basfelbe ber 
fördert werden muß, auch der Inhalt 
angegeben werden. Dem Frachtbriefmuß 
das Giegel bengebrücdt werden, mit 
welchem das Stüd felbft gefiegelt iſt. 
Der Frachtbrief ift bey allen größern 
Frachtſtuͤcken erforderlich, wenn folde 
gleich mit einer Addreße verfehen wären, 
um bey abgerißenen oder unlesbar gewors 
denen Nddreßen das Stuͤck erfennen, 
und Verwechslungen verhüten zu koͤn⸗ 
nen. Frachtbriefe werden nur offen 
angenommen; dient aber ein Paquet 
zugleich als Frachtbrief einer abgefons 
dert verpacten Aufgabe, fo wird fols 
es befonders eingefchrieben und taxirt. 


 —O 
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9% Jedes dem Poſtwagen übergebene, 


in das Ausland , insbefondere aber 
nad) Frankreich, nad) ‚den Deftreichifch: 
Paiferlihen Staaten , dem Königreich 
der Miederlande, nach Stalien ac. ıc, 
gehörige Frachrftüf muß, außer dem 
etiva erforderlichen Frachtbrief, annoch 
mit einer befondern von dem Aufgeber 
unterfertigten Deklaration verfehn ſeyn. 
Diefelbe muß enthalten: die volljtän: 
dige Udtreße desjenigen, an welchen das 
Frachtſtuͤck geftelle iftz die Benennung 
bes Stuͤcks nad) feiner Padfung ; die 
Vormerfung der Zeichen ; die vollftäns 
dige Bekanntmachung des ganzen oder 
verfchiedenen Inhalts deffelben ; den 
Werth; den Ort, dann Jahr und Tag 
der Aufgabe, Frachtſtuͤcke, welche 
nach Portugal, Spanien, nah Ruß— 
land oder der Türfey gehören, fo wie 
alle Verfendungen über das Meer, 
müßen an Handlungshäufer oder Pris 
vate in Gränzftädten oder Sechäfen 
für die weitere Spedition verſchickt 
werben. 


10, _ Briefe mit wenigen einzelnen Gold⸗ 


ſtuͤcken, muͤßen offen zur Poſt gebracht, 
in Beyſeyn des Aufgebers von dem 
Poſtbeamten nachgezaͤhlt, mit dem 
Amts s und Privat-Siegel innen und 
auffen wohl verfiegelt werden, die Tare 
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hiefuͤr ift ohne Ruͤckſicht auf Größe falls unfrankirt übernommen. In der 
der Summe 3 kr. Regel, koͤnnen aber dieſe Frachtſtuͤcke nur 
bis zur fremden Graͤnzpoſtſtation frans 
firt werden: da wo die Franfirung 
weiter Staat haben kann, find die 
Koͤnigk. Poft: Erpeditionen mit befons 
dern Tar: Tabellen, und Anwerfungen 
verfehen „ nach welchen biefelbe Aus⸗ 
kunft zu ertheilen und fih zu beneh—⸗ 
men haben, 


Aufgaben mit Papieren, welche baas 
res Geld vorftellen , fogenanntes Pas 
piergeld, als Banfozettel, Einlöfungss 
Scheine, Banknoten ıc. fönnen zwar 
ohne Worzeigung des Inhalts aufges 
gegeben werden; allein es ift erforders 
lich, daß diefelben wohl eingepadt, und 
die Umfchläge von innen und außen 
mit mehrfahen Siegelaufdrüden vers 
fchloffen feyen. Der Poftbeamte hat 
fodann ein folhes Stüdf bey der Les 

‘ bernahme in Beyſeyn des Aufgebers 
mit gutem Bindfaden doppelt kreuzweis 
zu ſchnuͤren und an dem auf der Ruͤck⸗ 
feite anzubringendem Schluße, das 


Amtsfiegel, der Aufgeber aber auf der Fall wird von der Königf, Poflwagenss. 
anbern Stelle, — Vindfaden ſich Anſtalt bey ſich ergebendem Verluſt ei⸗ 
kreuzet, ſein Privatſiegel aufzudruͤcken. nes ſolchen P aquets nur die Abſchreib⸗ 
Anweiſungen, Wechſel, Staats: Obs Gebühr ,. und diefe hoͤchſtens mit 
ligationen , Zins : Coupons, Private ü 
Dhligationen ,„ LotteriesLoofe ıc, find 
auf die nämliche Weife zu behandeln.” 


12. Akten, Rechnungen und andere ber 
gleichen Papiere bezahlen, wenn fein 
beftinnmter Werth angegeben ift, das 
Porto nah dem Gewicht ; ift aber ein 
beftimmter Werth angegeben, fo bezah⸗ 
fen ſolche die Tare nach dem Tarif für 
die baaren Geldfendungen. Im erften 


25 fl. — an den Reflamanten erſetzt. 
Alle Geld » Sendungen werden nad) 
dem hiefür beſtimmten Tarif tarirt, 


11. Frachtftüde, welche nah dem Ins mit Ausnahme der Scheide : Münze, 
laande aufgegeben werden, koͤnnen uns oder wenn zu Geld Waare gepadt iſt; 
franfirt abgehen, eder bis dahin fans in diefen Fällen wird das Porto nach 
fire werden , fo weit folche durch die ber Gewichts » Tare erhoben, wenn 
Koͤnigl. Baier. Poftwägen befoͤrdert wer⸗ dieſe höher als der Geld; Tarif auss 
den können. Frachtſtuͤcke, welche fhlägt. Eben fo werden jene Waa—⸗ 
nach dem Auslande gehören , oder durch ren : Frachıflüce derer Werth über 


daffelde abzugeben haben, werden ebens „2000 fl. deflarit wird, nad) dem Tas 
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rif für die Geld: Sendungen tarirt, 
wenn der angegebene Werth nach fol 
chem eine höhere Tare ausweiſet. 

Sendungen beren großer Umfang mit 
dem Gewicht derfelben in feinem Vers 
haͤltniß ſteht, 3. B. Pußmwaaren bes 
zahlen nah dem Verhaͤltniß des Raus 
mes, den fie einnehmen, ein Viertheil, 
ein Dritiheil oder höchftens die Hälfte 
mehr als die Gewichts: Tare anzeigt. 


13. Die Königl. Baier, Poftwagens;Tare 
für Geld und jene für Waaren : Vers 
fendungen , fo wie der Lofals Meilen: 
jeiger ift bey jeder Poft : Erpedition 
Öffentlich ausgehänge., Auf befonderes 
Verlangen , werden bey den Königl, 
Dber:Poftämtern oder Königl. Inſpek⸗ 
tionen fahrender Poften die Tartabels 
len, die Lofals Dieilenzeiger und gegens 
wärtige Nachricht an das Publikum 
gegen Erlag von 36 fr. abgegeben, 


14. Für die Beförderung auf den Königl, 


Poftwägen bezahlt der Reiſende bey der 
Erpedition, wo folcher den Poſtwagen 
bejwigt , dermalen 24 Pr, (auf der 
Monte zwifchen Saarbruf und Alzey 
im Rheinfreife 30 Pr.) für jede Poft: 
Meile, einfhlüßlic des Weggelds und 
des Trinfgelds an bie Poftillons, 


Für Routen und Ortfchaften aufund nach 
welchen eine noch ftärfer herabgefegte 
Tare beſteht, ann folche aus der bey 
jeder Poft » Erpedition befindlichen 
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„Tare für Reifende mit dem 
Poſtwagen“ entnommen wer— 
den. Kinder unter 4 Jahren werden 
nicht angenommen. Kinder von 4 bis 
10 Jahren bejahlen einen Drittheil 
der fuͤr die Reiſenden beſtimmten Taxe 
weniger. Jeder Reiſende hat 40 
Pfund feiner Bagage Taxfrey: für 
das Uebergewicht von 40 bis go Pfund 
bezahlt derfelbe nur die Hälfte nach 
dem Effekten s Tarif. Im Falle jedoch 
der angegebene Werth ber Bagage mehr 
als 1000 fl. beträgt „ hat folcher 
annoch für den Ueberſchuß von 1000 fl, 
Werth die Hälfte derjenigen Tare zu 
erlegen, welche der Tarif für baare 
Geldfendungen ausmweifet, Ueberſteigt 
die Bagage das Gewicht von go 
Pfund, fo ift für das weitere Gewicht 
die volle Tare zu bezahlen, Für 
Einfchreib » Gebühr ift an die Erpebdi: 
tion, wo ein Poftwagen beftiegen wird, 
und wo der Meifende auf einen ande; 
ren übergeht, 8 Pr. zu erlegen, wenn 
ber Reifende weiter als 6 Meilen rei: 
fet, außerdem aber nur 4 fr, 


15. Die Bagage der Neifenden , fie ber 


fiehe in Koffern, Felleifen oder andern 
Pafungen, muß mit dem Namen des 
Meifenden und dem Abgabsort bezeich: 
net, auch derfelben Werth nach des 
Reiſenden rechtlicher Ermäffigung auf 
ber Addreſſe deflarirt werden, oder fie 
muß mit einem Frachtbrief begleitet 
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und dee Werth derſelben in deinfelben 
angegeben ſeyn. Für die aufgeger 
bene Bagage der Reifenden haftet das 
Königl. Poftwefen, wie für die übrigen 
Frachtſtuͤcke. Derfelben Aufgabe wird 
dem Meifenden in dem ihm zujuftellens 
den Paffagier:Biller befcheiniget. Der 
Reiſende kann bey feiner Ankunft feine 
Bagage nur gegen Befcheinigung in 
dem Paffagier s Beftellungs Bud in 
Kücdempfang nehmen ; wozu fich der: 
felbe alsbald nach feiner Ankunft bey 
der Erpedition zu melden bat. Für 
Heine Macht : Sädfe und dergleichen 
Sachen, welche der Neifende für feine 
Meife » Bequemlichkeit zu fih in dem 
Wagen nimmt (welche aber immerhin 
nur im der Beſchaffenheit zugelaffen 
werden koͤnnen, daß hiedurch die De 
quemlichfeit deu übrigen Reife: Geſell⸗ 
ſchaft nicht ungebuͤhrlich oder belaͤſti⸗ 
gend beſchraͤnkt werde) wird von Sei⸗ 
ten des Koͤnigl. Poſtweſens nicht ges 
haftet, 


16. Jeder Neifende muß vor dem Poft: 


haufe, mo der Poftwagen abgeht oder 
anfommt, ein-⸗ ober abfleigen. 
Große Hunde in dem Poſtwagen mit⸗ 
zunehmen iſt nicht erlaubt. Nur 
mit Einſtimmung der Reiſe⸗Geſellſchaft 
darf ein Reiſender ans wohl verſchloſ⸗ 
ſener Pfeiffe Tabak rauchen. 
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17. Den bey der fahrenden Poſt ange⸗ 


ſtellten Packer oder Packers-Gehüuͤlfen 
iſt es verbothen, für die Auf- oder 
Abpackung der Poſtwagens-⸗ Stuͤcke 
oder Bagage der Reiſenden irgend eine 
Gebühr oder Trinkgeld zu fordern; jes 
doch ift denfelben für jedes auf den 
Poftwägen franfirt oder unfranfirt aus 
gefommene Frachtſtuͤck, die officiofen 
Sendungen ausgenommen, 3 fr. Be 
ftellungss Gebühr zu entrichten. Die: 
fes gilt auch von der eingefchriebenen 
anfommenden Bagage der Neifenden ; 
in ben Fällen jedoch, mo der Pader 
die Bagage der Meifenden aus ber 
Wohnung oder dem Gafthofe, auf def: 
fen befonderes Verlangen zur Poft 
bringe, oder mach der Wohnung oder 
dem Gaſthof beſtellt, gebühren denfelben 
hiefür im Ganzen ı2 fr. ohne Ruͤck⸗ 
fiht ob folche in einem oder mehreren 
Stüden beſteht. 


Münden, den 20. März 1823. 


Königlihe Baier, Generals Pop 


Adminiftratiom 


v. Shönhammer, 


Deifenrider, Sehr. 
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Pfarreyens und Beneficiens 
Erledigungen. 
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Im Iſarkreiſe. 
1) Die Pfarrey Berglern. 

Durch die Verſetzung des letzten Beſi— 
tzers iſt die Pfarrey Berglern erlediget 
worden, Sie liegt in der Erzbiſchoͤflichen 
Discefe München : Frenfing, im Defanate 
Erding, und im Königl. Landgerichte gleichen 
Namens, enthält zwey Filiale, eine Kapelle, 
eine Schufe und 399 Seelen, welche der 
Pfarrer allein paftorirt, 


Die Rente des Pfarrers beſtehet nach 
der geprüften Faßion in 888 fl. 44 fr. 


Die ordentlichen Ausgaben betragen 82 fl, 
32 fe, 3 dl, Unter denfelben find jedoch we; 
der die Zinfen noch die Ausfigfriften eines auf 
Diefer Pfarrey haftenden Bau : Kapitals be; 
griffen, das gegen 2500 fl. beträgt, und in 
jährlihen Friften von 25 fl, ausgefeffen wer: 
den foll, ü 


Am Rheinfreife 


2) Die Pfarrey Hoch ſpey er. 
Zur Wiederbefegung der in Erledigung 
gefommenen Pfarrey Hochfpener, Deka— 


nats und Landkommiſſariats Kaiferslautern, 


wird hiemit ein Coneurstermin von fechs Wo⸗ 
hen eröffnet, binnen welchen fich die etwas 
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nigen Bewerber darum vorfchriftsmäßig zu 
melden haben, 


Die Pfarren Hochfvener begreift übers 
haupt 1154, proteftantifche Kirchengenoffen, 
und hat gegenwaͤrtig, theils nach dem neuen 
aber noch unrevidirten und unabgefchloffenen 
Faſſſonen, theils nach der eigenen Angabe 
des feitherigen Pfarrers daſelbſt, folgende 
Bezüge, nämlich: 

1. von Realitäten . . 225 f.4ı kr. 
2. ntereffen von einem Pfarr: 


Beſoldungsfond . rofl. — fr. 
3. Staatsgehalt . + 2332. ae 
4 An Caſualien . .  20f.— fr 


J 


587 fl. 43 fr. 
welcher Betrag jedoch, nach den von Aller⸗ 
höchfter Stelle genehmigten Anträgen, fpds 
terhin um die Summe von 116 fl. erhöher 
werden foll, die aber vor der Hand, wegen 
Unzulänglichfeit der Argenwärtig erſt Dispo: 
niblen Dotations: Mittel nur pro rata bes 
zahle werden kann. 





Pfarreyens und Beneflicien Per 
leihungen und Befrätigungen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien aller 
gnädigft zu verleihen geruht: 

(32) 
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am 6. April d. J. die Pfarren zu Eching, 
Landgerichts Landshut, dem bisherigen Pfars 
rer zu Gaindorf, Landgerichts Vilsbiburg, 
Priefter Alois Rieſter; — die Pfarrey 
Fünfbronn, Dekanats Roth, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Peringersdorf, Defanats 
Lauf, Johann Friedrich Affimont; — 
die Pfarrey Naila, gleichen Defanates, dem 
bisherigen Pfarrer zu Leupoldsgrün, Deka⸗ 
nats Hof, Johann Wilhelm Wolfgang Ren: 
nebaum; 


am 10, April d. J. die Pfarrey zu Aind⸗ 
ling, Landgerichts Aihah, dem Priefter 
Sebaſtian Lechner, bisherigen erften Kaps 
Tan zu Aichach; — bie Pfarrey zu Gunzen⸗ 
dorf, Landgerichts Eſchenbach, dem Er: Do: 
minifaner und bisherigen KHülfspriefter zu 
DVierzehnheiligen, Juſtin Wolf; — bie 
Pfarren zu Schnaid, Landgerichts Forch⸗ 
heim, dem bisherigen Kaplan zu Pretefeld, 
Priefter Pangraz Heinzenknecht; — bie 
vereinigten DBeneficien auf dem Kreuzberge 
und der Engelmeffe zu Kronah, dem Pries 
fter Eduard Reizner, bisherigen Kaplan 
zu Lichtenfels, 


Seine Koͤnigliche Majeftät has 
Ben unterm 8. April d. J. der von dem Frey⸗ 
herren Schenf von Geyern auf die erledigte 
Pfarrey Burgfalah, Defanats Thals 
meffingen, ausgeftellten Präfentation für den 
Pfarramts s Kandidaten Chriftian Theodor 
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Brenner von Weiſſenburg, die landesfuͤrſt⸗ 
liche Betätigung zw ertheilen allergnäs 
digft geruht. 


——— L 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt dar 
ben Sich bewogen gefunden, durch die unterm 
6. Maͤrz und 13. April d. J. erlaſſenen Aller⸗ 
hoͤchſten Entſchließungen nachſtehende Indi—⸗ 
viduen zu Profeſſoren an der chirur giſchen 
Schule zu Münden und Bamberg allergnaͤ⸗ 
digft zu ernennen, 


1. An der hirurgifhen Schule zu 
Münden. 


1. zum Profeffor der Chirurgie, den bis; 
herigen Profeffor derfelben, Obermedi⸗ 
einalrarh und Oberwundarzt des allges 
meinen Kranfenhaufes in München, 
Dr, Andreas Koch. 


2, Zum Profeffor der Vorbereitungslehre 
ben bisherigen Lehrer an der vormalis 
gen landärztlichen Schule dafelbft, Dr. 
Franz Gruithuiſen. 


3. Zum Profeffor dee Geburtshülfe dem 
Profeffor an der Hebammenfchule das 
felöft, Dr, Johann Nepomuk Ber 
ger 
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4. Zum Profeffor der allgemeinen und 
ärztlichen Heilkunde proviforifch den 
praftifchen Arzt in München, Dr. Ja⸗ 
fob Braun. 


5. Zum Profeffor der phyſiologiſchen Ana⸗ 
tomie den praktiſchen Arzt daſelbſt, Dr. 
Loren; Gemeiner, 


IL An der chirurgiſchen Schule zu 
Bamberg. j 


1. Zum Profeffor ber phyſiologiſchen Ana⸗ 
tomie und der Geburtshülfe den biss 
herigen Profeffor an der vormaligen 
landärztlihen Schule zu Bamberg, 
Dr. Friedrich Jakob Schilling. 


2. Zum Profeffor der allgemeinen und 
ärztlihen Heilkunde den bisherigen 
Profeſſor an der vormaligen landärzts 
Tihen Schule zu Bamberg, Dr, Jos 
hann Ehriftian Pfeufer 


3. Zum Profeſſor der Chyrurgie ben bis: 
herigen Profeffor an der vormaligen 
landaͤrztlichen Schule zu Bamberg, 
Dr. Georg Steglehner. 


4. Zum Profeſſor der Vorbereitunglehre 
ben bisherigen Profeſſor an ber vor⸗ 
maligen landärztlichen Schule zu Bam⸗ 
berg, Ernſt Friedrich Rumpf, 
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Adelftandss- Beitätigung. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. März d. J. dem Mittmeifter in 
Allerhoͤchſt Ihrem Garde: bus Corps: Regis 
mente zu Pferd, dann Ritter der Koͤnigl. 
Sranzöfifchen Ehren Legion, Gottfried Ernſt 
Forfter, zur Belohnung feiner während 
vierzehn Jahren treu geleifteten Dienfte, 
dann vorzüglich bewiefenen Tapferfeit im 
Laufe mehrerer Feldzüge, den von feinen 
Vorvordern geführten adelichen Stand und 
Mamen als Lohn eigenen Werdienftes durch 
ein eigenes Diplom für fih und feine eheliche 
Nachkommenſchaft beyderley Gefchlechts mit 
dem Prädifate von Philippsberg allers 
gnädigft zu beftätigen geruht, 





Fremde Würde 





Auf das alferunterthänigfte Gefuch des 
Friedrich Wilhelm Freyheren von Poͤllnitz 
auf Frankenberg haben Seine Majeftät 
ber König demfelben Allerhoͤſt Ihre Geneh⸗ 
migung zur Annahme ber ihm gewordenen 
Beftallung als koͤnigl. preußifcher Kammer⸗ 
here zu ertheilen geruhet. 


(32*) 
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Titels Verleihung _ Kurs der Balerifhen Staats Papiere. 


Augsburg den 10. April 1823, 





Seine Königlihe Majeftät har —T Briehe. 
ben fich unterm 10, März d. J. bewogen ge Obligationen & 4 0fo 854 83 
ditto a5 00 084,| 971 


funden, dem bürgerlichen. Tapezierer Chris J Sand» Anlehen 00. 095 | 004 
i Hppothels Anweif.. . . 003 00% 

ſtian Haumann in München den Titel als | Eott.Loofe A-D ä 4 0/0 1024 | 102 
dito E-Mi40% 974 063 

SHoftapezierer allergnädigft zu ertheilen, "bitte unverziusliche 814 804 





— — 


— 


»Regierungs- * 
and 4. 


Intelligenz: ai 


für 


Königreid 








Nro. 17. 


Münden, Sonnabends den 26. April 1823. 





Verordnung: 
treffend. 





Inhalt. 
bie Juſtruction über den Vollzug des Hppotheken⸗Geſetyes vom 1. Juny 1822 bes 





Berordnung 


— — — 


(Die Juſtruetion über den Vollzug des Hypo⸗ 


theken⸗Geſetzes vom 1. Juny 1822 bes 
treffend.) 
Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wi haben die im Geſetze vom 1. Yuny 
1822, die Einführung des Hypotheken: 
Geſetzes und der Prioriräts : Ordnung betref: 


fend, Paragraph 17. erwähnte, deſſen ge: 


nauen Vollzug fihernde befondereInftruction, 
famt den Formularien für die Protokolle, 
Muſtereintraͤge, Recognitions: Scheine und 


Hypotheken⸗ Briefe, nebft der Inſtruetion 
fuͤr die Schaͤtzungen und Schaͤtzleute in Hy⸗ 


pothekenſachen, nach Unſerer in dem Ab— 


ſchiede für die Staͤnde-Verſammlung des 
Königreiches vom 1. Juny vorigen Jahres 
II, Nummer 5. gegebenen Entfchließung ent» 
werfen laffen, und indem Wir deren Ber 
fannemahung zu allgemeinere Befolgung 
duch das Regierungs: und Intel— 
ligenz: Blatt hiemit verfügen, verordnen 
Wir dabey weiter, wie folgt: 


J. 
Damit das Hypotheken-Geſetz mit dem 
über die Einführung deſſelben erlaſſenen 
(35) 
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Gefege nach gegentwärtiger Inſtruction auf 
das Genaueſte vollzogen werde, ift nicht nur 
bey allen Amts:-Bifitationen und Ertradis 
tionen auf den Zuftand der Hypothekeu—⸗ 
Bücher die befondere Aufmerkſamkeit zu 
richten, fondern es follen auch befondere 
Vifitationen, worüber Unjer Staats: Mini: 
flerium der Juſtiz die nähere Anordnung 
treffen wird,. während des Cinführungs: 
Terntines abgeorbnet werden, um fich zu 
verfichern, daß alle Hypotheken⸗Aemter das⸗ 
jenige, was zu förderliher und richtiger 
Herfiellung des Hnporhefen: Buches erfodert 
wird, genau und zweckmaͤßig vornehmen. 


Jene Hypotheken-Aemter, welche fi 
Hierin nachläßig bezeigen, haben zu gewär: 
eigen, daB auf ihre Koften zu Herftellung 
des Knpothefeu: Buches ein eigenes Judi⸗ 
viduum abgeorbnet werde, 


II. 

Ergeben fih ben Ausführung des Hy: 
potheken-Geſetzes mit dem Einführungs: 
Geſetze, dann bey Fertigung der neuen Hy: 
pothefens Bücher Zweifel und Anftände bey 
einzelnen Hppothefen: Aemtern ; fo haben 
fie diefelben dem vorgefeßten Appellations: 
gerichte ober. ber vorgeſetzten Juſtizkanzley 
allemal vorzulegen. 

Ben jedem Appellationsgerichte find zu 
Beicheidung folher Anfragen zwey ftändige 
Referenten aus den Mitgliedern des in der 
Infteuction Paragraph 1. Nummer 1. bes 
nannten Senates zu beftellen, welche indem: 
felben Vortrag darüber zu erflarten haben. 
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Eben fo ift ben jeber Juſtizkanzley ein 
beftändiger Referent zu ernennen, welcher 
die Vorträge hierüber in den Sitzungen 
erftattet. 

Sind die vorgelegten Anfragen weniger 
bedeutend, und leicht zu enrfcheiden ; fo hat 
das Appellationsgericht oder die Juſtizkanz⸗ 
ley das anfragende Hypotheken⸗Amt fogfeich 
zu defcheiden, die gefaßten Befchlüße und 
Beſcheide aber viertehjährig Unferem Staates 
Minifterium der Juſtiz, mit Bericht und 
Arten vorzufegen, 

Zweifelhafte File umd Anfragen aber 

ſind, ohme vorher die Hypotheken-Aemter 

zu befcheiden, zu Unferem Staats: Minifte: 

rium der Juftiz jedesmal fogleich einzufen- 

den, welches die Entfhließung hierauf er: 

lafjen wird. , 
II. 

Sollte ein Hnporheken : Beamter im 
Vollzuge des Hupothefen: und des Einfühs 
rungs-Geſetzes fih nicht zu finden wiſſen; 
fo bleibt es den vorgefegten Obergerichten 
überlaffen, denfelben am ſolche Aemter hin: 
juweifen, wo er duch Auſchauung allen 
falls ſchon fertiger Hppothefen: Bücher ober 
wohlgeordneter Materialien ſich zu belehr 
ven vermag. 

Dünen ben 135. Mär; 1823: 

Marimilian Joſeph. 

Graf von Keigersberg. 
Auf Kduiglichen Alerhöchften Befehl: 


der Beneral: Sehretär, 
von Kemmer. 
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Inſtruction 
| über 
den Bollzug des Hypotheken-Geſetes 


vom 1. Juny - 1822, 





Erfter Theil, 


Allgemeine, dad Hypothekenweſen 
überhaupt betrefiende Inſtructions⸗ 
Puncte, | 

§. 1. 
1. Ron den Hypotheken-Aemtern. 
Die Behandlung der in den Hypothe⸗ 

Fenfachen vorfommenden Gejchäfte, die Fuͤh— 

rung und Aufbewahrung der Hypotheken⸗ 

Bücher mit den dazu ‚gehörenden Aften und 

Benlagen, fol bey den Gerichten, melche 

nach dem Hypotheken-Geſetze F. 86— 90. 

das Hypotheken⸗-Amt bilden, in folgender 

Art gefchehen : 

4) Bey den Königlihen Appellations 
gerichten hat der für Familien: Fideis 
eommiffe duch die Inſtruction vom 22, 
December 1818 (Intelligenz⸗ Blatt vom 
6. Januar 1819.) angeordnete Senat 
auch das Hypotheken⸗Amt zu führen, 

Das Preäfivium hat aus den dieſen 
Senat bildenden Mitgliedern einen Rath 
ju ernennen, welcher unter feiner Aufs 
ſicht die das Hypothekenweſen betreffenden 
Geſchaͤfte zu beforgen hat. 

Wichtigere Gegentände, die einen Col⸗ 


legial s Befchluß fodern oder rächlich ma; 
hen, hat das Präfidium von ihm im dies 
fem Senate vortragen zu laffen, 


2) Bey den Königlihen Kreis: und 
Stadtgerichren fol zu Führung des 
Hypotheken⸗ Amtes ein Mitglied des Ger 
sichtes beauftragt werden. 

Der Borftand des Gerichtes hat über 
deſſen Gefchäftsführung die Auffiche zu 
pflegen , alle Eoncepte der Ausfertigums 
gen zu rewidiren und zu beglaubigen, , 


3) Ben den Königlichen Candgerichten, 
fo wie bey den Herrfchafts: und Pas 
terimonialgerichten hat es zwar 
ben den allgemeinen Beſtimmungen über 
deren Formation und Gefchäftsgang fein 
Bewenden. Jedoch haben die Gerichts: 
Vorfiände den Hypotheken-Geſchaͤften 
fi vorzugsweife fetbfk zu unterjichem, 

Nur einjefne Handinngen koͤnnen einem 
Aſſeſſor oder rechtsgelehrten Actuar übers 
lafien werben. 

Die Ueberlaſſung an vorhandene, wenn 
gleich verpflichtete Schreiber, ift auf das 
Strengſte verboten und beren Dienft 
leiftungen find auf das Aetuariat und auf 
die Schreibereg befchränft. 

(35*) | 
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. 8, 

Die zu Behandlung der Hypotheken⸗ 
fahen beftimmten Perfonen haben folgende 
befondere Pflichten : 

1) Sie follen die Anmeldenden an — 
Tagen, gebotene Feyertage ausgenom⸗ 
men, zu jeder Zeit ſogleich, und zwar 
nah Ordnung der Anmeldung, ohne eis 
nen vor dem Andern zw begünftigen, 
vernehmen; 

2) Sie follen alle Hypothekenſachen, befon: 
ders die Einträge und Vormerkungen, 
unverweilt erledigen; 

3) Bey allen Protofokirungen, Einträgen 
und Ausfertigungen mit aller möglichen 
Pünftlichfeit handeln; 

4) Die Hypotheken: Bücher und dazu ge: 
hörenden Akten forgfältig aufbewahren 
und ben eintretender Gefahr vor allen 
andern in Sicherheit bringen; endlich 

5) In allen das Hypothekenweſen betreffen: 
den Angelegenheiten die firengfte Ver: 
fhwiegenheit beobachten. 


. 3 

Wegen Nachläßigfeit, Unordnung und 
 Unregelmäßigkeit in Führung der Hypothe⸗ 
Penfachen, bleiben diefelben auch in jenen 
Fällen, wo fie dafür privatrechtlich nicht 
haften, Dienftesveranswortlic. 

Insbeſondere follen diejenigen, welche 
bie im $. 97. des Hypotheken-Geſetzes ent: 
baltenen Vorſchriften nicht befolgen, mit 
Drdnungsftrafen von fünf bis fünf und 
zwanzig Gulden, nah Beſchaffenheit der 
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Faͤlle belegt, oder nach Umſtaͤnden und Er⸗ 
meſſen der vorgeſetzten Amts-Behoͤrde nach 
den Difeiplinars Beftimmungen des Ediets 
über die Verhältnife der Staatsdiener vom 
26. May 1818 behandelt werden, 


Außerdem follen die vorgefeßten Amts: 
Behörden darauf fehen, daß diejenigen Hy— 
pothefen: Beamten, welche die Hypotheken⸗ 
Bücher vor Individuen, die fein Intereffe 
haben, fie einzufehen, nicht forgfältig be: 
wahren, nah Befchaffenheit der Umſtaͤnde 
fogleih vom Hypotheken s Amte_ entfernt 
werben. 


$ 4 
II. Ron den Hypotheken» Büchern, und 
den dazu gehörigen Akten. 


Im Allgemeinen: 


A. Hpypothefen» Bäder. 

Die Hnpotheten : Bücher follen nach 
den, gegenmärtiger Inftruction beyliegenden 
Formularen und den denfelben einverleibten 
Mufter : Einträgen geführt, und in dauer: 
haft gebundenen Folio: Bänden gehalten 
werben, 

Damit für das vorgefchriebene Formular 
bey allen Hypotheken-Aemtern die höchite 
Gfeichförmigkeit erzielt werde, ift die Eins 
tichtung getroffen worden, daß bey allen 
Erpedituren der Königlichen Appellationss 
gerichte ein hinreichender Vorrath von dem, 
zu den Hnpothefens Büchern beftimmten Pa: 
piere mit den, dem Formulare angemeffenen 
Linien fchon verfehen ‚. vorhanden ift; die 
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Hypotheken⸗Aemter haben von denſelben 
ihren Bedarf zu beziehen und zu den Hy: 
potheken Büchern durchaus Fein anderes, 
als das von dorther bezogene Papier zu ver 
wenden. 

$ 5 


Bey den Königlihen Kreis: 
und Stadtgerihten muß dem Hnpos 
thefen:Gefeße F. 88. gemäß, für die mit 
gutsherrlicher Gerichtsbarkeit verfehenen Guͤ⸗ 
ter ein befonderes und von den andern für 
den eigentlihen Stadtgerichts: Bezirk be: 
flimmten Büchern unterfchiedenes Hypothe⸗ 
Pens Buch angelegt und geführt werden. 


Die Abrheilung des Hypotheken-⸗Buches 
fuͤr den Stadtgerihts: Bezirk inmeh: 
rere Bände, nach VBerfchiedenheit der inners 
halb oder außerhalb der Stadt gelegenen 
Gebäude und Grundftüce, nach Stadtviers 
teln und dergl., bleibt dem klugen Ermeffen 
der Gerichte überlaffen. 


Die Abrheilung des Hyporhefen: Buches 
in Bände bey den übrigen Hypothe—⸗ 
Pen: AYemtern muß nach oͤrtlichen Vers 
haͤltnißen, nach Gemeinden, Steuer: Dis 
firieten, Dörfern oder Flurmarkungen ger 
ſchehen, und daben muß der Bedacht ger 
nommen werden, daß meber zu Pleine Bände 
in vermehrrer Anzahl angelegt, noch die 
Bände in einem allzugroßen Umfange ges 
bilder werden. 

Hoͤchſtens zwölf Buch Papier zu einem 
Bande, ohne die Regifter, werden biefem 
Zwecke am meiften entfprechen, 


— — 
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Aus eben biefem Grunde kann das Hy⸗ 
pothefen: Buch für einige Pleine Dorfichaf: 
ten, oder mehrere einzeln gelegene Befiguns 
gen in einen Band zufammengefaßt, oder 
im umgewandten Falle für eine größere Ger 
meinde oder Flurmarfung durch mehrere 
Bände in fortlaufenden Nummern — 
ſetzt werden. 

F. 6. 


Jeder Band des Hypotheken-Buches 
muß ein beſonderes Titelblatt erhalten, 
welches die Stadt, Gemeinde oder Abthei⸗ 
fung derfelben, und dabey, wenn eine Ab: 
theilung durch mehrere Bände fortläuft, die 
Nummer des Bandes ausdrüdt, z. B.: 

Vnyyotheken ⸗Buch 
für 
die Stadt 3 eil. 
Band I. (II, II. x.) 
oder: 
Hypotheken / Buch 
für 
bie Drefhaften 
Schoͤnbach, Schönbrunn, mit ber _ 
Urahsmühle, 


Diefelben Titel, wie fie auf bas erfte 
Blatt eines jeden Bandes fommen, miüffen 
auch außen auf den Rüden des Einbandes’ 
mit großen wohl lesbaren nn ges 
fegt werden, 

Bey der erften Anlage muß in jedem 
Bande des Hnporhefen » Buches für fünftige 
Einträge eine angemeffene Zahl von Blaͤt⸗ 
tern feer gelaffen werden. 
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Der ganze Band, ſowohl auf den be: 
ſchriebenen, als leeren Blättern, wird fo: 
gleih mit fortlaufenden arabifchen Ziffern 
auf allen Seiten paginirt. 

Auf der legten Seite eines jeden Ban⸗ 
des wird die Zahl der darin enthaltenen 
Seiten bemerkt und von Amte beurkundet, 
zum DBenfpiel: 

Der erfte Band. des Hnpothefen: Buches 
der Stadt Zeil enchält: Eintaufend 
zwenhundert Seiten, welches hiemit 
amtlich bezeugt wird, 


N. N. ben (Datum). 
Königlihes Landgericht, 
N. N. 2andeichter. 


Jedem Bande muͤſſen ſodann die im 
Hypotheken-Geſetze $. 128, vorgefchriebenen 
doppelten alphaberifch geordneten Megifter 
beygefügt werden, 


9%. 

B. Hppothelen= Protokolle 

Für die in Hypothekenſachen vorfom: 
menden Handlungen wird ein hromole: 
gifh fortlaufendes Protokoll an 
gelegt, nach der bey dem Knpochefen. Buche 
getroffenen Abtheilung ($. 5.) gleichförmig 
abgerheilt, und den Bänden des Hypothe⸗ 
ken: Buches correfpondirend in eben jo viele 
Bände gebunden, 

Jeder Procofoll:Band erhäft einen Titel; 
Knpothefen : Prorofoll, mit Bey: 
fegung des Titels desjenigen Bandes des 
Knporhefen: Buches, zu welchem er ge 





510 


hört, j. Br: zum Hypotheken-Buch für 
die Stadt Zeil. 

Diefer Titel wird eben fo, mie beym 
Hnporhefen: Buche (Y. 6.) vollſtaͤndig fos 
wohl auf das erfie Blatt, als auch auf den 
Rücken des eingebundenen Prorofol:Buches 
gefegt. 

zu den KHnpothefen s Protofollen wird 
jwar ein zutes Papier, jedoch nur nach dem 
zu andern Gerichtshandlungen gewöhnlichen 
Formate, genommen, 

Bey der erſten Anlage müßen auch in 
ben gebundenen Drorofol : Büchern eben fo, 
wie im Hypotheten-Buche, der Pünftigen 
Einträge wegen, mehrere Blätter leer ges 
laffen werden, 

Jeder Band diefer Bücher wird eben fo 
auf allen Seiten paginirt, jedoh wird am 
Ende des Bandes nur ein einziges alpha: 
betiſches, nach den Namen der Befiger an: 
gelegtes Regifter beygefuͤgt. 

ft das zu einem Bande des Hypotheken⸗ 
Buches gehörige gebundene Protokoll voll 
gefchrieben, fo wird ein jwenter, dritter Band 
u. fr m. angelegt, und fodann fowohl auf 
dem Titel, als auf dem Rüden diefer Bände 
jedesmal die Nummer des einzelnen Ban⸗ 
bes bemerkt, 

$ 8. 

In Anfehung diefes Hypotheken⸗ Proto⸗ 
kolles iſt im Allgemeinen Folgendes zu beob⸗ 
achten: 
1, Die allgemeinen geſetzlichen Erfoderniße 

eines Prosofolles find auch bey diefen Pros 
tofollen, welche in die Hypotheken⸗Pro⸗ 


— 
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tokoll⸗Baͤnde aufgenommen werden, ge⸗ 
nau einzuhalten. 

2) In denſelben ſoll nichts radirt, nichts 
ohne rechtfertigende, vom Protokollfuͤhrer 

zu unterſchreibende Seiten- Benterfung 


ausgeſtrichen, jede Zwiſchenſchrift ſorg⸗ 


faͤltig vermieden, und nirgends ein Blatt 
eingelegt werden. 

3) Die Summen find nicht nur mit Buch: 
ftaben, fondern auch mit Ziffern auszu: 
druͤcken. Häufig Fönnen die legten mit 
Vortheil am Rande ausgeworfen werden, 


4) Das Protokoll fell den anmwefenden In: 


terefjenten vorgelefen, nach erfolgter Ges 


nehmigung von ihnen, vom Hypotheken⸗ 
Beamten und vom Protofollführer unter: 
zeichnet, und am Schluße mit dem in 
Buchdruckerſchwaͤrze aufzudruͤckenden Ges 
richtsſiegel beglaubigt werden. 


5) Jedem Protokolle iſt, wo moͤglich, ſo⸗ 
gleich der auf den geſtellten Antrag ge⸗ 
faßte Beſchluß und deſſen Voll— 
zug beyjufügen, z. B.: Wird hienach 
der Eintrag in das Hypothekenbuch ge: 
macht, der Hypothekenbrief ausgefertigt, 
und dem Gläubiger (Schuldner) ausze: 
händigt. 

6) Insbeſondere follen die Hypotheken: Aem⸗ 
ter, wenn nah dem Beſchluße noch eine 
weitere Handlung, z. B. die Verneh: 
mung des Schuldners oder feiner Eher 
frau, die Vorlegung einer Urkunde und 
dergleichen nothwendig iſt; am Schluße 
bes Prorofolles den Intereſſenten den 
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Termin hiezu jedesmal fogleich anfegen 
‚und eröffnen; 3. B.: Wird die NWormer: 
kung im Hypotheken⸗Buche vorgenommen, 

daruͤber dem Glaͤubiger ein Recognitions⸗ 

Schein ausgefertigt, und der Schuldner 

zur Erklaͤrung uͤber die angemeldete Fo⸗ 

derung auf den (Datum) vorgeladen, 
welcher Beſchluß auch dem Glaͤubiger ſo⸗ 
gleich eroͤffnet wurde. 


7) Wenn auf ſolche Weiſe nach dem Be: 
ſchluße Einträge oder Vormerfungen im 
dem Hnporhefen: Buche gemacht worden 
find; fo ift am Rande des Protofolles der 
Band und die Seite des Hypotheken—⸗ 
Buches, wo fih die Einfchreibung befin 
det, kurz zu bemerken; z. B. Hop. Buch 
für Zeit Band IL Seite 20. 31. und 67. 

8) Eben fo ift zugleich auch umgefehre bey 
jeder Einfchreibung im Hypotheken Buche 
in der dritten Columne der Anmerkungen 
der Band und die Seite des Hypotheken⸗ 
Protofolls, mo die veranlaffende Protos ‘ 
follirung vorfömmt, zu allegiren, z. Br: 
Hypoth. Prot. Zeil Band IU. S. 520. 

$. 9 
Im übrigen werden ben Hypotheken⸗ 

Aemtern in Beziehung auf Prorofolliruns 

gen in Hypothekenſachen noch ferner na: 

ftehende befondere inſtructive Weiſungen 
gegeben: 

1) Legen bie fich anmeldenden Intereſſenten 
bey Aufnahme eines Protokolls Urkunden 
vor; ſo ſoll der den bezweckten Eintrag 
im Hypotheken- Buche betreffende Punet 


und Inhalt der Urkunden feinem mwefent: 
lichen Inhalte nad) in das Protokoll aufs 
genommen, die Urfunden aber, wenn 
nicht der Recognitions: Schein oder Hy⸗ 
porhefenbrief auf denfelben fogleich benges 
fügt wird, follen mir dem Benfage: „Pros 
ducirt zum Protokolle des Hypotheken⸗ Ams 
tesvom (Datum) bezeichnet, und hierauf 
demjenigen, dem fiegebühren, zuruͤckgege⸗ 
ben werden, Der Producent kann nicht 
angehalten werden, Abfchriften davon zu 
den Hupothefen: Alten zu übergeben oder 
auf feine Koften fertigen zu laffen., Mur 
der Gegentheil kann auf feine Koften eine 
Abſchrift verlangen. 

2) Die Hypotheken-Aemter werden jedoch 
auf die Beftimmungen bes Hypotheken⸗ 
Gefeges F. 97. und 99. befonders aufs 
merffam gemacht und angewiefen; bie bey 
den verfchiedenen Anmeldungen vorgelegs 
ten und vorzulegenden Urkunden ihrem 
ganzen Inhalte nach genau durchjulefen, 
und zu fehen, ob fie nichts enthalten, zu 
beffen Eintragung oder Bormerfung das 
Hypotheken-Amt nah Verfchiedenheit der 
Fälle, entweder unter Selbfthaftung, oder 
wenigftens unter befonderer Dienftesvers 
antwortlichfeit, auch unaufgefodert vers 
bunden ift. 

3) Kommen fchriftliche Anmeldungen und 


Vorftellungen ein, fo werden diefe nur 


kurz zum Prorofolle adregiftrire und 
mit der treffenden Nummer verfehen, zu 
den Beylagen ($. 10.) aufgenommen, 
Auch bey ſolchen Adregiſtrirungen wird 


die Unterfchrift des Hypotheken: Beamten 
und bes Protofollführers, fo mie bie 
Beydruͤckung des Gerichtsfiegels mie Buch: 
druckerſchwaͤrze erfodert. 


4) Findet das Hypotheken⸗ Amt Veranlaf⸗ 


ſung, in Beziehung auf irgend eine Ein⸗ 
tragung oder Vormerkung von Amtswe⸗ 
gen einzuſchreiten; ſo koͤnnen ſtatt der 
Protokollirung aͤhnliche kurze Regiſtratu⸗ 
ren angewendet, und mittelſt derſelben 
kann das Geeignete verfuͤgt werden. 


5) Werden Gegenſtaͤnde zum Protokoll an⸗ 


gemeldet, welche die Einſchreibung in ver⸗ 
ſchiedene Abtheilungen des Hypotheken⸗ 
Buches zur Folge haben, z. B. eine Fo—⸗ 
derung, welche mit ungetheilter Summe 
auf mehrere in verfchiedenen Flurmarkun⸗ 
gen gelegene, und in verfchiedenen Baͤn⸗ 
den des - Hnporhefen : Buches befindliche 
Immobilien eingetragen werden foll; fo 
ift es nicht nothwendig, daß das hierüber 
aufgenommene Protofoll in alle, dem vers 
fhiedenen Abrheilungen des Hypotheken⸗ 
Buches correfpondirende Bände des Hy⸗ 
porhefen: Prorofolles eingefchrieben werde. 
Es ift hinreichend, wenn es in einem 
Bande deffelden aufgenommen ift, und 
zwar foll dieſes in jenem Bande gefchehen, 
zu welchem das Hauptobject gehört. es 


doch ift es unerläßlich, daß daſelbſt auf 


alle jene Bände und Seiten des Hypothe⸗ 
Pen: Buches hingewiefen werde, wo eine 
Einfhreibung gejchehen it, und daß in 
allen correſpondirenden Hypotheken; Pros 
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tokollen eine Purze Vormerkung deßhalb 
aufgenommen werde. 

6. Sind: endlich; einmal die Hypotheken⸗ 
Buͤcher wirklich gefertigt; ſo ſollen die 
Hypotheken⸗Aemter bei neuen Anmeldun⸗ 
gen und Aufnahmen von Protokollen die 
einfchlagenden Bände und: Folien/ fo wie 
die. dort: Befindfichen: Einfchreißungem je⸗ 
desmal nachfchen;,. um füch zu überzeugen „ 
waß nach dem: Notizen, welche das Hypo⸗ 
theken⸗ Buch enthaͤlt, an der Identitaͤt der 
Sache, dem Beſttzer deſſen Dispoſi⸗ 
tions Fahigkeit, am der dentität des 
Glaͤubigers bei. Ceffionen,. Löfchungen 
und: Verpfaͤndungen einer Hypothek, alfo 
im Gange nichts mangle, wasnac den 
Eititrägen: im Hypotheken Buche jur 
Rechts⸗Guͤltigkeit des neu: aufjunchmens 

den. Gegenffandes erfoderlich iſt. 
Die gefundenen: Anftände find den In: 


wereffenten: zum: Prorofolle zu: eröffnen: und 


denſelben ift deren: Befritigung,, oder die Er: 
dänzung des Mangelnden zu: überlaffen.. 

Doc: kanm indeffen: in: dem hiezu geeig: 
meren: Fällen: die Vormerkung im Hypo: 
thefen:: Buche: gefchehen:. 

| .&' m. 
€. Beylagem gun Hypotheken— 
Protokolle. 


Die Beylagen, welche bey dem zu: 
Protofoll: gekommenen Handlungen vorkom⸗ 
men,. follen: nach der für das’ Hypotheken⸗ 


Buch und Ptotokoll getroffenen Abtheifung 
in: befonderen Benlagenbänden gefam: 


melt, fortlaufend: numerirt und nachdem: 
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auf denfelben außer der Nummer auch der 
Band und: die Seite des Hypotheken⸗Proto⸗ 
kolls, zu. dem. fie gehören, bemerfe ift, in 
Hronologifcher Ordnung dieſen Beylagen⸗ 
Bänden: bengefüge werden... 

Um die Beylagem ohne Gefahr des Vers 
tierens oder Verlegens gehörig aufbewahren 
zu koͤnnen, ift zunjedem Bande. des Hypothe⸗ 
Een s Prorcfolls fogleich eine: Tektur anzufes 
gen, Sie erhält: außen: auf der’ erſtem Seite 
bie Auffchrift-WB en Lagen, mit: beygefügter 
Benennung: desjenigem: Bandes: des Hypo, 
thefen Protokolls ,. zu: dem: fie gehört, z. B. 


Beylagen 
des Hypotheken Protokolls 


zu 
dem Hypotheken⸗Buch eder Stadt 
— Zei 


— Hr diefer Tektur ift jede Beylage, welche 
beym: Hypotheken: Amte eingefommen ift, fos 
gleich bey zu heftem. 

Iſt die angelegte Tektur zu einem hins 
reichend flarfen: Bande herangewachfen; 
ſo wird die zweyte, dritte u. f. w. angelegt 
und. alsdann muß außen auf dem: Titel’ die 
fortlaufende Nummer jeder einzelnen Teftur 


und-die darin enthaltene Zahl der Beylagen 


ſelbſt bemerkt werden: z.. B. Band Mum⸗ 

mer T. bis Mo. BandIE Nummer 201 

bis 300: Band! IL. Hummer 301. — 
Unter diefe Beylagen find aufzunehmen: 

alte fchriftliche. benm Hypotheken⸗ Amte ein: 

gekommene Eingaben, Anmeldungen und 

Antraͤge, ingleichen Briefe,. welche das Hy⸗ 
(54) 
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potheken⸗Weſen betreffen, und eine amtliche 
Regiſtratur veranlaffen, befonders aber fchrift: 
Sich eingebrachte Abfhägungen, grundherr⸗ 
liche fchriftlich abgegebene Conſenſe, ſchrift⸗ 
lich eingefommene Anmeldungen der Grund⸗ 
batfeit, Zehent : Pflichtigkeit, oder auf ſpe⸗ 
eiellen Rechts⸗ Titel beruhender Reallaſten, 
VBerzeichniffe der Zugehörungen u. de gl. : 

Befondere Eoncepte von Ausfertigungen 
für gewöhnliche Ladungen, Recognitions⸗ 
Scheine, und Hypotheken Briefe finden uns 
ter den Beilagen feinen Platz. Dazu wer: 
den die vorgefchriebenen Formularen F. 36, 
verwendet, welche ohnehin vorraͤthig und 
in vorkommenden Fällen nach Inhalt des 
Protokolls und Hnporhefen Buches nur aus 
zufüklen find. ‚Kommen. indefjen in andern 
Fällen Eoncepte von Ausfertigungen vor, 
weiche dem Protokolle als Beſchluß nicht 
fogleich einverleibt werben koͤnnen, z. B. 
Eoncepte zu Correspondenzen ‚mit anderu 
Gerichts : oder Adminiftratioftellen u, dgl. 
fo find auch diefe unter die Beplagen aufs 
zunehmen. 

Dem Hypotheken⸗Amte produeirte urkun⸗ 
den gehören in der Regel unter die Bela: 
gen nicht (F. 9. Nr. 1.) und es fönnen nur 
feltene Fälle fegn, in denen Ausnahmsweife 
eine folhe Urkunde allenfalls in Abfchrift 
unter den Beylagen aufgenommen werden 
muß. 

$. 11. | 
D. Sypotbelen : Special: Atem, 

Die Aufnahme aller das Hypothekenwe⸗ 

fen betseffenden Gefchäfte und Gegenſtaͤnde 
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in die ($.7 — 10.) bisher befchriebenen. all: 

gemeinen Hppothefen « Protokolle und Bey⸗ 

lagen» Bände bildet die Regel, 

Indeſſen gelten hievon Ausnahmen im 
folgenden Fällen: 

1. Bey den Königlihen Appella 
tionsgerichten find über jebes Im—⸗ 
mobile, welches nach $. 120. bes Hypo⸗ 
theten s Gefeges eine eigene Nunmer und 
ein eigenes Folium erhäft, die Akten ger 
ſoͤndert zu führen, und. jeder gefönderte 
Alrenband (Fascikel) ift mit berfelben 
Nummer, welche derfelbe Gegenftand im 
Hypotheken⸗ Buche erhalten bat, zu bes 
zeichnen. 

In dem Hyporhefens Buche if fih dar⸗ 
auf in. der Art zu beziehen: Hypot heken⸗ 
Akten Fasc. XX. Nr, 13. ’ 

Die römifche Ziffer bezeichnet die Num⸗ 
mer des befondern Aftenbundes und bie aras 
bifche die-darin betreffende Nummer ber eins 

zelnen Handlung. 

2. Eben diefes follen die Königlichen 
—Kreis⸗— und Stadtgerichte in Anz 
fehung jener Güter. beobachten, - wegen 

welcher eine gutsherrliche Gerichtsbarkeit 
ausgeübt wird und für welche fie dem 
Hypotheken⸗Geſetze F. 88. und biefer 
Infteuction $, 5. gemäß ein befonderes 
Hypotheken: Buch zu führen haben. 

3. Ben allen übrigen Hypotheken— 
Aemtern fol eine Abfönderung ber zu 
einee Nummer und. einem Folium des 

Hypotheken: Buches gehörenden Aften, dem 

Hypotheken-⸗-Geſetze $. 130, gemäß, nur 


519 


in dem Falle ſtatt finden, wenn der Ge 
genftand in einem größeren Gurs: Com: 
plere befteht und der  Eigenthümer bie 
abgefönderte Führung der Alten ans 
druͤcklich verlangt. 

In jedem folchen gefönderten Aftenbun: 
de ift für alle zu demfelben Gutskomplexe ges 
börende Anmeldungen und Producte ein bes 
fonderes chronologifch fortlaufendes Protos 
koll anzulegen, vwoetchem die Beylagen, auf 
melche fih im Protokolle bezogen wird, in 
eben dieſenn Aftenbunde unter fortlaufender 
Nummer beyzulegen find. 

Die Hypotheken⸗ Aemter haben fih bey An⸗ 
legung und Foreführung diefer Speciab Pro: 
sofolle und Specialfammlungen von Ben: 
lagen im Ganzen eben fo zu benehmen, wie 
ihnen im Anfehung des allgemeinen Hypo⸗ 
thefens Protofolles und der Benlagenbände 
im $. 7. — 10, dieſer — vorge⸗ 
ſchrieben iſt. 

Dergleichen geſoͤnderte Aktenbunde wer⸗ 
den rubricirt: 
Hypotheken⸗Special⸗Akten, 
fle werden mit einer unter den fümmtlichen 
Akten der Art fortlaufenden Nummer ver: 
fehen und zugleich wird das Object famme 
deſſen Folium im Hypotheken⸗Buche anf dem 
Rubrum bemerkt: z. B. 
re 


F — XV, 


Großen und Feinen ehent anf der ganzen 
Marfung von X. betreffend, 


Sppothefens Bude | für das Dorf X, 
Band I. Seite 16, 
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Die Allegarion im Hypotheken⸗ Buche ges 
ſchieht ſodann in der Are: 
App Spec. Alten Fasc. XV. Nr. 3. 
und Nr. 15. 
F. 12. 


Bon den Rubriken des Hypotheken, Buches 
und von den Einträgen in diefelben ins⸗ 
befondere. 

1. Bon der erftien Rubrik, 

Zu der erften Rubrik des Hypotheken⸗ 
Buches oder vielmehr eines jeden darin vor: 
kommenden Hppothefen: Foliums. gehört vor 
Allem: 


L die Sache und bey dem Eintrage 
derſelben iſt zu beobachten : 

1. Jede unbewegliche Sache und jedes ders 
ſelben gleichgeachtete fruchtbringende Real⸗ 
recht, die unter einem beſondern Rechts⸗ 
titel beſeſſen werden, muß, fobald zum 

Eintrage eine hinreichende beſon— 
dere Beranlaffung gegeben iſt, uns 
ter einer eigenen Nummer und 
einem eigenen Folium im Hypo— 
theken⸗ Buche eingetragen werden, 

2. Für eime folche hinreichende Weranlafs 
fung ift aber die bloße Anmeldung 

a) des Lehen⸗ oder Grundbarkeits⸗Ver⸗ 
bandes, 
b) einer auf ſpeeiellem Rechtstitel ber 
ruhenden Meallaft, 
e) det Zehentpflichtigkett 
nicht zur achten, j 
Solche Rechte find durch die Anmeldung 
ſelbſt Hinreichend gefichert. Die Hypothe⸗ 
fen: Aemter follen dergleichen En 
634 *] 
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forgfam protokolliren, regiftriren und aufbe: 
wahren, fie, wenn fih zum Eintrage ber 
Sache auf ein Folium des Hypotheken Bu: 
ches fonft eine Veranlaſſung ergiebt, nach: 
ſehen und die erfoderlihen Einträge jener 
Rechte von Amtswegen, allenfalls nad) vor: 
gängiger Vernehmung des Befigers machen. 
3. Den Hypotheken⸗Aemtern wird es zwar 
nicht verwehrt, mehrere unter einem 
Rechtstitel erworbene, an fich mwaljende 
Grundſtuͤcke anf einem Folium zu verbin: 
den, und ‘es iſt, wenn diefes gefchieht, 
zu Vermeidung eines jeden Zweifels uͤber 
die Identitaͤt der Grundſtuͤcke zugleich 
eine genaue Bezeichnung ihrer Zahl, ihres 
beyläufigen Umfanges, ihrer Feldlage und 
ihrer Eintragung in dem Steuer: Catar 
fter, oder in den Urbarien, Saal: und Las 
gerbüchern jedesmal beyzufügen. 

Indeſſen haben fich die Hypotheken⸗Aem⸗ 
ter dabey forgfam zu hüten, daß dadurch 
die Fortfuͤhrung der Hypotheken⸗Buͤcher für 
die Zufunft nicht erfcehwert werde, 

$. 13. 

Nah G. 120. Abſatz 2. des Hypothe⸗ 
ken-Geſetzes fönnen in dem dort bemerften 
Falle einzelne Beftandtheile eines 
Gutskomplexes unter einer befondern 
Nummer und reinem eigenen Folium in das 
Kppothefen : Buch aufgenommen werden. 
Wenn diefes gefhieht, muß davon ben bem 
Zolium, wo der Gutsfompler eingetragen 
ift, das Geeignete in der erſten Rubrik be: 
merkt werben. 

Da ferner nah dem Hypotheken⸗Geſetze 
$. 22. Nr. 3. und 9.34. Zugehörum 
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gen der Sache, melde diefe Eigenjchaft 
durch befondere MWillenserflärung erhalten 
haben, im Hypotheken- Buche eingetragen 
werden müjjen; jo haben fich die Hypo⸗ 
thefen : Aemter, wenn dergleichen Zugehd: 
rungen vorfommen, in der Art zu benehmen. 

Sind diefe Zugehörungen bewegliche Sa⸗ 
hen; fo iſt es hinreichend; wenn fie im Hy⸗ 
pothefen : Buche nur im Allgemeinen ange 
führe werden, z. B. der Gajthof zur Rofe 
mit allen zu Betreibung der Wirchfchaft dies 
nenden Gerächfchaften. Wenn ein dem Hy: 
pothefen: Prorofolle als Beylage bengefügtes 
Verzeichniß vorhanden ift; To jo fi darauf 
bezogen werden, 7. B. nah dem zum Hy⸗ 
porhefen: Protokolle übergebenen Verzeichniß. 

Sind fie aber unbeweglihe Sachen; To 
Fann deren Eintrag als Zugehdrungen der 
Hauptſache nur amter den beyden WBorauss 
fegungen ſtatt finden, daß nicht auf ihnen 
Hypotheken mit einem von den auf der 
Hauptſache verficherten Hypotheken verfchie: 
denen Range bereits haften und daB diefe Zur 
gehörungen unter dem in Anſehung der 
Hauptſache kompetenten Hypotheken; Amte 
gelegen find. 

Wobey zugleich als fi von felbft vers 
ſtehend bemerft wird, daß auf jeden Fall die 
auf Privatwillen beruhende PerrinenyEigen; 
ſchaft am ſonſtigen rechtlichen Zuftande der 
dafür erflärten Sache, des Eintrages im 
SKpporhefen- Buche ungeachtet, den gefeglichen 
Beltimmungen zufolge nichts ändern kann. 

$ 14 

U. In welhen Fällen der Werth ber 

Sache im Hypotheken-Buche einzutragen 
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fen, ift im Hypotheken⸗-Geſetze $. 132, be: 
ſtimmt. 

Dieſen Beſtimmungen gemäß iſt, wer 
auf geſetzlichem Titel beruhende Hypotheken 
vorkommen, der Werth auf Verlangen des 
Glaͤubigers in allen Faͤllen auszumitteln und 
im Buche einzutragen. 

So lange aber Hypotheken bloß durch 
erklaͤrten Privatwillen beſtellt werden, iſt 
dieſes nur dann noͤthig, wenn es der Schuld⸗ 
ner ſelbſt verlangt, oder wenn es ein oder 
der andere Glaͤubiger begehrt, und der 
Schuldner ſich daruͤber erklaͤrt und einge⸗ 
willigt hat. 

Tritt ein ſolcher Fall ein, wo der Werth 
der Sache zu beſtimmen unb einzutragen ift; 
fo fann es, wenn nicht Die Intereffenten et; 
was anders wollen, und wenn nicht nach 
den vorhandenen Verhaͤltniſſen etwas anders 
gefchehen muß (S. ımten $. 42. Nr. 4.) 
bey denjenigen Schägungen und unverbädhtir 
gen Werthbeftimmungen, welche etwa ſchon 
vorhanden find, belafjen werden. 

Außerdem ift der Werth auf den $. 132. 


bejtimmten Wegen allenfalls unter Beyzie⸗ 


hung von Sahverftändigen zu Prüfung der 
Gutsanfchläge oder Wirthfhafts und Guts⸗ 
rechnungen herzuftellen. 

Iſt der Werth durch eine vom Hypo⸗ 
theken⸗Amte zu deitende Schäßüng verpflich: 
teter Sachverftändiger zu beftimmen, fo Fön: 
nen dazu nur ſolche Perfonen verwendet wers 
den, welche auf die der gegenwärtigen In⸗ 
ſtruction als Beylage bengefügte befondere 
Inſtruction für die Schägungen und Schäß 


4— 
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männer in Hypothekenſachen entweder im 
Voraus allgemein, oder bey einzelnen Faͤl⸗ 
den befonders verpflichtet worden find, 


Muß nun der Werth der Sache wirt; 
Ih im Hypotheken⸗ Buche eingetragen wer 
den; fo ift im demfelben zugleich zu bemerfen: 
zu weldher Zeit und auf werthe Art 
der eingetragene Werth ausgemittelt worden 
ſey, Bd. Nah dem jüngfien Lauf 
preis vom 30ten December 1822, oder 
nah dem Gteuerbelege oder nad 
Durchſchnitt der zum Hpporhefen 
Protofolle am (Datum) übergebe 
nen zehnjährigen Rehnungs- Aus 
züge oder nah gerichtlicher SH 
&ung vom (Datum), 

An denjenigen Orten, mo die Angabe 
des Werthes der Sache ben Hnpothecitun: 
gen bisher durchgaͤugig gebräuhlih war und 
deiwegen auf den Credit bedentenden Ein 
Aug hat, äft es den Hypotheken⸗Aemtern nicht 
verwehrt, den Eigenthümer jedesmal zu fra: 
gen; ob er nicht den Werth der Sache ein: 
tragen Taffen wolle, | 

Daß diefes durchaus gefchehen möge, ift 
um fo wünfchenswerrher, weil dadurch nicht 
nur die fünftige Eintragang von Hypothe⸗ 
en, die auf gefeglichen Titeln beruhen, fon: 
dern auch die Sperialifirung der bisherigen 
Generals Hppothefen ungemein erleichtert 
wird, 

S. 15. 

UL Die Grundbarfeits:Verhäls 

niffe machen einen fernern Gegenftand aus, 
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welcher in der erften Rubrik eingerragen wer 

den maß, und in diefer Beziehung foll: 

1. bie Eigenfchaft eines leibrechtbaren 
oder fonft mit dem Tode bes Beſitzers 
beimfälfligen Gutes im Hypotheken⸗ 
Buche befonders ausgedrückt werden, das 
mit Niemand in Folge der Deffentlichkeit 
des Hnporhefen: Buches ($. 24. 25. und 
26. des Hypotheken : Gefeßes) aus Mans 
gel diefer Bemerkung einen Nachtheil 
leide. 

2. Aus demſelben Grunde iſt, wenn ben 
irgend einer andern Art von Gütern die 
Beftellung einer auf Privatwillen berus 

henden Hypothek ohne Eonfens des Lehen: 
Cuts: oder Grund: Herrn ihrer Matur 
nach rechtsguͤltig nicht gefhehen kann, 
auch dieſe Eigenfchaft des Gutes beſon⸗ 
ders zu bemerken. 

3. Andereformen oder Gattungen der Grund: 
barkeit bedürfen einer folchen nähern Bes 
jeichnung nicht. 

k+ Steht die Grundbarkeit zu einem gewiſ⸗ 
fen Gute oder Cuts, Complexe in einem 
Realverbande, fo it wicht fomohl der Be: 
figer des Gutes oder Complexes, als viels 
mehr das Gut oder der Eompler feldft 
zu bezeichnen: z.B. Grundbar zur Hof 
marft N. Jedoch kann auch der Nas 
me des Beſitzers bengefügt werben. 

5, Verlangt ber Lehen: oder Grundherr, 
daß die Art und Größe der Laſten in das 
Hypotheken⸗Buch eingetragen werde, fo 
ift davon ein WVerzeihniß, fammt dem 
Verzeichniffe der Gegenleiftungen, welche 
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dem Bafaller oder Grundholden gebühren, 
zu verlangen, 

Sind fodann die fpecifieirten Laſten und 
Keichniffe durch Anerkenntniß bender Theile, 
oder durch rechtsfräftiges Urtheil des zuftäns 
digen Gerichtes außer Zweifel gefegt; fo hat 
das Hmpothefen: Amt den Eintrag vorjuneh⸗ 
men, und dazu fo viele Seiten des 5oliums, 
als nörhig find, zu beſtimmen. 

F. 16, 

IV. Reallaften, die auf fpecielfen 
Rechtstiteln beruhen, koͤnnen ihrem jaͤhr⸗ 
lichen Betrage nach an Geld oder Natura⸗ 
lien eingetragen werden, z. B. darauf hafı 
tet eine Getreid⸗Guͤlt, von zwölf Schäffel 
Korn zum Königl. Rentamte in N. oder, 
giebt jährlich drey Klafter Brennholz an die 
Pfarren zu N. 

An fih kann ziwar in den meiften Fällen 
darüber, welche Laften fih als Reallaften 
zur Anmeldung und zum Eintrage in das 
Hnpothefen: Buch eignen oder nicht, fein 
Zweifel feyn. Insbeſondere werden jedoch 
die Hnpothefen: Yemter dahin inſtruirt: 

4. daß Leiftungen eines Gutsheren an feine 
Grundholden, als folhe auf fpeciellen 
Rechtstiteln beruhende Reallaften nicht anz 
zufehen find, ſelbſt wenn fie auf — 
Vertraͤgen beruhen ſollten. 

2. Eben fo wenig find die bey groͤßeren grund⸗ 
herrlichen Befigungen oder Gütern ger 
wöhnlihen Ausgaben für das Dienftpers 
fonale an Gerichtshaltern, Guts : Vers 
waltern, Schreiben, Gerichtsdienern, 
Foͤrſtern, Jaͤgern, Gärtnern u. d. gl. . 
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als Laften anzufehen, welche auf fpeciels 
fen Rechtstiteln beruhen, wenn auch mit 
dieſem Perfonale befondere Dienft: Vers 
träge abgefchloffen wurden. 

3. Wohl aber ift dasjenige, was auf foldhen 
Gütern an Unterhalt der Geiftlihen, an 
jährlichen Beytraͤgen zu Kirchen, Schus 
Ien und andern Stiftungen haftet, unter 
die auf fpeciellem Rechtstitel beruhenden 
Laften zu rechnen, und hinfichtlich der Anz 
meldung und Eintragung in das Hypo⸗ 
thefen: Buch eben fo, wie die Reallaſten 
überhaupt zu behandeln, 

| $ 17. 

V. Die Zehen tpflichtigkeit insbefon- 
dere ſoll nur mit der allgemeinen Bemerkung 
„Zehentpflichtig“ in der erſten Rubrik 
des Hypotheken⸗Buches eingetragen werden. 

ft dieſelbe nicht fpecififch mit Beſtim⸗ 
mung ber einzelnen Grundftücde, fondern 
nach ganzen Difteicten angemeldet worden; 
fo fann auch, unbefchabet der etwaigen Zes 
hentfregheit der Sache, nur kurz angeführt 
werden: „Liege im zehentpflihtigen 

Diſtrikte.“ 

Uebrigens braucht weder die Art und 
Groͤße der Zehentpflichtigkeit, noch der Na⸗ 
men der Zehentberechtigten eingetragen zu 
werden. 

Bey Complexen, in welchen theils zes 
hentpflichtige, theils zehentfreye Grund: 
ſtuͤcke begriffen find, ift nur kurz anzumerken: 
theils zehentbar, theils zehent— 
fren ober die Güter find größten 
theils zehentfrey uf. w.“ 
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Wenn biefes aber auch unterlaffen und 
die Zehentpflichtigfeit ohne Unterfchied eins 
getragen worben ift; fo fann den zehentfreyeu 
Beftandeheilen des Eompleres dadurch fein 
Machtheil zugehen. 

IR die Zehentpflichtigkeit angemeldet, 
aber vom Befiger widerfprochen; fo haben 
die Hypotheken⸗Aemter, ohne fih um etwas 
Weiteres zu befümmern, im Hnpothefen: Bu: 
che bIoß zu bemerken; „die Zehentpflich- 
tigkeit wird — (im Ganen) — ber 
baupter, ift aber — (jum Theile) — 
widerſprochen.“ 

F. 18. 

VI. Aenderungen, welche ſich in ber 
Folge an dee Sache und ihren Realverhaͤlt⸗ 
niffen ereignen, find in dem Hnpothefen Buche 
in der erften Rubeif gleichfalls einzutragen. 

Wird daher ein Theil dee Sache, ein 
Beſtandtheil eines Complexes, eine Zuger 
hörung duch Taufh, Verkauf ac. mit Be 
willigung der Hypothek⸗Glaͤubiger von der Sa⸗ 
che getrennt, koͤmmt ein anderer Theil hin: 
zu, wird Die Zehentpflichtigkeit oder die 
Grundbarkeit, werben Reallaften reluirt; 
fo haben die Hypotheken-Aemter, ſobald 
fie davon glaubhaft Kenntniß erlangen, in 
gefeglicher Art. den Eintrag zu bewirken. 
DB. Der zu der Mühle, (jum Gute) 
gehörige Einfechstheil an der Gemeindeſchaͤ⸗ 
feren ift von der Gemeinde gegen Weberlafs 
fung von 16 Loofen an den vertheilten Ge 
meindegründen, behlaͤufig 27 Morgen ents 
haltend, mit Bewilligung der Gläubiger 
ausgetaufcht worden; oder — bie Hand: 
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ohne (Güte) Pflichtigkeir hat der Beſi— 
Ger abgelößt, u. f. w. 
$. 19. 

vi Die Art, mie und der Platz 
wo alle diefe Einträge in der erften Rubrik 
des Hnpothefen: Buches zu: machen. find, er: 
giebt ſich aus den diefer Inſtruction benger 
fügten: Muftereinträgen. Indeſſen werden: 
zu näherer Erläuterung, folgende inftrustive 
Vorſchriften beygefuͤgt. 

x. Sobald zu Eintragung einer Sache in 
das Hypotheken⸗ Buch, eine hinreichende 
Veranlaßung gegeben iſt (F. 12. N, 1. 2.); 
wird das zum Eintrage beſtimmte Folium 
bes Hypotheken⸗ Buches im der zweyten, 
‚oder. Hauptcolumne mit der treffenden: 
Nummer: nerfehen, z. B. Nr. 3. 

2, In eben diefer Haupteolumne find fobanm 
einzutragen: die Sache, ihre auf Privat⸗ 
beftimmmung beruhende Zugehörungen, ihr- 
Werth, bey Gebäuden das: Brand: Ver: 
ſicherungs⸗Capital, die Lehen: und Grund: 
barfeits; Verhäftniffe,, die Zehentpflichtige 
Reit und. die Reallaſten. 

3. Alle diefe Einträge gefchehen auf der er⸗ 
ften. Seite bes für: dieſe Sache: beftimmten: 
Foliums. 

a) Sind dieſe Einträge einfach und: Furz,, 
fo kann auch noch. ein: Theil; diefer er⸗ 
fen: Seite zur zwenten: Rubrik verwen⸗ 
bet. werden. ($. 27. Nr. 1.) 

5), Sind fie von: größerem Umfange, weil‘ 
die Gadje aus einem größeren: Eompfere: 
beſteht, weil mehrere Zugehörungen ber 
fonders: einzutragen, weil ſonſt weit⸗ 
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fhichtigere Befchreibungen zu machen 

find, weil. fih das Hnpochefen:Amt-bder 

im $. 12. Nr. 3. oder der Lehen: und: 

Grundherr der ine $. 15. Nr. 5. ges- 
gebenen. Erlaubniß bedient hat; fo iſt 
zu dieſen Einträgen die gange erfte Seite 

des Foliums, mach Beduͤrfniß auch. die 

zweyte, fogar die dritte, wierte wenn , 
es: nöthig ſeyn füllte, zu verwenden. 

dp. Veränderungen, welche ſich in der Folge 
am der Sache, an ihren Zugehörungen 
und Real Verhäftnigjen ereignen, find 
eben. fo. in. der Haupteolumne einzutragen.. 

5. Zahlen, welche die Werchs; Beftimmung, 
das aſſecurirte Brandverſicherungs Capi⸗ 
tal u. d. gl. betreffen, find bey dieſen Ein: 
trägen fowohl mit. Buchftaben, als auch. 
init Ziffern auszudruͤcken. 

6. Daß den Einträgen, Tag, Monat: und 
Jahr, an. welchem fie gefchehen. find, bey 
und am: beften. varangefeßt. werden. müffe, 
verſteht fih nach F. 23. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes von ſelbſt. 

7. Die erſte drey viertel‘ Zoll: breite Colum⸗ 
ne ift für bie laufende Mummer der 
Einträge „ welche in:der zweyten Columne: 
vorkommen, beflimmt,, und folhe lau: 
fende Nummern: find ben. Einträgen: in 
folgenden Fällen benzufügen: a) Wenn 
verfchiedene unter: einem Rechtstitel. be: 
feffene: Immobilien: auf einem: Folium 
eingetragen: werden: follen: ($, 12. Nr: 3.) 
— b) Wenn durch. befondere Willens; 
Erklärung ein abgefondertes Immobile die 
PertinenzEigenfchaft erhalten.hat (F. 13.)) 
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fen beruhender Hypotheken nicht 
mehr ftatt. 

Dabey ift in der Eolumne der Anmer⸗ 
fungen auf jene Nummer der dritten Rubrik 
hinzumeifen, unter welcher die Hypothek 
diefes Glaͤubigers fich eingetragen befindet, 
4 B.: ©. Rubrica I, Nr, 6. 

Zugleich ift aber. auch umgefehrt bey 
derjenigen Stelle der dritten Rubrif, wo bie 
Hypothek diefes Glaͤubigers eingetragen iſt, 
in der Columne der Anmerkungen auf dies 
fen Eintrag in der zwehten Rubrif kurz hin⸗ 
jumeifen, j. B. ©. die zweyte Nubrif 
Nr.x., oder: &. Rubrica II, Nr. 3. 


$ 24. 

2. Wenn in Veraͤußerungsfaͤllen ein 
Vorbehalt des Eigenthums wor 
koͤmmt; fofo in naahehenter Art verfahs 
ven werden: .. 

a) Den Verkäufen, bey. denen dieſer 
Vorbehalt zu Sicherftellung bes Kauf 
ſchillings oder eines Ruͤckſtandes an dem: 
felben gemacht worden ift, haben die Hy: 
potheken⸗Aemter nach $. 15. Abſatz 2. 
und $. 137, des. Hypotheken-Geſetzes 
nicht nur. für die betreffende Summe: in 
der dritten Rubrif eine Hypothek, fondern 
auch nach $.5, Abfag 1. des Hypotheken⸗ 
Grfeges aufbefonderes Verlangen 
des Verkäufers den Vorbehalt des Eis 
genthums felbft in der zweyten Rubrik 
einzutragen. Der Eintrag geſchieht j. 
B. mit den Worten: In Folge bes 
vom Berfäufer gemahten Eigen— 
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thume—Vorbehaltes iſt beffen Ein: 
willigung bey Beftellung nad: 
folgender Hypotheken nochwens 
dig. 

Zugleich wird in dei Wamertungen, 
da,mo bie Hypothek und der Vorbehalt 
eingetragen iſt, wechfelfeitig auf einander 
berwiefen, z. B.r Man fehe die 2te 
Rubrif Nr. 4., und ©, die zte Rubrif 
Nr. 3. 

b) Wenn aber bey andern Werdußerungen 
ein folcher Eigenthums s Vorbehalt zu 
Eicherftellung einer Foderung vorkoͤmmt; 
fo ift darauf Rüdfihe zu nehmen: 06 
diefer Foderung wegen audy noch ber Eins 
trag eines Hypothek Si finder, ober“ 

" nicht. 

Sm erften Falle — die Horotheten 
Aemter ſich eben fo, wie in Verkaufofaͤllen, 
zu benehmen. 

Im andern Falle aber ift auf befons 
deres Verlangen nur der Vorbehalt 
des Eigenthums , in Folge des $.5. Abfag 1. 
des Hypotheken⸗Geſetzes, in der vorhin be⸗ 
flimmten Urt in-der zweyten Rubrik des 


Hypotheken⸗ Buches einzutragen. 
9. 26. 

3. Der Vorbehalt eines Ruͤcktaufs⸗ 
Rechtes mit der im Hypotheken⸗-Geſetze F. 5. 
Abſatz 2. vorgefchriebenen Wirkung, ift und 
ter den Befchränfungen der Difpofltion des 
Befigers in der zwenten Rubrik bes Hypo⸗ 
theken⸗Buches nur alsdann vorzumerken, 
wenn der Kaͤufer ſchon ben Abſchließung des 

(35*) 
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Contraetes daruͤber, daß dieſe Vormerkung 
geſchehen ſoll, feine beſondere Zuſtimmung 
gegeben, oder voch nachher darein einge⸗ 
willigt hat. 


$ 26. 

IV. Außer den bisher (F. 20— 25.) 
angeführten, jur zweyten Rubrik fi eignen; 
- den Einträgen fönnen aber zuweilen auch 
nch als weitere dahin gehörige Einträge 
sorfommen, 


1) Proteftationen ſowohl Dritter gegen 
die Eigenthumss Rechte des eingetragenen 
Beſtitzers, als auch des Beſitzers ſelbſt, 
gegen eingetragene Beſchraͤnkungen feis 
‚ner Difpofition; 

3) Löfhungen folder Beſchraͤnkungen 
ober Proteftationen. 

Kommen dergleichen Faͤlle vor, fo find 
die Einträge in ber zweyten Rubrit mit 
möglichft Purzen Worten, und unter den 
erfoderlichen Verweiſungen auf ‚die betref⸗ 
fenden Eintraͤge zu machen; z. B. M. N. 
proteſtiert gegen die Eigenthums— 
Rechte des Beſitzers. oder: Der 
Beſitzer proteſtirt gegen das unter 
Nr. x. eingetragene Nießbrauchs— 
Recht. oder: N. N. hat die unter 
Nr. x. eingetragene Proteftation 
jurädfgenommen; Diefelbe wird 
Daher gelöfcht. oder: Die Niefbraus 
herinift geftorben; daher wird ber 
Eintrag Nr. x. geloͤſcht. 

Es wird hiebey ein für allemal bemerkt: 
daß, weun bey Einträgen oder Vormerkungen 
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in dem Hnporhefen: Buche Löfchungen vor⸗ 
fommen, es mag in der zweyten ober in ber 
dritten Rubrik ſeyn, durchaus nichts ausge: 
löfcht, ausgeftrichen oder Durchftrichen werden 
darf. Vielmehr find die Löfhungen nur durch 
Einträge, welhe den Grund der Loͤſchung 
enthalten, dann durch Beyfuͤgung des Wor⸗ 
tes: geloͤſcht in ben Anmerkungen und 
durch die ſonſt noch vworgefchriebenen Bar 
zichnungen ($. 33.) zu bewirken, 
$. 27. 

V. Ruͤckſichtlich des Plages, an wel—⸗ 
chen jeder Eintrag in der zweyten Rubrik 
zu fegen, und ber Art, wie fich fonft im 
YAusfüllung der zu dieſer Rubrik gehörigen 
Eolumnen zu benchmen ift, Darüber it Fol 
gendes zu beobachten? 


1) Die zweyte Rubrik wird auf dem Hy 
pothefen : Folium an derjenigen Stelle 
angefangen, wo ſich bie erſte ſchließt 
(S. $. 19. Nr. 3.) as 

Kann diefelbe noch auf der erften Seite 
des Foliums angefangen werden ($. 19. 
Nr. 3, a.), fo wird die erfte Rubrik durch 
zwey eingejogene Querlinien gefchloffen, 
unter diefe Querlinien wird in einer Ent 
fernung von fünfniertel bis anderthalb 

Zoll noch eine Querlinie gezogen und 

ber Zwifchenraum wird bloß in der zwey⸗ 
ten Eolumne mit dem Titel der Rubrik 
ausgefüllt, 

Wird aber diefe Rubrif mit einer neuen 
Seite des Foliums angefangen ($- 19. 
Nr. 3. b.); fo wird zwifchen. bie auf dies 
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fer Seite oben ohnehin ſchon Sefindlichen 
Querlinien in ber. erften Columne das 


Wort: Nummer, in ber jwenten, ber 


Titel der Rubrik, und in der dritten 
das Wort: Anmerkungen hinein 


gefchrieben. 


Die Muͤſter⸗ a verſinniichen 
Beydes. 


® Alle Einträge, melde zu Diefer Rubrit 


. m 


gehören, fie mögen Namen haben mie 
fle wollen, fie mögen den Befiger, Bes 
figveränderungen, den Befigtitel, Die Bes 
ſchraͤnkungen der Difpofition," Proteftas 
zionen oder Löfchungen betreffen , find nach 
der Zeitfolge, fo mie fie ſich ergeben, 


untet Woranfeßung des Tages, Monats 
und Jahres, an welchem der Eintrag ger 


ſchehen ft, im ber zwenten ober im „der 


Haupt: Edlumne zu machen. 


ſchen Ziffern ausgedrückt, mit denen alle 
" Einträge zu Sejeichinen find, werden im 
bie erfie Columne geſetzt. 


4) Damit fih aber die Beſitz⸗Veraͤnderun⸗ 


gen unb die Reihenfolge der Beſitzer 
unter dem verſchiedenen Einträgen befte 
mehr hervorheben, ſoll bey jedem Eins 
trage, welcher ‚eine _Befig : Veränderung 
enthaͤlt, unter die fortlaufende Nummer 
in ber. erften Columne noch eine römische 
Ziffer fortlaufend gefegt werben,. wie 
diefes die Mufter » Einträge ergeben. 


5) Jeder Eintrag wird duch eine Aue 


linie gefchloffen, und von bem folgenden 
Eintrage geföndert, 
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6) Kömme der Eintrag einer Befchränfung 


der Difpofition vor; fo iſt in der Columne 
ber Ynmerfungen ganz kurz, z. B. mit 
den Worten: Zu Nr.x,, auf biejenige 
Mummer binzumeifen, unter weicher der 
Defiger eingetragen ift, befien Diſpo⸗ 
fition dadurch befchränft wird; zugleich 
äft aber bey derfelben, dieſem Beſitzet 
gewidmeten Mummer in ber Columne 
der Anmerkungen auch auf die Mummer 
zu verweiſen, unter welcher die correſpon⸗ 
dirende Beſchraͤnkung eingetragen iſt, z. B. 


mit den Worten: ©. unten Nr. z. 
7) Auf gleiche Weife miüffen Proteftatio: 


nen und ber Eintrag, gegen welchen 
proteftitt wurde, ingleihen Loͤſchungen 
und der gelöfchte Eintrag mwechfelfeitig im 
den Anmerfungen auf einander hinweiſen. 


8). Es muß. bie ſchuelle Weberficht. ungemein 
3) Die fortlaufenden Nummern, im aräbi: 


erfeichtern und ift daher fehr zu empfeh⸗ 
fen, daß, wenn mehrere auf einen Haupt: 
Einteag fih bejiehende Einträge nachfol⸗ 


. gen, dieſe nicht nur auf einander, unter 


fich verweifen, ſondern daß auch bey dem 
Haupt s Eintrage die Werweifung auf 
alle nachfolgende Einträge in der Cor 
Iumne der Aumerfungen bepgefügt werde; . 
3.9. unter Nr. -;- ift Titius als Ber 


fer eingetragen, anter Nr. 5. hat Ca: 


jus gegen das Eigenthum des Tirius 
proteftiet. - Hier ift in ben Anmerfungen 


: bey Nr. 5, zu bemerken: ad Nr. 3., 
‚and bey Nr, 3, ift ebendafelbft zu feßen: 


©. unten Nr. 5. Wenn nun unter 
Nr. 7, Eajus auf feine Proteflation wie⸗ 
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6. 28. 
3. Von der dritten Rubrik, 


I. Der Eintrag der Hypotheken in 
ber dritten Rubrik, richter ſich nach folgen: 
den Regeln: 


1) Jedem Eintrage einer Hnporhef ift Jahr, 


der verzichtet und dieſe gelöfcht wird; 
fo ift bey Nr. 7. ju fegen: Zu Nr. 5. 
und bey Nr. 5.: S. unten Nr... — 
Aber fehr zweckmaͤßig wird es fenn, wenn 
das Hypotheken⸗ Amt es daben nicht bes 
wenden läßt, fondern ber ben Nr. 3. be 


seits vorfommenden Bemerkung: ©. uns 
ten Nr. 5., noch den Beyſatz macht: 
und Nr. 7., fo daß die vollftändige Vers 
weiſung auf die nachfolgenden Einträge 
alfo lautet: S. unten Nr. 5 und 7. 


Dadurch wird die Mühe nicht vermehrt, 
die Ueberſicht offenbar erleichtert, und 
unnöchiges Durchlefen erfpart. 


9) Kommen Löfchungen vor, fo ift zwar 
ber Eintrag fo, wie $. 26. vorgejchries 
ben ift, und zwar nach Nr. 2. des gegen: 
waͤrtigen Sphen in der Haupt: Eolumne 
zu machen, aber bey der dem gelöfchten 
Eintrage gewidmeten Nummer ift der 
Verweifung auf bie Nummer der Löfchung 
das Wort: gelöfcht, einfach unterftris 
hen, in den Anmerkungen benzufügen, 
J. B. Geloͤſcht. ©. unten Nr. 7, 


10) Die dritte Columne ber Anmerkungen 
endlich dient bloß zit Allegationen ‘des 
Hpvorhefens Protofolles oder der Hypo⸗ 
theken⸗ Special: Akten, dann zu den oben 
Nr. 4, 5, und 6. befchriebenen Verwei⸗ 
fungen, und zum Eintrage bes Wortes: 
geloͤſcht, bey Löfchungen von Proteftas 
tionen und Befchränfungen ber Diſpo⸗ 
ſition des Beſitzers. 


Monat und Tag, an welchem der Ein 
traggefhicht, voranzufegen, wenn 
auch die über den Mechtstitel zu dieſer 
Knporhefen : Foderung produeirten Urkun⸗ 
den viel älter ſeyn follten, 


2) Der Eintrag einer Hypothek muß in 


fih enthalten, die Summe der Foderung, 
die genaue Bezeichnung der Perſon des 
Öldubigers , den Mechtstitel der Foderung 
(causa debendi), die Zeit der Entſte⸗ 


hung derſelben, mittelft Allegirung der 


" Documente, Protokolle u. dgl., aus des 


nen fich diefe Entftehung ergiebt, 5 B. 
Zwoͤlfhundert Gulden mit 5 proC. vers 
zinsliches Darlehen an Sebaſtian Sch **. 
zu X., laut gerichtlich ausgefertigten 
Schuldbriefes vom (Datum). 


3) Die Summe der Foderung muß nicht 
nur mie Buchftaben ausgefchrieben, fons 


bern auch mit Ziffern ausgedrüdt werden, 


wie die Mufter; Einträge das Genauere 
- zeigen, 

4) Um: diefes bewirken zu einen, haben 
die Hypotheken⸗Aemter auf denjenigen 


Seiten des Foliums, welche zu der drit⸗ 
ten Rubrik verwendet werden (F. 34.) 
neben der die Eolumite der Anmerfungen 
einfchließenden Linie in einen Entfernung 
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laſtet ift; fo fann der Schuldner verlans 
gen, daß die Hypothek nur auf dieſes 
einzige Grundftüc ‚mit Freylaffung der 
übrigen eingetragen merde, weil nad 
Abzug der ſchon eingetragenen Hypo⸗ 
thefen der noch übrige freye Gutswerth 
zu 800 fl. die neu angemeldete Hypothe⸗ 
fen: Foderung zu 600 fl, um 200 fl. bas 
heiße um ein Drittheil derfelben übers 
fteigt. 

Gleiches Verlangen bes Schuldners, 
die Eintragung auf zwey oder drey Grund⸗ 
ſtuͤcke, mit Freylaffung der Übrigen zu bes 
fhränfen, findet auch alsdann ftats, 
wenn der noch freye Guͤterwerth dieſer 
zwey oder drey Grundſtuͤcke zufanmens 
gerechnet fo viel beträgt, als die einzus 
tragende Foderung und noch ein Drittheil 
derfelben. 

15) Wenn endlich der Fall eintritt, daß 
eine und bdiefelbe Foderung auf mehrere 
Smmobilien, von denen ein jedes fein 
eigenes Folium hat, mit ungerheilter 
Summe eingetragen werden muß; fo ift 
in der Columne der Anmerkungen bey 
jeden diefer Einträge zu bemerken, auf 
. welchen Seiten des Hnpothefen: Buches, 


imgleihen, wenn es mehrere Bände hat, 


in welchen Bänden und auf welchen Sei: 
ten berfelben bie anderen Cinsräge fich 
befinden. Z. B.: Dafür ifi weitere 
Hypothek eingetragen pag. 8. und 
#0. — Diefür ift noch weiter die 
Hopothek eingetragen pag.6. und 
19. — Hiefür ift die Hypothek 
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noch weiter eingetragen pag. 6. 
und 8, 

F. 29. 
IM. Die Eeffionen find nachfolgender, 


maßen in der dritten Rubrik einzutragen, 
1) Sobald eine Eeffion angemeldet, hins 


teichend geprüft, und zum Cintrage ger 
eignet gefunden worden ift, hat das Hy⸗ 
pothefens Amt den Eintrag zu machen, 
j DB. mit den Worten: Die unter 
Nr. x. eingetragene Hypothek ift 
an N. N. cedirt worden. 

Zugleich ift in den Anmerkungen: Zu 
Nr. x., und bey derjenigen Nummer, un: 
ger welcher fich Die cedirte Foderung eins 
getragen befindet, zu feßen: Nunmehr 
an N. ©. unten Nr.z. 


2) Der Fall des $. 84. des Hypotheken⸗ 


Gefeges wird in Beziehung auf den 
Eintrag in das Hypothekenbuch gleich 
einer Ceſſion behandelt, indem der Schuld⸗ 


‚ ner das dem befriedigten Glaͤubiger zuge: 


ftandene Recht hinfichtlich der im Hypo: 
thefen: Buche noch nicht gelöfchten Fo: 
derung einem andern Gläubiger abtreten 
durfte, und abgetreten hat, 

Daher gefchieht der Eintrag auf aͤhn⸗ 
fiche Art, wie in der voranftchenden Num— 
mer vorgejeichnet wurde, z. B. mit den 
Worten: Zu Bezahlung der ben 
Nr. 1. eingetragenen Foderung 
hat Herr Ludwig von N.das baar⸗ 
Geld ju 4 pro C. hergejchofien. 
Der Gläubiger ift bezahlt, und 
deffen Rechte find vom Herrn 

(36) 


sy 


0.2*® den nennen Gldubiger ein 
geräumt worden. 


In der Eolumne bee Anmerkungen 
wird gefegt: Zu Nr. 1. und ben Nr. 1. 
Nunmehr an Herrn v. N. S. um 
ten Nr. 7. 

3) Auf eine ähnliche Weiſe, wie bey Ceſ— 
fionen ift auch zu verfahren, wenn Theil: 
haber einer gemeinfchaftlihen Hypothek⸗ 
Foderung, z. B. Miterben, diefelbe theil- 
weife auf ihre Perfonen umfchreiben laſ⸗ 
fen; z. B. NunmehranSchauers 
fünf Kinder auf fünf Obliga; 
tionen. ©. unten Nr. 5. 


$. 30. 

II. Bey Proteftationen, welche in 
Beziehung auf die dritte Rubrif vorfommen, 
fie mögen gegen den Eintrag einer Hypothek, 
oder gegen eine Bormerfung eingewendet wer; 
den, ift im Ganzen eben fo, wie von Pros 
teftationen bey der zweyten Nubrif ($. 26.) 
vorgefchrieben wurde, zu verfahren. 


$. 31. 


IV, VBormerfungen fegen voraus, 
daß etwas, was zum Eintrage angemeldet 
wurde, jeßt, und ehe gemiffe Umſtaͤnde ber 
richtiger find, in das Hypotheken⸗Buch 
wirffam noch nicht eingetragen werden kann 
($- 30. des Hypotheken⸗Geſetzes) z. B. der 
Titel zu einer Hypothek, welche angemeldet 
wird, liegt in einer Privat: Urkunde, Die 
erft anerfanne werden muß, oder es liegt 
eine WProreftarion gegen die Eigenthums— 
Rechte des DBefigers in der Mitte, und 
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gleichwohl fol eine angemeldete Hypothek 
eingetragen werden m. ſ. w. m folchen 
Fällen hat zwar das Hnporhefen: Amt, um 
dem anmeldenden Gläubiger feine Mechte 
und feinen Rang zu erhalten, die angemel: 
dere Foderung unter den Hypotheken eben 
fo, als ob diefes jegt ſchon definitiv ger 
ſchehen fönnte, einzutragen. Aber in den 
Anmerkungen ift benzufügen das Wort: 
vorgemerft, einfach unterftrichen. 

Heben fih in ber Folge die noch unge: 
wiſſen, den definitiven Eintrag hindernden 
YUmftände, fo ift nun nah Verſchiedenheit 
der Verhaͤltniße zu verfahren. 

Heben fie fih in einer folhen Art, daß 
jegt der definitive Eintrag ftatt findet, 3. 
DB. die Private Urfunde wird recognofeirt, 
bie Proteftation wird zuruͤckgenommen, oder 
ber Befiger wird rechtsfräftig für den Ei: 
genthuͤmer erflärt; fo gefchieht deshalb in 
der Haupt: Columne der erfoderliche weitere 
Eintrag im Hypotheken-Buche, z. B.: 
Der Beſitzer hat die ben Nr. 3. pro: 
ducirte Privat-Urkunde anerfannt. 
Daher wird die Hypothek num 
mehr eingetragen. Zu Nr. 3. Es 
wird aber zugleich da, wo die Vormerkung 
gefchehen ift, im der Eolumne der Anmers 
kungen bengefügt: Nunmehr eingetra: 
gen. ©. unten Nr. 6. 

Heben fie fich hingegen fo, daß der Eins 
trag nicht mehr ftatt finden kann ; fo muß 
die vorgemerfte Hypothek fo, wie nad: 
her $. 33. vorkommen wird, geiöfcht 
werben, 


553 


$. 32. 

V. Bey Verpfändungen einer ein 
getragenen Hypothek has fonft weiter nichts 
zu geſchehen, als daß in der fortlaufenden 
Meihe der Eintrag in der zweyten Columne 
gemacht wird: Die unter Nummer 2. 
eingetragene Hypothek ift unter 
Ertradition des Hypothefen: Brier 
fes an N.N. zu X. verpfänden — 
3u Nr. 2. 

In den Anmerkungen bey Nr. 2. wird 
ſodann bengefeßt: S. unten Nr. 4 

$. 33. 

VI Was die Löfhungen betrifft, wel: 
che in der dricten Rubrik einzutragen find, 
fo gift von denfelben Folgendes: 

4) Sobald ein Grund zu Löfhung einer 
eingetragenen Hypothek dem Hypotheken⸗ 
Amse auf eine genügende Art angemeldet 
iſt, gefchiehe der Eintrag in der Haupt 
Esfumne, unter Anführung des Loͤſchungs⸗ 
Grundes; z. B.: Die unter Nr. 3. eins 
getragene Foderung ift bezahlt, 
Daher wird die Hypothek ge 
loͤſcht. In den Anmerkungen wird ger 
fest: Zu Nr. 3, 

2) Unter derjenigen Nummer, bey welcher 
die gelöfchte Foderung eingetragen war, 
wird ir die. erfte Columne, und in bie 
driste, das Wort: geloͤſcht, gefegt, 
und doppels unterfirichen. Zugleich iſt 
auch die zwifchen den Linien mit arabis 
fchen Ziffern gefchriebene Summe ber 
geloͤſchten Zoderung doppelt zu unser 
fireichen. bi 
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3) Ben Parrial: Zahlungen, ober theilwei⸗ 
fen Loͤſchungen gefchieht zwar ein gleicher 
Eintrag, z. B. Von der unter Rum: 
mer 5. eingetragenen Abfindung 
find bey Verheirathung der Chri— 
ſtine Barbara bezahlt ſechstau— 
ſend Gulden x. x. Zu Nr, 3. Aber 
bey dem Eintrage der theilweiſe geloͤſch⸗ 
ten Foderung wird in die Anmerkungen 
nur geſetzt: Hie von geloͤſcht ſechs⸗ 
tauſend Gulden. ©, unten Nr. 5,, 
woben aber das Wort gelöfche nur einmal 
unterſtrichen werden darf, ohne etwas in 
die erfte Columne zu fegen, und ohne 
bie zwifchen dem Linien ftehenden Zahlen 
zu unterſtreichen. 


4) Sind alle auf ein Immobile eingetragen 
gevefene Hypotheken ganz gelöfcht; fo 
wird die dritte Rubrik duch zwey Auer 
linien geſchloſſen, und nur bey einer ge⸗ 
gebenen hinreichenden Veraulaſſung zu 
neuen Eintraͤgen unter dem Querſtriche 
von neuem angefangen. 


5) Sind insbeſondere Vormerkungen, Pro; 
teſtationen oder Berpfändungen zu loͤſchen; 
fo gefchehen jedesmal in der Haupt⸗Co⸗ 
lumne die erfoderlichen Einträge, fo wie 
in den Anmerkungen die nörhigen Ver, 
weifimgen, Zugleich wirb am geeigneten 
Drte bemerkt: Nunmehr eingetras 
gen, oder Protefiation geloͤſcht; 
gelöfhe u ſ. w, und einmal unter⸗ 


ſtrichen. 


(36*) 


j . 54. fumne gefegt, Eben fo gehören dahin alle 

VII. Die Ausfüllung ber dritten Rubrik die Löfchung oder dem definitiven Eintrag 

betreffend, fo haben die HypothekenAemter einer Vormerkung veranlaffenden Eins 
dabey zu verfahren, wie folgt: teäge u. ſ. w. 


1) Meiſtens und in der Regel wird die dritte 3) Alle Eintrage in dieſer zweyten Columne 


Rubrik auf die zweyte Seite des Hypothe⸗ 
ken⸗Foliums geſchrieben werden koͤnnen. 


Nur in hoͤchſt ſeltenen Faͤllen wird 
eine einzige Seite zu allen drey Rubris 
Pen hinreichen. Dieſes koͤnnte jedoch alss 
dann gefchehen, wenn die Befchreibung 
der Sache fehr Purz, und der Befiger eine 
Perfon ift, weiche Veränderungen nicht 
unterliegt, z. B. eine Stiftung, ober 
eine beftändige Körperfchaft, und wenn 
zugleich vorausfihtlih nur fehr wenige 
Hypotheken auf die Sache einzutragen 
feyn werden, 

Eben fo werben es Feineswegs Häufige 
Faͤlle feyn ($. 19. Nr. 3. b), wo erft auf 
der dritten, vierten, oder gar fünften Seite 
des Foliums der Anfang mit der britten 
Rubrik gemacht werden müßte. 

Die Hypotheken⸗Aemter werden diefes 
alles nach Bedürfniß ermeffen, und eine 
die fünftige Fortführung bes Buches ers 
fhwerende Raumerfparung eben fo, wie 
eine unnöthige und Foftfpielige Papiers 
Verfhiwendung zu vermeiden wiffen. 

2) Im die zweyte oder Haupt⸗Columne der 
dritten Rubrik werben eitgetragen, Hy⸗ 
potheken, Ceſſſonen, Proteftationen, Vers 
pfändungen, Loͤſchungen. Selbſt nur 
vorgemerkte Einträge werden in diefe Co: 


folgen unter Boranfegung von Tag, Mor 
nat und Jahr, an welchen der Eintrag 
gefhehen, in reiner chronologiſcher Orb: 
nung auf einander. 


4) Auch in diefee Rubrik wird jeder Ein: 


trag von dem Folgenden — eine Quer⸗ 
linie geſoͤndert. 


5) In der erſten Columne dieſer Rubrik 


wird jedem Eintrage die fortlaufende Num⸗ 
mer in arabiſchen Ziffern beygefuͤgt, und 
um den Eintrag der Hypotheken vor an⸗ 
dern Einträgen hervorzuheben, foll allents 
halben da, mo eine Hyvothek eingetragen 
ift, unter die fortlaufende Nummer noch 
eine fortlaufende römifche Ziffer gefegt wer⸗ 
ben, Die Mufter: Einträge liefern vers 
finnlihende Beyſpiele. 

Endfih koͤmmt auch noch bey eoſchung 
der Hypotheken das Wort geloͤſcht dop⸗ 
pelt unterſtrichen in dieſe Columne. 


6) Die dritte Columne der Aumerkungen 


endlich wird mit denjenigen Bemeckun⸗ 
gen und WVerweifungen ausgefüllt, von 
denen in den vorhergehenden FH. 28 —33+ 
gehandelt worden ift, und zugleich werden 


in berfelben die Allegationen der Hypo⸗ 


thefen = Protofolle und Specials Aften 
bengefügt. . 
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$. 35. 


$. 36. 


Allgemeine Vorſchriften über die Einträge III. Don Auszuigen, Recognitions-Scheis 


in das Hypotheken: Bud. 


Nebſt den vorhergehenden Beſtimmun⸗ 
gen find über die Einträge in das Hypos 
ehefen: Buch noch folgende allgemeine Vor: 
fhriften zu befolgen: 


1) Jede Einfchreibung in das Hupothefen: 
Bud muß bey ſtrenger Verantwortlich: 
keit gleich nach dem Beſchluße eines auf 
genommenen Protofolles gefhehen, damit 
Derjenige, der fie verlangt bat, ſich das 
von Überzeugen Fann. Mur in dem im 
Hypotheken; Gefege $. 23. Abfag 3. be: 
ſtimmten Falle iftes den Hypotheken ⸗Aem⸗ 
tern erlaube, bie Einfchreibung auf kurze 
Zeit zu verfchieben, und fich nach der dort 
gegebenen Vorſchrift zu benehmen. 


2) Die Hypotheken-Aemter follen fich beftres 
ben, daß alles, was in das Hypotheken⸗ 
Buch eingefhrieben wird, mit guter, 
dauerhafter Dinte, und nicht nur mit 
deutlicher und gedrängter, fondern auch 
mit ſchoͤner Schrift, jedoch frey von allen 
der Deutlichkeit fchädlihen Künfteleyen, 
gefchrieben werde, 


3) In den Hnpothefen: Büchern darf noch 
weniger, als in den Protofollen, etwas 
durchftrichen, überfchrieben, radirt wer 
den u. dgl. Auch follen 


4) biefe Bücher fo rein als möglich gehaf: 
ten werden. 


nen und Hppothefens Briefen, 


1) Allgemeine Auszüge aus dem Hp: 


potheken⸗ Buche beftehen in einer vollftäns 
digen Abfchrife aller auf einem Folium 
des Hnpothefen: Buches in deſſen drey 
Rubriken befindlichen Einträge, 

Befondere Auszüge beftehen in 
der Abjchrift eines oder des andern in dies 
fen Rubriken befindlichen Eintrages. 

Wer nur einen befondern Auszug ver 
langt, dem kann ein allgemeiner wicht 
aufgedrungen werden. 


2) Recognitions:- Scheine und Hy: 


pothefen: Briefe follen, wenn fie bes 
fonders ausgeftellt, und nicht nach F. 172. 
und 174. des Hypotheken-Geſetzes auf 
die vorgelegten Urkunden ſelbſt in fürzerer 
Form gefchrieben werben, nach den der 
gegenwärtigen Inſtruction beygefügten 
Formularien ausgefertiget werden. 


3) Foͤrmliche Hppochefen: Briefe 


find nur bey Eapitalien, ‚und zwar nach 
dem der gegenwärtigen Inſtruction bey: 
gefügten Formulare, ausjufertigen. 

Ben den auf gefeglihen Rechtstiteln 
vermöge des Hypotheken: Gefeßes $. 12. 
beruhenden KHppothefen wird nur ein 
Auszug aus dem Hypotheken-Buche, 
oder ein Necognitions: Schein über 
deren Eintragung ausgefertigt. 


n Sind über ein und daſſelbe Nechtsger 


fhäft auf mehrere zu demſelben Hypo⸗ 
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thefen: Amte gehörige Immobilien Eins 
fhreibungen gefchehen ($. 28. Nr. 15.) 
fo ift darüber, wenn nicht der Betheiligte 
etwas anderes ausdrüdlich verlangt, nur 
ein einziger Recognitions » Schein ober 
Hypotheken: Brief ausjufertigen. 


5) Jedem Auszuge, Recognitions:- Scheine 
und Hnpothefen : Briefe ift dvds Datum, 
an welchem er ausgefertiget wurde, ben: 
zuſetzen. 

Da aber die Wirkung und der Rang 
vorgemerkter Foderungen, wenn nachher 
die Vormerkung in einen Eintrag uͤbergeht, 
dem Hypotheken-Geſetze SG. 30. Abſatz 3. 
zuſolge, nicht erſt mit dem Tage der foͤrm⸗ 
lichen Eintragung, ſondern ſchon mit dem 
Tageder Vormerkung eintritt, ſo muß 
auch dieſer Tag der Vormerkung außer dem 
Tage der Ausfertigung noch beſonders ber 
merft werden, 

$. 3. 

Das Hnporheten: Gefe& beftimmt $. 23. 
Abſatz 3. den Rang der Hypotheken, mit 
Ausnahme eines Falles, nicht nah dem 
Moment, fondern nach dem Tage der Ein: 
tragumg. Daher ift img. 117. deffelben 
verordnet, daß Fein Auszug aus dem 
Hypotheken-Buche vor Ablauf eines 
Gerichtstages einem ntereffenten ausgehän: 
digt werden foll, indem diefes in der Regel 
zur Sicherheit des Hypotheken⸗Amtes und 
der Hnvorhek » Gläubiger, wegen ber an 
demfelben Tage noch möglichen Aumeldun⸗ 
gen nothwendig iſt. 
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Diefes tft aus gleichem Grunde auch ben 
Knporthefen: Briefen und folchen Recognis 
tions: Scheinen zu beobachten, welche über 
die Vormerkung oder Eintragung einer Hy⸗ 
pothef mit Bezeichnung ihres Ranges aus: 
geftelle werden follen. 


Dagegen findet es bey Mecognitions: 
Scheinen und bey befondern Auszügen, fo: 
fern dieſe auf den Rang einer Hypothek 
feinen Einfluß haben; desgleichen bey jenen 
Hypotheken, deren Rang fih nach dem Tage 
einer fchon früheren Vormerkung richtet, 
feine Anwendung, weil hier alfenchalben 
der Grund des Geſetzes wegfaͤllt. 


Verlangt, außer ben eben bezeichneten 
Fällen, ein Betheiligter die frühere Aus: 
fertigung, fo fol das Hppothefen : Amt 
dem Hypotheken-Geſetze F. 117. gemäß 
diefe zwar nicht verweigern, aber über bie 
fes Verlangen ein befonderes Protokoll aufs 
schmen, und in bemfelden fowohl, als auch 
auf der hinausgegebenen Ausfertigung, bie 
Zeit der Abgabe bemerken, 


Dadurch wird es von aller DBerant: 


wortlichkeit für. die Vollſtaͤndigkeit 


bes Auszjuges oder Hypotheken— 
DBriefes in Beziehung auf alle an 
demſelben Tage nach der Aushändigung 
noch erfulgten Einträge und VBormerfun: 
gen fen. 





Zwepter Theil, 


BDefondere, die Fertigung der neu 
anzulegenden Hnpotheken = Bü: 
cher betreffende Inſtructions⸗ 
Puncte. 


F. 38. 

Mit den bisherigen, das Hypothekenwe⸗ 
fen und die Hypothekenbuͤcher im Allgemeis 
nen betreffenden Vorfchriften werden nun: 
mehr auch diejenigen befondern inftruetiven 
Weifungen verbunden, welche fih auf die 
wirflihe Fertigung der nen anzule 
genden Hypotheken-Buͤcher beziehen. 

Daben find mancherlen wichtige, zum 
Theile mühevolle Vorbereitungen und Vor⸗ 
arbeiten nörhig; die Hypotheken⸗Aemter ha: 
ben bey manchen von Amtswegen, bey mans 
hen nur auf Anträgen zu verfahren, fie ha: 
-- ben verfchiedene Vorfihtsmaßregeln, tech: 
niſche Vortheile und im Ganzen die höchite 
Aufmerkfamfeit anzuwenden. 

Um dem Benehmen der Hypotheken Aem: 
ter durchaus die gehörige Richtung zu geben, 
fie vor Mißgriffen, Vermehrung oder Er: 
fhwerung der Arbeit zu fihern und bey allen 
ein vollfommen gleichförmiges Verfahren 
berzuftellen, haben diefe Aemter in allen 
die Fertigung der neuen Hypotheken⸗ Bücher 
betreffenden Geſchaͤften folgende Vorſchrif⸗ 
ten auf das Genauefte zu beobachten. 

$. 39. 

1. Erfte Vorbereitungen. 
1. Vor allem hat ein jedes Hypotheken⸗ 
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Amt einen wohlbemeſſenen Ueberſchlag zu 
machen, wie viele Bände des Hypotheken⸗ 
Buches in feinem Jurisbietiong : Bezirke an- 
zulegen feyn werden. ($. 5.) 

Der dem Amte ohnedieß befannte Ver: _ 
mögens: und Schuldenftand feiner Amtsuns 
tergebenen, die Zahl und Wichtigkeit der 
gebundenen und ungebundenen Güter, die 
Lebendigkeit des Verkehrs und andere örtliche 
Verhäleniffe werden ihm jedesmal richtige 
Anhaltspunkte gewähren, ohne ſich von irgend 
einer Seite eines, auf alle Arc zu vermeiden: 
den Uebermaßes, ſchuldig zu machen, 

Werden höchftens zehn bis zwoͤlf Buch 
Papier auf einen Band gerechnet ($. 5.); 
fo beträgt diefes 960 bis 1152 Geiten. 
Wenn nun der vierte Theil für fünftige Eins 
träge leer bleibt, fo find gleih Anfangs 720 
bis 863 Seiten zu befchreiben. Rechnet 
man für jedes Folium drey Seiten, was 
fehr viel ift; fo koͤnnen in einem folchen 
Bande wenigftens 240 bis 288 Immobilien 
eingetragen werden. Diefes mag ben Hy: 
pothefen: Aemtern einen Mapftab geben, 


F. 40. 

2. Sobald nun das KHnpothefen : Amt 
über die Zahl der Bände mit fih einig ift, 
muß zu jedem Bande ein eigenes Hypo: 
thefensProtofolf mit feinem Beylas 
gen: Bande angelegt werden, 

Darin ift alles, was in Beziehung auf 
das Hypothekenweſen der zu dieſem Bande 
gehörigen Immobilien vorfömmet, einzutta 
gen und zu adregiftriren fo, wie es oben 
$. 7. B. und 9. vorgefchrieben worden iſt. 
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Anfangs ift es Feineswegs nöchig, die 
Hypotheken⸗-Protokolle fogleih einbinden zu 
laffen. Sie fünnen in einzelnen Serternen 
angelegt und erft am Ende, wenn es einmal 
zu der wirklichen Fertigung und Reinfchreis 
bung des Hypothefen: Buches gekommen iſt, 
(Siehe unten F. 65.) zufammengebunden 
werben. 

"Die Hnporhefen:Aemter werden fich fehr 
zweckmaͤßig benehmen, wenn fie jeden Band 
bes Hoporhefen: Protofolles in zwey Abthei⸗ 
lungen anlegen, die erfte Abtheilung für die 
Anmeldungen, die zweyte Abtheilung für 
die nachfolgenden Vernehmungen und Re: 
Herchirungen. 

Beyde Abtheilungen Fönnen am Ende, 
je nachdem fie mehr oder minder umfaflend 
find, in einem einzigen, oder in zwey ver 
fhiedenen Bänden, zufammengebunden wer⸗ 
ben. Das Erſte iſt bey der erften Anlage 
des Hypotheken⸗Buches wünfhenswerther, 
damit die Zahl der Bände nicht fogleich un: 
nöthig vermehrt werde, 

In jeder Abtheilung koͤnnen vorerft die 
einzelnen Protokolle, um fich mechfelfeitig 
aufeinander, fo wie fie zufammen gehören, 
beziehen zu Pönnen, nur fortlaufend, die 
einen mit arabifchen, die andern mit cömi: 
{hen Ziffern numerirt, und am Ende Fön: 
nen bende Abrheilungen, wenn fie zuſam⸗ 
mengebunden find, noch immer fortlaufend 
auch paginirt werden. 

ft aber einmal das Zufammenbinden 
und Paginiren gefchehen, und überhaupt 
bie erfte Anlegung der Hupothekens Bücher 
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vollendet; dann Pönnen bey weiterer Forts 
führung der Bücher die Protofolfe ohne alle 
Numerirung nach der Zeitfolge in die Pro: 
sofoll- Bücher eingefchrieben und nur nach der 
Seitenzahl aufeinander bezogen werden. 

$- 41. 

3. Die Hnpothefen:Yemter fönnen zwar 
hierauf mit den zu Fertigung des Hnpothe: 
ken⸗ Buches gehörenden vorbereitenden Ars 
beiten ohne weiters den Anfang machen, 

Um indeffen auch das Publikum davon, 
ba der Bolljiehung des Hypotheken⸗Geſe⸗ 
tzes kein Hinderniß mehr im Wege ſtehe, 
zu benachrichtigen, ſoll das Königliche Aps 
pellationsgericht eines jeden Kreifes vierzehn 
Tage nach der Befanntmachung der gegen: 
wärtigen Inſtruction duch eine in den Kreis: 
Intelligenzblaͤttern einzuruͤckende Anfündis 
gung oͤffentlich bekannt machen; daß bey als 
Ion Hypotheken-Aemtern feines Kreifes das 
Protokoll für Hypothekenſachen geöffner fen, 
und daß daher Jedermann, wer irgend eine 
das Hnpothefenwefen betreffende Anmeldung 
zu machen hat, er fen Hypothek-Glaͤubiger, 
Grundherr, Zehentherr oder ein folcher, wel: 
chem auf fpeciellen Rechtstiteln beruhende 
Reallaften zu leiften find, diefefben bey den 
betreffenden Knpothefen : Aenıtern mündlich 
oder fchriftlih, in Perfon oder durch einen 
Bevollmächtigten vorbringen koͤnne, und fos 
dann das Weitere zu gemärtigen habe. 

Eine gleiche Einladung an das Publis 
kum haben auch die ftandesherrlichen Juſtiz⸗ 
kanzleyen hinfichtlih der ihnen untergeords 
neten Herrfchaftsgerichte zu erlaffen. 
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Man kann darauf vertrauen, daß die 
Königlichen Mentämter, Gemeinden, Stif—⸗ 
sungen, fo wie bie Privaten die Hnpothefens 
Aemter durch Hervorgebung ihrer Anmelduns 
gen, Bücher und fonftigen Documente er 
feihtern und die zu Fertigung der Hypo⸗ 
thefen: Bücher erfoderlichen Arbeiten beförs 
dern werden. 

Diefe allgemeinen Einladungen ſchließen 
jeboh nicht aus, daß auch befondere an 
einzelne Perfonen von den Hypotheken⸗Aem⸗ 
tern ſelbſt während der Anmeldungsfrift 
nach Bedürfniß erlaffen werden, 


$. 42. 
11. Nähere Borbereitungs + Arbeiten. 


a) Da wo fhon Ältere Bücher 
vorhanden find, 


Sind in irgend einem Theile bes Königs 
reiches unter was immer für Benennungen 
eingeführte, das Hypothekenweſen betreffende 
Öffentlihe Bücher vorhanden; fo bleiben 
nah $. 8. Abfag 1. des Einführungsges 
feges die darin eingetragenen Foderungen 
und alle andere darin befindliche Einträge, 
ohne einer neuen Anmeldung zu bedürfen, 
bey voller Kraft, und fie müffen ohne weiters 
in die neuen, nach dem HypothekenGeſetze 
anzulegenden Bücher übertragen werben, 

Ben diefer Webertragung haben die Hy⸗ 
potheken⸗Aemter folgende Vorſchriften zu 
befolgen. | 
4. Die Webertragung aus den bisherigen Buͤ⸗ 

chern in die neu anzulegenden Hypothe⸗ 


serie dem Hypotheken-Geſetze entfpres 
chend gefchehen, 

2, Sollte daher in diefen Büchern etwas 
von dem, was nach $. 22. Des Hnporhes 
Pengefeßes eingetragen werden muß, fich 
noch nicht eingetragen befinden, wohin bes 
fonders die Nummern 2. 4. 5, und 7. dies 
fes $. 22. gehören: fo ift diefes in ben 
neuen Büchern nachzutragen und fih in 
fo weit eben fo, als wenn die Ältern Buͤ⸗ 
cher nicht vorhanden wären, nach $.46. 
und ff. dieſer Inſtruction zu benehmen. 


3. Was nach dem Hypotheken-Geſetze nicht 
mehr Gegenſtand einer Hypothek ſeyn kann, 
darf als ſolcher in die neuen Buͤcher nicht 
übertragen werben, Dieſes iſt z. B. hin⸗ 
ſichtlich der bey einigen Folien der Land⸗ 
tafel zu Kempten aufgenommenen Haabe 
(bewegliches Vermögen) der Fall, wenn 
fie niche in der zu einem unbeweglichen 
Gute gehörenden Baumanns » Fahrniß 
(Schiff und Gefchirr) oder dem zur Lands 
wirthſchaft gehörigen: Viche befteht, wel⸗ 
henfalls diefe Gegenftände mit Einwillis 
gung des Eigenthümers nah F. 34. des 
Hypotheken-Geſetzes als Zugehörungen 
betrachtet und eingetragen werden fönnen, 

4. Die Werths : Beftimmungen betreffend, 
fo find ſolche in den Altern Büchern entwer 
der anzutreffen oder nicht. 


ft der Werth des Hypothek⸗Objeetes 


in den bisherigen Büchern angegeben; fo 
iſt derfelbe mach Diefer Angabe in der Res 


fen: Bücher muß nah Form und Mas gel„in das Hpporhefen Buch einzutragen, 
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Wenn aber diefe Angaben auf einem alten, 
den gegenwärtigen Verhältniffen nicht mehr 
anpaffenden Steuerfuße, wie z. B. in ber 
Landrafel von Kempten auf dem Weiden: 
fchaftsfuße, oder wenn fie auf fo alten Schaͤ⸗ 
gungen, Kaufpreifen u. d. gl. beruhen, daß 
fie dem gegenwärtigen Werths-Verhaͤltniſſe 
durchaus nicht mehr entfprechen, alsdann 
muß zum Behufe des neu anzulegenden Bus 
bes nah Umftänden für eine neue 
MWerths: Beftimmung geforgt werden. ft 
daher der Werth des Objectes in diefen alten 
Büchern nicht angegeben; oder fann es bey 
den dort angegebenen nicht bewenden, fo 
iſt fich Hinfichtlich der neuen Werth : Beftims 
mung nah $. 14, dieſer Inftruction zu 
richten. 

5. Sind in den bisherigen Büchern mehrere 
Smmobilien und auf denfelben in Ge 
ſammtheit haftende Hypotheken zufams 
men eingetragen; fo ift in dem neuen Hy⸗ 
pothefen: Buche für jedes Immobile ein 
eigenes Folium zu beflimmen, und ben je: 
dem find die ungerheilt darauf haftenden 
Hypotheken befonders einzutragen. es 
boch wird daben auf $. 12. Nr. 3. diefer 
Inſtruction verwiefen. 

6. Ben Foderungen, welche in den bisheris 
gen Büchern nicht mit einer beftimmten 
Summe eingetragen waren, muß das 
Hypotheken⸗Amt nach Vorſchrift des Hy: 
pothefen: Gefeßes F. 19. die Summe beftims 
men laffen. In Ermanglung gütlicher 
Uebereinfunft find fie einsweilen als Vor: 
merfungen zu behandeln, und in deu Eos 
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lumne der Anmerkungen ift beyzufuͤgen: 
VBorgemerft und beruht die Be 
flimmung der Summe auf rich— 
terliher Entſcheidung. 

7. Die Uebertragung aus den vorigen Büs 
hern muß fo gefchehen, daß jeder Ein: 
trag in die den neuen Büchern angemeſ— 
fene Rubrif und Columne gefeßt wird, 

8. Foderungen, welche ganz gelöfche find, 
önnen in dem neuen Buche ganz tiber: 
gangen werben. Wenn dagegen an einer 
Foderung nur ein Theil gelöfcht wurde; 
fo müffen die bisherigen Einträge voll: 
ftändig in das neue Hypotheken⸗-Buch 
aufgenommen werben. 

9. In fo ferne nach den vorhergehenden 
Nummern des gegenwärtigen Paragraphen 
Nachholungen und neue Recherchirungen 
nicht erfoderlich find, kann mit Fertigung 
der Folien des neuen Hnpothefen: Buches 
ohne weiters fortgefahren werden, und 
in dem Buche find ftatt der Allegationen 
des Hypotheken-Protokolles bloß die Al: 
tern Bücher zu allegiren. 

Sofern aber dergleichen Nachholungen 
und Recherchirungen norhwendig find, muͤſ⸗ 
fen zum Behufe derfelben die vorgefchriebes 
nen Protofolle und Beylagen: Bände fo: 
gleich angelegt und alledahin gehörigen Ger 
genftände in denfelben eingetragen werden. 

$ 43. 

Snsbefondere muß an Orten, wo die 
preußifhen Hypothekenbücher be 
ftehen, die Umfchreibung derſelben in folgen: 
der Are bewirkt werden; 
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4) Zu Volfziehung der im vorhergehenden 
$. Nr. 7. gegebenen Weifung ift 
a) die Sache, worauf Hypotheken beftellt 
werden, deren Benennung und Bezeichs 
nung dort als Titelblatt des Foliums bes 


trachtet wird, im den neuen Hypotheken⸗ 


Büchern indie erſte Rubrik aufzunehmen, 

b) Die an der Sache durch Kauf, Taufch 
u. dgf. vorgegangenem Veränderungen, 
ferner die gerichtlich vorgenommenen 
Abſchaͤtzungen, welche dort in der 
Rubrik "Titulus possessionis vorfom: 
men, find‘ im der erften Mubrif des 
neuen Hnpothefen: Buches zu feßen. 

€) Die onera perpetua mit den Ber 
fhränfungen des Eigenthums, oder der 
Difpofition des Eigenthuͤmers, welche 
dore in der ziwenten Rubrif verbunden 
find, müffen getrennt, die Nealla: 
ften in’ der erften Rubrik des neuen 
KHpporhefens Buches, eigentlihe Be⸗ 
fhränfungen der Difpofition des Ber 
figers in deffen zweyte Rubrif, und die 
dem Befißer obliegenden vertragsmäßis 
gen Leiftungen, z. B. an Alimenten, 
dem Hypotheken⸗Geſetze |. 137. gemäß 
in die dritte Rubrif unter den Hypo— 
thefen geftellt werden. 

2) Wenn die duch die preußifche Hypothe⸗ 
fen: Ordnung vorgefchriebenen Recherchen 
der Beſitztitel noch im Gange find; fo follen 
dieſe, foferne nicht der Befiger deren Forts 
feßung ausdruͤcklich verlange, fofort fiftirt, 

and die Beſitzer nach $. 4. des Einführ 
rungs: Öefeßes bey gegebener Veranlaſ— 
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fung im neuen Hypotheken-Buche eins 
getragen werben. 

3) Die zu den nach ber preußifchen Hypo⸗ 
thefen: Ordnung errichteten Hypotheken⸗ 
Büchern gehörenden Grundakten follen, 
wenn nicht nach $. 11. gegenwärtiger Ins 
ſtruction Hppothefen: Special: Akten an: 
zulegen find, aufhören, und ftatt derfelben 

die zum Hypotheken⸗-Buche gehörenden 
Protofolle und Benlagens Bände ($. 7. 
bis $. 10.) angelegt werben. 

u. Jedoch find die. bisherigen Grunds 
Arten forgfältig aufzubewahren, 

$.. 4 
In Anfehung der fogenannten Lebens 
eonfenfe in den vormals Bambergifchen, 
follen jene Guts- oder Grundherrfchaften, 

(dort Lehenherren genannt), welche entweder 

überhaupt, oder in Anfehung eines oder des 

ändern Gutes das Hpporhefen: Amt nach 
dem Hnpothefen:Gefeße F. 86—90. nicht 
auszuüben haben, an das einfchlägige Hy: 
potheken⸗Amt, längftens im fechsten Mos 
nate vor Ablauf des im $. 1. des Einfühs 
rungss Gefeßes beftimmten Termines, oder 

im Falle einer auf den Grund des $- 14. 

und 15. deffelden ergangenen Edictalladung 

auf befonderes Verlangen des Gerichtes 
vor Ablauf des in der Edictalladung anger 
fegten Terneines, einen beglaubten Auszug 
aus den Eonfens- Büchern, oder ein bes 
glaubres Verzeichniß der auf jedes Gut auss 
gefertigten Lehen: Eonfenfe einſchicken. 

Die dazu gehörenden Akten haben fie 
forgfäftig aufzubewahren, und es wird wer 

(37*) 
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gen deren Aushänbigung an die zuftändigen 
Hypotheken-Aemter eine weitere Vorfchrift 
mit Beruͤckſichtigung deffen, was zu Sicher: 
heit der Lehenheren wegen Haftung für die 
von ihnen ausgeftellten Conſenſe erfoderlich 
ift, feiner Zeit nachfolgen. 

$. 45. 

Wegen Umfchreibung und Abrheilung 
der Landtafel zu Kempten nah. den 
verfchiedenen Gerichten, welche über die. der 
Landtafel eingetragenen Objecte fünftig das 


Hnporhefen: Amt bilden, wird feiner Zeit 


befondere Weifung ergehen. 


$. 46. 
b) Da,mwo ältere Buͤcher noch nicht 
vorhanden find, 
1. Sammlung des Materials von 
Amtöwegen. 

Sind öffentliche, das Hnpothefenwefen 
betreffende Bücher nicht vorhanden, oder 
Nahholungen, befonders in Abficht auf die 
bisherigen gefeglichen oder ftillfchweigenden 
Hypotheken, welche noch nicht eingetragen 
find , nothwendig ; fo haben die Hnpothefen, 
Aemter während der gefeglichen Anmeldungss 
Zeit alles Mangelnde nachzuholen, insbes 
fondere den in den Gerichts: Akten befanns 
ten, zu einer Hypothek berechtigten Foderun⸗ 
gen nachzuforſchen, befonders denjenigen, 
für deren Eintragung fie nah dem Hypo⸗ 
thefenz und Einführungs : Gefege unter 
Haftung oder Dienft : Berantwortlichkeit von 
ſelbſt zu forgen haben. 

Sie follen zu dem Ende die ben Geriche 
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vorhandenen allgemeinen ober befondern 

Contracten⸗ Protofolle, die Bormundfchafts:, 

Theilungs: Güterabtretungs «Akten, die auf 

die Befigtitel ſich beziehenden, bey Gericht 

vorhandenen Urkunden u. dgl. forgfam durchs 
gehen, und befonders auf nachfolgende Ge 
genftände ihr. Augenmerk richten. 

1) Auf Hypotheken am Vermögen det Vor: 

. münder und Euratoren, 

Die längftens fchon eingeführten Pfleg⸗ 
fchafts; Tabellen werden hiebey die Nach: 

forſchungen erleichtern und, die, Hypothe⸗ 

Fens Aemter werden, da wo zu Sicherheit 
ber Pupillen und Curanden Hypotheken 
noch nicht beftelle find, oder. zum Zwecke 
der Umwandlung. der vorhandenen. ftills 
fhweigenden General: in Special» Hypor 
theken mittelfi Anwendung der, Beſtim⸗ 
mungen des Hypotheken-Geſetzes F. 20, 
geeigner nachzuhelfen wiffen. 

2) Auf Sicherfiellung des Vater: und Mint: 
tergutes, fo wie des Voraus minder 
jähriger Kinder, dann der Erbtheile 
minderjähriger Gefchwilter, ferner 
des Heirathsguts und eingebrachten Vers 
mögens minderjähriger Ehefrauen. 

Auf Großjährige ift hiebey ‚feine weis 
tere Rücjiche zu. nehmen, Denn. diefe 
find, wenn fie nicht felbft anmelden, nur 
bey Anmeldung anderer Foderungen über 
ihre Rechte zu belehren und zu einer Er: 
klaͤrung aufjufodern, in deren Gemäßheit 
fodanır das Weitere zu verfügen ift. 

3) Auf Guts⸗Uebergaben, und die dabey 
vorzüglich auf dem platten Bande fo ge 
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woͤhnlichen und wichtigen Alimentations: 
Verträge ber Gutsuͤbergeber oder foges 
nannten Austraͤgler. 


4) Auf Vorbehalte des Eigenthums oder 
einer Hypothek, welche in den ben Ges 
richt aufbewahrten,, die Beſitztitel betref⸗ 
fenden Protofollen oder Urkunden vors 
kommen. 


5. Auf alle andern Faͤlle, in denen nach den 
bisherigen Geſetzen geſetzliche oder ſoge⸗ 
nannte ſtillſchweigende Hypotheken Statt 
gefunden haben. 

. 7 
Jeder durch diefe Nachforfhungen ent: 
deckte Fall, der fih zu Eintragung einer 

Hypothek eignet, ift wie eine wirkliche Ans 

meldung einer Foberung zubehandeln ($.50.), 


woben das Hypotheken⸗Amt feldft die Stelle 


des Anmelder vertritt. 

Ueber jeden einzelnen Fall ift daher in 
jener Abtheilung des Hypotheken-Proto⸗ 
Polles, welche den Anmeldungen gewidmet 
ift, unter der fortlaufenden Nummer ein 
eigenes Protofoll, oder eine eigene Regiftris 
rung abzufaffen, und in Anfehung des dem 
Protokolle beyzufügenden Beſchlußes ſowohl, 
als des weitern Benehmens, iſt ſich eben ſo, 
wie in Beziehung auf wirkliche Anmeldun⸗ 
gen vorgeſchrieben iſt, zu verhalten. 

F. 48. 

Eben fo haben die Hypotheken⸗-NAemter 
der im Allgemeinen ergangenen Einladun⸗ 
gen ($. 41.) ungeachtet, auch von Amts 
wegen in Anfehung eines jeden Grundſtuͤckes, 


zu beffen Eintragung in das Hypotheken⸗ 
Buch eine Veranlaſſung gegeben ift, ihe 
Augenmerk auf bie Grundbarkeits : Verhälts 
niffe, die Zehentpflichtigfeit und die Real 
faften zu richten. 

Sie haben zu diefem Ende nicht nur die 
vorhandenen Lrbarien, Grund, Saal und 
Lager » Bücher, Zehemt : Befchreibungen, 
Lehen: Bücher, auch andere ihnen vorfom- 
mende Urkunden zu durchgehen, fonbern auch 
bie in Gemaͤßheit der allgemeinen Einladung 
von den Grund⸗, Lebens und Zehentheren 
ihres Diftrictes ıc, eingereichten Verzeich⸗ 
niße bey jeder Gelegenheit einzufehen, ’ 

Alles, was ben Hypotheken⸗Aemtern 
auf dem einen oder andern Wege zur Kennts 
niß koͤmmt, ift als Anmeldung zu betrach⸗ 
ten, und nach: $. 52. 55. 54, und 57. zu 
behandeln, 

F. 49. 
2, Sammeln des Materiald ans 
Anmeldungen, 

Da in ber gefeglichen Anmeldungs;Zrift, 
d.h. bis zum 1. Juny 1825. in Beziehung 
auf alle das Hypothekenweſen betreffende, 
ſchon beftehende Verhaͤltniße die andern Ans 
mefdungen zum Theile unter dein in $. 2. 10, 
und 11. des Einführungs: Gefeges beftimms 
ten Nachtheile gemacht werden müßen; fo 
haben fih die Hypotheken: Aemter, wenn 
folhe Anmeldungen gefchehen, in nachbes 
ſtimmter Art zu benehmen, 

Die Anmeldungen in Hypothekenſachen, 
welche mündlich gefchehen, find im dem be: 
treffenden Hypotheken⸗ Prorofolle ſogleich 
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Prorofoll zu nehmen, fchriftliche aber fogleich 
zu vegiftriren, und die Eingaben find dem 
eorrefpondirenden Beylagen » Bande forgfam 
benzuheften ($. 10.). 
Sollten Anmeldungen vorkommen ‚noch 

ehe es. möglich war, über die Abtheilung 
der Bände bes Hnporhefen: Buches einen 
beftimmten’ Eutſchluß zu faffen; fo ift über 
jede folhe Anmeldung ein befonderes Pro: 
tofoll auf einem befondern Bogen abzufafs 
fen. Diefe einzelnen Bogen find forgfam 
aufzubewahren, und in der Folge den ıbes 
treffenden Kmpothefen : Protokoll: Bänden 
ber Zeitfolge nach, gehoͤrig numerirt, ‚gleich 
im Eingange voran beyzubinden, 

$. 50. 

Nach Verfchiedenheit der‘ Anmeldungen 
ift ſodann jedesmal in nachftehender Art zu 
verfahren. 

I. Bey Anmeldung einer Foderung, 
fie mag mündlich oder fchriftlich gefchehen, 
haben die Hypotheken-Aemter darauf zu 
fehen, daß genau angegeben werde: 


:4) der Name des Glaͤubigers, und wenn 

die Foderung urfprünglich auf den Nas 
men eines Andern geftelle ift, die Nach: 
weifung des Nechtstitels, durch welchen 
diefe Foderung an den Anmeldenden als 
Gläubiger übergegangen ift; 

2) der Name Desjenigen, wider welchen 
der Eintrag verlange wird; 

5) der Rechistitel und das Daum; 


4) der Betrag: der Foderung nebft dem das 
für bedungenen Zinsfuß. Iſt die Fodes 
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rung ber Summe noch unbeftimmt, fo 
muß der Anmeldende angewiefen werden, 
feinen Antrag auf eine beftimmte Summe 
zu ftellen; 

5) die Sache, auf welche die Hypothek vor⸗ 
ber fchon beftellt war, oder verlangt wird. 
In Anfehung der bisherigen General: 
Hypotheken ift es bey der Anmeldung 
hinreichend, daß der General: Hnpothef 
Erwähnung gefchehe; 

6) der Titel und die Momente, worauf 
außer dem ‚Alter der Vorzug diefer Fo— 
derung nach den bisherigen Gefegen ber 
ruhet, wenn der Gläubiger einen folchen 
Vorzug in Anfpruch nimmt. 

7) Fehlt es noch an irgend einem biefer 
Puncte, fo ift der Anmeldende vor Allem 
zu Verichtigung des Mangelnden anzu: 
weifen, 

8) Sind über die angemeldete Foderung 
Urkunden vorhanden, fo follen diefe bey 
der Anmeldung in Urſchrift zwar vorge 
legt, aber, nachdem bie gefchehene Pro: 
duetion auf der Urkunde bemerft worden 
($.9. Nr. 1.), den Erfchienenen zur Wie: 
dervorlegung bey der zu Vernehmung des 
Schuldners zu Protokoll fogleich anzube: 
raumenden Tagfahrt zurückgegeben werden. 

9) Verlangt der Schuldner felbft die Ein: 
tragung, fo it nach dem Hypotheken⸗ 
Geſetz $. 107. zu verfahren, 

$. 51. 
II. Bey Anmeldungen des Beſitz— 
titels, Fraft deffen Jemand als Eigenthür 
mer einer Sache im Hypörhefen: Buche ein: 


— 
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getragen zu werben verlangt, foll das Hy⸗ 
porhefen: Amt darauf fehen, daß er bie 
Sache, deren Kennzeichen, Rage, Gutss 
Verhaͤltniße, und die auf fpeciellem Rechts: 
titel ruhenden Laften, fo weit als er fie fennt, 
angebe, auch bie darüber vorhandenen Ur⸗ 
kunden vorlege. 

Die Urkunden find, nachdem ihr In; 
halt im Protokolle und die Production auf 
denfelben bemerfe ift, dem Beſitzer gleich: 
falls zuruͤck zu geben. 


$. 52. 

II. Werden Lehen ober Grund— 
barfeiten angemeldet; diefes mag in Be⸗ 
ziehung auf einzelne Grundftücde, oder in 
Verzeichniffen,, aus eigenem Antriebe, oder 
auf amtliche allgemeine oder fpecielle Aufs 
foderung gefchehen; fo follen ſich die Hy: 
pothefen: Aemter fo genau, als es möglich 
ift, angeben laffen: 

1) Den Namen des Lehen: oder Grund: 
heren, und wenn die Lehens oder Grund: 
barkeit in einem Real: Berbande mit eis 

nem Gute ſteht, die Benennung und 

Bezeichnung deffelben, 3. = Erbrechtbar 

zur Hofmark N, 

2) Die genaue Bezeihnung ber Lehen: 
oder geundbaren Sache. Beſteht dieſe 
in einem Gutsfompfere; fo ift es hinreis 
hend, wenn nur der Compler benannt 
wird, Die einzelnen Theile oder Zuges 
hoͤrungen zu verzeichnen, ift nicht nörhig. 

5) Die Art diefes Grundbarkeit-⸗ Verhaͤlt⸗ 
niffes, ob fie in einer Zins: und Hands 





r 
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lohns⸗Pflichtigkeit, in einer Leibrechtbars 

keit, Falllehenbarkeit beftehe u. dgl. 

Alle diefe Verhäftnige kennen zu ler: 
nen, iſt wichtig: Wie aber und mie weit 
diefelben im Hypotheken⸗ Buche eingetragen 
werden müffen, ift oben F. 15. vorge 
ſchrieben. 

F. 55. 

IV. Was die Anmeldung der auf ſpe— 
ciellem Rechtstitel beruhenden Reallaften 
und der Zehentpflichtigkeit angehet, 
fo haben die Hypotheken-Aemter 
1) Wenn Reallaften angemeldet mer: 

den, fich genau angeben zu faffen, auf 
welcher Sache fie haften, und worin ber 
ren jährlicher Betrag in Geld oder Na: 
turalien beftehe. 

Dhne fih um ben Rechtsbeſtand ber 
angemeldeten Anfprüce zu befünmern, 
ohne weiter auf den Rechtstitel derfelden 
einzugehen, ift über jede folhe Anmel: 
dung das Erfoderliche im betreffenden 
Hypotheken⸗ Protokolle zu Protokoll zu 
bringen. 

2) Bey Anmeldung der Zehentpflichtig⸗ 
keit, ſie mag in Beziehung auf einzelne 
Grundſtuͤcke, oder nach Verzeichniſſen und 
Diſtricten geſchehen, iſt weiter nichts, 
als die Protokollirung oder Adregiſtri⸗ 
rung vorzunehmen, ohne tiefer in das 
Gegründerfegn der Anmeldung, im bie 
Art des Zehenten u. dgl. einzubringen; 
bey jeber Veranlaſſung find die eingereich: 
ten Verzeichniße nachjufehen, und im 
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“ 


Uebrigen iſt fih nah F. 17. und F. 57. 
der gegenwärtigen Inſtruetion zu benebs 


men, 
$ 54 

V. Wie endlih andere Anmeldun— 
gen, j. B. ber Proteflarionen, Eeffionen 
u. dgl. zu behandeln feyen, ift nach Vers 
fchiedenheit ihres Inhaltes und Zwedes zu 
beurtheilen. 

Allenthalben haben die Hypotheken⸗Aem⸗ 
ger darauf zu fehen, daß die Sachen und 
Perfonen, auf welche fie fih beziehen, fo 
wie das Necht, welches fie betreffen, und 
der Grund, worauf fie beruhen, auf bas 
‚Genauefte von dem Anmeldenden bezeichnet, 
und daß alle diefe Angaben eben fo genau, 
jedoch in fürzefter Art, zu Protokoll genoms 
men werben, 

55. 
5 Sammlung des Materials durch 
Bernehbmungen 

Auf die Anmeldungen folgen die Wers 
nehmungen, fowohl derjenigen Perfonen, 
gegen welche die Anmeldungen gerichtet wors 
den find, als auch anderer Perfonen, welche 
in Folge der vorhandenen Anmeldungen vers 
nommen werden müffen. 


Es bleibt dem Ermeffen der Hypotheken⸗ 
Aemter überlaffen, ob fie bey jeder einzel 
nen Anmeldung diefe Vernehmung fogleich 
einzeln anordnen, oder, wenn mehrere eine 
und diefelbe Perfon betreffende Anmeldun: 
gen bereits vorliegen, oder mit Gewißheit 
ju erwarten find, zu der Vernehmung diefer 
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Perfon über alle oder mehrere Anmeldungen 
eine einzige Tagfahrt anberaumen wollen. 

Sie haben hiebey die Umftände und Vers 
häftniße zu erwägen, und fich im Ganzen fo 
zu benehmen, daß fie,. ohne eine Verwir⸗ 
zung zu veranlaffen, fich die Mühe erleichs 
teen, und ihren ÖerichtssUintergebenen Gänge 
zum Hnpothefens Amte erfparen. 

Ueber diefe Vernehmungen find die eins 
zelnen Procofolle, fortlaufend numerirt, der 
Zeitfolge nach in dem betreffenden Hypothe⸗ 
fen; Protofolle, und zwar in der zwenten 
Abtheilung (F. 40.) einzutragen, Die in 
der erften und zweyten Abrheilung vorfoms 
menden, und auf einander fich bejiehenden 
Prorofolle müffen duch Marginals: Allegas 
tionen wechfelfeitig auf einander hinweifen, 
F. 56. 

Unter den zu vernehmenden Perſonen 
koͤmmt vor allen andern der Beſitzer der 
Sade vor. 


Hypotheken, welche von Amtsmwegen 
oder auf Anmeldung auf feine Realitäten 
einzutragen find; Lehen oder Grundbarkeits⸗ 
Verhältniße derjenigen Güter, welche ein 
Folium im Hppothefen: Buche erhalten fols 
len, die Zehentpflichrigkeit derfelben, darauf 
haftende Reallaſten, veranlaffen folhe Vers 
nehmungen bes Beſitzers. 

In Anfehung einer jeden einzutragenden 
Hypothek ſoll der Beſitzer, wenn diefes 
niche ohnehin ſchon gerichtlich beym Hypo: 
thefen ; Amte bekannt ift, über die Richtige 
keit und Größe der Foderung vernommen, 
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auch ſollen ihm nach Umſtaͤnden die daruͤber 
vorhandenen Urkunden zur Erklaͤrung und 
Anerkennung vorgelegt werden. 

Hat er gegen dieſe Foderung und deren 
Größe nichts einzuwenden, fo kann der Be: 
ſchluß ohne weiters auf Eintrag der Hnpothef 
in das Hypothefen: Buch, gerichtet werden, 

Macht er aber Einwendungen, er ſchuͤtzt 
eine Compenfation, gänzlihe oder Partial; 
Zahlung vor; er läugnet die Schuld; er er; 
fennt die Urkunden nicht an, u. dgl.; fo 
hat das Hppochefen: Amt, wenn nach weis 
terer VBernehmuug des Glaͤubigers eine Vers 
einigung nicht erfolgt, die Sache zur ges 
richtlichen Austragung zu verweifen. Jedoch 
kann unterweilen nach Umftänden eine Vor⸗ 
merfung im Hypotheken-Buche beichloffen 
werben. 

Dem Befiger folfen übrigens gleich bey 
feiner erften Bernehmung alle gegen ihn vors 
handene Anmeldungen von Hypotheken, auch 
die von Amtswegen einzutragenden jegt fchon 
bekannten Hypotheken eröffnet werden, und 
wenn das Amt zweifelt, ob es von den les 
ten eine durchaus genaue Kenntniß jeßt ſchon 
habe, foll der Beſitzer zugleich über das 
Heirathsgut feiner Frau, die Alimente des 
Guts uͤbergebers, den Voraus feiner Kinder 
erfter Che, das Vater: oder Muitergut feis 
ner Kinder, die Erbtheile feiner Gefchwifter, 
die etwa. ben.einem andern Gerichte übernoms 
mene Vormundſchaft u. dgl. befragt und 
vernommen werden, 

g. 57. 
In Anſehung der Sachen, welche der 
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vorhandenen Foderungen wegen ein Folium 

im Hypotheken-Buche erhalten follen, ift 

der Beſitzer über feinen Befißtitek zu vers 

nehmen, und zu Vorlegung ber darüber bes 
figenden Urkunden aufzufodern, 

Ueber feine Angaben und Vorlagen iſt 
das Noͤthige zu Protokoll zu bringen,, 

Eben fo ift er-über Grundbarkeits 
Berhaͤltniße, NReallaften und Ze 
henepflichtigfeit überhaupt und inss 
befondere, wenn Anmeldungen darüber vor 
handen find, auch über diefe zur vernehmen. 

Nach Maßgabe feiner Aeußerungen ift 
die Eintragung in das KHnpothefen: Buch 
feiner Zeit zu bewirfen, und baben find bie 
Vorfchriften des $. 15. 16. 17. zw befolgen, 

Insbefondere können fich aber in Bezie⸗ 
bung auf die Sachen, welche zu Hypothek⸗ 
Dbjecten dienen follen, alsdann, wenn alte 
Foderungen angemeldet ımd alte Schuld: 
Scheine oder Hnpothefen: Briefe vorgelegt 
werben, manchfache Schwierigkeiten dadurch 
ergeben, daß die darin verzeichneten Immo—⸗ 
bilien nicht zu finden, im dritte Hände ge: 
fommen, oder jo verändert und verfchlum: 
mert worden find, dag fie bie benoͤthigte 
Sicherheit nicht mehr gewähren. 

Ergiebt fi das Eine oder das Andere 
aus deu Vernehmung des Schuldners, oder 
auf andern Wegen, fo haben die Hypothe⸗ 
ken⸗Aemter ihr Benehmen in folgender Art 
einzurichten ; / 

1) Sind die Hypothek⸗Objeete unbekannt; 
fo ift fih alle Muͤhe zu geben, dieſelben 
ausjuforihen. Die Urbarien, Dorfz, 

(38) 
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Lehen: Lager: Bücher müßen auf bas Ger 
nanefte ducchgangen, es muß allenfalls an 
Ort und Stelle felbft, wo diefe Immobi⸗ 
lien gelegen ſeyn follen, Einficht genommen, 
Erfundigung eingezogen werben u. dgl. 

Wenn fi aber aller diefer Bemühun: 
gen ungeachtet die in Frage ftehenden Im⸗ 
mobilien nicht mehr auffinden laffen; fo 
ift auf Antrag des Gläubigers der Schuld⸗ 
ner anzuweifen, andere Hypothek Objecte 
mit des Glaͤubigers Zufriedenheit zu 
fubftituiren. 

2) Befinden fi die Hyporhef: Dbjecte nicht 
mehr in des Schuldners, fondern in drit⸗ 
ten Händen; fo ift diefer Dritte vor allem 
von der auf feinem Gute haftenden Hy⸗ 
pothek zu benachrichtigen. 

Sodann ift dee Schuldner anzumweifen, 
mit Genehmigung des Gläubigers andere 
Hypothek⸗Objecte auszuſetzen. Wenn er 
aber dieſes nicht kann, oder der Gläubiger 
die ausgefeßten Objecte nicht annimmt, fo 
ift auf das urfprüngliche Object die Fode⸗ 
rung im Hppothefen: Buche einzutragen, 
und dem dritten Beſitzer zu überlaffen, 
daß er den Schuldner dahin belange, fein 
Immobile vom Hypotheken-Nexus frey 
zu machen. 

Beruft fich der dritte Befißer auf eine 
nad den bisherigen Geſetzen eingerretene 
Verjährung u. dgl., fo ift nach Umſtaͤn⸗ 
den Vormerkung oder Proteftation einzu: 
tragen, und die gerichtliche Austragung 
dem Befiger zu überlaffen. 

3) Sind endlich die Hypothek⸗Objecte in 
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einem folhen Zuſtande, daß fie bie erfo- 
berliche Sicherheit nicht mehr gewähren; 
fo Fann diefes die Eintragung der Hypes 
thef auf diefelben niche hindern, aber.der 
Gläubiger kann verlangen, daß er bezahlt, 
oder die Hypothek auch noch auf andere 
Güter des Schuldners feiner Foderung 
wegen eingetragen werde, 


F. 58, 

Unter die zu vernehmenden Perfonen 
find ferner zu rechnen, diejenigen, welche 
bey einem das Hypothekenweſen betreffenden 
Gegenftande mittels oder unmittelbar becheis 
ligt find, welchen durch die Beftellung einer 
Hypothek ein Rechts-Nachtheil zugehen 
Fönnte, welche zu derfelben ihre Einwilligung 
zu geben haben u. dgl. 

Wie ferne daher der Lehen + oder Grund⸗ 
herr, der andere Eherheil, ein ober der 
andere Hypothek-Glaͤubiger, ein dritter Bes 
fißer; wie ferne die naͤchſten Verwandten 
eines Pupillen oder Euranden, oder ein zu 
biefer Handlung befonders zu bejtellender 
Euraror, bey Hypothek-Beſtellungen auf 
das Vermögen des Vormundes oder Euras 
tors, wie ferne bie Gemeinde: Vorftände, 
der Gemeinde-Rath oder Ausfhuß, bey 
Hypothek⸗Beſtellungen auf das Vermögen 
der Verwalter des Gemeinde: und Stiftungs⸗ 
Vermögens zu vernehmen feyen u. f. wm. ; das 
Alles haben die Hypotheken⸗Aemter nach 
ber Matur und Befchaffenheie einer jeden 
Anmeldung und nah den Beſtimmungen 
des Hypotheken-Geſetzes zu beurtheilen. 

Die Aufnahme diefer Bernehmungen zu 


583 

Protokoll, und das weitere denſelben an: 

gemeſſene Verfahren der Hypotheken⸗Aemter, 

richtet ſich nach allgemeinen Grundſaͤtzen. 
$- 59. 

Endlich find auch zuweilen zu Beſtim- 
mung des Werthes der Sache. Kunſtver⸗ 
ftändige und Schägleute zu vernehmen. 

Müffen ſolche zugezogen werden; fo find 
die Befimmungen des $. 14. diefer Ins 
fteuetion, fo wie der befondern Inſtruction 
für die Schäßungen und Schägmäuner in 
Hypothekenſachen, ju beobachten, 

$. 60. , 
"4, Drbnen ded gefammelten Mas 
terials. 

Um alles geſammelte Material vorberei⸗ 
tend zu ordnen, ſind weiterhin die in den 
nachfolgenden FH. enthaltenen Vorſchriften 
zu befolgen. 

1. Sobald dem Hypotheken-Amte ein 
Immobile bekannt geworden if, worauf eine 
ober mehrere Hypotheken einzutragen find, 
muß fogleich ein befonderer Napular: Bor 
gen für dasfelbe angelegt werden, welcher 
die Grundlage des Fünftig im Buche einzu: 
tragenden Hnpothefen: Foliums ausmacht. 

Zu bdiefen Mapular: Bogen wird nur 
Papier von gewöhnlicher Größe gebraucht, 
jedoch müffen fie eben fo, wie die Formula: 


tien des Kppothefenz Buches linirt werden. 


Auf diefen Bogen wird nun alles, was 
bey den Anmeldungen, Vernehmungen ꝛc. 
fch ergeben hat, und fich zum Eintrage in 
das Hnmporhefen: Buch eigner, eben fo, wie 
es kuͤnftighin im Hypotheken⸗Buche ſelbſt 
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geſchehen muß, nach den drey Rubriken ein: 
getragen, unter jedesmaliger Allegirung des 
Hypotheken⸗Protokolles, der Spectal: oder 
fonftigen Aften, woraus der Eintrag ent 
nommen ift, 

Jedoch ift es daben weder möglich noch 

nörhig, daß in Anfehung der einzelnen Eins 
träge in einer jeden Ruͤbrlk jetzt ſchon dies 
jenige Ordnung beobachtet werde, welche 
fünftig in dem wirffichen Hypotheken⸗Folium 
herrſchen muß. 
« ‚Die Einträge in den Rapular: Bogen 
gefchehen ohne alle weitere Rückficht, fo wie 
fie fih ergeben, Es ift genug, daß bie 
Einträge gemacht find, und daß nun nichts, 
was jedes einzelne Immobile betrifft, dem 
Gedaͤchtniße mehr entgehen fann. 

Am Ende bey dem wirklichen Eintrage 
in das Knporhefen: Buch, werden die auf 
ben Rapulars Bogen befindlichen Einträge 
erſt geordnet. 

Reicht ein Bogen wegen Menge ber Eins 
träge zu einem Immobile nicht mehr hin, fo 
muß der jwente, dritte Bogen ıc. fogleich 
beygelegt und beygeheftet werden, 

Diefe Rapulars Bogen find nad den 
Abrheilungen des Hnpothefen: Buches und 
Protofolles zu fammeln, und in eigenen be 
fondern Fascifehn genau aufjubewahren. 
Aus denfelben wird fünftig das Hypo⸗ 
thefenz Buch nach feinen verfchiedenen Ab: 
theilungen, in’s Reine gefchrieben. 

$. 61. 

1. Das Ordnen des gefammelten Ma 

terials bezieht fich weiter auch auf die Spe 
(3*) 
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eiafifirung der bisherigen Gens 
ral⸗Hypotheken, d+ h. bie Eintragung 
derfelben auf beftimmte Immobilien des 
Schuldners, 

In diefer Beziehung find im Allgemei: 
men die Beſtimmungen des Einführungs: 
Gefeges $. 13 , und mas bie auf geſetzli⸗ 
hen Rechtstiteln Beruhenden Hypotheken 
angeht, die Beftimmungen des Hypotheken⸗ 
Gefeges $. 11., dann die Vorfchriften dies 
fer Inftruction $. 28, Nr. 14. zu befolgen, 


Um jedoch den Hnpothefen: Aemtern für 


ihre Benehmen noch einige nähere Anhaltes - 


Puncte zu geben, werden denfelben nachfte: 
hende Vorfchriften vorgezeichner: 


1) Wenn das Hypotheken: Amt das Bors 
handenfenn folder General: Hupothefen 
wahrnimmt, fo bat es vor Allem den 
Schuldner darüber zu vernehmen; auf 
welche Art er die betreffenden Foderungen 
auf beftimmten von ihm befeffenen Immo⸗ 
bifien hypothekariſch zu verfidern geſon⸗ 

nen ſey. 

2) Allenfalls hat der Hypotheken⸗Beamte 
ſelbſt hiezu geeignete Vorſchlaͤge von Amts⸗ 
wegen zu machen. Die Ueberſicht des 
Beamten Über das geſammte Real-Ver— 
mögen bes Schuldners, über deffen Werth 
und über des Schuldners gefammten Schul: 
benftand, fo wie die fläte Ruͤckſicht auf 
hinreichende Sicherheit für jeden der bis: 
herigen General: Hnporhefen: Gläubiger, 
werden ihn in den Stand fegen, nicht nur 
die Vorfchläge des Schuldners zu prüfen, 
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fondern auch felöft angemefjene Vorſchlaͤge 
in Antrag zu bringen, 

3) Da aber fein General: Hyporhel :Gläw 
biger zu Annahme einer Special⸗Hypothek, 
auf einzelne beftimmte Immobilien feines 
Schuldners, gegen feinen Willen gepwuns 
gen werden kann, fo find auch die betref⸗ 
fenden Gläubiger, oder deren Vertreter 
und fonftige Intereſſenten, über den vom 
Schuldner oder vom Amte gemachten Vor⸗ 
ſchlag zur Sperialifirung, allenfalls unter 
der im Einführungss Gefege $. 15. Ab⸗ 
ſatz 2. , beftimmten Folge, zu mündlicher 
oder fchriftlicher Erklärung aufzufodern, 
je nachdem fie beym Hypotheken⸗Amte pers 
fönfich gegenwärtig find, oder nicht 

4) Daß alle diefe Vernehmungen und abges 
gebenem Erklärungen zu Protokoll zu neh⸗ 
men, oder demfelben zu adregifteiren find, 
begreift fih ohne Erinnerung. 

5) Nah Maßgabe der von den Glaͤubi⸗ 
gern 2c. gegebenen ober nicht gegebenen 
Erklärungen ift fodann nach -$. 15. des 
Einführungs:Gefeges mit Eintrag ber 
Foderungen auf beftimmte, oder auf alle 
vom Schuldner befefjene Immobilien fort: 
zufahren. 

6) Daß über alles Dasjenige, wasin diefen 
Beziehungen fünftig in das Hypotheken⸗ 
Buch eingerragen werden muß, in den 
Rapular⸗ Bogen das Erfoberliche fogleich 
eingetragen werden muͤſſe, verfteht fich 
eben fo don ſelbſt, damit kuͤnftig bey wirk⸗ 
licher Reinfchreibung des Hypot heken⸗ Bu⸗ 
ches dem Gedaͤchtniße nichts entgehe, 
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F. 62. 


III. Das Ordnen des gefammelten Ma; 
terials erſtreckt ſich endlich noch auf den 
Rang und Vorzug ber Foderungen, 
welche auf einem Immobile verſichert find, 
Das Knpothefen: Amt hat zwar hierüber 
Verhandlungen unter ben Gläubigern nicht 
zujulaffen. 


Allein da es für die Reinheit der erſten 
Anlage des Hppothefen: Buches fehr zu: 
träglich und wünfchenswerth ift, daß darin 
die Hypotheken in der Ordnung, wie fienach 
ihrem Range als Ite, Ute, IIIte Hypothek 
u. ſ. w. auf einander folgen, fogleih aufge: 
. führe werden, fo haben die Hypotheken: 
YAenıter auch von ihrer Seite zu Berich— 
tigung des Ranges der Foderungen, ſoviel 
als chunlich ift, mitzuwirken. 


4) Die Hypotheken-Aemter haben daher, 
befonders wenn ein oder der andere Glaͤu⸗ 
biger die Beftimmung des Ranges feiner 
Foderung ausdrüdlich verlangt, wenn 
nur wenige Foderungen auf das betref: 
fende Immobile angemeldet find, oder 
wenn der Rang der angemelberen Foderun⸗ 
gen fih ohne Schwierigkeit beftimmen 
laͤßt, die Ordnung der Foderungen zum 
Eintragen in das Hypotheken-Buch nach 
den Angaben, wie fie bey dem Anmel—⸗ 
den derſelben vorgefommen find, zu 
entwerfen, und den betreffenden Glaͤubi⸗ 
gern an einer dazu befonders anzufeßenden 


Tagfahrt vorzulegen, oder ſchriftlich zur - 


Erklaͤrung mitzutheilen. 
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2) Sind die Gläubiger damit zufrieden , fo 

hat es daben fein Bewenden, und es er: 

folgt hienach feiner Zeit ‘der Eintrag in 
das Hmporhelen : Buch, 

3) Wird aber der gefertigte, Entwurf von 
einem oder dein andern Gläubiger wider 
fpeochen, es fann auch unter ihnen dutch 
das Hpporhefen: Amt eine gütliche Ver: 
einigung nicht bewirkt werden; fo ift der 

PrioritaͤtsStreit zum Gerichte zu ver 

weiſen, übrigens mit Eintragung in das 
KHpporhefen » Buch fortzufahren, jedoch 
bey jeder der in Frage ftehenden Foderun- 
gen in der Cofumne der Anmerfungen von 
dem Prioritäts s Streite Meldung zu mas 
hen; z. B. mit den- Worten: ‘Unter 
den Nummern 1.2.3. iftber Bor: 
zug (Rang, die Prioritaͤt) fireis 
tig, unausgemadt. 

4) Hat es endlich das Hypotheken Amt ben 
vorhandenen Verhaͤltniſſen angemeffen ges 

funden, fich auf die Rangbeftimmung bei 
Gläubiger gar nicht einzulaffen, weil ju 

viele Hypotheken⸗Foderungen vorhanden, 
und unter ihnen die Rang Verhaͤltniße 
zu zweifelhaft find, fo werden ziwar- bie 
angemeldeten Foderungen vorfchriftmäßig 
in dem Hnpochefen: Buche eingetragen, 
aber es hat auf die Ordnung, in welcher 
dieſes gefchieht, nicht weiter anzufommen. 
Mur muß. bey jeder Foderung in der 
Eofumne der Anmerfungen des Ranges 
wegen ausdrüdlich ‚ein Vorbehalt ges 
macht werden; z. B. mit den: Morten; 
Rang vorbehaltlich. ! 
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'5) Auch hieben gilt übrigens das nämliche, 
was im vorhergehenden Sphen bey Nr. 6. 
bemerft worden ift. 


$. 63. 
Allgemeine Bemerkungen und Vorfchriften: 


.#) Ueber das Sammeln und Ord— 
nen des Materials, 


Da der Anmeldungss Termin durch das 
Gefeg bis zum 1. Juny 1825. hinausges 
ſchoben ift, da bis dahin zu jeder Zeit, 
michin auch noch in den legten Tagen, neue 
Anmeldungen vorfommen, und da fogar in 
Bolge des $. 1. und $. 10. Abſatz 1. des 
Einführungss: Gefekes in der Zwifchenzeit 
nad) den bis dahin noch geltenden bisherigen 
Hypotheken⸗Geſetzen und Prioritäts : Drd: 
nungen, ganz neue General: und Special: 
Hypotheken, felbft mit Vorzug vor den dl: 
tern ſchon angemelderen, noch immer entftes 
ben fönnen ; fo find den Hypotheken-Aem⸗ 
tern, um in ihren Arbeiten nicht aufgehalten 
zu werden, und um fi die Mühe nicht zur 
erſchweren oder zu verdoppeln, noch einige 
Vorſichts maßregeln norhwendig, und fie ers 
halten zu dem Ende nachftehende fernere 
inftructive Vorfchriften : 

4) Mit der Specialifirung der Hypotheken, 
fo wie mit der Beftimmung des Ranges 
unter den Hypotheken⸗ Foderungen, haben 
fih die Aemter nicht zu übereilen und 
dazu im Ganzen nicht eher ju fehreiten, 
bis-fie verfichere feyn koͤnnen, daf weitere 


‚Anmeldungen nicht mehe nachfolgen wer: - 


ben. 
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2) Da aber darüber eine völlige Gewißheit 
vor dem 1. Jung 1825. regelmäßig nicht 
eintreten kann, mithin diefe Arbeiten der 
Hypotheken⸗Aemter bis nach Verlauf die: 
fes Termins verfhoben werden müßten, 
und fih in diefem Zeitraume, wo mit 
der wirklichen Keinfchreibung des Hypo: 
thefens Buches der Anfang fchon gemacht 
werden fol, die Arbeiten zu fehr drängen 
würden; fo wird den Aemtern geſtattet, 
während des Anmeldungs: Termins, be; 
fonders wenn er fi ſeinem Ende nähert, 
in dem legten halben Jahre deffelben, nach 
Beduͤrfniß das Publifum durch öffent: 
liche DBefanntmachungen einzuladen, die 
benöthigeen, etwa noch rücftändigen An: 
meldungen von Hypotheken, um dem 
Amte die Arbeit nicht zu erfchweren, jeits 
lih machen zu wollen. 

3) Daß diefe Einladungen ohne Benfekung 
eines Präjudizes zu gefchehen haben, ber 
darf kaum einer Bemerkung, und man 
kann gleichwohl von dem ganzen Publifum 
erwarten, daß es, auch ohne einen Rechts⸗ 
Nachtheil beforgen zu müffen, diefen Eins 
ladungen gerne folgen, und von: feiner 

, Seite zu Erleichterung dee Arbeit und zu 
Volljiehung des Hnpocheken: Gefeges wil: 
lig mitzuwirken geneigt ſeyn werde, 

“Or 

8) Ueber die Ausfertigung von 
Hnpothefen: Briefen, während 
bes Einführungss Termines. 

Während bes Laufes des Einführungsr 

Termines, und während in demjelben- alle 
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bisher Hefchriebenen Gefchäfte und Arbeiten 
bey den Hnpothefen » Aemtern vergehen, in 
welcher Deriode der Keal: Eredit gleichwohl 
weder gehindert noch unterbrochen: werden 
darf, koͤmmt die Ausfertigung von Hypo: 
thefens Briefen in befondere Betrachtung. 


1) Wenn während der Einführungs: Periode 
Jemand als Schuldner z. B. ein neues 
Darlehen aufnehmen will, und darüber 
ein neuer Hppotbefen: Brief ausgefertigt 
werden foll, fo koͤmmt es darauf an, wie 
der Zuftand bes Hypothekenweſens in 
dem betreffenden Gerichts: Bezirke bisher 
bejchaffen gemwefen ift. 

War diefer Zuſtand fo, daß der Ber 
amte ohne Gefahr neue Hypotheken—⸗ 
Briefe auch bisher fiegeln konnte; fo 
kann und muß er diefes auch während der 
Einführungs: Periode thun. Denn der 
Credit darf nicht darnieder liegen, und 
auch in diefer Periode gelten noch volls 
kommen bie bisher beitandenen Geſetze 
und Rechte. 


ft aber dieſer Zuftand von folcher Art, 
daß der Beamte früher, wie jegt, ohne 
Gefahr nicht fiegeln konnte; fo muß er 
entweder, wenn der Öldubiger damit zus 
frieden ift, unter der ausdrüdlichen Clau— 
fel: „auf deffen Gefahr,” den Hy: 
pothefen Brief ausfertigen, ober im ents 
gegengefeßten Falle den Schuldner an: 
weifen, daß er, um fih Credit zu vers 
ſchaffen, des im Einführungs s Gefege 
$. 14. jugelaffenen Mittels fich bediene, 
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2) Wenn aber über Äftere angemeldete Fo: 


derungen Ältere Hnpothefen » Briefe ſchon 
vorhanden find; fo wird in der Megel 
die. Ausfertigung neuer Briefe waͤhrend 
des Einführungs: Terimines nicht erfor 
derfich feyn. Der Gläubiger erhält nach 
der Anmeldung feinen producirten Hypo⸗ 
thefen : Brief zuruͤck, und feine Hypothek 
wird eingetragen, 


Mur wenn fich die in den Altern Schuld: 
Verfchreibungen benannten Hypothek⸗ 
Dbjecte nicht mehr auffinden Taffen, in 
dritten Händen befinden, ober fo ver: 
ſchlimmert haben, daß fie Sicherheit nicht 
mehr gewähren, fo daß nun vom Schufds 
ner andere Hypothek : Dbjecte gegeben 
oder zugefügt werden müffen ($. 57.), 
ingleichen, wenn ſich Kraft der Specialis 
firung die Hypothek⸗-Objecte ändern; nur 
in folhen Fdllen wird hinſichtlich älterer 
Foderungen die Ausfertigung neuer Hy—⸗ 
pothefen: ‘Briefe nothwendig. 


In Beziehung auf folche Fälle ift dem 
Hypotheken: Yemtern Vorſicht zu empfeh: 
len. Sie fönnen, wenn fie nicht bereits 
gänzlihe Zuverfiht über den vollſtaͤndi⸗ 
gen Aetiv⸗ und Paſſiv⸗Stand des Schuld« 
ners erlangt haben, mit voller Sicherheit 
die neuen Hypotheken-Briefe erft nach 
Ablauf des Einführungs : Termines auss 
fertigen, müffen jedoch hierzu ale Vor: 
bereitungen während deſſelben treffen. 

Verlangt der Gläubiger die frühere 
Ausfertigung, fo muß dem Hypotheken⸗ 
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Briefe der ausdrüdlihe Vorbehalt 
der. bis zum Ablauf des Einfüh 
zungs:Termins noherfolgenden 
Anmeldungen, der Sicherheit wegen, 
einverleibe werben. 


$. 65. 
IH. Wirkliche Zertisung der Hypotheken⸗ 
Bücher. 

Iſt der 1. Juny 1825 erfchienen, mit 
hin der Anmeldungs ; Termin vorüber, und 
der Zeitpunet gefommen, in welchem das 
Hypotheken-Geſetz und die Prioritäts : Ords 
nung vom 1. Juny 1822. in Wirffamfeit 
treten, fo ift nunmehr auch zu wirflicher 
Fertigung ber Hnporhefen: Bücher 
voranjufchreiten, und die Hypotheken-Aem⸗ 
ter haben ſich daben in nachfolgender Art 
zu benehmen. 

1) Alles, was von Vernehmungen und 
Recherchirungen noch übrig ift, muß nachs 
geholt werben, 

2) Die angelegten Rapular : Bogen find 
forgfam zu revidiren, ju dem Ende mit 
den vorhandenen Arten nochmal zu ver: 
gleichen, und in denſelben ift alles Un⸗ 
sichtige und Fehlende ju berichtigen und 
zu ergänzen. 

3) Das in diefen Rapular + Bogen ents 
haltene Material ift, wenn es nicht ſchon 


e———— 


% 
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früher gefchehen. Ponnte, und gefchehen 
ift, in der Are, wie die Einträge im 
Hypotheken⸗ Buche gefchehen müffen, zu 
ordnen. 

Diefes kann altenfalls durch bloßes 
Numeriren auf diefen Rapular: Bogen, 
oder auf jede andere den Aemtern anpafs 
fend fcheinende Art geſchehen. 


4) Das folher Geftalt geordnete Material 
diefer Bogen ift fodann in das Hypothe⸗ 
fen Buch in vorgefchriebener Art ein 
zutragen. 


5) Die erſte Anlage des Hypotheken⸗Buches 
muß durchaus in Reinfchrift gefhehen. 


6) Um diefe Neinfchrift defto beffer zu bes 
wirken, koͤnnen die von den Erpedituren 
der Königlihen Appellationsgerichte bes 
zogenen Formulars Bogen auch im uneins 
gebundenen Zuftande, wegen Die und 
Stärke des Papiers nur in halben Serters 
nen, ausgefüllt, und erft am Ende, wenn 
alles, was zu einem Bande gehört, bins 
eingefchrieben ift, unter Beyfuͤgung ber 
leeren. Bogen und der Regiſter, zufams 
men gebunden werden. 

7) Die Fertigung der Hypotheken Bücher 
muß vom 1. Juny 1825. an gerechnet, 
in Jahr und Tag vollfommen vollendet 
ſeyn. 





Hypotheken-Protokoll 
Hypotheken-Buche 


die Dorfgemeinde Woͤrth. 


Beylage I. zu der Juſtructlon über den Vollzug des Hypotheken⸗Geſetzes nom 1. Juny 1822, 


39) 
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Nro. ı 


Geihehen N. sn 2 0 dm 2 2 0 0. 1095. 


In Gegenwart 
Herrn Randrichters N. N, 
N. Protokollfuͤhrer. 


Die Verwaltung des Klofters Hi. Krem 
überfendet Specification der dem genannten 
Kloſter zehentbaren Grundſtuͤcke auf der Flur⸗ 
marfung von Woͤrth. 

Beſchluß. 

Die uͤberſendete Specification iſt unter 


Beylage Nro. 9. Nro. 9. den Beylagen beygeheftet, und ſoll 


Geſchehen N, 
An Gegenwart 
N. N, 
N, 


©. unten Nro, J Pag: 0. 


barauf bey jeder Veranlaſſung gehörige 
Rüdficht genommen werden; was nachricht 
lich hieher regiſtrirt wird. 
(L. 8.) N. N. Landrichter. 
N. SProtofollführer. 
Nro. 2. 
Pr den 4 

Bey Durchgehung der Pflegſchafts⸗ 
Akten und Tabellen hat man gefunden, daß 
folgende Vormuͤnder wegen der vormunds 
ſchaftlichen Verwaltung Sicherheit zu beftels 
len haben. 

1. Thomas Seebacher zu Wörth als 
Vormund der Johann Adam Chriftelfchen 
Kinder, 

2. Earl Vierheilig dafelbft, als Wors 
mund der Michael Bernharbifchen Kinder, 

5 * . * * * — + * * 

4. * + + * ‚„. * + + * 

5 [} . + + * E . — * 

Beſchluß. 

Die genannten Vormuͤnder werden auf 
kuͤnftigen Freytag den ..... fruͤh um 
9 Uhr zur Erklaͤrung vorgeladen; 

Auch wird den naͤchſten Verwandten 
dieſer Pupillen und Curanden, benanntlich 

(539*) 


* 
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Nro. 
N. ben » » 


Beylage Nro, 12. 


Nro, 
N, den » » 
Gegenmärtige 
N. N. 
N, 


SGS. unten Nro. 7. S. 4. 


S. unter Nro. II, Seite 12. 
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N.N. si. . hievon Nachricht gegeben, 
um an bem genannten Tage mitjuerfcheinen, 
und ihre Erflärung gleichfalls zu Protokoll 
zu geben, 
a. u 6, 
(L. 5.) N. N. 
M. 

3. 

Das Königl. Kentamt in N. übergiebt 
ein Verzeichniß der ihm im Dorfe Woͤrth 
und feinee Markung zuftändigen Bülten und 
Zinfen, welche unter Nro. 12. den Beylagen 
bengeheftet, und bey jeber gegebenen Veran⸗ 
laßung nachgefehen werden wird. 

(L. S.) N. N. Landrichter. 
N, Protokollfuͤhrer. 
4. 

Bey Durchgehung ber beym Amte vors 
bandenen — Brsstele hat fih ges 
funden, daß der Müller Eafpar Lang zu 
Woͤrth feinem Sohne Willibald bereits am 
13. Detober 1817. feine oberhalb des Dorfes 
gelegene fogenannte Jungfernmühle übergeben - 
und fich die freye Wohnung mit Holz und 
Licht oder ftatt deren jährlich 50 fl., frene 
Verkoͤſtigung am gemeinfchaftlichen Tifche 
oder ftatt deren wochentlih 2 fi, in Kranks 
heitsfällen freye Verpflegung mit der Berbind: 
lichfeit, die dereinftigen Leichenfoften zu bes 
fleeitien — feinen beyden minorens 
nen Töchtern Maria Anna und Chriftina 
Barbara aber zwölf taufend Gulden als Ab: 
findung, zahlbar bey deren Verheirathung, 
bis dahin umverzinslich; aber ſtatt der Zins 
fen mit gleichen Verbindlichkeiten, wie gegen 
den abtretenden Vater vorbehalten hat. 

Zum Zwede der Eintragung in bas 
Hypothekenbuch werden daher 

der Müller Eafpar Lang 

deſſen Sohn Willibald. 

Seine Frau Margarerbe, 

die beyden minorennen Töchter Maria 
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" Neo. 
Befchehen den 


In Gegenwart 
x N, N, ! j 


Hypothet: Buch Wörth pag.20.Nro.ä, 


Nro, 


eſchehen den 


In Gegenwart 
N. N. 





o 


S. unten Nro. V. Seite 17. 


2000 fl. 
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Anna, und Chriſtina Barbara Lang 
auf Dienftag den ... d. M. zur MWernehr 
mung hieher vorgelaben. 

(L. 5.) N. N, Sanbrichter. 
5. 

Mikolaus Schmitt Bauer zu X, bringt 
vor: Er habe aus dem ihm fo eben aufger 
ſchlagenen Hypotheken⸗Buche für das Dorf 
Wörth erfehen, daß darin Jodokus Wertes 
ih pag. 20. als Eigenthümer von ſechzig 
— Holz an der Wolfsſchlucht eingetra⸗ 

en ſey. 

i Er Eomparent glaube aber, daß viel 
mehr ihm das Eigentum aus dem Grunde 
.... .... juftändig fen; Er habe deß⸗ 
halb bereits eine Vindicationsklage gegen den 
Beſitzer eingereicht, und müfje nun auch beym 
Hypotheken⸗ Amte gegen bie Eigenthumss 
Mechte des genannten Jodokus Wetterich pros 
teftiren mit Bitte: Seine Proteftation im 
Hypotheken⸗ Buche einzutragen, 


‚mg u. 
Milkolaus Schmitt. 
Beſchluß. 
Die Proteſtation wird eingetragen und 
dem Jodokus Wetterich davon Nachricht ge⸗ 
geben. 


(L. S) 
6. 


. [3 + J — 


Jakob Hofmann Bauer zu Woͤrth er⸗ 


klaͤret: 

"Als Gemeindepfleger Habe ich eine jaͤhr⸗ 
fihe Einnahme von 0... jeboh 
in der Art, daß diefelbe nur nach und nad 
erlegt, und auch zu Beftreitung der laufens 
den Ausgaben immer verwendet wird. 

" Um die Gemeindezu fihern, will Ich ſtatt 
der derfelben bisher zugeftandenen Generals 
Hypothek eine Eaution zu zwentaufend Guls 


a. uw 8 
N. N. 
N, 
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= Nro. 
N. den . » 
©. oben Nro. 4. ©. 2. 
S. unten Nro.ll. Seite 12. 


400 fir — 


"Nro, 
Gefchehen- » 


Praesentibus iisdem, 


S. Hypoth. Prot, Nro. III. Seite 15. 
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den auf mein Grunds Vermögen leiften, und 
dafür meinen befigenden halben Hof, ver 
Glaſershof genannt, zur Specials Hnpothef 
beftimmen. 

Ich trage daher auf Eintragung dieſer 
Hypothek im Hnporhefen Buche und zus 
gleih auf eine gerichtliche Abſchaͤtzung des 
Glafershofes an, 

v. g. u. u. 
Jakob Hoffmann. 
Beſchluß. 

Wird der Gemeinde-Ausſchuß von 
Woͤrth über dieſen Antrag, ingleichen wer; 
den die verpflichteten Taxatoren N. und N. 
uͤber den Werth des genannten Halbhofes ver⸗ 
nommen, und zu dem Ende auf den .... 
or + vorgeladen. 

Dem Johann Hofmann wird diefes fos - 
gleich eröffnen, 


au u 8 
(L. $.) N. N. 
N, 


7 
je 


Ben Durchgehung des alten Hypothe⸗ 
fen: Buches v. J. 1748. pag. 146. hat fich eine 
auf die Yungfernmühle zu Wörth lautende, 
noch nicht gelöfchte Hypothek über vier hun⸗ 
dert Gulden zu Gunſten Sebaftian Dorf 
Bürgers zu X. vorgefunden, und ift das 
ber die auf Dienftag den... db. M. aus 
beraumte Vernehmung des Müllers Lang 
und Berheiligten auch auf diefe Hypothek 
mit auszudehnen. 

(L. S.) N. N. Landrichter. 
N. Actuar. 
8. 


Erfcheint der Gerichtemann Samuel 
Lorh von Wörth und erflärt: Er habe am 
4. November 1815. dem Müller Elifäus 
Raab zu Woͤrth 14 Morgen Krautader an 
dem obern Thore um 340 fl. verfauft, das 
von nur 100 fl. erhaften und den Reſt zu 
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Nro, 
Geſchehen . .» 
Fa Gegeimvart 
N. N. 
‚De 


580 fl. 


E. Hypoth. Prot. Nro. 5. Seite 5, 





gegenwärtigen 
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Zwey hundert vierzig Gulden 


. gegen drey Prozent ftehen laſſen, fih auch 


bis zu beren Zahlung das Eigenthum an 
dem Acer vorbehalten, 
Er bitte, nicht nur 
. bie Hypothek auf diefen Ader, ſondern 
a 


uch 
den Eigenthums : Vorbehalt im Hypothe⸗ 
fen: Buche einzutragen, 


v. g u. u. 
Samuel Lorh. 


Beſchluß. | 
Wird Elifdus Raab aufben..... 
zur Vernehmung vorgeladen, und biefes dem 
Samurl Loth eröffnet. 
\ a u 8. 
(L. S.) N. N, Landrichter. 
-N, Protokollfuͤhrer. 


9. 
Erſcheint Jodokus Wetterich von 
Wörth, mie ihm Hieronimus Klopf, Weiss 


gerber von N. und erflären beyde: 


Da Leßterer dem Erſten ein Kapital von 
Fuͤnfhundert achzig Gulden 

zu 5 p. C. darzuleihen und der Erſte dasſelbe 
auf den im Hypotheken⸗ Buche bereits einges 
tragenen fehzig Tagwerk Holz an der Wolfss 
ſchlucht zu verfichern enefchloffen fen: fo bäten 
Beyde, die Hypothek dort einzutragen, und 
den Hypothekenbrief anszufertigen. 

Bon Amtswegen eröffnere man benfel: 
ben Mach Aufihlagung des Hypocheken⸗ 
Buches! daß pag. 20. eine Proteftation des 
Nifolaus Schmitt Bauers zu N. gegen das 
Eigenthum des Wetterich eingerragen ſey; 
das Amt mithin eine neue Hypothek nicht 
eintragen koͤnne. 

Seibſt wenn ſich Hieronimus Klopf 
entſchließen wollte, dem Wetterich das bes 
nannte Caphtal auf diefen Holzgrund gleiche 
wohl vorzufchießen; fo koͤnne die Hypothek 
dennoch in fo lange nur vorgemerkt wets 
den, bis es fich zeige, wer der Eigenihüs 
mer ſey. Werde aber in der Folge ber 
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Hypoth. Buch Wöhrt pag. 21. 


Geſchehen . . 


In Gegenwart 
NN, 
N. 


400 fl, 


Nro, 


proteſtirende Schmitt für den Eigenthuͤmer 
erklaͤrt; fo muͤſſe er Klopf fich’s gefallen 
laffen, daß die vorgemerfte Hnpothef wieder 


° gelöfcht werde, und er Gläubiger fobann- 


ohne Realficherheit fen. 

Ein Hnpothefendrief koͤnne auf jeden 
Gall nicht, fondern über die Wormerfung 
nur ein Mecognitionsfchein ausgehändigt 
werben, 

Hieronymus Klopf erflärt hierauf, daß 
er es darauf anfommen laffen wolle, und daß 
er mit ber Wormerfung, fo wie mit einem 
Mecognitionsfcheine zufrieden fe. So wie 
er die Anfprüche des proteftirenden Schmitt 
Penne, fchienen fie ihm nicht gegründet zu 
ſeyn. Und wenn auh Schmitt gewinnen 
follte; fo fey ihm Wetterich als ein ehrlicher 
Maun befannt, Er werde ihn dann bezahr 
fen oder mit andern Grunbftüden verfihern 


v. g. u. u. 
Hieronymus Klopf. 
Jodokus Wetterich. 
Beſchluß. 
Wird die Hypothek zu 
fünf hundert achzig Gulden 


auf dieſe 60 Tagwerk Holz im Hypotheken⸗ 


Bude vorgemerkt und dem Glaͤubi— 
ger ein Recognitionsſchein ausgehaͤndiget. 
a. u 8. 


(L. 5.) N. N. 
N. 
10. 


* * * + * 


Erfcheinen Earl Wierheilig von Woͤrth 
und Sebald Hallerberg von Eulenbach. 

Der Zwente produeirt einen von bem 
Erften ausgeftellten Schuldbrief dd, + » » 
über vierhundert Gulden für erfauftes Vieh, 
in fehs Jahren zahlbar und bis bahin mit 
43 p. ©. verzinslih. Der Schuldner habe 
ihm darin zugleich zue Sicherheit die Hypothek 


‚Auf fein Haus Nro, 19. taxirt um 800 fl, 


Auf 12 Tagwerf Aecker am Roßberg 600 ‚, 
Aufz Wirfen am Graben . . 150, 
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Hypotheken⸗ Buch Woͤrth pag- 
dann pag. 
dann pag. 


Nre. 
Actum N.N, ben 
Ya Gegenwart 
N. N. Landrichter. 
N. verpflichteter Protofolführer,. 


©. Hypoth. Prot. Nro. IV. pag. 15, | 
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7. 
zugeſichert. Er trage auf Eintragung in das 
Hypotheken⸗ Buch an. 

Carl Vierheilig erkennt die Nichtigkeit 
der Schuld und des Schufdbriefes an, und 
willige in die Eintragung in das Hypothe⸗ 
fen ’ Bud. 

Derfelbe weiter vernommen giebt an: 
1. Die auf den Hnpothefobjerten haftenden 

Grundbarkeits s Verhältniffe, Reallaſten 
und Zehentpflichtigfeit beftehen darin: 
Auf dem Haufe haftet ein Grund, 
von 16 dl. und die Handlohnbarkeit zu 
10 Procene, 

Auf den 12 Tagwerf Ader „voor. 
Pe a ar er er re | 

2, Ich befige außerdem noch folgende Grunds 
ftüde ıc. 

3 Schulden habe ich fonft, außer dem an 
meine Kinder kuͤnftig zu emtrichtenden 
Muttergute zu drenhundier achtzig Guls 
den weiter Peine. NR; 

4, Ueber die Michael Bernhard’ihen Kinder 
habe ich eine Wormundfchaft zu führen,» 
gu. Earl Vierhei ig. 

Sebald Hellerberg. 
Beſchluß. 

Wird die Hypothek auf die drey ges 
nannten Grundſtuͤcke in das Hnpothefen: Buch 
einftweilen gegen Recognitionsfchein einge⸗ 
tragen, umd feiner Zeit ber Hypothekenbrief 
ausgefertigt. 

Das übrige Anbringen des Carl Vier: 
heilig hat zur Machricht gedient und wird 


das Weitere verfuͤgt · werden. 


a. u. 8. N. N. 

(L. 8.) N. 
11. 
en. 0. 1825 

Elias Knorr von Seethal produeirt ge: 
richtliche Obligation vom 7. Oftober 1778, 
mwonad ihm als Erben des darin benannten 
Glaͤubigers Chriſtoph Knorr, der fein Va— 
ter gewefen, der Bauer Nicodemus Hart 
mann nun befien Sohn Paulus Hartmann 
zu Wörth ein Capital von 

(40) 


015 


250 fl. 


Nro. 
Geſchehen den Sten 
In Gegenwart 
N. N. 
N. 
Hypoth. Prot. Nro. 5. pag. 3. 
und Nro. 9. pag. 5. 


Hypoth. Buch Wirth pag. 20. Nro. 5, 
und pag. 21. Nro, 5, 
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Zmwen Hundert fünfzig Gulden 
ſchuldig fen. 

Die Zinfen fenen bisher richtig von dem 
Schuldner bezahlt worden, 

Die in der Obligation verfchriebenen 
Grundſtuͤcke feyen 14 Morgen Krautader 
vor dem obern Thore tarirt um . 300 fl. 
4 Morgen Wiefen in der Au. „ 50, 
2 Morgen Acer bey der Kapelle . 100 „ 

Er bitte um Eintrag in das Hypothe⸗ 
Penbuch. 

v. g. u. u. Elias Knorr. 
Beſchluß. 

Der Schuldner Paulus Hartmann 
wird auf Freytag den ....... fruͤh 
9 Uhr zur Vernehmung vorgeladen, was 
dem Elias Knorr ſogleich eroͤffnet wird. 


a. u. 5 
(L.S.) N. N. £andrichter. 
N. Protofolführer. 
12. 
September 182. +. 

Mikolaus Schmitt Bauer von N. pros 
ducirt ein oberappellationsgerichtliches Er⸗ 
fenntniß vom 14. Auguft d. J., laut deſſen 
er für den Eigenthümer ver im Hypotheken⸗ 
Buche pag. 20. eingetragenen fechzig Tagwerk 
Holz an der Wolfsfchlucht erflärt worden ift, 
mit Birte; nicht nur ihn als Beſitzer im Hy: 
porhefens Buche einzutragen, fondern auch bie 
feit feiner Proteftation erft vorgemerkte IIte Hy⸗ 
pothek des Hieronimus Klopf Weisgerbers 
zu N. zu löfchen, 

% 9. u. u. 
Nikolaus Schmitt. 


Beſchluß. 

Wird Nikolaus Schmitt im Hypothe⸗ 
fen: Buche als Beſitzer eingetragen, die vor, 
gemerfte Hypothek des Hieronimus Klopf ges 
loͤſcht und diefem, fo wie dem Jodokus Werts 
terich hievon Nachricht gegeben, , 

a. u S. 
(L. S,) N. N, 
N. 
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Nro. I. 
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Gelheben » - «vr er. 


In Gegenwart 
N. N. 
N. 


S. oben Nro. 2. Seite 1, 
SS. 


Nah Beſchluß und Vorladung vom 
er trereee . erichienen 
1. Thomas Seebacher, 
2. Earl Vierheilig, 


eerererıre 
ee 


rer. wie. 


Ingleichen als nächfte Verwandte der Pupil; 
ten und Euranden nachftehende Perſonen 


2 v ” ° v [2 v % « « 


Mar hat den Erfchienenen eröffnet; daß 
nad) dem Hnpothefen, Gefeße auch die Wors 
münder und Curarorem ihren Pupillen und 
Curanden flatt der bisherigen gefeßlichen 
Gmeral: Hypotheken nunmehr eine Specialhys 
porhef zu beftellen, und daß die Hypothe⸗ 
er » Yemter dafuͤr von Amtswegen zu forgen 

aben, 


Sie Vormünder hätten fich daher zu er⸗ 
klaͤren, wie und auf welchen Grundftücen 
fie dieſe Specialhypothet zu beftellen gefonnen 
fenen und 


Sie nächfte Verwandte der Pupillen 
und Curanden hätten fich zu erffären: ob 
fie mit den’ angebotenen Hypotheken zufrieden 
feyen, ober was fie allenfalls dagegen ju ers 


imnern hätten. 


Hierauf erklaͤrt 

1. Thomas Seebaher: Er ſey ein 
Mann, der feine Schulden habe, und man 
werde feinen Namen im Hypotheken⸗ Buche 
nicht antreffen. 


Er koͤnne daher auch nicht zugeben, 
baß bloß. wegen der Vormundſchaft über die 
Johann Adam Chrifteifchen Kinder, die er 
mie Redlichkeit führe, wegen deren er zur 

(40*) 


— 
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35. unten S. 18. 


— . d18 


gehörtgen Zeit jedesmal Rechnung lege, und 
wegen deren die Mündel mit ihm gewiß nicht 
gefährder feyen, fein Name in das Hypo⸗ 
thefen: Buch eingetragen werde. 

Er wolle lieber die bisher geführte Vor⸗ 
mundfchaft niederlegen. 

Man fuchte ihm begreiflich zu machen; 
daß es nicht vom Hypothefens Amte, fondern 
nur vom Gerichte als ſolchem abhänge, die 
Miederlegung der Vormundſchaft anzuneh⸗ 
men ober nicht. 

Dabey müffe man ihm ferner begreiflich 
machen, daß das Behalten oder Miederlegen 
einer Bormundichaft nicht von der Willkuͤhr 
des Vormundes abhänae, daß insbefondere 
deren Niederlegung nicht ohne hinreichende 
Grunde gefhehen koͤnne, daß aber das Ges 
richt den geaͤuſſerten Willen des Bormundes 
— sicht in das Hypotheken⸗Buch eingetragen 
su werden — als einen folchen binreichenden 
Grund zu Ablehnung einer Bormundfchaft 
ſchwerlich erfennen werde, 

Bon Seite des Hnpothefen: Amtes müffe 


"man daher von ihm Comparenten jeßt darüber 


Erffärung gewirtigen; auf welchen Gütern 
er feinen Mündeln die Hypothek beftellen 
wolle? 

Hierauf erwiedert Thomas Seebacher: 
Er laffe fich ein für allemal in das Hypothe⸗ 
fen: Buch nicht eintragen, und wenn er bie Vor⸗ 
mundfchaft nicht niederlegen dürfe; fo wolle 
er die verlangte Sicherheit lieber durch ges 
eichtlihe Hinterlegung guter Obligationen, 
wenn es ſeyn müffe, von zehn bis zwölf taus 
fend Gulden Seiften, 

Die gegenwärtigen Verwandten ber 

erflären: daß fie mit ber offerie, 

ten Sicherheit Durch Hinterlegung von guten 
Obligationen vollforumen zufrieden ſeyen. 

u. 


ß- 
N.N. N.N. 
Beſchluß. 
Thomas Seebacher hat ſein Erbieten, 
die Sicherheit durch Deponitung von Obli⸗ 


— — 
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il. 
gationsbrlefen Teiften zu wollen, ben Gericht 
zu den Bormundfchafts : Aften vorzubringen 
und vom Gerichte als Dbervormundfchaft 
Entſchließung hierauf zu gewaͤrtigen. 

2. Earl Vierheilig erflärt: Die Vor⸗ 
mundfchaft, die er über die Mlichael Bern 
hard’fhen Kinder zu führen habe, fey nicht 
von Berrächtlichfeit. Die jährliche Ein: 
nahme befaufe fich etwa auf 100 fl. — Da 
er num jährlich Rechnung ftelle, und von dem 
Vermögen außer diefen jährlichen Einhuns 
dere Gulden nichts in Handen habe, fe 
glaube er die Euranden hinreichend ficher zu 
ftellen, wenn er denfelben auf feinem um 
800 fl., gefchäßten Haufe Nro. 19., worauf 
fhon 400 fl. Hnpothef: Schuld hafteten, bie 
jwente Hypothek auf 100 fl. einräume, 

Die vernommenen Verwandten , . . «+ 
ron. find mis diefer Hypothek zufries 
ben, 

Die bey Amt gerade gegenwärtigen ver: 
pflichteten Schägleute befragt — erflären: 
daß dieſes ihnen fehr genau befannte Haus 
800 fl, eher mehr, als weniger werth * 
aus nachſtehenden Gründen ꝛtc. 


v. 9% u u, 
Earl —— 
N. N. 
x. Fe 
y. geſchworner Schägmann, 
Beſchluß. 


Iſt die Hypothek zu Einhundert Gul⸗ 
den als Ute auf das Haus Nro. 19. im Hy⸗ 


‚pothefen » Buche eingettagen. 


3.‘ * + * “ * + » 

4 0 + 

5. N. N. als Bormund eflärt: Ge 
gedenke feinen Euranden durch die Hypothek 
auf .......... ſicher zu flellen. 

Da der Vatersbruder und einzige Vers 


- wandte bes Curanden N. N. nicht erfchienen, 


und die übrigen gegenwärtigen Maͤnner von 
Wörth erflären, daß derfelbe geftern geflors 
ben ſey; fo ift der 


x 


Nro. 
Geſchehen - - 
"Zn Gegenwart. 


&. Hypoth. Prot. Nro. 4. T. Seite 2 u. 4. 
dann 
Nro. VII. Eelte 18. 
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Beſchluß. 

Bon Hypotheken⸗ Amtswegen wird un: 
verzuͤglich dafuͤr geſorgt; daß von ber 
Obervormundſchaft ein anderer Curator 
zu dieſer Handlung ernannt, und uͤber die 
angebotene Hypothek mit feiner Erklaͤ⸗ 
zung vernommen werde, was dem Vor: 
munde N. N. hiemit eröffnet wird, 

N. N, Vormund. 


a. u 8. 
(1.8. N.N. 
N. 


II. 
Auf ergangene Ladung erſcheinen 
Caſpar Lang Muͤller zu Woͤrth 
deſſen Sohn Willibald mit feiner Ehefrau, 
deffen bende noch minorenne Töchter Mas 
ria Anna und Ehriftins Barbara Lang. 

Auf gemachte Eröffnung, daß ſowohl 
das Leibgeding bes abtretenden Waters als 
auch die Abfindung der benden noch minders 
jährigen: Töchter fo, wie das alles in bem 
Uebergabs: Vertrage vom 13. October 1817 
feftgefeße worden fey, im dem Hypotheken⸗ 
Buche eingetragen, und von Amtswegen für 
die Eintragung geforgt werden müffe, erklaͤ⸗ 
zen die Erfchienenen; daß fie gegen diefe Eins 
tragung nichts zu erinnern fänden. 

Dem vorgängig find die Intereſſenten, 
um das Leibgeding des Vaters in einer bes 
fimmten Summe im Hypothekenbuche auss 
zubrücen, unter fi über einen Geldanfchlag 


° zu Drepranfend Gulden Übereingefommen, ' 


Die Summe der Abfindung für die bey⸗ 

den minderjährigen Töchter zu 
Zwölftaufend Gulden 

verſteht ſich ohnehin von feldft. 

Man bar fodann dem dermaligen Ber 
figer der Muͤhle, Willibald Lang, befragt: 

1. Was auf ber Mühle für Laften 
haften? 

Derfelbe antwortet: Die Mühle giebt . 
eine Getreidgält von 12 Schäffel Korn jähr, 
lich zum Königl, Nentamte in N. 
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13, 
Einige zur Mühe gehörige Grundſtuͤcke 


find zehentbar zum Kloſter hl. Kreuz, die 


meiften aber zehentfrey. 

2. Was für Grundftücde und Rechte 
zue Mühle gehören? und od «er noch andere 
Grundſtuͤcke befige? 

Er antwortet: — (Hier ift die Spe⸗ 
eification einzucuͤcken) — Weitere Grund; 
ſtuͤcke befige ich dermal nicht, 

3. Ob noch andere Hypothekenſchulden 


darauf hafıen? 


Er antwortet: Mir find Feine bekannt. 
Man hat demfelben eröffner; daß nach 
dem alten Hpporbefen: Buche von 1748 


Pag. 146. eine noch nicht gelöfchte Hypother 
au 


Vier Hundere Gulden 
für einen gewiffen Sebaftian Dorſch Bürger 
zu X. als Gläubiger auf der Mühle Hafıe, 
Zugleich hat man den Intereſſenten den 
dort ingroßirten Hypothekendrief vorgelegt, 


Sammtliche erklaͤren: Uns ift von die, 
fer vom Vater resp. Großvater herrühtenden 
Schuld nichts bekannt. Im Zahre 1773 
ift der Großvater geftorben, Ih Eafpar 
Lang habe damal die Mühle in der väter, 
lichen Theilung übernommen. Aber weder 
damal, noch feit diefer Zeit ift ein Anſpruch 
gemacht, noch ein Zins gefodert oder be⸗ 
zahlt worden. 

Es laͤßt ſich daher mit Gewißheit an⸗ 
nehmen, daß dieſe vom Großvater kontta— 
hirte Schuld von dieſem auch wieder bezahlt 
worden ſeyn muͤſſe. 

Indeſſen koͤnnen wir, da der Hypothe⸗ 
kenbrief einmal eingetragen und noch nicht 
gelöfcht iſt, für ige dem Einträge in das 
Hppotheken: Buch nicht widerfprechen, werben 
aber der Sache weiter nachforſchen, und feis 
ner Zeit wegen Löfchung Anträge ftellen, 


4. Bey Gelegenheit diefer nunmehr 
auf die Jungfernmühle zu Wörch vorzunehs 


' menden Eintragungen in das Hypotheken⸗ 


Buch hat man die geoßjährige Ehefrau des 


Hi. 


b25 
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dermaligen Befigers Margaretha, geborne 
Keil auf die ihr hinfichtlich ihres Eingebrach⸗ 
ten zuftehenden Gerechtſamen aufmerffam ges 
macht, und diefelbe erflärt: 

Ich habe meinem Manne dreytaufend 
acht hundert Gulden in die Ehe gebracht, 
Allein ich verlange nicht, Daß deßwegen ein 
Eintrag im Hypotheken ⸗ Buche gemacht wers 
de, und habe auf meinen Ehemann und feine 
Vermögens : Umftände volles Vertrauen. 

Dem vorgännig erflärt noch Eafpar 
Lang fir ſich und feine minorennen Töchter: 
Da nun einmal auf die Mühle meines Sobs 
nes namhafte Hypotheken eingetragen werden 
muͤſſen; fo wünfche ich, nicht fowohl wegen 
meiner und meiner Töchter, als aus dem 
Grunde, damit Dadurch dem Eredit meines 
Sohnes fein Machıheil zugehe, daß die 
Mühle, die einen weit höheren Werth hat, 
gerichtlich gefchägt, und auch diefer Taxwerth 
im Hnpothefen s Buche eingetragen werde. 

Die erlaufenden Koften will ich felbft 
bezahlen, 

v. g u u, 
Solar Lang, Müller. 
Willibald Lang, Müller, 
u Lang, geborne 


Waria Anna Fang. 
Ehriftina Barbara Lang. 


Beſchluß. 

Die verpflichteten Schaͤtzer N. und N, 
werden angewiefen, die Jungfernmühle zu 
Wörth pflichtmaͤßig zu tarıren, und babey 
befondere Ruͤckſicht darauf 0 +... zu 
nehmen. Diefelben haben Mondtags den 
4. Auguft ihre Schaͤtzung sag ju Protos 
Poll zu geben, worauf wegen Eintrags in 
das Hypotheken⸗ Buch das Weitere ergehen 
* Den Intereſſenten wird dieſes ſogleich 
eroͤffnet. 


a. LP s 
(1.8) N. N. Landrichter. 
N. Protokollfuͤhrer. 
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No. II. 
Geſchehen - 2 ner r 
Praes:. Auf ergangene Vorladung erfcheine 


Elifäus Raab, Müller zu Woͤrth und er 
Elärt ſich auf das ihm vorgelefene Anmeldungs: 
— Ve... —— ee 
” Nro. 8. Ede u ie Angabe des uel Loth har 
EEE N — Durchaus ihre Dichtigfeit, tote (tbfk die-Bin 
mit prodbucirt werdende Kaufbrief vom 4. Nov. 
1815 ausmweißt. 

| Ich finde daher weder gegen bie Eintras 
gung der Hypothek auf diefe 14 Morgen 
Krautacker, noch gegen den Eintrag des 
Eigenchums s Vorbehalts in das Hypothe⸗ 

Pens Buch etwas einzuwenden, 
Demfelben wurde eröffnet: daß biefer 
Ze Acker nach einer von der Verwaltung des 
Klofters HI, Kreuz übergebenen Specification 
zu biefem Klofter jehent ; pflichtig feyn folle,. 

Derfelbe antwortet: daß Diefes ganz. 
richtig fen. 

Befragt: Ob und wohin der Ader 
grundbar fey und was fonft für Meallaften: 
darauf haften? erflärt derfelbe: Mir ift 
weder von dem Einen,. noch von dem An⸗ 
bern: etwas befannt, 


v. g. u. u. 
Eliſaͤus Raab, Muͤller. 
| — Wird di — Eigenthums· 
othekenbuch Wörth pag. 37. Nro. 3, rd die Hypothek und der Eigenthums: 
* und. pag, 31. Nro. 4. Vorbehalt in dem Hypotheken-Buche einge⸗ 


tragen. 


. u 8 
(L: S.) N: N. Landrichter. 
N, Prot. Fuͤhrer. 
Nro;. IV, 


Actum ben 0° 1825. 
In Gegenwart. Dem erfchlenenen Paulus Hartmatın 
- von Woͤrth wurde bie unter Nro, 11. vor⸗ 
Fommende Anmeldung: eröffnet. 


©, oth. Prot; Nro. 11. pag. 7. u. 8. Derſelbe geſteht die Schuld, von der 
— und Nro. vn pag. 19. Er und fein Vater die Zinfen bisher bezahle 
| haͤtten. 


Die beyden Grundſtuͤcke 
641) 
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Im A 


Hypoth. Buch Wörth pag x. 
und pag. y. 


EBiefen in der Au, 
2 Morgen Ader bey ber Eapelle 
befige er noch und habe gegen den Eintrag 
in das Hypotheken⸗Buch nichts zu erinnern, 
Aber die 15 Morgen Krautacker vor 
dem obern Thore habe er bereits im Jahre 1803 
an Samuel Lorh und diefer nachher wieder, 
er glaube im Jahre 1815 an Elifäus Raab 


‚ verfauft, der fie noch beſitze. 


— 


Er wolle dafuͤr ſeinem Glaͤubiger, da 
er kein ganz freyes Eigenthum mehr habe, 
1. auf fein Wohnhaus, welches 600 fl. 

werth fen, und worauf fchon eine Hypothek 
zu 500 fl., bafte, die 2te Hypothek, 

2. auf feinen Wald, tarirt zu 500fl., wors 
auf bereits zwen Hypotheken, zufammen 
zu 200 fl. hafteren, die zie Hypothek bes 
fielien, 

Dem vorgängig hat man von Hnpos 


thefen s Amtswegen den Paulus Hartmann 


befragt: 
1. Was auf den Grundftüden Nro. 1. 2. 
für Laften haften ? 


| 2. Was er fonft noch für Grundftäde befige? 


5. Was er fonft noch für Schulden habe? 


Derfelbe erflärt hierauf: 
ad 1. 2% 


ad 2. ꝛc. 


ad 3. ꝛc. 
v. g. u. u. 
Paulus Hartmann. 
Beſchluß. 
Auf die zwey erſt genannten Grund; 
ſtuͤcke wird die Hypothek eingetragen. 
Hinſichtlich der 15 Morgen Krautacker 
aber wird dem Gläubiger Elias Knorr und 
dem bermaligen Befiger Elifäus Raab Nach⸗ 
sicht gegeben, um fih Mondtags den... » 
dahier zu Protokoll zu erflären, welches dem 
erfchienenen Paulus Hartmann eröffner wird. 
Das übrige Vorbringen hat einftweilen 
zur Nachricht gedient. 4 


a. u. s. 
(L. S.) N. N. Landrichter. 
N, Prot. Führer. 
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Gefhehen - » 
In Gegenwart, » * 
N. N. ” 
‘N, .h 


©. Hypoth. Bror..Nro.6. Seite 3. 


FE | 





v . 
Erſcheinen Jakob Hofmann, dann der 
Drtsvorftand von Woͤrth, Wilhelm Pracht, 
und die Deputirten Adam Roth, Stephan 
Hofmann und Michael Feuftel von da, 
Man eröffnete denfelden den im Anmeldungss 
protofolle vom ...... Nro, 6. geftellten 
—————— 
ieſelben erklaͤren: 

Die von Jakob Hofmann angebotene 
Caution leiſtet der Gemeinde binlänafiche 
Sicherheit, und wir find daher hiemit zufrie⸗ 
den. Wir willigen in die Eintragung die: 
fee Specialhypothek, und verzichten auf die 
bee Gemeinde bisher zuſtaͤndig gewefene Ges 
neralhnpothef. 

Die zugleich auf Worladung erfchienes 
nen verpflichteten Taratoren Paul Müller 
und Peter Beifentrirt geben nach vorgängiger 


in Beyſeyn des Jakob Hofmann vorgenom⸗ 


Hypoth. Buch Wörth. Pag. .. 


mener Beſichtigung der Grundſtuͤcke den 


wahren Werth des Glaſerhofes auf zehn 
tauſend Gulden an, und zwar aus folgenden 
Beweggruͤnden ꝛc. 
Sie berechnen zugleich ihre Gebuͤhr auf 
LEE Zur Zu .».r». + t, x 
v. g. u. u 
Jakob Hofmann. 
Wilheim Pracht 
Adam Roth. 
Stephan Hofmann. 
Michael Feuſtel. 
Paul Muͤller. 
Peter Leiſentritt. 


Beſchluß. 

Wird die Hypothek im Hypotheken⸗Buche 
eingetragen: Zugleich ſind die Gebuͤhren der 
Schaͤtzleute mit zo... fl . . fr. geneh⸗ 
migt, von Jakob Hofmann fogfeich erlege 
und den Schäßmännern ausgehändigt worden, 

a. ‚U. . 


(1.S) N.N. 


N. 
C41*) 


Nro. 


Geſchehen . » 
©, Hypoth. Prot. Nro l. pPag . 9 10. 11. 


Nro. 
Geſchehen N. ven 
In Gegenwart 
u. ⁊c. 
S. Hypoth. Prot. Nro. Il. Eeite 12 — 14. 


Beylage Nro. 107. 
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VI. 


* * * + 


Thomas Seebacher von Wirth ha mit 
Bewilligung ber Verwandten und mit Örs 
nehmigung des Gerichtes als Obervormund: 
Dr zu Sicherftellung feiner Mündel, ber 

ohann Adam Ehriftelihen Kinder drey 
taufend Gulden an-dren Baterifchen. ... 
2... Obligationen bey Gericht bdeponitt, 
was unter Beziehung auf die Vormund⸗ 
ſchafts » Akten .. + nachrichtlich hies 
her regiſtrirt wird, 

(L. 5.) N. N. Landrichter. 

N. Actuar. 

VII. 


Akten Auguſt 1823. 


Erfcheinen die verpflichteten Schägmäns 
ner von Wörth N. und N., und übergeben 
fegriftlich ihre motivierte Abſchaͤtzung der Jungs 
fernmühle dafelbft, worin deren Werch auf 
acht und zwanzig tauſend Gulden angeges 
den wird, 


Beſchluß. 

a) Die ſchriftliche Abſchaͤtzung wird ben 
Beylagen Nro. 107. beygeheftet. 

b) Die verzeichneten Taxen find geneh⸗ 
migt, und hat Eafpar Lang diefelben mit 
zrocfher ce kr. in drey Tagen zu er⸗ 
degen. 

c) Da nun auch diefee Gegenftand ber 
richtige iſt, und die Erflärung des Eigenthüs 
mers über die auf die Jungfernmuͤhle haftens 
den Laften und Zehentpflichtigfeit mit den bey 
den Alten befindlichen Werzeichniffen bes 
Königlichen Rentamtes zu N. und der Vers 
waltung des Klofters HI. Kreuz (Beylagen 
Nro. 9. und 12.) übereinftimmt; fo wird 


eu die Jungfernmühle zu Woͤtth die Hypo⸗ 
the 


Hvpoth. Buch Woͤrth pag. 3. Nro. 1. 


1. wegen vier hundert Gulden an Sebaſtian 
Dorſch Bürger zu X., 
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Hypotb: Buch Wörth. pag. 5. Nro, 2. 


Hopoth. Buch Wörth pag. 3. Nro. 5, 


Dre, 
Actum ben 
In Gegenwart, 


S. Hypoth. Prot. Nro. IV. pag. 15. 16. 
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2. wegen ber Peibrenten des abtretenden 
Vaters zu drey taufend Gulden, 
3. wegen der Abfindung der beyden genanns 
ten Töchter zu zwölf taufend Gulden im 
Hnporheten: Buche eingetragen, und dem 


Intereffenten davon Machricht gegeben. 
(L. $.) N.N, 
; N. 
VIII. 


In Gemaßheit Beſchlußes vom. ... 
erſcheinen 
1. Elias Knorr von Seethal 


2. Eliſaͤus Raab von Woͤrth und 
3. der Schuldner Paulus Hartmann von 
da. 


Machdem man denſelben die Protokolle 
vom .... · und vom ..2 vorgelegt 
hatte: erklaͤrt der Erſte; daß er ſich mit 
den angebotenen zweyten und dritten Hypo⸗ 
thefen nicht beanügen Fünne, ſich lediglich 
an die anderthalb Morgen Krautader halte 
und bitte; auf dieſe frine Hypothek einzutras 

en. 


Der Zwente proteflirt gegen ben 
Eintrag bee Hypothek auf fein Eigenthum. 
Die urfprüngliche Beftelluing der Hypothek 
auf daffelbe Fönne er nicht läugnen, aber er 
behaupte; daß diefe Hypothek in Beziehung 
auf ihn als unmwiffenden Befiger feit dem 
Jahre 1815, in welchen er diefen Kraut 
ader fchon aus der dritten Hand von Simon 
Loch gefauft habe, alle ihre Kraft, fogar 
durch Verjährung verloren habe. 

- Der Dritte endlich erflärt, das Koͤ⸗ 
nigliche Hyporhefen: Amt felbft werde fich aus 
der von ihm zu Protokoll getreu gemachten 
Auseinanderfegung feines Vermögens und 
Schuldenftandes überzeugt haben, daß er 
feinem Gläubiger, fo fehr er auch dazu bes 
zeit ſey, andere Verfiherunng, als durch 
pweyte oder dritte Hypotheken zu verfchaffen 
nicht vermöge, 


S. Hypoth. Buch Mörth pag- 3°. Nro. t. 
- auch pag. x. u. y« 


Hopoth. Buch Woͤrth pag- 32. Xro. 2. 


Geſchehen N. ben 
In Gegenwart, 
N. N. 
N. 


Hypoth. Prot. S. .. S. . . S. +. +. - 


— 
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Da unter den Erfchienenen eine Wereis 
nigung nicht zu erreichen geweſen: fo ift der 
Beſchluß: 

Die Hypothek des Elias Knorr von 
Seethal über 250 fl. wird auf das urſpruͤng⸗ 
liche Hypotheken-Object, nämlich auf dies 
jenigen 14 Morgen Krautader vor dem obern 
Thor, welche dermal Elifäus Raab befißt, 
im Hypotheken⸗ Buche eingetragen. 


Dagegen wird ber vorgefchüßgte Eins 
wand der Verjährung als Proteftation in 
das Hypotheken Buch gleichfalls eingetragen, 
und Elifäns Raab zur gerichtlichen Ausfühs 
zung verwiefen. 

| v. g. u. u. 
Elias Knorr. 
Eliſaͤus Raab. 
Paulus Hartmann. 
u 0 8. 
N.N. gandrichter. 


N. Protofollführer. 


(L. 5.) 


⸗ 


1825. 


Man hat den Reinhard Oftermann 
Gemeinde: Hofzförfter zu Wörth vorladen 
laffen, um fich mit ihm wegen Specialifis 
rung der auf feinem Vermögen haftenden 
Generalhnpothefen zu benehmen. 

Da nun derfelbe erfchienen; fo hat man 
ihm eröffnet, daß nach den bisher geführten 
Protokollen Nro. . ., Nro.. ., Nro... 
und Nro,. . auf feinem Vermögen folgende 
Generalhypotheken haften: 

I. 
H. 


III. 
iv. —4———4—2* 


Er habe ſich zu erklaͤren; mie er dieſe 
feine Gläubiger auf feinen pag. . . des 
Hypotheken⸗ Protofolls von ihm ſelbſt fpes 
eifizieten Grundftücen duch Sprjialhypos 
thek zu fichern gedenke. 


+ * 


[Zee Be ee Ze Zee Ze Zu Zr u * 
4—2* 


EZ ur SE BE SE Zur Zu Zu Zn Ze zu 2 
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In Gegenwart 
M. N. 
M. 


— 040 


Geſchehen den 


x 
21 


Derfelbe erflärt: Er wolle zu I. dem 
N. N. zur Spectalhypothet derſchreiben: 
1. 


Zu IL, „ta — .»+ 
zu III, LE Zu Bau Br Br Sr Ze 
zu IV, EZ BE er" * 8.2 9 9. 


Er glaube, daß auf folche Art Peiner 
feiner Gläubiger eine Verluſtes Gefahr habe, 


Ben Amtswegen hat man bemjelden 
bemertt: 


RT SEEN 


b) ve 0 0 41H 9 [Zr Zur Er zur 


= 
Dean 


Man hat daher vielmehr folgenden Vor⸗ 


ſchlag zur Specialifitung gemacht. 


IC, 16, \ 16, 


Der Schuldner Reinhard Dftermann 
erklaͤrt ſich; mit dem amtlich gemachten Vor: 
ſchlage zufrieden zu ſeyn. 

v. g. u. u. 
Reinhard Oſtermann. 


Beſchluß. 

Der gemachte Vorſchlag zu der Spe⸗ 
cialiſirung wird den Glaͤubigern bekannt ge⸗ 
macht, um ſich bis Mondtag den 27. b. . 
mündlich oder ſchriftlich beym Amte hieruͤ⸗ 
ber zu erklaͤren, und wird dieſes den Rein⸗ 
hard Oſtermann fogleich eröffuet mit dem 
Bedeuten, daß er an dieſem Tage zu erfcheis 
wen, bie Erklärung zu vernehmen und das 
Weitere zu gewärtigen babe. 

. m 8 
(L, 3.) N. NW. 
MN. 


16ten Dezember 1825, 
Der Müller Wilibald Lang von Wörch 


zeigt an: Der im Hypothekenbuche pag. 1. 


unter den Zugehörungen der Jungfernmühle 


In Gegempart der Nimlichen. 


Eodem 
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Nro, 8. vorfommende ein Scchstheil an der 
Gemeinde» Schäferey fey von ihm an die 
Gemeinde zu Wörth gegen 16 Loofe von den 
vertheilten Gemeinde: Gründen, beyläufig 
27 Morgen enthaltend vertaufcht worden, 

Er produeirt die deshalb gerichtlich ges 
teoffene fchriftliche Llebereinfunft vom 1. Nov. 
18235 und bittet, diefen Taufch im Hypo⸗ 
thefen : Buche zu bemerken, 

Auf Befragen: ob fein Vater und feine 
Schweftern, als die auf der Mühle verfichers 
ten Gläubiger damit zufrieden feyen, erklärt 
derfelbe: daß er deren Zufriedenheitserklaͤrung 
noch nachteagen werde, 

v. % 4 Ur 
Willibald Lang. 


Beſchluß. 
Comparent hat die Zufriedenheit der 
u. Gläubiger nachträglich noch her⸗ 
zu ellen. 


a. 
(L: $.) N.N. 
N 


Nachmittags. 

Erfiheint der Müller Willibald Lang: 
mit feinem Vater Cafpar Lang bende vom 
Wörth und erfläre Lezter: Er fen nicht nur 
mit den von feinem Sohne mit der Gemeinde 
binfichtlich des Antheils an der Gemeinde⸗ 
fchäfrren getroffenen Taufche als für die 
Mühle fehr vorteilhaft, zufrieden, ſondern 
ertheile auch als Vater für feine zwey minor 
rennen Töchter Maria Anna und Chriſtina 
Barbara die Genehmigung, 

v. 9 u. u. 
Kaſpar Lang. 


Willibald Lang. 


Beſchluß. 
Da Kafpar Lang ſelbſt eingewilligt hat, 
und die ſtatt dee Toͤcht⸗r erklaͤrte vaͤterliche 
Einwilligung dem Hypotheken ⸗ Amte genügend 
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Hypoth. Buch Wörth; ‚pag, 1. Nro. 2, 


Geſchehen » + 

Ju Gegenwart, 
N. N. 

N, , 

&, Hypoth. Prot. pag. 20. 27. 


150: fl, 
S. oben pag sudo 

340 fl. 

180 fl, 


350 fl. 


200 fl. 


1220 fi. 
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R 3 
eefcheint; ba die Einwilligung bes ganz uns 
befannten Sebaftian Dorſch Bürgers zu X. 
als eingetragenen erften Hypothek Gläubts 
gers nicht erholt werden Fann, und es bey der 
Nuͤtzlichkeit des Taufches auf dieſe auch nicht 
wohl anzufommen hat; fo wird die ſtatt ein 
Sechstheil an der Gemeindefchäferen einge 
taufchte neue Zugehörung bee Mühle von 
16 kooſen an den verrheilten Gemeindegrüns 
ben beyläufig 27 Morgen enthaltend im Hy⸗ 
pothefens Buche eingetragen, 

(L. $.) N.N. 

N. 


Aus den verfchiebenen über die Hypes 


thekenſchulden des Ehriftoph Jung. Bauers 


u Wörth, aufgenommenen Anmeldungss 
rot Pollen hat fich ergeben, daß derſelbe 
ſchuldet: 

I. Ein hundert fuͤnfzig Gulden aus ei⸗ 
nem vezzinslichen Darlehen an Balduin Has 
bermann zu Wörth laut gerichtlichen Schuld: 
briefes vom 5. April 1809 gegen Generalhy⸗ 
neh auf des Schuldners gefammtes Ders 
mögen. 

s 1, Drey hundert vierzig Gulden feiner 
zwenten Ehefrau Earoline gebornen Hecht an 
eingebrachtem Heirathgute laut Heirathsbriefs 
vom 3. Gepteinbee 1811. 

41. Einhundert achtzig Gulden Mus 
tergne feines Kindes erfter Ehe laut gerichts 
licher Ausmittelung vom 3. September 1811. 

IV. Drey hundert fünfjig Gulden an 
Wendelin Strohmayer Bürger ju N. N, 
aus einem verzinslichen Darlehen laut Hy⸗ 
pothefenbriefes vom 1. Man 1812, und unter 
Generalhypothek fowohl als Specialhnpothef 
auf des Schuldners Halbhef, der Görgels 
hof genannt, tariet auf. «+ + 1800 fl. 

V. Zwey hundert Gulden aus einem 
wertern verzinslichen Dariehen an Philipp Ja⸗ 
kob Svaͤth Kronenwirth zu Jörgendorf laut 
HnporhekensBriefes vom 27. December 1814, 
ar außer der Generalhypothek gleichrulls 

42) 


Transport 1220 fl. 


125 fl. 


© oben pag. ... und ... 


1545 fl. > 


©, oben pag.. . . 


1800 fl. 
180 fl. 
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die Specialhppothef auf den genannten Halb, 
hof beftelle worden iſt. 

VI Ein hundert fünf und zwanzig Gul⸗ 
den Darlehen an Friedrich Biſchof Biers 
wirth zu Woͤrth, laut gerichtlicher Obligation 
vom 8. July 1817, worin nebft der Generals 
per ad auch noch Specialhypothek beſielit 

au 


5 Morgen Acker am Stephansberg 
tat um 2 2 2% 180fl, 
3 Waldwiefen taxirt u. . . 5 fl, 
Zum Zwecke der Specialifirung vor: 
ſtehender Generalhppothefen har man Amme⸗ 
Hehe Intereſſenten auf heute zum Hypothe⸗ 
Pen: Amte vorladen laſſen, welche auch, ben 
einzigen Balduin Habermann ausgenommen, 
bey Amt erfchienen find, 
Man hat den Erfchienenen Vortrag ges 
macht und benfelben eröffnet: 
* Ihr Schuldner beſihe folgende Grund⸗ 
e: 


1. Einen Halbhof, der Görgelhof 

genamt, tartrt um . . . . 1800fl. 
2. 14 Morgen Ader am Seetarirtum 180fl, 
5. 2 Morgen Wiefen am Bach tarirt 

um * * . + * r} * * * 
4.3 Morgen Ader am Stephanss 

berg tariet um . . . 2. 180fl 
5.3 Walbiwiefen tarirt um . . T5f. 
6. 4 Krautader, tarire um . . gofl. 


Deffen Realvermögen überfteige daher 
ihre fänmtlichen KHppothefenfoderungen um 
1210 fl., ſey alfo für ſich zu Dedung aller 
diefer Foderungen hinreichend, 

Sie hätten fich untereinander zu vereini⸗ 
en, wie mit Hinmegfallung aller General: 
npothefen jede einzelne Foderung auf diefen 

Grun dſtuͤcken einzeln durch Specialhypothek 
vesfichert werden ſolle. 

Sammtliche erklaͤren hierauf: Sie woll⸗ 
ten es dem Amte uͤberlaſſen, hiezu einen 
Berfchlag zu machen, 

Bon Amts wegen hat man Daher vor 
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gefhlagen: daß bie Specialtfirung am (si, 
—* in nachfolgender Art zu machen feyn 


möchte: 
ad 1. Auf den Halbhof, im Wer⸗ 
Lu | Bu — 1800 f. 
I. Hybpothek die Ehefrau wegen 
ihres Eingebrachten mit . 340fl. 
U. Hypothet das Muttergut des 
Kindes mt . . » . 180f. 
IL. Hypothek Wendelin Stro 


mager met» 2 0 2. 50 fl. 

IV. SHopothet Philipp Jakob 
Spähmit, . : .  200f. 
1070 fl. 


Wo fodann noch ein freyer 
Guts werth von . . .  7T5Ofl. 
übrig bleibe, ſaͤmmtliche Hypotheken alfo ſich 
ben weiten innerhalb der erften zwey Drit / 
theile des Gutswerthes hielten. 
ad 3. und 6. 
2 Morgen Wien am Bach 2uofl. 
Kauf . 2 2 2.2.0 8of 





Einzige Hypothek. Bals 
duin Habermann mit. . 150fl. 
Ihm bliebe auf ſolche Are mehr als 

jroy‘ahe Deckung. 
ad 4, und 5. 

4 3 Morgen Ader am Gtephansı 
‚ berg zu . 0 Te 180 fl, 
2 Waldwieſen u. 2... 25fl. 


Einzige Hypothek. Fried⸗ 
rich Sılor DBierwirch zu 
Wörth _ Perg 125. 
‚Ihm verbliebe daher gleichfalls mehe 
als doppelte Deckung und zwar auf eben dens 
felden Grundftüden, die ihm bisher ſchon 
* Specialhypothek gedient haben, 
ad 2, 


15 Morgen Ader am See endlich mit 
180 fl. blieben dem Schuldner noch ftey. 
Der Schulduer und die übrigen Er⸗ 
ſchienenen erklären ihre Zufriedenheit, 
(42*) 


6 


9 
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Pratsentihus jisdem. 
©. Hoyp. Prot. pos 2. 


Beyl. Nro. 137. 


Der einzige Philipp Jakob Späch Kros 
nenwirth zu Joͤrgendorf glaubt: Er koͤnne 
fih mit der IV. Hypothek an dem Halbhofe 
nicht begmügen. Er koͤnne ſonſt, da er bie 
Generalhnporhef verliere, durch mancherlen 
Unftände und Ereigniffe gefährdet werden, 
und glaube fih nur alsdaun beruhigen zu 
fönnen, wenn ihm menigftens auf das noch 
freye Grundſtuͤck zu 2 noch weiter bie Hypo⸗ 
thek eingeraͤumt werde. 

Der Schuldner, außer welchem Nie— 
mand hiebey betheiligt iſt, hat hiezu ſeine 
Einwilligung gegeben. 

v. g. u. u. 
Chriſtoph Jung. 
Caroline Yung, ge 
borne Hecht. 
Andreas Ernft, Groß: 
vater des Yung ’fchen 
Kindes, erfter Ehe, 
Wendelin Strohmaner. 
Philipp Jakob Späth. 
Friedtich Biſchoff. 
Beſchluß. 

Wird die Verhandlung vom Heutigen 
dem Balduin Habermann von Wörth zu ſel⸗ 
ner Erklärung binnen 3 Tagen eröffnet, und 
das Weitere fodann den übrigen Intereſſen⸗ 
ten befannt gemacht. 


0 % 
(L. S.) N. N. Landrichter. 


N, Prorotollfährer. 


Eodem. 


Erklaͤrt Balduin Habermann fchriftlich, 
weil er einer Unpäßlichfeit wegen perfönlich 
wicht erfcheinen koͤnne; daß er mit ber ihm 
angeborenen Speciafhnporhef zufrieden fen, 
urd auf die ihm zuftändig gewefene Generals 
Hypothek verzichte. 

Es wird diefes nachrichtlich hieher res 

ifiriee, und die fchrifeliche Erklärung des 
. Habermanu den Beylagen unter 
Nro. 137. beygefuͤgt. 


651 


Hyp. Buch Wörth potz · 


Hyp. Buch Wörth pag- 


4 


Kup. Buch Wörth pag- 


Hyp. Buch Wörth pag. 


Hm. Buch Wörth pag. . 
Hyp. Buch Wörth pag. 


In Gegenwart, 
N. N. 
N. 


” 


Hypoth. Prot, pag. 20, 


Geſchehen N. 


27 
Beſchluß. 

Werden die Eintraͤge auf das Immo⸗ 
billar / Vermoͤgen des Chriſtohh Jung zu 
Woͤrth in das Hypotheken: Buch für die Orts 
ſchaft Wörth in nachftehender Art gemacht: 
L Halbhof, der Bdrgelhof 

enannt, 

I Hypothek die Ehefrau mit . 340fl. 
I. Hypothek das Murteraut . 180fl, 
1. Hypoihek Wendelin Stroh— 
BE 

IV. Hypothek Philipp Jakob 
Spaͤth 2 - 2. -  200f. 

I. 15 Morgen Ader am 
Ger 


1. Zopother Philipp Jakob Späch 200fl 
2 Morgen Wiefen am 


Bad. 
I. Hypothek Balduin Habers 
mann * * 3— * + 150fl, 
IV. 3 Morgen Adfer am Stu 
pbansberg. 
1. Hyvpothek Friedrich Bifhof . 125fl. 
V. Wal dwieſen. 
J. Hypothek, Friedrich Biſchof 125fl. 
VI. Krautfeld. 
L Hypothek Balduin Haben 
wm . 0 000. 3150|. 
Den Gläubigern merben zugleich die 
Recognitionsfcheine und neuen Hypotheken⸗ 
briefe ausgehändiget. 


a. u. 8 
(L. 8.) N, N. Landrichter. 
N. Protokollfuͤhrer. 
den 47. ..#..* 1825. 


An der auf heute zu Wollendung des 
Specialifiungsgefchäftes hinſich lich der auf 
bem Vermögen des. Reinhard Oftermann hafs 
tenden Generalhypotheken anberaunten Tagss 
fahrt erklären fich die Gläubiger nachftehens 
der maflen: 

ad. N. N. erffärt fich fhriftlih : Er 
fey mit dem gemachten Borfchlage zufrieden, 

ad II. Erklaͤrt ſich X. gleichfalls fchrifts 
lich: Er nehme die ihm angebothene Special⸗ 


350fl. 


- 
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Beplagen Nro. 138: 
139. und 
10. 


Hyoorh. Buch Wörth Due 


Pag- 
Pag: 
Pag- 


hypothek nicht an. Es fey kaum ein Drits 
tel des Gutswerthes mehr übrig; dieſer fey 
ohnehin hoch angefegt und bey dem immer 
fallenden Guͤterwerthe koͤnne er mit feiner 
Foderung fehr Teicht gefährdet werden, Cr 
wolle daher. die Vortheile der Generalhypo⸗ 
thef nicht ganz fahren laffen, und trage dar⸗ 
auf an, feine Foderung auf alle Grundſtuͤcke 
des Schuldners der Ordnung nach einzutragen. 

ad UI. Der perfönfich erfchienene Glaͤu⸗ 
Giger X fchließt ſich der Erflärung des Vors 
ftehenden vollfommen an, und ift der amtlich 
gemachten Erinnerungen ungeachtet bievon 
nicht abzubringen geweſen. 

ad IV. Der Gläubiger N. endlich hat 
fih fchriftlich erflärt: daß er fih den ihm 
amtlich befannt gemachten Vorſchlag, feine 
Foderung auf den Grundſtuͤcken ...... 
mit Verjtchtleiftung auf feine Generalhypo⸗ 
thef zu verfichern, gefallen laſſe. 

Der Schuldner äuffere: Er glaube noch 
immer, daß Niemand gefährdet werden koͤnne, 
überlaffe aber Alles dem Amte, 

v. g. u. u. 
Reinhard Oſtermann. 
Beſchluß. 

Die ſchriftlichen Erklaͤrungen des N. X. 
und N. N. werden unter Nro. 138.139. und 
140. den Beylagen nn 

Da fih aber im übrigen ber gemachte 
Vorſchlag zum Eintrage der einzelnen Fo: 
derungen auf einzelne Grundſtuͤcke vorliegen 
den Umftänden mach nicht in Wirklichkeit 
fegen läßt; fo wird die Specialiſirung das 
duch bewirkt, daß fämmtliche F:derungen 
des N. N., dis X., des Y. und des N. in 
threr Ordnung auf alle einzelnen Grundftüde 
des Schuldners einzeln eingetragen werden. 

Diefes wird den Erfchienenen fogleich, den 

Abweſenden aber fchriftlich befannt gemacht. 
. u. 83. 

(L. S.) N. u. 
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1. 


| 
Numerus 1. — —— 


Die ſogenannte Jungfernmuͤhle, oberhalb des Dorfes Worth Hypotheken» Protokoll, 


am rechten Ufer des N. Flußes. ». S. 
Dazu gehdren: bann 

1) Das Muͤhlgebdude mit drey Mahlgängen und einem| Bd. S. 
Schueidgange. und 

2) Das gegemüberftehende zweyſtbckige Wohngebäude. | ®. ©, 


3) Die vorhandenen Delonomiegebäude, 
4) Zwey einhalb Tagw. Kraut und Grasgarten mit Obſt⸗ 
baͤumen. 
5) Zwölf Morgen Wieswachs, an die Muͤhle anftoffend, 
6) Siebenzig fünf Morgen Aderfeld in drey Fluren. 
7) Ein Gemeinde-Holzrecht. 
8) Ein Sechstheil an der Gemeindeſchaͤferey. S. Nr. 2. 
9) Die Fiſcherey im Fluße N. von x — z. — ) 
Werth nach gerichtlicher Schägung vom 4. Auguſt 1823. | 
Acht und zwanzig taufend Gulden — 28000 fl. 
Die Gebäude find der Drandverfüherung einverleibt m 
Acht taufend Gulden — ° 8000 fl. 
Darauf haftet eine Getreidgält von zwoͤlf Schäffel Korn 
zum Königl. Rentamte in N. 
Die Güter find größtentheild zehentfrey. 


16. December 1825. Der vorhin bey 8 bemerkte Sechs- Hyp. Prot, S. 21. 22 
theil an der Gemeinde⸗Schaͤferey ift von der Gemeinde u · 25. 
gegen Ueberlaffung von 16 Looſen an den vertheilten 
Gemeindegrinden, beyläufig fieben und zwanzig Morgen 
enthaltend, mit Bewilligung der Gläubiger ausgetaufch 
worden, 
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Befiger, Befigtitel und Befhränkungen 
der Difpofition. 









Anmerkungen. 


(Datum des Eintrages) Lang Eafpar, In der väterlichen 
Theilung übernommen, laut gerichtlichen. Theilungs: 
briefes vom 25. September 1773. 






— — — — — — — — — — 


3. Auguſt 1823. Lang Willibald, Muͤller und Bürger zu Hypothek. Prot. S. 2. 
Woͤrth, Sohn des Vorigen, laut gerichtlichen Weber: 
gabs: Vertrages vom 15, Detober 1817. 
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% 4. Yuguft 1825. Vierhundert Gulden Capital 
T mit 5 Procent verzinslih an Sebaſtiau Dorſch, 
Bürger zux, laut des im alten Hypothefen: 

Geldfcht. buche v. 1748. Seite 146. ingrofirten Hupe: 

thelenbrif - » an a 
ö— —— — —— e nn 
4. Auguſt 1825, Dem abtretenden Vater Caſpar 

Lang freye Wohnung mit Holz und Licht, 

oder ſtatt deren jährlich 50 fl. freye Werköfti: 

gung am gemeinfcpaftlichen Zifche, oder ftatt 

deren. wochentlih 2 jl. In Krankheitsfällen 

freye Verpflegung mit der Verbindlichkeit, 

die dereinftigen Leichenkoſten zu bezahlen. 

Laut gerichtlichen Uebergabs + Vertrages vom 

15. Detober 1817. Im Geldanfhlage . 3000 
nn — — 
4. pre 1823. ae —— — als Ab⸗ Hyp. Prot. &.2.12.18. 

ndung an die beyden Schweſtern des Ueber: ; 

nehmers, 1) Maria Anna, und 2) Ehriftina Dieren gelbfcht Sechs 

Barbara, zahlbar bey deren Werheirarhung, taujend Gulden, ©. 

bis dahin unverzinslich, aber ftatt der Zinfen unten Nr. 4, 

mit gleichen Verbindlichkeiten, wie gegen den 

abtretenden Vater. Laut deſſelben Uebergabs— 


Vertrages vom 15. October 1817. . . 12000 | j 
— —ñ — — — — — — —— — —— 
| 


4, T. September 1824. Von der unter Nummer 3 Hyp. Prot. ©, 
eingetragenen Abfindung find bey Verhei— zu Nr. 3 
tathung der Ehriftina Barbara bezahle ſechs — 
tauſend Gulden laut producirter Originals: 
Quittung de codem | 

5. 15. Jänner 182... Wegen ded Nr. 1. einge: 






ypot. Prot. .&,4. 
und S. 12. u. 18. 
Geldfcht S. unt. Nr. 5. 
























































































Hyp. Prot. S. 





tragenen Capitals hat der Beſitzer den Amor: 

f . + . ” . und S. 
tiſations⸗ Proceß eingeleitet, und wurde diefe y 

Foderung durch Urtheil vom 28. December zu Nr. 1. 


dv. J. amortiſirt, mithin geldſcht. 
— — r — — —r e — — ——— — — 





6. 5. October 1892 .. Die unter Nummer 2. eine) Hyp. Prot. S. 
getragene Hypothek wurde, da der abtretende zu Nr. 2. 
Vater geſtorben iſt, unter dem heutigen ge: 
dicht. \ 
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Nummer, Numerus 2. Anmerkungen. 


1. Ein Haus. 
In der Pfaffengaffe, Diftriee III. Nr. 205. 


Werth nach dem jüngften Kaufpreife vom 5. Detober 1814. 
Viertaufend fiebenhundert Gulden, — 4700 fl. 


Liegt in der Brand» Verfiherung für deexeaero Gulden 
— 30 fl. 


vp. Prot. Bd. I.S. 319. 












2. 3. Februar 1825. yp.Prot: Bd.I. S. 016. 
Ein Garten. 
Vorher zum Nachbarshauſe, Diſtrict III, Nr. 206. gehdrig, 
welchen Sybilla Langerhans, geborne Schmerold, von i 
rem Nachbar um achthundert fünfzig Gulden — 850 A. 
erfauft hat, und ald Zugebdrung ihres Haufes hat ein: 
tragen laſſen. 
Darauf haften jährlich 5 Pf. Grundzins und in Verduffe: 
rungsfällen das Handlohn zu 5 fl. beydes zur Stadt: 
fämmeren. 
(8. Stadtlehenbuch Seite ....) 
3. 27. December 1826. — Prot. Bd. II. 8,37. 


che Herr v. N. auf einem dem Haufe gegenüber gele: 

genen, von der gemeinen Stadt ihm vererbten Platze neu 

erbaut hat, und welche derſelbe als Zugehdr feines Hau: 

fes Diftrier III. Nr. 205. dabier bat eintragen laflen. 
Rebenbar zur Stadtkaͤmmerey. 


Eine Stallung, Holz» und Magenremife, wel: 
(S. Stadtlehenbuh Seite... .) 


——,—EREREEEEEREERSEEEEEEEEEERE 





— — — ——— — 


668 
5. 


667 





Befiser, Befistitel und Befchränkungen 
der Difpofition, 


—— — — — — ——— —— —— — — — 


Nummer. 


Anmerkungen. 


1. Map 1823. Merian Juſtus Seifen- und Lichterma— | 
her laut Kaufbrief vom 17. Jänner 1805, 


verheirathet mit Eliſabetha, gebornen Zach, erkaufii S. Nr. 3. u. 4. 
nach gerichtlichen Kaufbrief vom 5. October 1814. 







15. April 1824. Der zu Nr. 2. eingetragene Beſitzer iſt Hyp. Prot. Bd. J. S. 597. 
nunmehr Wittwer. zu Nr. 2. 





= 18, November 1824. Der Befiter zu Nr. 2. ift nunmehr Hpp.Prot. Bd. I.S. 622. 
wieder verheirathet mit Sybilla, gebornen Schmerold. zu Nr. 2. 





5 3. Februar 1825. Nunmehr Langerhbans, Sybille, ge: np. Prot. Bb.L. &.618. 
iu., borne Schmerold, als Wittwe. 2 








6 15. July 1826. v. N. Bernard, koͤnigl. Kämmerer, erkauft Hyp. Prot. Bd. I.S.649. 
IV. laut gerichtlichen Kaufbriefes vom 8. July d. 3. 





- 669 — 670 
6. 


Hypotheken, deren Eeſſionen und Loͤſchungen. | Anmerkungen. 









Hyp. Prot. Bb.I. S.319. 
- Ein taufend Gulden bier: 
angeldfht S. Nr. 2. 
Gelöfcht S. Nr. 4. 


1. May 1823. Zweytaufend Gulden Kauf: fl. 
fchillingereft mit 5 Procent verzinslih an 
Suftus Merian oo. . . 





1. May 1823. An vorftehender Foderung 
wurden am 7. Juny 1819 eintaufend Gulden 
bezahlt, welche fofort geldfcht werden. 


15. April 1824. Ein taufend Gulden mit 5 
Procent verzinsliches Darlehen an Herm 
Hofrarh N. . . — 1000 





Eod. Mit den vom Hofrath N. aufgenomme: Hyp · Prot. Bd. 1.6,597. 
nen 1000 fl. wurde der ad 1 noch übrige zu Nr. 1. 

Kauficillingsreft laut producirter Quittung | 
bezahlt. Daher wird diefe Hypothek geldfcht. 









18. November 1824. Drey hundert Gulden , wel: Hpp.Prot. Bd. 1.8.002. 
che der Befizer Michael Langerhans bey feiner Geldſcht S. Nr. 7. 
MWiederverheirathung mit Sybilla Schmerold und ift dafilr nunmehr 


feinen Kindern erfter Ehe, 1) Johann und fei ; 
2) Simon, als Voraus verfichert hat, laut Ein: — Bag tier Ari 
findichaftungs:Proclama vom 23. Det. 1824. 300 che bey Nr.257. 8.771. 





3. Februar 1825. Acht hunderr fünfzig Gulden Hyp. Prot. Bd. 1.8.6018. 
mit 5 Procent verzinslich, welche Hiacynth Geldihr S. Nr. 7. 
Melber, Faßbinder der Wittwe Enbilla — 
Langerhans zum Ankaufe des Nachbars: 

Garten baar vorgefchoffen hat. . 850 





15. July 1826. Die Befiterin Sybilla Fan: Hyp.Prot. Bd. ©. 
gerhans hat ihr Haus mir Garten an Hm. 
v. N. verkauft, und aus dem Kaufſchilling 
die zu Nr. 3. und 6. eingetragenen Capita— 
lien bezahlt; auch dem zu Nr. 5. eingetra: 
enen Boraus ihrer Stieffinder mit Bewil: 
igung der näd)iten Verwandten auf ihrem 
neu erfauften Wohnhauſe Diſtrict II. Mr.|. 
5. neuerdings verfichert. Daher werben bie 
drey Hypotheken zu 3. 5. 6. hiemit geldjcht. 


2. 


5 


— — 622 


7. 


Hypotheken, deren Ceſſionen und Loͤſchungen. Anmerkungen. 


27. December 1826. Zweytauſend fänfhunderr fl. Hyp-Prot.Bd.11.8.7.u. 
Gulden, in halbjährigen Friften zu 500 fl. zu 37. 
bezahlen, an den Baumeiſter Lorenz; Mauerer Fuuf hundert Guldenhier⸗ 
wegen Erbauung von Stall und Remiße, und | an geldſcht. S. Nr. 2. 
N 





wegen Baureparaturen und Veränderung im 
Haufe Diftriet III. Nr. 205. laut darılber aus: 
gefertigter Urkunde vom 10. December 1820. 2500 


Weiter fünfhundert Gul⸗ 
ben geldfht S. Nr. 3, 


— — — — — 
16. Juny 1827. Zünf hundert Gulden find 


an dem zu Nr. 1. eingetragenen Gapitale 
bezahlt, und werden daher geldfcht. 


Hyp.Prot.Bd. 1.8.33 
zu Nr. 1. 










UUIE BRENNEN ERKENNE: ERspee 


16. December 1827. Fünf hundert Gulden Hyp.Prot.Bd.11.S.127. 
weiter an Nr. 1. bezahlt, werden daher geldfcht. 


. 


671 — 6722 
8 


Nummer. Numerus 3. - | Anmerfungen. 


Ein Grass und Obftgarten vor dem Einlaß; ungefähr ſechs 
Morgen haltend. 


Am Stadtgrundbuch S. 1215 eingetragen, Iſt Zehent und 
Lehentfrey. 


m —— — — — — — — — ⸗ 


Beſitzer, Beſitztitel und Beſchraͤnkungen 
der Diſpoſition. 


— — — — — — — — — 


1. (Datum) Kirch mayer Emanuel Gerichtsdiener; aus be 
=. Gantmaffe des vorigen Beſitzers bey Gericht ald Meilt: 
bietender erfauft. Laut Protocol vom 18. März 1814| + 








2. " — ee Dee ey Pa vealgnp.Prot. © 
il. origen durch Schenkung des Beſitzers laut Schenkungs: 3 
* Briefes vom 4. September 1821. ©. unten Nr. 3 





3. Eodem. Die Schenfung ift mit Uebernahme ber auf ve Hyp · Prot. ©. 
Sache haftenden Hypothekſchulden geſchehen und unte zu Nr. 2. 
dem Vorbehalte, daß fie wieder zuraͤckgehen fol, wenn 
der bisher Finderlofe Schenker nachher noch cin Kind 
erzeugen follte. Auf diefen Fall hat fich der Schenker 
auch das Cigenthbum vorbehalten. Es wird diefer Vor: 
behalt auf ausdrüdliches Werlangen vorgemerkt; und) 
in deffen Folge ift des Schenfers Einwilligung bey Be: 
ftellung nachfolgender Hppothefen nothwendig. 


* 9, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Hypotheken, deren Ceſſionen und Loͤſchungen. | Anmerfungen, 








\Hup. Prot. 8.15.u. 199. 
| Rang vorbehaltlich. 


1. 7. Auguſt 1823., Ein hundert fünf und zwan⸗ R 
zig Gulden zu 5 Procent verzinsliches Ca: 
pital an Franz Xaver Grün Grobſchmied 
laut Obligation vom 7. Man 1798, welches 
der Gläubiger aus der Gantmaffe des voris 
gen Vefiners zu fodern hatte, und dem 
Käufer ſtehen led . . . . 125 











7. Auguſt 1825. Ein hundert Gulden, welche Hyp. Prot. ©. 22.0.1909. 
Rang vorbehaltlich. 


9, 
1. gegen 5 Procent von Sebald Rbrher Bäder 
. aufgenommen worden find, laut Schuldbriefe 
vom 17. März 1814, . . . 100 





3. 7. Auguſt 1823. Drey hundert Gulden Hei: Hyp. Prot. &.31.0.199. 

11. rathgut der Ehefrau des Emanuel Kirchmayer Rang vorbehaltlich. 
Mechtildis gebornen R., welche diefelbe ın die 
Ehe gebracht bar, laut Ebepacten vom 25. 
September 1801, und Quittung vom 25. 
October 1802. . D * f} 


————— — — — — — — — — — 





077 [un 678 











Nummer, Numerus 4. Anmerfungen. 









Ein Haus in der Moiengajle gelegen Nr. 175. 


Um 13. Julius 1819. gerichtlich gefhägt auf zwey taufend 
Gulden — 2000 fl. 


In der Brand: Verfiberung um Ein taufend fünf hundert 
Gulden — 1500 fl. i 


Giebt jährlich 6 fr. Grundzins und in Verdufferungsfällen 


Handlohn zu 5 Proc. Beides zum Bürgerjpitale, | 


| Befiser, Befigtitel und Befchränfungen 
der Difpofition, 








[— 
1. (Datum) Seibold Sebaftian Schuhmacher, von feine 
7 Aeltern ererbt. S. Urbatium Seite 95, 








2. (Datum) Chriſt Emilian, Seifenſieder erkauft, laut ge: 


‚Prot. Bd. 
riprlichen Kaafbiiefs vom (Darum) ww’ 











7. April 182... Schmitt Nifolaus, Kammacher, Schwe 
Il. fterfohn des Vorigen durch Legar feines Murterbraders, 
laut Zeflaments vom 25. Auguſt 1812. 


yp · Prot. Bd, 










679 — 680 
114 





Anmerkungen. 







T. April 182 .. Ein tauſend Gulden, welche an 
Anguſte Sebald nach dem Teſtamente des 
Emilian Ehriſt vom 25. Auguſt 1812. bey 
ihrer Berebelibung hinaus zu zahlen und 
bis dahin jährlicy mit 5 von hundert zu ver: 
jinfen find. 4 1000 





fl. Hyp- Prot. VBd. ©. 








5. Man * .. —— Gulden ya Hyp. Prot. Bod. ©. 
zu 5 Proc. an Herrn Appellationsrath R * * de i 
laut gerichtlicyer Schulöverfchreibung de eo- nen 


dem. Pa ee Te ee Te BE Tr Br — 
* ©. unten Wir. 4. 





25. Auguft 182 . . Fuͤnfhundert Gulden, Hei: 
rathgut der Ehefrau des Beſitzers —— 


gebornen Specht laut Ehepacten de eodem die Hupothef eingetra« 


gen. 8,13.u, 15, 


4 23. Juny 182 . . Die bey Nr. 2. eingetragene Hyp. Prot. Bd, — 
Hypothek iſt unter Extradition des Hypothe⸗ dyp· © 


tenbriefes an N. N. zu x. verpfaͤndet. 3u Nr. 2, 





681 _—— 4682 
11. . 


Nummer. | Numerus 5. | Anmerfungen. 








on. Prot. Bd. ©. 





Sechs Morgen Weinberg an der Leiten. 
Grundbar zum Stadtrentamte; Werth mach gerichtlicher 
Schäguug vom ( Datum ) 
Siebenhundert Gnlden — 700 fl. 
zehentpflichtig. 
(S. Saal: und Lagerbuch de anno „... ©. 215.) 













Befiger, Befistitel und Beſchraͤnkungen 
der Difpofition. 






— se ia 
— ç — — 





(Datum) Leicht Joſeph, Bürger, von der Stabtfämme: 
rey erfauft, laut Kaufbriefs vom 15, October 1795. 


1. 







(Datum) Winter Stephan, Bürger, erkauft vermög 
Kaufebriefs vom 11. Jaͤnner 180%. 












| 
(Datum) Schmitt Nikolaus, Kammacher, erfauft Zr DB. ©. 
Kaufbrief6 de eodem. 





/ N 
085 — 


004 


15- 


Nummer, | Hypotheken, deren Eefjionen und Löfchungen. Anmerfungen. 


1 5. May 182... Fuͤufhundert Gulden zu 5 Proc. fl. 
1. an Herrn Appellationsrathb R **, laut ge 
richtlicher Schuldverfchreibung de eodem 500 


| 


2 25. Auguft 182... Fuͤnfhundert Gulden Heiratlıs 
1. gut der Ehefrau des Beſitzers, Thereſia, ge: 
bornen Specht, laut Ehepaiten de eodem 500 











5 23. Juny 182 .. Die bey Nr. 1. eingetragene 
Hypothel it unter Ertrabition des Hypothe⸗ 
Eenbriefed an N. NR. zu x. verpfändet. 


Hyp. Prot. Bd. ©. 


Hiefür ift weiter bie Hy⸗ 
pothet eingetragen &. 
11. 


S. unten Nr. 3. 


Hyp. Prot. Bd. ©. 

Dafür ift aud) noch wel: 
ter die Hypothek ein: 
getragen. S. 11. u.15. 


Hyp. Prot. Bd. ©. 
Zu Nr 1. 
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1%. 
— —— —— — —ñ ñ ee — — — — — 
Nummer. Numerus 6. Anmerkungen. 


Drey Morgen Wieſen beym duͤrren Brunnen. 
Nach gerichtlicher Schaͤtzuug vom (Datum) werth brey: 
hundert Gulden — 300 fl. 


Lebenbar zum heiligen Geift Spitale, vermoͤg alter 
Lehenbuchs dv. 1675. Seite 43. 


Beſitzer, Befigtitel und Beſchraͤnkungen 
der Difpofition. 











(Datum) Senbert Johann, Glaßer, ererbt von feinen 
eltern, laut Lehenbuch vom Jahre 1675. Seite 44. 











(Datum) Gläfpies Franz, GäÄrber, gegen einen Wein: Hyp. Prot. Bd. ©. 
berg eingetaufcht, vermöge Taufchbriefs vom ( Datum ) 








20. May 182... Schmitt Nikolaus, Kammacher, erkaufı — Prot. Bd. ©. 


laut Kaufbriefes de eodem. | 








— — 088 


15. 









Hypotheken, deren Eeffionen und Loͤſchungen. | Anmerfungen, 


fl. —— S. 
Die hierfuͤr weiter einge⸗ 


tragene Hypothek. ©. 
11.40.15. 


25, Auguſt 182 ; Fuͤnfhundert Gulden Hei: 
rathgut der Ehefrau des Beſitzers, Therefia, 
gebornen Specht, laut Ehepacten de eodem. 





Pi g 699 






Numerus 7. 





* 
t 


Der große und Meine Zehent auf der ganzen Markung Hopoth. Special⸗ Akten. 
von X. Fase.XV. Nr. 8. 
Mit den geſamten Scheuer- und Speicher, Kalter und und Nr. 15. 
Keller: Gebäuden und Vorrichtungen, worüber das Sn: 
ventarlum zum Eperialafte übergeben worden ift. 


Derfelbe wird in fimplo mit ... (fo und fo viel)... . 
verfteuert und mach zwanzigjägrigen Rechnungen beläuft 
ſich der jährliche Ertrag auf i 

10 Zuder Wein, 

60 Schäffel Roden, 

40 Echäffel Weizen, 

30 Ecdyäffel Geriten, 

25 Schäffel Haber, 
6 Echäffel Erbſen, Widen und Linfen, 
3 Megen Leinfaamen , 

18 Wagen Wiefen und Klechen, 

75 Schober verſchledenes Stroh, 
6 Schock Werrſtroh, 

45 Metzen Obſt, 

60 Bund Flachs, 

80 Schäffel Kartoffel, 

25 Wagen, Wurzelgewächfe und Kräuterwerk, 


——— — — — — — — — —— 





— — 692 
4* 17, 


Defiger, Befistitel und Beſchräänkungen 
der Difpofition. 









“. Anmerfungen, 


1. (Datum) Die Familie». € *, laut Flurbuch de anın) 
1: 1579, Seite 3. 


2. (Datum) Herr von gr» » Franz Friedrich Oberforſtmel. 
u. fier zu N; nach Anöfterben der Familie v. E* **, er: 
erbt, nach dem Teſtamente des legten Beſitzers Mari: 
milian v. E*** vom 3. December 1797. 


— — rum 
5. 26. May 182 .. Herr v. 2° * Ludwig, Sohn des Bari: Hypoth. Special: Alten 
11. gen, Koͤnigl. Kämmerer, durch vaͤterliche Erbfchaft ge:| Fase. XV. Nr. 16. 

gen Bezahlung eines Vermaͤchtniſſes von 4000 fl. an 


Chriſtina Fräulein v. 2* *, laut Teſtamentes vom 17. 
April 1805. 


a — ——— nn ann — ——— — —— 


64) 
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Hypotheken, deren Eefjionen und Löfhungen. | Anmerkungen. 
1. 25. Map 182... Fuͤnuf taufend Gulden, an fl, Hyp. Spec, Alten Fasc. 
T bad Gotteshaus zu N. N., mit 5 Procent AV. Nr. 1. u. 3. 
verzinslich, welche Herr Frauz Friedrich v. Nunmehr an Hrn. v. N. 
2... . zu Bezahlung feiner ältern Schulden S. unten Ar. 7. 
| hat, laut gerichtlichen Hypo: 
thefenbriefes vom 1. Zulius 1705. » » 5000 





: . . F >. 
2 4. July 182 .. Bier taufend Gulden, an PRERE . un ** 


I Fräulein Ehriftina v. &. ., welche diefelbe i 
a als ein mir 5 Procent verzinsliched Capital [Feng 2 — ser. 

auf dem Zehenten zu x. hat ſtehen laſſen. 4000 | gemerft. S. Nr. 4. 
j - "Nunmehr 2000f.gelbicht 


I &. Rr.6 








3. Is. September 182. . inf hundert Thaler Hyp. Spec. Alten Fasc. 
in. — oder acht hundert fiebenzig | AV. Nr. 4 
ünf Gulden baler. Reichswaͤhrung, an Bornemerft. 


Herrn Banquleur N. zu Berlin, laut im 

Gelbſcht. Original durch das Handelhaus x. vorge: 

=—— | Iegten, vom Hrn. Ludwig von L.6u 
=: “ Kipotheca bonorum ausgeftellten Wedhiel: 

Briefes d. d. Berlin den ( Datum), » 


Proteſtirt S. unten 
Ne. 5. 

Grbfcht &, unten 

Nr. 9. 





4. 17. November 182 .. Mon dem ben Nr. 2. 
eingetragenen Eapitale find laut probuzirter 
Quittung vom 29.9. M. zwey taufend Gul⸗ 
den bezahle worden, und iſt deren Loͤſchung 
unter Anberaumung eines 14tägigen Termi 
nes zur Anerkennung vorgemerkt worden. 








Hyp. Sper. Alten Fasc. 
AV. Nr. 12. 
zu Nr. 2. 


5. 18. November 182... Wegen der bey Nr. 3. 
vorgemerften Forderung hat der zur Nez] 
coguition und Erklärung vorgeladene Herr 
Ludwig v. 2. „. wegen nicht vorgezäblten 
Geldes proteftirt und den Gläubiger ad 
agendum provociren zu wollen erklärt, 





Hyp. Spec. Alten Fasc. 
AV. Nr. Te 
zu Wr. 3. 


6. 





25. November 182. . Zu Mr. 2. und 4. ift 
die Richtigkeit der geſchehenen Zahlung und 
der ausgeſtellten Quittung von Kräufein Ebri- 
fina von ©.. zu Protofoll anerkannt. Ca 
werden baber an biefem Gapisale zwen tau:| 
fend Gulden nunmehr geldfcht. 











Nummer | Hypotheken, deren Eefjionen und Löfchungen. 
11. Auguft 182... Die Koderung zu Nr. 1. fl. 
ift bezahle. Hierzu hat Hr. v. N. das baare 
Geid vorgefheflen, zu 4 Procent verzind: 
lich, und dagegen bar ihm Herr Ludwig v. 


2, . . Die Rechte und Priorität des Gottes: 
hauſes eingeräumt. 











Ion. Epec. Alten Fasc. 
AV. Mr. 16, 
zu Ar. 1. 









nn 
11. Auguſt 182... = Bulden an eben 
diefen Hrn. v. N., mir 4 Procent verzind: 
ld. — Nachzahlung von vierjäprigen rd, 
fändigen Zinfen an das genannte Gottes: 
haus laut befondern Hypotheken-Briefs 
de eod. — * * * * . * 5 — ’ 1000 












Hp. Spec. Aften Fasc. 
AV. Nr. 17, 



















18. November 182 .. Wegen ber Foderung 
Nr. 3. bat der Befiger Herr Ludwig v, 
. +, den Gläubiger wirklich ad agendum 
provocırt, und ift von ber Klage losgefpro: 
hen worden; laut rechröfräftigen Kreiöge: 
richtlichen Irtheils de dato .„ . aber 
wird die dort nur vorgemerkte Hypothek wies 
der gelbf 










Hyp. Spec. Akten Fasc. 
AV. Nr 18. 


zu Nr. 3. u. 6. 
















(45*) 


697 | — | 698 


| 
Nummet. | Numerus 8. Ä Anmerfungen. 
4 * 


t 
Sechzig Tagwerk Hol;. 
Bey ber MWolfsfchlucht , befonders verfteint. 

Um zwey taufend fechöhundert Gulden im Jahre 1803 er: 
fauft — 2000 fl. 

An beftändigen Laiten haften darauf jährlich drey Klafter 
Brennholz, weldye an bie Pfarrey zu N. N. abgegeben 
werben muͤſſen. 

Laut Urbar de anno 1049. ©. 30. 













Befiger, Beſitztitel und Befhränkunge 
der Difpofition, 






(Datum.) Sauer Johann Schultheiß zu N. erfauft vo 















































L Sebajtian Froſch laut Kaufbriefes vom 16. Jänner 1803- 
2. (Datum.) Wetterich Michael, Gerihtömann zu N. 
in erfauft vermdge Kaufbriefes vom 3. Februar 1809, 
Nr 3 
En ( —— Wetterich Jodokus in der aͤlterlichen Theilun ach dd — dat 
ii. ernommen laut Theilungs⸗Alkten. — SE. N. A 
GE R 
4. 17, Februar 182 . . Nikolaus Schmitt Bauer zu W. pro: Hpp. Prot. S. 5 
teitirt gegen die Eigenthumsrechte des Jodokus MWerterich. zu Nr. 3. 
5 5. September 182... Schmitt Nikolaus Bauer zu N., np. Prot. ©.B. 
IV. welcher in dem peto vindicationis gegen Jodokus Ber s. Dubai 11. Nr. 3. 


terih erhobenen Mechtöftreite für den Eigenthimer er: 
Märt worden ift. Laut Erfenntnif des Königl. Ober: 
Appellationsgerichts vom 14. Auguſt 182 . . 


699 2. —— ⁊oo 

























9. März 132 .. Acht hundert Gulden als 
Caufions-⸗Capital für den Reutenverwalter 
bes Freyherrn ©. X. zu N. auf 12 Jahre, 
laur gerichtlichen Prorofolls vom 9. März 1813. 





4, Map 182 . . Aünf hundert adhtzig Gulden 
mit 5 Procent verzinsliches Capital an Hiero: 
nimus Klopf, Meisgerber zu N. mit befonde- 
rer zu Protocol erflärter Bewilligung des mit 
der Proteftation des Nikolaus Schmitt befannt 

gemachten Gläubigers N ZEN oe 


Hyp. Prot. ®.5 


Vorgemerft &. Rubr.ll 
Nr. 4. 
Geldſcht S. Nr. 3. 





. September 182 .. Borftehende Hypothek 
Nr. 2. wird, da Nikolaus Schmitt Bauer 
zu N. mit feiner gegen Jodokus Wetterich 
erhobenen Bindicationd » Klage obgefiegt hat, 
laur oberappellarionsgerichtlichen Erkenutniſ⸗ 
ſes vom 14. Auguft 182. ., hiermit gelbfcht 


Hyp. Prot. S. 8 
| zu Rr.2. 


iS, Rubr. II. Mr, 4, u. 6. 


| — 
Hyp · Prot. ©. 
und S. 
zu Nr. 1. 


22. November 182 . . Die unter Nr. 1. ein: 
getragene Hypothek wird, da die zehn Jahre, 
auf welche die Caution geleiftet war , ver- 
ſtrichen ſind, auf Antrag des Nikolaus 
Schmitt und nach Vernehmung bed Frey: 
bern v. X. geldſcht. 





Numerus 9. 


An beftändigen Reallaften haften darauf fünf und zwanzig 
Maas Giltinoft zum Elifaberben: Spital. 
(5. Urbar von 1706 ©. 103.) 


2 3. Auguft 182... Die auf diefem Weinberge haftende Wein⸗ Hyp. Pros. Bd. ©. 
gie ift von der Pfarrey Sr. Simon mit .... Habe] » 
gelöße worden, 


Befiger, Befigtitel und Beſchraͤnkungen 
der Difpofition. 


(Datum). Die Pfarren St. Simon, durch frommes 


Vermaͤchtuiß vom Fahre 1417. 


Hppothelen, deren Eeffionen und Loͤ— 
fhungen. 


1. Map 182... Ein hundert fünfzig Gulden Hyp. Prot. Bd. ©. 
zu 3 Procent an Thereſia Neugebauer, ledig 
zu N., welche mit Bewilligung der Kbnigl. 
Regierung vom 3. März 1819 zu Beftrei: 
tung einiger Baureparaturen im Pfarrhofe 
aufgenommen worden find; (laut Dypothe: 
Benbriefes de dato ...) 2 =.» 
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l 


Nummer, Numerus 10. Anmerkungen. 


Der Gafthof zum goldenen Schwanen. Hyp. Prot. Vd. ©, 
Mit allen in dem, dem Hvypotheken⸗Protokolle bepliegen-; 
ben Iupenterium beichriebenen Mobilien und Wirth] 
ſchafis⸗Geraͤthen. 
Gerichtlich am 27. Juny 1812 geſchaͤtzt auf Fuͤnfzig 
acht tauſend Gulden — 58000 
In — regen — aſſecurirt mit Dreyßig tau⸗ 
d Gulden — | 
er beftändige 2 Ballen haften darauf ıc. ı. 


i 


* a ——— — — ——— — 
— * 


Beſitzer, —— und Beſchraͤnkungen 
der Difpofition. | 
(Datım), Schauer Juſtus Birger und Gaftwirth, Fr 

der Sant feines Vorfahrers bey Gericht als Meiftbie: 


tender erfauft. Laut gerichtlichen Kaufbriefes vom 28. 
Februar 1797. 

















(Datum). Helmed Uli Florian durch Privarfauf an 
fid gebracht, laut gerichtlih beſtaͤtigten —N 
vom 17. Auguft 1818, 


— Prot. Bo. ©, 
S. Nr, 3. 












17. October 13.. Nach einem mit dem Buͤttnermeiſter Hyp · Prot. Bd, ©. 
Cyriak Gerft eingegangenen Vertrag fann vom Befiker 3u Nr, 2. 
feine auf Privanwilien berubende Hypothek mehr ber S. Rubrica III. Nr. 6. 
Rei werden , was auf befonters Verlangen dahler be: 
merkt wird. 






( Data). Vermdͤge ergangenen gerichtlichen Berbots de Hyp. Prot. Bd. ©, 
. . kann von num an, weil der Befiter in die 
. verfallen it, ſowohl die Eintragung, als bir 


Bormerfung von Hypotheken nicht mehr geſchehen. 


208, | — 06 













Hypotheken, deren Eefjionen und Löfchungen. | Anmerkungen. 


Hyp Prot. Bo © 
(Datum). Dreyßig taufend Gulden Kauf: 8 : — 
ſchillingsreſt mit 4 Procent verzinslich an f |Dtanmehr an Schauere 


u Kinder in fünf 
den Verkäufer Juſtus Schauer nah Kauf- fünf 2 i 

brief voin 17. Auguft 1818. 2. + 30000 — —— 
( Datum). tanfend fünf hundert Gul: Hup. Prot. Bd. 


©, 
den an den Stadrbaumeifter Quirin Füng- Hievon das erſt Ziel 
ling für Baureparaturen und Verbeſſerun— mit 500 fl. geltfct. 
gen laut übergebener und vom Schuldner ER — 


anerfannter Conti. 
Jn fünf Fahren jährlich mit 500 fl. nebſt 
Zinfen zu 5 Procent zuruͤckzuzahlen. 2500 








(Datum). Von dem zu Nr. 2. eingetragenen yp Prot. Vd. ©. 
Capitale iſt die erſte Friſt mit fuͤnf hundert, zuN.d 
Guloen geldſcht laut produeirter Quittung, 
de eodem. 





— 





( Datum). Fünf tauſend Gulden Gapıral zu 
5 Procent an den vormals fuͤrſtlichen Hof: 
tammerrash MR. . . laut gerichtlicher Obli: 


gation vom 1. April 1820. a 5000 


( Datum). Das unter Nr. 1. eingetragene Ga: Hyp- Prot. Bd. ©. 
pital ift nad dem Tode des Juſtus Schauer Zu Nro. 1. 
an feine fünf Kinder-A. B. C. D. E. ger]. i 
fallen, und auf deren Verlangen ift mit Zu: 
frievenheit des Schuldners jedem bderfelben 
eine Partial » Obligation zu ſechs raufend 
Gulden ausgehändiget worden. 


(Datum). Drey taufend Gulden zu 5 Pro: Hp. Pror. BB. ©, 


Hyp. Prot. Bd. ©. 





# 


ent zu befierer Emperbringung der Wire: | * 
ſchaft vorgeliehen vom Buͤttnermeiſter Cy s. Rubrica U. Nr. 5. 
riat Gerft laut gerichtlichen Hypotheken— 








Briefes vom . . Fr 

27. März 182 .. Zwey taufend vier hundert Hyp. Prot. Bob. ©. 
Gulden an zweyjaͤhrigen ruͤckſtaͤndigen Ziu— Vorgemerkt. 
fen vom 11. Auguſt 182 . . mit 11. Auguſt — 
187 . von dem unter Nr. 1. eingetragenen a. ET. 
Eapital an die Erben des Juſtus Schauer. 2400 

1. April 182... Der Echuloner befannte aufl _ Hyp. Prot. Vd. S. 


Veruehmung zu Protokoll die Richtigkeit ver! 
zwenjährigen Ziusruͤckſtandes; daher werden 
die zu Mr. 7. vergemerlten 2400 fl. nun: 
mehr eingetragen. h 


— — 
4 


Zu Mir. 7. 
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i 25. 
—2 Numerus 11. Anmerkungen. 
Ein Halbhof N. N. genannt, * Prot. S. 


fo wie derſelbe in dem Cataſter Fol. x. beſchrieben iſt, mit 
aller lebendigen und todten Baumannsfahrniß (Wied, 
Schiff und Geſchirr.) 
Werth mac gerichtlicher Schäsung vom ( Datum ) 
vier taufend filnf hundert Gulden, 4500 fl, 
Leibrechtbar zur Hofmark x. des Herrn von N. 
Giebt jährlih ıc. 
Liegt im Zehentdiftricte ber Pfarrey N. N. 





Beſitzer, Beſitztitel und Befhränkungen 
der Difpofition. 





1. (Datum). Sebald Chriſtoph Bauer zu N. N. vermdge 
T Verleihungsbriefes de dato. 





















2 (Datum). Sebald Eafpar ımd feine Ehefrau Dorothea, \Hup. Prot. ©. 
T der Sohn des Vorigen, nach ſeines Vaters Tod, ver— 

mdge neuer mit der Elauſel ſammt und ſonders ge: 

ſchehenen Berleihung de dato » «.- 
3. (Datum). Leiftner Sebaſtian Bauer zu N. N. Ber: ©, 
in. mdge Kauf» und neuen WBerleihungsbriefes de dato, 


(%) 
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Dumme Hypotheken, deren Eefjionen und Loͤſchungen. 


1. 1. Auguft 182 . . Ein taufend Gulden Heirath: 
T gut der Ehefrau des Beſitzers Sebaſtian Leift: 
i ner, Clementina Ried laut Ehepacten vom 
(Datum) * * - * * * [3 * * * 











Anmerfungen. 





Hyp. Prot. Bo. ©. 
Tritt mit ſiebenhunde 
Gulden auf den Platz 
ber III. Hypothek ©. 
Nr. 3. 








3. September 182 . . Fuͤnfhundert Gulden zu 
5 Proc. dargeliehen von N. N. laut gericht: 
lichen Hypothekenbriefes d. d. » . » 


©. 





) 

Hyp Prot Bd. &. **) 
Iſt nach Uebereinkunfi 
| die 1. Hypothek. 


17. July 182 .. Siebenhundert Gulden unver: 
zinsliches Darlehen an Simon Leitner Ba: 
teräbruder bes Befigerd, mit befonderer Be: 
willigung feiner Ehefrau Glementina geb. 
Nies, welche dem Darleiber ihren nah Nr. 
1. zuftändigen Rang eingeräumt bat nach 
gerichtlichen Hpporhefenbrief vom (Datum) 700 










15. Sinner 182». Zweyhundert Gulden zu 
Sicherſtellung der N. N.fchen Kinder wegen 
der über diefelben übernommenen Bormunds 
7 Tr 200 





Ipp». Prot. Bd. 


15. April 182... Einhundert fünfzig Gulden 
y ©. Nr. 4. 


als Erhöhung der zu Sir. 4. geleifteren Sis 
cherheit. 






















“u 3 Hypothelen 
Protokolle dürfen bie: 
bey bie Belege über bi 

rundberrlibe@iumil: 
igung nidt feblen, 
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Numerus 12. | Anmerfungen. 
) 


Ein Haus mit ruͤckwaͤrts gelegenem Garten. 
In der Mühlftraße Nr, 311. 
Nah dem jingften Gefammtlaufpreife vom Jahre 1780, 
werth, Drey taufend fiebenhundert Gulden — 3700 fl. 
Das Haus liegt in der Brandverficherung mit zweytauſend 
Gulden — 2000 fl. 
Der Garten ift lehen- und grundbar zur Kirche Et. Ulrich, 
ar jäbrlih auf Martini 28 Er. Grundzins und in Der: 
ußerungsfällen einen pactirten Handlohn zu drey Gulden. 
S. dad Stadtgrundbuch de anno 1699. .,. . 


DBefiger, Befistitel und Befhränfungen 
der Difpofition. 


(Datum) Schmitt Yofepb, erfauft anno 1789 um 3700 fl: 
laut Eontracten:Protofolld de anno 1780, pag. 891. 


(Datum) Schmitt Jofua, Bürger und Spaͤnglermeiſter, Hyp. Prot. Bd. ©. 
Bruders ſohn bes Borigen laut abgefchloffenen Nahrungs: ©. Nr. 3, und 4, 
Eontraftes vom (Datum). 


(Eodem) In Folge des in dem Nahrungs » Eontrafte ent⸗ Hyp. Prot. Bd. ©. 
baltenen und auf befonderes Verlangen dahier einge:l| ad Nr.2. 
tragenen Eigenthums » Vorbehalte if zur Beſtellung S. Rubr. III. Nr. 1. 
nachfolgender Hvypotheken die Einwilligung bes Joſeph Geldſcht Nr. 4. 
Schmitt nothwendig. — 


(Datum) Der vorſtehende Eigenthums⸗-Vorbehalt bat durch S. Rubr. III. Nr. 3. 
den Tod des Joſeph Schmitt feine Kraft verloren und) adNr. 3. 
wird gelbfcht. 
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28. 14 













Nummer, | Hypotheken, deren Eeffionen und Loͤſchungen. Anmerkungen, 














1 (Datum) Zweytauſend fünfhundert Gulden, alt fl. PER Pror. Bd. ©. 
um welche Summe die dem Joſeph Schmitt | &. Rubr. II. Nr. ʒ 
nach dem Nahrungs s Eontracte zu machen: " — — 

den lebenslaͤnglichen Leiſtungen zu Capital 
Geldfcht. angefchlagen worden ſind.4 2500 Geldfhr Nr. 3. 











Hyp . Prot. Bd, ©. 


2. 7. May 182 . . Finfhundert fünfzig Gulden 
In Iandäblich zu verzinfendes Capital an Mi: 
chael N. zu N. mit befonderer Bewilligung 
des Joſeph Schmitt laut Sculdurkunde 

‚vom 5. May 182... ee. er . 














\Hpp. Prot. Bo. ©, 


3. 18. July 182 .. Durch den am 5. v. M. ers 
zu Nr. 1. 


folgten Tod des Joſeph Schmitt iſt die bey 
Pr. 1. eingetragene Hypothek erloſchen und 
wird daher geldſcht. 
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29. 


"Nummer. Numerus 13. Anmerfungen. 


Zwblf Morgen Aderfeld im Herrngrunde, 
Werth nach gerichtlicher Schägumg vom (Datum) 
Fuͤnfzehnhundert Gulden — 1500 fl. 
Zehentbar zur Pfarren zu X. i 
©. das neue Steuerbuch vom Fahre 18. . Seite... 








Beſitzer, Befistitel und Befhränfunge 
. - -der Difpofition. . R 


Kaufbriefs vom 2. Man 1807. 
S. Eontraften : Prorofoll de anno 1807. ©. 317. 








4. (Datum) Merk Friedrich, Mothgerber zu X., erfauft laut! 


J 2 (Datum) Maas Joachim, Schwefterfohn des Vorlgen, durch Hyp. Prot. Bd. ©. 
11. Vermaͤchtniß feines Oheims laut Teftamentes vom .... S. Nr. 3. u. 4. 





3. Eodem, Der Erblaſſer Friebrich Merk, bat die lebens: Hyp. Prot. Bd. ©. 
laͤngliche —— von dieſen 12 Morgen Ackerfeldj Zu Nr. 2. 

feiner Schweiter Ehrijtina Iherefia Maas gebornen Merf, Geidſcht S. Nr. 
laut Teſtamentes hinterlaſſen. Pendel EEE ’ 












4. 25. September 182 .. Durch erfolgten Tod der bey Nr. 3. Hyp. Prot. Bd. ©. 
angeführten Nutznießerin ift das Nutznießungs⸗Recht er:| Zu Nr, 3. 
lofchen. 





5. 29. November 182... Euler Eligius Eapitalift zu & er: Dup.Prot. Bd. ©. 
11. fauft laut Kaufbrief de eodem. S. unten Wr. 6. 





6. Eodem Joachim Maas hat fich den Ruͤckkauf auf vier Jah- Hyp. Prot. Bd, ©. 
re vorbehalten, und im NKaufbriefe ift ausdrädlich bei Zu N 
dungen, daß diefer Vorbehalt im Hppothefen » Buche 
vorgemerkt werben foll. 
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Anmerkungen. 





Hypotheken, deren Eeffionen und Loͤſchungen. 









Hyp. Prot. Bd.» ©. 
Iſt die zweyte Hypothek 
S. Nr. 4. 

Geldſcht S. unt. Nr.6. 


—— 











(Datum) Dreyhundert Gulden Darlehen zu 4 fl. 
Proc. an Herrn Eligius Euler, Eapitaliften 
zu &. laut Obligation vom (Datum) » 500 




















Hyp · Prot. Bo. ©. 
Fit die dritte Hypothel 
©. tr. 4 
Geldfht S. Nr. 5. 


— w— 
— 





— — — — — — — 
( Datum) Zweyhundert Gulden Capital, wel⸗ 
bes X. an 2, ſchuldet, und zu deſſen Ber: 
fiherung Joachim Maas in die Hypothezi⸗ 
rung biefer 12 Morgen Aderfeld eingewilligt 
hat, laut gerichtlicher Erflärung v. (Datum) 






















Hyp. Prot, Bd. ©. 
Hit die erfte Hypothek 
©. Nr. 4 


. Nr. 4. 
Geldſcht, und iſt dieſe 


— — — — — — — 

(Datum) Siebenhundert Gulden Heirathgut der 
Chefran des Joachim Maas, Namens Bars 
bara, gebornen Ziegler. 














Laut Ehepacten vom 25. Jänner 182 ... _200 
Hyp. nunmehr einge: 
tragen S. 345. des Hyp. 
Buches S. unt. Nr. 7. 
— — — — — — — 
12. Februar 182.. Nach einer heute getroffe: Hyp · Prot. Bd. ©. 
nen Uebereinkunft haben die beyden bey Nr. Zu Nr. 1. 2. 3 
1. und 2. eingetragenen Glaͤubiger der Ehe: 
frau des Schuldners den Vorrang vor ihnen 
beyden eingeräumt. . 
—— — —— — — — 
5. (Datum) Auf die beym Hypotheken-Amte ges Hyp. Prot. Bd. ©. 
machte Anzeige des 3., daß er von X, be: Zu Rr. 2. 
friediget ſey, wird die bey Nr. 2. eingetras 
gene Hypothek geldſcht. 


6. Datum) Der ben Nr. 1. eingetragene Glaͤubi⸗ 
er Eliaius Euler hat diefe 12 Morgen Ader: 
eld gelauft, und feine Forderung am Kauf: 
fhilling abgezogen. Daher wird die unter 
Nr. 1. eingetragene Hypothek gelbſcht. 


— — — — — — — 
7. q. November 182 . . Bey Gelegenheit des Ver: 


N UP. Prot. Bd. S. 
1" S. Rubr. IL_Rr. 5. 
| 3u Nr. 1. 


Hyp. Prot. Bd. ©. 
Zu Nr. 3. 


—— ihres Ehemannes uͤbertragen, 
hier geldſcht und das biöherige Hypothekob⸗ 
ject dem Käufer Hypothekifrey übergeben. 


—r⸗ — — 


| 
| 
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Numerus 14. | Anmerkungen, 


| 


| 
Anderthalb Morgen Krautacer an dem oberm Thor vor Wöpreli 
Neuefter Kaufpreis vom 4. Movember 1815, | 
Dreyhundert vierzig Gulden — 340 fl. 
Dem Klofter zum heiligen Kreuz zebentpflichtig. 
‚ neues Steuerbuch vom Jahre 18 .. Seite... | 


Defiger, Befistitel und Beſchraͤnkungen 
der Diſpoſition. 





(Datum) Loth Sammel, Gerichtsmann, erkauft, lau 
Kaufbriefes v. 3. Jänner 1803. 


(Datum) Hartmann Paulus, von feinem Vater ererbt 
laut Verlaffenfchafts « Alten v. 3. 1795. 





(Datum) Raab Elifäus Müller zu Wörth, erfauft laut Hyp. Prot. 
Kaufbriefes vom 4. November 1815. i 


Datum) Samuel Loth hat fi) wegen Kaufſchillingsreſtes Hyp . Prot. S. 4, u. 15. 

( im Kaufbriefe das Eigenthum uichebalen. Auf be: ®. Kun II. Nr. 3. 
fondered Verlangen wird diefes hier beinerft und finder 
daher ohme Einwilligung des Verkäufers die Veftellung 
nachfolgender Hypotheken nicht flatt. 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Nummer. Hypotheken, deren Eeffionen und Loͤſchungen. | Anmerfungen, 
— — — —— 


(Datum) Zweyhundertfuͤnfzig Gulden. Capital fl. pp. Prot. ©. 7.15.19. 
1 mir 5. Proc. verzinslih an Chriſtoph Kuorr Dafur ift weitere Hypo⸗ 
zu Seethal (jet an deifen Sohn Elias Kuorr) thef Seite x. et y. ein: 
laut gerichtlicher Obligation v.7.Dctober 1778, 250 getragen. 
roteflirt S. Nr. 2. 



























(Eodem) Der Befiger Elifäus Raab proteftirt 
gegen den Eintrag der Hypothek zu Nr. 1. 
—* eingetretener Verjährung und iſt def: 
halb zum Redytöwege verwiejen. 


Hyp. Prot. ©.19.20. 
Zu Ar 1. 












(Datum) Zwenhundert vierzig Gulden Kaufſchil⸗ 
lingsreft zu 3 Proc., an Samuel Lorh zu 
Wörth laut Kaufbrief v. 4. November 1315. 240 


yp · Prot. ©. 4. u. 15. 
® S. Rubr. u. Mr. 4, 












NB. Nun folgen die, zu kuͤnftigen Einträgen leer gelaf- 
fenen Blätter, 3. B. acht Blätter , oder ſechszeh 
Seiten, und dann wird am Ende der letzten Seite 
gelegt: 


Die Zormularien und Mufter: Einträge zu Anlegung 
und Fortführung der Hypothekenbuͤcher enthalten — (das 
Hypotheken⸗Buch für die Stadt — den Marktflecken — das 
Dorf N. enthält) — vier und dreyßig Seiten, was hiemit amt, 
li bezeugt wird. R 

NN. den » » . » Datum 


Koͤnigliches Landgericht. 
MN. Landrichter. 













Ä 


Sormular 
für den 


Schuld: und Hnypotheten- Brief, 


(Beylage III. zu der Inſtruction über den Vollzug des Hypotheken-Geſetzes vom 1. Juny 1822.) 
(47) 


Digitized by Google 


— 
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Schuld- und Hypotheken - Brief. 


Das 
Königliche Landgericht 
N. N. 


Beurkundet, dafs zu Versicherung eines mit fünf vom Hundert verzinslichen 
Kapitals von 800 fl» — fr. Acht hunders Gulden, baierifcher Reichswaͤhrung .„ . 
+ * + * * J * * ’ ’ * ” . * * ’ + .r + * * ’ . * * 


für den Herrn Medicinae - Doctor Lorenz Hallbauer von N. N. Bug .„. . 


+ ’ * + + + ” * * + * + * + + + * * * * + . — 


als Gläubiger eine Hypothek auf folgende Besitzungen des Johann Schlehlein, 
Bauers zu N. und feiner Ehefrau Margaretha gebomen Held, » . 2... 
als Schuldner bestellt worden sey. 


Ein Ehldengut zu N., kdnigliches Lehen, wozu ein Wohnhaus Nr. 62. nebit 
Nebengebäuden, 20 Tagwerk Feld und 12 Morgen MWiefen gehdren, im Hypothe⸗ 
tens Buche zu einem Werthe von vier taufend Gulden eingetragen, und die Gebäude 
mit 1200 fl. der Brand» Verficherung einverleibt. 

Die Ute Hypothek, indem diefer Koderung zwen Hypotheken im Betrage zu 
neun hundert Gulden vorgehen, und ift diefelbe au 28ſten März 182. im Hypo⸗ 
thefen » Buche für N. Bd. IL. ©. 1210, Nr. x mit Eenfens des Fonigl. Rents 
amted eingetragen. 


Nota. Sollte wegen Menge der Hnpothefs Obfecte der hier offene Raum zu deren Ein: 
ruͤckung nicht hinreichen; fo koͤnnen diefelben auf einem befonderen, dem Briefe 
bepzuheftenden Bogen verzeichnet, alsdann muß aber an diefer Stelle des Briefes 
bemerkt werben: 

„Da diefe Befigungen wegen ihrer Vielheit dahier nicht alle eingeſchrieben 
„werben konnten; fo find fie auf einem eigenen Bogen befonders verzeichnet 
„worden, welcher dem gegenwärtigen Briefe bepgeheftet worden ift, ' 


| 


Die Schuldner... bekennen die baare Vorzählung des Geldes *) 


*) Siehe die Ruͤdſeite dieſes Schuld: und Hypothefen » Briefed. 
647*) 
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und machen sich verbindlich, die Zinsen von halb Jahr zu halb Jahr, vom 
Tage des gegebenen Darlehens an gerechnet, zu entrichten, das Kapital aber 
mit den etwaigen Stuckzinsen in einen Biertels Jahre nach geschehener, beyden 
Theilen freystehender Aufkündigung zurück zu zahlen. 


Auch har die Ehefrau auf die ihr zuftehenden unb „gehörig erflärten weiblichen 
Rechtswohlth aten, namentlich des Scli Vellejani und der Auth. si qua mulier, 
Verzicht geleiftet. 


Nota. Auf gleiche Art werben hier alle andere außerdem nach vorkommende Webers 
einkunfts⸗ Punste, Verzichte und Elaufeln eingeruͤckt. 


— — — — — — — —* 
— — — — — — — — — — 


Zu dessen Beglaubigung und Urkunde ist der gegenwärtige Brief unter 
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Amtshand und Siegel ausgefertigt worden. 
N. N, den 3ten April 182. 


Königliches Bandgerit, 


(L. 5.) | DM. N. Landrichter. 
N. Protobkollfuͤhrer. 


. \ 

Dafs vorstehender Brief auf unfern Antrag ausgefertigt, der Inhalt uns 
genau bekannt gemacht, und wortdeutlich vorgelesen worden, wir auch den- 
selben als richtig und für uns verbindlich anerkennen, wird durch unfere 
«igenhändige Unterschrift bekräftiget, 


N. N, den zIten April 182. 


Johann Schlehlein. 
Margaretha Schlehlein, geborne Held, 


Die Richtigkeit der vorstehenden Unterschriften wird hiemit bezeugt. 
N. N, den 3ten April 182. 
Königliches Landgericht, 


(L. 8.) N. N. Landrichter. 
N. Protofollführer. 
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Anmerknng. 


2) Das Belenntniß uͤber die baare Vorzaͤhlung des Geldes wird in dem meiſten Fällen nur 
in der Erwartung, daß man biefelbe erhalten werbe, abgegeben. Es kann indeffen in ben 
FKormularien nicht übergangen werden. Darum haben aber die Hypotheken-Aemter ben 
Schuldner , wenn fie ihm den Brief einhändigen, aufmerkfam zu machen; daß er behutſam 
ſeyn und den Brief nicht eber aus Händen geben müffe, bis er das baare Geld erhalten 
habe; daß ihm aber, wenn diefes gleichwohl nicht gefchehen ſey, das Recht zuftehe, binnen 
dreyßig Tagen, vom Tage der Eintragung ber Hypothek am gerechnet, zu Wahrung feiner 
Rechte, felbft gegen dritte Perfonen, beym Hypothelen-Amte, wieder zu erfcheinen, und 
eine Berwahrung (Proteftation) wegen nicht vorgezählten Geldes nach $. 47, des Hypo⸗ 
thelen = Gefeges in das Hypothelen: Buch eintragen zu laffen. 


sormularien 


für die 


Recognitions-⸗Scheine. 


(Beylage IV, zu der Iuftruetion über den Vollzug des Hypotheken-Geſetzes vom 1. Juny 1822.) 
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Recognitions: Scheim. 


Daſ in dem Hypotheken-Buche für das Dorf Laubachkirchen (Wird) 
Band 1. Seite 450. Nr. 7. 
we Be: Be 
A BE 


* 


am 135ten September 162. *) 

über die Summe von **) intaufend zwey hundert Gulden 1200 fl. baierifcher 
Reichswährung. j 

für ») Freyherrn von DV. WM. als Guss und Grundheren zu Heimfirchen und 
Thierbach. 

zu Versicherung ****) des Cautions-Capitals für den Freyherrl. Verwalter Panera 
tins Dorfner 

auf das #"**) Band I. Seite 448. eingetragene Haus, 
die „ u „ 15% — Wieſe, 
den „ I „ 176. — Acker. 


des *r**0) Sebaſtian Schmitt, Baͤckers zu Laubachkirchen 
eine Hypothek *****®%) eingetragen worden sey, wird vom Hypotheken-Amte 
beurkundet. 


N. N. den 25ten September 182. 
HKönigliches Landgericht. 


(LS) N. N. Landrichter. 
p N. Protokollfuͤhrer. 





) Die Noten ſiehe auf ber folgenden Mädfelte, - 


(4) 


Th 1 


*) a. 4ten Auguſt 1823. — 6. 4ten May 182. 
”+) a. Dreytauſend Gulden. — 5. Fuͤnfhundert achtzig Gulden. 
***) 4. Caſpar Lang, Miller zu Worth. — 5. Hieronimus Klopf, Weißgerber zu N. 


**⸗**) a, Seines bey Abtretung der ſogenannten Inngfernmuͤhle an feinen Sohn Willibald 
bedungenen Auszuges. — 6. Eines Darlehens von gleichet Summe. 


““, Die — J. — 1, — Sungfernmähle oberhalb des Dorfes Wirth. — 
b. Die — J. — 20. — Sechzig Tagwerk Holz bey der Wolfsſchlucht. 


“.. a Willibald Lang, Müllers zu Worth. — bi Jodokus Wetterich zu Woͤrth. 


“an 4. Eingetragen. — 6. Vorgemerkt. 
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— c) Wenn Veränderungen der Sache 
und ihrer Real, Berhäftniße weue Einträge 
‚veranlaffen. 

9. In die dritte Columue der Anmerkungen 
endlich werden geſetzt: 

a) Die Allegationen des Hypotheken⸗ Pro⸗ 
tokolles oder der Speeial⸗Akten, die 
ju dem betreffenden Einträgen gehören. 

5) Die Allegationen anderer Belege und 
Akten, J. B. der Steuer: Eatafter, 
Saalı und Lagers Bücher. Doc; koͤn⸗ 

„nen Diefe öfter in ber Haupt -Cofunme 
ſelbſt ſchicklich allegirt werben, 

e) Die allenfalls nöchigen Hin und Her⸗ 
weifungen unter den in der erſten Cor 
lumne vorkommenden Nummern. 

9. 20. 

2, Bon der zweyten Rubrik. 

L. Was den Befiger, welcher im 
der zwehten Rubrik bew etften Platz eins 
nimmt, betrifft, fo haben ſich die Huporher 
Ben; Aemter in naqſtehender Art zu be⸗ 
nehmen: 

2) Damit der Kama des Beſitzers leichter 


ins Auge fälle, fol deſſen Geſchlechts⸗ 


namen vorangefegt, und duech größere 
Schrift oder durch Unterftveichen ausge⸗ 
jeichnet werden. 
Tauf⸗ und Beynamen, Stand oder Ge 
werbe und Wohnort; 5-B,: Sauer, Jos 
hann, Schuftheis zu N. 

Der Wohnort fannden jenen Befi ißern, 
welche an dem’ Orte wohnen, für welchen 

berfelbe Band des Hypotheken⸗ Buches 
angelegt iſt, ausgelaflen werben, 





Hierauf: folge: deffew 
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Der Namen fol mie Vorſehung des 
Gefchlehtsnamens, fo wie, er in dieſer 
Rubrif eingetragen ift, and in das Re 
gifter eingefchrieben werben. 


2) Eigentlihe Mireigenehüner müffen 


mit ihren Namen auf diefelbe Art einge: 
tragen werden, 5. B. Sauerelsig, Caſpar, 
Bürger und Handelsmann, und Süfs- 
milch, Enprian, Bierwirth , beyde zu N, 

Bey Körperfhaften, Stiftungen, öf: 
fentlih anerkannten Geſellſchaften, tritt 
deren genaue Bezeichnung an die Stelle 
des. Namens, 


3) Nach dem Hypotheten⸗Gefetze $. 136. 


Nr. 1. find an Orten, wo eheliche 
Guͤtergemeinſchaft mir der Wir: 
kung des Gefanmme: Eigenthums herge⸗ 
bracht iſt, in der zwenten Rubrik einzu⸗ 
tagen: Die Namen beyder Eher 
theife, mach den Befondern Ge 
fegen und Gewohnheiten. 

Zum richtigen Vollzuge diefer Beftims 
mung dienen nashftehende Vorſchriften. 

Die Namen der beyden Ehetheile find 


‚nur an denjenigen Orten einzutragen: 


a) wo befondere Geſetze und Gewohn⸗ 
heiten diefes ohnehin ſchon gebieten ;. 
B) wo nach den bisherigen Partikulan 
Gefegen und Gewohnheiten Werduf 
ferungen und Hypotheeiruugen unbe⸗ 
weglicher Güter ohne Einwilligung beys 
der Eheleute gültig nicht gefchehen kou⸗ 

nen; 
©) wo dergleichen Veraͤuherungen und 
Hypothecirungen vom Ehemann allein 

(35) 
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gätig zwat Horgenommen, aber auf 
gerichtliche Einſprache der Ehefrau 
(Reclamatio uxoria) im Wege Rech⸗ 
tens wieder aufgeloͤßt werben koͤnnen. 


Der Eintrag hat in ‚der Haupt:Eo: 
lumne dieſer Rubrik in der Art zu ger 
ſchehen: Langerhans, Michael, 
dermeifter, verheirachet mit Eliſa⸗ 
beth, gebornen Zach. 
Ben vorfallenden Weränderungen in 
- biefer Art des Güterftandes find neue 
weitere Eintraͤge nur alsdann vorzunehs 
men, wenn. dazu wine hinreihende 
Veranlaffung gegeben iſt. 
Die HypothefensYemter werden übrir 
‚gens in, Abficht auf die ehelihe Güterges 
‚meinfchaft , ‚bie Namen der beyden Eherheile 
mögen im Hnpothefens Buche einzutragen 
‚feny oder nicht, bey dieſer Gelegenheit 
nochmal auf $. 97, und 99. Nr, 1, des 
Hypotheken⸗ Gefeges aufmerkfam ‚gemadt, 


Sm 
U. Der Befistitet tft nach $. 136. 


Nr. 2. des Hypotheken-Geſetzes in der 


pweyten Rubrik einzutragen. Allein die 
Hypotheken⸗ Aemter Haben ſich aller aͤngſt⸗ 
lichen Nachforſchungen uͤber denſelben, und 
uͤber den Beſitztitel der Vorgaͤnger des ge⸗ 
genwaͤrtigen Beſitzers ſorgſam zu enthalten, 
und ſich dabey pünctfih nah F. A, des 
Einführungs  Gefeges zu benehmen. 

Die Einträge des Beſitztitels geſchehen 
fo kurz als möglich; z. B. mit den Worten: 
Erfauft laut gerichtlichen Kaufbriefes vom 


— — — 


Schnei⸗ 
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(Datum). In der wäterfihen Theilung 
Abernommen laut Theilungss Akten: Durch 
Vermaͤchtniß nach dem Teflamente des 
"N. N. vom (Datum). .Eingetaufcht laut 
Taufchbriefes vom (Datum) u. f. m. 


$. 22. 

an. In Beziehung auf bie Bef hräm 
Aungender Difpofition des Befis 
gers, kann es zwar bey den meiften der⸗ 
‚felben keinem Zweifel unterliegen, wie fie 
in das SHpporhefen: Bud einzutragen find. 
Dahin gehören ſideicommiſſariſche Subftis 
tutionen, bie einem Dritten juftehende Nußs 
nießung, gerichtliche Verbote der Veraͤuſ⸗ 
ſerung, beſonders bedungene Leiſtungen am 
Einen Andern, den Rechts⸗Geſchaͤften bey⸗ 
gefügte Bedingungen u. ſ. w. 

Mur einige Arten ſolcher Beſchraͤnkun⸗ 
‚gen machen einige in den Hh . 25. 24. und 
25. nachfolgende inſtructive Vorſchriften 
nothwendig. 


5 23. 

„+ Wenn nah $. 46. Abfag 2. des 
Spothefen sGefeges ein Hypothekenglaͤu⸗ 
biger mit feinem Schulöner den Vertrag, 
daß Feine Hypothek mehr einge 
räumt werben foll, eingegangen hat, 
und wenn fodann diefer Gläubiger auf Eins 
trag dieſes Vertrages in bas Hypotheken⸗ 
Buch antraͤgt; ſo iſt der Eintrag in der 
zweyten Rubrik unter den Beſchraͤnkungen 
der Diſpoſition zu machen, z. B. mit den 
Worten: Nach Vertrag findet die 
weitere Beſtellung auf Privatwil⸗ 


beyläufig von einem Zolle nach ber Länge . 


des Bogens noch eine Linie hineinzu⸗ 


ziehen, und zwiſchen dieſen Linien die 


Summen in, Ziffern einzutragen. 

Es wird nur eine Linie vorgefchrieben, 
weil Kreuzer bey Huporhefen: Foderuns 
gen ſelten vorkommen, und. weil, wenn 


fie vorkommen, die Intereſſenten leicht zu 
Weglaſſung derſelben, allenfalls mittelſt 


Erlaffung oder Hinausbezahlung bewo⸗ 
gen; oder auf das Aeußerſte dieſe Kreu⸗ 
jer,. dem Ganzenambefchader, auch unter 
die Zahl der Gulden ‚gefhrieben werden 
Pönnen, 

Da ben andern in biefer Rubrik vor⸗ 
fommenden. Einträgen Zahlen zwiſchen 
dieſe Linien nicht geſetzt werben, fo Die: 
nen, die bey den Hypotheken eingeſchrie⸗ 


wbenen Zahlen auch noch dazu, ‚nicht mur 
die Hypotheken von andern Einträgen 


ſchnell unterfheiden, fondern aud bie 
ganze. Summe der auf einem Immobile 
verficherten Hypotheken⸗Foderungen ſchnell 
zuſammen rechnen zu koͤnnen. 


5) Leiftungen am Alimenten, Wittum, Aus⸗ 


zug (altem Theil) bey Gutsuͤbergaben 
oder Erbtheilungen u. dgl. in Geld, Mas 


turaliem und anderen Meichniffen, welche - 
durch Hypothek werfichert werden follen, 


Fönnen ‚entweder in einem Anſchlage zu 


Capital, oder in einem beyläufigen An: . 


ſchlage ihres jährlichen Betrages, oder 


auch nur durch genaue Anzeige, worin : 
ı; mit Nr. und 6. — Hat gleichen 


jene Leiſtungen befiehen, eingetragen wer: 


den, nebſt Beyſetzung der Zeit, auf. weis ' 
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he fie — 05 auf beflimmte Jahre oder 


: auf Lebenszeit des Berechtigten — ju 


entrichten find. 


Auch ben ber legten Art des Eintrages. 


Tann jeder nachfolgende Gläubiger hienach 
die Sicherheit für feine Foderung bemeffen. 
Mdeſſen ift die erfte Art des Eintrages 
der Form und Drdnung des Hypotheken: 
Buches weit angemeffener. 


6) Die Summen der Huporheken: Foderuns 


gen find nur in Baierifcher Reichswaͤh⸗ 
rung auszudrüden. Sind fie in anderen 
Münzen oder in anderem Münzfuße an 


gemeldet, fo muͤßen fie zwar auf folche 


Art auch im Hypotheken⸗Buche ange 
fuͤhrt, aber zugleich auf Baieriſche Reichs; 
währung reducirt werden. 


7) Bey der Eintragung verjinsficher Eapis 


salien ift wegen der. hievon abhängigen 
Rechtsfolgen der bedungene Zinsfuß-niche 
zu überfeben, 


8) Die Auffündbarkeit, oder der Aufkuͤn⸗ 


digungs » Termin wird nur auf befonderes 
Verlangen bes Öfdubigers oder des Schuld: 
ners eingetragen. 


9) Haben zwey ober. mehrere Hypotheken, 


bem $. 23, Abſatz 2. des Hypotheken⸗Ge⸗ 


ı feßes gemäß, gleichen Rang; fo iſt die: 
ſes ben jeder derfelben in der Columne 


der Anmerkungen benzufeßen; z. B. mit 
ben Worten: Hat gleichen Rang mit 
Nr, 5und 6. —Hat gleichen Rang 


Rang mit Nr. und 5. 
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10) Iſt nah $. 23: Abſatz 2. des Hypo 


thefen.Gefeges einer Hypothek durch aus: 
druͤcklichen Vertrag ein beftimmter Rang 
im Voraus angerwiefen worden; fo muß 
auch dirfes ben dem Eintrage in der Co— 


lumne der Anmerfungen befonbers aus⸗ 
Recht des Glaͤubigers auf eine beſtimmte 
‚unbewegliche Sache befchränft; oder nicht. 


gebrüdt werden. 

11) IR nach Uebereinfunft mit —E 
Glaͤubigern dem Einen der Vorrang ein⸗ 
geräumt worden, ſo iſt dieſes in der Co: 
lumne ber Anmerfimgen furz zu bemerfen ; 


z. B.? Geht nah Uebereinkunft 


ben beyden Nummern 1. nnd 2, 
vor. Zugleich ift da, wo die Foderun: 
gen dieſer Gläubiger eingetragen find, auf 
diefe Bemerkung in vesionlfen; 3: 
©. Nr. 3. ° 
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ſelbſt davon in der dritten Rubrik eine 
Bemerkung oder Erwaͤhnung zu machen. 


4) Wird eine mit geſetzlichem ˖ Titel jur 


Hypothek nah F. 12. des Hypotheken⸗ 
Gefetzes verſehene Foderung angemeldet, 
ſo iſt zu unterſcheiden: ob das Geſetz das 


Im erſten Falle, wohin aus $. 1% die 
Nummern: 3. 4. 8. 9. und 11. gehoͤren, 


kann die Eintragung nur auf dieſe be: 


> Kimmte Sache gefchehen, ohne) Ruͤckſicht 


42) Auf ähnliche Art find alle andere den . 


Rang der Foderungen betreffende Bemer⸗ 
kungen den Anmerkungen einjuruͤcken. 
(S. unten $. 62,) 


45) Bm Lehen und grundßaren Gütern, 
fo ferne zu den auf Privatmwilfen ber 
henden Hypotheken der Eonfens der 2er 
hen; oder Grundherren erfodert wird; 


imgfeichen in Fällen; wo die Einwilligung 


ber Ehefrau im die Beſtellung ſokcher 
Hypotheken erfoberfich ifk, darf zwar in 
den Hypotheken⸗Protokollen, Spetial: 


Le 


— 


Akten und deren Beylagen, nichts fehlen, 
woraus das Vorhandenſeyn dieſes Con⸗ 
ſenſes oder dieſer Einwilligung: vollkom⸗ 
men: bemeſſen werben kann; aber es iſt 


nicht nörhig, beym Einttage der Hyporhef 


darauf zu nehmen, welche Sicherheit der 


Glaͤubiger in Beziehung auf den Werth 


der Sache erhalte. 


Im zweyten Falle aber, wohin aus 
$. 12, die Nummern 1. 25. 6. 7.10, 


‚und 12. gehören, kann derjenige, wider 


den die. Eintragung diefer Foderung lauf 
mehrere Immobilien begehrt wird, nach 
Ge 11. des. Hypotheken-Geſetzes verlans 
gen, daß die Eintragung nur. auf einen 
folchen freyen Guͤterwerth beſchraͤnkt 
werde, welcher nach Abzug der vor⸗ 
Kehenden Poſten den Betrag der 
Boderung um ein — — 
ſteigt. 
Wenn daher ein unter ben letztgenann⸗ 


ten Mummern begriffener Glaͤubiger we⸗ 
gen 609 fl. die Eintragung einer Hypothek 


auf mehrere Grundſtuͤcke begehrt, unter 
welchen aber ein einziges den wahren 
und bauerhaften Werth von 2o00fl. 


hat, auch. mit bereits ,eingefchtiebenen Hy⸗ 


Dothekan nicht weiter, als auf 1200 fl. ber 
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11. 


Recognition: Schein 


Dafs in dem Hypotheken-Buche für bie Dorfihaft Wörth 
# Band I. Seite 20, Nr. 4. 


am 17Tten Februar 182. 
auf Antrag des”) Nikolaus Schmitt, Bauers zu M. 


eine ®*) Proteftation gegen die Eigenthumsrechte des Jodokus MWerterich zu Wörth 
als Befißers von fehzjig Tagwerk Hol; bey dee Wolfoſchlucht 


| 
— 
| | | 


eingetragen worden sey, wird vom Hypotheken - Amte beurkundet. 


N. N. den ı7ten Februar 182. . 


Königliches Landgericht. 


(L. S.) N. N. Landrichter. 
N. PDrorofollführer, 


*) Die Noten ſiehe auf der folgenden Mädfeite. 


4 


*) a, Samuel Loth, Gerichtämann zu Worth. 
b, Ulrich Florian Helme, Gaſtwirths zum goldenen Schmanen, nach producirter Quittung. 
«e. N.N. aux. 
d. Joachim Maas. 
+) 4. Eigenthbumd:Morbehalt im Anfehung der an Elifäus Raab verkauften anderthalb 
Morgen Krautader an dem obern Thor vor Wdrth, wegen 240 fl. Kaufſchilliug-Reſt. 


b, Loͤſchung ven 500 fl. an der unter Nr. 2, dort eingetragenen Foderung des Stadt: 
Baumeiſters Quirin Füngling, zu 2500 fl. 


* An ihm gefchehene Verpfändung einer Hppothef, melde daſelbſt unter Nr. 2, auf 
ben Namen des Herrn Appellat. Rathes AR. ald Gläubigers eingefchrie ben ift. 


d. Loichung des auf die ihm zugehbrigen zmdlf Morgen Nderfeld im Herrngrunde ein: 
gefchriebenen Nugniefungs: Rechtes, wegen erfolgten Ablebens der Nutnießerin 
Therefia Maas, ; 


Die Inftruction für die Schaͤtzungen und Schaͤtzmaͤnner in Hypothelen-Sachen 
als Beylage V. zu der Inſtruction über den Vollzug des Hypotheken- Geſetzes 
vom .ı, Juny 1822. wird naͤchſtens nachfolgen. 


® 





Regie 


Jutelligenz— 


Koͤnigreich * 


rungs— 
nd 4 
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das 


Baiern. 





Nro. 18. 
Muͤnchen, Mittwochs den 30. April 1823. 
Inhalt. 


Bekanntmachungen: Die Kreid-Umlage zum Straßenbau für 1833, im Untermainkreiſe bete.; — Verzeich⸗ 
niß der Vorleſungen an der Koͤnigl. Univerſitaͤt zu Erlangen im Sommerſemeſter 18235 — Pfars 
reyen⸗ und Beneficien · Erledigungen; — Dienftes » Nachrichten ; — Ueberſicht der Getreide, und 





Biltwaliens Preife im Monat Januar d. J. 


—u——__. 


Befanntmahungen. 


(Die Kreis: Umlage zum Straßenbau für 1834 
. betzeffend.) 
Staats: Minifterium des Innern 
und ber Finanzen. 


on ben für das Etatsjahe 19833 geneh: 
migten Streaßenbaufoften im Untermainkreiſe 
find nach der anliegenden Ueberſicht 17892 fl, 
17 fr, durch Kreisumlage zu decken. 

Da nach der Rechnung über die Vers 
wendung der im Jahre 183% erhobenen Stra⸗ 
ßenbau⸗ Umlage noch ein Ueberſchuß von 
6394 fl. 32 fr. befteht, fo ift durch die Kreis 


——— —— — — ——— — 





umlage für 1833 noch die Summe von’ 
11498fl. 133 fr; (eilf taufend vierhundert acht 
und neunzig Gulden 133 fr.) aufzubringen, zu 
welchem Ende, ‚gleichwie im letztverfloſſenen 
Jahre, drey Pfennige von jedem Steuers 
Gulden zu erheben find. . 

Münden, den 20. April 1823. 


Auf . 

Seiner Majeftät des Königs aller 

hoͤchſten Befehl: 
In Verhinderung des 
dirigirenden Miniſters 
des Innern, 
Frhr. v. Zentner. ehr. v. Lerchenfeld. 
An die Koͤn. Regierung Durch die Minifter 
deö Unter: Mainfreifed, der General s Eefretär 
Kammer der Finanzen, von Geiger. 
alfo ergangen, 


(39)- 
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Ueberfidt 
der Straßenbaufoften bes Untermainfreifes im Jahre 1833, wofuͤr nah der Verordnung 
vom 6. April 1819 eine Kreisumlage zu erheben ift. 


— — — — — 












J 


Hievon ſind durch 
Straßenlaͤnge. Kreisumlage zu 
to} 


deden. 


Betragder genehmig: 
ten Geſammtkoſten. 


Stunden. 

Vollendung der Decklage 
auf der ungebauten $ Stun 
den langen Straße Iter Klaſſe 
von Würzburg nad Mürn: 


1 Eur 

Sortfegung der Straße Iter 
Klaffe von Ansbach nad 
Würzburg zwifhen Som: 
merhaufen und Dchfenfurth. 












ı 
F 


nn 
Verzeichniß, — — — 
der 6 d il 
a 


tät zu Erlangen, für das Sommerhalbjahr, 6) Philoſophiſche Unterredungen, . 


59 | 59615 || 17892 | 17 








1823. r. Kapp. 
Der Aufang iſt auf den 21. April bejtimmt. | — — 
A, Allgemeine Wiſſenſchaften. 1.Mathemain 
1. Phi loſ o phie, “ a 4) Encyflopädifche Geſchichte der Mathematik, 
1) Methobologie des academifhen Studiums, Profeffor Pfaff, öffentlich. 
Direktor von Schelling,, öffentlich. 2) Reine Elementar » Mathematif, , 
2) Zu PVorlefungen. über einzelne Theile ber Profeffor Pfaff. 


Poilofophie erbietet ſich, Profeffor Rothe, 9 Uhr nach feinem 
Prof. Brener __ De Buch: Syſtematiſches Lehrbuch der Arithm. 
3) Ueber den Begriff der Philoſophie, Geſchichte Leipzig, 2 Theile, 1804, und 1811... 
und Religion HE 3) Weber dad ate — 6te ‚Buch der Euflidifdhen 
Dr. Rapp. - ee Elemente, 3 
4) Leſthetik, 695⸗ Derfelbe, 2St. oͤffentlich. * 
Profeſſor Meh mel, um 4 uhee 4) Stereometrie und ſphaͤriſche Trigonometrie, 
5) Naturrecht, na; Derſelbe, ı0 Uhr. * 
Derſelbe ums Uhr, nach feineitt® w 5) Algebra, 2 
buche: Reine Rechtsiehre, Erlangen 1515» Derfelbe, 2 Uhr, nad E’huilier. 
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6) Combinatoriſche Analgfis, 
Derfelbe, 11 Uhr, 
7) Eombinatorifche Integralrechnung, 
Derfelbe, 
8) Privatijfima, 
erfelbe. 
9) Feldmeßkunſt mit Uebungen auf dem Felde, 
r. Sabri, 4 Uhr. 


IH, Naturwiffenfhaften | 


1) Eneyflopädie der Naturwiffenfchaften, 
Profeffor Kaftiner in den erften Tagen 
bes Semefters von 10 — 12 Uhr öffentlich, 
2) Erperimmtalphufif, 
Derfelbe, 11 Uhr nach der 2tem Ausg. 
feines Grundriffes, Heidelberg 1821. 
Profeffor Pfaff, 9 Uhr, 
3) Entomologie, 
Profeſſor Schubart, öffentlich, 
4) Mineralogie, 
Derfelbe, 2 Uhr, nach feinem Hands 
buche der Mineralogie, 
5) Terminologie und Elemente der Botamif nebit 
Gefchichte der phaneroganifchen Vegetabilien, 
Derfelbe, 4 Uhr. 
6) Botanifche Ereurfionen, 
Derfelbe, Sonnabends. 


IV. Gefhihtlihde Wiffenfhaften. 
1) Weltgefchichte, 





Profeffor Böttiger, 11 Uhr, nah 


Wachlers Handbuh, “Breslau 1821. 
2) Europäifche Staatengefchichte, 
Profeffor Fabri, 11 Uhr, 
3) Beſchichte des teutihen Reicyed und Volfs, 
Profeffor Böttinger, 3Uhrt, nach Pb: 
lig: das deutſche Reich und Volk, Leipz- 1816. 
zeri« Fabri, g Uhr, nah Mannert, 
4) 


efhichte und Statiſtik des Königreihe _ 


Baiern, 


Profeſſor Böttiger, 9 Uhr. | 
5) Allgemeine Statiftit der europäifchen Gtaas 


Pesfeffor Böttiger, Uhr, nah Haf 


feld Handbuch. Weimar 1822. 
6) Geographie, 


Profeſſor Fabri, nach feinem Abriß 


der neueſten Geographie, 10te Ausgabe. 


— 
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7) Literaͤrgeſchichte. 
Profeſſor Fabri nach ſeiner Encyklo⸗ 
paͤdie der hiſtoriſchen Wiſſenſchaften. 
V. Alterthumswiſſenſchaften. 


4)Hebraͤiſche Sprache, 
Profeſſor Kanne. 

2) Philoſophiſche Encyklopaͤdie, zweiter Theil, 
F OR Erklaͤrung der Homeriſchen Gedichte, 
Profeſſor Döderlein, 4 Uhr, 

5) Pindars — Pythia, 

rt. Balbach, 8 Uhr. ‘ 

4) Auserwählte Stellen Birgils mit Hebungen 
im Tateinifchen Sprechen und Schreiben, 
Profeffor Heller, 9 Uhr. 

5) Perſius Satyren. 

Dr. Balbad, 10 Uhr, 
6) Sophoeles Ajar, 
Profeffoe Heller, 11 Uhr, 

7) Römifche Literaturgefchichte, 
Profeffer Heller, auf Verlangen, 

8) Im pbilslogifchen Seminar wird 
Drofeffor eller einen fateinifchen, 
Profeffor Döderlein, einen griechi— 

fhen Schriftſteller erklaͤren. 


B. Befondere Wiſſenſchaften. 
I. Theologie, 
1) —— der theologiſchen Wiſſenſch aſ⸗ 
en 


Profeſſor Engelhardt, 11 Uhr. 
2) Biblifche Einleitung und Spruͤchwoͤrier Sa⸗ 
lomoris, 
Profeffor Kaifer. 
3) Einleitung ins alte Teflament, 
Profeffor Winer. 
4) Geclefiaftes,, 
Profeſſor Kaifer, öffentlich. 
5) Horn: 
rofeffor Kanne. 
OF Menteftamentlihe Exegeſe, 
Die Evangelien Marhäi, Mard um 
Lucaͤ. 
Profeffor Ammon. | 
Brief an die Korinthier. 
Profeſſor Winer. 
7) Dogmatif, 
Profeffoe Vogel, 11 Uhr, erften Theil, 
nah Morus, 
Profeffor Winer. 
(19*) 
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8) Kirchengefchichte,, 
Profeffor Engelhardt. 
9) Chriftliche Ethik, 
Profeffor Vogel, gUhr, nach feinem 
Compendium, 
Profeffor Ammon, 3 Uhr. 
10) Paitoraltheologie, 
Profeſſor Kraft, 10 Uhr. 
Peofeffor Ammon, 4 Uhr, in Ver: 


bindung mit Liturgik und allgemeiner geiſtli⸗ 


cher Gefchäftsfunde, 
11) Parriftif, 

Profeffor Engelhardt, 6 Uhr früh 
nach feinem literarifchen Leitfaden zu patrifti: 
chen Vorlefungen, Erlangen 1823. 

12) Katechetik, 
Profeffor Ammon, öffentlich. 
13) Uebungen des chatechetifchen Seminariums, 
Derfelbe, zweymal, oͤffentlich. 
14) Eraminatorium, 
Profeffor Vogel, 1 Uhr öffentlih, 8 
Uhr privat. 
15) Eraminatorium über Kirchengefchichte ind» 
bejondere, 


Profeffor Engelhardt, Öffentlich, 
II. Rechtswiſſenſchaft. 


41) @ncyflopädie und Methodologie, 
Profeffor Gründler, um 2 Uhr. 
De. Puch ta, um 10 Uhr, nach feinem 

Grundriß. 

2) Inftitutionen des römifchen Rechts, 
Profeffor Bucher, um 7 Uhr. 

Dr. Puchta, um 9 Uhr, 

3) Pandeften, 

Profefjor Gluͤck, um 8 und 2 Uhr nad 
Schweppe: römifches Privatrecht, neuefte 
Ausgabe. 

Profeffor von Wendt, über das 47. 


u. 484. Buch der Dig. in lateinifcher Spras ""- 


e, Öffentlich. 
— und Alterthuͤmer des rdmiſchen 


Rechts, , 
Profeffor Bucher, um 8 Uhr 
5) Kirchenrecht, 
profeior Gluͤck, um 10 Uhr, nah 
Schmal;. 
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Profeffoe Gründler, um 11 Uhr, all: 
gemeines und baierifches K. R. 
6) Deutjches Privatrecht, 
Profeſſer Gründfer, um 9 Uhr, nad 
Krüll, 
7) Quellen des deutfchen Nechts, 
Derfelbe, Öffentlich, 


385). Baieriſches Civilrecht, 
Profeſſor Gruͤndler, Nah dem Cob. 


Marimil, auf Verlangen, 
Dr. Puchta, um-4 Uhr, 
9) Preußifhes Privatrecht (mit Ruͤckſicht auf 
dad neueſte Baierifche), 
Profeffor Gründier, um 7 Uhr. 
10) Gemeined und Baierifches Eriminalrecht, 
Profeffor von Wendt, um 10 Uhr. 
11) Baierifches Staatsrecht, 
Profeffor Poffe, um 8 Uhr. 
12) Lehenrecht, gemeines und Baieriſches, 
Profeſſor Poffe, um 11 Uhr, nad 
Böhmer. 
13) Praftifches europäifches Wölferrecht, 
Profeſſor Shunf, um 3 Uhr, nad 
Saalfeld, 
14) Theorie ded franzöfifchen Civil s Prozeffes 
(nah dem code de procedure civile,) 
Profeffor Shund, um 8 Uhr, 
15) Serichtö s Prarıd, 
Profefior von Wende, um 6 Udc früh. 
16) Sraminatoria und Uebungen, 
Profeffor Bucher, privariffime, 
I. Arzneywiſſenſchaft. 


1) Eneyflopädie und Methodologie, 
Profeffor Hoffmann, mit einer Leber: 
ſicht der Gefchichte der Mericin, 
2) Pragmatifhe und fpeziele Geſchichte der 
Mediein, 
Profeffor Leupoldt, 
3) Allgemeine Anatomie, 
Profeffor Fleifhmann, um 9 Uhr. 
4) Zootomie 1. Thl. Geſchichte der thierifchen 
Draane, 
Derjelde, m 11 Uhr. 
5) Neurologie, 
Derfelbe, um 2 Uhr, zweymal. 
6) Angiologie, 
Derfelbe, um 2 Uhr, dreymal, 
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7) Ueber Heilung ber Aöphyren und plögliche 
Todesgefahr, 

Derfelbe, 

8) Anthropologie, Wichtigkeit ihred Stadiums 
für Theorie und Prazis der übrigen Wife 
ſenſchaften. 

Profeffor Leupoldt, Öffentlich in den ers 
fien Wochen des h. 5, 

9) Medicinifche Anthropologie und Diätetif 
vorzüglich für Theologen und Zuriften, 

r. Trott. 

10) Phnfiologie, 

Profeffor Hoffmann, 

Profeffor Leupoldt, mit vergleichenden 
Zufägen über die Phnfiologie der Thiere 
nah f. Grundriß: Phofiologie der Diens 
fchen. 1. Bd, Berlin 1822. 

11) Pfochologie und Biologie, 

Derfelbe, nach feinem Grundriffe. 
12) Allgemeine Pathologie und Therapie, 

Profefor Hoffmann. 

Profeffor Leupolde, nah f. Grundriß 
der allgemeinen Pathologie und Therapie. 
Berlin 1823. 

13) Pathologie und Therapie der pſychiſchen 

ran!heiten, 

Peofeffor Leupold. 

14) —— und Therapie der Weiber⸗ und 

inderfranfheiten, 

Profeffor Henke, um 9 Uhr nad f. 
Handbuche der Erkenntniß und Heilung der 
Kinderfranfheiten, Frkft. am Main 1821. 
ste Ausgabe. 

15) Ueber die Kranfheiten Neugeborner , 

Profeffoer Henke, Öffentlich. 

10) Diätetit, 

Profeffor Hoffmann, öffentlich. 

17) Kranfenpflege, 

Dr. Trott. 

18) Dfteolegie und Epndeömologie, 

Profeffor Lofhge, um 3 Uhr nad) fet- 
nem Buche: die Knochen des menfchlichen 
Körpers ꝛtc. | 
19) Noſegraphie und chirurgifche Therapie, 

Profeffor Schreger, um 8 Uhr. 

20) Ehirurgiiche Operationen. 

Profeffor Schreger, um 10 Uhr nad 
feinem Grundriſſe. 





756 


21) Ehirurgifche Verbands und Mafchinenlehre, 
Derfelbe um 2 Uhr, dreymal nach feis 
a Handbuche der chirurgifchen Verband: 
ehre, 
22) Ueber Berrenfungen und Brüche, 
Derfelbe, öffentlich, 
25) Augenheiltunde, 
Derfelbe um 3 Uhr, 
24) Pharmakologie nach der Baierifhen Phars 
mafopoe, 
Dr, Trott, 
25) Pharmakologie und Receptfunft, 

Proffor Hoffmann, 

206) Pharmaceutifhe Chemie, 

Profeffor Kafiner, 6 u. 9 Uhr (Dienſt. 
und Donnerftag), 

27) Kunft, Necepte zu fehreiben, 
Dr, Trott, zweimalin, der Woche, - 
28) Geburtshülfe, 
Peofeffor Hoffmann. 
- 29) Gerichtliche Medicin, 

Profeffor Henke, 9 Uhr, nad feinem 
Lehrbuch der gerichtlichen Mediein. 3 Ausg. 
Berlin 1821. 

30) Uebungen im Hinifchen Tnftitute, 

— * Henke, 10 Uhr. 

31) Uebungen im chyrurgiſchen Inſtitute, 

Profeſſor Schreger. 

32) —— über Phyſiologie und Pa⸗ 
thologie, 

Profeſſor Leupoldt, oͤffentlich 

353) Examinatorium über medieiniſche Willens 
ſchaften, 

Profeſſor Loſchge. 

Dr, Txott. 


IV. Staats- und Gewerbswiſſen— 
ſchaften. 


1) Kameral-Encyklopaͤdie in Verbindung mit 
Handlungewiffenf@aft, 

Profeffor Harl, 8 Uhr, nach feinen 
Grundlinien der Staatswiffenfchaftsichre. 
— Gncptlopädie der Kameral:Wiffenfchaften, 

Dr. Heremann, 

2) National = Delonomie und Kameralwiffen: 


fchaft, 
- Profeſſor Hark, 7 Uhr, nach feinem 
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Handbuch der Staatswirthſchaft und Finanz: 
wiffenfchaft. 
3) Allgemeine und_fpecielle Polizey , 

Derfelbe, 6Uhr, nach feinem Ents 
wurf eines Polizengefegbuchs. Erl, 1822. 

4) Rameral s Baufunft, v 

Dr. Fabri, 10 Uhr, 

5) Technologie, 
Derfelbe, 8 Uhr. 
6) Forſtwirthſchaft, RR 
erfelbe, 2 Uhr. BR 
7) Forftwilfenihaft, | 
rofeſſor Schubert. 
8) Handlungswiffenfchaft, 
Dr. Herrmann. 
9) Sameraliftifches Gonverfatorium und Diöpus 
toterium und Uebungen privatifjime, 
Profefior Hark. 
Unterricht im Franzöfifchen ertheilen, 
Dr, Mepnier, 
Dr. Doignon. 
Im Engliſchen, 
Dr. Fi, 
Dr. Winterling. 
Im Ftatienifchen und Spaniſchen, 

Dr. Winterfing. Letzterer wird zus 
gleich in Privat s Vorlefungen Shafespeas 
re’s Hamlet und öffentlich Calderon’s la vi- 
da es sudno erflären, 


Körperlihe Uebungen. 
Reiten, 
der Lehrer der Reitkunſt Esper. 
Fechten, 
Dr. Roux, Univerſttaͤts Fechtmeiſter. 


Tanzen, 
Univerfiräts = Tanzmeifterfiefle eben unbe⸗ 
fe6t. 


Die Untverfiräis: Bidſiothek it fünf Mal 


wöchentlich von ı bis 2 Uhr, die Maturar, 


lienfammlung Mittwoch von ı bis 2 Uhr 
geöffnet, u 
— —— — — — — 
Pfarrenen: und Benefichen— 
Erledigungem 
Im Ifarfreife: 
1) Die Pfarren Eanbsishaufen- 





Durch die Verfegung des lejzten Beſitzers 
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Fam die Pfarrey Sandel zhauſen in Er 
ledigung. 

Seibe liegt in der Dioͤceſe Regensburg, 
im Dekanate Mainburg und im — 
Landgerichte Moosburg. 

Sie enthält zur Zeit noch in einem Um—⸗ 
freife von 22 Stunden 571 Seelen, welche 
der Pfarrer allein paftorirt, zwey Filiale 
und eine Schule, 

Diefe Angabe wird fich jeboch aͤndern, 
weil in Folge allerhoͤchſten Reffripts vom 
19. Juny ı813 das im koͤnigl. Landgericht 
Abensberg liegende Filial Unterempfenbach 
von Sandeljhaufen getrennt, und mit der 
Pfarren zu Oberempfenbach vereinigt werden 
ol, 

s Das Einfommen des Pfarrers beftehet 
nach der geprüften Faſſion zur Zeit noch in 
2503 fl. 155 fr, 

Die Ausgaben betragen 127 fl. 32 fm 
Ob auffer den Stolgefällen des Filials Un 
terempfenbach ein weiterer Theil der Pfarr⸗ 
rente an die Pfarrey Oberempfenbach übers 
gehen foll, unterliegt noch der nähern Unter 
fuhung und muß fic) der neuangehende Pfarr 
rer die deffalls zu treffenden DBerfügungen 


‚gefallen laſſen. 


3m Untere Donaufreife: 
2) Die Pfarrey St. Wolfgang bey Weng. 

Durch die Befsrderung des Pfarrers zu 
St. Wolfgang bey Weng wurde biefe 
Pfarrey erlediget. 

Sie liegt in der Dioͤees Paßau, im Deka⸗ 
nate Aign und Landgerichte Griesbach. 

Diefe Pfarrey zählt 824 Seelen, hat 
eine Schule und ein Filial, und wird von 
dein Pfarrer verfehen. 

Das Einkommen beträgt 375 fl. , die ans 
den gewöhnlichen Staats und Dioͤce ſan⸗ 
Abgaben beſtehenden Laſten belaufen ſich auf 
gfl. Bittwerber haben ihre Geſuche wor; 


ſchriftsmaͤßig einzureichen. 





Im Wegentreile: 
5) Die obere Stadtpfarrey zu Jugolſtadt. 
Die obere Stadtpfarrey zu Ingolftadt 


a 


ift duch das Hinfcheiden des Defans und 
Pfarrers Coͤleſtin Jungbauer erlediget wor 
den. Der Pfarebejirk beſchraͤnkt ſich aufden 
obern oder weſtlichen Theil der Stadt mit 


‚einer Bevölkerung von 2937 Seelen, wel, 


hen der Pfarrer mit einen Prediger und 2 
Eooperatoren vorfteht. 
Die jährlichen Einfünfte fließen aus fol: 
genden Quellen , nämlich aus 
den Realisdten mit . . 172 fl. 115 kr. 
Rechen. x» - » 062 fl. scan 
Schndtn „ . 81fl. 40 kr. 
Stolgefällen, geftifteten Got: 
tesdienften 2. mit .. 692. fl, sı$ fr. 
Die Steuern und andere fläns * 
dige Laften betragen . 329 fl. 43% fr, 


m Dber:Donaufreifer 
4) Die Pfarreyg Untrasried, 

Die in dem Landgerichte Obergüngburg 
durch den am 30. März I. J. erfolgten Tod 
des Pfarrers Anton Hartmann erledigt ger 
wordene Pfarrey Untrasried liegt in der 
Diöcefe Augsburg und dem Defanate Ottos 
beuern und begreift in einem Umfange von 
einer Stunde das Pfarrdorf Untrasried, bie 
Weiler Efchers, Maneberg, Remelsberg , 
Dfteried, Waigenried und Sonderried und 
die Eindden Oeſch, Freytags, Haberanz, 
Engelwarts, Miederwang und Horn in ſich, 
bedarf aber Feines Hülfspriefters. Die Ber 
völferung ift 600 Seelen; die! jährlichen Eins 
Fünfte aus dem um.300 fl. verpachteten Wids 
dum, dem Gros: und Kleinzehend, den Jahrs⸗ 
tagen und Stolgebühren werden zu 1306 fl» 
und die davon zu entrichtenden landesherrs 
lichen Steuern und andern Laften zu 147 fl. 
9 fr, 6 Hi. angegeben. | 


Dber-Mainkreife 


5). Die —5 Neunkirchen am Brand. 


Durch; Refiguation- des Dechants Zed 
ift die, Pfarrey Neunfirhen am Brand 
im Defangte gleichen Namens, melde zur 
erzbifchöflih Bambergifhen Didcefe gehöre 
und im — Sraͤfenberg liegt, erle⸗ 
digt. Die Seelenzahl iſt 2585, Das Ein⸗ 


ur) 
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kommen berechnet fich nach Abzug ber Laften 
und des dem Pfarrer bengegebenen Kaplans 
auf 850 fl. Zur Pfarren gehören 14 Orte, 
darunter Dormiz und Heßles mit zwey Fir 
lialkirchen, in welchen durch den Kaplan abs 
wechfelnden Gottesdienft gehalten wird, 


ImoOber-Mainkreiſe: 
6) Die Pfarrey Michelau. 

Durch den am 29. März diefes Jahres 
erfolgten Tod des König. Defans, Diftriftss 
Sculinfpeftors und Pfarrers Franz; Georg 
Dieg ift die Pfarrey Mihelau im Des 
Fanat gleichen Namens und im Landgericht 
Lichtenfels erledigt worden, deren Ertrag nach 
der Faffion vom Jahr 1814. auf 692 fl, 
52% Pr. berechnet worden ift, 


7) Die Parrey Thundorf. 

Die Pfarrey Thundorf, Landgerichts 
Münnerftade und Defanates Miederweren 
wurde am 16. Dftober vorigen Jahrs durch 
den Tod des Pfarrers Chriftion Wilhelm 
Meyer erledigt; die Einfünfte find in ber 
Dienftertrags : Faffion vom Jahr 1819. auf 
487 fl. 1525 fr, berechnet, Zu den im Amts: 
handbuch Seite 400 und 401 angegebenen 
Motizen über diefe Pfarren ift noch zu bes 
merken daß ber Pfarrer die wenigen Schul: 
Finder zugleich zu unterrichten hat, wozu Ihm 
hinlaͤnglich Muße bleibt, 


8) Die Pfarrey Stambach. 

Durch den Tod des Pfarrers Chriſtoph 
Heinrich Schlenk iſt bie Pfarrey Stam— 
bach im Defanate und im Landgerichte 
Münchberg erledigt worden, deren Ertrag 
nah der Faffion vom Jahre 1915. auf 
aoßf. 154 Pr, berechnet worden iſt. 


Im Rezattreife: 


| 9) Die Pfarrey Ammerndorf. 
— 


den Tod des Pfarrers Alt iſt die 
Pfarrey Ammerndorf im Dekanate Kar 
dolzburg am 12. April I. J. erledigt wor⸗ 
den. Der Pfarrertrag befteht größtentheils 
in dem „Genuß von Zehenten, dann in eis 


nigen Grundſtuͤcken und einem wenig er 


’ 
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bebfichen Geldbezug. Das Gefamteinfon: 
men wurde bey der letzten Erledigung im 
Jahre 1814 nach der Faflionvon 1807 mit 
876 fl. 33 kr. ausgefchrieben. In der Fafs 
fion von 1810 wird daffelbe auf Tas fh.’ 17% 
fr., dann in jener von 1815 atif 696 fi. 
34 fr. berechnet, Die Bewerber um diefe 
Stelle haben fi binnen vier Wochen zu 
melden. 


Dienftes: Nachrichten, 


Seine Majeftät der König haben 
vermög allerhöchften Kabinets ; Befehls vom 
18. März d. J. allergnädigft geruht , den 
Königl. Staatsrath Freyheren von Hartz 
mann auf fein allerunterehänigftes Anfur 
hen in Ruͤckſicht feiner gef hwärhten Gefunds 
beit in den Ruheſtand zu verfegen, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 29. März d. J. allergnädigft geruht 
den Franz von Pillement, Oberften des 
1. Linien s Infanterieregiments in die Zahl 
Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufjunehmen 


Seine Königliche Majeftär haben 
unterm 10. April d. J. die erledigte: Forfts 
offizianten Stelle zu Kicchheimbolanden im 
Rheinfreife dem Forftamts: Aetuar Robert 
Becker dafelbft proviforifch verliehen, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm ‚18. April d. J. auf die erledigte 
erſte Landgerichts: Affefforsftelle zu Herrleden 
ben bisherigen zweyten Affeffor des Landge⸗ 
richts Nürnberg, Johann Baptift Donle 
und flatt beffen als zweyten Affeffor in 
Mürnberg den Landgerichts s Aetuar Julius 
Auguft Haeckel zu Schwabach ernennen ; 
den Actuar Johann Wilhelm Jakob Wie’ 
bemann zu Nördlingen in gleicher Eigens 
[haft an das eg Schwabach ju vers 
feßen; — ben Actuar Anton Bittel— 
meyer zu Monhein in gleicher Eigenfchaft 


Berihtigung. u einigen der 
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an das Landgericht Weiffenburg zu berufen ; 
dann den Aetuar Georg Adam Hofmann 
zu Herzogenaurach ebenfallsin gleicher Eigens 
haft an das Landgericht Monheim übergehen 
zu laffen, und an defien Stelle als Aetuar 
zu Herzogenaurach den geprüften Rechtsprae⸗ 
tifanten Heinrich Chriftian Friedrich Fent 
zu ernennen allergnädigft geruht, 

Ferner wurde der erfte Landgerichts + Afs 
feffor in Parsberg Alois von Lacher, feir 
nem Anfuchen gemäß in gleicher Eigenfchaft 
an das Landgericht Amberg, und der erſte 
Aſſeſſor zu Grafenau, Georg Karl Wol— 
fering, ebenfalls auf eigenes Anſuchen und 
in gleiher Eigenſchaft an das Landgericht 
Stadramhof verfeßt; — als erfter Aſſeſſor 
des Landgerichts Parsberg der dortige zwey⸗ 
te Affeffor Ferdinand Fauner, und’ als 
zweyter Aſſeſſor daſelbſt der Appellatiousge— 
richts Acceſſiſt Franz Lamprecht in Bam⸗ 
berg ernannt; — der Actuar des Landge⸗ 
richts Bohenftrauß, Joſeph Kellner ruͤckt 
in die dortige zwente Aſſeſſorsſtelle vor, und 
die Aktuarsſtelle bey dem Landgerichte Vohen⸗ 
flrauß wurde dem Rechtspraktikanten Jakob 
Kerſchbaum übertragen; — der bis herige 
zweyte Landgerichts⸗ Aſſeſſor in Vohenſtrauß 
Lorenz Eggel wurde zum erſten Aſſeſſor des 
Landgerichts Grafenau, — und auf die er⸗ 
ledigte Actuarsſtelle bey dem Landgerichte 
Königshofen, dee Appellations ⸗Gerrichts⸗ 
Acceſſiſt u. Wilhelm Roftı allergnd 
digft ernannt, 

Seine Königlihe Mafeftär haben 
ferner unterm 18. April d. J. die erledigte 
Rentbeamtenftele zu Neumarkt dem dermas 
ligen Rentbeamten zu Waldmünchen Joſeph 
von Reichert, und die biedurdy offen wer: 
dende Kentbeamtenftelle zu Waldimürichen dem 
Rarhs s Acceffiften der Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Finanz: Kammer des Negenkreifes Aloys von 
Kirchbauer proviforifch zu übertragen ges 
ruht, 





erften Abdruͤcke des Königl. Regierung. Blattes No. 17.. find auf dent 


f 
söften Bogen die Seitenzahlen 671. und 672. doppelt gedrudt worden, und muͤßen daher bad 
äweptemal in 673. und 674. umgeändert werden, 
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Königlibe Allerhöchſte Entfhliefung: 
Practilanten der Urmee betreffend; — 


Inhalt. 
Die Conkursprüfungen sur Anſtellung der pferdeaͤrztlichen 


Bekanntmachungen: Inſtruction für die Schaͤzungen und Schätmänner in Sppotbefenfahen; — 
Sitzung der Königlihen Staatsraths » Commiſſton vom a0. März d. J.; — Pfarreven⸗ und Bene: 


fielen = Erfedigungen; — Pfarreyen = und Beneficien = Werleihungen und Beftätigungen; 


— Dienſtes⸗ 


Nachrichten; — Königlihe Beſtaͤtigung der Rectoratswahl an der Unlverſitaät zu Erlangen; — 


Berichtigung des Verzeihniffes der Beryrevlere; 


1833, 


— Kurs der Balerlfhen Staaiepapiere am ı, Map 





Königliche Allerhöchfte Entfchliegung. 





(Die Konkurspriifungen zur Unftellung der pfer: 


deärztlichen Practikanten der Armee berr.). 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Guaden König von Baiern. 


DIR haben fchon unterm 3. Februar 1808 
die Prüfungen derjenigen Individuen, wel— 


che bey der Armee als Schmiede jeden 
Grades angeſtellt oder befördert werden 
wollen, allergnädigft anbefohlen, und folche 
dem Gefchäfts:Kreife Unferer damals beſtan⸗ 
denen General: Lazareth⸗Inſpection benges 
fügt. Der Mangel an dieſem Perfonale 
in der Armee aber und die Nothwendigkeit 
ber fchnellen Befegung der Stellen ben den 
fortwährenden Feldzügen haben jur Folge 


(52) 


gehabt, daß von biefen Prüfungen bey ben - 


damaligen Anftellungen Umgang genommen 
werben mußte, 


Da Wir jedoch dieſen fo wichtigen 
Zweig Unferer Armee nur mit den würdig: 
ften und brauchbarften Subjerten befegthaben 


wollen; fo venordnen Wir, daß die Anſtellungen 


der pferdeärztlichen Practifanten in ber Armee 
nur mehr nach vorausgegangenen Conkurs—⸗ 
Prüfungen Statt finden follen‘ Denfelben 
haben auch die auf Koften Unferer Militär: 
Hauptkaffe an der Tentral-Veterinaͤrſchule 
gebildeten Zöglinge fich zu unterwerfen, ins 
dem nur dem Vorjuͤglichſten aus allen dies 
fen Prüfungen beywohnenden Candidaten, 
eine Anftellung zu Theil werden ann, 


Zu diefem Zwecke haben Wir nun die 
mitfolgende Inſtruction als allgemeine Vor⸗ 
fhrift zu diefen Confurfen genehmigt, und 
befehlen, daß fih genau nach derfelben ges 
halten werbe. 


München den 3. Man 1823. 


Aus 
Seiner Majeftät bes Königs 
Specialvollmadt. 
v. Maillot. 


Auf Kdnigl. Allerhöchften Befehl, 
der Generalſekretaͤr: 


8. v. Deppenfein. 
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Gnfiruetion j 
über die Prüfungen ber in der Armee an: 
zuftellenden pferbeärztlihen Practifanten. 
I. 
Allgemeine Beftimmungen. 
$. 1. Die Wiederbefegung ber in der 
Armee erledigten pferdeärztlichen Practifan: 
ten⸗Stellen foll nur nad) verausgegangenen 
EonfursPrüfungen Statt finden, 
$.2. Der PrüfungssEonfurs ift jebes: 
mal unter der Leitung der Kommanbantfchaft 
Münden abzuhalten, welche denfelben 8 Wo: 
hen zuvor durch das Allgemeine Regie 
rungsblatt befannt machen wird, 


Vorbedingungen der Zulaffung 
zum Prüfungs:Eonfurs, 


6. 3. Der Candldat, der zur Prü: 
fung zugelaffen werden will, muß ein Lan: 
deseingeborner feyn, oder das Indigenat ers 
langt haben, 


$. 4. Derfelbe muß, menn er nicht 
an ber hieſigen Central: Veterinärfchule 
ganz frequentirt und abfolvirt hat, doch die 
nach dem organiſchen Edicte vom 1. Febr. 
1810. Tit. 11. $. 22. vorgefchriebene Aps 
probation von daher erhalten haben. 


$. 5. Das hierüber erhaltene 
a) Diplom, fo wie legale Zeugniffe über 
b) das Lebensalter, Körper : Eonftitution 
und Gefundheits: Zuftand, dann 
c) ob der Candidat noch ledig fey, und 
wenn er fehon längere Zeit won ber Een: 


"799 
tral⸗Veterinaͤrſchule approbirt ift, über 
fein feit diefer Zeit bis jetzt ftatt gehabtes 
practifhes Wirken und moralifches Bes 
tragen, 

find einige Zeit vorher entweder in Origi- 

nalibus oder in beglaubigten Abfchriften an 

die Kommandantfhaft München einzufen: 
den, welches diefelben auf dem Dienftwege 
der allerhöchften Stelle vorzulegen hat. 


IT. 
Prüfungs: Commiffion. 


$.6. Die Prüfungss;Eommiffion befteht _ 


aus der Ober-Sanitäts:Commiffion mit Bey: 
ziehung der benden Regiments: Pferde:Aerzte 
der Garnifon unter dem Vorfig eines Stabes: 
Dffieiers der Kavallerie, welchen die Kom: 
mandantfchaft zu beordern hat. Zur Pros 
tofollsführung wird der Actuar der Ober: 
Sanitäts: Commiffion verwendet. 


$. 7. Die Fragen, welche der Zahl 
und dem Inhalte nach fo eingerichter feyn 
müffen, daß zu ihrer Ausarbeitung nicht 
mehr als vier Tage erforderlich find, wer: 
den von den Medicinal: Referenten des 
Staats: Minifteriums der Armee entworfen, 
und nach erhaltener allerhöchfter Genehmi- 
gung, jede einzeln verfchloffen, durch die 
Dienftes : Behörden der Prüfungs: Commif: 
fin übergeben. 


(. 8. Den Eonfurrenten wird eim 
geräumiges Locale angewiefen, und fie mit 


den nöshigen Schreib: Materialien verſehen. 
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6. 9. Es darf fodann jedesmal nur 
eine Aufgabe vorgelegt und vor deren Vollen⸗ 
dung feiner nach Haufe gelaffen werden. 

J. 10. Während des fchriftlichen 
Eramens hap beſtaͤndig einer der Eramina- 
toren im periodifchen Wechfel, und ber 
Actuar anmwefend zu fern, welche firenge 


‚dafür wachen, daß die gleichzeitig an der 


Beantwortung‘ diefer Aufgaben arbeitenden 
Candidaten ſich nicht mit einander beneh: 
men, oder fich eines Buches oder Schrif: 
ten bedienen, fondern ein jeder nur aus eis 
genem Nachdenken feine Auffäge verfertige. 

$. 11. Die gefertigten Arbeiten neh: 
men der anwefende Eraminator und ber 
Actuar nach gefchehener Unterfchrift ihres 
Verfaffers in Empfang, und verfehen fie 
beyde mit ihrem Siegel, worauf ſolche dem 


Vorftande der Prüfungs: Commiffion über: 


geben werden. 

$. 12. Mac vollenderem fchriftfichen 
Eramen wird für das Mündliche ein Tag 
beftimmt. 

$. 13. Die Confurrenten werden alfe 
jufammen der Reihe nad) eraminirt; wo 
auch vorzüglich ihre fehriftlichen Arbeiten 
zu Grunde zu legen find, | 

$. 14. Ben demfelben werben auch 
die Medicinal: Referenten des Staats: Mi: 
nijteriums der Armee erfcheinen, denen es 
«frey fteht, gleichfalls Fragen an die Con: 
Autrenten zit ftelfen, jedoch bey der‘ Abſtim⸗ 
mung fein Votum geben; deßwegen bie 
Kommandantſchaft den Tag und die Stun; 
‘de des mündlichen Eramens anzuzeigen hat. 

(52 *) | 


u 
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IV. 
Gegenftände der Prüfung. 
$. 15. Die Aufgaben für diefe find 
aus folgenden Gegenftänden zu wählen: 
a) äußere PferderKenntniß, : 
b) Diätetif, — 
c) Geſtuͤtskunde, 
d) ſpecielle Therapie, 
e) Chirurgie, 
) Geburtshülfe, 
8) gerichtliche Thierarzneykunde, 
h) theoretifche und practifche Hufbefchlag: 


funde. 
\ V. 
Cenſur der Pruͤfungen und Schluß— 
verfahren. 


$. 16. Gleich nach Vollendung des 
fhriftlihen Eramens wird von dem Bor: 
ftande eine Sigung anberaumt, in welcher 
die Arbeiten geöffnet, vorgelefen und beur: 
theilt werden: worauf ein jedes der Comer 
miſſions⸗ Mitglieder fein Votum zu Protor 
koll giebt. 


$. 17. Daſſelbe gefchieht auch am 
Ende der mündlichen Prüfung; woraus fo: 
dann die Confurrenten nach ihrer Wirdig: 
feit gereihet, und der Vorzuͤglichſte mittelſt 
Berichts, dem das Prüfungs:Protofoll und 
die fchriftlichen Arbeiten der Conkurrenten 
benzufegen find, zur Anftelung in Vorſchlag 
gebracht, 


$: 18. Die Nachfolgenden werben 
mit ihren Noten vorgemerkt, und wenn bey 
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einer fih ferner ergebenden Vacatur fein 
befjeree Conkurrent erfcheint, ber hier am 
erften Vorgemerkte, im Falle er ſich zur 
Anftellung wieder anmeldet, vorgezogen, 


Münden am 3. May 1823, 





Inſtruction 
fuͤr 
die Schaͤtzungen und Schaͤtzmaͤnner in Hy⸗ 
pothekenſachen. 





Beylage V. zu der Inſtruction uͤber den Voll⸗ 
zug des Hppothekengeſetzes vom ı. Junius 
1baa. 


1. A 

Die Schäsmänner follen ſowohl über 
haupt, als für befondere Fälle nur von den 
Hypothekenaͤmtern beſtimmt und gemählet 
werben. 

2. 

Dazu follen aber diefe Aemter nur fol 
he Perfonen beftimmen und wählen, wel 
he von bewährter Rechtlichkeit und mit 
denjenigen Kenntniffen verfehen find, bie 
dazu erfordert werden, um bie Schäßung, 
welche von ihnen verlange wird, gehörig 
machen zu koͤnnen. 

5. 

Für die gewöhnlichen Zälle follen or 
bentliche, beftändige und im Allgemeinen 
verpflichtete Schägmänner aufgeftelft wer⸗ 
den. Für außerordentliche Fälle aber, in 
denen mehr als gemeine Kenntniffe noth: 
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wendig find, koͤnnen befondere mit biefen 
höhern Kenntniffen verfehene Schägmänner 


zugezogen und befonders verpflichtet werden. 


4» 

Als ordentlihe Schäßmänner follen for 
wohl in den Städten als auch auf dem 
Lande in den einzelnen DOrtfchaften ober 
Steuerdiftricten einige Werkmeiſter und 
Baus Verftändige, dann einige Defonomie: 
Verftändige und. Landwirthe aufgeftellt wer: 
ben. 

5 

In denjenigen Gegenden, wo bisher 
die beftehenden Feldgerichte, Feldgeſchwor⸗ 
wen, Siebner, oder die Baugefhwornen 
diefe Schägungen vorgenommen haben, koͤn⸗ 
nen fie auch in Zukunft dazu verwendet 
werden. 

Eben fo fönnen, wenn nichts befonders 
im Wege ſteht, die zu gerichtlichen Schaͤ⸗ 
Gungen im Allgemeinen fhon aufgeftellten 
oder aufjuftellenden Schägmänner auch zu 
den Schäßungen in Hypothekenſachen ges 
braucht werben. 

Jedoch follen, wenn ſolche allgemein zu 
verwendende Schägleute, Siebner, Feld: 
und Baugefhmorne erft nen aufgeftellt wor: 
den, "diefelben, ſoviel die Hypothekenſa— 
hen betrifft, zugleich auch nach der gegen. 
wärtigen Inſtruetion befonders beeidiget wer 
den, die früher ſchon aufgeftellten aber un: 
ter Erinnerung an ihren gefeifteten Eid 
darüber, daß fie die Schäßungen in Hy 
porhefenfachen nur nah den Beſtimmun⸗ 
gen der gegenwärtigen Inſtruction $$. 9 und 
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10 jedesmal fertigen wollen, befonders an: 
geloben. 

Auf jeden Fall ift auch dasjenige zu be: 
obachten, was unter Si 8. vorgefchrieben ift, 

6. 

Magiftrate und Gemeinde : Ausfchäffe, 
als folche, koͤnnen nie die ordentlihen Schäß: 
männer ſeyn; jedoch Fönnen einzelne Mit: 
glieder derſelben auch zu Schägmännern 
gewählt werden, | 

7. 

Die ordentlichen Schaͤtzleute haben die⸗ 
jenigen Schaͤtzungen vorzunehmen, welche 
in der Stadt, in der Ortſchaft, oder in 
dem Steuerdiſtricte, wo ſie wohnen, vor⸗ 
fallen. 

Jedoch ſind die Hypothekenaͤmter berech⸗ 
tigt und verpflichtet, nah Umſtaͤnden, z. 
DB. wegen Verwandtſchaft oder Schwäger: 
fchaft diefer Schägmärnmer mit den Eigen: 
thuͤmern und wegen anderer verbächtig ma⸗ 
chender DVerhältniffe ftatt eines oder des ans 
dern Schägmannes, oder auch ſtatt aller 
andere durchaus unverdaͤchtige Schäßleute, 
fogar aus fremden benachbarten Ortfchaften 
und Steuerdiftrieten zu wählen, und, wenn 
fie noch nicht beeidiget find, befonders zu 
beeidigen. 

8. 

Es follen niemals mehr als zwey ober 
hoͤchſtens drey Schägmänner zugezogen wer: 
ben. j 


9. 
Bey Schaͤtzungen in Hypothekenſachen 
kommt es nicht ſowohl auf den gegenwaͤr⸗ 
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tigen Preis der Gebäude und Gruudinfe, 
als auf denjenigen Werth an, welder ſich 
in der Folge auf längere Zeit erhalten Fann, 
ohne eine befondere Abnahme deffelben zum 
Machtheil der auf diefe Sache verficherten 
Gläubiger beforgen zu laffen. 


Daher follen auch die Schägmänner bey 


ihren Schägungen nicht fowohl auf den 


laufenden Preis, oder auf den Anfaufss ü 


: oder Mebernahms: Preis, noch auf andere 
rein zufällige, vorübergehende und veränder: 
liche Verhaͤltniſſe, z. B. bey Gebäuden 
auf die Erbauungskoften, bey Feld» und 
Defonomie:Ghtern auf den dermaligen Zu: 
ftand der Cultur, auf den Wirthichaftss 
Ertrag u. dgl. Rüdficht nehmen, als viel: 
mehr nur allein dasjenige berückfichtigen, was 
den Werth der Sache auch für die Zufunft 
beftimmt. Sie follen nur folhe Werthe: 
beftimmungen angeben, welche mehr als 
bleibend und als beftändig anzufehen find. 


10. 

Uebertriebene und zu hehe Werther 
Beftimmungen follen die Schäßmänner auf 
jede Art vermeiden, und fie werden auf die 
nach Gefeßen und Rechtsgrundfägen Statt 
findende Verbindlichkeit, für die Richtigkeit 
ihrer Schägungen mit ihrem Vermoͤgen 
haften, und den aus hbertriebenen Schaͤtzun⸗ 
sen dem Gläubiger allenfalls zugehenden 
Schaden verguͤten zu müffen, ganz befon: 
ders aufmerffam gemacht. 


11» * 
Ale Schaͤtzmaͤnner, die ordentlichen, 


— 
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wie die außerordentlicher Weiſe zuzuziehenden, 
ſolen im nachſtehender Art beeidigt werden: 
„Daß fie, ohne Jemanden zu beguͤnſtigen, 
„Niemanden ju Lieb, Riemanden zu Leid, 
„Die ihnen aufgetragenen Schäßungen 
„vornehmen, — nach ihren Kenntniffen 
„und ihrem beften Wiſſen nur den wahr 
„ren Werth) und nichts als den wahren 
„Werth der zu fchäßenden Gegenftände 
„beftimmen — und nur folhe Werths— 
„Beftimmungen, welche als dauernd und 
„beitändig anzufehen find, machen wol - 
lien.” 
12. 

Jede Schäßung in Hypothekenſachen 
fann nur dadurch veranlaßt werden, daß fie 
ben einer auf Privatwillen beruhenden Hy: 
pothef vom Schuldner und Eigenthümer, 
ben Hnpothefen aber; welche auf gefeglichen 
Titeln beruhen, auch vom Gläubiger oder 
feinen Vertretern verlangt wird, 


13. 
er eine Schäßung verlangt, ſoll ſich 
mündlich oder fchriftlih an das Hypothe⸗ 
Penamt wenden, feinen Antrag auf Bor: 
nahme der Schäßung richten, und dabey 
die zu fchigenden Immobilien fo genau 
als möglich benennen und befchreiben, 


14. 

Unverzügfich fol hierauf das Hypothe⸗ 
kenamt die Schäßmänner beftimmen, ben 
Tag der vorzunehmenden Schaͤtzung feſt—⸗ 
fegen, die Schaͤtzmaͤnner vorladen und dem 
Berheiligten Nachricht geben. 
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15. 

Sind die zu fhägenden Gegenſtaͤnde 
nach allen ihren Verhäftniffen dem Amte 
und den Schägmännern ohnehin ſchon hin⸗ 
reichend befannt; fo fann die Schägung an 
dem anberaumten Termin ohne weiters zu 
Protokoll vorgenommen werben, 

j 10. - 

Sind diefe Gegenftände auf folche Art 
nicht befaunt, es ift aber die zu verfichernde 
Summe nicht bedeutend, und bie zu fhäßens 
ben Gegenftände find nicht von großem 
Werthe; fo foll das Amt den Schägmän: 
nern die Weifung ertheilen, die zu ſchaͤtzen⸗ 
ben Gegenftände im Beyſeyn der Berheis 
ligten, wenn fie dabey zugegen ſeyn wollen, 
zu befichtigen, und fodann ihre Schägung 
am Termine zu Protofoll zu geben, 

17. j 

In andern Fällen foll fi eine Com⸗ 
miffion des Hnpothefenamtes mit den Schaͤtz⸗ 
männern an Ort. und Stelle begeben, bie 
zu fhäßenden Gegenftände mit ihnen und 
den DBerheiligten befichtigen, und ſodann 
das weitere Erforderliche verfügen, 


18. 
Schäßmänner,, die noch nicht beeidigt, 
find, follen zuvor beeidigt, die fchon ver: 
pflichteten aber am ihren Eid und an den 
Inhalt der 65. 9. 10. der gegenwärtigen 
Inſtruction jedesmal erinnert werben. 
19. 
Das Hypothekenamt foll die Schäß: 
männer bei jeder vorzunehmenden Schaͤtzung 
Muf alles aufmerffam machen, worauf fie 


——— — 
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nah ber Natur der zu fchägenden Gegen: 
ftände Rücfihe zu nehmen haben: es foll 
fih davon zu überzeugen fuchen und -bie 
Schäßmänner darüber befragen, ob fie auch 
alles, richtig aufgefaßt und begriffen haben, 
was dazu gehört, um eine Schaͤtzung zu 
machen, welche als Beftimmung eines bauer: 
haften und ftändigen Werthes der Sache 
angefehen werden kann. 

20. 

Geben bie Schägmänner ihre Schäßung 
ſogleich mündlich an, fo fol diefelbe zu 
Protofoll genommen werden. Wollen fie 
aber ihre Schägung ſchriftlich einbringen, 
fo ift ihr fchriftlichee Auffag in dem Pro: , 
tofolle zu adregiftriren und unter die Bey⸗ 
lagen aufjunehmen. 

. 21. 

Die Schägung werde nun mündlich oder 
ſchriftlich gemacht; fo follen die Hypothe⸗ 
fenämter dafür forgen, daß auch die Art, 
tie fie zu Stande gefommen und die Gründe, 
auf welchen fie beruht, aus den Hypothe⸗ 
fenacten erfehen werden koͤnnen. 

22, 

Sind die Schäßmänner über den Werth 
der Sache verfchiedener Meynung; fo fol 
nad) der Öerichtsordnung verfahren werben. 

25» 

Die Gebühren, welche bey diefen zum 
Zwede bes Hypothekenweſens vorzunehmen: 
den Schaͤtzungen zu entrichten find, werben 
in der befondern, das Hypothekenweſen be: 
treffenden Tarorbnung beftinmt. 


Die Schägmänner follen aber ihre Ge: 
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führen von ben Betheiligten niemals felbft 
erheben; fie follen vielmehr ihre, Gebühr 
nach der Tarordnung zu Protofoll oder auf 
ihren fehriftlichen Auffägen beſtimmt anfüh: 
sen, das Hypothekenamt foll übermäßige 
Anfäge moderiren, die Gebühr von den 
Betheiligten erheben und bem Schägmän: 
nern einhändigen. laffen. 

Außerdem noch befonbere Renumeratio⸗ 
nen unter was immer fuͤr Titeln von den 


Betheiligten anzunehmen, iſt den Schaͤtz⸗ 


maͤnnern auf das ſtrengſte verboten. 
24. 

Jedem, als ordentlichen Schaͤtzmann 
ſchon verpflichteten oder zu verpflichtenden 
Subjecte fo ein Erempfar ber gegenwärtie 
gen Inſtruction zugeftelle werben. 

Gleiches foll vor der Verpflichtung in 
Hinfiht derjenigen Schaͤtzleute gefchehen, 
welche auferordentlicher Weiſe in einzelnen 
Fällen befonders ‚zugezogen und verpflichtet 
werben. 

25. 

Die vorgefesten Appellationsgerichte und 
Juſtiz ⸗Canzleyen haben auf den genaueſten 
Vollzug der gegenwärtigen Inſtruction bey 
allen denfelben untergeordneten Hypotheken⸗ 
amtern ſtrenge zu wachen, jede wahrgenom⸗ 
mene Nachlaͤßigkeit, Tars oder Sportel⸗ 
uͤberſchreitung und andere Uebertretung der 
Inſtruction ernſtlich zu ruͤgen und die einer 
fochen Unordnung ſchuldig befundenen Beam⸗ 
ten dem Koͤnigl. Staatsminiſterium der Ju⸗ 
ftiz beſonders in Anzeige zu bringen, 





Bıo 
Bekannktmachungen. 


Sitzung der Koͤniglichen Staats— 
raths⸗Commiſſion. 


In der Sitzung der Koͤniglichen Staats⸗ 
saths: Commiffion vom 20. Mär; d. J 
wurden entfchieden: 

die Rekurſe 

1) der drey Buchhandlungen zu Bam: 
berg gegen den Eemmerjienrarh Frie: 
drih Drausnicf wegen Ausübung 
des Buchhandels; 

2) des Krämers Peter Altmann zu 
Sielenbach, Landgerichts Aichach im 
Afarfreife, gegen den Wirch Michael 
Schmid wegen Beinträchtigung ; 

3) des Nathan Uhlfelder ju Zirndorf 
gegen Joſeph Loͤw Brandeis zu 
Fuͤrth im Rezatfreife wegen Beeinträch: 
tigung; 

4) des Brauers Andreas Held zu Augs⸗ 
burg wegen Maljzaufſchlags-Defrau⸗ 
dation; 

5) der Gemeinde Poppenhauſen im Un⸗ 
ter⸗Mainkreiſe gegen den dortigen Poſt⸗ 
halter Wilhelm Kirchner wegen 
Kriegskoſten; 

6) der Gemeinden Ober: und Unter: Sul 
bach, dann Hohenaub, gegen die Ge: 
meinde DOttenhofen wegen Kriegs 
Eonfurrenz : Pflichtigkeit : 

7) des Brauers Ignaz Koller zu Paffau 
wegen Malzaufichlags  Defraudation; 

"8) des Brauers Anton König in Auge 


©." Burg wegen Mätjanffäjlags Defraus 
dationz 
9) des Metz ger Georg Dirrigl und Com 
forten zu Stamsried im Regenkreiſe 
gegen Adam Gietl und Eonforten 
allda wegen Schafweide; 
30) des Konrad Renner und Eonforten 
zu Günzersreuch im Rezatkreiſe gegen 


Georg Barth allda wegen einer Fahrt i 


über eine Wieſe; 

11) des Brauers Konrad Stump zu Kauf: 
beuern wegen Mahanſſchlage⸗ Defians 
dation; 

12) der Gemeinde Oberoͤhning gegen 

die Gemeinden Piegendorf. und 
Schaltdorf im Regenfreife wegen 
Kriegsfoften; 

13) des Weinwirths Friedrich‘ Koh in 

Augsbutg gegen die, Wernwirthe 
allda wegen Beeinträchtigung; 

14) der’Gürtler gegen die Gold: und 
Gilberarbeiter in Landshut wegen 
Gewerbsbeeinträchtigung. 

An das Königliche Staats: 
Minifterium des Innern wur: 
ben gewieſen, die Refurfe 

15) des Joſeyh Menzinger, Mebger: 
knechts von München gegen die Meg: 
gerswittwe Petzl, dermal verehelichte 
RMeitmaier wegen VBerfauf einet 
Meßgergerechtigkeit; 

36) des Kaver Oberbatter, Krämers zu 

Geifenfeld im Iſarkreiſe, gegen die 
dortigen Krämer Anton Khann und 

Conſorten wegen Krämers: Conceffion ; 
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47) des Tabaks: Fabrikanten Johann Peter 
Raulino amd Eomp. in Bamberg 
gegen die Tabafs: Fabrifanten Philipp 

Kaſimir Kraft und Comp. zu Muͤrn⸗ 
berg wegen Mißbrauch eines Siegels. 


Pfarreyen: und Beneficien-Erle— 


digungen. 

Im Iſarkreis. 
1) Die Pfarrey Velden. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers kam 
die Pfarrey Velden in Erledigung. 

Dieſelbeliegt in der erzbiſchoͤflichen Dioͤ⸗ 
ceſe Muͤnchen und Freyſiug, im Dekanate 
Dorfen, und im Re Landgerichte 
Vilsbiburg. 

Ben einem Umfange von beynahe 6 Stun⸗ 
den eunrhaͤl fie: 3 Filiale, 4 Schulen und 
3573 Seelen, welche der Pfarrer nebſt drey 
Huͤlfsprieſtern verfieht, denen in frühern 
Zeiten auch noch ein Hauscooperator juges 
fellt war. Das Einkommen des Pfarrers 
befteht nach der geprüften Faſſion in 

6916 fl. 36 fr. 

Die Ausgaben betragen mit Einrech— 

nung der drey Hülfspriefter 
1475 fl. 52 fr. 

Unter denfelben befinder fich ein Abfent 
von 200 fl., der früher zum Domcapitel 
in Regensburg entrichten werden mußte, 
nun dem Nentamte bezahlt werden muß. 

Bemerkt wird hiebey, daß der Antrag 
wegen Trennung des Filiale Jertenftetten, 
und Vereinigung deßelben mit der Pfarren 
Mäfen eben der Unterfuchung unterliegt, 


(55) 
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Seren Meſultate die Bewerber um WBelden 
fich gefallen laſſen muͤſſen. 


a) Die Pfarrey Gaindorf. 


Durch die Verſetzung des feßten. Beſi⸗ 


tzers kam die Pfarrey Gaindorf in Erledi⸗ 


gung. Dieſelbe liege in der Dioceſe Regens⸗ 


burg, im Dekanate Dingolfing, und im 
Landgerichte Vilsbiburg. — Bey einem 
Umfange von 24 Stunden enthält fie ı Fis 
list, ein Incurat⸗Beneficium zu Haar: 
‚bah, eine Schule, und. 5rg Seelen, web 
He der Pfarrer mit einem ——— ver⸗ 
ſieht. 

Das Einkommen des Hfarrers ne. 
nach der geprüften Faffion in 

2011 fl. 10 fr. 

Die Ausgaben betragen mit Cinreguung 
des Hülfspriefters 
I Harfe Shen pfe | 

Unter Diefen befinden ſich 235 fl. jährliche 
Ausfigfriften eines noch 1900 fl. betragen⸗ 
den Baucapitals. 


3) Die-Pfarrey Jachenau. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers kam 
die organiſirte Kloſtecpfarrey Jachenau in 
Erledigung. Dieſelbe liegt in der erzbiſchoͤf⸗ 
lichen Dtoͤceſe Muͤnchen⸗Freyſing, im Des 
kanate Weilheim und im koͤniglichen Lands 
gerichte Toͤlj. — In einem. Umfange von 
g Stunden enthält diefelbe eine Schule und 
478 Seelen, welche ber — allein pa⸗ 
ſtorirt. 

Das Einkommen des Hfarras beſteht 
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nach der gepeliften Buffiomen ftändigen und 
unftändigen Bezügen, in welchen erſtern die 
— Jahrtage eingerechnet Par, un 
Bar fl. 23 fr. 
Die Ausgaben betragen 
2fl. 13 kr. | 
Um dieſe Pfruͤnde koͤnnen ſich wur pen⸗ 


ſionirte Exreligioſen melden. 


Im Ober : Donaufreife. 
4) Dad Eurate Beueficium zu Lehenbüpl, 

Durch den Tod des Prieſters Joſeph 
Sommer wurde das Curat⸗ Beneficium 
zu Lehenbühl, in der . Didces Augsburg, 
Landgerichts. Groͤnnenhach, Defanate und 
Pfarren Legau liegend, erledigt. 

Gemäß der Stiftungsurkunde hat ber 
zeitlicher Beneficiat Die Werbinblichkeiten: _ 

ı) alle Somn= ‚und. Feyertage die Fruͤh⸗ 
mefje zu leſen; 

a) in der Filialficche den Veichtſtuhl zu 
beſorgen; 

3) fuͤr den Stifter woͤchenilich 2 Meſſen 

ss. und 12 Quatember⸗Meſſen zu leſen; 

Bey den Advent⸗ und Faſten⸗Gottes⸗ 
dienſten, daun au 3 audern Feſttagen, 
ſohin in der Fillallirche re 1, Mal 
zu predigen. 

Im Jahre 18r3 wurden mit diefen Fune⸗ 
tionen noch die weitern Dblisgenheiten ver: 
bunden: 

a) an allen Sonn und geborenen zeyer⸗ 
tagen in der Pfarrkirche Legau im 
Beichtſtuhle auszuhelfen; 

b) in Erkraukuug des Pfarregs oder Ab⸗ 
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' gang des Huͤlſeprieſters für ı oder = 
Sonntage zu .. oder kateche ſi⸗ 
ren; 6 

6) die Katecheſe * — — ab: 
zuhalten, ober ftatt bevfelben Die Brpers 
tagsfchule zu befüchen; 

4) wöchentlich zweymal bie SHaupefehule zu 
befuchen, und zu katechiſtren; 

e) den. Pfarrer im Beſuche und Provis 
fion der Kranken Aushülfe zu leiſten. 

Die jährlihen Einkünfte belaufen fich 

auf 412 fl. Außer einem jährlichen Kauf 
ſchilling von 5 fl. And feine kaſten vor⸗ 
handen. 


5) Die Pfarren Holzheim. 

Durch den Tod des Pfarrers Anton 
Sterter wurderdie Pfarrey Holzheim, wel⸗ 
he in der Dioͤces Augsburg, Landgerichts 
Günzburg, und Dekanate Illerberg liegt, 
erledigt. 

Sie zählt (die 2 Filiale Neuhaufen und 
Luippen mit eingerechnet) 630 Seelen; die 
Schule befindet fih im Pfarrdorfe felbft. 

Die jährlichen Einkuͤnfte belanſen fi 
auf 

970 fl. 28 fr. 
Die fämmtlichen Laſten betragen. 
32 fl. 48. 

Ein Huͤlfsprieſter iſt zur Paprisung 
nicht erforderlich. 

6) Die Pfarrey Memhblz. 

Die durch den am 15. April 1. J. er⸗ 


folgten Tod des Pfarrers Sebaſtian DB or 
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neberg Fedig gewordene Pfarrey Memhoͤlz 
liegt in der Didces Augsburg, dem Koͤnig⸗ 
lichen: Landgerichte und Rentamte Kempten, 
und dem Dekanate Mutmannshofen; hat 
im Umfang 3 Stunden, im Durchfchnitt - 
aber ı Stunde, und zähle unter 430 Ger 
len 150 männliche und x8o weibliche Kom⸗ 
munitanten. Die Haupefchule befindet ſich 
zu Maherhof, und eine Mebenſchule zu 
Suiters, $ Stunden vom Pfarcorte im Dis 
firiete Bezigau. 

Das ganze jährliche — be⸗ 
trägt im Geldanſchlage | 

419 fli-24 kr. a pf. 

Unter die jährlichen Abgaben gehört ein 

Vogtrecht von zo fl. 


7) Die Stabtpfarreg bey St. Martin zu Bm 
mingen. J 
Durch den am ro, Aprilel. J. erfigs 

ten Tod des Stadtpfarrers Zangmeifter 

bei Er. Martin zu Memmingen ift deffen 

Stelle erledigt worden. Das jährliche reine 

Einfommen derfelben wurde zwar ben ber 

im Jahr ıBız geſchehenen Erledigung und 

Öffentlichen Ausfchreibung vom damaligen 

proteftantifchen General: Dekanat des Iller⸗ 

Preifes mit Musfchluß der frenmwilligen Ge: 

ſchenke nach der Faffion von ıBıo auf 

‚Br: Ay fr. 


* angegeben, aber ‘durch dem inzwiſchen er: 
; folgten Abſchluß der Faffion auf - \ 


853 fl. BJ fr. 
feſtgeſtellt. Dasu — noch die als Sur⸗ 
rogat des Beichtgeldes eingehenden freywil⸗ 


(55*) n 
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ligen Gaben, welche in erwaͤhnter daſſion zu 
600 fl. 
angefchlagen worden find, wobey jeboch zu 


bemerken ift, daß der Betrag dieſer Geſchenke 
von der Anzahl der Beichtkinder, und dieſe 


von der freyen Wahl der Gemeindeglieder 


abhängt. Die Bewerber um bie geuannte 
Stadtpfarrey haben . binnen. vier. Wochen: 


um fo mehr ihre Gefuche bey dem Koͤnigl. 


Epnfiftorium in Ansbach einzureichen, als‘ 


fein Nachfig auf diefer Stelle Statt ſindet, 


und ihre baldige BENDER Pr. — 


wuͤnſchen iſt. 


Sm — 
8) Das zweyte Diakonat zu Fürth. 

Durch den am 22. April d. J. erfolgten Tod 
des Diafonus Link ift das zweyte Diafor 
nat in Fuͤrth, Dekanats Cadolzburg, er: 
Iedigt worden. Der Ertrag ift in der Bes 


foldungsfaffion von 1807 auf 876 fl. 55 & kr... 
Die Bewerber haben fih bins. 


berechnet. 
nen vier Wochen zu melden, 


Die Beſetzung der Etelle eines zweyten Lehrers 
an der Inteinifchen Worbereitungs:Schule zu 
Dürkheim, im Mpeinkreife, betreffend. 

Die latẽiniſche Vorbereitungs « Schule 
zu Dürkheim hat in dem erften- Jahre ihrer 

MWiedererrichtung fo bedeutend an Schülers 


Zahl zugenommen, daß fie für die untere, 


Abchellung eines eigenen Lehrers bedarf. 
Diefer foll aus Localmitteln mit einem 


jährlichen. Gehalt von 600 Gulden, freyer- 


Wohnung und Hol; befolder werden. 


— — — 
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Zur Befegung ber Stelle wird hierdurch 
ein Conftrss Termin. von ſechs Wochen bes 
ſtimmt, binnen welcher Zeit die Conkurren⸗ 
ten ſich mie legalen’ Beweisfchriften ihrer 
Fähigkeiten, Studien und. ihrer Prüfung als 
Lehramts: Eandidaten, bey der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Rheinfreifes, Kammer des ir 
nern, zu melden haben. 





Pfarreyen: und Beneficien: Ber 
„leahungen und Beftätigungen.. j 


Seine Majeftät ber König haben, 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnäs 


- bigft zu verleihen geruht: 


Am 14 April d. J. die Pfarrey zu 
Pürgen, Landgerichts: Landsberg, dem bis⸗ 
berigen Pfarrer. zu Buchendorf, Landgerichts, 
Starenberg, Priefter Wolfgang Hilmerz: 

am 16. April d. J. die Pfarren : Curar 
tie zu Unterliezheim, Ländgerichts Höchftädt, 
dem Exreligioſen des aufgelösten Kiofters zu 
Planffterten, Priefter Auguſtin Schäfler; 
amı7. April d. J. die Pfarren zu Schmid: 
mübhlen, Landgerichts Burglengenfeld, dem 


. bisherigen Pfarrer zu Deimhanfen, Lands 


gerichts Pfaffenhofen, im Iſarkreiſe, Prie⸗ 
fer Johann Baptift Baumer; 

‚am 24. April d. J. die Pfarren zu Stof⸗ 
fen, Landgerichts Landsberg, dem Priefter. 
Joſeph Reichthalhammer, Vikar zu Toͤr⸗ 
ring, der Pfarrey Kai, Landgerichts Titt- 
maning; - die Pfarren zu Heurnsdorf, Land⸗ 


gerichts Bamberg, (ins der Regniß. dem, 


dıg: 
bisherigen Caplan an ber, obern Stadtpfar⸗ 


zen zu U. K. Frau in Bamberg, Priefter; 
Johann Lorenz: Pfeffer; — die Pfarrey 


zu Dettenfhwa ang, Landgerichts Landsberg, 
dem Priofter Franz Kaver, Beck, —V 
tor zu Burghauſen; 

am 27. April d. J. das Enrat» Bench, 
eium zu Kellheimwinzer, dem bisherigen 
Eaplah zur Hohenthau, Landgerichts Pfaf⸗ 
fenberg/ Prieſter Georg Donhauſer; 

am 30, April du die Pfarrey zu Roggl⸗ 
fing, Landgerichts Eggenfelden, dena Prieſter 
Mathias Gruber, Eaplan zw Hahenan, 
Landgerichts Wolfftein; + das Wampliſche 
Beuefieium in der Domkirche zu Uok- Frau 
in München, dem dortigen Beneficiaten, 
Prieſter Benediet Zuherl; — die, Pfarsı 
ren zu Niederhoͤcking, dem Prieſter Johaun 
Jahrodorfer, Schloß-Caplan zu Goͤt⸗ 
tersdorf, Landgerichts Landau, — die Pfars 
rey zu Burgwindheim, Landgerichts Burge⸗ 
brach, dem Exearmeliten und bisherigen Eu: 
raten in dem Haufe der‘ Unheilbaren zu 
Däamberz, Priejter Anfelm Erfader. 


. Seine Majeflär ber König haben 
ferner unterm 30, April d, J. in Folge der 
Vereinigung des Beneficiums zu Hoflach 
mit. der Pfarren zu Buchheim den bisheris 
gen Beneficiaren zu Hoflach, Priefter Jakob 
Joſeph Timoth Urban, zum Pfarrer in 


Buchheim zu ernennen geruht. 
ei nina 


Seine Maje ſi⸗ der: Kduig haben 
folgenden Ernennungen und Mraͤſentatiouen 
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—— Yskdrignng uu er⸗ 
theilen geunht; 32 >; 

am ı6, April d. 5. bei von dem dem 
Meichsrathe ‚Grafen Fugger von Kirchberg 
und Weiſſenhorn für den bisherigen Pfars 
ver u: Aufhaim, Landgerichts Illertiſſen, 
Prieſter, Johann Georg Walker, ausge: 
ftellten; Präfentorim auf die Pfarren: zu 
Wullenſtetten, Herxſchaftoegerichts Weiſſen⸗ 
horn; der von dem Coucilium der Cor- 
poris: Christi Bruderſchaft zu. Dillingen 
aus geſtellten Präfentatiou fuͤr den dortigen, 
Gymnaſial⸗ProfeſſorPrieſter Joſ. Ignatz 
Gugomos, auf das — — — 
neſcium daſelbſtz *56 

am 24, April b. J ‚ber. von dem Frey⸗ 
heren won Koßan auegeſtelleen Praͤſentation 
auf dien erledigen Pfarrey Kautendorf, Der, 
kanats Hof, fuͤr den Pfarramte⸗ Candida⸗ 
ten Karl Wilhelm Shüßinger; — der 
von dem Freyherrn von Crailsheim ausges 
ſtellten Praͤſentation anf die erledigte Pfar- 
rey Walsdotf, Dekanais Bamberg, fuͤr den 
bisherigen Pfarrer Ju Sommersdarf, Den 
kanats Ausbach Frie drich Ludwig Man er;: 
am 24. Aprild. J. der von dem Herrin 
Biſchoſe zu Regengburg, Johann Mepomuk 
von⸗Waol fi; geſchehenen Ernennung des. bis⸗ 
herigen Eaplans zu Woͤrth, Mrieſter Jo⸗ 
hann Evangeliſt GEibl, auf die Pfatrey gu 
Teuerting, Landgerichte Kellheim;; 47 
am 46. Aprild. Du der von dem Herrn 
Grafen von Panpeuhtim auf; bie Pfarren 
Rehlingen, Dekanate Mappenheim, musges; 
fielisen ‚MPräfentadion: für) ben, Ibleher lgem 


— 
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Pfarter ju Buͤttelbron, des namlichen Dil b 


kanats, Sebald Jeiedeich Ebe Fon 8 e ji ? 


am 27. April d. J. der von —— 
Staats miniſter und Staatsraths⸗Praͤſiden⸗ 
ten, Grafen von Toͤrring, ausgeſtellten Praͤ⸗ 
ſentation fin den Stadtpfarteooperator zu‘ 
Burghauſen, Prieſter Kaſpar Et went,‘ 
auf dar Benefictum' zu Stein, Landgreichts 
Troßberg; — der von dem Herrn Erzbiſchofe 
zit Bamberg gefehehenen Ernennung des bis⸗ 
herigen Pfatrers zu Elbersberg, bandge⸗ 
richte Pottenſtein, Prieſter PangraziKaufe 
manıı, auf die Pfarrey zu Druͤgendotf⸗ 
Landgerichts Bamberg rechts der Megmig zu 
det von dem Grafen von Otting und Fuͤnf⸗ 
ſtetten ausgeftellten Praͤſentation für den 
bisherigen" Caplan zu Riedlingen .n Ptieſter⸗ 
Athanas May er, auf das Bene 
— zu —— * 


‚al 86, Kprit d. % der von * — 
Fürften! Feledrich Kart mid Oesrg Wil⸗⸗ 
hetın von Lowenſtein ⸗/WerthetiinFrouden⸗ 
berg ausgeſtellten Praͤſentation für den Prie⸗ 
ſter Michnel Schneidewind, bisherigen 
Pfarrvikar zu Nordheim a. M., auf die 
Pfarrey zu Schollbeunn; der vom dem⸗ 
Herrn Grafen von Fugger von Kirchberg 
und Weiſſenhorn ausgeſtellten Praͤſeutation 
für den bisherigen Pfarrvikar zu Weillen⸗ 
ſtetten, Prieſter  Cheifoftomus Gingele, 
anf die. Pfarrey / zu Oberreichenbach, Sparte) 
ſchaftsgerichis Weiſſenhotrn; — . der von 
demſelben Herma Grafen Bugger von Kirche 





.. 


Baa 


und Weiſſenhoru daus geſfellten Praͤ⸗ 
ſentation für den bisherigen Pfatrer zu 
Oberreichenbach, Hereſchaftsgerichts Weiſe 
ſenhorn, Prieſter Alois Michler, auf die 
Pfarren zur Aufheim des .. obige 
vi he: 


Berne Mahjeſtaͤt der König haben 
untere «B, April d. J. zu der im erzbi⸗ 
ſchoͤflichen Kapitel zu Baniberg erledigten zehn⸗ 
um Calidnieus⸗Sielle den bisherigen Prost 
feſſor um KRudertenforps,; dann!‘ Beneficias? 
ren bericHerzog' Elenrentinifchen Meſſe im! 
ber Hetzog Mar: Burg. in München, der 
Phitofopie Dortor, Yofeph Anton Eifens 
mar, als Canonikus och ernennen aller⸗ 


— RR 


Seine Moiefät.der König haben 
unterm 27, April d. 5. zu. genehmigen ges 
ruht daß von dem Stadtmagiſtrate in Muͤn⸗ 
chen auf das Stibichiſche Beneficium in der 
Allerheiligens Kirche auf dem Kreuze der 
Goͤtz⸗Scheucher'ſche Beneftciat an derſelben 
Kirche, Priefter Franz Paul Maier prä 
ſerte werde. 


* 





Dienſtes⸗-Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 
unsern a8. April d. J. den proviſoriſchen 
VBau⸗Jnſpectlons⸗Ingenieur, Ferdinand 
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Brifchlag, gu Regensburg, auf ſein Anfus 
hen in gleicher Eigenfhaft auf Die erfedigte 
Bau » Infreetions + Jagenienes Stelle zu 
Epeyer, und den Ban Infpections: Ingenieur 
Rartinger vonkandsberg auf diebisherige 
Stelle des Beifchlag in Regensburg, zu 
verfeßen, dann bie hiedurch erledigte Juge⸗ 
nieur · Stelle in ‚Landsberg, dem Bau Prac⸗ 
tifanten Leopold Barrı aga proviforifch 
ju übertragen; ingleichen dem Anwald Karl 
Friedrich Nebmann, fi Frankenthal, 
die, Vezirfsrichter und Unterſuchungsrich⸗ 
ter⸗Stelle ABB ER * Ei 
peruhe. | | wer 
a, 1 | 
RR ajeftärt der, Koͤnig haben 
berinög jeiner unteim-n5. April d. di ru 
laſſenen allethochſten Entſchließung dem durch 
phyſiſche Gebrechlicht eit ——— — 
wordenen Math des Appellarionss Gerichts 
für den DObers Donaufreis, Friedrih Gras 
fen von Holuftein, mit Belaffung feines 


00 


Titels, Ranges und Gehalts und Dex wers . - 
dienten Zufriedenheit: Bezeugung über feine, 


bisherige Dienftleiftung, die nachgefuchte 
zeitliche Ruhe: Verfegung RER au 
bewilligen gerubt. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 1. May d. J. Sich allergnädigft 
bewoyen gefunden, auf die bey dem Landge⸗ 


richte Wolfratshanfen erledigte zweyte Affefs : 


forsftelle den bisherigen Landgerichts; Actuar, 
Georg Auracher, in Traunftein, feinem 





824 


eigenen, Anſuchen gemäß ; zu ernennen, und 
fact feiner als. Aetuar in Traunſtein, „dem 
geprüften Rechts: Practifanten, Sigmund 
Kienan, anzuſtellen; — ferner auf die te 
digte Criminal» Adjuncten « Stelle bey. Dem 
Landgerichte Burghauſen, den bisherigen 
zweyten Aſſeſſor des Laudgerichts Mitter⸗ 
fels, Benediet Maͤuſel, zu befoͤrdern, im 
Die, zwente Aſſeſſers ⸗Stelle ben „dem zuletzt 
genannten Laudgerichte den dortigen Actuar, 
Franz Kaver Kindler, vorruͤcken laſſen, 
und als Actuar daſelbſt den Rechts⸗Practi⸗ 
fanten Auton Kiema, dernalen in Müns 
hen, ‚anzuftelien. € j 


‚ Bermöge allerhöchfter Entſchlie ßung vom 
4 May d. J. wurde Die erledigte Dfficians 
ten: Stelle „ben dem Stadtcommiffariare in 
Fuͤrth, Dem bey dem Stadteommiſſarjate in 
Erlangen bisher verwendeten quiefeisten Po: 
dijey: Officianten von Ansbach, Karl Fried: 
rich Heinrih Lehner, verliehen, 


re 





Königlihe Betätigung der Nektar 
rats⸗Wahl an der Alniverfitde 
zu Erlangen. 





Seine Majeſtät der König haben 
unterm ı9. April d. J. die an der Königt. 
Univerfität zu Erlangen vorfhriftmäßig vor: 
genommene, auf den Hofrach und Profefs 
for, Dr. Gottlieb Ernſt Auguſt Mehmel, 
gefallene Wahl als Prorector für den Zeit 
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Berihrigung bes Sinne 
ber Bergreviere 


* 


Das im’ Kigteränge "und Shietigeif 
Blatte vom’ Jahre “1837 ‚Nrb. einge 
rüdte Verjeichniß der Bergrediere u. 
nachftehende Berichtigungen: 4 
zum Betgreviere Fichtelberg gehört 
das Herrfhaftsgericht Weifenfein K\ 
Griedenfels, und nicht das Herrfchaftss 
gericht Heinersreuth; 
zum Bergreviere Stadt ſteinach ge 
"Höre das Landgericht Hollfeld, und 
nicht das Landgericht Lauenſtein; fer⸗ 
"mer gehöre hieherdas — 
richt Heinersreuth; n har m. 


* 
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re Bergrebier Steben gehören das 
Landgericht Lauenſtein und das Herr⸗ 
ur — — 


(, sand: 





k.» N I %* 


Kurs 
der‘ Baterifigen Staats: Bapiene 





| Augsburg d den ı. Day 823. 


Briefe. | Geld 


Staats:Papiers. 


Obligationen A 4 0/0 
ditto -» » -&4-5-0/0- 
Land: Anlehen . » 
Hypoth. Anweif, 
Rotterie Looſe A— D 





ditto anverzinsliche 


u (m 


” Negierungs " 





Nro, 


20. 





Minden, Sonnabends den 24, May 1827. 





Inhalt. 


Bekanntmachungen. 


Die Vertheilung k. k. Oeſterreichiſcher Truppen-Verpflegs-Gelder zw 101 ff, 


16 fr. 3 pf. v. J. 1822 betreffend; — Pfarreven = und Beneficien-Erledigungen; — Pfatreyen- und 

Beneficien » Verleibungen und Beſtaͤtigungen; — Dienſtes-Nachrichten; — Kurs der Valer, Staats⸗ Pa⸗ 

piere am 22. May d. 3.5; — Ueberücht der Getreid⸗ und Viktualien » Preife im Monat Februar 1323. 
— — — — — — — — 


Bekanntmachungen. 
Staats » Minifterium des Innern. 


T Die Bertheilung E. k. Defkerreichtfcher Truppen: 
BVerpflegd e Gelder zu 1401 fl. 16 fr. 3 pf. 
vom Jahre 1822 betreffend. > 


Noeqhdem unterm heutigen Tage der koͤnig⸗ 
lichen Staats « Schulden : Tilgungs : Com: 
-miffion dahier der Auftrag ertheilt wurde, 
die von Seite Defterreich bejahften und uns 
term 29, v. M. zur Erhebung eingewiefenen 
1401 fl. 16 fr. 3 pf. & k. Defterreichiiche 
Truppen: Berpflegs » Gelder vom Jahre 1922 


ng, 
den betreffenden Kreifen zur Himausbezahlung 


am die Unterthanen gegen Quittung zuzuſtellen, 
fo laſſen Seine Königliche Majeſtaͤt 


folches hiemit in nachfolgender Ueberſicht zus 


allgemeinen Kennmiß bringen, 
München, den ır. May 1823. 


Auf Seiner Königlihen Majefläs 


Allerhoͤchſten Befehl, 
In Verhinderung des dirigirenden Minifters, 


Frhr. v. Zentner, 
Durch den Minifter r 
der General⸗Sekretaͤr, 
Franz von Kobell. 


(54) 
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Veberfidte 
über die von dem k. k. Defterreichifchen Hofe 
genehmigten an Baiern bezahlten Truppens 
Berpflegs Gelder , und den hieran den ber 
theiligten Kreifen treffenden Antheil für das 
Sahr 1822. 

Don der Krone Defterreich wurden für 
Truppen » Verpflegung während des Jahres 
2822 vergütet: . 1401 fl. 16 kr. 3 pf 

An diefer Zahlung Haben nachftehende 
Kreife folgende Antheile : 
der Ober » Dofiaufreis 511 fl. 38 fr. 
der Diegens Kreis 512 fl. 26 fr. 
der UntersDonaufreis 377 fl. 11 fr. 


Summa . ı4or fl. 16 fr. 


3 »f. 
ı pf. 
3 »f. 


3 pf. 








Pfarreyens und Beneficien, 
Erledigungen. 
Sm Iſarkreiſe. 
2) Das von Deuringifche, Beneficium im Js 
dersdorf. 

Durch den Tod des lezten Beſitzers iſt 
das von Deuringiſche Beneficium in In— 
ders dorf erledigt, 

Solches liegt in der erzbifhöflichen 
Didcefe Deünchen s Frenfing, im Dekanate 
Sittenbach in der Pfarren Indersdorf und 
im Landgericht Dachau. 

Die Obligationen des Beneficiaten bes 
ſtehen darinn, die 5. Obligat » und die 2 
Freymeſſen möchentlich in der Kapelle oder 
in dem Kranfenzimmer des Eonvents ber Sas 
fefianerinnen zu leſen. 

Auch ift derfelbe zweyter Beichtvater 
jenes Convents; — die Mente des Beneficiaten 
beftehet in 302 fl. jährlid. 

Diefe Pfründe ift vorzügfih für Eme: 
riten geeignet, die fonft noch einen Neben: 
bezug haben. 


Sm DOber:Mainfreife 
2) Die Pfarrey Erbenporf. 
Durch den Tod’ des Pfarrers Fifcher 
am 30. November v. J. ift die Pfarrey Erz 
bendorf im Dekanat Weiden in Erledi— 
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gung gekommen, deren jährlicher Ertrag fi 
nach der noch nicht juperrevidirten Faſſion 
vom Jahr 1816 auf 916 fl. 40 fr. 2 pf. 
berechnet, « 





Pfarreyen-⸗ und Benefictens Pers 
teihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König Has 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien zu 
verleihen allergnädigft geruht : 

am 4. May d. J. die Pfarren Nieders 
haufen, Defanats Obermofchel, dem Pfarrz ° 
amts » Candidaten Johann Georg Haack 
von Waldfiſchbach; 

am 5. May d. J. die Pfarren Beiden: 
bach, Dekanats Ansbad), dem bisherigen 
Pfarrer zu Schottenftein, Defanats Baͤm—⸗ 
berg, Johann Ehriftian Gottlieb Florus 
DBeumelburg; 

am 6. May d. J. die Pfarren Kirm 
berg, Dekanats Rothenburg , dem Pfares 
amts : Kandidaten Magnus Alerander Lips 
von Tennelohez — die Pfarren Pflaumfeld, 


. Defanats Öunzenhaufen, dem Pfarcamts; Can: 


didaten Johann Nicolas Gottfried Fleifchr 
mann aus Heufſtaͤdt; — die Pfarren St. 
Kobft, Dekanats Lauf, dem Pfarramts: 
Eandidaten Johann Chriſtian Michael Vors 
brugg von Regelsbach; — die Pfarrey 
Pufchendorf, Dekanats Mt. Erlbach, dem 
Pfarramts⸗ Candidaten Georg Friedrich Kuͤ⸗ 
fter aus Uffenheim; — und endlich die 
Pfarren Weftheim, Defanars Rügheim, 
dem Pfarramts : Candidaten Gottfried Leons 
hard-Schmälzlein aus Nürnberg ; 


am 11. Man d. J. die Pfarren Bats 
tenberg, Defanats Frankenthal, dem Pfart⸗ 
amts : Eandidaten Phililipp Daniet Ares 
mer aus Meuhornbach; — die Pfarcey zu 
Sting, Landgerichts Lichtenfels, dem ders 
maligen Pfarc:Provifor zu Steinfeld, Prie⸗ 
ſter Cheiſtohh Höhn; — die Pfarrey zu 
Stadelhofen, Landgerichts Scheßlitz, dem 
Prieſter Georg chedel, Kaplan zu 
Scheßlitz; — bie Pfarrep zu Landau, Land⸗ 
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gerichts gleichen Mamens, beit bisherigen 
Gnmmafial » Rector und Profeffor , dann 
Kunifchen Benefieiaten zu Straubing ) 
Priefier Alan Machäus Stelzer; 2. 


am 12. May d. J. das Beneficium zu Ho: 
henwatth, Landgerichts Schrobenhaufen, dem 
bieberigen Pfarrer zu Srenhaufen, Landgerichts 
Pfaffenhofen, Priefter Joſeph Lacher; — 
die Pfarrey zu Indersdotf, Landgerichts 
Dachau, dem bisherigen Pfarrer zu Beutels⸗ 
bach, Landgerichts Bilehofenim Unter Donau⸗ 
feeife, Priefier Alois Iſidor Reifingerz— 
die Pfarrey zu Beutelsbach, Landgerichts 
Vilshofen, dem Er⸗Religioſen des aufs 
geloͤßten Prämonftrarenfer: Klofters zu Gt. 
Salvator Prieſter Ignatz Marian Steerz— 
am As. Man v. J. die Pfarren: zu 
Merching, Landgerichts Friedberg, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Kleinweiler, Landgerichts 
Kempten, Priefter Dominikus Liscod in; 
am ı7.Mayd. J.die Pfarren zu Eberfing, 
Sandgerichts Weilheim, dem bisherigen Ku: 
raterpofitus zu Ramſau Priefter Franz Wa g⸗ 
ner; — die Pfarrey zu Aholfing, Land: 
gerihts Straubing , den’ Priefter Yanaz 
Waldhaufer, Kaplan zu Johannes; 
fichen, 


Geine Majeſtaͤt der König har 
ben ferner umterm 6. Maid. J. die Anftel: 
fung des Pfarramts: Candidaten Carl Fries 
drih Vogelgeſang als ftabilen Vikar 
bey der proteftantifchen Pfarrey München zu 
genehmigen geruht, 


Seine Majeftät der König has 
ben folgenden Ernennungen und Präfentatios 
nen die Landesfürfllihe Beftätigung zu 
verleihen geruht : 
am 11. Man d. %. der von dem Herrn 
Fuͤrſtbiſchofe zu Eichſtaͤdt gefchehenen Ernen⸗ 
nung des bisherigen Pfarrers zu Mörfach, 
Priefter Benedikt Ottinger auf die Pfars 


ven zu Grofenried ; — der von dentfelben? 
— Fuͤrſt Biſchofe zu Eichſtaͤdt geſchehenen g 


ennung des bisherigen Kaplan zu Mai—⸗ 


ling, Priefter Benedir Wenau er auf die 
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erledigte Pfarren zw  Mörfach,,  bente 
Landgerichts Serrieden ; der von 
den Herrn Erpdifchofe zu Bamberg gefdes 
bene Ernennung des bisherigen Pfarrers u 
Stadelhofen, Priefter Andreas Röhrer, 
auf die erledigte Pfarren zu Burgkundſtadt, 
Landgerichts Weismain; — der von dem 
fürflih und gräflich Fuggerſchen Fan i⸗ 
fen: Senlorate als Adminifteation der Fur 
gerifhen Stiſtungen auegeftellten Präfentar 
on für den bisherigen Vikar des’ Kurars 
Deneficiums zu Ellgau, Priefter Johann 
Evangelit Wittmann auf die Pfarren zu 
Lauterbrunn, Landgerichts Wertingen; — 
der von dem Freyherrn von Fuchs ausgeſtell⸗ 
ten Präfentation auf die Pfarrey Schweins: 
haupten, Defanars Rügheim für den Pfarr: 
amts:Candidaten Ehriflian Theoder Kremer 
von Buntenbach im Rheinkreiſe; — der Prä; 
fentation zu dem Con⸗Diakonate zu St. Lorenz 
in Mürnberg , welche der dortige Stadt:Mas 
giflrat primo loco für den bisherigen Dias 
konus zu Windsbach, gleichen Dekanats, 
Johann Wolfgang Hilpert, ausgeftellthat; 

am 12. May d. J. der für dem Dicht: 
liſchen Beneficiaten zu München Priefter Ber 
nediet Zacher! von dem Freyherrn Marimts 
fian von Schmid ausgeftellten Praͤſentation 
auf das Baron Schmidifche Beneſicium in 
der Stadtpfarrkirche zu St, Peter, 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm 15. May d. J. zu genehmigen 
allergnädigft geruht, daß von dem is 
fchofe zu Würzburg Freyherrn von Groß 
dem bisherigen Pfarrer zu Aſchfeld, Prieiter 
Ferdinand Hey er das Frühmeh + Venefiz 
cium zu Möttingen, Landgerichts gleichen 
Damens verliehen werde, 


Dienſtes⸗RNachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 





un einer unterm 1. Day d. J. erlaffe: 
er 


nen Allerhöchften Entſchließung den dermaliz 


‚gen Rath bey dem Appellations⸗Gericht für 


den Iſarkrels Simon Haller zum Ober: 


Appellations ⸗ Gerichtsrath außer dem 
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Etatus zu ernennen, und die hieducch bey 
enanntem Appellationg » Gericht erledigte 
Drarhsfielle dem Kreis und Stadtgerichtsrarh 
in Münden Franz Zaver Dertenhofer 
allergnädigft zu verleihen geruht, ingleichen: 
wurde unter eben dieſem Tage der der⸗ 
malige zwepte Landgerichts s Affeflor zu Ans; 
bad Ehrironh Friedrich von Delhafen, 
als Stadtgerichts : Affeffor außer dem Sta 
zus daſelbſt allergnaͤdigſt ernannt, 

Vermoge Allerhöchfter Entſchlleßung vom 9. 
Man d. Z. wurde aufdie erfte Affefiors» Stelle 
bey dem Landgerichte Kempten, der quies⸗ 
eirte Herrichafts sRichter von Jchenhaufen, 
Gerry Wiedemann ermannt,, — daun 
zum erften Aſſeſſor des Landgerichts Zusmars⸗ 
haufen,, der bisherige zweyte Aſſeſſor zu 
Roggenburg, Yoferh Berthold, befürs 
dert, und ſtatt deffen als zweyter Affeffor iu 
Moggenburg der Negierungs ; Rache s Accefs 
fit Dr. Joſeph Heiß angeftellv, ſodann 

haben Seine Königliche Majeftär 
unterm gleichen Datum im die erledigte erſte 
Affefforsftelle bey dem Landgerichte Neunburg 
vorm Wald, den dortigen zweyten Aſſeſſor 
Joſeph Yberle, im die zweyte Aſſeſſors⸗ 
Stelle den bisherigen. Aktuar daſelbſt Franz 
Siegert vorruͤcken laſſen, und als Ak; 
tuar bei dem genannten Landgerichte, den 
Mechts : Praktikanten Georg Belzer aus 
Sulzbach, zu ernennen allergnädigft ges 
ruht, ferner 

wurde der jwente Randgerichts : Affeffor 
son Pleinfeld, Gohann Bernhard En dreß 
als erfter Aſſeſſor des Landgerichts Leuters⸗ 
haufen allergnädigit ernannt. 


Seine Majeftät der König har 
Ser unterm ır, May d. J. den bisheri: 
en Unterbibliorhefar an der Univerſitaͤt zu 
andehut, Dr. Alois Maurus Harter, 


als zweyten Bibliothekar daſelbſt zu ernen⸗ 


sen, und 


— —— — 








— 
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den benden Öffichanten ben ber Königfis 
chen Polizey » Direction in Münden Heins 
rich Feidig und Joſehh Wannetsberger 
die definitive Beftätigung in ihrer gegenwärs 
tigen Dienſteseigenſchaft zu eriheilen geruht. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt bes 
ben unterm 11. May d. J. das erledigte 
Rentamt in Miesbach dem Kentbeamten zu 
Berchtesgaden, Johann Georg Foıbi vep 
liehen, dann 

das hiedurch erledigte Rentamt Berch⸗ 
tesgaden dem Ratho⸗Acceſſiſten bey der Kd⸗ 
niglihen Regierung des Iſarkreiſes May 
von Michael proviforifch ‚Übertragen; die 
erledigte Rechnungs ; Commifjärs ; Stelle bey 
dem Königlichen oberjten Rechnungshofe 
dem als Reviſor daſelbſt angeftellten Heim 
eih Miller, und 

die hiedurch erledigte Reviſor⸗ Stelle bey 
dem Königlichen oberften Rechnungs hofe dem 
Rechnungsfuͤhrer bey der Landwirchichaftlis 
chen Lehranftalt in Schleißheim, Franz E27 
vier Fiſcher verliehen; ferner 

die hiedurch erledigte Nechnungsführers 
Stelle bey der Landreirrhichaftfichen Fehrans 
ftalt in Schleifheim dem dermaligen Amts⸗ 
Adjunkten zu Weihenftephan Raimund Veit 
proforifch übertragen. 

Unterm 12. May d. J. wurde ber Diss 
herige Brunnenmeiſter zu Nymphenburg 
Franz Höß zum KHofbrunnenmeijter in 
München allergnävigfi ernannt. 


————— — — — — 
Kurs der Baterijchen Siaats⸗Papiere. 
Augsburg den a2. May 1825. 
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Belanntmadungen: 


die Beſtaͤtigung der Wahl eines zweyten Bürgermeifters ber Haupt» und 


Mefideuzftabt Müuchen betreffend; — Kreis⸗Umlage für Straßenbauten im Ifarfreife im 3. 1833 
betreffend. — die Raͤczahlung der Hypothetar: Anweifungen betreffend ; — ben diesjährigen Prüfungss 
Eonkurs ber Fatbolifhen Pfarramts » Canbidaten im Megenfreife betreffend; — den biesiährigen 
Prüfungs : Sonfurs der katholifhen Pfarramts⸗ Candidaten im Mezatlreife betreffend; — die Conturs⸗ 
Prüfung für die Anftelung pferdaͤrztlicher Practikanten betreffend; — Bfarreyen = Erlebigungen ; — 
Pfarreyen : und MWeneficien: Werleihungen und Beitätigungen; — Dienfted : Nahriäten; — Kurs 
ber Baierifhen Staats s Papiere am 29. May d. I. — MWeberfiht ber GBetreid: und Wictualien⸗ 


Preife im Monate März d. J. 





Befanntmachbungen. 


Staats Minifterium des Innern, 


(Die Beftärigung der BWahleines zweyten Bürger; 
meifterd der Haupt: und Refidenzftadt Min: 
hen betreffend.) 
achdem der zweyte Bürgermeifter der 

Haupt: und Refidenzftade München Ritter 





von Ugfchneider, Inhaber einer Tuch 
manufaktur und Braueren, nach Zuruͤckle⸗ 
gung des Goten Lebensjahres die Entlaffung 
aus dem Magiftrate, unter Berufung auf 
ben $. 77. bes Ediets über Verfaſſung und 
Verwaltung der Gemeinden vom 17. May 
1818 nachgefuht und bewirft har, fo ift 
unterm 21. April 1. J. eine neue Wahl zur 
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MWiederbefegung ber erledigten Stelle vorge⸗ 
nommen worden, und hiebei der rehtsfuns 


dige Magiftratsrach Jakob Klar als zwey⸗ 
ter Bürgermeifter duch abſolute Stimmen: 
mehrheit nach Vorſchrift des angeführten 
Edicts und der Gemeinde: Wahlordnung vom 
5. Auguft 1818 g wählt worden. 


Seine Majefät ber Koͤnig haben 
allergnädigft geruht, diefe Wahlhandlungen 
zu genehmigen, und den bezeichneren Mas 
giſtratsrath Klar als zweyten Bürgermeifter 
der Haupts und Refidenzftadtt Münden 
zu beftätigen. 


Diefes wird hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


München den 24. May 1823. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät 
Alerhöchften Befehl: 


In Verhinderung des dirigirenden Minifters, 
Schr. v. Zentner. 
Durch den Miniſter: 


der General⸗Sekretaͤr, 
F. v. Kobell. 





— — — — 
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Stncis» Dinifeium des Innern und 
der Finanzen, 


(Krelsumlage für Straßenbauten im Sabre 185 
betreffend.) 


Nah der Verordnung vom 6. April 
1818 find von den diesjährigen Straßen: 
baufoften im Iſarkreiſe gemäß beyliegender 
Ueberfiht 16,114 fl. 25 fr. duch Kreis: 
umlage zu decken. 


Nachdem aber vom Vorjahre noch ein 
Heft von 2700 fl. 23 fr. beftehr, fo ift das 
Beduͤrfniß nur noh 13,414 fl. 2 fr., zu 
deffen Deckung ein Kreuzer von jedem Gul⸗ 
den der Hauss und Grundfteuer als Kreis; 
umlage zu erheben ift. 


München den 21. May 1823. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeſtaͤt 
Allerhoͤchſten Befehl: 
In Abrefenheit des birigirenden Miniſters: 
Fche, v. Zenener ‚Schr. v.Lerhenfelb- 


An die Königl, Regies Durch die Minifter, 
zung des Sfarkreifes der General:Selretär, 
alfo ergangen. G. von Geiger. 





J 


ue ⏑ — 
der 


Straßenbaukoſten des Iſarkreiſes im Jahre 1822, wofür nach der Verordnung 
vom 6. April 1918 eine Kreisumlage zu erheben iſt. ‘ 












Benennung der Bau-Objecte. Auſchlags⸗ 


| Summe. 








Erweiterung der Miinchener = Braunauer = Straße von | 
NroiVE BE Ve 00100 re ET, 4 — 


Abhebung der für die Fuhrwerke beſchwerlichen Anhbhe im 5 
der XXXVII. Stunde der Landsberg: Weilheim: Ty: 
roler= Erraße * . * . . * . . . . * . . 





600 | — 6001— 
Erweiterung der Muͤnchener-Tegernſeer-Tyroler⸗Straße 
im $ der IX. Erunde, von Aro.X: bis Warngau, von 
Reithham bis zur Kreuzjtraße im 5 der AH. Stunde, 
dann in 6 und 5 der XIV. Etunde, und Abhebung des 


Bergrädens in $ der XIX. Etunde. . x...» » | 3 19,6 4393 | 581 2055| — 






Ergaͤnzung und Aufholung des rechtieitigen Auffahrte- | 
dammes zur tarnberger » Würmbrücde im # der 
VL. Stunde der Münchener Weilheimer Straße . . —— 8,6 





Gehbrige Herftellung durch Grundbau der ſchon feit der 
— Anlage, nody mehr aber durch Elemientar = Eimwirkin: 

gen ganz grundlofen Strede der Münchener = Ingolftäd: 
‚„ters&traße im 5 der X. Etunde.-.. =... + BE 140 1400 


1100 — 
Herftellung des linffeitigen Auffahrtsdammes und Strafen: | 


Erweiterung zur neuzuerbauenden Unterbruder = Amperz | 
bruͤcke Nro. 3 im 4 der VII. Stunde der’ Münchener: | 


"SngolflädtersEtrafe. #0 0 0 me ed nn 


Erweiterung der vor Traunftein ber Inzell nach Reichen: 
hall führenden Etraße im $, $ und zder VII. und 
3 der Vvıu. Stunde ® . . * * ’ * . . . . 200 — 
Erweiterung ‚der Burghaufer: Salzburger: Straße durch 
die in ar $ der XLUII. Etunde gelegenen Ortſchaft 
Surheim, dann Erweiterung und Erhöhung diefer nam: 
lichen Straße im $ der XLIII. Etunde beym K. Zoll: 
haufe zu Sreilafling - 2 nr 0 nee. 688154 


(57*) 


873 — — 824 
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Der Strafen Gefammit: | Hie von 





änae. Berrag || find Durch 

. tang der Kreio⸗ 

Benennung der Bau⸗Objeete. 7 Anfchlagd: || Umlage 
, : Summe. zu decken. 





_—— |: — 


8 fl. |. 


Fortfeßung der Enveiterung und Erhöhung der ald Vicinal: 
weg nur auf 14‘ Breite angelegten, aber feit 1. Dctos 
ber 1819 als Landſtraße auf den Straßenbau⸗ Etat 
überwiefenen Rofenheim : zus Tolzer:- — 
von oj bis II, . . . Burn, 


Erweiterung und Erbdhung einer Strecke der von Reichen: 
Be über den Yallthurm — — genen, — 
traße . . . i 


Ausfüllung des entbehrlichen Durchlaſſes Nro. 1 im $ der 
AVI. Etuude ver Mündyener Landehuter Straße * 


Ausfuͤllung eines Theiles der Bruͤcke Nro. 8 im $ der 
X. Stunde der Landöhut = TCettinger: Etrape . 


Herftellung des linkſeitigen Auffahrtödammes zur neuen 
Salachbruͤcke bey Freilajling in Verbindung mit ber 
Geradeführung der DBurghaujer: Salzburger: Etrafe 
zwifchen dem Mühlgraben und bengunter Brüde . 


— — — 


Eumme 





| | 
5 20091 1316104 25 


(Die Ruͤckzahlung der Hypothekar⸗ Anweiſungen Die Inhaber dieſer Schuldpapiere werden 

betreffend.) demnach aufgefordert, gegen Zuruͤckgabe der⸗ 
In Folge Allerhöchfter — ſelben das treffende Kapital um fo ficherer N) 

vom 25. dief., und mit Zuftimmung der erheben, als von. den bezeichneten Zinss 

ſtaͤndiſchen Commiffarien twerden die Hypo⸗ ‚terminen an eine weitere a * 

thekar⸗ Anweiſungen mit den Betraͤgen von ſtatt findet. 

.1000 fl., 500 fl., 150fl. und 100 fl. in Muͤnchen den 26. May 1823. 

‚den nächfifolgenden Zinsterminen', nämlich Königl. Baier. Staits: Schuld em 

‚die am erften July verzinslichen, im Monate  Lilgungs:-Commiffion 

July, und die am erſten October verzinss ET Sutuer, 

lichen, im Monate Drrober zurüdbejahle, Sigriz, Seh. 


’ 
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(Den diesjägrigen Prüfungs » Confurs der Fathos 
lichen Pfarramtö s Candidaten im Regenfreife 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs. 
Die unterzeichnete Stelle hat für die nach 

einem jeden Zeitraume von zwey Jahren feſt⸗ 

gefegte Prüfung der katholiſchen Pfarramts⸗ 

Eandidaten ben 15. July beftimmt. 

Das Verfahren bei derfelben richtet ſich 
nach der indem VAL. Stuͤck des Regierungs: 
Blattes vom Jahre 1807 bekannt gemach⸗ 
ten Verordnung. 

Die Prüfung beſchraͤnkt ſich auf dies 
jenigen Priefter, welche im Regenfreife ihre 
Anftellung und acht Jahre in der Seelforge 
jurügfgelegt haben. Drey Wochen vor Er: 
Äffnung des Eonfurfes müffen die Candida 
ten mit ihren Bittſchriften die mit dem nor: 
malmäßigen Stempel verfehenen Zeugniffe 
über die gefegmäßige Vollendung ihrer Stus 
dien auf infändifchen Gymnaſien und Ly— 
ceen, Beſchaͤftigung in der Geelforge, in 
der Volks: und Jugendbildung, über iht 
firefiched Berragen u. fe w. von dem ein: 
ſchlaͤgigen Studien: Rectorate, bifhöflichen 
Drdinariate, Land: oder Herrfchaftsgerichte 
und Schul: Diftricts : Infpection vorlegen, 
auch einen Mandatarium zur Inſinuation bes 
nennen, Regensburg den 12, May 1823. 
Königliche Regierung des Regen 

Preifes, 
Kammer des Innern. 

: Schr, v. Doͤrnberg. 

8. v. Franck. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
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(Den diesjährigen Prüfungs» Conkurs der katho⸗ 
liſchen Pfarramts⸗ Eandidaten im Rezatkreiſe 
betreffend.) 


Im NamenSeiner Majeftätdesinigs, 
Der nah dem Ablaufe zwener Jahre 
zu beftimmende Prüfungs: Confurs der Fas 
tholifchen Pfarramts: Eandidaten wird im 
Rezatkreiſe auf 
den 25, Auguſt 
des gegenwärtigen Jahre, der Allerhöchften 
Verordnung vom 30. December 1806 ger 
mäß, biemit feftgefegt. 

Jenen Prieftern, welche im Rezatkreiſe 
angeftelle find, und 8 Jahre in der Seel: 
forge zurückgelegt haben, ift der Zutritt hier 
zu geftatter; fie haben drey Wochen vor der 
Eröffnung des Conkurfes ihre Geſuche mit 
den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen über die 
vorgefhrichene Vollendung ihrer Studien, 
die geleifteren Dienfte in der Geelforge, 
Volks: und Yugendbildung, dann ihr fitts 
liches Verhalten von dem einfchlägigen Stu: 
diensKectoraten, Ordinariaren, Polizey: Bes 
hörden und Diftriets » Schulinfpectionen bey 
biesfeitig Koͤnigl. Stelle zu überreichen, 


Ansbach den 12. May 1823. 
Königliche Regierung des Rezat: 
Freifes, 

Kammer des Innern, 
Graf v. Dredfel. 
v. Lutz. 
Echerer. 
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(Die Confurspräfung fir die Anftellung pferds 
ärztlicher Practifanten betreffend.) 


In Folge Allerhöchften Referipts vom 
16. und Königliher Armee: Commando: 
Ordre vom 21, diefes foll zur Wiederbefeßung 
zwener in der Armee erledigten pferdaͤrztli⸗ 
hen Practifanten: Stellen ein Confurs abs 
gehalten werden, 


Zu diefem Ende wird dieſe Prü- 
fung Dienftags den 22. July d. J. hier in 
München ihren Anfang nehmen, wobey zu 
bemerken ift, daß die Localität und die Stun: 


den der abzuhaltenden Prüfung den betrefz 


fenden Adipiranten, welche fih Tags vor 
her perfönlich bey der Königlichen Commanz 
dantſchaft zu melden haben, näher werben 
befannt gemacht werden, Obwohl in ber 
dießfalls erfchienenen allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 3. diefes, und der derfelben bey: 
gefügten Inſtruction (Regierungs: und In⸗ 
telligenzblase für das Königreih Baiern 
Nro. 19.) die wefentlihen Vorbedingungen 
zur Zulaffung zu diefer Prüfung ausführlich 
enthalten find, fo wird dennoch wiederholt 
darauf aufmerffam gemacht, daß 


a) der Candidat, der zur Prüfung zuger 
laffen werden will, ein Landeseinger 
borner feyn, oder das Indigenat ers 
langt, dann 

b) derfelbe, wenn er nicht an der hiefigen 
Central⸗Veterinaͤrſchule ganz frequens 
tirt und abfolvire hat, doch die nach 
dem organifchen Ediete vom 1. Februar 
1810. Tit. III. $, 22. vorgefchriebene 
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Approbation von daher erhaften haben 
muß, und 
e) das hierüber erhaltene 
1) Diplom, fo wis legale Zeuguiffe 
über 
2) das Lebensalter, Körpers: Conſtitu⸗ 
tion und Geſundheitszuſtand, dann 
3) ob der Candidat noch ledig ſey, 
und wenn er ſchon laͤngere Zeit von 
der Central⸗Veterinaͤrſchule appro⸗ 
birt iſt, uͤber ſein ſeit dieſer Zeit 
bis ige ſtatt gehabtes praktiſches 
Wirken und moraliſches Betragen 
14 Tage vor dem feſtgeſetzten Pruͤfungs⸗An—⸗ 
fange entweder in den Driginalien ober in 
beglaubigren Abfchriften an diesfeitige Koͤ⸗ 
niglihe Commandantſchaft einzubefördern 
find, 
München den 26. May 1823. 
Die 
Königlihe Commandantfchaft der 
Haupt: und Refideny Stadt 
Münden, 


Schr. v. Ströhl, General. 
Schmid, K. Actuar. 





Pfarzegens Erledigungen. 





Sm Regenfreife 
1) Die Pfarrey Jllſchwang. 


Die durch Weförderung des Pfarrers 
Roth unterm 17. Jannar vorigen Jahres 
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erledigte Pfarrey Zllfhwang, Defanates 
und Landgerichtes Sulzbach, deren Ertrag 
in der noch nicht fuperrevidirten Dienſter⸗ 
tragsfaßion vom: Jahre 1810 auf 968 fl. 
48 Pt. berechner ift, wird. hierdurch mit dem 
Beyfügen ausgefchrieben, daß in Gemäß: 
heit eines Referipts des Königlichen Ober; 
Eonfiftoriums vom 13. May laufenden Jah: 
res der fünftige Pfarrer zu Illſchwang in 
der Filialficche zu Gödßendorf regelmäßig je: 
den Monat eine Sonntagspredigt, außers 
dent aber an den drey hohen Feten, Weib: 
nachten, DOftern und Pfingften auf den zwey⸗ 
ten Feyertag einen Gortesdienft zu halten 
bat, 


Am Ober⸗Douaukreiſen: 
2) Die Pfarrey Baprisried. 

Die Pfarren Banrisried, welhe in 
ber Diöcefe Augsburg, und im Landgerichte 
Dbergüngburg und in bem Dekanate Bais⸗ 
weil liegt, ift erledigt. Sie umfaßt aufer 
dem Pfarrborfe den Weiler Schönlings, 
und den Einddhof Lausbihl, und iR 91 
‚Seelen, 

Die Schule ift im Pfarrorte. 


Die jährlichen Einfünfte belaufen ſich 
nach der Faffion auf 619 fl. 35 fr. 

Die Laften betragen ungefähr 4 fl. 

Der Pfarrhof muß zwar ganz neu et: 
baut werden, die erforderlichen Baufoften 
aber werden aus den Erfparniffen genom⸗ 
men, welche durch die fiebenzehnjährige Vi⸗ 
earirung biefer Pfarrey erwachfen find, 
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Dfarrenens und BenefietenVew 
leihungen und Beftdtigungen. - 


Seine Majeftär der König. haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen gerubt: 

am 21. May d. J. bie Pfarren zu 
Steinach, Landgerihts Straubing, dem 
bisherigen Pfarrer zu Burf, Landgerichts 
Landsberg im Iſarkreiſe, Prieftee Anton 
Steiger; — bie Pfarrey Wachendorf 
Landgerichts Traunftein, dem bisherigen 
Pfarrer zu Poͤttmes, Landgerichts Rhain, 
im Ober: Donaufreife, Priefter Chriftian 
Heil; — die Pfarrey zu Poͤttmes, Lands 
gerichts Rhain, dem bisherigen Pfarrer zu 
Meufichen, Landgerichts Rhain, Prieſter 
Johann Schider; — die Pfarrey Zell 
Landgerichts Hilpoltſtein, dem bisherigen 
Pfarrcooperator zu Eſchenbach, Landgerichts 
Heilsbronn Prieſter Joſeph Sebaſtian 
Gerſtner; — das Beneficium zum heil. 
Lorenz zu Augsburg, dem Benefitiaten ju 
St. Rochus daſelbſt, Priefter Joſeph 
Woͤrz; — bie Pfarren zu Drofendorf, 
Landgerichts Bamberg rechts der Regnitz, 
dem Priefter Leonhard Artenbager, 
Kaplan zu Staffelftein; 

am 26. Man d. J. die erledigte Pfarren 
Offenhauſen, Dekanats Altdorf, dem bis: 
berigen Pfarrer zu Bruck, Defanats Er: 
langen, Conrad Ehriftoph Hebart; 
bie Pfarrey Kallftade, Dekanats Neuſtadt 
an der Haardt, dem hisherigen Pfarrer zu 
Boſenbach, Dekanats Lauterecken, Friedrich 


Bi 


‚Carl Ludwig Pixis; — das erledigte Dia; 
konat Burgbernheim, Defanats Windsheim, 
dern bisherigen Pfarrer zu Binzwang, De 
kanats Kolmberg, Georg Hottlieb Lam 
pert, 


Seine Majeftätder König haben 
folgenden Ernennungen die Landesfürfts 
fihe Beftätigung allergnädigft zu ercheis 
fen geruht: 

am 21. May d. J. der von dem Heren 
Fürftbifchofe zu Eichftäde gefchehenen Ernens 
nung des hisherigen Stadt: Kaplans zu 
Spalt, Priefter Peter Riedl auf die Pfar: 
ren Kalldorf, Landgerichts Greding; — 
der von dem Heren Erzbifchofe zu Bamberg 
gefchehenen Ernennung bes bisherigen Pfars 
ters zu Drofendorf, Priefter Konrad Hart 
mann, auf die Pfarrey zu Zapfendorf, 
Landgerihts Scheßlitz. 





Dienſtes⸗Nach richten. 


— 


Seine Majeftät der König haben 
vermög einer unterm 15. May d. J. erlafs 
fenen Allerhöchften Entſchließung den Affef: 


for des Appellations s Gerichts für den Unter: - 


Donaufreis Stephan Holzinger zum 
Math bey dem Appellations: Gericht für 
den Dber: Donaufreis; — den dermaligen 
Kreis; und Stadtgerichts:Rach in Paffau, 
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Dr, Fran; Joſeyh Semer, zum Aſſeſſor 
bey dem Appellations Gericht für den Uns 
ters Donaufreis; — den bermaligen Kreis 
und Stadtgerihts « Math zu Landshut, 
Dr. Ignaz Perner; zum Kreis: und Stabes 
gerichts Rath in. München, — den Acceſ⸗ 
fiften des Appellations- Gerichts für den 
Iſarkreis, Johann Baptiſt Muͤhlhofer, 
zum Protofolliften bey dem Kreis; und Stadt: 


‚Gerichte zu Würzburg; — und den bisheris 


gen Gubftituten des Staats: Profurators 
am Bezirks Gerichte in Frankenthal Fran; 
Tenner zum Richter am Bezirks: Gerichte 
in Zweybrüden allergnädigft zu ernennen ges 
ruht. 
Kurs 
der Baierifchen Staats: Papiere 


Augsburg den 29. Map 1823. 


———— — — — — — 


Staats-⸗Papiere. Briefe. Geld. 
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Inhalt. 





Bekonntmahengen: Die für Straßen »Meubauten des 





Jahres 1837 gu erhebende Umlage im Unter⸗ 


Donaufreife betr. ; — Sigung der Koͤnigl. Staatsraths:Gommiflion vom 17. und 24. April d. 9.5; 
den Prüfungs: Gonfurs für die Fatholifchen Pfarramıt3 » Sandidaten im Unter: Donaufreife bet ; 


den Eonkurs für die Aufnahme der Beterinär , Cleven, 
fhmiede betr; — Pfarregens» umd- Beneficien » Erledigungem; 


dann den Unterricht für Die Beſchlag⸗ 
— Pfarreyens und Weneficien 


Verlelhungen — Dienftes:Rahrihtarz — Koͤnigl. —* zu Tragung fremder Dekorationen ; 


Kurs der Daierifigen 


Befauntmahungem 


(Die für Strafen sNeubauten des Jahres 137% 
zu —— Umlage im ande had 
end.) ‘ 


Staatsr Miniferium des Innern 
und ber Finanzen. 


J. Unterdonaukreiſe find in dieſem Jahre, 
nad bee Verorduung vom 6. April 1818. 
12524 fl, Gr. Straßenbaufoften durch Kreiss 
umfage zu decken, wie die beygefügte Ueber⸗ 
ſicht nachweiſet. 

Machdem aber vom vorigen Jahre noch 
ein Reſt von 1626 fl. 36% fr. beſtehet, fo 


taats⸗ Papiere am. 12. Juny d. 


if das Bedũrfniß nur noch 10697 fh 295 fr. 
wofür vom jedem Gulden der Grund: und 
Häuferfteuer ein Kreuzer und ein Pfen⸗ 
ning Steuerbeyſchlag zw erheben iſt. 
Münden, den. 4. Jung 1823. 
Auf 
Geimer Majeftät des Königs alfer 
böchften- Befehl: 


Gr. v. Thuͤr heim. Frhr. v. Lerchenfeld. 


An die koͤnigl. Regier z 
rungdeölinterdonaus Durch die Miniiter: 
kreiſes, Kammer der der Gemeral » Sekretär 
Finanzen, alfo ergau⸗ von Geiger. 
gen. 
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ey Meberfidt. 1 
dee Koften für den Straßenbau im Unterbonaufreife, welche im Jahre 1845 ,:madh der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 6. April 1819 durch Kreisumlage zu beſtreiten find, 



































Geſammt-Hievou 
Laͤnge nach Koſten nach ſind durch 
B ich der Be fä d dem Vor⸗ die m 
ezeihnung der@egenjtände. umlage 
e . F 4. anſchlage. zu Deden, 
rer | 
— — Mi: a 
Für Herftellung der beyden Anfahrtödämme bey der menen : ; 
Donaubrüde zu Paſſau und“ der. damit verbundenen 
Stüymauern dann der Durchlaͤſſe. ... ... . . » 17] 30 3861 | 210 1706 
Für die Erweiterung der Landshut: Deggendorfer » Straf | 
im Testen Achtel der VIIL, dann im. $ und & ber IX. 
Stunde- «oe. 0 neu. un nu n.0 ee. « ro 4157 152 152 


Die Kortfepung der®Erweiterungd s Arbeiten auf obigem 
Strafienzuge- und der damit in Berbindung- ftehenden! 
Heritellung von trockenen Stügmauern in dem $ und F 
der X. im $, 8, 5 und 4 der XII. dann im &, 8, #, 
$ und $ der XIV., endlich im $, 8, &, # und $ der 
XVI. Stunde. FE VE 0 DET VOR 06 .o oo. 


Auf der Straubing » Burghaufer » Strafe in der IX. Stun: 
de dem # ift die Kolbachbruͤcke mitteld Anlegung eines 
Anfahrtvammes abzufürgen „un nenne. 


Für die Erweiterung der zu beengten Strecken obiger Stra 
im lezten Achtel der VIL Stunde, „+. - .. 


Die Herftellung des rechtſeitigen Anfahrtödammes jur Ab: 
fürjung der Dingolfinger» Zfarbrüde, 0.» 


Die —— der linkſeitigen erſten Jochoffnung der Lan⸗ 
dauer = Ffarbr 
Dammesd eu... 00 8 008 0 0 —0 60 * * ” * ®* [} 


Die Vollendung der Erweiterungd : Arbeiten auf der Stra 
fe, von Burghaujen nad) Braunau zwiſchen XXVIIL $ 
und XXXI. [2 ua 0 eh oe Bu ” ® “ [2 [3 . ” [2 


Die Herftellung eines Anfahrtödammes ſtatt des erften 
rechtfeitigen Landjoches bey der Untertünfenbach-Brüde 


ssloıss | 
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Bezeichnung ber Gegenſtaͤnde. 


Uebertrag 


auf der Strafe von Burghauſen nah Braunau im % 


der XXIII. Stunde . 


Die Bollendung der Straßenregulirung vor dem Bürgtbore 
zu Paffauı. 2.20. . vw... 2... 


Für die Beendigung der Arbeiten auf der neuen Strafe 
von Vilshofen nad) Paſſau zwifchen No, XV, und An 2 — || 518 


Die zu wollendende Herſtellung der Anfahrtsdaͤmme be 
der neuen Wolfachbrüde zu Zeitlarır auf der Strafe 


von Vilshoſen nach Schärding im $ der XVI. Etunde— _ 15 || 608 
Die Erhöhung der Anfahrtsdäimme bey der neuen Inn: 
brüde su Daffau Ze ha? OR DE Ver Tr ER SR - — 12 127 


Für die Wiederberftellung der durchbrochenen Straßenſtrocke 
im $ und 5) 
———— 16 | 197 


auf der Straubing = Burghaufer » Strafe 


der IE Eitunde. 00 0 none nn 








Totafftimme 


Sikung 
der 


Königl, Staatsraths:Commiffion. 


In der Sigumg der Königl. Staatsrather 
Commiſſion vem 17. April d. J. wurden 


entſchieden 
die Rekurſe: 


1) der Gemeinde Eſtenfeld, Landgerichts 


Wuͤrzburg rechts des Mains, gegen die 
Erben des Georg Adam Gaetſcchen ber⸗ 
ger, wegen Vergütung von Einguarties 
tungsfoften; 
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| Sefammt: | Hievon 
| Länge nach goſten mach|| find durch 
dem Vor: u 
5 IA anfchlage. || zu deren. 
El & I I home 
SEE rei Im. 
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2) der Schreiner⸗Innung Zu Augsburg, 
gegen. den Tafchner- Yohann Deuter; 
wegen Gewerbs ⸗ Beeinträchtigung ; 

5) des Trändelmüllers: Hirfinger zu 
Augsburg, gegen die dortigen: Mahlmülz 
ler, wegen Gewerbes Beeinträchtigung, 

4) des Bothen Elias Fifcher und Eonf. 
zu Kempten im: Oberbonaufreife, gegen 
Anton- Paul zu Helmsheim, wegen Ger 
werbsr Beeinträchtigung. 

5) des Bräuers Joſerh Sittersberger 
zu Eggenfelden im Unter: Donaufceife 
wegen Maljauffchlags: Defraudation ; 


(60*) 
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6) des Sebaſtian Schoͤnberger md 
Eonf. zu Zeilach, Landgerichts Ansbach 
im Rezatfreife, gegen Michael Ett maier 
und Conf., wegen Oermeinde ⸗Gruͤnde⸗ 

Theilung; 

7) der Floßmeiſter zu — im Iſar⸗ 
Kreiſe, gegen Roman Keller und Con⸗ 
ſorten, wegen Gewerbe: Beeinträchtigung ; 
8) des. Banquiers Lorenz Freyherrn von 
Schägler in Augsburg, gegen die Was 
renhändler Jakob Stuppano und Con⸗ 
forten dafelbft,, wegen Gewerbs » Beeins 
traͤchtigung; 

9) des Handelsmannes Angelo Sabbars 
dini in München, gegen den Chocolade 

Fabrikanten Anton Sattini, wegen Ge 
werbs : Beeinträchtigung : 

10) des Buchhändlers Gran zu Hof im 
Dbers Mainkreife, gegen den Proghmna⸗ 
fials Lehree Kiefer, wegen Gewerbsbes 
einträchtigung ; 

11) des Johann Zwerger und Eonf. zu 
Kohl, Landgerichts Tölz im Sfarkreife, 
wegen Theilung der Gemeinde: Gründe ; 

12) der Miethbuͤrger gegen die Hausbefiger 
in der Altſtadt Erlangen im Rezatkreiſe, 
wegen Wald » Vertheilung ; 

15) des Brauers Michael Lenhard und 

EConſ. zu Donnersdorf im Unter: Mains 
Preife, wegen Malzaufſchlags Defrauda⸗ 
tion; 

An das Königl. Staats» Minifte 


sium des Junern wurden ge 
wiefen: 


der. Refurs 
14) ber Gemeinde Greßthal, gegen die Ges 
meinden Oberthulba und Trimberg, Lands 
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gericht Euerdorf im Unter + Mainfreife, 
wegen Kriegsfoften s Bergütung. 


In der Sigung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Sommiffion vom 24. April d. 3. wurden 
entfchieben : 


die Rekurſe 

1) bes Buchhaͤndlers Friderich Schmidt 
zu DMegensburg gegen Joſeph Eggens 
berger Buchbinder zu Stadtamhof, wer 
gen Gewerbs; Beeinträhtigung; 

2) bes Johann Paul Schneider, Efig- 
fabrifantens zu Straubing im Unter: Do- 
naufreife gegen die dortigen Bindermei⸗ 
fer, wegen Gemerbs: Beeinträchtigung; - 

3) der Tapezierer, gegen bie Tafchner zu 
Augsburg, wegen Gewerbs⸗ nn 
tigung; 

4) des Bäders Franz Mater, zu Te 
gernheim, Landgerichts Regenftanf im Re 
genkreife, gegen ben Wirch Johann St ads 
ler allda, wegen Gewerbs : Beeinträchs 
tigung; 

5) der Köche in der Vorſtadt Au, Lands 
gerihes München im Sfarfreife, gegen 
die Metzger dafeldft, wegen Gewerbs. Be 
einträchtigung ; 

6) einiger Handelsleute zu Landsberg im 
Iſarkreiſe gegen die Pofihalterinn There: 
fia Thoma nun ihre Erben, wegen Ce 
ion einer Handels: Gerechtigkeit; 

7) des Jonas Kees, Bäders zu Unter: 
pleichfeld , Landgerichts Würzburg rechts 
des Mains, gegen den dortigen Bäder 
Johann Kaifer, wegen Gewerbe; Ber 
ſchraͤnkung; 
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8) der Gemeinde Schammendorf, Landge⸗ 
rihts Weismain im Ober s Mainkreife, 
gegen mehrere Wiefenbefiger allda, und 
diejer gegen Jene, wegen Beides Yuss 
übung; 

0) des Bierbrauers Kaver Kafperbauer 
und 3 Conſ. zu Viechtach im Unter Dos 
naufreife, gegen Zaver Billih und 
Eonf. wegen Gewerbs + Beeinträchtigung, 

10) des Stephan Zettler von Schlegels⸗ 
berg, Landgerichts Dttobaiern im Ober⸗ 
Donaufreife, gegen die Gemeinde, und 
biefer gegen Jenen und Narziß Müller, 
wegen Baufchillingen, 

(Den Prüfungs:Conkurs katholiſcher Pfarramtss 
Candidaten im Unters Donaufreife betr.) 
Nach der allerhöshften Verordnung vom 

30. Dec. 1806 VII, Stuͤck des Regierungss 

blattes vom Fahre 1807 wird in Diefem Jahre 

ein Prüfungs Confurs der Fatholifchen Pfarrs 

‚amts:Kandidaten dahier abgehalten, und hies 

zu dee 18, Auguſt feftgefeßt. Das Verfah— 

ren bey der Prüfung richtet fich genau nach 
den Borfchriften der oben allegirten allerhöch: 
fin Verordnung. 

Zugelaſſen werden nur jene Priefter, wol, 

He in dem Unter⸗Donaukreiſe angeftellt find, 

und 8 Jahre in der Geelforge dienen. 

Die Eandidaten haben ihre Gefuche 3 Wo⸗ 
hen vor Ablauf des Prüfungs: Termines 
einzureichen, und mit den vorfchriftmäßigen 
Zengniffen, welche fich über die Zeit der geſetz⸗ 
mäßigen Vollendung ihrer Studien, ber ges 
feifteren Dienfte in der Seelſorge, Volks⸗ 
und Yugendbildung, fo wie über ihr fittliches 
Betragen verbreiten müffen, von dem einfchläs 
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gigen Studien » Rectoraten, bifhöflichen Der 
dinariaten und der Diftrifts » Schulinfpectiom 
ausgefertigt, benzulegen, 
Paflau den 24. May 1823. 
Königliche Regierung bes Unter 
Donaufreifes, Kammer des Ju: 
nerm 
Freyhr. v. Schleich. 
Frhr. v. Andrian. 
Schoͤller. 





(Den Eonfars für die Aufnahme der Veterinaͤr⸗ 
Eleven, dann den Unterricht für die Befchlag: 
ſchmiede betr.) 

Der Eonfurs für die Eleven: Aufnahme 
in die Eentrals Beterinärfchule hat diefes Jahr 
am 22. Dftober ftatt, und nimmt feinen Aus. 
fang früh 8 Uhr, 

Alle diejenigen, welche diefe Aufnahme 
wünfhen, haben ſich daher mit den in dem 
organifhen Edicte über das Veterinär IBefen 
(Regierungsblatt 1810, VIIL Stuͤck $. 16, 
17 und 19.) vorgefchriebenen Zeugniſſen zu 
verfehen, und diefelben entweder noch vor dem 
1. Dftober einzufenden, oder bey ihrer per⸗ 
fönlihen Anmeldung zum Confurs gehörig 
benzubringen. 

Münden den 9. Juny 1823, 
Königl, ECentrals Beterindrfhule, 

Freyherr von Keßling. 
Weymar, Stabsrath. 


Die unterfertigte Stelle macht hiemit be⸗ 
kannt, daß der durch das organiſche Ediet 
uͤber das Veterinaͤr⸗Weſen (Regierungsblatt 
1810, VIII. Stuͤck $. 24.) vorgefchriebene 
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Unterricht für die Befchlagfchmiebe mit dem 
1. November d. J. feinen: Anfang: nimmt. 

Alle diejenigen. welche der gefeglich vor⸗ 
gefchriebenen Approbation. beduͤrfen, haben: 
bey dieſem Kurfe um fo ficherer an genanntenn 
Tage zu erfcheinen,. als ſolche nach Eröffnung 
des Linterrichts: nicht mehr angenommen: wer; 
den: dürfen, fondern bis auf den wiederbegins 
nenden Sommerlehrfurs, welcher anı- 1. April 
1824 feinen. Anfang, nimmt, ohne weitere 
verwiefen: werden muͤſſen. 

München den 9, Juny 1823. 
Koͤnigl. Central⸗Veterinaͤrſchule. 
Freyherr von. Keßling. 

Weymar, Stabsrath. 


Pfarreyen- und Benefieien— 
Erledigungen. 


Im Iſarkreiſe 
1) Die Pfarrey Treitelkofen. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers iſt 
die Pfarren Treitelfofen erlediget. Sie 
liegt in der Bifhöflichen Didcefe Regensburg,- 
im Dekanate Dingolfing, und im Königl.. 
Landgerichte Vilsbiburg. Im Umkreiſe einer 
Stunde enthält fie ein: Filial, eine Schule 
und 263. Seelen;, welche der. Pfarrer allein: 
paftori:t.. 

Nach der revidirtem Faſſion beträgt das 
Einkommen: des Pfarrers 1159 fl. 22 fr. 

Die Laften. belaufen ſich auf: za fl, 17 fr. 
2 dl. 

Im DbersMainfreife. 
2) Die Stadtpfarrey Wunfiedel. 

Durch den Tod des Defans, Diftriftsr 
Schulinfpretors und Stadtpfarrers Erhard 
Friedrich: Vogel iſt die Stadtpfarrey Wuns 
fiedel,. im Defanate gleichen. Namens er 
lediget worden, deren Ertrag ſich nad) der 
Dienftertrags : Faflion vom Jahre 1816 auf 
2710 fl. 174 fr. berechnet, 
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Im Ober:-Donaufreife: 
5): Das. Fruͤhmeß · Beneficium zu Mebring. 


Das in der Diöcefe Augsburg und dem 
Koͤnigl. Landgerichte Friedberg liegende Fruͤh⸗ 
meß: Benefichun zu Mehving ift erledigt 
worden, Des Beneſiciaten Obliegenheiten 
beſchraͤnken fih auf die Leſung der ſonntaͤg⸗ 
lichen und der zwey geſtifteten Wochenmeffen. 
Das aus denr Fundalions Capitale und einem 
Fleinen Widdum fließende jährlihe Einfoms 
mem wird zu 220 fl, angefchlagen. Hiezu 
kommt die Stofe mit beyläufig 4 fl. 57 kr., 
die freye Wohnung, der Genuß eines Gar: 
tens, und der Bezug von 3 Klaftern harten 
und 6- Klaftern weichen Holzes, 


Im Rheinfreife: 
4) Die Pfarren, Tiefenthal.. 


Zur Wiederbefegung der durch das Ab: 
leben des Pfarrers: Wenz am 24. Januar 
dv, %. im Erledigung: gefommenen Pfarrey 
Tiefenthal, Defanats und Land»; Commiffariats 
Frankenthal, wird hiermit ein Confurstermin 
von 6 Wochen: eröffnet, binnen welchem die 
etwaigen Bewerber darum, infofern ihnen, 
nach der Beförderungs » Ordnung, ein Mels 
dungsrecht zufteht, ihre: Gefuche im der vor 

efchriebenen Form an das ihnen vorgefeßte 
Dekanat einzureichen haben, 

Die Pfarren Tiefenthal, zu welcher das 
Filial Wattenheim und einige Höfe gehören, 
enthält überhaupt 619 proteftantifche Seel, 
und hat, nach den neuen, aber noch unrevi⸗ 
dirten und unabgefchloffenen Fafjionen, nach⸗ 
ftehende Ertraͤgniſſe, nämlich : 


1) von Mealitäten „ . 596 fl. so kr. 

2) Staatsgehalt .„ . 232 fl. 2 fr 
5) 4 Klafter Hl .- 32 fl. — kr. 
4), Eafualin » . 28 fl. zo kr. 
886 fl. 2 kr. 

und nach Abfak der Laften für 

Stan » ++ fl. — kr. 
Summa zur fl. 2 
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Pfarreyen- und Beneficien: Wer: 
keihungen und Beftätigungen. 


SeineMajeftätiber König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds 
digft zu verleihen geruht: 

am 26. Man d. J. die Pfarren St. Leon: 


hard, Defanats Nürnberg, dem bisherigen 


Pfarrer zu Geßlau, Defanats Kolmberg, 
Leonhard Friedrih Sattler; 

am 30. Day d. 3. die Pfarren zu Stofs 
fen, Bandgerihts Landsberg, dem Priefter 
Adam Ulrich, Vikar zu Tengling der Pfar: 
sen Waging, Landgerichts Tittmoning. 


Seine Majeftär der König haben 


‚ Folgenden Ernennungen und Präfentationen 


die Landesfürftliche Beftätiguug zu ertheilen 
gerubt: 

am 26. May d.%. den von dem Herren 
Fuͤrſten Friedrich Karl und Georg Wilhelm 
von Löwenftein: Wertheim: sreuden: 
berg <ausgeftellten Präfentationen für den 
bisherigen Caplan zu Frickenhauſen, Priefter 


Sebaſtian Filfer auf die Pfarren zu Scholl: 


beunnzdervon dem Frhen. von Crailsheim 
ausgeftellten Präfentation auf die combinirte 
Dfarrey Sommersdorf und Thann, Defanats 
Ansbach, für den bisherigen Pfarrer zu Rüge: 
land, des obigen Defanates, Johann Heinrich 
Ferdinand Auguft Brügel, 


Seine Majeftät der König haben 
ferner unterm 20. May d. J. zu genehmigen 
gerubt, daß von dem Heren Bifchof zu Auge: 
burg, Freyherrn von Fraunberg, die Pfar—⸗ 
ren zu Leutershofen, Landgerichts Gdggingen, 
dem bisherigen Frühmeß: Beneficiaten zu Ste 
phansrettenberg, Priefter Joſeph Anton K dr 
berle verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 30, May d. 9. der von dem Koͤ— 
nigl. Staatsrache, General: Commiffär und 
Präfidenten der Regierung des Unter: Dos 
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naufreifes Ferdinand Maria Freyherrn von 
Schleich auf Haarbach, für den Exkon⸗ 
ventualen des aufgelößten Klofters zu Varn⸗ 
bach, Priefter Anton Coͤleſtin Mad, auf 
das Benefizium zu Haarbach ausgeftellten 
Präfentarion die Landesherrliche Beftätigung 
zu ertheilen .allergnädigft geruht. 


Seine Majeſtät der König haben 
ferner allergnädigft genchmiget, daß von 
dem Magiftrate zu Obernburg der bisherige 
Pfarrer zu Kleinwallftade, Priefter Johann 
Joſeph Klein auf das Frühmeßbeneficium 
zu Obernburg präfentirt ‚werde, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
22. Februar d. J. find der Huͤttenamts⸗ 
Eontrolfeue Schmid proviforifh als Hit: 
tenamtsverwefer in Schuͤttendobel, der Ar: 
tillerie + Lieutenant Franz Xaver Dittner 
gleichfalls - proviforifch als Bergamts⸗ Offi: 
ciant in Fichtelberg ernannt worden ; das 
Bergamt Kahl foll einftweilen ‚von dem 
Bergamts: Officianten Bezold in der Eir 
genfchaft eines PBergamts ; Verwefers vers 
fehen werben. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
duch Allerhöchften Belhluß vom 5. May 
d. J. die Bitte des bey dem Koͤnigl. ger 
heimen Staats: Archive bisher angeftellten 
Boten Michael Peimler um die Qules— 
cenz mit feinem dermaligen Gehalte, in Rück: 
fiht auf die von demfelden zurücfgelegten 
72 Lebensjahre und gegen 55 Jahre treu 
geleifteten Dienfte unter Zufriedenheits:Be: 
zengung allergnädigft zu genehmigen, und 
deſſen dadurch erledigte Stelle dem Königl, 
Hoflaquai Ludwig Steinmeg zu verlei— 


hen geruht. 


Seine Maijeftät der König haben 
vermöge einer unterm 20. Man d. I. erlaf: 
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fenen alferhöchften Entſchließung den Stadt: 
gerichts s Protofolliften, Paul Edelhard 
zu Paffau, zum Kreis und Gadtgerichts: 
Math dafeloͤſt; — dem bisherigen Kreis: 
und Stadrgerichts: Aecefiften in Regensburg, 
Johann Baptift Attenberger, zum Kreise 
und Stadtgerichts : Protofolliften in Paffau ; 
— den Landgerichts : Affeffor in Pfaffenho— 
fer, Joahim Kaifer, zum Kreis und 
Stadtgerichts «Rath in Landshut; — den 
Kreis: und Stadtgerichts: Rath Dr. Franz 
Kaverr Wening zum zweyten rechtsgelehr⸗ 
ten Affeffor bey dem Könige. Wechfel: und 
Merkantilgericht I. Inftanz zu Münden, 
und den Eifengerichtsdieners s Gchülfen Ge 
baftian Ebert, zum Eifengerichtsdiener bey 
dem Kreiss und Stadtgerihte Schweinfurt 
allergnädigft zu ernennen gerubet. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
ferner unterm 26. May d. J. die erledigte 
Kaffierftelle bey der Königl, Regierung des 
Iſarkreifes, Kammer der Finanzen, dem biss 
herigen Kreisfaffe-Controlleur daſelbſt Georg 
Steger verliehen, ferner den Aktuar der 
aufgelößten unmittelbaren Muͤnz Commriffion, 
Florian Hailer,- zum zweyten Regiftrator 
der Königl. General: Bergwerfs: Salinens 
und Muͤnz⸗ Adminification ernannt, 


Vermoͤge weiterer Allerhoͤchſten Entſchließung 
vom 26. May d. J. wurde die Kanzleyboten⸗ 
ſtelle bey der Regierung des Ober⸗Douaukreiſes 
Kammer des Innern, dem penſionirten Gens 
darme Joſeph Peftalozzi zu Neuburg — 
und unterm 28. May d. J. bie erledigte 
Kanzleybotene Stelle bey der Regierung des 
Iſarkreiſes Kammer des Innern, dent Jos 
ſeph Heiler allergnädigft verliehen, 
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Seine Majeftät ver König haben 
unterm 30. May d. J. den Privardocenten 
Dr. Joſeph Franz Allioli zum aufferors 
deutlicher Profeffor bey der theofogifchen 
Gestion der Könige, Univerſttaͤt zu Bande 
hut zu ernennen geruht. 


Königl. Genehmigungzu Tragung 
fremder Deforationen. 


Seine Maieflät der Koͤnig haben 
wuterm 9. Junius d. %. den geheimen Ne 
giftrator bey dem Staatsniinifterium des 
Königlihen Hauses und des Aenfern, von 
Steinsdorf die Allerhöchfte Bewilligung 
ertheilt, das ihın von Gr, Königl. Hohheit 
dem Großherzoge von Sachſen verlichene 
Ritterkreuz des Großherzogl. Hausordens 
vom weißen Falken annehmen und tragen 
zu duͤrfen. 


Kurs der Baieriſchen Staats; 
Papiere 





Augsburg den 12. Juny 1828. 


Staats: Papiere, 
Dbligationen & 4 0fo 
ditto a5 0fo 


Lands Anfehen . 0. 
Hypoth. Anweif. . » 
Lotterie / Looſe A— D 
ä 4 ofu * 2 . + 
ditto E—M 

ä 4 ofo . . * + 
ditto unverzinds 


liche .e + 


+» 
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München, Sonnabends den 21. Juny 1823. 
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Digungen; — VPfarrevens und Beneficien-Verlelhungen und Beftätigungen; — Dlenſtes-RNachrich⸗ 
ten; — Kurs den Balerifhen Staatöpapiere am ı9 Jun, 1833, 


Königliche Allerhoͤchſte Entfchliefung. Jahre für die Zukunft auf ſechs feſtzu— 

-  feßen, und wollen, daß diefe Beftimmung 
(Die Eonfurs: Präfung der Fatholifhen Pfarr» bey ben im gegenwärtigen Jahre eintreten 
amts⸗Candidaten betreffend.) den Confurs: Prüfungen fogleih in Ans 


Marimilian Joſeph, wendung gebracht werbe, 


— Muͤnchen, am 12. Jund 1823. 
von Gottes Gnaden König von Baiern. Marimifien Fofeph, 








Mir haben befchloffen, die zur Zufaffung Gr. v. Thürheim. 
zu, der Confurs: Prüfung der Patholifchen Auf Königl. Allerhoͤchſten Befehl, 
Pfarramts: Candidaten erfoderliche Zahl der der Generalſekretaͤr? 


im Dienfte der Seelforge jurücgelegten Franz v. Kobell. 
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Armee-Befehl. 





München den 8. Juny 1923. 


$. 1 


Das gofdene Militaͤr⸗Sanitaͤts⸗Eh— 
venzeichen erhielt der ehemalige Regiments: 
arzt bes 6. Linien Infanterie Regiments, 
nunmehriger Medicinalrath und Leibwunds 
arzt Gr. Königlichen Hoheit des Kronprinz 
zen, Jacob Diftelbrunner. 


9.2 | 
Geftorben find: 


. ber penfionirte Hauptmann Joeſerh 
Strahl am 9. Februar zu Ingolſtadt; — 
der Oberlieutenant des 9. Linien-Infante⸗ 
rie⸗Regiments, Jacob Gabler, am 19. Fer 
bruar zu Bamberg; — der Oberlieutenant 
des 4. Linien: Infanterie: Regiments, Frie: 
drich Schmidt, am 1. März zu Muͤrn— 
berg; — der Unterlieutenant des 5. Pinien: 
Infanterie: Regiments, Otto Katzenber— 
ger, am 14. März zu Nürnberg; — der 
penfionirte Proviant: und Cafern: Verwal; 
ter, Martin Burger, am 15. März zu 
Paffau; — der bereits penfionirte Nittmeis_ 
fer des 6. Chevaurlegers: Regiments, Carl 
Kenner, am 16. März zu Nürnberg; — 
der penfionirte Hauptmann, Heinrich v. Vol: 
mann, am 16. März zu Münden; — ber 
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Hauptmann des 6..Rinien: Infanterie: Regis 
ments, Peter Fauft, am 21. März zu fan: 
dau; — der Hauptmann des 12. Linien: 
Infanterie: Regiments, Gebaftian Anger, 
am 18, April zu Würzburg; — der Haupt: 
mann des Grenadier⸗Garde⸗Regiments, Georg 
Mees, am 23. April zu Würzburg; — der 
Hauptmann des 2. Linien: Infanterie-RNe: 
giments, Franz Xaver Shönhammer, am 
17. May zu Würzburg; — der Hauptmann 
des 12, Linien Infanterie» Regiments, Fries 
drich Frenherr von Albini, am 19. May 
zu Dürrenried; der penfionirte Hauptmann 
Philipp Freyherr von Zoller am 29. Man 
zu Ruͤrnberg. Ze 


$, : 3. - 
Die nachgefuchte Entlaffung erhieften: 


der Lnterlieutenant des 3. Linien: ir 
fanteries Regiments Friedrich Wächter, — 
der Unterlientenant des 2. Chevanrlegers: 
Negimenes Joferd Pammer; — die Un: 
terlientenants Michael Heffner, — Franz 
Oettner, — und Friedrich Weeg; — 
der charafterifirte Unterlieutenant a la suite 
Johann Philipp von Shlümbad; — 
der Junker des 5. Chevaurlegers: Regis 
ments Chriftian Plappert; — der Jun 
fer Richard Mähler; — der vom 4. zum 
5. Chevaurlegers : Regimente verfegte Jun: 
fer Wilhelm Ludwig von Troͤltſch mit 
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dem Charafter eines Linterlieutenants a la 
suite der Eavallerie; — der Militär: Apos 
thefer Fran; Pertenfofer; — 


ferner wurden entlaffen:. 


der Hauptmann des 6. Linien: nfans 
terie: Regiments Ludwig Damboer; — 
die Unterlieutenants des 2. Linien: Infanter 
ries Regiments Joſepyh Polzer, — Georg 
Zelfner, — Earl Zeder; — ber Uns 
terlieutenant des 12, Linien: Infanterie: Re: 
giments Mar, Obermaier. 


$. 4 


Die Penfion erhielten: 


der Dberftlieutenant des 14. Liniens 
®nfanterie : Negiments Johann Baptift 
Gehm; — der Oberfilieutenant des 6. 
Ehevaurlegers: Regiments: Chriftoph Feu⸗ 
rer; — der Oberftlientenant iind Plaßmas 
jor in Landau Joſeph von Pillementz— 
der Major des 6. Linien: Infanterie Regis 
ments Auguft von Abelsheim; — ber 
Major Kofeph ven Weifmann; — ber 
Hauptmann des 5. Linien» Infanterie: Res 
giments Joſehh Roggenhofer; — ber 
Hauptmann des 6, Riniens Infanterie: Res 
giments Joſeph Heinrich Zitzmann; — 
der Hauptmann des 12. Linien: Infanterier 
Regiments Eafpar Mees — der Haupts 
mann des“ Artillerie s MNegiments‘ Ludwig 
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Rottmann; — der Hauptmann und 
Commandant der Garnifons + Compagnie 
Königshofen Engefhard: Flammersber: 
ger; — ber Hauptmann der aufgelöften 
Garifons z Compagnie Wafferburg Peter 
Bruͤck; — der Hatıptmann der. aufgelöften 
Garnifons: Compagnie Rottenberg Joſeph 
Armann; — ber Oberlieutenant des Gen: 
darmerie: Corps: Franz Freyherr von Ha: 
fenbradl; — ber Oberlieutenant des 8. 
Linien: Infanterie: Regiments Earl von Kaͤ⸗ 
fer; — die Oberlientenants des 14. Pinien: 
nfanteris Regiments Nicolaus Shüß, — 
und Georg Staab; — der Oberlieutenant 
des 4. Ehevaurfegers: Regiments Friedrich 
Barth, mit dem Charakter. eines Nittmei: 
flers; — ber Oberlieutenant Anton von Jaͤ⸗ 
ger; — bie Unterfieutenans Joſeph Fick 
vom 7. Liniensnfanteries Regimente; — 
Damian Frenhere von Pehmann vom 
11. Linien: Infanterie-Regimente; — Jo: 
hann Jäger, — und Ehriftoph Bobel 
vom 14. Linien» Infanterie: Regimente, — 
Johann Earl Buttler vom 15. Linien: 
Infanterie: Regimente; — Cafpar Hettes 
rich von der Garnifons: Compagnie Kb: 
nigshofen; — der überzählige Feldbruͤcken⸗ 
Inſpector Johann Praͤndl; — ber Ober: 
Auditor Franz Zaver Mühlbauer; — 
der Ober : Kriegscommiffir Adam Wins 
ter; — die Eaferns und Proviant: Ver: 
waltee Anton Bauer zu Neumarkt; — 
Jacob Schmide zu Baireuth; — Mar: 
(61*) . 
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tin von Faber zu Straubing; — Joſerh 


Rappold zu Landau; — ber Cafernz, 
Proviant⸗ und Fourage-Verwalter Earl 
Huͤgler zu Landshut; — der Caſern⸗, Pro: 
viant⸗ und Lazareth⸗Verwalter Joſeph 


> Weingätener zu Burghauſen; — ber 


Regiments: Quartiermeifter des 1. Cuͤraſ⸗ 
fiers Regiments Jofepb Horatfhed; — 
der DMegiments : Quartiermeifter Marhias 
Schnell; — ber Pferdarjt des 3. Che 
vanrlegerss Regiments Anton Huͤther; — 
der Zeugwart zu Lindau Ignaz Franz. 


$. 5 
Verſetzt wurden: 


ber Major Yofeph von Obercamp 
vom 9. zum 5. Linien: Infanterie: Negis 
mente; — die Hauptleute Franz Joſeph 
Würz vom 1. zum 3. Linien: Infanteries 
Regimente; — Ignaz Waldmann vom 
3. zum 1. Linien: Infanterie Regimente; — 
Gallus Shiffmann vom 9. zum 12. 
Linien: Infanteries Regimente; — Auguft 
Graf Yfenburg vom 13. zum 12. Linien⸗ 
Infanterie Regimente; — Joſeph Nies 
vom 15. zum 6. Linien-Infanterie-Regi—⸗ 
mente; — ‚Earl Poyhck vom 16. Linien: 
Infanterie-Regimente als Commanbant zur 
Garnifong s Compagnie Königshofen; — die 
Dberlieutenants ‚Carl Beutler vom 1. 


zum 8. Linien⸗Jufanterie⸗ Regimente; — 
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Friebrih Binder vom 5, zum 7. Linien⸗ 
Infanterie: Regimente; — Chriftion Em; 
mendörfer vom 7. zum 5. Linien m 
fanterie » Negimente; — Mdalbert Liebes: 
find vom 8. zum 1. Linien: Infanterie 
Regimente; — die Unterlieutenants Johann 
Michael Ernft Keim vom 2, Jäger: Bar 
taillen zum 2. Linien : Infanterie s Negis 
mente; — Franz Seidner vom 3. zum 
5. Chevaurlegers : Regimente; — Jacob 
Sriedrich Paffavant vom 5. zum 3. Che 
vaurlegers: Regimente, — Alois von Reis 
hel von der aufgelöflen Garnifons: Coms 
pagnie Rofenberg jur Garnifens-Compagnie 
Königshofen; — der Cafern: und Pros 
viants Verwalter Johann Neumann von 
Freyſing nah Landau; — der Regiments: 
Quartiermeifter Joſehh Nieſchl vom 1. 
Jäger; Bataillon zum 1. Cüraffier :Regis 
mente; — die Bataillons: Quartiermeifter 
Anton Blaimberger vom 12. jum 9, 
Linien: Infanterie: Regimente, — und Los 
ven; Arnold vom 6. Chevaurlegers: Re 
gimente zum 2. YFäger: Bataillon; — die 
Dataillons s Werte Friedrich Wildermann 
vom 5. Linien: Iufanteries Regimente zum 
5. Chevauxlegers⸗Regimente; — Beruhard 
Röfel vom 11. Liniens Infanterie: Regis 
mente zum 1. Jägers Bataillon; — Ans 
dreas Daiminger vom 3. Chevanplegerse 


Regimente zur Commandantſchaft Wuͤl;⸗ 


burg; — der Pferdarzt JohannOtt vom 
4. zum 3. Chevauxlegers⸗Regimente. 
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| 9. 6 
Befördert wurden: 


zu Oberftlieutenants: 


die Majore Friedrich Herrmann vom 
5. im 14. Linien-Jufanterie-Regimente; — 
Johann Kunft vom 14. im 6. Linien : Yu 
fanteriesRegimente, — Wilhelm von For 
tis vom 16. Linien s Infanterie: Regimente 
ige nämlichen Regimente; 


zu Hauptleuten ıter Klaffe: 


die Hauptleute 2. Klaffe Earl Sad 
vom 4, im 12. Linien: Infanterie: Megis 
mente; — Johann von Leutner vom 9. 
im 2. Liniens Infanteries Regimente; — 
Stephan Boit vom 10. im 9. Linien:Yn: 
fanteriesRegimente; — Valentin Bronn 
‚vom 12. im 6. Linien : Infanterie » Regis 
mente; — Sofeph Graf Leiblfing vom 
14, Linien: Infanterie» Regimente im naͤm— 
lichen Regimente; — Johann Nepomuf 
Graf von Larofde vom 1. Yäger- Bar 
taillon Im nämlihen Bataillon; — Wil 
heim Seibel, — und Johann Nathge: 
ber vom Artillerie⸗Regimente im nämlichen 
Regimente; 


zu Hauptleuten 2ter Kfaffe: 


die Oberlieutenants Carl von Schmitt 
vom Grenadier» Garde s KRegimente im naͤm⸗ 
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lichen Regimente; — Conrad Bieber 


vom Artillerie: Regimente im nämlichen Re 
gimente; 


zum Obeelientenant: 


der Unterlieutenant der Ouvrier: Com: 
pagnie Heinrich Noͤth; 


zum Unterlieutenant: 


der Junker Carl Zinel vom Artille⸗ 
tiesRegimente im nämlichen Negimente; 


zu Sunfern: 


die Fahnen⸗ Cadetten Friedrich v. Sagen: 
bofen im 3., — und Theodor Graf 
von Larofee im 4. Chevaurfegers: Regis 
mente; — der Sergeant Auguft Fifcher 
vom renadier: Garde: Regimente im 11. 
Linien: Infanterie Regimente, — die Ca: 
detten Gottfried von Tannftein vom 14. 
im 7. Linien: nfanteries Megimente,; — 
und Carl Widder vom Artillerie: Regi: 
mente im nämlichen Regimente; 


der Stabsauditor Alois Sieber, — 
und der Militär s Appellationsgerichts : Af 
feffor, Joſeph Ritter von Oswald, zu fläns 
digen Affefforen des General: Auditoriarts; — 
der erpedirende Secretär Georg von Huff 
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und Eantersdorf zum Praͤſidial⸗Sekretaͤr, — 
und der Sekretaͤr und Regiſtrator Clemens 
Grünwald zum erpedirenden Gefretär 
derfelben Stelle; — 

der Stabsarzt Jacob Straffer, 
j. 3. Referent im Staats-Minifterium der 
Armee, zum Oberftabsarzt; — der Regi— 
mentsarzt des 6. Chevanrlegers: Regiments, 
Philipp Jacob Weinz, zum Stabsarzt; — 
der Bataillonsarzt des 5. Chevanrlegers: 
Kegiments, Peter Gerber, zum Regiments: 
arjt im 6, Chevaurlegers: Regimente, 


$. 7. 

Der Prinz Johann Nepomuf Mar 
ria von Sachen‘, Königl. Hoheit, ift zum 
Dberjt : Inhaber des 2. Cüraffier + Negis 
ments, — md der Prinz Otto Friedrich 
Ludwig von Baiern, Könige. Hoheit, zum 
Dberft: Inhaber des 12. Linien: Anfanteries 
Regiments ernannt worden, 


$. & 

Ferner wurden angeftellt: 

der Dlajor Johann von 
Platzmajor zu Landau; 

ber Militär + Appellationsgerichts = A 
feffor, Georg Roggenhofer, als Stabes: 
Auditoe bey dem 1. Divifions: Commando 
Münden; — der Militär: Appellationsger 
richts⸗Aſſeſſor, Johann v. Löffel, bey 
dem Militär: Appellations» Gerichte Nuͤrn⸗ 
berg; 


Roth als 
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der Bataillons: Anartiermeifter Chris 
ſtian Miller als Lazarechs Verwalter zu 
München. 


$. 9. 

Charakterifiet wurden: 

der penfionirte Major Friedrich von Kies 
fer als Oberftlientenant; — ber penfionirte 
Hauptmann Ferdinand Treuchtlingen als 
Major; der penfionirte Oberlieutenant Fries 
drich Hannibal von Peg als Hauptmann, — 
der DOberlieutenant d la suite Mar Graf 
von Seydewitz als Mittmeifter & la 
suite; — der beabfihiedete Cadet des 6. 
Chevaurlegers: Regiments Gottlieb Enrich 
als Unterlieutenant & la suite der Eavallerie, 


$. 10. 


Dem General: Adjutanten, Generak 
Major und Commandanten der Cavallerier 
Brigade der 1. Divifion Münden, Carl 
Grafen von Pappenheim, wurde geftat 
tet, das ihm verlichene Großkreuz des för 
niglich = hannöverfchen Öuelphen; Ordens ans 
zunehmen und zu tragen. 


Mar Joſeph. 
Maillot. 





Berihtigung. In dem Armeebefehle Nro. 2. vom 
3. Febr. d. J. 9-5. iſt zu leſen: Ehriftopb v. Oel⸗ 
bafen vom 10. im 8, L. Inf. Reglmente. 
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Befanntmachungen, 


Stipendien: Verleihung. 





Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge an ben afabemifchen Senat der 
Univerfirdt Landshut unterm 31. May d. J. 
ergangenen Entſchließung genehmiget, daß 
für das laufende Semefter 

a) dem Candidaten der Philofophie, Xaver 
Franz, ein Stipendium von funfjig 
Gulden; 


b) dem Kandidaten der Mechts : Wiffen: 
fhaft, Sebaftian Windifh, funfjig 
Gulden; 

0) den Rechts: Kandidaten, Joſeph Gru: 
ber und 

d) Wenzeslaus Kreuzer, jedem vierzig 
Gulden, und 

e) dem Rechts : Canditaten, Georg Kel: 
lerbauer, eine Zulage von zwanzig 
Gulden 


aus der Ephorars: Caffe verabreicher werden, 





(Den diefjährigen Präfungs-Confurs der katho⸗ 
lifchen Pfarramts- Candidaren im Ober: Do: 
naukreiſe betreffend.) 

Zufolge der allerhöchften Vetordnung 
vom 30. Dez. 1806 wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß man den im Laufe 
dieſes Jahres dahier abzuhaltenden Pruͤ— 


* 
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fungs: Confurs bee Farholifhen Pfarramts⸗ 
Eandidaten auf den 1. September feſtge : 
ſetzt hat. . 

Diejenigen Priefter, welche im Ober 
Donaufreife angeftellt find, und 8 Jahre 
in der Seelforge zurüdgelegt haben, koͤn⸗ 
nen zu diefem Prüfungs: Confurfe zugelaf 
fen werden, wenn fie die vorgefchriebene 
Vollendung ihrer Studien auf inländifchen 
Univerfitäten, Gymnaſien und Lyceen, die 
geleifteten Dienfte in der Seelſorge, in der 
Volks- und Jugendbildung, ihr gefittetes 
gutes Betragen u. ſ. w., duch von dem 
betreffenden. Studien + Rectoraten, bifchöfli: 
hen Ordinariaten, Lands oder Herrfchafts: 
gerichten, und Diftriets: Schul: Jnfpectio: 
nen ausgeftellten, und mit dem normalınd: 
ßigen Stempel verfehenen Zeugniffen nach: 
weifen, Die befähigten Pfarramts + Can: 
didaten haben fonach ihre förmliche, mit je: 
nen Zengniffen belegten Admiffions : Gefuche 
bey der unterzeichneten Königl, Stelle 3 IBo: 
chen vor Eröffnung des Conkurſes einzu: 
reichen, 


Augsburg den 6. Juny 1823; 


Königl. Regierung bes Dber:Dor 
naufreifes Kammer des Innern 


v. Link, 
v. Ralſer. 
Frhr, v. Lilien, 
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Pfarreyen- und Beneficien:Erles 
digungen, 


Sm Sfarfreis. 
a) Die Erpofitur Ramſau. 


Durch Berfegung des letzten Beſitzers 
kam die organiſirte Klofter; Erpofitur Rams * 
fau in Erledigung. 


Sie liegt in der erzbiſchoͤflichen Didcefe 
München und Frenfing, im Wahldefanate 
Waſſerburg, in der Pfarren Kirchdorf und 
in dem Koͤnigl. Landgerihte Wafferburg. 


Ihr Umfang beträgt 3 Stunden, immer 
denen fih 324 Seelen befinden. 


An der Kirhe zu Ramſau ift eine 
Wallfahrt und eine Bruderſchaft; — auch 
eine Schule, über welche der Expoſitus bie 
Auffiht hat. 


Die Nenten beftehen aus der Befoldung 
von 400 fl., zu welchen bey einem Staats: 
penſioniſten noch 100 fl. Functionszulage 
kommen, dann den Stolgebühren, 


Um diefe Erpofitur Fönnen ſich für jegt 
nur Staatspenfioniften melden, 


— 
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Im Rezatkreiſe. 


J 2) Die Pfarrey Brad, 


Durch die mittelft allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 26. v. M. erfolgte Beförderung 
des Pfarrers Hebart auf die Pfarren 
Dffenhaufen ift die Pfarrey Bruck, De 
Fanats Erlangen, erledigt worden, Der 
jährliche reine Ertrag bderfelben ift in ber 
Faffion vom Jahr 1810 auf 654 fl. 45 Fr. 
berechnet, -in einer Altern Faſſion aber auf 
704 fl. 20 fr. angegeben, aus welcher Ich: 
tern Summe auch bisher die Procentben: 
träge entrichtet worden find, Die Bewer 
ber haben fih binnen vier Wochen zu 
melden, 


Im Ober: Mainfreife, 
3) Die Pfarrey Binzwang und Stettberg. 


Dur die mittelft allerhöchfter Ent 
fhließung vom 26. v. M. erfolgte Ver: 
fegung des Pfarrers ampert auf das Dia 
konat zu Burgbernheim, Defanats Windsr 
heim, ift die Pfarrey Binzwang und 
Stettberg im Dekanat Kolmberg erles 
digt worden. In der Faflion von 1810 
ift die Pfarrey Binzwang 
610 fl, 49 Er. 


auf i 
und die Pfarrey Stettberg 
auf 186 fl. 523 fr. 


im Gefammtberrag alfo auf 797 fl, 414 fi, 


- 
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berechnet. Die Faſſion von 1807 aber 
giebt den Ertrag der Pfarrey Binzwang und 
Stettberg nur auf 742 fl. 20% kr. am. 


4 
Sm Ober; Mainkreife, 


» Die Pfarren Schottenftein. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Beumelburg auf die Pfarren Weiden: 
bach, Dekanats Ansbach, ift die Pfarren 
Schottenſte in, Defanats Bamberg, et: 
fedigt worden, deren Ertrag nad der noch 
nicht abgefchtoffenen Faſſion vom Jahr 1614 
ſich auf 

398 fl. 423 fr. 
berechnet. 





5) Die Pfarrey Erbendorf. 


An Beziehung auf die Ausfchreibung 
vom 14. May diefes Jahres, die Erledi: 
gung der Pfarren -Erbendorf betreffend, 
wird hierdurch nachträglih bekannt ges 
macht, daß ber Ertrag diefer Stelle ſich 
nach ‘der inzwifchen fuperrevidirten Faf 
fion auf | 

841 fl. 51 fr. jährlich 
berechnet, 








Pfarrenen: und Beneficien: Wer 
leihungen und Beftätifungen. ! 


Seine Majefkät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds 
digft zu verleihen geruht: 


Am 6. Juni d. J. die Pfarren zu 
Stadt » Schwarzah, Landgerichts Dettel: 
bad, dem bisherigen Pfarrer zw Reupelss 
dorf, Priefter Joſeph Avis Schäfer, 
und die dadurch erledigte Pfarren zu Neu: 
pelsdorf, Landgerichts Volkach, den Ex— 
benebictiner des aufgelösten Klofters The 
res, Priefter Kart Harz; 


am 12. Juni d. J. die — vi. 
lingen, Dekanats Heidenheim, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Treuchtlingen, obigen 
Defanars, Johann Julius Friedrich Ulmer; 


am 14. Juni d. J. die Stadtpfarrey an 
der Meuftädters Kirche zu Erlangen, womit 
das dortige Diftriets «Dekanat verbunden 
toird, dem bisherigen Archidiafon und func⸗ 
tionirenden Stadtpfarrer an dieſer Kirche, 
auch aufferordentlichen Profeſſor ber Theolos 
gie, Friedrich Wilhelm Philipp Ammon;— 
und das Diafonat an dieſer Kirche dem 
bisherigen dortigen Syndiakonus, Johann 
Georg Plochmann; — dann die Stadt: - 
Pfarrey an der Alctädter » Kirche zu Etlan⸗ 
gen. dem bisherigen Stadtpfarrer an derſel⸗ 
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ben, Johann Chriftian Gottlieb Ader: 
mann, in befinitiver Eigenfchaft, und das 
ſtabile Stadtpfarren s Vicariat den Pfarrs 
amts; Candidaten, Johann Conrad Irmi— 
her, aus Kulmbach; 


am 15. Juni d. J. die Pfarren zu 
Berglern, Landgerichts Erding, dem bisher 
rigen Pfarrer zu Entrading, Priefter Leo: 
pold Piller, und die dadurch erledigte 
Pfarren zu Entradhing, Landgerichts Lands⸗ 
berg, dem Priefter Jofeph Roith, Erpofis 
tus zu Malhing zum heil. Egid, Landge: 
rihts Simbach, im Unter » Donanfreife; — 
die Pfarren zu Pfaffenhofen, Landgerichts 
Friedberg, dem bisherigen Pfarrer zu Guns 
delsdorf, Priefter Franz Carl Baner; 


am 16. Juni d. J. die Pfarrey zu 
Herensdorf, Landgerichts Bamberg, links 
der Regnitz, dem Priefter Cafpar Elblein, 
Caplan zu Vorchheim; — ‚die Pfarren zu 
Biberachzell, Landgerichts Noggenburg, dem 
Priefter Franz Kaver Bauhof, Caplau 
zu Dinfelfcherben, Landgerichts Zusmars: 
haufen; — bie, Pfarrey zu Prackenbach, 
Landgerichts Viechtach, dem bisherigen Leh⸗ 
rer der lateinifchen Borbereitungs: Schule 
in Straubing, Priefter Johann Georg 
DBaumgartuer; 


on 17. Juni d. J. dent. Hofcaplan in 
‚ber Herzog Mar Burg in Muͤuchen, Prie⸗ 
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ſter Simon Schmid, das erledigte Ma} 
nual-Beneficium dee Herzog Elementinifchen 
Eilfuhr-Meſſe dafelbit, und dem Profeffor 
am Cadetten⸗Corps, Priefter Michael Reis 
Hardt, das erledigte Manual: Beneficium 
der Herzog Elementinifchen Zehnuhr: Meffe 
ebendafelöft zu verleihen allergnaͤdigſt geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 15, Juni d. J. allergnädigft zu ges 
nehmigen gerubt, daß dem bisherigen 
Pfarrer zu Eyershaufen, Landgerichts Koͤ⸗ 
nigshofen, Priefter Johann Lohr, vor dem 
Heren Bifchofe zu Würzburg, Freyherrn 
von Groß, das Benefiium St. Ermeis zu 
Biberehren, Landgerichts Röttingen, übers 
tragen werde, 





Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 7. Jung d. J. den bisherigen pro: 
viforifchen Yunfpector auf dem Babeort Bruͤ⸗ 
ckenau, Johann Kafpar Seufert, in die 
fer Eigenschaft definitiv zu beftdtigen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 8. d. M. allergnädigft geruht, den 
Rittmeifter im Garde du Corps: Regiment 
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und Ritter‘ dee’ Abnigl: franzöfifchen Ehren, 
legion, Gottfried Ernft von Forfter Phis 
lippsberg, in die Zahl Allerhoͤchſt⸗ Ihrer 
Kämmerer aufjunchmen. 





Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
9. Juny d. J. wurde der bisherige Forſtey⸗ 
förfter, Auguftin Richter, von MBeiffen 
ftein, als Revierförfter nach —— ver: 
ſetzt und befördert, 


der Forftepförfter und inteeimiftifge Be 
tvefer des Forſtreviers Altdtring,. v. Hahn, 
auf die Forſtey Bernſtein, ferner 


ber bisherige Forfienförfter zu Mieders 
altteih, u. Schwaben, auf bie „erledigte 
Forſteny Weiſſen ſtein — 


der bisher ——— — 
bey der Regierungs⸗Finanz · Kammer des 
Iſarkreiſes und Lieutenant im vierten fir 
nieninfanteries Regiment, Alois Regnier, 


zum Revierförfter auf das Forſtrevier is. 


deraltteich ernannt, 





Seine Majeftät der König haben 
ferner unterm 9, Juny d. J. den functios 
nirenden Forftwart, Lieutenant Georg Frie: 
drich Herzer, von Nömersleiten auf das 
Horftrevier St. Georgen im Ober: Mains 
freife ernannt, 


—d — — 


Wꝛ 
den dermaligen Revierfoͤrſter zu Him⸗ 
melskron, Forſtamts Goldkronach, Andreas 
Kolb, auf das Revier Joͤslein reſp. Ren: 
ftädtlein verfeßt, A 


den auf dem yröstfekifgen Kevier Fayein 
fels bisher angeftellten Revierförfter, : Lud⸗ 
wig Sponfel, auf das Forfirevier Kronau, 
Forſtamts Kullmain befördert, 


- ben bisherigen Fotſtwart, Leonhart 
Deblmälter, zu Ebrach, das erledigte pre: 
viſot iſche Revier, nunmeht Forſtey kayen⸗ 
fels verliehen, und 


ben vormaligen Oberleutenant und nun 
mehrigen Forfipraeticanten Gen dem Königl, 
Forftamte München, Joſeph Speck, zum 
Revierförfter auf das erledigte Forftrevier 
Himmelsfron, Spin Goldktonach, er: 
nannt, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 10. Juny d. J. auf die erledigte 
Sandsichtersftelle von Gleusdorf in Baus 
nad, den bisherigen Landrichter zu Hollfeld, 
Johann Philipp Rottlauf, feinem eiges 
nen Anſuchen gemäß, zu berufen ger 
ruht; — und auf die erledigte zweyte Afs 
fefforsftelle bey dem Landgerichte Stadt: 
ambof den geprüften Mechtspracticanten, 
Georg Henneberger, allergnädigft ers 
nannt, 
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Vermoge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
Juni d. J. wurde der Rechtspraeticant 
und bisherige Functionaͤr bey dem Landge⸗ 
richte Tuͤrkheim, Ludwig Leopold Voraus, 
als Aeruar bey dem Landgerichte Neuburg 
an der Donau befördert, | 


3 





Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
unterm 24. Juni d. I. geruht, Allerhoͤchſt⸗ 
Ihren Oberſtlieutenant, Anton Freyherrn 
son Gumppenberg, welcher jur Zeit die 
Stelle eines Hofmarſchalles an dem Hofe 
Seiner Koͤniglichen Hoheit des Kronprin⸗ 
zen verfehen hat,. in. jener Eigenfhaft defis 
nitiv zu ernennen · ¶ a 


Zum. weyten Aſſeſſor des Landgerichts 
Pfaffenhofen wurde der bisherige Advocat, 


na vente. 


. . 
a + 
’ 


333 .% 


— ——— — 
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Liet. Alois Praͤntl, im Drtobeuern, er⸗ 

nant. 

ne 
Kurs 

der Baieriſchen Staats-Papiere. 





Augoburg den 19. Fund ‚83. 


2 
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Münden, Sonnabends den 28. Juny 1823. 





Inhalt. 

Bekanntmachungen. Kreis-Umlage für Straſſenbauten im Jahre 1822)123 im Mesatkreife betreffend. — 
Eonfurs = Prüfung für die katholiſchen Pfarramts - Sandidaten im Iſarkreiſe betreffend; — Pfarreven⸗ 
und Beneficien = @rledigungen ; — Dienſtes⸗Nachrichten; — Königl. Genehmigung zu Tragung fremder 
Dekorationen ;— Statuten der Sparkaffe zu Ansbach; — Kurs der Baier, Staats - Papiere am 26. Junp b. J. 

— —— — — — — — — — — 


Bekanntmachungen. 





Staats⸗Mimniſterium des Innern, und 
der Finanzen. 


(Die Kreis: Umlage für Straffen: Neubauten im 
Rezatkreife im Jahre 1834 betreffend.) 


Ni für das Jahr 1833 “genehmigten 

Erraffen : Neubauten im Rezarkreife nehmen 

gemäß der bengefügten Weberfisht eine Kreis⸗ 

Umlage in Anfpruch von — 
52,335 fl. 26 fu, ' 


wovon duch ben vorjährigen Reſt 1061 fl, 
54 fr. gedeckt find, 

Für laufendes Jahr find drem Kreuzer 
von jedem Gulden der Haus: und Grunds 
Steuer als Steuerbenfchlag zu erheben, 

Münden den 17. Juny 1823, 
Auf Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhoͤchſten 
Befehl. 
Gr. v. Thuͤrheim. Frhr. v. Lerchenfeld. 
Durch die Minifter; 
* der General⸗ Sekretaͤr, 
von Geiger. 


Un 
die Königlihe Regleru 
bes Mezatfreifes 
alfo ergangen. 


(63) 





— — — 


Verzeichniß 


der 
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im Etatsjahre 182? im Rezatkreiſe durch Kreis-Umlage zu deckenden Koſten 


für den Straſſenbau: 


Straffen: 
Länge. 
Bezeihnung der GStraffen 











Ruthen 





1, Umarbeitung einiger Strecken auf der Siraſſe 
von Nürnberg nach Wuͤrzberg, . + + 


2. Verwandlung einer ruinofen Pflaſterſtrecke 
in eine Gteinftraffe auf dee Route von 
Ellingen nah Nürnberg, + * 


3. Umbauung einer Strecke auf der Straffe 
von Nuͤrnberg nah Fürth, , x + + + 


4. Vollendung des durch ein Hochwaſſer jers 
ſtoͤrten Straffen: Dammes bey Fürth, . . . 


5, Anlage einer neuen Chauffee: Strede zwi: 
fhen Uneerfteindah und Wörnsbah auf 
der Straffe von Ellingen nah Nürnberg, 


6. Chauſſirung einer Strecke auf der Straſſe 
von Nürnberg nach Sulzbach bey Ruͤckers— 
dorf, Per ee BE Tr Te Fr Be 


7. Anlage einer Stredfe der neuen Straffe von 
Nördlingen gegen Bopfingen, . o + + 





Vor⸗ Hievon 
anſchlag ſind durch 
der Kreis⸗Um⸗ 
Geſammt⸗ fage 
Koften, zu decken. 


— fl. 


7337144 | 4096- 


76530 53gj! 
21342]26 | 17415] = 


1130 - | 1009 


100801124] 7226138 


23345134 | 17626136 


7351— | 4432|— 


52]20.] 52335]26| 
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(Den Pruͤfungs-Conkurs für die Fatholifchen 
Pfarramtö » Candidaten im Sfarkreife bes 
treffend. ) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach den Vorſchriften der Ullerhöchften 
Verordnung vom 30. December 1806 wird 
im Laufe des gegenwärtigen Jahres der Prüs 
fungs; Eonfurs für die Parholifchen Pfarr 
amts »Candidaten des Iſarkreiſes dahier ab⸗ 
gehalten werden. 


Als Termin deſſen Anfangs wird hier⸗ 


mit der 6. Auguſt feſtgeſetzt. Die admittir⸗ 
ten Candidaten haben ſich daher Tages vor⸗ 
ber, den 5. Auguſt, um 9 Uhr Morgens in 
dem Locale der Koͤnigl. Kreisregierung jur 
Jnſcription zu melden, 


+ Zu diefer Prüfung, welche genau nad) 
den Vorſchriften obangeführteer Allerhoͤch⸗ 
ſter Verordnung abgehalten werden fol, 
können nur jene Priefter zugelaffen werden, 
weiche im Iſarkreiſe angeftelle find, und bes 
reits fechs Jahre in der Geelforge dienen. 


Jene Eandidaten, welche demfelben bey⸗ 
wohnen wollen, müßen ſich fpÄteftens 14 
Tage vor dem Anfange,, bey der Königl, 
Regierung des Iſarkreiſes melden, und ihrem 
Gefuhen die Zeugniffe über die geſetzliche 
Vollendung der Studien, die geleifteren 
Dienſte in’der Seelforge, Volks⸗ und Yu: 
gendbildung, dann ihrem moralifhen Ian: 


del, vom den einfchlägigen Studien: Nectos, 


raten, Ordinariaten Landgerichten, Di⸗ 
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ſtricts⸗ Schul⸗ Inſpeetionen, Dekanaten, oder 
Pfarraͤmtern im Originale oder in vidimirter 
Abſchrift beylegen. 

Münden den 17. Juni 1823. 
Koͤnigl. Regierung des Iſarkreifes, 
Kammer des Innern, 

2. Widder, 


v, Hofftetten. 
Miller, 


6— 


Pfarrevens und Benefi siens 
Erledigungen. 


Im Iſarkreiſe. 
1) Die Expoſitur Högling. 
Durch die Verſetzung des Erpoflens in 
Högling ward die Curat⸗Expoſttur erledigt, 

Diefelbe liegt in der erzbifchöflichen Diöcefe 
München und Freyſing, tm Defanate Rofens 
heim, in der Pfarren Kirchdorf, und im 
Landgerichte Miesbach. 

. Der Erpofitus har mit Beobachtung der 
von dem vormaligen General: Bifariate in 
Freyſing feſtgeſetzten Berhäftniffe zur Pfarrey 
Kirchdorf die Seelſorge in ihrer vollen Aus— 
dehnung über 339 Seelen zu üben, Auch 


befinder fich eine Säule in dem Erpofi turs⸗ 
Beyirke. 


Das Einkommen deoſelben beſtehet nach 
der geprüften Faſſion in 582 fr 27 fr. 
(63 *) 
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Die Laſten betragen fl. 15 fr, 


Um diefe Erpofitur fönnen fih nur pen: 
fionirte Er: Religiofen melden, 





m DOber:Donaufreife 
2) Die Pfarrey Kleinweiler. 


Es ift die im Bisthume Augsburg, im 
Koͤnigl. Landgerichte Kempten, und dem Des 
fanate Muchmannshofen gelegene Pfarren 
Kleinweiler erledige worden, Gie hat 
2 Stunden im Umfange, und 3 Stunden 
im Durchſchnitte, den Weiler Seltmanns als 
Zubehörde, und eine Bevölkerung von 260 
Seelen, worunter fih go männliche und 110 
weibliche Communikanten befinden, 


Das jährliche Einfommen diefer Pfartey 
beträgt nach dem gegenwärtigen Fruchtpreiſe 
im Ganzen 405 fl, 37 fr; davon kommen 

ort: fl. fi 
a) auf den Natural⸗Zehent 189 37 


b) auf den Widdum. . . 149 — 
c) auf die Kirchenfabrit . 66 — 
d) auf die Stolgebühren „ 10 — 


| Die Laften beſtehen in einem Grund: 

zins von jährlich 8 fl. am bie Kirchenfabrif 
zu Kleinweiler, und in einer Didcefan ⸗Ab⸗ 
gabe von 28 fr, 


— — 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ha— 
ben zufolge allerhoͤchſter Entſchließung uns 
term 12. May d. 3. ben bisherigen Ober 
poftamts s Scribenten Wolfgang Hoͤll rie⸗ 
gel zum Eommis bey dem Oberpoftamte in 
Würzburg, und in Gemäßheit Allerhöchften 
Reſeripts vom 14. Juny l. J. den bisheris 
gen Poft Verwalter zu Schwabach Guſtav 
von Sundahl zum Poftmeifter in Hof, 
und den in Bamberg fiehenden Poft » Offis 
zial Chriftian von Stengel zum Pofts 
Verwalter in Schwabach allergnädigft zu 
ernennen gerubt. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm ro. Jung d. J. den Rath des Appels 
fationssGerichts für den Ifars Kreis Jofeph 
Allwener zum Naeh bey dem Wechſel⸗ 
und Merfantil + Gericht Ilter Inſtanz in 
Münden; — ferner am 16. d. M. ben 
Kechts: Kandidaten Johann Friedrich Bierns 
baum zum Gubflituten des Staats s Pros 
Purators am Wezirfs s Gerichte in Kaiferss 
lautern, und 

unterm 18. Juny d. J. den Johann 
Michael Morgenrorh zum Kreis und 
Stadtgerichts s Borhen in Kempten allers 
gnädigft ernannt. 


Seine Königlihe Majeftdt has 
Gen unterm 13. Suny d. J. dem Oberrech⸗ 
nungs » Kommiffäe beym Könige. Gtaatss 
Minifterium der Finanzen Friedrich Karl 
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Berger, den Tief und Rang eines Regie⸗ 
eungsrathes allergnädigft zu ertheilen, und 


unterm 20, d, M. den Mar Sofeph 
Freyherrn von Frank in die Zahl Allers 
hoͤchſtihrer Kämmerer aufzunehmen gerubt, 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 20. Juny d. J. wurde das erledigte 
Forſtrevier Bobenthal, Forſtamts Bergza⸗ 
bern im Rheinkreiſe mit dem quiescirten Res 
vierförfter Morig Steinheil zu Frechens 
ried im Ober ; Donaufreife befegt, und, 


unterm 22, Juny d. J. auf bie erles 
bigte zweyte Affefiors » Stelle bey dem Lands 
gerichte Ansbach der bisherige Actuar des 
Bandgerichts Herzogenaurach , Friedrich 
Fenk, und ftatt feiner als Actuar in Her: 
zogenaurach der Mechts s Praftifant os 
hann Nicolaus Steinbach allergnädigft 
ernannt. 





Seine Königlihe Majeftde has 
ben unterm 23. Juny d. J. den Leib⸗Jaͤger 
Kaver Jaͤgerhuber auf bie erledigte Re: 
vierjägers s und Foͤrſters ſtelle zu Allach zu 
ernennen, und 


dem Hofjäger Joſeph Holzapfel die 
erledigte Kevierjägersftelle zu Sendling zu 
verleihen geruhet. 
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Konigl. Genehmigung zu Tragung fremder 


Dekorationen, 


Seine Majeftät der König has. 
ben ben geheimen Rath und Leibarzt von 
Hark unterm 20, Juny d, J. die Bewils 
figung allergnäbigft ertheilt , das ihm von 
Sr. Majeftät dem Könige von Sachſen vers 
fiehene Kitterfreuz des Könige. Sächfifchen 
Eivil s Verdienft» Ordens annehmen und tras 
gen zu dürfen. 





Statuten 
der Spars Kaffe fuͤr Ansbach. 





Die hiefige Geſellſchaft für vaterlaͤndi⸗ 
ſchen Kunſt / und Gemwerbfleiß faßte den Vor⸗ 
faß, eine Spars Kaffe dahier zu errichten, 
berjenigen ähnlich, welche im vorigen Jahre, 
mit Genehmigung der Königlichen Regierung 
des Rezatz Kreifes, für die Stadt Nürnberg 
errichtet worden if. Gie nahm den Plan 
hiezu in ausführliche Berathung, und vers 
glich dabey die Statuten der Spar: Kaffen 
in Stuttgart, Weimar, Augsburg und der 
zahlreichen Anftalten diefer Art in Großbris 
tannien und Irland, mit den Mürnberger 
Statuten. 


Das Refultat find bie diefer Befanntmas 
Hung bepgefügten Statuten einer Spar⸗ 
Kaffe fuͤr Ans bach, welche der hiefigen Koͤ⸗ 
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nigfichen Kreiss Regierung und dem Stadt: 
Magiſtrate zur hohen Genehmigung vorgelegt 
worden find, worauf die polizepliche Erlaub⸗ 
niß zur Errichtung einer folhen Anſtalt ers 
folgt iſt. 

Die Eingangs genannte Geſellſchaft far 
hierauf in Gemäßheit des F. 25. der Statur 
gen die Unterzeichneten zu Adminiftratoren der 
zu errichtenden Spar: Kaffe gewählt, und 


dieſelben haben dieſe Bemuͤhung mit dem 


Wunſche uͤbernommen, dadurch ihren lieben 
Mitbuͤrgern einig igermaaſen nuͤtzlich werden zu 
koͤnnen. 


Der Zweck der Spar: Kaffe iſt: eine 
weiſe Sparſamkeit zu befördern, Daher jeders 
mann, vornehmlich aber Handwerfern, Dienſt⸗ 
boten, Taglöhnern und andern minder ver 
möglichen Perfonen Gelegenheit zu gebe, die 
geringen Weberfehüffe ihrer Einnahmen über 
ihre ordentlihen Ausgaben fiher und mit 
Vortheil anzulegen, damit Diefe wenigen Kreus 


jer oder Gulden, anſtatt ımmüß verfchleudert ° 


zu werden, mach und nach zu Fleinen Sum⸗ 
men anwachſen, welche ihren Eigenthümern 
dereinſt im Falle eines aufferordenslichen Bes 
dürfniffes als ein willfommener Nothpfenning 
dienen können, “ ; 


’ 


des Jahres 1823 ins Leben fretten, und zwar 
werden, ba nah F. 8. der Staruten der, 
Mendtag in jeder Woche, von 2 bis 4 up: 





Diefe Anſtalt ſoll denn mit dem Anfange 
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Nachmittags, zur Annahme der Einlagen bes 
ſtimmt ift, Mondtags den 6. Januar 
1823 die erften Einlagen, in ber 
Wohnung des erwählten Kaffiers 
Rohmeder, angenommen werden. 


Es ergehet nun die Einladung an das vers 
ehrliche hiefige Publifun, befonders aber an 
die Dienftherrfchafter und Handwerfsmeifter , 
diefe wohlchätige Anſtalt durch rege Theilnah— 
me, und Ducch Belehrung der Dienftborhen und 
Handwerfsgenoffen, über den Zweck und bie: 
Einrichtung derfelben , gefälligft zu befördern. 


Schließlich wird bemrerft, daß die An— 
ftaft bereits durch ein großmürhiges Gefchenf 


- des um feine Vaterſtadt Ansbach, wie uͤber⸗ 


haupt, fo hachverdienten Königlichen Finanye 
raths und Banquiers, Freyherrn von Schäßr 
fer zu Augsburg, einen Fonds erhaften hat. 


Ansbach der g. December 1822. 


Die Adminijtratoren der Spar: Kaffe. 
v. Aufim, Brügel, Nohmeder, 
Vorfteher. Sekretaͤr. Kaſſier. 
Adler. Beckh. Bruͤgel. Dollfuß. Hollenbach. 
König. Schnitzlein. Stierl. Strauß. 
Strebel. Strelin. Vogel. 





1. Abſchmitt. 
(Erklaͤrung und Zweck der Anſtalt.) 
J. Is 
Die Spar: ‚Kaffe ıft einefringes Anſtak- 
— — die Stadt Arsbech ge Runge 
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aber nicht eben auf diefe befchränft) die von 
einer beftimmten Anzahl Adminiftratoren uns 
ter der Oberaufficht des Staates geleitet wird, 


$. 2. i 

- She Zweck ift, eine weife Sparfamfeit 
zu befördern, daher jedermann, vornehmlich 
aber Handwerkern, Dienftboten, Taglöhnern 
und andern minder vermöglichen Perfonen 
Gelegenheit zu geben, die geringen Webers 
fohüffe ihrer Einnahmen über ihre ordentlis 
hen Ausgaben ficher und mit Vortheil anzus 
fegen, damit diefe wenigen Kreuzer oder Gul⸗ 
den, nach und nach zu Pleinen Summen ans 
wachfen, welche ihren Eigenehümern dereinft 
im Falle eines aufferordentlichen Beduͤrfniſ⸗ 
ſes als ein willkommener Nothpfenning dies 
nen koͤnnen. 


9. 3. 

Diefes Anwachſen gefchieht nicht nur 
durch neue Einlagen, fondern auch’ dadurd, 
daf, von einem gemwiffen Betrage an gerechs 
net, angemeffene Ziufen, und unter gemwiffen 


Bedingungen fogerzinfes:Zinfen gegeben, und ' 


wenn fie der Eigenthümer nicht ausdrüclich 
fordert, zum Capital gefchlagen werden, 

Alles nad) Anleitung gegenwärtige Sta⸗ 

G 4. 

Die Anftalt wird zwar Gefchenfe und 
unverzinsliche Darlehen wohlchätiger Mens 
fhenfreumde ftets mit Dank annehmen, in 
ber Megel aber ſich durch fi ſelbſt Erhalten, 


106% 
U. Abſchnitt. 


(Don den Einlagen und deren Berzinfung. ) 


$. 5 
Der geringfte Betrag einer Einlage 
wird auf fünfzehn Kreuzer, und ber 
hoͤchſte Berrag aller Einlagen einer Pers 
fon in einem ganzen Jahre auf einhuns 
dert Gulden feftgefegt, 


$ 6 
Die Verzinfung beginne in Anfehung 
des Betrages erft alsdann, wann die Einlas 
gen einer Perfon jufammen wenigſtens 
einem Gulden ausmarhen, und erſtreckt 
ſich auch ferner nur auf ganze Gulden. 


97 
Der Zinsfuß ift: zwey Kreuzer vom 
Bulden, d. i. 35 pro Cent. 


$. 8 
Zur Annahme der Einlagen wird der 
Montag in jeder Woche befiimmt, und zwar 
die Stunden von 2 bis 4 Uhr Nachmits 
tage. 


F. 9% 

Die Verzinfung beginnt. aber erft mit 
dem nächften Ziele, nämlich Lichtmeß, Balz 
burgis, Laurenzi und Martini, wenn nicht 
am Zieltage felbft, ober in den naͤchſten acht 
Tagen eingelegt wird. 
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Die Zinfen werden nur von Jahr zu 
Jahr, von dem Einkags Ziele an, berech—⸗ 
net, und zum Capitale gefchlagen, oder auf 
Verlangen ausgezählt. 


$. ı1. 
Wer alſo fein Capital nicht wenigftens 
ein Jahr bey der Anftalt liegen läßt, bes 
kommt gar Peine Zinſen. 


$. 12. 

r Die capitalifieten Zinfen werden auf die 
gewoͤhnliche Weiſe wieder verzinst, jeboch 
nur in dem Falle, wenn das Capital (mit 
den Zinfen) wenigftens drey Jahre bey bes 
Anſtalt gelaffen wird, 


u. Abſchnitt. 


(Bon der Aufkuͤndigung und Zurädnahme der 
Eapitalien. ) 


$. 13% 
Die Auffündigung eines in die Spar; 
Kaffe gelegten Capitals darf nur an einem 
der obgenannten vier Ziele gefchehen, 


$. 14 

Dann erfolgt die Heimzahlung bey Sums 
men bis zum Betrage von 25 fl. in einem 
Wierteljahre, bey Summen bis ju 100 fl. 
in einem halben Jahre, endlich bey noch groͤ⸗ 
feren erft in einem Jahre vom Tage der Aufs 
kuͤndigung an, mis-ben bis dahin verfallenen 
Zinfen, 
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$. 15. 

In Fällen jedoch, wo die alsbaldige Zu: - 
ruͤcknahme des Capitals norhwendig wird, 
(als da find: Krankheit, Tod, Verheirathung, 
MWegziehen oder Wandern, und andere, die 
der Beurtheilung der Adminiftratoren übers 
laſſen werden) kann man die Einlage fogleich 
zurücerhaften, jedoch nur mit den bis zum 
jüngft vergangenen Ziele verfallenen Zinſen. 


IV. Abſchnitt. 
(Bon den Sparkaffen: Scheinen.) 


G. 16. 


Jeder Einleger. erhält für jede Einlage 
einen auf feinen Namen, oder auf den Mar 
men derjenigen Perfon, zu deren Gunften 
er die Einlage macht, lautenden, von dem 
Kaffier und zwey andern Verwaltern ber 
Anftalt unterzeichneten Schuldfchein, oder 
ein gleichgeltendes Qnittungs s Büchlein, 


$. 17. 

Abtretung oder Verpfändung eines Spar; 
Paffen » Scheines findet nicht ſtatt. Wer fich 
daher mit der Anſtalt einläßt, der verzichtet 
vermöge diefes Geſetzes auf das ihm auſſer⸗ 
dem zuftehende Recht der Abtretung oder 
Verpfändung einer ſolchen Schuldurfunde, 


1% 
Damit diefe Beftimmung aber auch eis 


nem jeden Dritten, der ſich einen Spatkaſ⸗ 
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fen: Schein cediren oder verpfänden laffen 
wollte, befannt werde, fo muß fie in jeden 
folhen Schein ausdrücklich eingerüickt werden, 


$. 19. 

Bey Erbfällen jedoch wird der Schein 
von der Sparkaffen: Verwaltung auf einen 
fich hiezu fegitimirenden Erben überfchrieben, 

wenn derfelbe das Geld nicht zuruͤcknehmen 
will, 


G. 20, 

Ohne Vorzeigung des Scheines wird 
in der Regel feine Zahlung, weder an Capis 
tal noch Zinfen, darauf geleifter; immer aber 
muß zu Protofoll quittirt werden. Abſchlags⸗ 
und Zinfenzahlungen werden auf dem Schei⸗ 
ne vermerkt, bey Rückzahlung des ganzen Car 
pitals wird aber der Schein zuruͤckgenommen 
und caflirt, 


$ ar. 

Zahlungen koͤnnen nur an den Eigens 
thuͤmer ſelbſt oder an deſſen gefeßlihe Vers 
treter, j. B. Vormund, ober ben nachgewies 
fener Verhinderung, an einen fonft gehörig 
Bevollmächtigten geleiftet werden, 


V. Abfhnite. 


(Bon der Benuͤtzung der bey der Spar⸗Kaſſe ans 
gelegten Gelber.) 


$. 22. 
Die eingehenden Gelder follen fobald 
als möglich, und fo fiher als moͤglich aus: 
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geliehen werden, und zwar in der Megel nur 
auf Hypotheken zu 5 pro Cent bey dem 
hiefigen Königlichen Kreis: und Stadt : oder 
Land» Gerichte, befonders an die Stadtge⸗ 
meinde, wenn fich diefe hiezu bereit erklaͤrt. 


F. 23 

Die Abminiftratoren verfahren dabey 
mit dem Grade der Vorfiht, den ein guter 
Hausvater beobachtet. Haben fie diefen Grad 
der Vorſicht heobachtet, fo find fie, im Falle 
dennoch durch ungluͤckliche Ereigniffe etwas 
verloren gehen follte, von der Verantwortung 
entbunden. Dieſe legtere Beftimmung ber 
zieht ſich jedoch bloß auf die Ueberſchuͤſſe 
der Kaffe (F. 39. 40. ), feineswegs aber 
auf die Forderungen der Einfeger, als wels 
he deffenungeachtet unverfürzt berichtige wer⸗ 
den müffen, 


v1. Abſchnitt. 
(Von der Verwaltung der Anftalt. ) 


S. 24 
Die Verwaltung der Anftalt wird 135 
Adminifiratoren anvertraut, welche jährlich 
einen Kafjier aus ihrer Mitte wählen, der 
mit 2 andern, monatlich wechfelnden Admis 
niftratoren einen engeren Verwaltungs; Aus: 
ſchuß bilder. 
G. 25. 
Diefe 15 Adininiftratoren werden für 
den erften Fall von der Gefelljchaft für var 


(64) 


— — — 
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terländifchen Kunftz und Gewerbfleiß, als 
Stifterinn der Anftalt, erwählt, in der Fol: 
ge aber ergänzen fie ſich feloft durch eigene 
Wahl, 
$. 26. 
Dabey wird empfohlen, einige Mitglie⸗ 
der jederzeit aus den in der Stadt befindli⸗ 
hen Behörden zu wählen, 


Ueberhaupt aber müffen bie Aominiftras 
toren Männer von anerkannter Redlichkeit, 
Thaͤtigkeit und Gemeinfinn fern. 


$. 27. 

Die Adminiftratoren beforgen ihre Ge 
fchäfte unentgeldlich; doch fünnen fie einen 
Diener annehmen und angemeſſen befolden. 
Sie dürfen auch nicht vor dem Ablaufe des 
Kechnungsjahres austreten, wenn es nicht 
eine Wohnorts + Veränderung nothwendig 
macht. 


$. 28. 

Der engere Berwaltungs » Ausf chuß muß 
an dem zur Annahme der Einlagen bes 
fiimmten Tage in jeder Woche, und zu den 
beſtimmten Stunden, in dem Lokale der Ans 
ſtalt gegenwärtig ſeyn, um bie vorkommenden 
Gefchäfte zu beforgen, 


$. 29. 
Im Falle der Verhinderung eines Mit: 
gliedes des engern Ausfchuffes tritt ein andes 
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ver der Abminifiratoren auf die. Dauer dieſer 
Verhinderung an beffen Stelle, 


H . 30. 

Die Geſchaͤfte des engern Ausſchuſſes 
beſtehen in Annahme und Verwahrung der 
Einlagen, Ausfertigung der Schuldſcheine für 
diefelben, und Eintragung in die Kaffen: und 
Controllbuͤcher, auch Führung eines Protos 
kolls über die Sitzung; an den 4 Zielen aus 
ferdem in Heimzahlung von Capitalien und 


Zinſen. 
§. 31. 


Die Kaſſe ſteht unter dem dreyfachen 
Verſchluße der Mitglieder des engern Ver— 
waltungs⸗Ausſchußes. 


H9. 32 

Wenigſtens alle Monate einmal verſam⸗ 
meln ſich die ſaͤmmtlichen Adminiſtratoren, 
revidiren die Reſultate der Wochenſitzungen 
des engern Ausſchuſſes, und faſſen Beſchluͤſſe 
über Ausleihungen, Aufluͤndigungen, Ruͤck— 
zahlungen, Rechtsſtreite u. fe w., kurz Über 
alle wichtigeren Gegenftände, 


G. 33. 

Zur Güftigfeit der Beſchluͤſſe wird bie 
Anweſenheit von wenigftens zehn Adminiſtra⸗ 
toren erfordert, und Geldverleihungen an Pri— 
vat⸗Perſonen koͤnnen nur dann geſchehen, 
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wenn wenigftens zehn Aominifieatoren dafür 
fimmen, a 


Die Abwefenden und die nicht Benftim: 
menden haften dennoch für Die Folgen ber 
Befchlüffe der Mehrheit, 


$. 34. 

Ben diefen Sitzungen wird von einem 
jährlichen dazu erwählten Mitgliede ein Pro: 
tokoll geführt, | i 


$. 35. 
Die Auszahlung der zum Verleihen be; 
fiimmten Gelder, und die Verwahrung der 


darüber empfangenen Schuldurfunden, des⸗ 


gleichen der Ruͤckempfang diefer Gelder und 
der davon abfallenden Zinfen, gehören eben: 
falls zu den Gefchäften des engeren Nerwal: 
tungs s Ausfchuffes, (m, vergl. oben $. 30, ) 
befonders des Kafliers, 


\. 36. 

Der Kaffier hatden übrigen Abminiftras 
toren jährlich eine genaue Rechnung über alle 
vorgefommenen Einnahmen und Ausgaben 
abzufegen, welche unter dem Beyſitze eines 
Commiffärs des Stadtmagiftrars förmlich ab: 
gehört, geprüft und juftificire wird, 


$. 37. 
Hierauf find die Haupt: Refultate der 
ganzen Jahres-Vermaltung und der gegen: 
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wärtige Zuftand der Spar: Kaffe jedesmal oͤf⸗ 


. fentlich befanne zu machen, jedoch, wie ſich 


von ſelbſt verſteht, ohne die Namen der Ein: 
feger zu nennen, 


VII. Abſchnitt. 


Von der Gewaͤhr, dem Wachsthum und der 
Dauer der Auſtalt. 


$+ 38. 

Vor der Hand, und bis etwa dereinft 
bie hiefige Stadtgemeinde die Gewähr der 
Sparfaffen : Anftalt übernehmen wird, haften 
die jedesmaligen Adminiftratoren fir die Zus 
rüczahlung der Einfagen, und überhaupt für 
die Erfüllung aller übernommenen VBerbind: 
fichfeiten, nah Maaßgabe der bürgerlichen 
Geſetze und diefer Statuten, 


$. 39. 

Die Ueberfchüffe der Spar: Kaffe wer: 
den Eeineswegs zum Vortheile der Admini: 
firatoren, fondern- zur allmäligen Erhöhung 
des Zinsfußes verwendet werden, 


$. go. 

Sollten dereinft die Adminiſtratoren die 
Anftalt nicht weiter verwalten wollen, fo find 
fie verbunden, diefes der Gefellfchaft für var 
terländifchen Kunfts und Gewerb: Fleiß ans 
zueigen, 
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Diefe wird alsdann erffären, ob fie die Kurs der Baieriſchen Staats Papiere 


Anſtalt fortfuͤhren will oder nicht. Im lezten 
Falle ſind die bisherigen Adminiſtratoren ver⸗ 
bunden, die bevorſtehende Aufloͤſung der Anz 
ſtalt ein Jahr vorher dem Publifun befannt 
zu machen, und ben nach Befriedigung aller 
Einfeger und übrigen Gläubiger noch vors 
handenen Kaffenbeftand an die ertvähnte Ges 
ſellſchaft auszuliefern, welche denfelben zu 
irgend einem andern wohlthätigen Zwecke un: 
ter Aufficht des Staates verwenden wird. 
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Ber anntmahumgen. dorf, und im Königlichen Sandgerichte Müns 
SL — hen, enthält 214 Seelen und eine Schule, 
Pfarreyen- und Beneficien⸗ und fein Filial, daher auch ein Huͤlfs⸗ 





Erledigungen. prieſter nicht erfoderlich iſt. u 
Im Sfarkreife: Mach der revidirten Faſſion beſteht die 
3) Die Pfarrey Bogenhauſen. Rente des Pfarrers in 1278 fl. 16 fr. 


Dur die dem Pfarrer ju® ogenhaufen, Die Laften betragen 285 fl. 17 fr. 
Priefter Leonhard Stark, allergnädigft bes worunter fich als befondere kaſt: 
willigte Niederlegung feiner Pfarrey, iſt dies a) ein Bodenzins von jährlich fl. 14 fr, 
felbe in Erledigung gekommen. b) ein zum Rentamte München zu reichen; 
Sie liege in der Erzbifchöflichen Diöcefe des Abfent von 165 fl. 
MüncensFrenfing, im Defanate Rammers, befindet. 
(65) 
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Sm Reyatkreife: 
2) Die Pfarrey Geßlau. 
Durch die mittelſt Allerhoͤchſten Keferipts 
vom 26. May d. J. erfolgte. Beförderung 
des Pfarrers Sattler auf die Pfarten St. 
Leonhard bey Nuͤrnberg, ift die Pfarrey 
Geßlau, Landgerichts Leutershaufen und 
Dekanats Kolmberg, erledigt worden. 
Ihr jährficher reiner Ertrag ift in ber 
Faſſion von 1807 auf 686 fl. 464 kr., und 
in der noch nicht revidirten Faſſion von 1816 
auf 674 fl. 52 fr. 3 pf. berechnet. __ 


3) Die Pfarren Jochsberg. —“ 


Durch das am 19. Juny d. J. erfolgte 
Ableben des Capitels⸗ Seniors und Pfarrers 
Windenius iſt die Pfarrey Jochsberg, 
Landgerichts Leutershauſen und Defanats 
Kolmberg, erledige worden. 

Der jährliche reine Ertrag berfelben iſt 
in der Faſſion von 1807 auf 606 fl.,53% fr., 
und in der von 1810, welche noch, nicht rer 
er und abgefchloffen ift, auf sı0 fl. 

+ fr. berechnet. 





9 an Martey Treußtlingen. 


Durch bie mittelſt Auerhochſier Ent⸗ 
ſchließung vom 12. Juny d. J. erfolgte De: 
foͤrderung des Pfarrers Ulmer auf die Pfar⸗ 
rey Hechlingen, iſt die Pfarrey Treucht— 
Tingen, Landgerichts und Dekanats Heis 
denheim, erledigt worden. 

Ihr jänrlicher Ertrag ift in der Faſſion 
von 1807 auf 631 fl. 575 fr., und in ber 


4082 


J >. .,f 
— wi 


Faſſion von 1810, welche zwar revibict, 


aber noch nicht abgefchloffen it, auf 5ug fl. 
angegeben, aus welcher legtern Summe auf 
bisher die Peotent s Bertrigt, pege 
wurden. 


5) Das Diakonat und Rectorat zu Winds bach. 


Vermoͤge Allechoͤchſter Eniſchließung vom 
11. May d. J. iſt der bisherige Diakon 


Hilpert zu Windsbach auf das Eon 
diakonat bey St, Lorenz in Nuͤrnberg ber 


ftätigt,, und dadurch das Diafonatzu Winds⸗ 
bad) erledigt worden, mit welchem in Folge 
Allechöchften Referipts vom 7. Februar 1819 


das Rectorat daſelbſt in der Art verbunden 


iſt, daß dem Diakon obliegt, zwey Stunden 
täglichen Unterricht in der Rectorats⸗Schule 
dann-täglich zwer Stunden Unterticht in 
höhern Lehrgegenftänden in ber Eantorats; 
Schule zu ertheilen, wobey derfelde auch die 
Schullehrer⸗Fortbildungs-Anſtalt zu beſor⸗ 
gen, und dem Dekan und Stadrtpfarrer zu 
Windsbach in Verhinderungs-Faͤllen Aus: 
huͤlfe zu leiſten hat. 
Die Einkuͤnfte dieſer vereinigten Stelle 
ſind im Jahre 1807 auf 401 fl. berechnet 
worden, und haben eine jährliche . Zulage 
von Ein Hundert Gulden aus den Rent 
Ueberſchuͤſſen des Windsbacher Kirchen: Ver: 
moͤgens erhalten, ſo daß alſo das Geſammt⸗ 
Einkommen auf 500 fl. angenonmea wer—⸗ 
den kann. 
Diejenigen Bewerber, welche ſich zu 
dieſer Stelle eignen, haben ihre Geſuche 
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binnen vier Wochen einzureichen, wobey ber 
merkt wird, daß folche Individuen, welche 
noch nicht für das-Studien: Lehramt geprüft 
find, nur proviſoriſch als Stridien: Lehrer 
atigeftellt werden koͤnnen, ünd verpflichtet 
fenen, bey der erſten Prüfung für das Stu: 
dien⸗ Lehramt fich einzufinden, um jur befinis 
fiven Anftellung zu gelangen.” 





Pfarreyen- und Beneficien Ben 
leihungen und Beftätigungen. 





Seine Majefde der König haben 
folgende Pfarrenen und Beneficien aller: 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 


am 18. Juny d.J. die erledigte Stadt⸗ 
pfarrey Windsbach, nebſt dem damit vers 
undenen Defarate, dem bisherigen Pfarrer 
iu Hohenaltheim, Dekanats Nördlingen, 
Johann Philipp Oppenrieder; 
am 22. Juny d. J. die Pfarren zu Lim: 
bach, Landgerichts Butgau, dem bisherigen 
Pfarrer in Zufammzell, Landgerichts Wertins 
gen, Priefter Mathias Wiedemann, und 
die dadurch erledigte Pfarcey zu Zufammjell, 
Landgerichts Wertingen, dem Priefter os 
hann. Nepomuk Keck, Caplan zu Mitch 
berg, Landgerichts Sonthofen ; 
am 23. Juny d. J. das Fruͤhmeß⸗Be⸗ 
wefieium. zu Schwabmünchen, Landgerichts 
gleichen Namens, dem bisherigen Benefieia⸗ 
ten zu Wolfratshaufen im farfreife, Prier 
fer Bartholomdus Gerftl; — das Früh: 
meß / Beneficinm zu Unterſtall, Landgerichts 
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Neuburg, dem bisherigen Pfarrer zu Emfing, 
Sandgetichts Greding im ER » Pries 
fer Lorenz Praͤdatſch; 


am 24. Juuy d. J. die Pfarr⸗Curatie 
zu Unterlie;heim, dem Pricfler Peter Rir: 
ner, bisherigen Cooperatur s Provifor zu 
Herrieden im Rezatkreiſe; — die neu er: 
richtete Pfarrey Wiesbah, Dekanats Hom: 
burg, dem Pfarramts⸗ Eandidaten Carl Lud⸗ 
wig Richter aus Zweybrüden; 

om 25. Juny d. J. die Pfarrey zu 
Büchold, Landgerichts Arnflein,. dem bis 
herigen Pfarrer zu Trappftadt, Landgerichts 
Königshofen, Priefter Sebaftian Schmitt; 
— die Pfarrey zu Sandelshaufen, Land: 
gerichts Moosburg, dem bisherigen Pfarrer 
zu Attenhoſen, Landgerichts Abensberg im 
Regenkreife, Priefter Johann Evangelift 
Riedl; — die Pfarren Marfibergel, Des 
kanats Windsheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Prichfenftade, Defanats Kleinlangheim, 
Adolph Peter Bed; — die Pfarren zu 
Niederhöding, dem bisherigen Pfarr⸗Coope⸗ 
rator zu Landau, Priefter Mathias Sig ritz; 


am 27. Jung d. J. die Pfarren zu: Zal- 
ling, Landgerichts Aichach, dem Priefter 
Michael Ortlehner, Eooperator Erpofitus 
zu. Bergen, Landgerichts Traunfteim - ir 
Iſarkreiſe; — die Pfarren zu Dettenfchwang, 
andgerichts Landsberg, dem; bisherigen 
Pfarrer zu Zalling, Landgerichts Aichach im 
Dber : Donankreife, Briefe — — 
gerle; 





(65*) 
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Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 23. Juny d. J. genehmigt, daß von 
dem Marfts: Magiftrate zu Wolfratshauſen, 
auf das Beneficium dafeldft der bisherige 
Schul: Beneficiat zu Farchant, Landgerichts 
Werdenfels, Priefter Johann Feihtmapyer, 
präfentirt werde; und unterm 24. Juny d. J. 
von dem Pfarrer zu Garmiſch, Priefter 
Philipp Niembayer, für den bisherigen Pfarr 
ver zu Hechenberg, Priefter Johann Georg 
Dedler, auf das Brandifche Beneficium 
daſelbſt ausgeftellten Präfentation, die Landes; 
herrliche Beftätigung allergnädigft ertheilt, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. Juny d. J. den Beneficiaten der 
Meffen zum heil, Lorenz und zur heil, Mars 
garerha in der Königl. Nefidenz + Hoflapelle, 
dann Euftos an der Königlichen Hofs und 
Central: Bibliorhef, Priefter Martin Wili: 
bald Schrertinger, zum Hofs Caplan zu 
ernennen, und unter bie wirflich dienſtihuen⸗ 
den Hof: Capläne einreihen zu laffen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. Juny d. J. den von Gr. des 
Herrn Herzogs von Leuchtenberg Königlichen 
Hoheit ausgeftellten Präfentation, und zwar 
für den bisherigen Pfarrprovifor zu Pieten: 
feld, Herrſchaftsgerichts Eichſtaͤdt, Priefter 
Peter Koft, auf die Pfarren dafeldft; dann 
für den bisherigen Pfarrer zu KHoffterten, 
Herrſchaftsgerichts Kipfenberg, Priefter Mar: 
tin Baumeiſter, aufdie Pfarren zu Dollns 
ftein, Herrfchaftsgerichts Eichſtaͤdt, die Sans 


————— 
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des herrliche Beſtaͤtlgung zu ertheilen allen 
gnaͤdigſt geruht; — ingleichenhaben Seine 
Koͤnigliche Maje ſtaͤt allergnaͤdigſt geneh⸗ 
migt, daß von dem Herrn Biſchofe zu Wuͤrz⸗ 
burg, Freyherrn von Groß, dem Caplan und 
bisherigen Pfarrey-Verweſer zu Nordheim, 
Prieſter Franz Michael Schneidewind, 
die Pfarren zu Frankenwinheim, Landgerichts 
Geroljhofen, verliehen werde, 


Seine Majeftät der König on 
ferner unterm 26, Juny d. J. zu genehmigen 
geruht, daß von dem Herren Bifchofe zu 
Augsburg, Freyheren von Fraunberg, bie 
Pfarren zu Pferfee, Landgerichts Ödggingen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Thalhofen, Prier 
fter Johann Georg Meitinger; dem bis: 
herigen Eurat : Beneficiaten zu Schwarzen 
berg, Priefter Anton Kiderle, die Pfarrey 
zu Weſtendorf, Landgerichts Kaufbeuen, 
verliehen werde. 





Yusz u g 
aus der Adels⸗Matrikel des Kbnigreichs. 


Der. Adels: Matriket des Königreichs 
wurden einverleibt: 


unterm 30. Januar 1822, Johaun Das 
thäus Earl Freyherr von Haugmwig auf 
Bisfupig in Würzburg, ſamt feiner Schwer: 
ſter und eigenen Abkoͤmmlingen beyderley 
Geſchlechts, bey der Frey herrn⸗Claſſe, 
Lit. H. Fol, 23. Act. Nr. 7273; 

unterm 24. Man 1822, Andreas Frey: 
here von Recum, aus Grünftadt bey Fran- 
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kenthal gebuͤrtig, Koͤniglicher geheimer Rath, 
zu Kreuznach, ſamt ſeinem Sohn Otto, mit 
der Trausmiſſion auf dem jedesmaligen aͤlte⸗ 
ſten Sohn nach der Reihenfolge der Erſt⸗ 
geburt oder Adoption in Ermangelung eige⸗ 
ner Nachkommen, bey der Frey her ren⸗ 
Elaffe, Lit. R.Fol. 89. Act. Nr. 7306; 
unterm 10: Juny 18225 Carl Heinrich 
Freyherr von Fürftenwärther, genannt 
Kellendah, Königlicher Dberlieurenant 
& la suite, in genanntem Kellenbach, ſamt 
feinen beyden Vettern, dann Gebrüdern 
Moriz und Ludwig von Fürftenwärther, 
nebſt allfeitigen Abkoͤmmlingen beyderleh 
Geſchlechts, bey der Frey herren⸗Clafſe, 
Lit. F.Fol. 103. Act, Nr. 7313; 
unterm 3. July 1822, Johann Gig: 
mind Earl Frephere von Gender zu 
SHerofbsberg, Königlicher Landgerichts: Aſ⸗ 
feffor zu Hersbruck, famt feinem Bruder, 
Vetter, und allfeitigen Abkoͤmmlingen beyr 
derley Geſchlechts, bey der Freyhe rren⸗ 
Elaffe, Lit. G. Fol.109. Act. Nr.7316; 
unterm 16. September 1822, Claus 
Morig Freyherr von Taube, Inhaber des 
ehemaligen Klofterguss Scheyern, famt feis 
nen. Abkoͤmmlingen beyderley Gefchleches, 
bey der Frepherren:Elaffe, Lit. T, 
Fol, 143. Act, Nr, 7553 5 z 
unterm 24. September 1822, Johann 
Friedrich Freyherr von Cotta des Ge 


ſchlechts von Eottendorff auf Döringen,, 


Glettenberg, Hipfeldenren, Hohenkammer 
und Gieberig, Königlich Preußiſcher geheis 
mer Hofrath, in Stuttgart, ſamt feinen 
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Abkömmlingen. bepberiey Geſchlechts, bey 
ber Frey he rr en⸗ alte Lit. © Fol, 
149. Act. Nr..7336. ’ ' 
unterm·3. May- 1822, —— 
Albrecht Freyherr von Jeehz e, Major im 
Koͤniglichen zweyten Jaͤger⸗Bataillon, ſamt 
feinem Sohn, dem Hauptmann im Koͤnigli⸗ 
hen General: Quartiermeifter: Stabe, Chris 
ſtian Wilhelm, und deſſen Abkoͤmmlingen 
beyderley Geſchlechts, bey der $reyherrem 
Elaffe, Lit. J. Fol 61. Act, Nr, 7384; 


unterm 7. July’ 1822, Johann Chri⸗ 
fian Heinrich von Feder, Fuͤrſtlich-⸗ Loͤ⸗ 
wenftein s Wertheim’fcher Präfident, geheis 
mer Rath, Yuftigkanzlen : Director, und 
Vorſtand des Proteftantifchen Eonfi iftoriums, 
zu Wercheim, ſamt feinen Abt ommlingen 
beyderley Geſchlechts, ben der Ritter 
Efaffe, Lit. F. Fol. 117. Act. Nr. 7320; 


unterm 13. October 1822, Joſeph Ya: 
cob von Hedfenftaller, der Gottesger 
lahrtheit Doctor, Domdechant des Metro⸗ 
politans Capitels München und Frenfing, 
des Metropolitan: Gerichts Präfident, und 
Ritter des Civil s Verdienft + Ordens der 
Baieriſchen Krone, in Münden, für feine 
Perfon, bey der Ritter-Claſſe, Lie, H. 
Fol. 50. Act. Nr, 156; 

‚unterm 11. Movember 1822, Anton 
Earl von Purfart, Königlicher kegations⸗ 





‚Rath, und Mitglied des Civil; Verdienfls 


Drdens der Baierifchen Krone, in Münden, 
für feine Perfon, bey der RittersElaffe, 
Lit, P. Fol. 56, Act. Nr, 159; 
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unterm 4, Mär; 1825, Dr. "Friedrich 
von Popp, Direstor bes: Dbers Appella: 
sionsgerichts des Königreichs. Baiern, und 
Ritter des Civil⸗Verdienſt » Ordens. der 
Baieriſchen Krone, in München, für feine 
Perfon, bey der Ritter: Elaffe, Li. P. 
Fol, 58. Act. Nr, 1605 u 


unterm 3. July 1822, Johann Nepo⸗ 
mu von Sichlern, Herrſchaftlicher Ger 
richtshalter zu Niederarnbach, famt feinen 
Brüdern, und allfsitigen Abkoͤmmlingen 
beyderley Geſchlechts, bey ber Adels 
Elaffe, Lit.S. Fol, 59. Act, Nr. 7291; 

unterm 10. July 1822, Gafpar. or 
feph v. Steinsdorf, Kreis: und Gtadts 
gerichts s Acseffift in München, famt feinen 
Abkoͤmmlingen beyderley Geſchlechts, bey 
der AdelssElaffe, Lit. 8. Fol. 119. 
Act. Nr. 7321; - 

unterm 27. July 1822, Georg Chris 
ftoph von Jaquet, penfionirter Königlicher 
Dberlieutenant, in, Nürnberg, famt feinen 
Abkoͤmmlingen beyderley Gefhlechts, bey 
der Adels: Elaffe, Lit. J. Fol. 115. 
Act. Nr. 7319; 

unterm 2, Auguft 1822, Joſeph von 
Steeger, zweyter Buchhalter der König: 
lichen Regierung des Ifarkreifes, Kammer 
der Finanzen, und Befiger des Landguts 
Aufhofen, in München, famt feinen Abs 
Päminlingen beydetley Geſchlechts, bey der 
Adels: Elaffe, Lit, & Fol, 113. Act, 
Ni. 7318 3 

unterm 3. Auguft 1822, Lorenz von 
Lang auf Falkerfels, in Paſſau, ſamt feis 
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nen Abkoͤmmlingen beyderley Geſchlechts, 
bey der AdelssElafie, Lit, L. Pol, 
4131. Act. Nr. 73775 , > 126 
unterm 29. Auguſt 1822, Ernſt Chri⸗ 
fan Faltor, Großhändfer im Regens⸗ 
burg, famt feinen Abkoͤmmlingen beyderley 
Geſchlechts, bey der Adels:Elaffe, Lit. 
F. Fol. 93. Act. Nr, 7308; 
unterm 19. September 1822, Heinrich 
von Claner, quieſcirter Rentamtmann von 
Beilngries, in Lindau, ſamt feinem Bru⸗ 
der, und Abkoͤmmlingen beyderley Ger 
fhlechts, bey der Adels⸗Claſſe, Lit,C. 
Fol, 145. Act.''Nr. 7334 ; 
unterm 22. September 1822, Carl von . 
Mannlich, Königl. Forſtmeiſter in Zwey⸗ 
bruͤcken, famt feiner Schwefter, und Abkoͤmm⸗ 
lingen beyderlen Gefchlechts, bey der Adels: 
Elaffe, Lit: M. Fol. 95. Act. Nr. 75095 
unterm 4. November 1822, Carl von 
Prentner, Sohn des Directors des. Königs 
lichen Appellationsgerichts fuͤr den Unter⸗ 
Donaukreis, und Mitterdes Civil Verdienſt⸗ 
Ordens der Baieriſchen Krone, Franz Xaver 
von Prentner, mit der Befugniß der 
weitern Adels; Transmiffion auf einen jedes⸗ 
maligen erfigebornen Sohn, bey-ber Adels: 
Efaffe, Lit P. Fol, 52: Act, Nr, 1575 


finterm 3. November 1822, Leonhard 
Friedrich Hermann von Herel, Particulier 
in Nürnberg , fame feinen Abfömmlingen 
Beyderlen  Gefchlechts, bey der Adels: 
Efaffe, Lit. H. Fol. 163. Act. Nr. 7542; 

unterm 29. November 1822, Peter von 
Moor, Lieutenant im Königlichen 9. Li⸗ 
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nien + Jufanterle + Negimente Mſenburg, zu 
Bambetg fat feinen Abrdmmlürgen bey 
derley Gefihicchts, bapber AdelssElaife 
LissM; Fol 177. Act Ne: 754g und. 
en unterm 2. December 1822, Ludwig von 
. wotf, Sohn des Koͤniglichen Ober: Bau 
und. Salinenraths, dann, Ritter ‚bes Civil⸗ 
rdienſt⸗ Ordens der Baieriſchen Krone, 
Zoſeph Ludwig von w drf, in München, mit 
der Bifugniß der weitern Adels; Transmif- 
fion auf einen jedesmaligen erſtgebornen 
Sohn, bey der Adel s⸗Olaſſe, Lit. W 
FOL“. Ace Ne: 73485, \ ©. 
— 3. Sedruar 1823, fun von 
Shlihregroil, Königlicher Baurarh in 
Miinchen; mit der Befugniß der weiten 
Ais · Iraemiſſ on auf ettren edes maligen 


&itgehonmen Sohn, enden Ad eisClalle— 
Lit. S. Fol. 13. Acts Nr. 736351001: 


Anterm4. Februar 1825, „Georg von 
Tauſch, Koͤnigli Generalmajor, Vor⸗ 
ſtand des Gaderten ; p8,, und Ritter ‚des 
Eivil: Verdienft : Tr der Baieriſchen 
Krone, in München, bey, der Adels:Clafı 
fe, Lit. T. Fol.-27.-Aot. Nr, 2567 35 

unterm 7 Februar, 4823,1 Emanuel 
Maria von Nibler auf Pirnbach, in Min 
hen, famt feinen Abrdnimfingen benpeilen 


Geſchlechts, bey der Adels: Elaffe, bin : 


N; Fol, 11. Act, Nr. 736235 

unterm 27. Februat 1825, Georg Phir 
lipp Cpeiftian Ernſt von Mud, Ritimeiſter 
im Königlichen weyten ChevaurfegerseRe 
gimente, zu Ansbach, Fame feinen Abkoͤmm⸗ 
fingen benderlen et ben der Adels: 
Elaffe, Lie. M, Fol. .„.. Act.Nr. 73525 
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untetm 6: Maͤrz ug23, Gottfried Exrnft 
For ſter von Philippoberg, Rittmeiſtet 
im Königlichen Garde du Corps⸗ Regimente 
zu Pferd, und Ritter der Koͤniglich Fran⸗ 
zoͤſiſchen Ehreniegion, in Münden, ſamt 
feinen Abkoͤmmlingen benderfen Gefchlechts, 
ben der Adels: Elaffe, Lit, F. Fol, 37. 
Act. ‚Nr. 132735 

unterm v8. April 1885, Fran; Erich 
von Pfdnies, Fuͤrſtlich⸗Leiningiſcher Forſt⸗ 
verwalter in. Miltenbera, famt feinen Ab— 
kömmlingen beyderlen Geſchlechts, bey der 
Adels : Claffe, Lit. P, Fol, 55. Aet. 
Nr. 758 X | 





Dienftes : Nachrichten. 


he rn... fFeniy - 
Seine Koͤnigiiche Mairftät haben 
unterm 20. Junuy d. J. die Dber;Zollbeamtens 
Sielle jun Eußenhauſen dem dermaligen Hall: 
verwalter zu Afchaffenburg, Johann Baptift 
Schwarz, die Dadurch offen werdende Hall 
verwalters : Stelle din Aſchaffenbutg, dem 
Obetjollamts Fonträffendili Jetenberg/ Geotg 
Koͤrbling, und die. Oberzollamts-⸗Control⸗ 
leurs⸗ Stelle zu Itteuberg/ dem Lieutenant 
und ‚300: Practicanten Aðguſt Freyheren von 
Strauß, proviſoriſch zu uͤbertragen geruht. 

Vermoͤge Auerhoͤchſter Entſchließung vom 
23. Junyd. J. wurde das Geſuch der Advo⸗ 
caten, Anton Joſepyh Würth in Burghau⸗ 
ſenund Fran; Ignatz Bergham er im 
Wegſcheid, um die Erlaubniß, ihre Wohn⸗ 
otte wechſelſeitig vertauſchen zu duͤrfen, aller⸗ 
gnaͤdigſt genehmigt, und am 24. gedachten 
Monats der Advocat am Bezirfsgerichte 
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zu Landau, Conrad Higfeld; zum Sub⸗ 
ſtituten des Staats: Procurators. am. Bezirkes 
gerichte in Fraukenthal, allerguddigit ernannt, 


” Seine Majeftät der König haben 
vermoͤge Allerhöchfter Entſchlleßung vorm 
25. Juny d. I. den dermaligen Landrichter 
zu Kißingen, Georg Friedrich Conrad, in 
feicher Eigenfchaft an das Landgericht Holl⸗ 
—8* zu verſetzen, und ſtatt feiner dem bie: 
herigen erften Afeffor des Landgerichts Mürns 
berg, Theodor Boveri, zum. Fandrichter 
in Meingen; ferner den bisherigen Raths⸗ 
Aecefüften ben der Königlichen Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, Leos 
yold Freyherrn von Welden, zum erften 
Landgerichts: Affeffor zu ernennen, und ihm 
die Bunrionen eines zweyten Affeffors bey 
den Landgerichte Tölz zu übertragen alter; 
gnaͤdigſt geruht. | 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Allerhoͤchſier Entfchließung vom 
27. Juny d. 3. den dermaligen Notar zu 
Dahn, Adolph Martin, in gleicher Eigens 
ſchaft nach Kandel allergnädigft d verfeßen 

eruht, und den Notariats-SCandidaten, 

braham Hochreirer zu Kandel, zum 
Motar zu Billigeheim „ dann den Motatiats⸗ 
Eandidaten, Franz Jodoeus Koch zu Ger—⸗ 
mersheim, zum Notar in Annmeiler ernannt; 
— ferner die Dber + Aufichlagbeamten 
Stelle in München dem dermaligen Rent 
beamten in Erding, Clemens Beurelhau 
fer übertragen, und. bein Controlleur bey 
dem Ober: eg ae ar “in Regensburg, 
Franz Cetto, In gleicher Eigenfchaft zum 
Der: Auffchlagamte in München verfeßt, 
fo wie die Controlleurs⸗Stelle bey dem Ober⸗ 
Aufichlagamte in Megensburg dem Lieute⸗ 
nant und. dermaiigen Auffchlags : Unterein: 
nehmer in Memmingen, Georg Kieder, 
proviforifch übertragen. 
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Seine Königliche Majeftät haben 
unterm 28. Jung d. J. den bisherigen Caf 
fier der Special: Schuldentilgungs ; Eaffe in 
München, Joſeph Neicheneder, jum 
Haupt: Eaffier bey der Königlichen Staats 
Sculdentilgungs: Caffe zu ernennen, und 
zum Eontrolleur und zugleich Ober⸗Buchhal⸗ 
ter bey diefer Letztern den dermaligen Eaffier 
der Special » Schuldentilgungs + Caſſe zu 
Bamberg, Friedrih Weichsler, zw be 
ftimmen geruht; — „ferner, Die verlebigte 
Stelle eines Controlleurs bey der Iſarkreis⸗ 
Eaffe, dem bisherigen Officianten und pro; 
viſoriſch functionirenden Zahlmeifter bey der 
Königlichen Central: Staats: Cafje, Ignatz 
von Reichel, und die Zahlmeifter : Selle 
ben der Königl. Central: Staats: ha e dem 
bisherigen Eontrolfeur bey der Ober⸗ Main: 
kreis⸗ Caffe, Georg Ehriftoph Degen, vers 
liehen; dann Die. erledigte Eontrolleurs Stelle 
bey dem Ober: Aufichlagamte zu Bayreuth, 
dem Gendarmerie : Lieutenant und Ober Auf: 
fchlagamts: Praetitanten, Conrad Mulzer, 
proviforifch uͤbertragen. 7.0 de an 
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April, 


Augsburg 
v. 5. bis 11. 
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s20.,2. May 
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Bier 
Tare. 
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Mas. 


















1119 1120 
Ree hie r:e:h 
Drt. | Fleiſch⸗ Tare, | Mehl⸗ Tape, | Bier 
Tare. 
Dehfenfeife| Kalbfeife = e —*8 Igenmebi | äBeigenbeo enbrop „N 
| n 
April. bad Dfund | das Pfund sah vr | — van 7 | Man. 
It Im er: zu R. 3 Im. I u im | 
| 1 
Ansbach 
v. 1. bis 30.) 6| 2 





Erlangen 
v. 1.5830. 6| 2 s|— 41 1 212 5 | — | 1 8 4|?2 
f I — N | N 
Furth 
v. 1. bis 3z0.) 6| 2 5 — 5 — 3/2 6 1 2 1-1 — 
Nördlingen | 
.1bis30.| 6| 2 sI—-1 ala | la Al 3 21 ı h-AT- 
Nuͤrnberg 
‚1.8850 7| ı 5|— 51 — 9 41 — | u in 


Dber::  Maimfrei, 





































Dort. | Fleifhs Tarı, | mehtrtant Brod⸗Taxer ur 
® Sr ’ Dryimares vs 
N ee 3 | A — 
| 





N 2 
‚April. Dar, 
—4 Lö 
a: 
| 





Bamberg | 7 | — 6 
Hof 21 5 


| 


Groggenmehl wird in den Städten Waireuth und Hof nicht verkauft. 














1123 — 1124 


Unter:=. Mai nfreis, 

















1 f} 
; —— | Dröinäred 
eumehſ I Me 5 Rog⸗ 
— 


4 Aſchafen⸗ T 
J burg | 





».1. mit 30. 














t 





* 
⏑ 0 0 
— 
in 
* 
oa or or a oa 
— 
ur ur m on u 


RT ET IETTER 
. = m m 
a vw 0 0 





Schweinfurt 


| 
a 
| | we 
Se BBERSBENRF " | 
HA 





> 





EeRHEiR- Per i 

















j ı Bier 
Ort. Steifh » Tare. Mehls Zar | Brod⸗Taxe. Taxe. 
—AI—— | 
D u Ra e 
—õöA 
| 
‚Igrantenthal 
6 siız | Si: Alın 
Landbau. 
d. B. 8 | 354 5| 2} 512% 
Speyer. 
d. so. slssl olası “la als | | u 2 Bm 
1} 
Zweybruck 
— IRRE, pe“ RB VO DEREN DER sie 2|5ı — | — 
. il. 113% 4 133391 —I— | 3| 24 2 |354% 
| I | IN sl 3| 8 
25. 2|3% ml 1-1 -1-| slarl sl 
| 
| | | 


“ Hegierungg ** 


für das 


— 


Koͤnigreich Baiern. 








Nro. 26. 





Münden, Sonnabends den 12 July 1823. 
e een 
Inhalt. 


Bekanntmachungen: Die Matrikel der Rechts: Anwälte im Koͤnigreiche Baiern betr; — Pfarrepen: und 
Beneficien s Grledigungen; — Pfarreyen: und Beneficien s Berleipungen und Behtätigungen; — 
Dienftes «Nachrichten; — Grofiährigkeits »Grölärung; — Königl. Allerhoͤchſte Zufriedenheits : Be: 
weugung; — Zutpeilung einiger Ortfhaften an die Landgerichte Abensberg, Moosburg und Pfaffen: 
berg im Regenkreife betr.; — Kurs der Baleriſchen Staats: Papiere am 10. July d. 3. 








— —f 


Bekanntmachungen. waͤlte wird hiermit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
(Die Mateifel der Rechts-Anwaͤlte im Könige Münden den 25. Junius 1823. 


i i —ñ nn 


reiche Baiern betreffend.) Auf 
— — u 

König. Staats: Minifterium der Greiner Majefät des Königs Aller: 
i 3% Juſtiz. hochſten Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
ala , Statt des General : Sefretärs, 
| MM acfotgende Matrikel ſaͤmmtlicher im Kö: BEINE ar 

. nigreiche Baiern angeftellter Rechts + An; Dr, Schenk. 
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1130 
Sfarfreie. 
Mame Name | Name Name 
der der wirflid vorhandenen der der wirflih vorhandenen 
Gerichtobehoͤrde. Rechts/Anwaͤlte. Gerichtsbe hoͤrde. Rechts⸗Anwaͤlte. 





Dachau, Franz Xaver Filhbager. Münden, 
Landgericht. | Johann Georg Fiſcher. Stadtgericht. 
Eberoberg, | Sebaltian Leigh. 
Landgericht. 
Erding, Karl Stil, 
Landgericht, Franz; Zaver Henner. 
Michael Andelshaufer, Proe. 
Freyſing, | Zohann Nepomud Einfele, 
Landgericht. Zofepp Porzer. 
Landsberg, | Zofeph Herele. 
Landgericht. | Zojepp Gradl. 
Landshut, | Apam Rott. 
Stadtgericht und | Alois Grä gl. 
Landgericht. | Zohann Schwaiger. 
Sebaflian Prauner, 
Franz; Zaver Kramer, 
Anſelm Bauer 
Miesbach, | Andreas Grabinger. 
Landgericht. Gran; Weiß. 
Moosburg, Joſeph Kleiner. 
Landgericht, Xaver DO ftermair. 
Joſeph Kenner, Presurator, 
Mühldorf, | Zofep Schieber, 
Landgericht. | Iopann Nepomuf König. 
| München, 
Münden, Joſeph Maria Zint!l. Landgericht. 
Stadtger icht. | Phelipp Zatob Sengel. 
Ludwig Jakob. 
Pfaffenhofen, 
T 
| Toſeph von Müller. Landgericht. 





Georg von Ehrne. 

Anton Gronen. 

Zofeph Friedrih von Speckner. 
Mar von SedImaier. 

Kaver von Rogenhofer, 
Erasmus Raith, 

Joſeph Späth. 

Joſeph Hutter. 

Wolfgang Ihrl. 

Paul Huber, 

Joſeph Helmrich. 

Auguſtin Manoſtetter. 
Johann Nepomuck von Leiſtner. 
Karl Friedrich Meinel. 
Hermann von Patz. 

Michael Schmid. 

Tohann Baptit Landmann. 
Dionid Gattinger. 

Mar Theodor Sigrig. 

Alois von Senger. 

Kon. Fof. von Hungerkhauſen. 
Karl von Nibler. 

Franz Seraph Eggalfer. 
Alois von Lengrießer. 

Alois von Peter. 

Clemens Rappolt. 

Friedrich Math. Knoͤpfle. 


Johann Nepomuck Pichlmaier. 
Xaver Baier. 
Georg Brandmüller, Procur. 


Michael von Balta. ' 
Ludwig Michael Mündler, 














1151 — — 1152 
| Sfarfreie. 
Name Name Name Name 
der der wirklich verhandenen der der wirklich vorhandenen 
Gerichtsbehörde. Rechts : Anwälte. Gerichtsbehoͤtde. Rechts⸗Anwaͤlte. 
Reichenhall, Thomas Goͤttner. Troſtberg, | Martin Loder, 
Landgericht. — Landgericht. 
Rofenbeim, Julius Lampert. Bilsbiburg, | Andreas Maier. 
Landgericht. Landg richt. Johann Maͤrkl. 
Bun Joſeph Meirner, Waſſerburg, Mathias Wolfart. 


Landgericht, Mihael Pfaller. 


Til;, Joſeph Wohlfarth. IR . 
Landgericht. | Franz Künsberg, Proeurator. — Franz Kaver Bauer. 


Traunftein, | Leopold Sauerlader. Wolfratshau: 


Mm i [2 
Landgericht. Johann Georg Hero, Procurat |fe n, Landgericht. Wolfgang Maier 


Unter-Donaufreia, 


EL ⸗— — —ñ —— —ñ —s —— 


Altötting, | Johann Nepomud Peckert. Köpting, | Tohann Georg Friſch. 
Landgericht. Landgericht. Franz Kaver Müller. 
Burghaufen, Ignatz Lallinger. gandau, Alois Kobt. 
Landgericht. dran Ignatz Berghammer. Landgericht. Martin Wil, 
Deggendorf, Ferdinand Paul Schön. Johann Seemülfer, Procirat. 


Landgericht, i ießer. 
gerich Nikolaus von Leugrießer Mitterfets. | Mar Muffinan. 


Eggenfelden, Martin Mühlbauer. Landgericht. Georg Sollbeck. 


Landgericht. 
. Paffau, Joſeph Friedrich Savoye. 

Sraſfena u, | Rupert Nikolaus Dies, Procur. Stadtgeriht und| Dr. Andreas: Ropr. 
Landgericht, Landgericht. Dr. Franz Paul Andre, 
Griesbach, Joſeph Leimer. Karl Marfhalled. 
Landgericht. Dr. Joſeph Dupree, 

Gham, | Xaver Fumering. Pfarrkirchen, Friedri Benno Wiit, 
Landgericht. | Joſeph Stadler. Landgericht. 


(66*) 


1135 — 1154 


Unter: Douwaufreiß. 



























Name Name Name - Mame 
der der wirflich vorhandenen der der wirklich vorhandenen 
Gerichtsbehärde. Hechts: Anwälte, Serichtsbehörbe. | 


Nechts: Anwälte. 





Regen, | Rajetan Wagner. Viechtach, | Joſeph Schießl. 

Landgericht. Landgericht. 

Straubing, | Philipp Dennerl 1 Bilshofen, | Franz Hohenthaner. 
Stadigericht und | Michael von Gäßler. Landgericht. Franz Kaver Maier, Procurat 
Landgericht. Anton von Kleſſing. Wolfgang Das, Procurater, 
Johann Baptift Nibler. ’ i 

Johann Rothdaufder. Br Anton Würth. 
Franz Zofepp Schmid. Procur. s 
Ignaz Kajet, Heeberger, Proc. 
Fran; Seraph Bahmaier. 
Regenfreis. 

— — —— — — — — — — — — — — — 
Abensberg, | Zofepp Werner. Kaſtel, Landger. Joh. Bapt. Schindler, Procur, 
Landgericht. 

Kabburg Balthafar Hoͤger. 

Amberg, Joſeph von Sämmerler. Landgericht, Ne 

Stadtgeriht. | Wilhelm von Binzenti. 
Martin Plant. Neumarkt, | Magnus Riepl. 
Marfus von Steinsdorf. Landgericht, Fran; Kaver Rar. 
Alois Mefimeringer. Neunbur — 
a Joſeph Sichel, 
Anton ven Flemb ach— on Bernhard Wagner. 

Amberg, Paul Schloͤßl. 

Landgericht, Welfgang Fiſcher, Proenrator. Bfaffenberg, | Kilian Edelbader. 
Burglengen: | Franz Xaver Peffert, Landgericht. Mar Brunner, Vresuroter, 
felie, Landger. Mar Kling, |Regensburg, Chriſtoph Grund. 

Stadigericht. | Johann Will. 

Heman, Laudger.| Mar Joſeph Balta, Fofeph Pfifterer. 
Ingolftadet, | Konrad von Sauer, Johann Rfc. 

Landgericht. | Philipp Cramer. oh. Nikol. von Eggeltrant. 

Johann Georg Wienet. 


1155 _— 1136 _ 


Regenkreis. 


——————— — — — — — — — — —— — — — — 






Name Name Name 
der wirflich vorhandenen der der wirflih vorhandenen 
Rechts: Anwälte, Gerichtsbehoͤde. RechtsAnwäͤlte. 

















Eichſtädt, | Alois Barth. 
Stadt: und Herrs ; 


Joſeph Nar, 
ſchaftogericht. Fofepp Schmit. 


Kipfenberg, | Fran; Sales Goͤll. 
Herrſchaftsgericht. —— 


| Wörth, Martin Pollin. 
Herefchaftsgeriht.| Joh. Nep. Widmann, Procur. 


Roding, ı 


Anton Parft. 
Landgericht. 





Bohenfrauß, Seonhard Fal, Proeurator. 
Landgericht. | Anton Ehresberger, Procur. 







Waldmünden,| Alois Königen 
Landgericht. I 





Ober⸗Donaukreis. 





Aichach, Landger. Joſeph Peiſcher. Friedberg, | Franz Sales Hamm. 
Landgericht. 
Augsburg, ! Johann Georg Werner. = , 
Stadtgericht. | Fohann Frievrid Wit. Fe = * 1 Iofepp Peintner. 
" Zohann Leonhard Wilhelm. |- - — 
Joſeph Stroͤbl. Ödggingen, | Alois Holzmann. 
Thomas Kridrid Deamaier, Landgericht, 
Philipp Jakob Hinden ad: Günzburg, | Iohann Nepom. Ruffin. 
wa Landgericht. | Alois Schmid. 
Anton Deder. 
Paul: Degmaier. Kaufbeuern, | Sebaftian Heß. 
Athanas Schmid, Landgericht. | Anton Biechele. 


Karl Arbauer. ⸗ 
Wilhelm Anton Birker. empten,Stadt:| Johann Maier. 


N und Landgericht. | Joſeph Alois Werl; 
Ferdinand Herele, - nr f 
Joſeph Anten Märcern Joh. Zatob von Hörmann. 
— | , es 
Dillingen, | Anton Behr. “ — Mar Stich 
andgerich ois Wagne a ——— 


Donauwörth, Felix Joſeph Müller. Landgericht. Johann Georg Schlatter. 
Landgericht, - | Georg Bertl. Martin Ott, Procurator, 
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Gerichtsbehörbe. 


Memmin 
Kreids u. 
gericht. 


Mindelheim, 
Landgericht, 


Neuburg, 
Landgericht. 


tadt: 
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Dber-Donanfreik. 


Name Name 
der wirklich vorhandenen der 
Rechts⸗Anwaͤlte. 


Franz Mo zart. 
Ludwig Hohenegger. 


Rhain, Logr. 


Friedrich von Ehrne. — ne g 
Alois Oppert. Shwabmüns 
hen, Landgericht. 


Johann Baptiſt Otto. Weil er, Ldger. 


Michael Alois Schell. 


Mathias Geiſtinger. Wertingen, 
Joſeph Karl. Landgericht. 
Karl Braun. Babenhauſ 
enhauſen, 
Caspar Brunnen. errſchafiogericht. 


Gerichtsbehoͤrde. 


Name 
der wirklich vorhanderen 
Rechts » Anwälte, 


Anton Holzſchuh. 
Paul Kreitmann. 


Karl Heißler. 


Fran; Xaver Geiger. 
Philipp Jaf. Dialer, Procur. 


Anton Wald. 


Avis Shwarz 


Weißenhorn. | Heinid Schwinghammer. 


— — — — ——— — ———— —— — 


Altdorf, Logr. Tobias Friedrich Loch ner. 
Ansbad, Stadt⸗ Gprift. Wolfg. Steinlein. 


Rezatkreis. 


Erlangen, 
Stadt: und Pdg. 


und Landgericht. Johann Heinrich” Konrad Paul 


Schwaigger. 
Ferdin. Ehrift. Albrecht Mud, 
Fr. Joh. David Bennig. 
Ferdin. Wilhelm Lippert 
Eugen Hofmann. 
Karl Friedrih Greiner, 
Kasl Friedrih Sıhlottnrann. 


Feuchtwang, 
vandgericht. 


Fürth, Stadt: 
und Landgericht. 


Johann Georg Fafhing. * en ar 
— Joſeph Anton Baumgärtel. Heidenheim, 


Landgericht. | 


Peter Ehrift. Auguſt Goͤckel. 
Johann Georg Oehlſchlaͤgel. 
Joſ. Fr. Senft von Pilſach. 
Alois von Leiftner. 

Philipp Gumbmann. 


Friedrich Rennebaum. 


Georg Friedr. Wilh. Hommel. 
Konrad Zimmermann, 


Georg Friedrich H of nrann. 
Zohann Ludwig Scheufelhut. 


Friedrich Furkel. 










Landgericht, 


3% rieden, 
andgericht. 


ilpoltſtein 
ee ; 


Kadolzburg, 
Landgericht. 









Landgericht. 
Mo np eim, 
Landgericht. 
Neuftadtan 


der Aiſch, Log. 


Nördlingen, 
Landgericht. 


Nürnberg, 


Stadt: und Rand: 


gericht. 


Heitabronn, 





MarftBibart, — Auguſt Philipp Schne i⸗ 
er. 


Rezatkreis. 


Name 
der wirklich vorhandenen 
Rechts⸗Anwaͤlte. 










Gottlieb Friedrich Keim, 


Mathaͤus Orthner. gericht. 





Pleinfeld, 


Rudolph G e 
——— Landgericht. 





Adam Friedrich Möller. Rothenburg, 


Landgericht. 





Schwab ae 
Peter Martin Bittelmaier, Landgericht. 
Jeſeph Franz. 

Juſtin. Philipp Adam Kraft. 
Wolfg. Andreas Weißmann. 


Chriſtian Friedrich B ey ſolas, 
Procurator, 


Uffenheim, 
Landgericht. 





DBaffertrü 
Dingen, ®g. 


Georg Andreas Adler Windsheim, 

Paul Tobias Wagler. Sendgreicht, 

Eprift. Bott. Friedr. Lorſch. Ellingen 

Georg Jakob Lindner. Herrfehaftsgericht. 

Philipp Chriſt. Guſtav. 

Rndol ift, . appenbei 
ndolph Chriſt. Karl Sigm. von ne: 


Holzſchuher. * 
Joh. Chriſt. Martin Preu. 
Georg Eberh d. Königothal. 
Joh. Georg Friedr. Schmelz. 
Joh. Chriſtoph von Stärmer. 






Dettingen, 


Wallerftein, 









D 
Nürnberg, 
Stadte md Land⸗ 
















Herrfchaftsgericht. 


Herrſchaftogericht. 
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Name 
der wirklich vorhandenen 
Rechts⸗ Anwälte. 


Petr Maceo. 
Zohann Jakob Leffloth. 
Bernhard Morl; Lahner. 
Friede. Bernd. Toussaint. 


Ludwig Andwas Sqhnei ler. 


3oh. Georg Friedr. Pürfhauer. 
Andreas Krämer. 
Wilpelm Daniel Raab. 


Joh. Chriſt. Frieder. Volkert. 
Zohann Adam Falko. 


Johann Joſeph Macce. 
Karl Wilhelm Fred. 


Zohann Georg Leuchb, 


Georg Friebrih Merflein. 
Philipp Heinrih Modell, 


Ehriftop Plant. 
Ludwig Ernſt Loͤblein. 
Sebaſtian Braun. 


Ernſt König. 


1141 





Name 
der 


Gerichtebehörde, 





Baireuth, 
Stadtgericht. 


Bamberg, 
Stadtgericht. 


Eſchenbach, 
Landgericht. 


Graͤfenberg, 
Landgericht. 


Hof, 
Landgericht. 








Name 
der wirflih vorhandenen 
Mechtss Anwälte. 


Karl Friedrich Hofmann. 
Gottlieb Keim. 


"Gottlieb Morg. 


Chriſt. Wilhelm S höpf. 

oh. Heinrich, Herrwagem 
Johann Fried. Maier, 
Ehriftian Albrecht Herrwagen. 
Theodor Wilhelm Fried. Löw. 
Fried. Wild. Sheidemantel 


Philipp Franz; Hablitz. 
Thomas Foͤrchtgott. 
Fobann Hübner, 

Adam Titus. 

Philipp Anton Kreuper. 
Gottfried Eizenberger. 
Chriftian Merk, 
Sebaſtian Pfeufer 
Andrä Porzelt. 

Jakob Bauernfhmidt. 
Karl von Berg. 

Johann Schedel. 

Philipp Friedrih Schmidt. 
Franz Hülbig. 

Fofeph Andreas Künell. 
Philipp, Eduard Neidert. 


Ignaz Oberndorfer. 
Anton Zapf, Procurotor. 


Johann Jakob Schmid. 


Chriſt. Müller J. 
Georg Wilhelm Sartori, 
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Name Name 









der der wirklich vorhandenen 
Gerichtsbehoͤrde. Rechts: Anwälte, 
Hof, Johaum Adam Müller IK 
Landgericht, Ehrift. Friedrih Maier, * 
Gottfried Schambergen, 
Kemnath, Georg Gangwolf. 
Landgericht. Karl Fried, Wilhelm Greding, 
Johann Friedrich Sad, 
Kechlach,' | Friedrich Pfavdenganer, : 
Landgericht. Johann Joſeph Künell 
Kulmbad. | Karl Friedrich Negelein. 
Buftav Adolph Kiederlein, 
Johann Georg Knohi 7" 
Wild, Chriſt. Karl Landgraf. 
Lichtenfels, nNitolaus Maier. 
Landgericht, Auguft Lorenz. 
Münchberg 
Landgeriät, | Zobann Jakob Taustn | 
Naila, Ludwig Auguft Fickenſcher. 
Landgericht. r 


Neuftadt an 
der Waldnaab, 


Ludwig Steinmeg. 
Wolfgang Helmes. 


Landgericht. | Thomas Wiederhofer. 
Tir henreuth, S 
—5 a Ott 
Borhheim, Joſep 
—0 Sm Saar | 
E— 4 4 uw i | 
Daldfafen,.; Chriſtoph Hofmann. 
Landgericht. N 


Meifmain, 


Karl Heinrich Fuchs. 
Landgericht. 


Y \OOQ k 
8 
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Aber: Mainktreis. “. 





Dame 
der 
Berichtöbehörde. 


Name Name, 
der mirflih vorhandenen der 
Rechts : Anwälte. 


Gerichtsbehörbe. 


Name 
der wirllih vorhandenen 


Rechts: Anwälte, 





Wunſiedel, 
Landgericht. 








Afhaffenburg,| Georg Eucumuss.. 


Kreiögericht. 


Brüenau, 
Landgericht. 


Sammelburg, 
Landgericht. 


Haffurt, 
Landgericht. 
Kitzingen, 
Landgericht, 


Klingenberg,| 
Landgericht. 


Königsheofen, 
Landgericht. 
Lohr, 
Landgericht. 





Johann Georg Dürfhmidt. 


Anton Chriſt. Streit. 
Landgericht. 
Chriſt. Gottfried, 


Unter-Mainfreis. 






Jakob Koch. Landgericht, 

Karl Georg Mahut. Neuftadt 

Herrmann Roßmann. 

——— an der Saal, 
Joſeph oh Landgericht. 


Karl Peter Will. 


Avis Schmitt. Dbernbera, 


Michael Femel, Procurator.. Landgericht. 
Konrad Gofmann, Drb, 
Landgericht. 


Chriſtoph Rauck. 


Lorenz Mann. Stadtgericht. 

Joſeph Fambach. 

Nikolaus Hill. 

Heinrich Ambros Maierhofer. 

Konrad Hertling. Weihers, 
Landgericht. 

Nikolaus Willner. Warzburg, 
Stadtgericht. 


Heinrich Ovelog. 


(9) 


Schweinfurt, 


m 


Wunfiedel, | Heinrih Vogel. 
Johann Wilhelm Schubert. 
Johann Ernſt Streit. 








Männerkabdt, Michael Mahr. 


Konſtantin Heinrich De Lacum. 


Chriſtoph Büttner. 


Johann Schmalenberger. 


Friedrich Adam v. Berg. 
Heinrich Wilhelm Brenner, 
Karl Leopold Emmert, 

Shriflian Billing 

Johann Math. Marold, Proc, 
Georg Englert, Procurator. 
Georg Heuniſch, Procurator. 
Joh. Sried. Lebkuͤch ner, Proc. 


Balentin E gel. 


Tobiad Joſeph Beder. 
Andreas Dorf. 
Johann Wendel. Doper. 
Michael Endres. 
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UntersMainfreifie 
— — — — — — — — 












Name — Name Dame Name 
der der wirklich vorhandenen der der wisflih vorhandenen 
yerichtsbehörde Rechts s Anwälte, Gerichtsbehoͤrde. Dcchtss Anwälte, 
Wirzburg, | Aquilin Kaifer. * | Würzburg, | Johanu AndreadFimmermann. 
Stadtgericht. Johann Friedrich Kicchgeßner|. Ssadigericht, | Georg Joſeph Seifert. 
Philipp Ignaz Kneſcht. Anton Fran; Vornberger. 
Kaspar Krampfert. . ... --I Zohan Engelhard, 
Michael Anton Löweinhbeim | Amorbach, | Feiedrid Gerauer. 
Johann Georg Shülen Iderrſchaftsgericht 
1 am Seyfried. Miltenberg, Frang-Rimmerer. 
Peter Uhl. AHerrichaftsgericht.| Fran; Strauß. 
Auguft Joſeph Warmuth. | Sebaftian Zwißler 








Rheinfreii 








Landau, Bernhard Joſeph Ruhe 








Zweybrücken, Theodor Hilgard. 
ppellations⸗ und; Hypolith. Labroiſe. Bezitkogericht. Ludwig Culmann. 
ssirkdaeri ohann Chriſt. Gulmanın, 
Bezirkogericht. re Schüler. Kaiferslau: Franz Joſeph Lippert. 
Wilhelm Sturz. seen, 2* — ſtSpach. 
nl, — Berirfögericht, | Ludwig Friedr. Auguſt Spa 
— 6 — Johann Daniel Gravius. 


Theodor Ludwig Stork. 


Heinrih Joſeph Schuler. Friedeih Jakob Henfer 


Karl Friedrich Fasko. Frankenthal, Friedrih Juſtus Willig. 

Sheifti s Bezirkögericht, | Johann Bernhard Sauer 

Landau, Chriſtian Heddaͤus. Konrad Keiehrih Michel 
Bezirkogericht. Ludwig Hans. Pe —— 
Auguft Breal. Friedtich Jatob Pauli, 

Georg Jakob Stockinger. 


Heinrich Schnehlenbühl. 
m — — 
Pfatreyen- und Beneficien⸗ Königlichen Landgerichte Waldmuͤnchen, iſt 
Erledigungen. durch das Hinſcheiden des Pfarrers Martin 
— Kolbeck erlediget worden. Die ſelbe zaͤh⸗ 
„Im Regenkreiſe: ‚fer 2210 Seelen, welchen der Pfarrer mit 
1) Die Pfarrey Gleifienberg. 2 Huͤlfsprieſtern vorfteher, Die jährlichen 
Die Pfarren Gleißenberg in! dem Renten fließen 


h 
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1) aus ben Widdumgründen im Anſchlage 

zu 200 fl. — fr, — pf. 
2) den Zehnten 477 —34 1 
3) grundherrlichen Rechten 7» 16 = 2 5 
4) aus den Stolrehten 304: 9 7 — + 
5) die geflifteten Jahrtäge 

und Meſſen betragen 37 # 22° — + 

Die Steuern und andere ftändige Laften 
belaufen ſich jährlih auf 56 fl. 55H kr. 

Im Obers Donaufreife: 
2) Die Pfarrey Adelzbaufen: 

Die Pfarren Adel;baufen, in der 
Dideefe Augsburg, Landgerichts Aichach, 
und in bem MDefanate Friedberg liegend, 
wurbe erledige. Meben dem Pfarrdorfe 
umfaßt fie die Filiale Mühlau, Tremmel, 
Prugger, Freyenried, Ganswieß, Hörgers: 
wieß, Landmannsderf, Burgadelzhauſen, 
Weinsbah und Brand, und zähle 588 
Seelen. Die Schule befinder ſich in Adelz⸗ 
haufen. Gin Hülfspriefter wird nicht erfodert, 

Die jährlichen Einfünfte belaufen fich 
auf 1170 fl. 9 fr., wovon der Groß⸗ und 
Kleinzehend auf 963 fl. 11 Pr. angefehlagen 
if, Die Koften dagegen betragen 240fl. 15 fr. 
Die Beftreitung der Baulichkeiten liegt 
bem zeitlichen Pfarrer ob. Noch wird bes 
merkt, daf der von 2'Zchendholden zu Ir⸗ 
ſchenhofen bisher nach Adelzhauſen abges 
reichte Zehend, im Geldanfchlage zu 8 fl. 
36 fr. fünftig ber Pfarrey zu Geretshaus 
fen , wohin Irſchenhofen eingepfarrt ift, zus 
getviefen werden foll, um welden Betrag 
fh der obige Zehendanfhlag vermindern 
würde, oo. 
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Pfarreyens und Benefleten- Ver 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König Haben 
unterm 9. July d. 9. die Pfarren zu Veh 
ben, Landgerichts Vilsbiburg, dem bisher 
eigen Pfarrer zu Rudeljhaufen, Landgerichts 
Moosburg, Priefter Karl Andreas Auer 
bach, zu verleihen geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 28. Junius d. J. zu genehmigen 
geraht, daß auf das einfache Beneftcium 
der Engelmeffe zu Hollfeld von dem bdorti: 
gen Gemeinde : Ausfhuß der Erfapujiner 
Pr. Johann Moritz Stellwag, Caplan 
zu Hollſeld praͤſentirt werde, 


Seine Majeftdät der König haben 
folgenden Präfentationen bie Landes fuͤrſtli⸗ 
che Beſtaͤtiguug zu ertheilen geruht: 

am 29. Juny d. J. der Praͤſentation 
des Herrn Staatsminiſters und Staatsraths⸗ 
Präfidenten, dann Reichsrathes Grafen von 
Törring Guttenzell, für den Pfarrer 
zu Reichereshofen, Landgerichts Neuburg Pr. 
Michael Auguftin Hoͤfchl, auf die Pfar— 
ven zu Yinau, Landgerichts Pfaffenhofen ; 
— der von dem Königl, Kämmerer und 
Regierungsrarhe Freyherrn von Perglas 
ausgeftellten Präfentation für den, Cooperar 
tor zu Straßfirchen und Ereonventualen :deg 
aufgelößten Kloſters zu Oberalteich, Pr, 
Roman Schmiger auf das Beneficium: 
zu Rhain, Landgerihts Straubing; 

am 1. July d. J. der von dem Herrn 
Fürften von Dettingen Wallerſtein 
auf bie Pfarren Heroldingen, Dekanats 
Harburg ausgeftellten Präfentation für den 
bisherigen Pfarrer zu Reinhard, Defanats 
Dettingen, Georg Martin Friedrich Hör 
mann, 
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Dienftes:Nachrihten. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm. 28. Juny d. J. die erledigte Ober 
Deainfreis: Kaffe: Controlleurftelle dem bis: 
herigen- Zahlmeifter bey der Ober» Donaus 


Kreisfaffe Wilhelm Zinm verliehen, und 


den. Königl: Generals Bergwerfs: ,. Salinenz- 


und Muͤnz-⸗Adminiſtrations- Kanzliften Mis 
hael Lingl, zum Hauptmünzames s Aftuar: 


ernannt, 


Grosjaͤhrigkeito-Erklaͤrung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg einer unterm 29. Juny d. J. er: 
laſſenen Allerhoͤchſten Entſchlieſſung den mins 
berjährigen: Herrn Fürften Karl Friederich 


Wilhelm Emich von Leiningen für groß— 


jährig allergnädigft zu erflären. geruhet. 


Kön, Allerhoͤchſte Zufriedenheits: 
Bezeugung. 








Der Pfarrer, Diſtrikts-Schulinſpector 


und Dechant Steinwender- zu Teifens- 
borf hat im der zu Protofoll erflärten Abs- 
fiht:. „zu Beförderung der guten Sache, 
und zur möglichften. Schonung: feiner lieben: 
Pfarrs- und. Schulgemeinde, « einen: frens 
willigen Beytrag vom 1000 fl. zu dem Bau: 
eines Schul: und Mefinerhaufes zu Obentei⸗ 
fendorfgegeben. Da eben diefer Geifttiche auch 
zudem Schulhausbau zu Teifendorf ein Kapis 
tal von 40:0 fl. vom Jahre 18 17 bis: daher 
unverzingiich vorgefchoffen hat, fo Haben Seis 
ne Königliche Majeſtät demfelden wer: 
gen diefes. wiederholt bewieſenen ausgezeichz 
neten: Eifers für Beförderung des Schul: 
weſens die Allerhöchfte Zufriedenheit: eröffs 


nen. laffen, und zu befeh'en geruht, daß. 


diefe Belobung oͤffentlich ducch das. Regie⸗ 
rungs⸗ und: Intelligenzblatt bı kaunt gemacht 
werde. 
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(Zutheilung verſchiedener Ortſchaften an die 
Landgerichte Abensberg, Moosburg und 
— im Regenkreiſe. 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
durch allerhöchfte Entſchließung an: die Res 
gierung des Regenkreiſes Kammer des. In— 
nern vom 19. Juny: d. J., zufolge bericht 
lichen Antrages vom 1. May d. J. zu ger 
nehmigen: geruht, daß die bisher dem Lands 
gerichte Abensberg. zugetheilten Orte: Groß 
zundershaufen und Dietrichsdorf im Steuer 
Diſtriet Sandeltshaufen dem Landgerichte 
Moosburg; die ebenfalls. dem: Bezirtke des 
Landgerichts Abensberg bisher einverleibren 
Drte; Semerts kirchen, Herpfendorf, Vog—⸗ 
gersberg und Stumpfreith im Steuerdiſtricte 
Herrnziersdorf aber dem Landgerichte Pfaf—⸗ 
fenberg uͤberwieſen; dagegen die gegenwärtig 
im Bezirfe des zuleße genannten Landgerichts 
liegenden Orte: Helchenbach, Grub und Berg 
in Steuerdiftricte. Helchenbach, Schmiddorf 
und Kronholzen im Steuerdiftricte Laber, 
dann. Hirtdorf im: Steuerdiftricte Oberellens 
bach, endlih Wafelsdorf und Jauchshofen 
im Steuerdiftrict Kirchdorf, dem Landgerichte 
Abensberg zugerheilt werden, 


Kurs der Baterifhen Staats 
Dapiere. 


Augsburg: den 10: July 1823. 


: Staats:Papiere, IBriefe| Se. 





Obligationen &,4,0f0 gi 
ditto a5 ofo t00% 
Band: Antcehen . » 1005 
Hypoth. Anweif.. . + 100# 
: Rotterie : Loofe A.— D 
a4 ofu — 105 
ditto E—M 
A440...“ 102 
bitto unverzin 874 


lide oo oo... 


Intelligenz⸗ 


r 


Koͤnigreich 


Nro. 





- 


.. 





München, Somnabends den 19. July 1823, 





Jnhalt. 

Vekanntmahnngen: Die im Jahre 18022533, für Straßenbauten Im Regenkrelſe zu erhebende Umlage 
betreffend; — Sttzung der Känigl. Staatsratho- Commiſſton am 5. Map, 5. und 19. Junvy d. J. — 
Pfarreyen⸗ und Beneficlen-⸗Erledlgungen; — Pfarreyen- und BVeneficken-Verlelhungen uud Beſtaͤtigun— 
gen; — bie biefijährige Conkurs- Prüfung der kathollſchen Pfarramts —Candidaten im: Ober: Main: 
freife betreffend; — Dlenſtes-Nachrichten; — Koͤnigl. DVertitigung der Wahl eines rechtskundigen 
Magiftratsratbe zu: Nürnberg; — Kurs ber Baleriſchen Etaatepapleream. »7.. July 1828, 





Bekanntmachungen. 





Staats: Minifferium des Innerm 
und der Finanzen, 
(Die im Jahre 1833 für Straßen-Neubauten 


im Regenkreiſe zu erhebende Umlage bes; 
treffend.) 


enas der bengefügten Leberficht find: in 
diefem Jahre: von den Straßenbau: Koften: 
des Megenfreifes 20 737 fl. 30 kr., oder 
nach Abzug, dee Kafles Beflandes vom. vos: 


rigen Jahre mit: 1010 fl. 10& fr., noch 
19,697 fl. 195 fr. durch Kreis: Umlage zu 
decken, zu welchem Behufe zwey Kreuzer 
von jeden Gulden der Haus: und Grund: 
Steuer als Steuerbeyſchlag zu erheben find. 
Müncen,. den & Zulyı 1823. 
Auf 
Seiner Königlihen Majefär 
allerhöchiten Befehl: 
Gr.w..Thürheim. Frhr.v. Lerchenfeld. 
Ar die Koͤnigl. Regierung: Durch dieMinifter, 
des Regenkreiſes alſo er⸗ Der Generalſekretaͤr: 
gangen. G. v. Geiger. 


(70) 


—— 


— :WVeberfidge.. - | 
der Straßen: Banfoften des Negenfreifes im Jahre 1833, zu deren Deckung nach ber 
Verotdnung vom 6. April 1818 eine Kreissiimlage zu erheben ift, * 
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Geſammtkoſten] Hievon ſindeJ 
nad dem Idurch Umlage 
Voranſchlage. J zu deden: 


e lei ek [er 























Länge nad 










Bezeichnung der Gegenftänbe,. 


Etuns | U: | Rus 
ben. I tel. Itben. 


Ümgehung- des Arnfteinen Berges anf der Straße 
von Amberg über Rdtz nach Bohmen 2 ı7—| ı0 

Erweiterung mehrerer Strecken auf der Straße 

von Regensburg nach Nürnberg in und zwi⸗ 
ſchen den Orten Pfeiffenfteir und Oberwinger | — | 1] 190 

. (Miederherftellung ber am a9. Aug. ı8a3 durch 
einen Wolfenbruch veranlaßten Zerftdrungen auf 
| 





19,502146 | 15,346] 9 






6,463 174 4,688 51 


der Straße von Regensburg nach Landshut | — 
+ [MWieberherftellung der im Febr. ıBa3 durch Eis⸗ 
gang und Hochwaſſer abgeriffentn Streden 
auf der Straße von Landshut nach Veilngries 
in 3 und & der Stunde XI, el 
. 1Miederherftellung einer durch Elementar» Ereig> 
niffen zerfidrten Pflaſterſtrecke auf derfelben 
Straße in 3 der Stunde X. -. 2.2... — 
. | Wiederherftellung des durch Ueberſchwemmung 
zerfidrten Tiefenthaler Mochgefteiges auf der 
Straße von Jnugolſtadt nah Ellingen in der 
Stunde XXIX. 2 00:1 
Miederherfielung der durch den Austritt ber 
Donau burchbrochenen Stellen auf der Straße 
von Negensburg nach Ingolſtadt in J und $ 
der Stunde XV. . » » 2 er Hr oc L— 


„ı 


es & > ws * g 
ss EEE RER | ____ 







— — 16456 1324— 
| | a —— 
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Sigungen der Königlichen Staates 
raths⸗Kommiſſieèen. 





In der Sitzung der Königlichen Staats, 
raths » Eommiffion vom 15, May d. J. wurs 
den entfchieden: 

bie Rekurſe 
») des Johann Memmert, Bierbrauers 
zu Brud im Rezatkreife, wegen Maljs 
aaufſchlags⸗ Defraubarion; 3 — 


des Anton Lindi 9, Unteraumillers zu 


Eichſtaͤdt, gegen Simen Petz, Ober- 


aumuͤller, wegen Gewerbe⸗ Beeintraͤch⸗ 
sigung; 


3» des Anten Wirch, s Kerizeigiefere zu - 


Augsburg, gegen die Feuerarbeiter allda 
wegen Gewerbä: Beeinträchtigung ; 

4) der Flaſchnerzuuft zu Bayreuth ger 
gen den Blecharbeiter Vogel zu St. 
Georgen wegen Gewerbs: Beeinträchtie 
gung; 

5) der Gemeinden YAitrang und Geiſen⸗ 
ried gegen bie übrigen Gemeinden des 
Landgerichts Dbergänzburg im Oben 
Donaufreife wegen Kriegsfoften ; 

6) des Simon Kremfer, Eifenbändfers 
zu Kempten, gegen Iſaias Funf, 


Schloſſer allda und Eonforten, wegen - 
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7) des Brauhaus: Päcters Johann Falz⸗ 
boden: und Conforten zu Zandt im 
Unter s Donaufreife wegen Matjauf: 
Thlags » Defraudation; ' 


8) der Anna Stangl, Nagelſchmids⸗ 
Witwe ju Vilsbiburg im Iſarkreiſe, 
gegen die Fragner Matthias Han— 
weder und Conſorten wegen Gewerbes 
Beeinträchtigung; 


9) des Georg Rehehänfer zu Wieſent⸗ 
haid im Unter» Mainkreife wegen Jagd⸗ 
frevels; 


10) der Sqlachtwirthe Fuchs und Con 
forten zu Regensburg gegen die dorti⸗ 
gen Metzger wegen Gewerbseberechti⸗ 


gung:; 


22) des Handwerks der Bäder zu Erding 
im Iſarkreife gegen. den dortigen Mel 
bee Franz Schwanzer wegen Ge 
werbs » Beeinträchtigung ; 


22) des Johann Epple von Dietmans: 
ried im Ober« Donankreife. megen Ges 
treids Confiscation, dermal Wiederaufs 


- nahme der Unterſuchung; 


13) des Georg Eichelſe der, Wirths zu 


Vilshofen im Unser : Donanfreife gegen 
die Lehenroͤßler allda wegen Gewerbes 
Beeinträchtigung ; 


(70 +) 
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4) 


der Kauflente Gabemann und 
Schnetter zu Schweinfurt im Unters 
Mainkreife gegen den Farbenfabrifans 
ten Sattler wegen Gewerbe s Becins 
traͤchtigung; 


15) des Peter Muggenthaler, Brauers 


zu Kamm im Unter-Donaukreiſe, we⸗ 
gen Malzauffchlagss Deftaudation ; 


16) des Buchhaͤndlers Knode zu Afchafe 


fendurg im Unters Mainkreife, gegen 
den dortigm Buchbinder Stoͤckin⸗ 
ger wegen Öewerbs s Beeinträchtigung. 


ı7) der Wirthe zu Schellenberg und Berch⸗ 


tesgaden gegen Martin Triebenbas 
her, Wirth zum Anfang Monfen, 
Landgerichts Berchtesgaden im fars 
Freife, wegen Gewerbs⸗ Be 
gung; 


'ıB) des Bürgers und ——— — 


19) 


Reißmann und Conſorten zu Lauf 
im Rezatkreiſe gegen Paul Scherzer 
und Conſorten allda wegen gleicher 
Theilnahme an den Rechten im Ge: 
meindes Vermögen. 


An das Königlihe Staats» 
Minifterium des Innern wurs 


ben gemwiefen: 


die Refurfe 


des Aons Schenkhueb er, Backers 
zu Atendtting im Unter-Donautreiſe, 


-— — — 
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gegen den dortigen Baͤcker Greiner 
und Conſorten wegen Errichtung eines 
eigenen Brodladens; 


20) der Gemeinde Deidesheim im Rheins 


Freie, in Betreff der Gematkungs Ab: 


theilung zwifchen derfelben, und den Ge⸗ 


meinden Niederfirhen und Forft. 


Ju dr S Sigung der Königlichen Staats: 


rarhs : Kommiffion vom 5. Jung dv. J. wurs 
den entfchieden: 


die Rekurſe 


1) des Brauers Ignatz Soͤlder zu 


Straubing im Unter: Donanfreife wer 
gen Matzaufjchlags.s Defrauvarion ; 


der Gemeinde Bernharbsmw end, 
Landgerichts Dinkelsbühl im Rezats 


kreiſe, gegen die übrigen Gemeinden 


der Station Simbrorn wegen Krieges 
koſten⸗Peraͤquation; 


3) des brauenden Bürgers Johann Seitz 


9 


zu Neumarkt im Regenkreiſe wegen 
Malzaufſchlags⸗ Defraudation; 


des Muͤllers Johann Boͤrner und 
Conſorten zu Erlangen im Rezatkreiſe 
gegen die Reliften des Thalermüllers 


- Schmid wegen Gewerbs : Beeinträchs 


tigung ; 
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6) des Poſtexpeditors Ernſt Ruckdeſchel 
zu Marktleuthen im Ober» Mainkreife - 


gegen die Gemeinde wegen Krieges 
often; 


6) der Bierbrauers / Wittwe Kunigunde F 
Weigl zu’ Amberg im Degenkreife 


> wegen Maszaufichlagss Defeaubation; 
7) mehrerer Gemeinden bey Sräbäu, 
Landgerichts Herkieden im Rezatkreiſe, 


“den; 


8), ber, ————— zu ihn, . Ober: 


Donaukreiſe gegen, Regina Grüne 


wald wegen Ceſſi ion einer Handelsbe⸗ 


fugniß.— A 2— 


7 82. 


An das abniglich —— 


Minitterium ve Ihnen wurde er. 
j ‚8 


gewiefen: 


9) der Rekurs des Johann Matthias 
Fuchs, Eafferiers zu Müunberg, ges 


gen die Gaſtwirthe allda wegen Ttanss - 


feritung einer, Weinfchents: Gerechtigs 
feit, 


am der Emm der. Königlichen Stand: 
RE vom ı9. Su dv. J. 
wurden entfchieden: 


die Rekurſe 
1) des Brauers Matthias Spann zu 
Pferfee," Landgerichts Göggingen im 





wegen ber Hegezeit auf beir Ftehwieſe ma ⸗ 
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"Dber s Donaufreife, wegen Makauf: 
ſchlags⸗ Defrandarionz 


des Legationsraths von Lindheimer, 
Gursheren zu Wildenderg, Landgerichts 
Pfaffenberg im Regenfreife, gegen bie 
‚Gemeinde MWildeuberg wegen Forſtpu⸗ 
rxifikation, dermal Perhorvefcenz; 


3) des Ignatz Sinner zu Babenhaufen 
‚ Im Ober» Donaufreife gegen die Hans 
delsleute Wöhrle. und Conforten 
wegen Realität. einer Krämeren » Ges 
rechtigkeit; 


» des Feldfpiegel: Fabtifänren Wolf Haium 
Bender zu Fuͤrih im Rezarkreife ges 
gen den Spiegelglas: Beleger Friedrich 
Sengeifen und Eonforten wegen Ger 
werbs⸗ Veeiniraͤchtigungʒ 


des Lichterziehers Wolf Ernſt Rhau 
zu Weidenberg im Ober⸗-Mainkreiſe 
gegen die dortigen Krämer wegen Ges 
werbs⸗ Beeinträchtigung ; 


wi 


6) des Kraͤmers Anton Merdaner zu 


Dberpaar, Landgerichts Rhain im Ober: 
Donaufreife, gegen den Wirth Euſtach 
Bartlme wegen Gewerbs: Beein: 
trächtigung : 


7) des Johann Kandler und Conforten 
zu Schading, Landgerichts Degyens 
dorf im Unters Donaufreife, wegen Ges 
meindegründes Vertheilung; 
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8) des Bierbrauers Raver Krieger zu 
Straubing im UntersDonaufreife vw 
gen Malzauffchlags « Defraudarion; 


9) ber Gemeinde Kevenhuͤll, Landges 
richte Beilngries im Regenfreife, ges 
gen die dortigen Leerhaͤusler Joſeph 


Hiemer und Eonforten wegen berem - 


Anfprüche auf Gemeinde s Rechte; 


10) des Johann Metzger zu Rechteubach, 
Landgerichts Rothenbuch im Untere 
Mainkreife, wegen Holz: Eonfiscation, 


An das Königlide Staats: 
Miniferium des Innern wurs 
den gewiefen: | 

die Rekurſe 
22) bes vormaligen Gchmibmeifter Georg 
Mikolaus Huber zu Markt Tafchens 
dorf im Mezarfreife, die Errichtung eis 
nee Schmid: Werfftätte betrefſend; 


12) bes Moljhansr Befigers Häring und 
Eonforten zu Tirſchenreuth im OÖbers 
Mainfreife gegen den ftädeifchen Maͤl⸗ 
jee Behr, wegen Zulafung deffelben 
in ihrem Malzhaufe ; 


13) des Kaſpar Geyer zu Loͤpſingen, Hertz 
ſchaftsgerichts Wallerftein im RNezats 
freife, wegen Schreiners : Conceflion. 
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Pfarreyen⸗ und Beneficien⸗Etle⸗ 
digungen. 


Im UntersDonautreife, 

u Die Pfarrey Grad eräborf. 

Durch den Tob des Pfarrers m Gras 
dersdorf. wurde dieſe Pfarrey erledigt; fie 
liege im ber Didces Paßau, Dekanats 
Aicha und Eandgerichts Deggendorf. Dies 
felde zählt in einem Umfange von 6 Stuns 
den 1822 Seelen, hat zwey Schulen, 
ein Filiaf und: wird’ von dem Pfarrer und 
ieh Huͤlfsprieſtern verfehen 

Das Einfommen berrägt =44u.fl. und 
die Laften — in * fl. 7 kr. 

‚Bittwerber haben im — vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig einzureichen. 


AN Die organffirte — Air Nenn 


kirchen. 


Durch den Tod des Pfarrers zu Neur 
firden wurde biefe organiſirte Kloſter⸗ 
Pfarren erledigt. Sie liegt in der Dioͤces 
Megensburg, Dekanats Deggendorf und Lands 
gerichts Mitterfels. 


Dieſe Pfarrey zaͤhlt in einem — 
son 4 Stunden 1140 Seelen, hat ein Fi⸗ 
lial, eine Schule, und wird von dem Pfars 
zer und einem Huͤlfsprieſter verfehen. 
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Das Einkommen beträgt mit Einſchluß 

der 300 fl, für den. Hülfspriefter 
1110 fl. 

Zugleich wird bemerkt, daß bey biefer 
Pfarrey durch Zucheilung oder auch durch 
Abtretung von Parochianen eine Verändes 
zung naͤchſtens eintreten werde, k 


Die Birtwerber haben fich zur vor⸗ 
geſchtiebenen Zeit zu melden, 


3) Die Pfarrey Weihmdrting. 

Durch den Tod des Pfarrers zu Weih— 
mörting wurde bdiefe Pfarren erledigt. 
Sie liegt in der Didces Paßau, im Defar 
nate Nign, und Landgerichte Griesbach. 

Diefe Pfarren zähle in einem Umfange 
von 44 Stunden 1336 Eeelen, hat eine 
Schule, ein Filial und wird von dem Pfar⸗ 
ver und einem Hülfspriefter verſehen. 

Das Einfommen betraͤgt "ungefähr 
1000 fl. und die Laften beſtehen in den ges 
wöhnlichen Staats s und Diöcefan » Abs 
gaben. 


Birtwerber haben ihre Gefuche in 
der vorgefchriebenen Zeit vorzulegen. 


4) Die Pfarrey Dornach. 
Durch den Tod bes Pfarrers zu Dor⸗ 
wach wurde diefe Pfarrey erfedigt. Sie liegt 
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in. der Didees Paßau, Dekanat Galgweis 
und Landgerichts: Landau, 

Diefe Pfarrey zähle in einem Um— 
fange von 5 Stunden 1654 Seelen, bat 
eine Expoſitur, ein Beneſicium, zwey Fis 
fiale und drey Schulen, und wird von dem 


"Pfarrer und einem Hälfspriefter verfchen, 


Das Einkommen beträgt 1063 fl. aB Er. ; 
die aus den gewöhnlichen Staats» und Did: 
erfan» Abgaben beftehenden Laften belaufen 
ſich mie Einfchluß der Unterhaltung des 
Hülfspriefters und 25 fl, Ausfig » Friften 
auf 596 fl, 20 kr. 

Bittwerber haben ihre Gefuche vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig einzureichen. 


Am Megenfreife 
5) Die Pfarren Hobenfhamlbad. 

Die organifirte Klofter : Pfarren Hor 
henſchambach, im Königlihen Landgerichte 
Heman, ift durch den Tod des Pfarrers, 
Johann Nepomuck Braun, erledige wor 
den, 

Diejelbe zähle im ihrem Bezirke‘ 996 
Seelen, welchen der Pfarrer mit: einem 
Hötfspriefter vorſtehet. Die jährlichen Ren— 
ten beftehen in einem firen Gehalte zu _ 

600 fl. 
in dem Ertrage der Widumgründe zu ı20 = 
dem Holj» Surrogat 30 r 
und den Stolgefällen zu 89 ⸗ 


Summe Biyfl. 
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Ferner empfaͤngt der Pfarrer zu dem 
Unterhalt des Huͤlfsprieſters 
300 fl. 


Die Stenern unb andere ſtaͤndige Zar 


fien betragen 
14 fl. 


6) Die Pfarren Kemnath.. 
Die Pfarrey Kemnath bey Neunaign, 


tm Königl. Landgerichte Mabburg, ift durch - 
das Hinfheiden des Pfarrers, u Sehr: 


fer, erledigt worden, 

Diefelde zähle in ihrem Yufinie 
1039. Seelen, welchen der Pfanrer mit: 
einem. Hülfspriefter. vorfteht: 

Die jährlichen Renten. fließen 

x); aus ben Widumgränden: mit 
773f. ge. 
2); den. Zehenden „ und andern 
grundherrlichen Rechten. 
mit. 1479 fl.29 fr. 
3). verfehtedenen Geld⸗ und Ma; 
turals.Reichniffen 24 fl. 24 kr. 
A): den Stolrechten. 179 fl. 10 fr. 
Die Steuern: und: andere ftändige La⸗ 


fien,. einfchläffig. des. Hülfpriefters,,, betragen: 
516 fl. 20} fi. 
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gm Unter Mainfreife. 
5 Die Pfarrey Prich ſenſtadt. 


Durch die unterm 25. Juny laufen⸗ 
den Jahres erfolgte Befoͤrderung des Pfar⸗ 
rers Adolph; Peter Beck auf die erledigte 
Pfarrey Markt Bergel, Defanats Windes 
heim, ift die Pfarrey Prichjenftadt, im Fand: 
gerihte Gerolzhofen und Dekanate ‚Klein: 
kangheim, in Erledigung gekommen, deren 


' Eintänfte in der Dienftertrags: Faffion vom 


Jahr ıB20, welche jedoch noch der Su: 
perrevifion unterliegt, auf . 
berechnet iſt. 





Pfarreygenz und Beneficien: Ber: 
keihirngen und Beftätigungen. 


Seine Majefiät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds 
Bigft zu: verfeihen geruft: 

Am⸗“ten Zuly d. J. die Pfarren zw 
Freyſtadt, Landgerihts Neumarkt, dem bis; 
herigen: Pfarrer. zw Wolfsbuch, Priefter 
Johann Georg Merz; — und die das 
durch erledigte Pfarrey Wolfsbuch, Landge: 
richts Riedenburg, dem Prieſter Mar Joſeph 
Schuͤller, Kaplan. zu Pleyſtein, Landge⸗ 
richts Vohenſtraus; — die Pfarren zu Luͤtzel⸗ 
burg, Landgerichts Goͤggingen, Dem. biahe⸗ 
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rigen Pfarrer zu Echsheim, Landgerichts 
Rain, Priefter Joſehh Beranef; — bie 
Pfarren zu Binabiburg, Landgerichts Vils 
biburg, dem Cooperator daſelbſt, Priefter 
Joſeph Buchner; 


am 5. July d. J. die obere Stadt-Pfars 
rey zu U. 2. Frau in Ingolſtadt, dem bis⸗ 


herigen Pfarter zu Paar, Landgerichts Fried: 


berg, im Ober: Donaufreife, Priefter Hers 
mann Rabl;' 


am 7. July d. J. die Pfarren zu Feld: 
moching, Randgerihts Münden, dem Eus 
ratcanonicats s Provifor zu Tirtmoning, 
Driefter Erasmus Bauer; 


am iz. July d. J. die Pfarten zu Yas 
chenau, Landgerichts Toͤlz, dem bisherigen 
Pfarrer zu Gortszell, Landgerichts Viech— 
tach, im Inter» Donaukreife, Priefter Flos 
ion Atzenberger; 


am 13, July d. J. die Pfarren zu Rei⸗ 
fingen ‚. Landgerichts Dillingenz dem Pries 
fiee Benediet Berger, Caplan zu Waal, 
Landgerichts Buchloe; 


am 14. July d. J. die Pfarren zu Gain⸗ 


dorf, Landgerichts Vilsbiburg, dem bisheriz 


gen Pfarrer zu Affing, Landgerichts Aichach, 


im Ober » Donaufreife, Priefter Fran; Zaver 
Lindershuber; — bie Pfarren zu St. 
Wolfgang bey Weng, Landgerichts Griess 


i 
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bach, dem Priefter Anton Frammersber: 
ger, Kaplan zu Birnbah, Landgerichts 
Pfarrkirchen; — das Sammeberfhe Schul: 
benefiium zu Partenkirchen, Landgerichts 
MWerdenfels, dem bisherigen Cooperator zu 
Lohfichen, Priefler Matthias Kiener, 


BEER RT 
Seine * der Pr has 
ben unterm 9. July d. J. zu genehmigen 
geruht, daß die erledigte Pfarren zu Buchen: 
dorf, Landgerichts Starnberg, von dem 
Seren Erzbifchofe von München und ren: 
fing, Freyherrn v. Gebfartel, dem bisher 
rigen Pfarrer zu Hohenberha, Landgerichts 
Freyſing, Priefter Johann Evangelift 
Schwanthaler verliehen werde, 





% 


(Die Conkurs⸗ Prüfung der Fatholifchen Pfarr⸗ 
amts = Candidaten im Ober = Mainfreife 
"betreffend. ) . 


Gm Namen Seiner Majeftät 
des Königs, 


Nah der allerhöchften Verordnung 
vom 3q, Dee. 1806 ©. 270 des Regie-⸗ 
rungsblattes vom Jahre 1807 wird im lau: 
fenden Jahre eine Prüfung der Fatholifchen 
Pfarramts;Candidaten zu Bamberg gehalten 


(7?) 


1169 


und zum. Anfange ber 25. Auguft d. J. 
feſtgeſetzt. 


Die im Ober-Mainfreife angeſtellten Can⸗ 
didaten, welche nach der neueften allechöch: 
ften Verordnung vom 12. Juny d. J. 
©. 1031 des Regierungsblattes, wenigftens 
fehe Jahre in der Geelforge functionire 
haben müffen, haben ihre Admiſſlonsgeſuche 
mit den hiezu erforderlichen Zewgniffen ber 
Studienrectorate, der betreffenden bifchöflis 
chen oder erzbiſchoͤflichen Stellen, der Lands 
oder Herrfchaftsgerichte und der Diftrietgfchuts 
Inſpectlonen bey der unterfertigten Königl. 
Regierung des Ober: Mainfreifes eheftens eins 
jureichen. 


Bairenth den 3. July 1823, 


Königliche Regierung des Unter— 
Mainkreifes, K. d. J. 


Frhr. v. Welden. 
Frhr. v. Maßenbach. 


Friedemann. 





Dienſtes-Nachrichten. 


— 


Nachdem der Könige. Staats: Minifter 
der Juſtiz, Graf v. Reigersberg, Seiner 
Majeftär vorgeſtellt hat, daß die mit dem 
Portefeuille des Smats = Diinifteriums der 


’ 
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Juſtiz verbundenen Gefchäfte ihm bey feiner 
durch mehrere Zufälle gefhwächten Gefund: 
heit bie dafür erforderlichen unansgejegten 
Anftrengungen nicht mehr geftatten, fo har 
ben Allerhöchftdiefelben hierauf ihn unterm 
14. Juny d. J. von der Stelle des Staats: 
Minifters der Juſtiz zu entheben geruht. Um 
denſelben jedoch laͤnger noch in den Stand 
zu ſetzen, feine Kenntniſſe, Erfahrungen 
und treuen Dienfte dem Staate zu widmen, 
haben Seine Majeftät ihm unter wie 
derholter Bezeugung der allerhöchften Zu: 
feiedenheit die Stelle eines Vorftandes der 
Gefeg ; Commifjion im Benehmen mit dem 
Staats: Minifter der Juſtiz, unter Bey: 
behaltung feines bisherigen Gehaltes, feines 
Standes und Ranges ald Staats: Minifter, 
im Staatsrathe zu übertragen geruht; zus 
gleich haben Allerhöchftdiefelben ihm das De: 
eret als lebenslängliher Reihsrarh 
zuftellen faffen. Die hierdurch erledigte Stelle 
eines Staats » Minifters der Juſtiz haben des 


Königs Majeftät dem Staats Minifter 


Freyherrn von Zentner in gerechter Wuͤr⸗ 
digung der befonderen Verdienſte, welche 
derfelbe ſich bey mehrfachen Gelegenheiten: 
um die allerhöchfte Perfon, das Königtiche 
Haus und den Staat erworben hat, und 
zum Merfmate des allerhöchften Vertrauens 
auf feine Einfichten und Erfahrungen am 
nämlichen Tage zu übertragen geruht. 


1 171 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm Zten July d. J. den bisheris 
gen erften Bibliorhefar Scherer, zum Ber 
weife der allerhöchften Zufriedenheit mit der 
bisherigen Dienftleiftung zum Oberbibliorhes 
far der Hof» und Eentral: Bibliochet mit 
dem Charafter eines Directors, und den 
erften Cuſtos, Martin Schrettinger, zum 
Unterbibliochefar zu befördern, — dann den 
bisherigen zweyten Euftos, Docen, in die 
erſte Euftoden: Stelle, den dritten Cuſtos, 
Rott, in die zweyte — und den functios 
nirenden vierten Euftos, Brand, in gleis 
cher Eigenſchaft in die drirte Euftodenftelle 
vorrücen zu laſſen; — ferner zu der das 
durch erledigten vierten uftodenftelle den 
bieherigen erften Bibliothek⸗Seriptor, Kras 
binger, zu befördern, und in die erfte 
Scriptorsſtelle den bisherigen ziwegten Ecrips 
tor, Bachlechner, vorrüden zu laſſen; — 
"weiter den bisher zu Sefretariatsgefchäften 
verwendeten Caſpar Mill, zum zweyten 
DBibliorhefs Sefrerär zu ernennen, und end: 
lich die erledigte zweyte Scriptorsſtelle dem 
bisherigen Gehuͤlfen, Geiftlihen Schmid; 
Hammer, proviforifch zu übertragen allers 
guädigft geruht. 





Unterm 4: July d. J. wurde auf die 
erledigte zweyte Affefforsftelle bey dem Band: 
gerichte Pleinfeld, der geprüfte Rechtsprac⸗ 
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ticant und bisherige» Functionaͤr dafeldft, 
Guſtav Karl Philipp Müller, ernannt, 


Seine Majeftär. der Köntg haben 
vermöge än die Königl. Regierung des Ober; 
Mainkreiſes; Kainmer des Innern, unterm 
6. July d. J. erlaffener allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung,“den bisherigen Nechnungsführer 
bey der Zwangsarbeitsanftalt zu Plaffens 
burg, Ries, im gleicher Eigenfchaft nad) 
St. Georgen zu verfeßen, und den dortigen 
funetionirenden Rechnungsführer, Krieg, 
die Stelle eines Rechnungsführers bey dem 
Zwangsarbeitshaufe zu Plaffenburg provis 
ſotiſch zu verleihen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
durch allerhöchftes Refeript vom 15. d. M. 
dem bisherigen zweyten Staatsrathsdiener 
Michael Mayer, die erledigt gewordene 
erſte Staatsrarhsdienersftelle zum verleihen, 
und den Kanzlepdiener bey dem Staatsmi— 
nifterium des Königlichen Haufes und des 
Aeuſſern, Bernhard Gutſchneider, mit 
Benbehaltung feiner Stellen, als zweyten 
Staatsrathsdiener einruͤcken zu laffen aller 
gnaͤdigſt gexuht. 


— —— — 


— ‚ 
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Königliche Beftätigung ber Wahl Ba: kurs 

eings rehrsfundigen Magiſtrats⸗ per Baierifhen Staats: Papiere. 
raths zu Nürnberg, 
— Augöburg den i7. July 1823. x 
Seine Majeftät ber König haben 
unterm 3. July d. J. die erneuerte Wahl 
sines Individuums zur Stelle des erften 
vechtsfundigen Magiftratsraths,. in. Nürns 
berg zu genehmigen, und hiernach hen zu 
diefer Stelle, nach Umfluß einer Dienſtzeit 
von drey Jahren, wiederholt und. einſtim⸗ 
mig gewählten ‚rechtsfundigen Magiftrate: 
rath, Karl Gottlieb Gnftav von Fürer, zu 

beftätigen allergnädigft geruht. 
















Staats:Papiere. 


Dbligationen A 4 0/0 
bitte . - A 50/0 
Land-Antehen . » 
Hypoth. Anweif. -» 
gotterie : Looſe A— D 





aA00 . * 
bitte unverzinslich 
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Nro, 28. 
Münden, Somnabends den 2. Auguft 1323. 
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Sefanntmahungen. Die Situng ber Königl, Staateratbs = Commifion vom 3. July d. J. — — 
Pfarreyen: und Beneficien⸗Erledlgungen; — Pfarteyen⸗ und Beneficien = Verleihungen und Beſtaͤtigun⸗ 
sen; — Stipendien » Berleihungen ; — Dienftes » Nahrihteu; — Verlelhuagen ber filbernen Verdienſt⸗ 
Medallle; — Titel » Verleipung ; — Aus der Baier. Staats » Papiere am 1. Auguſt d. 3. 











Bekanntmachungen. 2) bes Braͤuers Michael Beer zu Meudtting 
im Unter» Donaufreife, wegen Maljaufs 





Sisung ſchlags-Deftaudation; 
der Koͤniglichen Staatsraths⸗ 3) des Braͤuhaus-Beſitzers von Wörth ges 
Eommiffion. gen die Brandweiner und Germfieber zu 


Ja der Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ Landshut im Iſarkreiſe wegen Gewerbs⸗ 


Eommiſſion vom 3. July d. J. wurden ent⸗ Beeintraͤchtigung; 
ſchieden: 4. des Braͤuers Franz Schaͤffler zu Rhain 
die Rekurſe: im Ober⸗Donaukreiſe wegen Malzauf⸗ 


1) des Unteraufſchlaͤgers Kehl zu Zeil gegen ſchlags⸗Defraudation; 
bie Braͤuers-Wittwe Rörtinger zu 5) des Lorenz; Ebner zu Malgerſtorf im 
Biegelanger im Unter» Mainfreife wegen Unters Donaufreife wegen Moljauffchlagsr 
Maljauffchlags » Defraudation; Defraudarion ; 
. (72) 


% 
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6) des Hafnersmeifters Johann Stürzer 
zu Anzing, Landgerichts Ebersberg im 
Iſarkreiſe, gegen den Krämer Lorenz Hu⸗ 
ber, wegen Gewerbs⸗ Beeinträchtigung; 

7) des Georg Zach, Germfieders zu Stauds 
heim im Ober + Donaufreife, wegen Malj: 
aufichlags : Defraudation ; 

8) des bräuberechtigten Bürgers, Joſeph 
Schreiner zu Neukirchen im Unters 


Donaufreife wegen Maljauffchlags Des, 


fraudation ; 


in Boͤhen, Landgerichts Ottobeuren im 
Ober » Donaufreife, gegen dem dortigen 
Baͤcken Lorenz; Fifher wegen Gewerbs 
Beeinträchtigung ; 

10) des Gottlieb Leffel und Conforten, 
DBierwirthen zu Ortenburg im Unters Dos 
naufreife, gegen Johanı Maier, eins 
wirth und Methſchenk allda, wegen Se 
werbs : Beeinträchtigung ; 

11. der Gemeinde Kalteneggolsfeld, Lands 
gerichts Bamberg I. im Ober; Mainfreife, 
gegen die Freyherrn von Gedendorf 
and Stauffenberg, megen Schaf 
weide⸗ Ablöfung ; 

12. des Pfiftermeifters Earl Jacobi gegen 


den Bäcermeifter Joſehh Schwarzen 


bach im Münden, wegen Gewerbe; 
Beeinträhtigung ; 
33. der Gemeinde Wettingen im Unter: Main⸗ 
freife, wegen Holjfrevel: Strafe. 
An das Königl. Staats » Minifterium 
des Innern wurden gewiefen: 
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bie Rekurſe: 
14) bee Gutsbefigerin von Kretfhmann 
30 Obertheres, Landgerichts Haßfu— 
im Unters Dainfreife, gegen die Gemeinde 
Dbertheres, wegen Weide s Beeinträchtis 
„gung; 
15. der bürgerl. Käfefäuflee in München, 
wegen Gewerbe ; Beeinträchtigung durch 
Bewilligungen zum commiffionellen Kaͤſe⸗ 
Verkauf; 


P 16. des Fran; Stabler, Tafernwirths zw 
9. der Wirıhs : Witwe Victoria Weirler 


Wörth, Landgerichts Landshur im Iſar⸗ 
‚reife, gegen die Tafernwirth Seidel 
maier’jhen Relikten, wegen Gewerbes 
Ausuͤbung; 

17. der Guͤterbeſitzer zu Unteraltheim gegen 
die graͤflich Kaſtell ſche Standes-Herr⸗ 
ſchaft zu Kaſtell im Unters Mainfreife, 
wegen Schafweide ; 

13. der Gemeinde Bich brunn im Unter 
Mainfreife gegen den Handelsmann De fs 
faner in Afchaffenburg, wegen Krieges 
foften : Forderung; 

19. des Krämers Joſepyh Schmid in ber 
Iſar-Vorſtadt zu München, wegen vers 

botenen Brodhandels. 





Pfarreyens und DBeneficiem 
Erledigungen 


Sm Iſarkreiſe. 
1) Die Pfarrey Feldkirchen, 
Durch den Tod des Pfarrers, Priefter 
Albert Rudolph, ift die Pfarrey Feldkir⸗ 
qh en erledigt worden, 
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Diefelbe fiegk in dem kandgerichte Mieds 
bach und im Defanate Rofenheim, ber Dids 
cefe Münchens Frenfing, zählt 1349 Seelen, 
und-hat in ihrem Umkreiſe von circa 4 Stuns 
den 7 Filiale, 2 Kapellen, und 2 Schuler 
Die Priefterfhaft befteher aus dem Pfarrer 
und zwey Hülfsprieftern, wovon der eine Ex- 
positus in Weyharn, die Stelle des andern 
aber, wegen Mangel an Huͤlfsprieſtern fhon 
lange unbefept iſt. 

Das Einkonmen des Pfarrers beſtehet, 
ansfchließlich der Vergütung von 300 fl. für 
den Huͤlfoprieſter, 

1. in dem Genufe der Pfarrwohnung und 
20 Tagwerf Gründen, 
2. in dem ftändigen Gehalt von 
- 600 fl. — fr, 
3. in der Stofe von circa 160 l. — kr. 
4. in herkoͤmmlichen Gaben für beſondere 
Verrichtungen von 30 fl. 29 fr. 


Die kaſten dagegen außer der Verpflich⸗ 


sung zur Haltung des Huͤlfsprieſters, am 
Steuern und andern Abgaben in zo fl. 47 fr. 


uUm diefe Pfehnde können fh nur Klo⸗ 
fer: Penfionifien melden. 





gm Ober: Donaufreife 
a) Die Pfarren Gundelsdorf. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Franz 


Karl Bauer auf die Pfarren Pfafienhofen, 
im Koͤnial. Landgerichte Friedberg, iſt bie 
pfarsey Gundelsdorf erledige worden, 





\ 
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Diefelde liegt im Landgerichts » Bezirke 
Aichach, in der Didrefe Augsburg und int 
Dekanate Rhain, zähle 459 Seelen, und be⸗ 
fieht in dem Pfarrorte Gundelsdorf, ein 
Dorf von 352 Seelen mit einer Schule, 
dem Filial St. Ottmar mit 3 Seelen 14 
Stunde entfernt, wo jährlih nur einmaf 
Gottesdienſt gehalten wird, in den Weilern 
Arıhrunn mit 39 Seelen und 3 Stunde Ent: 
nung, und Ingſtetten mit 37 Seelen und 4 
Stunde Entfernung, in Eindde Kaftenhof 
mit 14 Seelen ı4 Stunde entferne, dem 
Einoͤdhof Mantlach mit 6 Seelen 14 Stumde 
entlegen, und in der Eindde Sedlbrunn mit 
8 Seelen und ı Stunde Entfernung. 


Es wird fein Hülfspriefter erfordert. 
Die Einfünfte diefer Pfarrey beftehen 
nah der Faſſion vom ıgı2 in 592 fl. 6 fr, 
Dagegen die Laften in 55 fl, aı fr, 





3) Die Pfarrey Paar. 

Da der Pfarrer zu Paar, Priefter Hers 
mann Rabl, auf die obere Stadtpfarrey zu 
Ingolſtadt befördert wurde, fo ift Dadurch 
die in ber Didcefe Augsburg und dem Königl. 
Landgerichte Friedberg liegende Dfarrey Paar 
erledigt worden, welche in einem Umkreiſe 
von 3 Auadratmeilen 485 Seelen enthält, 


and folgendes Einfommen gewährt: 


a) aus dem Widdum 
b) aus dem Zehent 
ec) aus der Stole 


950 fl. — kr. 
860 fl. me fr, 
Ioo fl. — kr. 


Zuſammen 1910 fl, — fr. 


(72 *) 
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Die Abgaben beſtehen in 301 fl. 30 fr, 
nämlich in 100 fl. für Steuern, dann in 
201 fl. 30 fr., welche dem auf dem Filial 
Eurasburg erponirten Kaplan, der daſelbſt 
auch Schule hält, von dem zeitlichen Pfarrer 
zu verabfolgen find. 


4) Das Hoſpital-Curat-Beneficium zu Dil, 


lingen. 
Das Hofpitals Eurat: Beneficium zu 
- Dillingen wurde erledigt. 

Die Obliegenheiten deffelben find die 
feelforglichen Verrichtungen im Bürgerfpital 
und der Militär: Kaferne unter Abhängigfeit 
von der dortigen Stadtpfarrey, die Abhal— 
sung der- herfömmlichen Predigten, Gottess 
Dienfte, und geftifteten Jahrtage und Meilen 
in der Spitalfirhe, fo wie die Aushülfs: 
feiftung in dem Stabtpfarramte gegen Die ges 
woͤhnlichen Stolgebühren. 

Das Einkommen, ungerechnet die Ber 
neficiatwohnung und den Gartengenuß, ber 
fteht theils im Geldbezuͤgen, theils in Ma: 
turalien, und beträgt im Gefamnt s Geldan: 
ſchlage 706 fl. 24 fr. 

Die Abgaben belaufen fi im Ganzen 
auf 33 fl, 24 fr. 





m Rezatlreife 
5) Die Pfarrey Wettringen. 
Durch das am 11. Januar d. J. ers 
folgte Ableben des Pfarrers Meidenbauer ift 
die Pfarren MWertringen, Landgerichts 


ı1g2 


Rothenburg und Dekanats Infingen, erledige 
worden, 

Der jährliche reine Ertrag iſt in ber 
unterm 14. April d. J. angefertigten und uns 
revidirten Faffion auf 1149 fl. 593 fr. bes 
fechnet, 





Im Rheinfreife 
6) Die Pfarrey Bofenbad. 

Die unterm 16, Juni d. J. durch Ber 
förderung des Pfarrers Piris auf die Pfarren 
Kallſtadt in Erledigung gefommene Pfarren 
Bofenbah, Defanars Lauterecken, und 
Landcommiffariats Cuſel, foll gegenwärtig 
wieder befezt werden, wozu deshalb hiemis 
ein Confurs : Termin von fehs Wochen ers 
öffnet wird, binnen welchem die etwaigen 
Bewerber darum, in fofern» ihnen, nad) der 
neuen Beförberungss Ordnung, ein Mels 
dungs-Recht zufteht, ihre Gefuche auf die 
vorgefchriebene Weiſe einzureichen haben. 

Die Pfarrey Boſenbach, zu welcher 
ber Dfarrort Boſenbach mit Niederftaufenbadh, 
dann der Filialort Eßweiler gehöre, enthaͤlt 
gegenwärtig überhaupt 1052 proteftantifche 
Seelen, und die Einrichtung des Gottesdiens 
ftes in berfelben ift fo, dag alle Sonn: 
und Feyertage, fowohl zu Boſenbach als 
auch zu Efweiler, jedoch abwechfelnd, das 
eine Mal früh das andere fpät, im jedem 
Orte gepredigt wird, 


Die Erträgnige der Pfarren befichen 
nach den neuen, aber noch unrevidirten und 
unabgefchloffenen Faffionen, in Folgenden: 
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1, von Mealitäten „ . 272 fl. 29 fi. 


2. Staatsgehalt . . 232 fl. — fr 
3. von ben Pfarrgenoßen, 

das Hausfüß, » » 55 fl. 48 fr. 

4 Eafualien, + — + 25 fl, — fr. 

Summa 585 f. 19 kr. 

Hievon ab die Steuern: 38 fl. 53 fr. 


j Bleiben 546 fl. 26 fr, 
dazu koͤmmt: 

5, Zulage aus den bereits 
disponiblen Dotations: 
Mitteln, welche zu 

beftimme ift, dermal aber 
nur noch erfi proportionell, 
und zwar im gegenwärtigen 
Etatsjahre mit 34fl, 19 kr. 
gegeben wird. 

6. Das Haus faß von Eß⸗ 
weiler, circa + + 

7. Die Zinfen von den 

- Gütern daſelbſt .. 
(welche vom Defanate 
kauterecken aber zu 15 fl. 


angefejt find). 


58 fl. 


23 fl. fr. 


11 fl, 


323 kr. 





Summa 639 fl. 15 fr. 
En 


Dfarreyens und Beneficien Pers 
leihbungen und Beftätigungen. 





Seine Majeftär ber König has 
ben folgende Pfarreyen und DBeneficien zu 
verleihen allergnädigft geruht.: 


—— 
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am 16. July d. J. die Pfarrey zu 
Neunfichen am Brand dem vom Erzbifchöfr 
lichen Ordinariate in Vorſchlag gebrachten 
bisherigen Pfarrer zu Kerfhbah, Priefter 
Johann Baptift Rudelt; 

am 17. July d. J. die Pfarrey zu 
Walkertshofen, Landgerichts Dachau, dem 
bisherigen Pfarrer zu Kirchheim, Landge— 
richts Münden , Peiefter Franz Deyr 
rer; 

am 19. July d. J. die Pfarren zu 
Himmelftadt, Landgerichts Carlſtadt, dem 
bisherigen Pfarrer zu Herbſtadt, Priefter 
Stephan Noͤth; — die-Pfarrey zu Eis 
belftadt, Landgerichts Ochfenfurt, dem bishes 
rigen Euraten zu Mottenbauer, Priefter Jo⸗ 
ſeph Gregor Baier; 

am 20, July d. J. die Pfarrey zu 
Ehenhaufen, Landgerichts Euerdorf, dem bis 
herigen Cooperator an der Pfarren zu St, 
Burkard in Würzburg , Priefter Severin 
Illig; 

am 27. July d. J. die Pfarrey zu 
Stopfenheim, Herrſchaftsgerichts Ellingen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Hollenbach, 
Landgerichts Aichach im Ober⸗Donaukreiſe, 
Prieſter Franz Reitmeyer; 


am 28. July d. J. die Pfarrey zu 
Holzheim, Landgerichts Günzburg dem bis—⸗ 
herigen Pfarrer zu Großkoͤtz deſſelben Land⸗ 
gerichts, Priefter Alois Weichenmaier;— 
die Pfarren zu Nechtis, Landgerichts Kemp⸗ 
ten , dern Priefter- Joſehh Anton Raſch, 
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bisherigen Kapfanci » Benefleiaten zu Sties 
fenhofen, Sandgerichts Immenſtadt. 


Seine Majeftär der König das 
ben folgenden Präfentationen die Landesfuͤrſt⸗ 
fiche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht: 

am 15. Juli d. J. der von dem Gras 
fen von Freyens Geiboltsdorf aus 
gefteliten Präfentatien für den Cooperator zu 
Haarbach, Landgerichts Geiesbach im Uns 
ter : Donaufreife , Priefter Johann Georg 
Strohmaier auf das Schloß: Baneficium 
zu Niederaihbah, Landgerichts Landshut. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 19. und 28. July d. J. zu ges 
nehmigen-geruht, daß die Pfarren zu Ligen: 
dorf, Landgerichts Bamberg rechts der Reg⸗ 
nz, von dem Herrn Erzbifchofe zu Bams 
berg dem bisherigen Pfarrer zu Neundorf, 
Graͤflich Ortenburgifchen Herrfchaftsgerichts 
Tambach, Priefter Simon Herbert; 

und die Pfarrey zu Altmamıshaufen, 


Landgerichts Markt Bibart, von dem Herrn 


Erzbiſchofe zu Bamberg dem bisherigen 

Pfarrer zu Detting, Landgerichts Ingolſtadt, 

Prieſter Johamm Defterreicher verliehen 

werde, i 

En nn Lu mu nn 02 
Stipendien » Verleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der König har 
ben vermöge an die König! Regierung bes Uns 
tens Maiukreiſes, K. d. J., unterm 25. Ju⸗ 
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ly d. J. erlaſſener Entſchließung zu genehmi⸗ 
gen geruht, daß für das Studien-Jahr 
2823 folgende Stipendien und Zulagen aus 
dem Baron von Aufjeefiihen Fond verliehen 
werben, z 


A. 
Stipendien erhalten: 


a) in der oberften Gpmmafial:Klaffe, Adam 
Joſeph Waigand aus Veitshoͤch⸗ 
heim, + « 50 fl. 


b) in der 2ten Gymnſial⸗Klaſſe, Ehri: 
ſtian Kopp aus Kißingen, . 303 


c) in der ıten Opmnafial s Klaffe , 
Georg Euersheim aus Wuͤrz⸗ 
burg, » . . . . 30 3 


Martin Steiglehner aus Wiry 
burg, * . ® « 20? 


Jakob Dürr aus Oberſchwarzach, 20 > 


d) in der oberen Progymmaflal : Klaffe, 
Ludwig Arnold aus Werneck, 44 5 


Joſeph Kuhn aus Kigingen, 
Ignaz Sartori aus Würzburg, 30 s 
Eafpar Schmitt aus Premih, 30 + 


Valentin Mayring aus Kiffins 
gen, . — —B 20 5 


* * 


40⸗ 


Summe + 314 fl. 


1187 a — 2188. 
B. | Burda ES - —E zutzen. 
D E 3 von j E 
Bulagen Fr % d) in ber zweyten Gymnaſtal⸗ ö 
Klaffe, Michael Günther 


a) Unter den künftigen Kandi⸗ 
daten der Philofophie, Ki⸗ 
fan Wagenhäufer aus 
Würzburg, ’ « 50 

Philpp Engler aus 
Würzburg, eu 
Lorenz; Gehrhard aus 
Heufurt, » + + So 
Zofery Hening aus 
Schleehof, . 50 
Joſephh Kirfh aus 
Würzburg,» . 50 
Frieder. Auguſt Ploner 


aus Wuͤrzbug, . 50 


Friedrich Schäfer aus 
Würzburg, .40 
Adam Schneider aus 
Bifchofsheim, . 50 
Aam Stamm aus 
Haufen, » . . 3a 
b) in der oberen Gymnaſial⸗ 
Klaffe, Georg Hanf von 
Würzburg, 0.45 
8) in der dritten Gymnaſial⸗ 
Klafte, Joſeph Langen 
aus Würzburg, 30 
Johann Paulfranz, aus 
Dberjbah, » + 60 
Soferp Schermer aus 
Herlheim, eo". 


Io 


aus Würzburg,» +. 40 zo 
Jofepd Karl aus MWürp 
burg, . 353 5 


- @) in der erften Spmnafiak 


Klaffe, Cafpar Zinf aus 
Würdurg, °. % 
Philipp Were aus 
Münnerftat, - . 40 10 


2. % 





Summa . 32. 


Geine Majeftär der König has 
ben vermöge an bie Regierung bes Unter⸗ 
Mainkreifes unterm 25. July d. J. erlaffes 
ver Entfchlieffung zu genehmigen geruht‘, 
daß von ber diſponibeln Summe & 85 fl. - 
aus dem. allgemeinen Schulfond zu / Aſchaf⸗ 
fenburg ; 

a) dem Soferh Rommel Schüler der zten 

Gpmnafial s Klaffe ein Stipendium 


von . . . . 50 f. 
mb 


b) dem Adam Scäufter, Schüler bee 
untern Progymmafial s Klaffe eines 


von . . . 34 fl: 
für das Studien: ‚Jahr 1823 verliehen werde, 








Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Durch Alterhöchfte Entſchließung vom 21. 3uly 
d, J. in gerechter Würdigung der vorzügfts 
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hen Verdienſte, weiche bet Staatsrath und 
bi sherige General» Director im Staats : Mis 
n ſt erium der Juſtiz, Franz Arnold Freyherr 
von der Becke, ſowohl in dieſem Miniſte⸗ 
rium, als im Staatsrathe, durch ſeine gruͤnd⸗ 
lichen Kenntniffe, unermuͤdeten Dienſteifer 
und treue Anhaͤnglichkeit an Allerhoͤchſt Ihre 
Perfon ſich erworben hat, denfelben unter 
Enthebung von feiner bisherigen Function 
als Generals Director bey dem Staats: Mi: 


nifterium der Juſtiz, welche Stelle fünftig' 


nicht mehr befejt werden foll, und mit Ben: 
behaltung des activen ‘Dienftes im Königlir 
hen Staatsrathe, zum zweyten Präfidenten 
des Könige. Oberappellations: Gerichts zu 
ernennen geruhet, 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben vermöge einer am 16. July d. J. ev 
laſſenen Aulerhoͤchſten Entſchließung den bis— 
herigen Koͤnigl. wirklichen Rath und erſten 
geheimen Sekretaͤr des Staats-Miniſteriums 
der Juſtiz, Dr. Eduard Schenk, zum Ge 
neräl: Sofretär diefes Staats » Minifteris 
ums allergnädigft zu ernennen geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entfhliegung vom 
27. July d. J. wurde die erledigte Hallver⸗ 
walters und Wagmeiſter-Stelle in Hof dem 
Der :Zollamts « Controlleur in Töpen, Fried⸗ 
rich Chriſtophh Butters, verliehen, und die 
hiedurch offen werdende Controlleurs⸗Selle in 
Toͤpen dem dortigen Ober: Zollamts : Praftis 
kanten Johann Georg von Wiffel, fo wie 
die erledigte Eontrolleurs; Stelle bey dem 
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Ober-Zollamte Zwiſel dem Lieutenant des 
zwenten Jäger: Bataillons und Zoll: Praftis 
Panten, Alerander Freyherrn von Reigen: 
ftein, beyden lejteren proviſoriſch übertragen. 

ren 


der filbernen Verdienſt- 
Medaille, 


Seine Königlihe Majeftät bar 
ben unterm 24. July d. J. dem Wildmeifter, 
Friedrich Wilhelm Borbur g zu Regelsbach 
im Rezatkreiſe, in Ruͤckſicht feiner 53ſaͤhrigen 
treuen Dienftleiftung , die filberne Ders 
dienft: Medaille allergnädigft verliehen; — 


ingleihen haben Seine Könige 
liche Majeftär den Regiments s Tambour 
Simon Anger im ı2. Linien- Jnfanteries 
Regimente wegen zuruͤckgelegter 56jaͤhriger 
nnunterbrochener treuen Dienftzeit, mit Vers 
leihung der filbernen Civil s Verbienfts 
Medaille zu begnadigen geruht. 


Verleihungen 





— ——— — — ——— 
Titel⸗Verleihungen. 


Seine Koͤnigliche Majeftät has 
ben dem Bürger und Ofafermeifter Karl 
Kirher in Münden, den Titel als 
Hofglaſer, und dem 

bürgerl. Geſchmeid⸗ und Stahlarbeiter 
Johann Sewalder daſelbſt den Titel als 
Hofgefchmeid s und Stahlarbeiter zu verlei⸗ 
hen allergnädigft geruht. 


— — — — — — — 
Kurs der Baleriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg den 31. July 1825. 






Briefe. | Geld. 
Obligationen A 4 0/0 03 92} 
ditto a5 0/0 1014 101 
Lands Unleben „+ » + 101% 101 
Hypotheh⸗Anweiſ. » - +» 1014 101 
gott.£oofe A-D a 4 0/0 1054 105 
dito E-M5400 1027 1024 
bitte umverzinsliche go 804 


— — — — — 


NE 9 ie 
zutelige 


für 


Königreid 


7192 


ana 





20. 





Muͤnchen, Somabends den 9, Auguſt 1823. 





— Junhal * 
aAbviatia⸗ Allerhoͤchſte Verordnung: die Heltathen ber Soldaten und Unter «Offiziere, dann 


ihre Heimaths Rechte betreffend. 
Belanntmadhungen: 


die Reduction des alten Hemauer Hader: Maafes in das K. Baierifche Normal: 


Maaß betreffend; — Vfarreven⸗ und Beneficien⸗ Erlediguagen; — Pfartepen⸗ und Weneficien: 
Berlelhungen und. Beſtaͤtigungen; — Auszug aus ber Adels Matrikel des Koͤnlgrelchs; — 
Dienftes » Nahrihten; — Verleihung der filbernen Verdlenſt-Medaille; — Zutheilung der Ortſchaft 
Wollersbdorf nebft Ingehörungen an das Landgericht Laufen; — Kurs ber Balerifhen Staats » Papiere 
am 7. Yuguft d. J. — Ueberſicht der Getreid »s und Mictualiens Preife im Monate Map d. J . 


— — 


K. Allerboͤchſte Verordnung. 





(Die Heirathen der Soldaten und Unter⸗Offiziere, 


dann ihre Heimathöstechte betreffend.) 
Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Dı. vielfältigen Anftände, welche nach 
dem Austritte der verehelichten Soldaten 





und ‚Unter: Offiziere aus dem Militär; Ver; 
baude, ober nach ihrem frühern.: Ableben, 
hinſichtlich der Domicils⸗ Rechte gegen bie: 
felben und deren rücgebliebene Familien ex: 
hoben worden find, haben die Erlaffung 
beftinmter bey: der Verehelichung der Unter: 
Dffiziere und Soldaten genau zu beobachten: 
der Vorfchriften an die Militaͤr Commando’s 
nothwendig gemacht, 


(3) 
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nsbefondere iſt feftgefegt —— 


1) daß alle mit Umgehung des Dienſtwe⸗ 
ges, ohne die vorſchriftmaͤßigen Belege, 
und nicht von dem um die Heiraths⸗ 
Erlaubniß bittenden Unter » Offiziere 
oder Soldaten felbft eingereichten 
Gefuche, ohne allem Erfolg bleiben 
follen ; 


2) daß Fünftig Fein Unter» Offizier ober 
Soldat mit einem Heiraths-Geſuche 
einfommen dürfe, bevor er für ſich und 
feine Familie in irgend einer der freien 
Wahl derfelben überlaffenen Gemeinde 
für den Fall Bedürfens bie obrigkeits 
fich beftärigte Zufiherung der unwei⸗ 
gerlihen Aufnahme mit allen bamit 
verbundenen Domicils:Nechten erhal 
ten hat, wogegen den Gemeinden bie 
Fünftig ſowohl für Unter; Offiziere als 


Soldaten auf 600 fl. erhöhte Heirachs: 


Eaution und die etwa regulativmaͤßig 
gebührende Penfion oder Unterſtuͤtzung 


aus der Militär Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 


Eaffe überlaffen werden fol. 


Den betreffenden Gemeinden bleibt nun 
zwar unbenommen, vor der Ausftellung der 
bienach erforderlichen Aufnahms : Zeugniffe, 
von der Heirarhss Caution und von ben 
fonftigen Werhäftniffen der dieſelben nach⸗ 
fuchenden Militaͤre Einficht zu nehmen, und 
ihre allenfallfige Erinnerung darüber abzu⸗ 
geben, 
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Es wird jedoch erwartet, daß bie Auss 
ftellung. jener Zeugniffe ohne zureichende 
Gründe nicht verweigert ‚werde, zumal die 
Verehelihung während der Militär: Dienfts 
zeit nicht allgemein freigegeben, fondern 
ungeachtet der ju ftellenden Caution die Zahl 
der verehefichten Unter: Offiziere und Sol⸗ 
daten bey jeder Compagnie auf Bier bes 
ſchraͤnkt iſt. 


Sollte jedoch die Ausftellung der ers 
wähnten Aufnahme Zeugniffe von irgend 
einer Gemeinde gleichwohl verweigert wer⸗ 
den, fo ift diesfalls, wie ſich von ſelbſt vers 
ſteht, lediglich nach den beftehenden allge: 
meinen gefeglihen Beftimmungen zu ver 
fahren, und in ber vorgefchriebenen Ins 
ſtanzen ⸗ Ordnung, mit Ruͤckſichtnahme auf 
die in dem einzelnen Fällen obwaltenden Um⸗ 
jtände, gehörig zu entfcheiben. 


Diefes wird hiedurch zur einfchlägigen 
Darnachachtung öffentlich befannt gemacht. 


Tegernfee den 1. Auguft 1823» 
Marimilian Joſeph. 
Graf von. Thürheim. 


Auf Königlichen Allerhbchſten Befehl: 
der General: Sekretär, 


5. v. Kobell, 
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Bekanntmachungen. 





Reduction un de 
bes alten Hemaner Haber ⸗ Maafes in das Baieriſche Normal / Maag, Nach 


dem landgerichtlichen Protokolle vom 7, November 1822. 
Baier. (abgeſtrichenen) Normal⸗GetreideMaaße 






Altes Habermaaß. 


Im Mittel geben 4 alte Hemauer 
Haber⸗-Metzen 415 oder 4,9375 
Normal: Mepen ; 


alfo 1 Miten . 2... 
» 100 Megan . . . .. 


ur genaueften Berechnung. 
Schäffer. 


Decimal: 
Theile, 







| Zur Einmeffung. 


Mepe 













n. 
— — 










Pe und 
tepfiger, 





Koͤnigl. General⸗Bergwerks⸗Salinenzund Muͤnz-Adminiſtration. 


—— — —e —— 


Pfarreyen: und Beneficien: 
Erfedigungen. 





Im Sfarfreife: 
1) Die Pfärrey Niedertauffirden. 

Durch Refignation des legten Befigers 
ift die Pfarren Niedertaufkirchen in 
Erledigung gefommen, 

Diefelbe liege in der erzbifhöflichen Diss 
cefe München : Frenfing, im Defanate Ober: 
bergkirchen, und im Landgerichte Muͤhl⸗ 
dorf. 

In einem Umkreiſe von 5 Stunden 
enthaͤlt ſelbe ein Filial, eine Bruderſchaft, 


Wagner, Sekretaͤr. 


— — — —— 


zwey Schulen, und 948 Seelen, welche der 
Pfarrer mit einem Huͤlfsprieſter zu ver: 
fehen hat, 

Die Renten dieſer Pfarren betragen nach 
ber geprüften Faffion 1329 fl. 49kr. 2 pf. 
Die beftändigen Eaften belaufen fih, mit 
Einrehnung des Hülfspriefters auf 386 fl. 
55 fr. ı pfs, hiezu koͤmmt noch der für den 
abgetretenen Pfarrer Mathias Lohr bewil⸗ 
ligte Abſent, welcher jaͤhrlich 100 fl. in 
Geld, dann 2 Schäffer Weiten, und 2 
Schaͤffel Korn beträgt, —— 





(73%) 
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2) Das Eurat DVeneficium Hohenlinden. 


Durch den Tod des legten Befigers kam 
das Emeritens Beneficium zu Hoh en lin⸗ 
den in Erledigung. 

Dasfelbe liegt in der Didcefe München: 
Srenfing, im Defanate Wafferburg, in der 
Pfarrey Mittbach, und im Königlichen Lands 
gerichte Ebersberg, 

Der jeweilige Beneficiat hat die Vers 
bindfichfeit, alle Sonn: und Fenertage bie 
Fruͤhmeſſe zu lefen, infoferne es feine Kräfte 
und fein Alter geftatten, in der Ortsſchule 
bie Aufſicht zu führen, dem catechetifchen 
Unterricht zu übernehmen, auch nah Mög: 
lichfeit dem Pfarrer in der Seelforge Auss 
huͤlfe zu Teiften. 

Die Renten diefer Pfruͤnde betragen 
nach der geprüften Faffion 435 fl. 37 fr. 3 pf. 
‚Die Laften 20 fl. 28 fr, 3 pf. 

Um diefe Pfruͤnde haben ſich vorzüglich 
emeritirte, jedoch zur Geelforge nicht gaͤnz⸗ 
lich thge Prieſter zu melden. 


Im Regenkreiſe: 
3) Die Pfarrey Attenhofen. 


Die Pfarrey Attenhofen, im König: 
lichen Sandgerichte Abensberg, iſt durch Die 
Verfegung des Pfarrers Riedl zur ‚Erler 
digung gefommen; in ihrem Bezirke befim 
den fih 252 Seelen, weihen der More 
allein vorfteht. 


Die jätrlichen Einkünfte fliehen: 
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‚a) aus ber Oekonomie zu — 362fl. ge. 
b) aus bem Zehen . . 358: 9: 
> und 
c) aus den. Stoltehten - . 60: — : 


. 780 fl. 18 fr. 
‚. Die Steuern und andere ftändige Laſten 
betragen jährlih 106 fl. 25 fr. 


Summa 


Sm Rezatfreife: 
4) Die Pfarrey Möhrendorf. 

Da die Pfarrey Möhrendorf, De: 
fanats Erlangen, bereits im 21. Stüd des 
vorjährigen Megierungg s Blattes vom 18: 
May Seite 551, mit einem Dienft-Einfoms 
men von 673 fl. 305 Pr. ausgefchrieben wor: 


den ift, nach dem’ inzwifchen erft erfolgten 


Finals Abfchlug der Zaffion aber der reine 
Ertrag gedachter Pfatreh ſich nur auf 563 fl. 
595 kr., mithin um 109 fl. 47 Er. weniger 
berechnet hat, fo wird in Folge hoher Obers 
Eonfiftorial: Entfchfiehung vom 24. July d: 5: 
zur Verhuͤtung allenfallſiger Reclamationen, 
hiemit ein nochmaliger Conlurs für die Be: 
werber um diefe- Stelle mit dem Beyſatze 
eröffnet, daß: die frühern Conipetenten ihre 
Bitte um Verleihung derfelben entweder zit 
ruck zu nehmen, oder duch ihe Stillſchwei⸗ 
gen! zu erklären haben, daß ſie die Stelle, 
auch ungeachtet ihres Minder⸗ —— zu 
erhalten wuͤnſchen. 


Im Ober-Mainkreiſe: 
5) Die Pfarrey Neundorf. 
Die Pfarrey Neundorf, im Gräflich 
von Drtendurgifchen Herefchaftsgerichte Tam⸗ 


1199 


bach, welche zu ber ErzbiſchoͤflichBam⸗ 
bergifchen Diöcefe, und zum Defanate Rats 
telsdorf gehört, ift-in Erledigung gefommen, 
und wird in dem gegenwärtigen Falle von 
Seiner Königlihen Majeſtaͤt ver 
liehen. 

Die Pfarrey begreift acht Orte mit 932 
Seelen, zwey Schulen, zu Neundorf und 
Witzmannsberg, eine Capelle zu Altenhof, 
und eine Filialkirche zu Witzmannsberg, wel 
che jeden zwenten Sonns und Feyertag mit 
der. Mutterficche abwechfelnden Gottes 
dienit hat, u 

Das Einfommen ift nach Abzug ber 
Laften auf 680 fl. berechnet, 


En mm — — — — 


Pfarreyen- und Beneficien-⸗Ver—⸗ 
leihungen und Beftätigungen. 





Seine Majeftät der König haben, 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 

am 29. July d. J. die Pfarren zu 


Untrasried, Landgerichts Obergüngburg, dem - 


bisherigen Pfarrer zu Friefenried, Priefter 
Bernhard Fifher; — die Pfarren zu 
Steinersfirhen, Bandgerihts Pfaffenhofen, 
dem ehemaligen Cooperator zu Riekofen, 
Landgerichts Stadtamhof im Regenkreiſe, 
Priefter Felix Pauſch; 

am 31. July d. J. die Pfarren, zu Trei⸗ 
delkofen, Landgerichts Vilsbiburg, dem bis; 
herigen Pfarrer zu Walfersbach, Priefter 
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Johann Bapsift Krumbeck, und die Pfar: 
ren zu Walkersbach, Landgerichts Pfaffen: 
hofen, dem bisherigen Schul» und Curats 
Beneficiaten zu Grainau, Landgerichts Wer: 
benfels, Priefter Michael Breitfhaft; — 
die erledigte Pfarren Hochfpeyer, Defanats 
Kaiferslautern, dem bisherigen Pfarrer zu 
Steinbach, des nämlichen Dekanates, Earl 
Ehriftian Friedrih Philipp Vollmar. 


Seine Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen die Landesfürftfiche 
Beftätigung zw ertheilen geruht: 

am 31. July d. J. der von dem Herrn 
Grafen von Rechteren und Limpurg, auf die 
Pfarren Helmigheim, Dekanats Marft: 
Einersheim, ausgeftelleen Präfentation, für 
den Pfarramts »Candidaten Conrad Anton 
Chriſtoph Heinrih Pohlmann, aus Mel: 
kendorf; — der von dem Freyherrn von 


Tucher, auf die Pfarren Peringersdorf, 


Defanars Lauf, ausgeftellten Präfentation, 
für den Pfartamts- Candidaten Johann 
Paul Omeis, aus Engelthal; — ber 
von dem Frenheren von Rotenhan, auf bie 
Pfarrey Eirihshof, Dekanats Heilgers: 
dorf, ausgeftellten Präfentation , für den 
Pfarramts » Eandibaren Johann Georg 
Earl Caupert; — der von dem Freys 
herrn von Meizenftein ausgeftellten Präfen: 
tation, fürden Pfarramts: Eandidaten Jo: 
hann Paul Niedermann, aus Bayreuth, 
auf. die Pfarren Fifhbah, Defanats Geis 
belsdorf. 
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Seine Majeftär der König haben 
unterm 29. July d. J. zu genehmigen ges 
ruht, daß von dem Marfıs: Magiftrate zu 
Wolfratshauſen auf das dortige Fruͤhmeß⸗ 
Benefitum der Eurat s Priefter Wolfgang 
Braun, präfentirt werde, 





Yuszug 
aus der Adels⸗Matrikel des Königreichs. 


— 


Der Adels: Matrifel des Königreichs 


wurden neuerdings einverleibt: 


unterm 1. July 1823, Aleranbder Frey⸗ 
herr von Saurzapff auf'Burggrub, Bien: 
tenant im Königlichen Gend’armeries: Corps 
in München, famt feinen beiden Schweftern, 
und Abkömmlingen beyderley Geſchlechis, 
bey der Freyherren-Claſſe, Lit. 8. 
Fol, 101. Ast. Nr. 7344 5 





unterm 18. December 1822, Johann 
Stan; von la Hauffe, Secretaire-Trans- 
lateur im, Königlichen Staats: Dlinifterium 
des Haufes und des Aeußern, in München, 
famt feinen Abkoͤmmlingen beyderley Ges 
ſchlechts, bey der Adels:Elaffe, Li.H, 
Fol, 185. Act, Nr, 73533; 


unterm 1. Man 1823, Marfus von 
Steinsdorf, Königlicher Appellationss 
Gerichts ; Advocar in Amberg, famt feinen 
Abkoͤmmlingen beyderley Geſchlechts, bey 
der Adels-Claſſe, Lit. 8. Fol, 7400. 
Act. Nr, 7374; 
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unterm 4. July 1823, Georg Wilhelm 
von Berg, Lieutenant im Königlichen bten 
Ehevaurlegers : Regimente in Nürnberg, 
famt feinem Bruder, dem Königlichen Zolls 
Beamten in Reitenhaufen, Wilhelm Joſeph 
von Berg, nebit Abkoͤmmlingen beyderley 
Geſchlechts, bey der Adels: Elaffe, 
Lit,B. Fol. 97. Act. Nr. 7392, 





Dienftes » Nachrichten, 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 31. July d. J. das erledigte Rent: 
ame Züffen dem Rechnungs: Revifor bey 
dem Königlihen oberften Rechnungshofe, 
Chriſtian Lette nmaier, provijorifch über: 
tragen, und die dadurch erledigte Rechnungs⸗ 
Revifor : Stelle bey dem Königlichen oberſten 
Rechnungshefe dem Mevidenten deſſelben, 
Marimilian von Menz, proviforifch vers 
liehen. 








Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 15. July d. J. dem bisherigen Leib⸗ 
Laquai, Johann Lang, die erledigte Ca; 
binets⸗ Eaffedieners ; Stelle allerguädigft zu 
verleihen gerubt. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom 
19. July d. J. wurde der bisherige Ser 
Pretär bey der Königlichen Regierungs: Fi: 
nanz: Kammer des farfreifes, von Srems 
pelhuber, zum Hofholzgarten  Infpector 
in München ernannt, und die dadurch erle⸗ 
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bigte Sekretaͤrs⸗Stelle ben ber Königlichen 


Regierungs Finanz Rammer des Iſarkrei⸗ 


ſes, dem bisherigen Sefretärund Rechnungs 
führer bey der Königlichen Hofjagd : Intens 
danz, Emanuel von Wenger, verliehen. 


Desgleichen ward durch Allerhöchfte Ent⸗ 
fehließung vom 22. July d. J. allergnaͤ⸗ 
digſt genehmigt, daß der zum Landgerichte 
Parsberg berufene zweyte Aſſeſſor, Franz 
Anton Lamprecht, in gleicher Eigenſchaft 
bey dem Landgerichte Scheßlitz eintrete, und 
dagegen ber zweyte Landgerichts-Aſſeſſor zu 
Scheßlitz, Heinrich Schuhmann, als 
folher an das Landgericht — uͤber⸗ 
ziehe. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 23. July d. J. die beym Koͤnigl. 
Ober⸗Medicinal⸗Collegium erledigte Stelle 
eines Affeffors für das pharmaceutifche und 
hemifche Fach, dem Akademiker Dr. Heins 
rih Auguft Vogel zu verleihen allergnds 
bigft geruht. 





Vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
26. July d. J. wurde die erledigte Straßen: 
und Wafferbau s nfpeetors Stelle Müns 
hen I. mit dem dermaligen Kreis Ingenieur 
J. Lacher zu Pafau, dann die hiedurch 
offen werdende Kreis: Ingenieur: Stelle ju 
Paffau, mit dem Infpections Ingenieur 
und bdermaligen Bauinfpections / Verweſer 
zu Dillingen, M. Frank befegt. 
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Zufolge Allerhoͤchſten Reſeripts vom 
26. July d. J. iſt Joſeph Boos als Kanj⸗ 
len: Bote bey der Königlichen Generals 
Poft: Adminiftration allergnädigft angeftelkt 
worden. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 27. July d. J. den ehemaligen Edel: 
knaben Benedist Frenheren von Freyberg, 
in die Zahl Allerhoͤchſtdero Kämmerer aller: 
gnaͤdigſt aufjunehmen geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
21. July d. J. wurde der am 28. Juny l. J. 
zum Zahlmeiſter der Königlichen Central— 
Staatscaffe ernannte Ober-Matnfreis: Cafe: 


. Eontrolleue Degen, auf feine Bitte, auf 


feiner bisherigen Stelle belaffen, und ftate 
desfelben zum Zahfmeifter bey der Königl. 
Eruteals Staatscaffe den zum Ober :Mains 
Preis: Eaffes Controlleur Keftimnte bisherige 
Zahlmeifter bey der Ober: Donaufreis:Caffe, 
Wilhelm Zinn, ernannt, 


Seine Königliche Majeftät haben 
unterm 29. July d. J. die erledigte Zahl: 
meifters; Stelle bey der Königlichen Obers 
Donaufreis: Caffe, dem Rechnungs. Commiſ⸗ 
für der Megierungs + Finanz : Kammer des 
Dber: Donaufreifes, Ignatz Feneberg, 
proviforifch zu verleihen, und unterm 30, 
July d. J. den bey dem Landgerichte Wafs 
ferburg aufgeftellten Functionaͤr, Franz von 
Vollmar, als wirklichen Actuar daſelbſt 


— 
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zu ernennen geruhtz — ſodann unterm 
31. July d. J. die bisherigen Diumiften 
bey der Königlichen Eentral » Staatscaffe, 
Georg Herfch und Johann Heldenberg, 
als Dffictanten bey derfelben ernannt, 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom 
1. Auguft d. J. wurde der bisherige Diurnift 
bey dem Königlichen Staats: Minifterium 
der Finanzen, Andreas König, zum Of: 
ficianten bey ber Königlichen Porzellains 
Niederlage proviforifh ernannt. 





Verleihungen der filbernen Vers 
dienft » Mebaille, 


Seine Königlihe Majeftär haben 
Sich unterm 29. July d. J. bewogen ger 
funden, dem Kanzleydiener bey Allerhöchft: 
Ihrem Staats : Minifterium des Innern, 
Leonhard Loͤckler, zum Zeichen ber Aller: 
höchften Zufriedenheit mit deffen Allerhoͤchſt⸗ 
Denenfelben und Ihren Regierungs-Vorfah—⸗ 
ren, während einer Reihe von Jahren mit 
ganz befonderer Treue geleifteten Dienften, 
die filberne Eivil s Verdienft + Mebdaille 
alfergnädigft zu verleihen, 





Beridtigung 
In dem Königl. Regierungs = Blatte Nro. 28. Seite 1190, Zeile 22. 


Kircher zu lefen. 
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Zutheilung ber Ortſchaft Wolferss 
borf ſamt Zugehörungen, an das 
Königliche Bandgericht Laufen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. July d. J. zu genehmigen ges 
ruht, daß der zur Gemeinde Lampoding, 
Landgerichts Laufen gehörige, gegenwärtig 
noch dem Landgerichte Titemoning zuges 
theilte Ort Wolfersdorf, ſamt Zugehös 
rungen, ebenfalls dem Bezirke bes zuerft 
genannten Landgerichts einverleibt werde. 





Kurs 
ber Baierifhen Staats: Papiere, 


Augsburg den 7. Auguft 1823. 


Staats:Papiere, | rere | Gelb: 





Dbligationen à 40fo | 93 92 
dito . .& 50/0 || 1015 | 101 

LandsAnlehen „ . || 1014 | 101 

Hypoth. Anweiſ. - || 1014 |-101. 

Lotterie⸗ Looſe A— D. 

à 400.. «+ 1105 | 1044 
bio. „ E=-M | f 

a 400 » 1015 | 101 
ditto unverjinsliche 89 885 

ift ſtatt: Kirchner — 





- 

































1207 1208 
Monailiche ucherſu⸗n der Getreide⸗Preiſe 
vorzäglidften, ar Ks 2inigenige 
— . Im Mai. i1628. ——— 
—** ſa r * r © J 6% | 
Korn ZEN Haber. 
a a Een —7— 























































ba Stand 
*. tr. Gef. 


628| 612 a De 989| 891] 99 7156| 666] 551l 1150 558g 
691, 562 129) 8,59, .762, 762} — 8] 9 679! 500 5156 
501112) G| 782] 5206| 256 8/56! 533| 50% 20 8) M 675! 434 Hi 5/53 

|: 
7 


ea#lear.|sär. NEHTAETTALTTATANICHT San. San. San. San 




















den 3. ji1551]1184 
» 10. 1140711226 
s 17. 1567/1066 
s 24 143411144 
» 31. 1400 1059 


















at 727) 520 207 58 520) 4761 51 478) 358 120 5/52 
541112116) 742] 550) 218 8/30 4907| 382] 115) TAB 450| 396 64 5149 








ben 2, I 490) Arol 20 olas| 37) 37 8 123| 1235) — 1 652) 63 597 
⸗9. || 45% 4421. 1210 15 “0 49) —| 8 7) 091: 99 — I Ti—| 52 51350 
. 10. || 461) 4601| — hose) 051 88 5 8125| 80] 80] — || Ti zii 9% 5/22 
. 25. || 3095| 389 10lac! sıl 65 16 als 233) 23] — I T—l 56 4 
⸗350.701) 635) 66 101 ⁊ 124] 100| 24 7145| 61) 48| 13 || 6 15! 119 7 5130 








den 1. [| 411) 578] 33110451 001 84! 6 8 458] 423, 35) 730 67 5) 5/42 








* 3. || 407] 359) a8lho 30) 132] 150) 2] 8lıs. Ass 100 31 n0, 126 
* 7 1236) 225] 111032) O7) 66) 1 slı8) 102 182, — 2150 29 
. 15. || 432] 427 m 227 226! 1 glzo' ar 20 — J 57 


: 28. | 3488| 348] — Ih 15! 176 1601| zlalı 





e 22. || 5982| 544] 38 ae 3359| 525] 16|] glısll 382] 350 32 || 7zıll 9” 
— 199 14 a” 


— ⸗— 





(674) 


1209 





1210 


’ 


Unter = Domantfrieits.ı” 









Getreid⸗ 
Maͤrkte. 


Straubing | 

den 3. 1240 |240 | — 1010| 72 | 72 | — || 8151 68 | 68 | — || 6150| 32 | 32 | — || 5lı6]‘ 
s 10. 298 [298 | — |Ir1 ahso 120 | — || 9133) 83 | 83 | — I— 18 | 18 | — || 5lı7 
. ır. [206 266 | — lol 511 58 | 58 | — in 54 | 54 | — || 6150| 44 | 44 | — || 5'20 





24. |500 |429 | 7ı Ihol2zlıs5 J106 | 39 





s 31. 156% 140% |160 KM DON 66 | 9% 


I 


Wurde Im diefem Monate Feine Getreidegattung auf die Schranue zu Burghauſen gebracht. 


1211 





1212 














Getreidb 
Märkte. 








Ben ' 
tauf, Rel. Preis.” 
KLILALLIZLBER 


den 3. || 9081723 | 18 Jital 51148] giäje2} || 9144| -6} 
s. 10. 110251925 | 10 Jı1lı8l1033}1055| — || 915 
. ar. | 4331 455) — lııl20l 50 | 45 | 51195 
s 24. 1673/1403] 27 Hü—iss 158 | 47 || gj1 
. 31. [19431583] 56 |hol4gi236 Jıo7 |129 || 814: 

Ingolſtadt 

den 3. I165 11551 10 10.19, 86 | 86 | — alı 
10. (125 J119 | 6 [1olazlı 05 | 68 | a7 || ls 















» 51. 122 J1ı7 5 1110) 01159 [1351 | 25 


Regens bur 





s 1. [113 Jhı3 | — hoſso | so [| — I sis 
» 24. 105 l10%s | ı Iholsslı36 | 86 | 50 || »lı2 

ben 3. 197 J197 | — || 91751 83 | 83 | — || 81431 67 | 67T | — || 7 ZU 46 | 46 | — || Sie 
s. 10, [1351 J151 | — [101201 7ı | ri | — || 850 ır Jlız | — Ir 46 | 28 | 18 || 514 
. 1% Be 104 | 8 1 5719| 8 olıo 191191 —|7 48 | 356 | 12 ı 5144 
„2%, 175 15 |— ei 115 [112 | 38355) 7| 7 | — || 7j20ll 98 | 76 | 22 || 5lız 
s» 31. 1199 J195 | 4 [1016196 lı52 | 44 || 8135| 22 | 18 | 4 || 620] 56 | 44 | a2 5130 

Eichftädt 

den 5. | 72168 | “4 jatlı6) 25 [235 | — 0 a] ı# | 1% | — || 6153| 17 | a7 | — || Sleo 
s 10. [106 110% | 2 1121 0 [a1 —=-19—| 9| T| alzlıda 53| 31 — || sies 
s 1 56 84 | 214131 35 |a7T | 8119 4| 4 — I Tl 5| 3 | — || 5lzo 
.2% 1105 |85 | 1811 6559 |55 | 6 les — | — | — —— 41 4 | — || ler 
» 51. 73 | 76 2 lau 54 | 47 719 -1-1— —i 2 2 | — || 5133 


1213 — 1214 
Sber: Donanfreis. 





— Weitz en. Korn | Gerfe aber. 
\ 






MNeu⸗ 
burg a.d.D 


ben 7. 
14. || ı20| 100] 20 J 92 


8 
U 
F- 1 
135505 FFn>: 
— 
— 
— 111141 
= 
© IE B43 
= ı 
8 —— — 
a 230% ur utoiıa 2—— 
7) eo. —— —2 


⸗ 
s 21. 82] 801 2 
. 28. 74 71) 3 [11 


1} —. — — 





1215 — — 1216 








Nördlingen 


den 3. 
5 10. 













s 17. |! 1356| 107! 29 
s 24. || 215| 118| 07 
s 31. || 2041 137| 67 









Nürnberg 









448| 417) 31 lı1l53| 282) 1361146 
.|| 461] 461) — |ı2} 1) 297| 218) 79 
6535| 607] 28 Jlı2] 6 328] 245] 83 
618 48511553 Ntıjaßll 216) 155] 61 
548] 452| 96 |lı1la1j| 400) 340] 60 









2535| 83 
277] 73 
321] ı2 
a7) — 
365|148 











Getreid⸗ Weltz en. Kor m 
Mit 


Bamberg 

1. Wodel 95 | 95 | — Iuälı5l| 31 3 | — I 
u. — 2ı | 2ı |) — |14 8 8 | — II11]45 
. — 24 fı24 | — Iı3is5l| 5 | 5 | — Ij11l30 
u — luss 155 | — Iı1#)30| 4 | 4 | — Inıl— 
s. —- I—-|I-|1— — 4| #1 — lu 
Hof | 

den 1. 110% J10% | — !h6l51l| 95 | 95 | — |I13| 6 
.: % 1961096 | — |ı5l45l| 85 | 85 | — |I12[5% 
.15 176] 76 | — 1601 Ti | 71 | — |12]42 
. 22. || 68 | 68 | — Iırlaoı 76 | 76 | — |121%2; 
s= 2) | — 17/15 di — 1233 


Ober-Mainkreis. 








Maͤrkte. 


Ber 
Yauf. 
sar.||n.| rich. hr. 


Stand 


Sf. 


tand Ref. il Preis, 
Sar.||f. | m. CHF. Sof. Sac. 


Ders tei 
vauf, Sea. greis, 


Mai. tauf. 
SA. 




















| 

1. Model 89 | 89 | — is soſ 75 | 75 | — II1114 
u — 87 | 87 | — |I13]30|| 27 | 27 | — |I12/— 
3. — |Ilısı Jısı | — |13|30]| 25 | 25 | — |I11]30 
4, — (130 |130 | — |l14 77 | TT | — |12]18 


5. — |129 |129 | — [113|48/125 |125 | — |l11j21 

















1219 — 1220 


Unter s Mainfreis, 


— N —— — ⸗ 












Getreid⸗ 


I 
Märtte, Beigen, Kor m | Gerfte Haben, 












Mai, — 25* ran rauf. vupueeu 77 
_®sf.| Sof. S@r.|| n. | H.\SaF.|Sar.| Sar.| BR. Sal. Sana.m. 548.80. Sar.|#. m. 
Aſchaffen⸗ 

burg 
ven . — —1— — — | 

. 14. — — — — er | 

. 21, el es En. - io ji 

: 3 |-I1- | —l--1—-|—-|— 

— I-l—- 1. BE Do SEN 

Schweinfurt) | 


30.4.u3.M.jı0o [100 | — Ilı3| 9 86 | 866 | — 
° Ts 10468 | 68 | — II3lsrl sı Ja | — 
⸗14.⸗17. || — liz 59658 „58— 
⸗2.⸗24 67 | 67 | — |ı3 ı/j|nl— 


— —e — — — — ||. — — — 


Würzburg 
den 3. |1527 1327 | — |ı3l14lı35 J135 


s 10. 81 1279 2 13134135 [133 





s 17. || 30 | 49 | — [hz3lı5l 29 | 29 | — 
. 2% 79 1479 | — IIı3133l179 Iırı | 8 
» 51. 1335 |329 | 4 lızisolıag 11411 7 







































1221 1222 
Rhein. Pr ei 
nn Weiten Korn. | Gerfin ı Haben 
« ee ee ee rund] your. | ROT |pena,|erand Hang. | Det —e— Haufe Kun. 
Saf.| Gar. Ss.) f. 1.6 Sr. |Sar.\Sar.|R. |". Ssr.| Sat. EM 
rn 
den 2. 117 | 76 | 4 . 1) 46 | 46 
9. 140 |140 | — 160 28 | 28 
416. 41411 — 116 g 18 | 18 
23. |ı36 lı25 | 11 |höl 8) 50 | 50 
s’30. |ı03 | 98 | 5 [15155] 34 | 54 
Landau, 
den 1. 125125 | — 1619] 5| 5 
———— -H4 = z 
s 3 3 | — Iı6 50, 11 |) ı1 
s 10. 2 2 } 1 
: 15 8 8 5 
-» 1% 1 1 
s 22. 18 57 
. 24 1 4 
: 31. — — 
Speyer. 
ben 6. 5 19 
s 15 — 55 
» 20, — 13 
e 27. 7 45 
Zwepbrüde 
den 1. || 72 29 | 
s % || 38 14 | — |14 7] z1|— 1136) 16 | 16| — 
s 15. [106 51 24. 38 381 — —* glg! 
. 22. 1 6 31 || — 16818— * 37 | 37 | — 
⸗29. l 21 22 13'53] 6) 6 Mm 6 9) 9l— 





“Monatliche Ueberſicht des Preiſes der erften Lebensbeduͤrfniſſe 
Anden 


org lignen STATE ER RT TEE 





— — .- . un 1m — — 


Im Mai 18923. 
ai De art re i 








































































Bi 
Ort. j Fleifh» Tare. Mehls Tare, | Brods Tare Siem 
Drbinäres Drdinäres DOrdinäres || Drbinares das 
DOchfenfleifch)| Kalbfleifch PH enmehl Roggenmehl Weisenbrob|| Roggenbrod Mach 
das Pfund das Pfund das Pfund das Yfunb das Pfund das Pfund ‚ 
»i. | ®. ». | m. , er. 
München | | 
v. 1. bis 5 91 11 — 3 2 2 2 4 3 
« 5. — 1%. gi 8 | — 5 2 2 2 4 5 2 
12.10 9I1— | — s| 2 2 2: | 418 | -| 
»1.—26.) 9|— | — 3| 2 2| 2 al 3 2ı — 
,2.—31.1 9| — | — 312 2| 2 4l 3 2|— 
Lands hut | 
0. Abisıt)_ 8| 2 6} 2:1.3 2|3 44 3 2 rl 
} 
:1.—18. 8| 2 60|1|21 3| 3 213 4 — 2| 3 
.18.—3]) sl 21 sI- | s|- | s3|-| »| 4 s| — 
:25.:2.Yuny 8| 2 Bl — 4 2ı| 3 4 4 2 34 
e — — —1 — — — = 1 — — 1 — — 1 — — 1J — 
Erding 
N 
v.1.bis Mi 8 2 7 2 | 5 1 54 — 4 1 2— — il 
7. — 16. J 2 121 $|ı 3— ala 2|— 
.15.-2| 8| 2 la s| 2 3Il— | ı 2— 
22. — 28. 8|I 2 | 2 3Jı ;3Ii— 4) ıa 2 — 
:28.:5.umyd 8| 2 ce ee! 3| 2 3] 4) 1 21— 

















1225 1226 
Unter: +» Donauflreiis in... 
— 
rt, Bleifhs Tape. [ Mehl⸗Taxe. — 
Ordinares Aæf7 
ai. yo] zungen 16 | weienmen| edpenme Ei ee 8 
* tr | We Im | ». | F 

Burghauſen Ka 

ben 3. —A 6— —9 

⸗10. 7| 2 6 — 513 38 

⸗17. 6— 3| 514 413 

. 2% TS 6 — 313 —I 

—. — — — — — — — — 

Paß au 

den 6. 6| ı 4 4 — ı1| 3 

. 15 6| ı 4 4) — 1 = 

s 20. 63 4 ;|— 4| — 2|l— 

. 27, 6\|— 5|— 4l— 2l— 

.— | -|-— -Ii- | —|— — — 

Straubing 

den a | 6 511— | als | 2|3 

. 10. 6| 3 T1—- | 3|i- 31 — 

. ın 11 2i— | 2|3 2) 3 

. 2 1 _ 2 34 3 | — 

. 31 Ti= 6\— 4% 2:3 


— — — — —— ae 


























1227 1228 
Riem Fr ei Wr 
Drt. FleifhsTare. | Mehtr Türe. Brods Tare. 
—A Kalbfleiſch 35 met — 35 —IX—— 
* enm ro enbro 
Mai, aa i vom — das Pfa (6 runs 
[2 In | m. | * Lv Im 7 ars 
T ] | 
Amberg | i | 
den 6. 6| 2 “tt 3’ 0-41— a 2 | — 2| 2 
. 13 62 al 5 ff ala 212 4ı— 2i 2 
. 20. 6| 2 41 3 | a) ı 2|3 .ı— 2| 2 
. 7. 6! 2 sI2:ıI 4|— 27T % 43 — 2|2 
. — — —_- — — | — — — — — — — — | 
Eichſtaͤdt hl. bi bt, hl. ht. bi. 
den 3. 7|4 61— 3| sl —I— 4 |2% 2! 312— 
s 10. RR 6|— 3| 441 —|— la, 2|3 
. 1% 114 6— 54 44 —ı — 3% 2135 
. 2% 7) 4 6|— 3| hl -— | — 2124 2| 3 
s. 31. 7| 4 6\— 3 Hl —-|— 43% TUE 
Angolftadt vf pf. | vf. »f. pf. 
den 3. SE Teint u sl | Se 2| ı-1=|I> 
.o.H sI-I 21-1 3|ısl 2| Hl al al 2lı 
⸗17. 81— 11— sh eh 4 M211 
„2%. 7:32 l— I 1 2; 3 21W211 
⸗31. | 2 6|— 51 131 2| 2 I 2 H 
Regensburg 
ben 3. | — — 118 42 2 3 4i— 2 1 — — 
⸗10. 8l— Tl — 4 — 21 5 ul — 2 1 
 $7 1412 | — 4) — 2| 3 | — si 
⸗264. al I 3 ul 2lı 
. 31. 21 2 ıl — | — 2| 3 4|— 23% 








Ober :,Donmaufrei®, 





Drt Fleiſch⸗ Tape. | Mehl⸗Taxe. | Brod⸗ Taxe. | Pier 






























ch Kalbfleiſch 

Mai. das Yfund | 

Augsburg 
v. 3. bis 9. 8 — ıl— at sl 21 —4l- 31 41: 2) 2 Il 
‚1. —16.| 8] — ı|l 2 2| 53 2| ıt s'-i ED 
s 1. — 23. 8 — 7 2 2 332 14 3/—} 2 2 
—50l 8I— | Ti 2 2| Sl: 2| al 3, rl 2 3% 
31.6. Jiny 8] — 7|ı 2 3 — 2| 1; 3iIı 2 

Kempten 
v. 4. big 10. T 2 5 2 3 3 2 2 4 1 2 2 — — 
æ11. —ır| 7T|I 2 6I|— 3i| ı 2,2 4| 2 21-8 
18. 7| 2 6 — 3441 2| 2 4| 2 2| 2 
: 25. — 31. 121 2 6\— 3| ı 212 4) 2 2| 2 
n—.— rd — er — — — — u — — — ng 

Lindau 
v. 3. bis 0.) 8] — 6|-— 3 — — — I 31. 3—— 
.1.—16.) 8| — 61— 3|- | —|-— sl ll —|— 
1. —23.|. 8| — 6\— 3|-ı| —|— I 3| -I— 
. 26, 50.) 8 — 6 — 3 — ĩ — en 3 2; — — > 
DMemmins | 

gen I 
v. 1.bis 7. 7 2 64 — — ne — — 3 14 2ı 2 — 1 — 
8. 1444 7| 2 EB — — — — s| 1 a| ı 
⸗15. ⸗21.) 81 5) 2 -j- — — 5! 1% 2| 2 
2.3 8] — 5| 2 — — u 5 | 14) 211 
:29.:4.Juny, 5 — 5| 2 - [I — — | 3 | 141) 2| 2 | 

Neu: | | | ' 

buro a,b. D. 
v7. bie 13, ı|l 2 6| 2 4 al ul ala 2) 41-1 -— 
1. —20.| 7|I 2 6!I— 3i-ıl 21a Aal ı 2| 2 

‚ı.—- m 7| 2 I — 3| —ı 22 411 2| 2 
128. 33um! 7| 2 6\— 311 2| 1 4| 2 2| 2 
————| — — — — — — — — — — — — 








1231 — 1232 
Nett ei; 





" 
Bier 
Brods Tare, | * 


— ———— FE 

eume oqggenme eiBendro ndr 

ee Ma en | aan Das Bund mu. 
m | 


Ort. Fleiſch⸗ Tare, 
— | — 
Mai, = — bad Pfund 
ee In 


—* Tr | 


Mehls Tare. 

















3.1. bis 31. 6 2 51 — 5 >51 2 3 2 1 Bl = 
Erlangen 
v. 1.5i851. e 2 6| 2 4| ı 2|ı s|ı— 2| 2 | 5|— 
Fuͤrth 
v. 1. bis 3z2.) 6| 2 51 2% s| ı 21% 6|— 2| 3 I—- | — 
Ndordlingen 
f 
Nürnberg | 
v. 1. bis si. 7) A s2581—- | 31 2 4) — 2 Se Der 
} 





” Kegierungs “ 


2 


* > 
h 








\ IR 
—J— 
— 


und 





das 


Baier. 





Nro: 30. 





Münden, Mittwochs den 20. Auguſt 1825. 
Inhalt. 


Bekanntmachungen: Zwiſchen-Ausſchlag von Brandverſicherungs- Beytraͤgen für das Jahr 1973 betr. — 
Die Extrapoſt⸗Taxe betr. — Die neunte Verlooſung des verzinslichen und unperzinslichen Lotterie. 
Anlehens betr; — Pfarreyen⸗ und® Beneſicien⸗Erledigungen; — Pfarreyen: und Beneficken⸗ 
Verleihungen und Berdtigungen; — Die Erledigung de& Londgerihts: Poyfltats zu Waldınän: 
Gew beir.;. — Dienſtes⸗ Nahrihten; — Purificatiom der Landgerichte Dachau und drepfing; — 
Kurs der Vaierifhen Staats Papiere am 15. Auguft d. J.; — Ueberficht der Getreitt und Bil: 
tualien » Preife in den vorzuͤglichſten Städten des Aönigreihe im Abnat Juny d, J 








Befanntmahungen- 


(Zwifchers Aufihlag vom Brandverfiherungss 
Bepträgen für das Fahr, 1834. betr.) 


Staatss Miniflerium des Innern. 
Naqhdem der Activreſt vom 416,397 fl. 


4 fr. 3 hl., welcher ſich nach der Hauptrech⸗ 
‚ mung der allgemeinen Brandverſicherungs⸗ 


nn 


Anſtalt für das verfloßene Jahr 1654 erge⸗ 
ben hat, durch die bisherigen Ausgaben auf 

Brand: Entfhädigunger für das laufende 
Jahr 183% größtentheil® verwender iſt, und 
noch bedeutende Zahlungs: Retardaten befte: 
ben, nachdem ferner ein Vorſchußfond zur 
Leiftung der Brand⸗Entſchaͤdigungen für die 
legten zwey Monate des Jahres 1833 und 
für die erften fünf Monate des Jahre 1533 


(7) 


x 
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bis zur Realifirung des Hauptausſchlags der 
treffenden Benträge, gebildet werden muß, 
fo ift das Staats» Minifterium des Innern 
im die Mothwendigkeit gefegt, von der Er⸗ 
mächtigung des Artifels 32. der allgemeinen 
Brandverfiherungs:Orbnung vom 23. dns 
ner 1811 Gebraud zu machen, und einen 
Zwifchen: Uusfchlag der Brandverfiherungss 
Beytraͤge für das Jahr 1833 hierdurch anzus 
ordnen, welcher nach den’benannten Zahlungss 
Metardaten für den Zeitraum vom 1. Dftober 
1822 bis sıten July 1823, dann nach dem 
wahrſcheinlichen Beduͤrfniſſe fuͤr den Zeit⸗ 
raum vom i. Auguſt 1823 bis 1. März 1824 
auf den Betrag zu neun Kreuzer vom 
Hundert des Brandverſicherungs-Kapitals 
feftgefegt wird, wodurch die Brandverſich— 
erungs:Kaffen. nach approrimativen Berech— 
nungen, unter Ruͤckſichtnahme auf die Ab 
und Zugänge an dem gemäß ber Haufptrech— 
nung für das Jahr 103 F aus 385,730,235 fl. 
beftandenen Brandverficherungs- Kapital, nach 
Abzug der Perceptionsfoften zu einer diepos 
niblen Baarfıhaft beyläufig von 573,000 fl. 
gelangen werden, 

Diefer Zwifhen: Ausfchlag zu g kr. foll 
im Laufe des nächften Monats September 
unfehlbar realiſttt, und der Gtand ter 
DBrandverfiherungs s Kaffen, danu der Be: 
darf an Zufchüßen an einzelne Kreife bis 
zum 15. Dftober d. J. von den Königl. 
Regierungen angezeigt werben, damit die 
Affiguation dieſer Zufchäffe zeitig ertheilt 
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werden koͤnne. München, den 10, Auguſt 
1822, 


’ Auf 
Er. Königl. Majetät Allerhdchſten Befehl. 
Graf von Thürheim. 
Durch den Miniiter: 
der Generals Sefretär, 
5. von Kobell. 





(Die Grtras Pofttare betr.) 
Durch eine Könige. Allerhoͤchſte Ent 
fhliegung vom 22. July d. J. ift die Ertens 


Poſttaxe für die im den Kreifen diesſeits 


des Rheins gelegenen Poft Stationen vom 
ıten des Monats Auguſt angefangen auf 
ıfl..15 Pr. vom Pferd für die einfache 
Poft, in dem Rheinfreife aber, dann für 
die Poft:Stallmeifter zu Augsburg, Müns 
chen, Nürnberg, Regensburg und Würzburg 
auf ı fl. 30 fr. ; die Tare für Eſtaffetten aber 
allgemein anf ı fl. 30 fr, gefegt worden. 

Indem diefe Allerhoͤchſte Verfügung fämts 
lichen Poft » Behörden bekannt gemacht wird, 
um fih nad berfelben zu achten, werden 
diefelden zugleich angemwiefen, diefe Bekannt⸗ 
machung öffentlich am Pofthaufe, mo der 
Pferdewechfel Statt ‚hat, anzufchlagen, 

Münden, den 23. July 1828. 
‚Königlide General: Poft: Adnmk _ 

niftrarion, 
won Schönhammer. 
Deifenrider, Ser 
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(Die neunte Verloofung des verzindlichen und 
unverzindlichen Lotteries-Anlehens betr. E 


In. Folge einer Allechöchften Entſchließung 
vom 12: Auguft d. J. wird die neunte, 
Verlooſung des verzinslichen und unverzinsli⸗ 
chen Lotterie-Anlehens den 3, des kuͤnftigen 
Monats September vorgenommen werben, 

Hlebey werden folgende planmäßige Preife 
verloofet: * 

A. für das verzinsliche Anlehen. 

Ein Preis zu 10,000 fl.; zwey Preife 
zu 5000 fl.; fünf Preife zu: 3500 fl, und 
150 Preife zu 1ooofl, 

Im Ganzen 158 Preife zu 187,500 fl. 

Hiemit wird auch die Verloofüng ber 
fehsten Kapitals: Zahlungs s Frift für die 
Loofe A— D nad) der bisherigen Werfahr 
rungsweiſe verbunden. 

B: für das unverzinstiche Anlehen. 

Ein Hauptpreis zu 20,000 fl., welchen 
jedes Loos zu 100 fl., 25.fl, und 10 fl, ger 
winnen kann; fodann | 

1) für die Looſe zw 100 fl: 
ein Preis zu 8000 fl;, zwey Preife zu 
3000 fll, fünf‘ Preife zu 2000 fl. und 142 
Preiſe zu 200 fl.; 

im Ganzen 150 Preife zu 52,400 fl; 

2) für die Loofe zu 25-fl.; 

ein Preis zu 6000 fl., zwey zu 2400 fl.,. 
fuͤnf zu 1800 fl.,.272 zu 100 fl. ; 
im Ganjzen 280 Preife zu 47,0000fl, ; 

3). für die Looſe zu 10 fl,: 

ein Preis zu 4000 fl., zwey Preife zu 
1500 fl, fuͤnf zu 1200 fl, und. 292 zu so fl; 
im Ganjen 300 Preife zu 27,600 fl, 


- 
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Die Verldofüng ſaͤmmtlicher Preife fo 
wie bes Hauptpreiſes gefchieht nach den ben 
ben früheren: · Verlooſungen · angeordjteten, und 
allgemein bekannten Beftimmungen, 

Die Zahlung. der Preife erfolgt bey der 
Schulden: Tilgungss Hauprkaffe im Monat 
Derober, die Einldſung der zur Ruͤckzahlung 
bezahlten Kapitals s Loofe aber in, den naͤch⸗ 
ſten Zins⸗ Terminen jedes einzelnen Buch: 
fabens, von welchem Zeitpunkte auch jede 
weitere Verzinſung aufhört, 

Muͤnchen, den 13. Auguſt 1823. 

Königl,. Staats» Shuldens Til: 
gunss: Commiffion.. 
von- Sutner, 
Sigriz. 
—— D ——— —— — — — 
Pfarreyen- und Beneficien— 
Erledigungen. 


— — — 


Im Iſarkreiſe: 
1) Die Marrey Utting. J 
Durch den Ruͤcktritt des letzten Beſitzers 
kam die Pfartey Utting in Etledigung. 
Selbe liegt in der Dioͤceſe Augsburg, im 
Wahldefanate Schwahhaufen, und: im Kön, 
Landgerichte Landsberg, 


In einem Umfange von’ 4 Stunden ent: 
hält ſie zwey Filiale, zwey Kapellen und 
216 Seelen, welche der Pfarrer: allein zu 


paſtotiren hat: 


Nach der gepruͤften Faſſton beſteht die 

Rente des. Pfarrers in 848 fl. 4.Er, 
Die Ausgaben betragen 39 fl, 17 Er, 3 di. 
(.26*) 
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2) Die Parey Hohenberaha. 


Durch die Verfegungdes legten Beſitzers 


Fam die Pfarrey Hohenberha in Erle 
digung. 

Sie liegt in der erzbiſcholichen Diöcefe 
München und Frenfing, im Defanate Dachau 
und im Königl, Landgerichte Freyſing, ent⸗ 
hält 209 Seelen, und weder ein Filial, noch 
eine Schule. 


Nach der ‚geprüften Faſſion Beträge das 


Eintommen des Pfarrers 402 fl. 26 fr. 3dL 
Die Laſten unter denen fih eme Gilt von 

3 fl. 15 fr. zur Kirche in Hohenberha 

befinde, belaufen auf 23 fl. 35 fr. 


Sm Unter: Donaufreife: 
3) Die Pfarrey GSottes zell. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers zu 
Gotteszell iſt dieſe organiſirte Kloſter⸗ 
Pfacrey erlediget worden, Sie liegt in Der 
Didcefe Regensburg, im Defanare Deggendorf, 
Landgerichte Viechtach, und zähle in einem 
Umfange von einer Stunde 642 Seelen, 

Die Einfünfte beftehen in 600 fl., in 
dem Genußevon 20 Tagwerk Feld: und Wies⸗ 
gründen, und in 196 fl. Stolgefällen; die 
Laften betragen 18 fl, 59 fr. 

Birtwerber haben ihe Geſuch vorfchrifts 
mäßig einzureichen. 

Im -Dber: Donaufreife: 
4) Die Parey Ech sheim. 

Die in Erledigung gefommene, tm der 
Dodcefe Augsburg und dem Königl. Lands 
gericht und Defanate Rain gelegene Pfarrey 
zn Ehsheim zähle mit Einfluß des Fi: 
lialortes ‚Reicherftein und dreyer Familien 
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von Wiefenbah, 341 Seelen. Die aus den 
Pfarrgrundſtuͤcken, Gilten und Zehenten, fo 
wie aus der Stole fließenden Erträgniffe dies 
fer Pfarren berechnen ſich beylaͤufig auf 400 fl. , 
Dagegen haften außer dem Diöcefans Ver: 
bande zu 1 fl. 48 fr. Line Laſten auf der 
Dfarren. 
Im NRezjattreifer 

5) Die Pfarsey Emfing .. 

Dadurch, daß der Pfarrer in Emfin 18, 
Priefier Lorenz Praͤdat ſch nad. feinem 
Hittlichen Anträge auf das erledigte Benefi⸗ 
cium zu Unterftall, Landgerichts Neuburg, 
verfetzt wurde, iſt die Pfarren zu Emfing 
erlediget worden. 

Diefe liegt im Landgericht Greding, der 
Didceſe Eichftäde nnd dem Dekanate Gre: 
ding, begreift in den Orten Emfing, Gras 
fenberg, Ablasmuͤhl und Hoͤrlingshard 449 
Seelen, bedarf Feines Hafprieſters uud ges 
nießt an Grträgniffen 910 fl. 55 fr. Ihre 
Laften betragen 1bo fl. 30 fr. auch hat fol: 
Ge rüdfihthich des Zehentgenuſſes zu den 
Bauten ber Pfarr: Wohnung in Kahldorf 
und der Kirchen zu Biburg, Heiligfreug, 
Petersbuch und Emfing im erforderlichen 
Falle beyzuttagen. 

Im Rheinfreife: 
6) Die proteftantifhe Pfarrey Grünftabt. 

Dur das am 28. Juny d. J. erfolgte 
Ableben des Stadtpfarrers und Capitels: 
Seniors Friedrich Leopold Tenner, in Grüns 
ſtadt, ift bey dem dortigen Stadtpfarramte 
eine Stelle erledigt, zu deren MWiederbefeg: 
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ung hiermit ein Confurstermin von 6 Wo⸗ 


chen rröffner wird. 
Zu der ganzen Stabtpfarren, mit zwey 
Pfarren, gehört die Stadt allein, mit 21341 
proteftansifchen Seelen, und die Ertraͤgniſſe 
der jet daran zu befegenden Stelle find 
in den nenen aber noch unrevidirten und uns 
abgefchloffenen Faffionen zu überhaupt 114 5fl, 
21 fr. angefchlagen,, da aber Hierunter mehr 
tere Bezüge aus der Kirchenfchaffnen Grüns 
ftade umd den Gefällen des Kloſters Hd: 
ringen begriffen find, welche diefe Pfarrſtelle 
zwar früher competenzmäßig anzufprechen 
hatte, ben der dernialigen Unzureichenheit 
jener Fonds aber nicht mehr giebig find, 
noch in der angegebenen Ausdehnung je wies 
der giebig gemacht werden koͤnnen, fo find 
folhe, auf den Grund der darüber vorge⸗ 
nommenen vorläufigen Berihtigung und der 
deshalb vom einfchlägigen Königl. Defanate 
Frankenthal eingehoften Begutachtung, vor 
der Hand feftgefegt, wie folgt: 
1) Bon Realitäten . 100 fl. — ke. 
2) Staatsgehalt a464 fl. aM. 
3) Aus der Kirchenſchaff⸗ 
ney, nach Abzug der 
Grundſteuer 
a. an Geld 58 fl. 
b. an Kom, 44 Malter 176 fl. 
4) Eafualien 


245 fl. 


sofl. — tr. 
828f. 4 kr. 
Davon ab für Steuern 21fl. 29 Er. 


Gefannmeberrag 806 fl. 35 fr. 
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Pfarreyens und Benefirien: Bew 
deihungen und Befdtigungen 


Beine Majeftär der König haben 
folgende Pfarrenen und: DBenefitien aller: 
guädigft zu verleihen gerubt: 


Am 9. YAuguft d. 3. die Pfarrey zu 
Membölz, Yandgerichts Kempten, dem Prier 
ſter Johann Michael Baumgarıner, 
Eurat; Expoſitus zu Violau, Landgerichts 
Zusmarshaufen; 

am 12. Auguft d. J. die Pfarren zu 
Kleinweiler, andgerichts Kempten, dem Err 
xonventnalen des aufgelößten Benedictiner⸗ 
Kloftere zu Ottobenern und bisherigen Kapı 
Ian dafelbft, Priefter Ambeos Jordan; 

am 16. Auguft d. J. die Pfarrey zu 
Feldmoching, Landgerihes Münden, dem 
Priefter Johann Baptiſt Rupprecht, 
Schloffaplan zu Zangberg; — die Pfarr: 
Furatie zu Unterliezheim, Landgerichts Hoͤch— 
ftäde, dem Exkapuziner Pr. Joſeph Netter, 
Chorvifar im Eollegiarftifte zu St. Johann 
in Regensburg. 


Seine Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen Lie Landesfürftlis 
che Beftätigumg zu ertheilen gernht: 

Am 8. Auguft d. 3. der von dem Guts⸗ 
beiger zu Bansheim von Sartor auf.die 
dortige Pfarrey ausgeftellten Präfentation 
fie den bisherigen Pfarrer zu Eutenhofen 
und Benefieiaten zu Schenkenau, Priefter 
Vincen; Bord; 
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am 9, Auguſt d. 3. ber von ber fürft: 
ih Leiningen’fhen Vormundſchaft ausge: 
ftellten Präfentation für den Priefter Pans 
graz Lambert, Kaplan zu Ebern auf die 


Pfarren: zu Schneeberg, Herrſchaftsgerichts 


Amorbach; 


am 10. Auguſt d. J. der von dem 
Staatsminiſter und Staatsraths⸗Praͤſidenten 
Heren Reichsrathe Grafen von. Toͤrring— 
Guttenzell. ausgeftellten Präfentation für 
den Gwandſchneider'ſchen Beneficiaten in 
Straubing, Priefter Joſeph Höpft. auf 
das Kunifhe Beneficium. dafelöft.; 

am 13. Auguft d. J. der von dem 
Heren Bifchofe zu Regensburg Johann Mer 
pomuf von Wolf gefchehene Ernennung 
des bisherigen Cooperators zu Deggendorf 
Priefter Wolfgang Klonner aufidie Pfar⸗ 
ren zu. Rudeltshaufen,. Landgerihts Moos 
burg.. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 9. Yuguft d. J. zu genehmigen. ge: 
ruht, daß. von dem Magiftrate zu Vel— 
burg, Landgerichts Parsberg auf die Dfars 
vey zu Klapfenberg des mämlichen Lands 
gerichts der Ptiefter Georg Wenger, Coos 
perator zu Hilpoltſtein, präfentirt werde. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm: 15. Auguft di J. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarren zu Oellingen, Lands 
gerichts Roͤttingen von dem. Harn Biſcho⸗ 
fe zu Wuͤrzburg, Freyhetrn von Groß, 
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dem bisherigen Pfarrer zu Allersheim, des 
naͤmlichen Landgericktsbezirkes, Prieſter Jo⸗ 
ſeph Wolpert verliehen werde. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 16. Auguſt d, J. als Pfarrer bey: 
dee zur foͤrmlichen felöftftändigen Pfarrey 
erhobenen Pfarrerpofitur zu Vilshofen, Lands 
gerichts Burglengenfeld, den bisherigen Eus 
raterpofitus dafeldft, Priefter Coͤleſtin R aut 
ter, Erconventual des aufgelößten Benedie⸗ 
tinerflofters zu Planfftetten, allergnädigft zu 
beftätigen geruht. 


(Die Erledigung des Landgerichtö:Phpflfats zu 
Waldmünchen.) 


Durd den Tod des‘ Dr. Peither iſt das 
König. Landgerichts: Phyſikat zu Wald⸗ 
müncen erledigt worden. 

Die Adfpiranten diefer Stelle haben ſich 
mit ihren Zeugniffen und Diplomen an bie 
Königliche: Negierung bes Regenkreiſes zu 
wenden. 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 2, July d, J. den Rittmeifter, Mits- 
glied der franzöfifchen Ehrenlegion , Ritter 
von Hecht, genannt Meinberg, in bie 
Zahl Allerhöchftihrer Kämmerer. aufzuneh⸗ 
men allergnädigft gerubt, 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 31. July d. J. den bisherigen Forſt⸗ 
wart Hartmann zu: Schönberg zum For: 
ftenförftee daſelbſt ernannt. 
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Bermoͤge Alferhöchiter Entſchlie ſſimg 
vom 5. Auguft d. I. wurde das erledigte 
Rentamt Erding dem bisherigen. Rentbeam⸗ 
ten zu Vilsbiburg Peter Glonner; — 
das dadurch erledigte Rentamt Vilsbiburg 
proviſoriſch dem bisherigen Aſſeſſor bey der 
Koͤnigl. Regierungo Finanz⸗ Kammer, des 
Iſarkreiſes Dr. Clarenz; — ferner das 
Rentamt Roſenheim im Aibling proviſoriſch 
dem bisherlgen Rechnungskommiſſaͤr ben der 
Koͤnigl. Regierungs⸗Finanz⸗ Kammer des 
Iſarkreiſes, Johann Baptiſt Beer; — 
dann das Rentamt Landshut proviſoriſch 
dem bisherigen Aſſeſſor bey derſelben Re— 
gierungs Finanztammer, Karl Weinreich; 
— fo wie die beyden dadurch in Erfedis 
gung gefommenen Aſſeſſorſtellen ben der 
Regierungss Finanz Ranımer des farkreis 
ſes den dortigen Raths-Acceſiſten Dr. 
Mierhammer und Dr, Pachmayr 
proviforifch verlichen. 


Auf das erledigte Forſtrevier Llngels 
fetten, Forſtamts Altdorf im Rejatkreiſe, 
wurde unterm 6. Auguſt d. J. ber bis 
herige Forſtamtsactuar von Weißingen Phis 
lipp Reinhold ernannt. 





Seine Majeftät der König haben 
vernöge Allerhöchfter Eutſchlieſſung vom 7. 
Auguft d. 3. die erledigte Stelle eines Ju⸗ 
fpestors bey dem weiblichen Erziehungs⸗In⸗ 
ftitute zu Nymphenburg dem Priefter Miats 
thäus Pankraz Angerbauer, bisherigen 
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Kaplan in der Vorſtadt Au proviforifch zu 
übertragen geruht. 


Seine Königliche Majeftät haben 
unteem 2. Auguſt d. J. den Mar. Joſeph 
Freyheren von Kdfer in die Zahl Aller 
höchtihrer Kämmerer aufzunehmen alfergnds 
digft geruft. 

Vermöge Allerhöchſter Entſchlieſſung 
vom 9. Auguſt d. J. wurde ber Advokat 
Johann Friedrich Maier zu Baireuth 


zum Wechfelnotar —* allergnaͤdigſt er⸗ 


nanut. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 10. Auguſt d. J. den bisherigen 
Rentbeamten zu Colmberg, Friedrich Wil: 
helm Graner zum Rentbeamten in Ca: 


dolzburg im Rezatkreiſez; — ferner ben der 


Kegierungs » Finanz : Kammer des Nezat: 
Freifes den Rechnungsreviſor Auguft Bode 
zum Rechnungsfommiffär; — und den vormas 
ligen SteuersJuftifitanten Heinrich Stein; 
brüchel zum Rechnungsrevifor ernannt, 


Gemäß Allerhoͤchſter Entfhlieffung vom 
10. Auguft d. J. haben Seine König: 
liche Majeftät auf die erledigte Lands 
richtersftelle in Rofenheim den bisherigen 
erften Affeffer des Landgerichts Mühldorf, 
Wilhelm Roſe, zu befördern, in die erſte 
Affefforsftelle zu Mühldorfden dortigen zwey⸗ 
ten Alfeffor, Mar. Aug. Schilcher, md 
in die zwente Affefforsftelle daſelbſt den Ae— 
tuar Simon Gierl, vorrüfen zu laffen, 


1258 


baun ale Aetuar bes ebengenannten Land⸗ 
gerichts den Mechtsprackifanten Nikolaus 
Brumner, zu ernennen alfergnäbigft geruht. 


Seineköniglide Majeftär haben 
unterm 105 Auguft d. J. den Oberftceremos 
nienmeifteer Karl Grafen von Rechberg 
und Rotheuldwen zu Alterhöchftihrem 
wirflichen geheimen Rathe zu ernennen als 
gnädigfi gerußt. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 32. Auguſt d. J. dem ehemaligen 
Herrfchaftsrichter in Tambach, Georg Wil 
beim Kuͤmmelmann, als Landricher in 
Hollfeld allerguädigft ernannt, 


Seine Majeftdt der König haben 
unterm 15. Auguſt d. J. den bisherigen 
Privat: Docentem an ber Univerficät zu Sot⸗ 
singen, Dr. Eduard Joſeph Schmidts 
kein, zum aufferordentlihen Profeffor an 
der juridifchen Section der Königl. Univer⸗ 
fität zu Landshut, zu ernennen allergnädigft 
geruht. 

Am gleichen Tage haben Seine Kb 
niglihe Majeftär an die Stelle des 
quieschrten Bandrichters Albrecht Müller, 
als Landeichier in Hersbruck‘ den erften Aſſeſ⸗ 
for des Landgerihts Gunzenhauſen, Wils 
heim Karl Greiner befördert, in die erfte 
Affefforsftelfe in Gunzenhaufen den dortigen 
zweyten Aſſeſſer Johann Jakob Haffold 
vorruͤcken laſſen, und als zweyten Aſſeſſor 
daſelbſt den Rechtspractikant und vormaligen 
Buͤrgermeiſter zu Lauf, Friedrich Regels: 
berger allergnädigft ernannt. 


1254 


Puriſikation der Landgerichte Dachau und 
Sreyſinsgs. 

Seine Koͤnigtiche Majeſtaͤt haben 
vermoͤg an bie Regierung des Iſarkreiſes 


unterm 14. Auguſt d. J erlaffener alfers 


hoͤchſter Entſchlieſſung zu genehmigen geruht, 
daß der im Steuerdiſtricte Kol bach, Kent: 
anıts Dach au liegende, bisher tem Land: 


gerichte Frenfing jugerheilte Ort Piflitz, 
dem Landgerichte Dadan, und Dagegen das _ 
im Steuerdiſtricte Kammerberg, Ments 


amts Freyfäng liegende, bisher zum Bes 


zirke des Landgerichts Dachau gehörige 


Dorf Bahenhaufen, dem Landgerichte 
Freyſing einverleibt werde. 

Das Poſthaus zu Unterbruck ſoll 
bey dem Landgerichte und Rentamte Freyr 


fing belaſſen, und eben dahin auch die 


dortige bisher dem Landgerichte und Rent: 
amte Dachau zugerheilte Muͤhle nebft der 
Schmiede überwiefen werben, 
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Befanntmahungen. nach feinem Lehrbuhe der höheren Seelen, 
— — — taͤgli — — 
Berzeicniß unde, täglich von B—g Uhr 


Hiemit wird derſelbe ein Conwerſatorium, In 
einer noch zu befiimmenden Stunde, vera 


an der Königlichen Uhr zu Landshut binden. 
im Pen) 0:4 zu haltenden 2) Logik und Metappofit, 





Profeffor Köppen, nach eignem Leitfa⸗ 


liche A des Semeſters iſt au 
Der geienlice — Ei iſt auf pen, wöchentlich fünfmal, von za — ı2 Uhr, 
— — 3) Naturrecht, 


L Philoſophiſche Section. Profeſſor v. Dreſch, nach feinem Nas 
ı) Augemeine Philoſophie, und, nach derfel- turcechte (1822), von 8—g Uhr, 
ben, pfychiſche Anthropologie” trägt vor Geſchichte d 1 . 
Profeſſoe Salar, ‚erfiere mach feinen 4) Gelbichte der Philoſophie, 
Grundzügen der Philofophie, und Iegrere Profeſſor Aft, nad feinem Lehrbuche 
(79) 


1289 
(Landshut ben Thomann), täglich von 5—6 
Uhr, privatissime. 

5) Arithmetik, 

Profeffor Magold, nach eignem echte 

buche, täglich von 3— 4 Uhr, 
6) Höhere Mathematik, 

Derfelbe, nach eignem Lehrbuche, taͤg—⸗ 

fih von 9 — 10 Uhr. 
7) Populäre Aftronomie; 

Profeffor Stahl, wöchentlich viermal, 
von 2—3 Uhr. 

8) Phyſik, 

Derfelbe, nah Mayer's Anfangsgrüns 
den der Maturlehre, täglich von 10 — 11 Uhr, 

9) Meteorologie, 

Derfelbe, wöchentlich zweymal, von 
2—3 Uhr. 

10) Allgemeine Chemie, 

Profeffor Fuchs, nad — Heften, 
woͤchentlich dreymal, von 2 — 3 Uhr. 
11) Oryktognoſie und Geognoſie, 

Derſelbe, erſtere nah Hofmann's 
Handbuche der Mineralogie, letztere nach 
eignen Heften, taͤglich von 1ı—ız Uhr. 
12) Allgemeine Naturgeſchichte, 

Profeſſor Schultes, nach ſeinem Lehr⸗ 
buche und eignen Heften, taͤglich in einer 


durch die Mehrheit der Zuhoͤrer zu beſtim⸗ 
menden Stunde. 


— re e — — 
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13) Phyſiologie der Pflanzen und Kryptoga⸗ 
mologie, 

Derſelbe, nah eigenen Heften, woͤ—⸗ 
chentlich dreymal, in einer durch die Mehrs 
heit dee Zuhörer zu bejlimmenden Stunde, 
14) Einleitung in das Studium der Gefchichte, 

Profeſſor Siebenfees, von 3—4 Uhr, 
15) Umiverfalgefchichte, 

Profeffor Mannert, nach eignem Com: 
pendium, wöchentlich fünfmal, von 2—3 Uhr. 
16) Deutſche Gefchichte, 

Derfelbe, nah eignem Compendium, 
wöchentlich fünfmal, von ar —ız Uhr, 
17) Baierifche Gefchichte, 

Derfelbe, nah eignem Entwurfe, 

18) Geographie des Königreichs Baiern, 

Derfelbe, nach eignen Heften, wöchent: 
lid zweymal. 

19) Gefhichte der franzöfifhen Revolution, 

Profeffor Köppen, nah Schüß chrono— 
logiſcher Darftellung, in noch zu beftimmenz 
den Stunden, 

20) Allgemeine Literärgefchichte, 

Profeffoe Siebenfees, nah Bruns, 
von 10— ıı Uhr. 

21) Ueber deutſche Sprache und Literatur, 

Derfelbe, zweymal wöchentlich, von 
3 —4 Uhr. 

22) Xeithetif, 

Profeffor Köppen, nach Schreiber's 
Lehrbuche ( Heidelberg 1609), —— 
viermal, von 8—4 Uhr. 
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33) Encyflopädie der Philologie, 
Profeffer Aft, nach feinem Grundriſſe 
der Philologie, von 4—5 Uhr. 
24) Aterthumdfunde, mit befonderer Hinficht 
auf die Gefepgebung der Griechen und 
Roͤmer, 


Derſelbe, täglich von 12— 12 Uhr, 


25) Platon's Phädon (nach feiner bis dahin er: 
fcheinenden Ausgabe) und ausgewählte 
Stuͤcke der Anthologia latina poetica er: 
klaͤrt abwechfelnd 


Derfelbe, täglih von 9 — 10 Uhr. 
26) Hebraͤiſche Sprache lehrt 

Profeſſor Mall, nach feiner Sprach⸗ 
lehre, von 2— 3 Uhr. 
27) Aramäifche Sprache, 

Profefjor Allioli, 3 Stunden woͤ⸗ 
chentlich. 
ad) Arabiſche Sprache, 

Derſelbe, drey Stunden wöchentlich. 


I. Section der Theologie. 


») Theologifche Encyflopädie und Methodole: 
gie trägt vor 


Profeſſor Schneider, nah Dobmayer, 
wöchentlich dreymal, von 2 — 3 Uhr. 
2) Religionslehre für fämmtliche Afademifer, 
Profeſſor Hortig, in einer noch zu bes 
flimmenden Stunde. 
3) Angewandte chriſtliche Moral, , 
Derſelbe, nach Sailer, D. u. Ul. Band, 
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in den letzten drey Tagen der Woche, von 
10 — 11 Uhr. 
4) Einleitung in die heiligen Schriften, 
Profeſſor Mall, nach Sandbichler, die 
Ie&ten drey Tage der Woche, von 9 — ı0 
Uhr. 
5) Hebräifche Aterthümer, 
Profeffor Allioli, drey Stunden wir 
chentlich. 
6) Eregefe des Buches Job, ; 
Profeffor Mal, die legten drey Tage 
der Woche, von 9 — ı0 Uhr. 
7) Katholifhe Dogmatik mit Dogmengefchichte 
verbunden, 
Profeſſor Schneider, nach Dobmayer, 
täglich von 11 — 12 Uhr, 
8) Kirchengefchichte, 
Profefior Andres, täglich von zı — 
12 Uhr. 
9) Homiletif, Katechetik und Liturgif, 
Profeffor Wiedemann, nad eigenen 
Heften, die legten drey Tage „der Woche, 
von 11 — ı2 Uhr, . 
10) Die vollftändige Paftoral: Theologie, 
Derfelbe, nad Sailer, die erften drey 


— 


Tage der Woche, von 10 — 11 Uhr, 


22) Eregetifche Uebungen ftellt an 


Profeffor Mall, in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden, 


(79°) 
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II. Section der Rechtskunde. 


1) Encyflopädie und Methodologie des Rechts 
lieſ't 

Profeſſor von Wening Ingenheim, 
nach eignem Lehrbuche (Kkandshut bey Wer 
ber, 1621), wöchentlich Be von 3 — 
4 Uhr. 

2) Inftitutionen des roͤm. Nechto, in Verbin: 
dung mit der Rechtsgeſchichte, 

Profefioer Bayer, nad Mlakeldey und 
Hugo. 

3) Altgemeine Staatölehre oder Staatowiſſen⸗ 
ſchaft und Politik, 

Profeſſor Oberndorfer, täglich von 
8— 9 Uhr 

4) Ueber die Staatölchre, in Verbindung mit 
der Polisenwiffenfchaft und dem Polizey: 
rechte, 

Profeffor von Moshamm, nach der 
dritten Auflage feines nad) Sonnenfels 
bearbeiteten Lehrbuches und eignen Heften, 
täglich von 9 — 10 Uhr. 

5) Criminalrecht, 

Profeffor von Wening Ingenheim, 
nach dem Baierifhen Strafgefeßbuche, woͤ⸗ 
chentlich fünfmal, von 11 — 12 Uhr, 

6) Kirchenrecht, 

Profefior Andr&s, täglich von 4-5 
Uhr. 

Baieriſches Staatörecht nach der Eonftitu- 
tion des Königreichs und den hierauf Bes 
zug habenden Edicten, 


Profeffor von Kruͤll, täglich. 
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Vaieriſched Staatöreht, 

Profeffor von Drefch, nach feinem Schr: 
Suche (1823), von 1ı — ı2 Uhr. 

8) Gemeined Civilrecht, 

Profeffor von Wening Soscibeim, 
nah eignem Lehrbuche Münden bey 
Fleiſchman 1822), täglih von 4—5 Uhr. 

9) Baierifhed Privatrecht, 

Profeffor v. Krull, nad dem Geſetzbuche, 
mit Einſchluß der neueſten Verordnungen, 
und mach eignem Handbuche (III. Theil), 
täglich von 8 — 9 und 2 — 3 Uhr, 

10) Handelds und Wechſelrecht, 

Profeffor von Moshamm, nah der 
zweyten Auflage feines Lehrbuches, dreymal 
wöchentlich, von 3 — 4 Uhr. 

11) Das Rölterrecht, insbefondere dad Gefandt- 
fchaftörecht, fegt fort 

Derfelbe, wöchentlich dreymal, von 3 
— 4 Uhr. 5 


12) Griminalproceß (dem gemeinen und Baieri: 
Then), 


Profeffor von Wening Ingenheim, 
nach tem Strafgefegbuche und Martins 
Lehrbuche des deurfchen und gemeinen Criz 
minalprocefies (Göttingen aBı2), woͤchent⸗ 
fich viermal, von 11 — ı2 und 3— 4Uhr. 
13) Den franzöfifchen Criminalproceß trägt vor 

Derfelbe, nah dem Code d’instuc- 
tion criminelle, in noch zu beftimmenden 
Stunden. 

14) Ueber den gemeinen ordentlichen Procef, 


Profeſſor Bay er; nach Martin. 


w 
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15) Theorie des Baierifchen Proceffes, 

Profeffor von Krüll, nach dem Gefeßs 
buche und dem neueften, den Gefchäftsgang 
betreffenden, Werordnungen, wöchentlich 
fünfmal, von 10 — ıı Uhr. 


16) Meber dad KHppothefengefeg vom ı. Jun. 


1822, 
Derfelbe 


17) Practieum processuale, mit Anleitung zum 
Gefhäftsvortrage und Erläuterung der 
neueften, den Gefhäftsgang betreffenden, 
organischen Ebdicte, 

Derfelbe, wöchentlich bdreymal, von 

2 — 3 Uhr. 


IV. Staatswirthſchaftliche Section. 


1) Encyflopädie und Merpedologie der Came⸗ 
ralwiffenfchaften, 

Profeſſor Oberndorfer, 
zweymal, in noch zu beſtimmenden Stunden. 

Forſtwirthſchaft, nebſt Forſtdirectionslehre, 

Profeſſor Medieus, nach eignem Lehre 
buche, von 5 — 6 Uhr. 

3) Bergbaufunde, oder Technolsgie, 

Derfelbe, diefe nach Poppe's  fpeciels 
ler Technologie, von 10 — 11 oder 4 — 
5 Uhr (nach den Wünfchen der Mehrheit), 

4) Handelöwiffenfchaft, 

Derfelbe, nah dem Plane des Lehr⸗ 
buches von Profeffor Büfh, von 8—9 
oder 10 — ıı Uhr. 

5) Polizeywiffenfhaft und Polizeyrecht, 

Profeffor von Moshbamm, S. I. 
Run. 4 





wöchentlich 
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Profeffioe Oberndorfer, wöchentlich 
fünfmal, von 9 — ı0 Uhr, 

6) Nationaldfonomie, 

Profeffor Frohn, nah Dberndorfer’s 
Lehrbuche, von 3 — 4 Uhr, 

Profeffor Dberndorfer, nah eignem 
Lehrbuche (Landshut bey Krüll ıBa2), wir 
hentlich fünfmal, von 3 — 4 Uhr. 

7) Tinanzwirtbfchaft, 

Profeffor Frohn, in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden. 

8) Ueber Zunftwefen und Gewerbe: Tarirumg, 

Profeffor Däzl, wöchentlich fünfmal, 
von 8 — g Uhr, oder in einer andern ber 
quemen Stunde. 


V. Section der Heilkunde. 


1) Medieinifche Encyflopädie und Methodologie, 
Profeffor von Leveling, nad) Conradi, 
zweyte Auflage, Freytags und Sonnabends, 
von 7 — 8 Uhr, 
2) Anatomie des Menfchen, 

Profeffor Muͤnz, woͤchentlich neunmal, 
fehsmal von 9 — 10 Uhr, und dreymal 
von 3 — 4 Uhr. 

8) Die Lehre von den Brüchen nad) anate: 
miſch⸗ pathologiſchen Präparaten, 

Derſelbe, woͤchentlich dreymal, von 
8— 4 Uhr 
Anmerkung. Derfelbe hät wöhentlih en Repe⸗ 


titorium und Graminatorium über bad Vorse⸗ 
tragene aus der Anatomie. ® 


4) Secirübungen ſtellt an 
Privatdocent Gadermann. 
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5) Allgemeine Pathologie, 

Profeffor Röfchlaud, täglich von 4 
5 Uhr. 

6) Phyſiologiſche und pathologijche Semiotif, 

Profeffor von Leveling, nach Gruner, 
täglich von 12 — ı2 Uhr, 

7) Allgemeine Therapie, 

Profeffor Schultes. 

8) Specielle Therapie, 

Derfelbe, 

9) Medicinifche Chemie, 

Profefioer Buchner, nah eignen Hef⸗ 
ten, täglich von 4—5 Uhr. 
10) Pharmacie, 

Derfelbe, nach feiner Einleitung in die 
Pharmacie (Nuͤrnb. 1321), und nad der 
Pharmacopoea bavarica, täylih von 8—9 
Uhr. 


Anmerk. Derfelbe hält wöchentiih ein Me: 
petitorium und Eraminatorium über Ches 
mie und Pharmace, 


11) Ueber medieinifche Praxis lieſ't 
Profeffor Roͤſchlaub. 
12) Ueber $rauenzimmer-Kranfpeiten, 
Privardocent Gadermann, nach Joerg's 
Handbuche der Krankheiten des menfhlichen 
Meibes, wöchentlich dreymal. 
13) lieber fopbilitiihe Kraukheiten Tieft 
Profefjor Reifinger, von 8— 9Uhr. 


14) Die Lehre der chirurgifchen Operationen mit - 


einem practiſchen Operationseurſe, 


Derſelbe. 
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15) Ueber Entbindungsfunft, mit Uebungen im 
geburtshuͤlflichen Manual- und Inftrumenz 
tal: Operationen am Santome, 

Derfelbe. 

16) Geburtshuͤlfe, 

Privardocene Gadermann, nach eignen 
Leitfaden, der bis zum fünftigen Semefter 
im Drucke erfcheinen wird, wöchentlich 
fünfmaf, 

17) Uebungen in den geburtöhälflichen Manual: 
und Jujteumentalz Operationen am Fan— 
tome, 


Derſelbe, wöchentlich viermal, 

18) Gerichtliche Arzueyfunde und mebdicinifche 
Polijey, 

Profeffor v. Leveling, nach Plenk und 
eigner Anleitung, mit fteter Ruͤckſicht auf 
die Baierifchen Gefeßbücher, wöchentlich fünfs 
mal, von 7—8 Uhr. 

Profeffor Reifinger, nah Schmidt 
muͤller, nebſt ſteter Würdigung der Baieris 
ſchen Gefeßgebung, und mit praftifcher Ans 
leitung in gerichtlichen Leichenunterfuchungen, 
19) Medieinifch: kliniſche Schule hält 

Profeffor Roͤſchlaub, von 10o—ız Uhr, 
20) Hebärztliche Klinik, 

Profeffor Münz. 
ar) Das chirurgifche und Augenfranfen: Klinis 

kum hält 

Profefjor Reifinger, von 97 — 105 
Uhr. | 
22) Die Poliklinik leitet 

Derfelbe, von 9—y Uhr. 


1299 
a3) Praftifhe Einleitung in die Phnfifatd:Ge: 

fchäfte ertheilt 

Profeffor v. Leveling, nach eigner Ans 
leitung. 


Der Here Profeffor v. Kreült 
hat, dem allerhöchften Auftrage gemäß, das 
Geſchaͤft übernommen, auf Verlangen der 
Eltern und Euratoren die Einnahmen und 
Ausgaben der Studierenden zu beforgen. 


te 


Pfarreyen s und Beneficien:-Erfer 
digungen. 


Im Unter-Donaukreiſe. 
1) Die Pfarrey Achs lach. 

Durch das allerhoͤchſte Organiſations⸗ 
Reſeript, die Pfarren Viechtach vom B. No: 
vember 1818 betr., wurde die Expoſitur 
Achslach zu einer ſelbſtſtaͤndigen Pfarrey ers 
hoben, worauf nunmehr ein De anges 
ftelle werden fol. 

Diefe Pfarrey liege in der Dioͤces Res 
gensburg, Defanats Deggendorf und, im 
Koͤnigl. Landgerichte Viechtach. 

Sie zählt in einem Umfange von beys 
fäufig 4 Stunden 1245 Seelen, bat eine 
Schule, und wird allein von dem Pfarrer 
verfehen. 

Das Einfommen beträgt 604 fl. 3Bkr. 
Die Lajten beftehen in den Staats⸗ und 
Diderfan: Abgaben im Betrag von 30 fl. 

Wegen Zurheilung einiger Parochianen 
wird noch weitere Eutſchließung erfolgen, 
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Bittwerber haben ihr Gefuch in der 
vorgefhricbenen Zeit mit den erforderlichen 
Zeugniffen einzureichen. 


Im Ober: Donaufreife. 
2) Die Stadtpfarrey St, Martin zu Mem- 
mingen. 

Nachdem Seine Königlihde Mar 
jeftär duch allerhöchftes Reſcript vom 
a5. Juny d. J. der Stade Memmingen das 
Präfentationsrecht aufdie dortigen proteftans 
tifchen geiftlihen Stellen allergnaͤdigſt zuruͤck⸗ 
gegeben haben; fo wird Die am 10. April d. J. 
eingetretene Vacatur der Stadt: Pfarrey bey 
St Martin anmit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, damit fi die Bewerber bey 
dem RE Memmingen melden 
Fönnen. 

Das jährliche reine Einfommen biefer 
Pfarrey wurde durch die hergeftellte Faſſion 
auf 853 fl. 84 fr. feftgeftelle ; dazu kom⸗ 
men noch die als Surrogat des Beichtgel⸗ 
des eingehenden freywilligen Gaben, welche in 
der erwähnten Fafjion zu 600 fl. angefchlas 
gen find; wobey jedoch zu bemerken ift, daß 
der Betrag dieſer Geſchenke von der Anzahl 
ber Beichtfinder, und diefe von der freyen 
Wahl der Gemeindegfieder abhängt. 


Die Bewerber haben fich zuverläßig 
binnen 4 Wochen zu melden, da fein Nach: 
fig auf diefer Pfarrey State finder, und 
ihre baldige MWiederbefegung ſehr zu wuͤn⸗ 


ſchen iſt. 


| en 
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3) Die Pfarren Hollenbach. 

In der Didces Augsburg, dem Koͤ⸗ 
niglichen Landgerichte Aichach, und dem Ru⸗ 
raldekanate Friedberg iſt die Pfarrey Hol: 
lenbach in Erledigung gekommen. Sie zaͤhlt 
in einem Umkreiſe von 14 Stunde 609 
" Seelen, unter welchen fih 213 männliche 
und 294 weibliche Communicanten befinden, 
und befteht aus dem Pfarrdorfe Hollenbach 
und den Filialen Schoͤnbach 3 Stunde, 
Motzenhofen 4 Stunde und Mainbach 
3 Stunden entfernt. In jedem Filiale ift 
wöchentlich eine Meffe zu haften. Das ge: 
fanımte Pfarr: Einfommen if zu 819 fl. 
a4 Er. angefchlagen; dagegen betragen bie 
Laften zufammen 49 fl. 55 fr. 





4) Das Hofpital-Euratbenefieium zu Dillingen. 

Der Gefammt » Geldertrag des im 
Königlichen Negierungs » Blatte Mum. 28 
Seite 1181 ausgefchriebenen Hoſpital Curat⸗ 
Beneficiums zu Dillingen vetraͤgt ſtatt der 


irrig zu 706 fl. 24 fr, angegebenen Summe 


nur 638 fl. 424 fr. 


— — — — — — 


Pfarreyen- und Beneficien— Ver⸗ 
leihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 17. Auguft d. J. die Pfarren jur 
Zalling, Landgerichts Aichach, dem Pries 
ſter Joſeph Hartl, Caplan zu Thierhaup⸗ 
ten, Landgerichts Rain, und das Curat⸗ 
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Beneficium- zu Rottach, Landgerichts Sont⸗ 
hofen, dem bisherigen Caplan zu Buchloe, 
Prieſter Markus Baͤutle, allergnaͤdigſt 
zu verleihen geruht. 


— — — — — — 
Verleihung ber erblaͤndiſchen 
Freyherren-Wuͤrde. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 
wen Schweftern, Julie und Philippine Dos 
rac, dieerbländifhe FregherrenXbürde 
mebft der Befugniß zw verleihen, Namen 
und Wappen des im Mannsftamme längft 
fon erlofchenen von Traune r'ſchen Ges 
ſchlechts annehmen und führen zu dürfen. 


——— — — — — — — 
Kurs 
der Baieriſchen Staats-Papiere. 





Augsburg den a1, Auguſt 1823. 





N. 
Staats:-Papiere, Briefe. | Gen. 











Dbligationen A 4o0fo | 904 | 90 
dito » „ a 50/0 | 101 | 100% 
Land-Anlehen . + 101 | 1005 
Hypoth. Anweif. » 101 | 1003 
Lotterie: Loofe A— D 
a0 » . . }105 | 1043 
dito „ E—M 
A400 .. .» 1013 | 1013 
ditto unverzinslich 90 I 895 


ee r G —— | ——— 


Intelligen Sei 


für 


Königreich 








Nro, 


32. 





Münden, Sonnabends den 30. Auguſt 1823. 
Inhalt. 
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Auguſt d. J. 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte 
Entſchließung. 


(Die Candidaten der Chirurgie am den Univers 
fitätem betreffend. > 
Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig don Baiern. 


DIL haben auf die an Uns geftellte An— 
frage: wie es, nach Errichtung der befonz 
dern hirurgifher Schulen, mit den Cans 
didaten der Chirurgie an dem Univerſitaͤten 











Unferes Reichs zu haften fen? unter Berk: 
fihtigung des organiſchen Edikts über die 
Einrihtung des Medicinalwefens vom g. 
September 1808 Tit. I. F. 3. beſchloſſen 
und beftimnrenz R 
1. Candidaten, welche ſich blos der Chi⸗ 
rurgie zu widmen gedenken, ſind an den 
Univerſitaͤten fernerhin nicht mehr zu 
immatrikuliren; die gegenwaͤrtig ſchon 
immatrikulirten ſind, um ſeiner Zeit die 
Chirurgie ausuͤben zu duͤrfen, an die 
(80) 
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chirurgiſchen Schulen zu verweifen, und 

daſelbſt mit geeigneter Beruͤckſichtigung 

ihrer bereits erworbenen Befähigung 
gehörig einzureihen. 

2. Randärjten, und in deu hirurgifchen 
Schulen gebildeten Candidaten iſt der 
Beſuch der Univerſitaͤten Fünftig zwar 
geftattet, fie follen aber zu einzelnen 
Vorlefungen privarim zugelaffen werden, 
und von den Profefjoren, deren Collegien 
fie hören, nur Privatzeugniffe erhaften. 

3. Diefe Zeugniffe geben weder einen Ans 
fpruh auf nachträgliche Zulaſſung zum 
Lehrkurſe der Arznen: Wiffenfhaft und 
Wundarzney⸗Kunſt, noch fonft einen 
unbedingten Vorzug. 

4. Die vorftehenden Beſtimmungen gelten 
zunaͤchſt nur von infändifchen Canbis 
Daten der Chirurgie, jedoch mit Vorbe— 
halt der Zuruͤckwirkung duf diejenigen 
auständifchen Chirurgen, melde als 
folche das Indigenat und die Anfäfligs 
feit in Unferm Königreiche zu erwerben 
gemeint ſeyn koͤnnten. 

Wir wollen, daß dieſe Unſere Beſchluͤße 
duech das Regierungss Blatt zur allgemeis 
nen Keuntniß gebracht werden, 

Tegernfee den 22. Auguſt 1823. 

Mar Joſeph. 

Graf von Thürheim, 
. Auf , 
Kdniglichen Allerhöchiten Befehl: 
ber Gencraf: Eofrerär, 
Frauz von Kobell. 
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Bekanntmachungen. 


Ordnung 
der 


Vorleſungen an der Königlichen Univerſitaͤt 
Würzburg 
für dad Winter-Semeſter 1823 — 1824. 


Die Vorlefungen fangen am 2. November an. 
I. Allgemeine Wiſſenſchaften. 


A, Eigentlih philoſophiſche 
Wiffenfhaften 
1) Encyclopädie und Methodologie des alademis 

{den Studiums überhaupt. 

Profeſſor Meg, nach feiner, feinem 
Grundriſſe der Anthropologie in pſychiſcher 
Hinfiht und innerhalb der Grenze deſſen, 
was der Philofophie zur Grundlage dient, 
(Würzb. 1821 bey Bonitas) vorgedruckten 
Mede: „, Ueber den Zweck, Umfang und Gang 
bes akademiſchen Stubiums überhaupt‘, 
mwöcentlih fünfmal von g — 10 Uhr. 

Profeffor Wagner, Encnelopädie und 
Merhodologie des gefammten Schul: Studi: 
ums (Arauigzı, 8.) jur Einleitung in feine 
philoſophiſchen Vorleſungen. 

2) Philophie. 
a) Theoretiſche. 
=) Anthropologie in pſychiſcher Hinſicht. 

Profeffor Meß, nah feinem obenge: 
nannten Örundriffe, wöchentlich dreymal von 
9 — ı0 Uhr, 

8) Logit. 

Derſelbe, nach feinem Handbuche der 

Logik (2te Ausg. Bamberg und Wuͤr,b. bey 
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Goͤbhardt 1816) wöchentlich zweymal von 
9 — 10 Uhr. 

WMetaphyſik. 

Derfelbe, nad Dietaten, in noch zu 
beftimmenden Tagen und Stunden. 

9) Spften der gefammten Ideal⸗ und Nature 
Philofophie, erftes Theil, die theorerifche 
Philoſophie, enthaltend: Metaphyſik, Los 
gif, Anthropologie und Aeſthetik. 

Profefior Wagner, wöchentlich fünf 
mal von g — ıo Uhr nach Dietaten. 
5) Practiſche Philofophie. 
4) Nach vorausgeſchickter allgemeinen prafs 
tiſchen Philoſophie, das Naturrecht. 

0) Die Ethik mir der Religionswiffenfchaft. 

Profeffor Meß, mach eigenent, mitzus 
theilenden Leitfaden, im noch zu beſtimmen⸗ 
den Tagen und Stunden. | 

e) Staatswiſſenſchaft. 

Profeffor Wagner, nach feinem Buche, 

ber Stan, (Wuͤrzb. 1815.) 
d) Pädagogik. 

Profeſſor Fröhlich, nach Sailer über 

Erziehung für Erzieher. 


B. Mathemarifhe und phyſikaliſche 
Wiffenfhaften. 

3) Encyelopädie und Methodologie des mather 
matifchen Studiums. 
Profeſſor Schön, im Anfange feiner 

Vorlefungen über 

2) Buchſtabenrechnung und niebere Algebra, oder 
seine allgemeine Grbßenlehre mit der Loga⸗ 
rithmens Theorie und deren Anwendung. 
Nah eigenen Lehrbüchern, täglich vom 

10 — ıı Uhr, 





7308 


3) Reine Geometrie mit ber ebnen und ſphaͤri⸗ 
ſchen Trigonometrie. 

Derſelbe, erſtere nach der aten Auf⸗ 
lage feines Lehrbuches der Geometrie (Nürnb. 
bey Felsecker 1824), leztere nach feinem Lehr⸗ 
buche der ebenen und fphär. Trigonometrie, 
Wuͤrzb. und Bamb, bey Goͤbhardt 1805), 
täglich in einer noch zu beftimmenden Stunde, 
4) Sphärifche umd theorifche Aftronomie , nach 

vorausgeſchickter Theorie der Kegelſchnitte, 

zugleich unter Benuͤtzung des Obfervateriums 
zur Anleitung im Beobachteu. 

Derfelbe, mach eigenen Lehrbuche 
( Nuͤrnb. bey Felsecker 1811), wöchentlich 
fünfmal Nachmittags von z — 3 Uhr. 

Höhere Analyſis und höhere Geometrie 

trägt Derfelbe im Sommer : Semefter 
vor, Seine VBorlefungen über die Gefchichte 
ber Mathematif finden ſich unter C. angezeigt, 
5) Naturgefchichte. 

Profeffoer Ran, Mineralogie, nad 
vorausgefhichter Einleitung zur gefammten 
Naturkunde, fünfmal wöchentlich, Mad 
mittags von 2 — 3 Uhr, nach eigenem Lehr⸗ 
buche ( Würzb, bey Stahel 1818.) 

6) Theoretifche und Experimental⸗Phyſik. 

Profeffor Sorg, nah Kaſtner's Grund⸗ 
riſſe der Erperimental: Phyfie (2te verb. Aufl, 
1320) täglich von 10 — 11 Uhr. 

D Spftem der Chemie, durd) Verſuche und Prä- 
parate erläutert. 

Derfelbe, wöhentfih fünfmal in noch 
zu beftimmenden Stunden, 


(30*) 
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c. Hiſtoriſche a a 

1) Weltgefchichte. 

Profefior Wagner, wien fünf: 
mal von ır — ı2 Uhr. 

Profeſſor Berfs, nad) eigenem Plane, 
wöchentlich fünfinal von rı — ı2 Uhr. 
2) Etatiftif, 

Profeffor Berks, (nach einer vorher 
gehenden Einfeirung über die Begründung 
feines wiffenfchaftlichen Syftems der Statiftif) 
die Statiſtik des Königreichs Baiern nad 
eigenen Heften; die Statiſtik der übrigen 
europäifchen Staaten aber mit Ruͤckſicht auf 
 Haffe’s Lehrbuch der Statiſtik der europäis 
ſchen Staaten (Weimar 1922) wöchentlich 
dreymal von 2 — 3 oder 3 — 4 Uhr, 
3) Staatengefchichte, 

ProfefforBerks, nad Heeren’s Hand: 
buche der Öefchichte des europäifchen Staaten: 
Syſtems nnd feiner Kolonien und eigenen 
Ergänzungen, woͤchentlich dreymal von 2 bis 
3 oder 3— 4 Uhr, 

4) Diplomatif. 

Derfelbe, nach eigenem Plane, mit 
Ruͤckſicht auf v. Martens Grundriß einer bis 
pfomatifchen Gefchichte der europäijchen 
Staatshändel und Friedensfchlüße, in noch 

zu beftimmenden Stunden, 
5) Literärgefchichte. 

Profeffor Goldmayer, welder auch 
geneigt iſt, beſondere Worträge über bie 
Encyclopaͤdie, Geſchichte, Schriftfteller: und 
Bücherfunde einzelner Wiffenfchaften in Vers 
bindung mit Machmweifungen aus ber Univ, 
Bibliothek jun halten. 
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6) Geſchichte der Philofophie, 
Profefior Meg, in Verbindung mit 
feinen Vorträgen über Philoſophie. 
Profeffor Wagner, im Laufe der Vor⸗ 
Sefungen über theorechifche Philofophie. 
7) Geſchichte der gefammten Mathematik, 
Profeffor Schön, nach eigenem Ents 
wurfe. 


D. Schoͤne Wiſſenſchaften und 
K an ft % 
1) Aefihetif, 

Profeffor Fröhlich, mit Fritifcher Bes 
leuchtung vorzügliher Kunftwerfe aus allen 
Kunftformen , wöchentlich viermal.‘ 

2) Ueber die Kunſt des rebuerifchen — 

Profeſſor Froͤhlich. 

E. Philologie 
x) Klaffifche Philologie. 
a) Encyclopädie der philologifchen Studien. 

Profeſſor Riharz, nah Fülleborn 
von 8 — 9 Uhr. 

6) Eıflärung griechischer und rbmifcher Schrifte 
fteller. 
®) Die dur Aug. Mai volftändiger zu 

Tage gefdrverten Fragmente von Eicero’s 

Werke de Republica erklärt 

Profeffor Richarz, von 8 — 9 Uhr, 
Labwechfelud mit der Encyelopädie, wöchent: 
lich fünfmal) — nach der Ausgabe von Schuͤtz 
keip. 1323 (Operum Cic, omnium Tom. XVI. 
pP. 2 

P) des Eophockes „Kdnig Dedipus. 

Derfelbe, von 11 — ı2 Uhr, nad) 
dem bey Weigel erfchienenen Abdrucke ſaͤmmt⸗ 
licher Tragoͤdien des Sophocles. 
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Derfelbe verbinder mit den Vorträ— 
gen über des Sophocles Dedipus fortwaͤh⸗ 
rende Hebungen im nterpreticen und in der 
philofogifchen Kritik, / 

2) Orieuntaliſche Philologie, 
a) Die Gründe des Sauskrit der Hindus in 

Beziehung auf allgemeine Sprachwiſſenſchaft. 

Profeffor Frank, nach feiner Gram- 
matica Sanskrita, (Würjb. 1823, 4.) mit 
Mebung im Weberfegen und erklären verſchie⸗ 
dener Stellen aus indifchen Werfen, die in 
feiner Chrestomathia sanskrita ( Monachii 
1820 — 21,4.) enthalten find, wöchentlich 
fünfmal von 1 — 2 Uhr. 

3) Geſchichte der Sandfrit= Literatur. 

Derfelbe, in der zweyten Hälfte feis 
ner Vorlefungen über Sanskrit. 

«) Die Gründe der perfiihen Sprache und bie 
perfifche Literatur. 

Derfelbe, in noch zu beftimmenden 
Etunden, 





1. Befondere Wiffenfchaften. 


A. Theologie, 
x) Encyclopaͤdie und Mergodologie der theologis 
fhen Wiſſcuſchaften, 
Profeffor Onymus, in noch zu bes 
flimmenden Stunden, 
2) Bibliſch- orientalifche Philologie. 

a) Unterricht in der hebräifchen und caldäifchen 
Sprache, verbunden mir philologiſch- kriti⸗ 
fchen Uebungen , 

Profeffer Fifher, Mondtags, Mitts 
woch, und Freytags von 2 — 3 Uhr, 


— 
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5) Fortſetzung des Unterrichts und der Uebun⸗ 
gen in den üdrigen femitifhen Sprachen. 
Derfelbe, in noch zu wählenden 
Stunden, 
3) Eregefe ber Bibel, 


Bortfegung der Erflärung des alt. Teftaments 
abwech ſelud mit der allgemeinen Einleitung 
in die heiligen Schriften des neuen Zeitas 
ments, amd der bejondern Einleitung in die 
Evangelien. — Auslegung des Evangeliums 
des heil. Johannes, 


Derfelbe, täglich von 10 — 11 Uhr. 
4) Kirhengefhichte, 

Profeſſor Reiniker, die Gefchichte der 
hriftlichen Kiche von ihrem Urfprunge bis 
auf die Zeiten Karl des Großen, nah Dan: 
nemaper Inst. hist. eccl. Mondtags, Frey: 
tags und Samstags yon 3 — 4 Uhr, 

5) Dogmatik, verbunden mit Dogmengefchichte, 
ferner Gefchichre der Theologie, 
Profeffor Onymus, nah Kluͤpfel's 

Inſtitutionen, täglich von g — 10 Uhr, mit 

einem Eramimatorium, 

6) Moraltheologie, ‘ 
Profeffor Eyrih, nah Geishuͤttner's 

theologifher Moral, täglich von g—g Uhr. 

7) Paſtoraltheologie. 

8) Homilerif, 


9) Katechetif, 
10) Liturgik. 


Derfelbe, 

11) Geiftlicher Geſchaͤftsſtyl. 

Profeſſor Leiniker, nach elgenem Plane 
in noch zu beſtimmenden Stunden, 

Yın geiftlihen Seminar werden wöchent: . 
lich viermal, Mondtags, Dienſtags, Mitt⸗ 
wochen und Donnerſtag von 4 — 5 Uhr theo⸗ 
logiſche Disputir⸗ Hebungen gehalten, , 
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B. Redeswiffenfhaft. 
3) Allgemeine Einleitung zum zwecmäßigen Stus 
dium der Staats- und Rechtswiſſeunſchaft. 


Profeffor Brendel, öffentlich in den 
4 erſten Tagen des Semeflers von 11 — 12 
uhr. 
a) Encyelopädie der praktiſchen Nedts = umd 

Staatswiſſenſchaft. 

Derſelbe, mit Hinweiſung auf Falk's 
Rechts: Enenelopädie (Kiel 1821.) fünfmal 
wöchentlich von 2 — 3 Uhr, 


3) Rechtsgeſchichte, vergleichende hiftorifhe Ent: 
wiclung der Rechtsformen bey den beruͤhm⸗ 
teftem Volkern, mir befonderer Ruͤckſicht auf's 
rbmifche Recht. 


Derfelbe, nah eigenen Heften und 

sah Schwepp e's römischer Rechtsgejchichte 
(Göttingen 1822) fünfinal wöchentlich von 
3 — 9 Uhr. 


4) Naturrecht verbunden mit Philofophie des pos 
Heinen Rechte. 


Profeffor Mesger, nah Bauer’s 
Lehrbuche, wöchentlich dreymal in noch zu 
wählenden Stunden. 

Profeffer Eueumus, nad Dictaten, 
wöchentlich viermal in zu beflimmenden Stun 
Le, 

5) Znftitutionen des sÖmifchen Rechts 

Profeffoe Kleinfhrod, nah Mar 
ckeldeny's Lehrbuche des heutigen roͤmiſchen 
Rechts, täglich von zz — 12 Uhr. 

5) Ueber die Inſtitutionen des Cajus. 

Drofeffoer Seuffert, zweymal woͤ⸗ 
Henrich won 8 — y Uhr, 

7) Pandertem 

Profeſſor Seufferr, ad Schwer 

we’s roͤmiſchem Privatrechte (Altona 1822) 
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und feinen Eroͤrterungen einzelner Lehren des 
römifchen Privatrechts ( Würjburg 1820 U. 
1821) in noch zu wählenden Stunden, 


8) Deutfches Privatrecht, mit Einſchluß bes 
Handels: und Wechſelrechts, dann des Gas 
meralprivats und fraͤnkiſchen Rechte. 


Profeffor Megger, nahvon Kruͤlls 
Lehrbuche, jwente Ausgabe, ( Landshut 1g21) 
in zu wählenden. Stunden, 

Dr. Roth, nach eigenem Plane mit 
Purzen Dieraten und Hinweifung auf Runz 
de’s Grundfäge des P. R., täglich in ber 
fiebigen Stunden. 

9) Baieriſches Eivilrecht. 

Profeſſer Seuffert, nach dem Terte 
des Landrechts. 

10) Franzöfifches Civilrecht. 

Profeſſor Lauck, nach dem Geſetzbuche, 
taͤglich von 2 — 3 Uhr. 

11) Criminalrecht und Criminalprozeß. 
a) Allgemeines Criminalrecht. 

Profeſſor Kleiſchrod, taͤglich von 3 

— 4 Uhr. Ä 
b) Baierifches Eriminalrecht. a 

Derfelde nachdem Baicrifchen Straf: 
gefeßbuche in noch zu beftimmenden Stunden, 

©) Franzbfifches Eriminalrecht. 

Profeſſor Seufferr, nach dem Ger 
ſetzbuche, zweymal woͤchentlich. 

12) Lehenrecht. 

Profeſſor Cucumus, nad) von Mos⸗ 
Hammı’s Lehrbuche des gemeinen nnd Bates 
vifchen Lehenrechts, wöchentlich fünfmal von 
9 — ıo Uhr. 

33) Baieriſches Staatsrecht. 

Wird vor demſelben im Sommers 

Semeſter vorgetragen 
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14) Praktiſches Voͤlkerrecht. 

Profeffor Brendl, in zu waͤhlenden 
Stunven. 

15) Kirchenrecht. 

Profeffor einifer, nach eigenem Plane 
mie prüfender und ergänzender Hinweifung 
auf Michl's Kirchenrecht und Berücfichtis 
gung der in Anwendung des canonifchen Rechts 
in den verfchiedenen hriftlichen Staaten ftatt 
findenden Modifikationen nebft eingeflreuter 
Geſchichte des canonifchen Rechts, täglich von 
11 — ı2 Uhr. 

Profeffoe Brendel, allgemeines ( fa: 
tholifches und proteftantifches ) Kirchenrecht, 
nach feinem eigenen bey Draufchnid in Bam⸗ 
berg erfcheinenden Handbuche, fünfmal woͤ⸗ 
hentlih von x11 — ı2 Uhr. 

16) Theorie ded bürgerlichen Prozeffes. 
a) des gemeinen Prozeffes. 

Profeffor La uck, nach Martin’s Lehr⸗ 

buche, täglich von g — 10 Uhr. 
b) Weber die abweichenden Beſtimmungen ber 
Baierifchen Gejeggebung. 
Derfelbe, in ſchicklichen Stunden, 
c. Staats: Wirthfchaft. 
2) Encyelopädie und Methodologie der Camerals 
Wiſſen ſchaften. 

Profeſſor Geier jun., nah Schmal; 
wöchentlich dreymal von 4 — 5 Uhr. 

2) Stantswirthfhaft und Finanzwiſſenſchaft. 

Profeffoe Geier sen., nad) £. H. von 
Jakob Staassfinang: Wiffenihaft, ( Halle 
1527) wöchentlich fünfmal von 8 — 9 Uhr, 
3) Polizeywiſſenſchaft und Polizeyrecht. 

Profeffoe Metzger, täglih von 10 — 
11 Uhr. 


— 
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4) Randwirthfchaft. 

Profeffor Geler senior, nah Trauts 
mann (Wien 1822) wöchentlich fünfınal im 
noch zu beftimmenden Stunden, 

5) Bergbaufunde. 

Profeffor Rau, wöchentlich zweymal iu 
noch zu beflimmenden Stunden. 
6) Korftwiffenfchaft. 

Derfelbe, — wird aber wegen ber ba: 
mit zu verbindenden Botanik nur im Sons 
mer s Semefter gelefen, 

7) Politifche Arithmetik. 

Profeffor Rau, nah Floreneourt, 
wöchentlich fünfmal in beliebigen Stunden, 
8) Technologie. 

Profeffor Geier jun., — nad Hermb⸗ 
ſtaͤdt's Grundriffe der Technologie, (Berlin 
1814) fünfınal in ber Woche, von g bis 10 
Uhr. 

9) Hanbeldwiffenfchaft. 

Derfelbe, nah Jung, viermal woͤ⸗ 
hentlih — in paffenden Stunden. 
10) Civilbaufunf. 

Profefior Stöhr, in Verbindung mit 
StraffensBrüden: und Wafferbaus 
Funft, nach eigenem, bis zur Eröffnung ber 
Vorlefungen im Drude erfcheinenden Leite 
faden, fünfmal wöchentlih von ar — ı2 U, 
11) Gameralrechnungd » Wiffenfcdhaft. 

Derfelbe, nah Hornberger’s 
Grundfäten der Cameral Rechnungsfuͤhrung, 
mit Ruͤckſicht auf die in Königreiche Baiern 
hierüber geltenden Verordnungen, in Verbin⸗ 
dung mit der Lehre vom Verfahren in Rech⸗ 
nungss Streitigkeiten, wöchentlich viermal 
von 3 — 4 Uhr, 
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32) Gameralpraris. 

Profeffor Stöhr, wird nur Im Som⸗ 
mers Gemefter gelefen — aufferdem auf Vers 
langen privatiffime, 

33) Theoretifche und praktiſche Mechanik. 

Derfelbe, — zweckmaͤßig eingerichter 
zum Nugen für den Studirenden jeder Fakul⸗ 
rät fowehl, als auch insbefondere für denje⸗ 
nigen, der ſich einem befonderen Zweige ber 
Technik, der Baukunft oder der Defonomie 
widmen will — privatiffime — wöchentlich 
dreymal in noch zu wählenden Stunden, 


D. Medteinifhe Wiffenfhaftem 
3) Cncyclopaͤdie und Gefhichte der Mebdicin. 
Profeffoer Hergenröcher, dreymal 
in der Woche, in noch zu wählenden Stunden. 
2) Anatomie. 
Profeffor Döllingernah Hempel, 
sägfih von 11 — 12 und von 2 — 3 Uhr. 
Proſector Dr. Heſſel bach ertheile Un⸗ 
gerricht = 
a. im Zergliebern des m. K. 
b. im gefegmäßigen Leichen-Oeffuungen nach 
ſeinem Handbuche für gerichtliche Aer te 
and Wundärzre (Gießen bey Heyer 1grg); 
feßt er dem Unterricht im Zergliedern ders 
jeniger Theife d. m. K. fort, am welcher 
Hirurgifhe Operationen vorgenommen 
werder, mit ſtaͤter Hinweifung auf die 
verfchiedenen Operations: Methoden (Chi⸗ 
rurg. Anatomie ). 
Derſelbe häft zugleich Vorleſungen: 
a über die Erfennmiß und Kur der Bruͤ— 
che, welche am Unterleibe vorkommen, mit 


— 


— — 
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Vorzeigung ſeiner neuen Operationsme⸗ 
thode an Leichnamen am Mittwoch und 
Samſtag von 2 — 3 Uhr, 

3) Vergleichende Anatomie. 

Profeffoe Döllinger, zu gelegenen 
Stunden. 

4) Parhologifche Anatomie, 

Privardocent Dr. Jäger nah Medel, 
viermal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

5) Chemie und Pharmarie, 

Profeffor Pickel, nah Hermbſtaͤdt 
vor 3 — 4 Uhr, 

6) Naturgefchichte des Gewächsreiches mit Anar 
tomie und Phyfiologie der Pflanzen. 
Profeffor Heller, nach eigenen Heften 

dreymal in der Woche. 

Eben fo oft giebt der ſelbe Anleitung 
zum Studium der Botanik mit beſonderer Be⸗ 
ruͤckſichtigung der cryptogamiſchen Gewaͤchſe. 
7) Phyſiognomie. 

Profeſſor Doͤllinger, nach eigenem 

Lehrbuche, taͤglich von 4 — 5 Uhr. 

8) Diätetif. 

Privardoent Dr. Jäger, im Verbin: 
dung mis allgemeiner Yeriologie, 
viermal in dee Woche, in noch befonders zu 
beftimmenden Stunden. 

Zugleich erbieter fich derfelbe zu Re⸗ 
petitionen und Privatvorlefungen tiber belies 
bige Gegenftände aus der gefammsen Medici. 
9) Pathologie. 

Profeffor Friedreich jum, in noch 
zu beſtimmenden Stunden. 

Profeſſor Hergenröther die allge⸗ 
meine Pathologie wach eigenem Plane, woͤ⸗ 


. 
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hentlih dreymal in noch zu mählenden 
Stunden, | 

Profeſſor Ruland, über die Patho; 
logie mit Therapie der pfohifchen 
Kranfheiten,nah Neumann’s Schrift: 
Die Krankheiten des Borftellungs; 
Vermögens ſyſtematiſch bearbeitet, drey⸗ 
mal wöchentlih von 11 — 12 Uhr’ oder zu 
andern zu beftimmenden Stunden, 

10) Semiotik. 

Profeffor Friedreich jun., in noch zu 
wählenden Stunden, 

11) Materia medica, in Verbindung mit Recep⸗ 
tierkunft 

Profeffor Ruland, mit Zugrundfegung 
bee Pharmacopda bavar. fünfmal in 
der Woche, früh von g— g Uhr, 

Prof. Hergenröcher,nah Pfaff’s 
Syſtem der Materia med. nah chem. Prin: 
jipien bearbeitet, (Leipzig 1308 ) täglich von 
8— 9 Uhr. 
12) Roricologie. , 

Profeffor Heller, an noch zu beſtim— 
menden Tagen und Stunden, 

13) Therapie. 
a. Allgemeine. 

Profeffor Friedreich jun., in noch zu 

beftiimmenden Stunden, 
b, Befondere. 

Profeſſor Schönlein, täglich von 11 
— 12 Uhr. 

14) Ueber fopbilichifche Krankheiten, 
Profeſſor Schönlein, wöchentlich 
jwenmal nach Wendt, 


— 


1320 


15) Ueber die Behandlung der Scheintoden. 
Profeffor Heller, zweymal in der 
Woche, vor i—2 Uhr, 
16) Ehirurgie, 
Profeffor Tertor, die theoretiſche, fies 
benmal in der Woche. 
Derfelbe, Infteumenten : Verbands 
und Opetations:Lehre, nach eigenen Heften, 


= 


woͤchentlich dteymal. 


Die Sammlung chirurgiſcher Inſtru⸗ 
mente ſteht woͤchentlich zweymal, am Mitt⸗ 
woch und am Samſtage, von 1 — 2 Uhr offen. 

Privardocent Dr. Wilhelm, die Lehre 
von den Verrenfungen , und Brüchen ber 
Knochen mit inmerwährender Beziehung 
auf die Anatomie der betreffenden Theile; 
wöchentlich viermal zu beliebigen Stunden, 

Derfelbe, öffentlich die Lehre von 
den Augenkranfheiten, als Fortfegung feiner 
im Sommer s Semefter über deufelden Ger 
genftand gehaltenen Vorleſungen zweymal 
in der Woche. 

37) Entbindungsfunbe, 

Profeſſor d'Outrepont, über den 
gegenwärtigen Standpunft "der Geburts; 
hülfe, als Einleitung zu feinen Vorleſungen. 

Derfelbe, theoretifhe und practis 
ſche Entbindungskunde, nad) v. Siebold's 
Lehrbuch (I. Theil 3. Auflage Nuͤrnb. I. 
Theil z, Auflage 1810) viermal in der Woche. 

Derfelbe hält Uebungen in den Ges 
burtshüflihen Manuals und Inſtrumental⸗ 
Dperationen am Fantom und an Leichen, drey⸗ 
mal in der Woche, 
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18) Staatsarzneykunde. 

Profeſſor Ruland, nach feinem Ent⸗ 
wurfe, viermal in der Woche von 3 — 4 
Uhr. 

19) Mediciniſche Clinik. u 

Profefior Sriedreich, Senior, wenn 
es feine Gefundheit erlaubt. — 

Profeſſor Schoͤnlein, im Julius⸗ 
Hoſpitale taͤglich von g — 16 uhr. 

Profeſſer Vend, ambulante Clinik, 
fünfmal in ber Woche von 10 — ıı Uhr, 
20) Chirurgiſche Clinik. 

Profeſſor Textor, im Julius⸗-Hoſpi⸗ 
safe täglich von 10 — 11 Uhr. 
as) Geburtshilfliche Elinif, 

Profefor d'Outrepont, in Verbin: 
dung mit Touchir; Uebungen und ber fpeciel: 
fen Therapie ber Frauenzimmer⸗-Krankhei⸗ 
ten, täglih von 8 — 9 Uhr. 

22) BiterinÄr = Medichn, 

Profeffor Rn, die Zeotemie bes 
Pferdes und des Rindes , vergleichend mit 
der, der übrigen Hausthiere , befonders mit 
ſtaͤter Ruͤckſicht auf die ſich für die Nojolos 
gie ergebenden Reſultate. 

Derfelbe, die fpecielle Chirurgie der 
Hausthiere, und bie gerichtliche Thierarzuey 
kunde am Mittwoch und Samftag von 2 — 
3 Uhr. 

Profeffor Spindler, fegt wegen am: 
haftender Krankheit feine Vorlefungen zur 
Zeit aus, 

Die Univerfitäts: Bibfiorhek ſteht Mon⸗ 
tags, Dienſtags, Donnerſtags, Freytags 


fr 


— 
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und Samſtags fruͤh vong — 12 und Nach⸗ 
mittags am Montag, Dienftag „ Donners 
ftag und Freptag von 2 — 4 Uhr offen, 
Schöne und bildende Kuͤnſte. 


. Zeichnungsfunft : Köhler. 
Kupferſtecher⸗Kunſt: Bitthaͤuſer. 


Sprachen. 


Engliſche, franzoſiſche und ſpaniſche: Bil s. 


Italieniſche: Corti. 
Exercitienmeiſter. 
Schreibkunſt: Kette. 
Reitkunſt: Ferdinand. 
Fechtkunſt: Krug. 
— — —— — — — 
Pfarreyen⸗- und Beneficiem 
Erlsdigungen. 


Im Sfartreife 
1) Das Schul:Beneficium zu O bergrainau. 
Durch die Verfegung des legten Beſi⸗ 
Gers Pam das Kurats und Schul : Benefteis 
um in Obergrainau in Erledigung. 


Es liegt im der erzöifhöflihen Dioͤceſe 


Muͤnchen-Freyſing, im Rural-Kapitel Wer—⸗ 


denfels, in der Pfamen Garmiſch, und im 
Koͤnigl. Landgerichte Werdenfels. In feinem 
Bezirke begreift es 277 Seelen. 


Die Verbindlichkeiten des Beneficiaten 
beftehen: 1. im Schulhalten; 2. in täglis 
cher Lefung einer Meſſe, wovon jedoch nur 
jene an Sonns und Feyertagen für die Ge⸗ 
meine zu appficiren jind, fo daß die übrigen 
Meffen mit Ausnahme eines zu baftenden 
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Hochamtes alle ftey find; 3. in allgemeiner 
Geelforglicher Aushülfe, die dem Pfarrer in 
Garmifch geleifter werden muß, 

Die Renten betragen nad) der geprüfs 
ten Faſſion 378 fl. 26 fr., wobey die freye 
Benügung des Haufes, deffen bauficher Uns 
terhalt der Gemeinde obliegt, mit angefehla; 
gen ift, 

Um diefe Pfründe haben fich nur ſoiche 
Geiſtliche zu melden, welche ſich vorzuͤglich 
im Schulfache verwendet, und die jur Ers 


langung eines Schul: Beneficiums vorge 


ſchriebene Prüfung entweder ſchon beftehens 
ben haben, eder fich verbindlich machen, 
ſelbe jetzt zu beſtehen. 


2) Das Beneficium Unterſchleißheim. 
Durch die Verſetzung des letzten Befis 
gers fam das Kurat-Beneficium in Unt er⸗ 
ſchleißheim in Erledigung. 
Es liege in der erzbifchöflichen Didceſe 
München und Freyſing, im Defanatss und 


Landgerichts »Bezirfe Münden, dann in ber 


Pfarren Garching. 

In dem Umfange einer achtel Auadrats 
meile enthält es 223 Seelen, 

Nach der geprüften Faſſion beſtehet die 
Rente des Peneflciaten in 210 fl. 41 fr.; die 
Laſten betragen 22 fl. 38 fr, 3 dl. 


Sm Rezattreife 
3) Die Pfarrey Wailting. 
Durch) das Ableben des Johann Sapriß 


Seitner ift die Pfarrey zu Wailting ers 
lodigt worden, 
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Sie liegt im Bejirke des Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts und Dekanats Hilpoltſtein, dann der 
Dioͤceſe Eichſtaͤdt, enthält 500 Seelen, bes 

‚darf feines Hülfspriefters, genießt einen Men: 

tens Bezug von 744 fl. 33 fr, und hat an 
Eaften mit Einſchluß der Baus Abfigfriften 
in einem Mittelmange, ” fl. 29 fr, 2 dt, 
zu tragen, 


—i — — — — — — 


Pfarreyen⸗ und Beneficien⸗Ver— 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben am 22. Auguft d. J. die Pfarren Erben: 
dorf, Dekanats Weiden, dem bisherigen 
Pfarrer zu Mittelheim, Dekanats Thüngen, 
Karl Gottlieb Römheld zu verleihen 
allergnädigft geruht: 


Seine Majeftär der König bar 
ben folgenden Präfentationen die landesfuͤrſt⸗ 
liche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht: 

am 19. Auguft d. J. der von dem Frey: 
herren von Tuch er auf die Pfarren St, Her 
Iena, Defanats Graͤfenberg ausgeftellten Prä: 
fentation für ben Pfarramts » Kandidaten 
Martin Chriftopd Sturm aus Happurg; 


am 20, Auguft d. J. der von dem Frey⸗ 
heren von Auffees ausgeftellten Präfentation 
auf die Pfarrey Auffeee, Dekanats Bam: 
berg, für den Pfarramts » Kandidaten Fried: 
rich Yuguft Kraus aus Augsburg; — ber 
von dem Frenheren von Guttenberg ausge: 
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ſtellten Präfentation für den Pfarranıts : Kans 
didaten Friedrich Frauenholz auf die 
Pfarrey Kirchleus; 

am 24. Auguſt d. J. den von Seiner 
Koͤnigl. Hoheit dem Herrn Hetzog von Leich⸗ 
tenberg ausgeſtellten Praͤſentationen 

a. des bisherigen Pfarr-Proviſors zu 
Schönfeld, Priefter Dionis Margraf, auf 
die erledigte Pfarren zu Meilenhofen, Herr⸗ 
fchaftsgerichts Eichftäbt ; 

b. des bisherigen Pfarrers zu Pfahldorf 
Herrſchaftsgerichts Kipfenberg, Prieſter Jo⸗ 
ſeph Zoͤrle auf die erledigte Pfarrey zu 
Ochſenfeld, Herrſchafts-Gerichts Eichſtaͤdt, 
dann 

c. des bisherigen Pfarr-Proviſors zu 
Dchfenfeld, Priefter IBendelin Herzner, 
auf das erledigte Fruͤheneß-Beneficium zu 
Buchsheim; — ferner der von dem Pfarrer 
Prieſtet Franz Georg Sauer zu Schlicht aus 
geftellten Präfentation auf die Pfarren zu 
Großſchoͤnbrunn, Landgerichts Amberg, für 
den Er: Franzisfaner und bisherigen Coopes 
rator zu Grafenwörch, Priefter Johann Ne: 
pomuk Harrer;— ber von dem Freyherrn 
von Hornef auf die Pfarren Maroldswei: 
ſach, Dekanats Heilgersdorf, ausgeftellten 
Präfentation für den Pfarramts; Kandidaten 
Georg Ignaz Volkhardt aus Gersfeld, 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 24. Auguft d. J. genehmiget, 
daß das Schul: Benefiium zu Streitheim, 
Laudgerichts Zusmarshaufen, von dem Herrn 


1326 


Bifchofe zu Augsburg, Freyherrn von Fraun⸗ 
berg dem bisherigen Beneficiums ; Bifar da— 
ſelbſt, Priefter Franz Kaver Preftele, ver 
fiehen werde, 

mE — 


Dienftes-Nadhrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 24. Auguft d. J. dem Director des 
oberften Rechnungshofes, Joſeph Ludwig 
Grafen von Armannsberg, zum Vice, 
Präfidenten der Regierung des Regen⸗Krei⸗ 
fes zu ernennen gerubt. 


Vermoͤge Allerhöchiter Entfchließung 
vom 15. Auguft d. J. wurde ber Lieutenant 
des 7. Binten : Infanterie; Regiments, Hein— 
ih Enslin, jum Gchäferey » Infpector 
des Staategutes Waldbrunn ernannt, 


— — — 
Kurs der Baierifhen Staats Papiere. 


Augsburg den 28. Auguft 1823. 
Briefe. , Geld. 
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Münden, Sonnabends den 6. September 1823. 





Inmhalt. 


Befanntmadungen: 


Sitzung der Königlihen Staatsrathe + Commiffien vom 30. Juli d. J. — Ben 


zelchniß der Vorleſungen an der Königlichen Unlverſitaͤt zu Erlangen, im Winterhalbjahre 1833; — 
Pfarrep » Erlebigung ; — Pfarreyen s und Beueficlen ⸗Verleihungen und Beftätigungen; — Diens 


ſtes⸗Nachtichten; — 
Papiere am 4, September d. J. 


Berleigung der fllbernen Werbienfte Medaille; — Kurs der Baierifhen Staats⸗ 


Bekanntmachungen. 
S i — n9 


Königlichen —— 
miſſion. 


J. der Sitzung der Koͤniglichen Staats 
Raths-Commiſſton vom 30. Iuft d. J. 
wurden eniſchieden 


die Recurſe: 

1) des Erhard Schraemel, Beine 
Wunfiedel im Der Mainkreife, Kae 
Forſt⸗ Frevel⸗ Situfe; 1% 


4 


2) der Handelsleute in Landsberg, gegen 
den Pofthalter Michael Thoma, wer 
gen Eeffion eines Kramrechtes; 


3) des Leopold Vogl, Regensburgerbo⸗ 
then zu Deggendorf im Unter: Donaus 
kreiſe, gegen den dortigen Gaſtgeb 
Andreas Maurer, wegen. Ceffion 
eines Borhengewerbeg; 

4) des Grundbefigers Gottfried Klein 
und Esnforten zu Windsbach, gegen 
die Gemeindegfieder zu Elpersdorf im 
— wegen Kriegskoͤſten; 

(85) 
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5) des Michael Stepperger, gegen 


die Gemeinde Scheuring, Landgerichts 


Landsberg im Iſarkreiſe, wegen Auss 
zeigung oͤder Gründe zur Kultur; 

" -6) der Zimmerleute, Landgerichts Cgs 
genfelden im Unter: Donaufreife, ges 


gen das. Handwerk der Schreiner; 
wegen Gewerbs-Beeintraͤchtigung; — 


7) des Georg Geyer, Lebzelters und 
Wirths zu Landau im Unters Donau: 
freife, gegen Anna Maria Geiger 
Wirthin und Eonforten allda, ll 
Gewerbe : Berechtigung; 

des Bäcfermeifters Joſeph Schwars 
zenbach des Jüngern in Münden, 
wregen Polizei: Confisfation; 

9) des Communz Anmwaltes der Baron 
von. Derfhen Kredisorfchaft, gegen 
die Hinterfaßen zu Kag: und Pertendorf, 
Landgerichts Neunburg vorm Wald im 
Regenkreiſe, wegen Wald: Purififation; 

10) der Gold: und Sitberarbeiter zu Lands⸗ 
but im Iſarkreiſe, gegen die dortigen 
Girtler, wegen Gewerbs-Beeintraͤch⸗ 
tigung; 

11) der Saifenfieder in München, gegen bie 

Salzſtoͤßler wegen Gewerbs⸗Beein⸗ 
traͤchtigung. 

An das Rönigfihe Staats: Mir 
nifterium des Innern wur: 
den gemwiefen 

die Rekurſe: 

12) des Urban Koenig und Conforten, 
Fuhrleute gu Lindau, gegen die Bothen 
zu Augsburg, Kafpar Bickel und Eon: 


8) 
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ſorten, wegen gleichzeitigen Ladens und 
Abfahrens von Augsburg nach Lindau; 
13) bes Georg Barth zu Erlach im Unter: 
Mainkreife wegen Gemeindefrohnen ; 
14) bes Johann Minderlein und Eon: 
forten, gegen Adam Pfahler und 
Eonforten zu Dorſchbronn im Rear: 
Freife, ‚wegen bes Maßſtabes ber Ge 
meinder Umlagen. 


Verzeichniß 
der 
Vorlefungen aufder Königlichen Univerfitdt zu 
Erlangen 
für das Winterhalbjahr 182344. 


A. Allgemeine Wi ne Wiffenfehaften. 


I. Phitofophie. 
1) Propaͤdeutik des philoſophiſchen Studiums, 
Director von Schelling, 5 — 6 Uhr, 
Öffentlich. 
Zu Vorlefungen über einzelne Theile der 
Philofophie erbieter ſich, ' 


Profeffor Breyer. 
3) Geſchichte der alten Philofopbie, 
Dr. Kapp, 4 Stunden. 
4) Grundfäge der Naturphilofopbie,, 
Director von Schelling. 
5) Moralphilofophie, 
Drofeffor — 8 Uhr, (ud ſ. 
Lehrbuche). 
0) ee 
Derfelbe, um 9 Uhr, (nach (einge 
Lehrbuche). 
7) "Philofopbifches Eonverſatorium und d Dispu— 
tatorium, 17 gi 
Dirgctor yon Schelling. 
Dr. Kapp, oͤffentlich. 
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U. Mathematif, 


1) Ueber das 4. — 6. Buch von — Es . 


menten, 
Profefior Roche, 2 Stunden öffentlich. 
2) Reine Elementar: Mathematik, 
Derfelbe, 5 Stunden, 9 — 10. Uhr. 
Profeffor Pfaff, 5 10.— 
11 Uhr. 
3) Stereometrie, und ſphaͤriſche — 
Profeſſor RN: 4 Stunden, 10.— 
11 Uhr. 
4) Analyſis und en: Geometrie, 
Derfelde, Stunden, 11 —12 Uhr. 
5) Höhere Geometrie, 
Profeffor Pfaff, 4 Stunden, 
6) Stöchiometie, 
Derfelbe, 
2) Eombinatgrifde: Integralrechnung ,. 
Profefjor Rothe, 2 Stunden, nach 
eigener Entdeckung. 
8) Politiſche Rechenkunſt, 
Dr.Fabri, um 5 Uhr, nach Langsdorf. 
9) Privatiſſima, 
Profeſſor Rothe. 


Ir. Naturwiſſenſchaften. 
1) Encyklopaͤdie der Naturwiſſenſchaften, 
Profeſſor Kaſtner, öffentlich in. den. 
erften 8 Tagen des Semefters, 10— 12 Uhr. 
2) Naturgefchichte ,. 
Profefoe Schubert, 5St., um21.. 
3) Geognofie,. 
Derfelbe, um 3 Uhr. 
4) Berechnung der. Kryftalle ,. 
Derfelde, privariffime. 
5) Geſchichte der. Eryptogamifchen. Gewächfe ,. 
Derfelbe, . 
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6) Reine Erperimentalchemie, 
Profeffor .Kaftner, 5’Stinden, um 
9 Uhr, nach feinem Abriffe, 
7) Meteorologie, 

Derfelbe, 2 Stunden, um 2 Uhr, 
Öffentlich, nach feinem Handbuche, 
8), Ueber ven Bau des Himmels, 


Profeffor. Pfaff, oͤffentlich. 


IV. Geſchichtliche Wiffenfchaften. 
1). Ueberficht der. Literargefchichte, 
Profeffor Fabri, Öffentlich, nach f. 


Eneptl. d.. hiſt. WW. 


2), Philofophie der Gefchichte, 

Dr.. Rapp, 2 Stunden. 
3), Allgemeine. Weltgefchichte,,. 

Profeffor Börtiger, 5. Stunden, nach 
Wachler. 

Prof. Fabri, nah Wachler, — 3 u. 
#) Europaͤiſche Staatengeſchichte, 

Profeſſor Boͤttiger, nah Spittler 
und Meufel, um. 5. Uhr täglich. 

6): Deutſche Gefchichte ,. 

Profeffor Fabri, nah: Mannert. 

6). Gefchichte. der. franzdſiſchen Revolution ,, 

Profeſſor Börtiger, 2 Cr., öffentlich. 
D Statiſtik der. europäifchen. Staaten, 

Profeffor. Fabri..- 

Profeffor Börtiger,. in. zu beftimmen: 
den Stunden, privatiffime,. 
8). Geographie der fünf Erbtheile, 

Profeffor. Fabri, nach. feinem Abriſſe, 

in noch zu beſtimmenden Stunden. 


V. Alterthumswiſſenſchaften. 
1) Aeſchylus Agamemnon, 

Profeſſor Heller, um pu Uhr.. 

( 83* ), 
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2) Thueydides, 

Peofeffor Döderlein, &%; — 
3) Pindars — Ppthia, 

Dr. Balbach, um 11 Uhr. 


4) Horaz. Epifteln und auserlefene ‚Stellen 
des Livius, 


Profeffor Heller, um 99 
5) Perfius Satyren, 
Dr. Balbad. 
Römifche Alterthuͤmer, 


Profeffor Heller, um 1U., auf Ver 
langen. 


7) 3m pbilologifchen Seminar wird 
Prof. Heller Uebungen veranftalten und 
Profeffor Döderlein einen griech: 
fhen Dichter erläutern. 


B. Befondere Wiffenfchaften. 
I. Theologie, 


1) Hiſtoriſch- Pritifche Einleitung in das alte 
Zeftament, 


Profeffor Winer, 4 Stunden. 


2) Geographie Paldfiinas und bebräifche Ge: 
dichte, 


Profeffor Winer, um 3 Uhr, 2 St. 
Erklärung auserlefener Pſalmen, 
Profeffor Winer, 2 Stunden. 


4) Auserlefene Stüde des Joſua, der Richter 
und der Bücher Samuelis , 


Profeffor Kaifer. 
5) Joel, Micha und Sacharja, 
Profeffor Kanne. 


6) Evangelium Johannis mit Erweis feiner 
Aechtheit, 


Profeſſor Kaiſer. 
Profeſſor Krafft, um 10 Uhr. 


Briefe Pauli an die Epheſer, Coloſſer, 
Philipper und Theſſalonier, 


Profeſſor Winer, 4 St., um 3 Uhr. 


6 


— 
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8) Boa 

Profefior Vogel, — Morus, um 
8 und 11 Uhr. 

Profeffor Winer, 4 St. (Fortſetzung). 
9) Dogmengefhichte, 

Profeſſor Engelhardt, ze. 
Theil, 4 Stunden, ' 
2) Kirchengefcdhichte , 

Profeſſor — aiſten Thai, 
5 Stunden. 
11) Homiletik und Liturgik, 

Profeffor — um 2- Uhr — 
12) Chriftliche .Erhit, ” 

Profeſſor ut um 3 upe, nach 


feinen Sägen. EIER 
135) Uebungen in ber Erklärung des alten 
Teftamentes, 


Profeffor Kanne, Öffentlich. 

14) Uebungen im bomiletifchen Seminar, 
Profeffor Engelhardt, Öffentlich. 
Profeffor Ammon, Öffentlich. 

15) Uebungen im Fatechetifchen Seminar, 
Profeffor Ammon, öffentlich. 

16) Uebungen ber eregetifchen Gefellfchaft , 
Profeffor Winer, Öffentlich, in latei: 

nifcher Sprache. 

17) Eregerifhe Eraminatorien, 

Profeſſor Kaiſer, oͤffentlich. 

18) Examinatorien, 


Profeſſor Vogel, oͤffentlich. 


uU. Rechtswiſſenſchaft. 

1) Encyklopaͤdie und Methodologie des Rechte, 
Profeſſor Gruͤndler, um 8 Uhr. 
Dr. Puchta, nad feinem Abriſſe. 

2) Melteres rbmifches Recht, 

Profeffor Bucher, Fortſetzung, öffentl. 
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3) Gefchichte des römifchen Rechts, 

Profeffor Gründler, um 9 Uhr, nach 
feinem Lehrbuche. 

Dr. Puchta, um 4 Uhr, 

4) Smftitutionen, 
Profeffor Bucher, 11 — 12 Uhr. 
Dr. Puchta, um 2 Uhr, 
5) BDandelten, F 
VProfeſſor Gluͤck, nach Schweppe, um 
8, 10 und 2 Uhr, Fortſetzung. 

Profeffor Bucher, nach feinem Bude, 
Spftem d. Juftl. Priv. R. 10 — 11, 
2 — 3 Uhr, 

6) Lehnrecht, allgemeines und balerifches, 

Profeffor Gründler, um 11 Uhr, 
nah Böhmer, 

7) Kirchenrecht, allgemeines und. baierifches, 

Profeffor Gruͤndler. 

Profefjor von Wendt, (die Grundfäge 
von Verbrechen und Strafen befonders, 
Öffenelih und lateiniſch, 1 Stunde,) 
(Mittwochs). . 

8) Deutſches Bundesrecht, 

Profeſſor Schund, 4 &t., um 3 Uhr. 
9 Dentfches Privatrecht, 

Profeſſor Poſſe, um 10 Uhr. 


10) Theorie des Civilproceſſes, nad dem 
Cod. Bar. 


Profeffoe Poffe, mit Uebungen. 


11) Griminalproceß, allgemeiner, baierifcher 
und franzdfifcher, 


Profeffor von Wendt, um 10 Uhr.‘ 
Givilrecht nad) dem Cod. Max. 
Profeffor von Wendt, um 9 Uhr. 
15) Mechfelrecht, 
Profeffor Gruͤndler, öffentlich. 
14) Handelsrecht, (die Hauptabfchnitte), 
Profeffor Poffe, öffentlich, 


12) 
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15) Baierifches Staatdrecht, 
Profefor Gründler, um 2 Uhr. 
Profefor Schund, nah f. Staats: 


rechte des Königreichs Baiern, Erl, 1823. 
um 9 Uhr. 


16) Baieriſches Privatrecht, 
Profeffor Gründler, nah ben Cod. 


er — — auf das Preuſſiſche 


17) Grolineiit, nad) dem Code 
ivil, 


Profeſſor Shund, 6 mal 11 Uhr und 
2 mal um 3 Uhr. 


18) Eraminatorium Über Pandekten, _ 
Prof. Bucher, Sonnabend um 10U. 


19) Practicum, 


Profeffor von Wendt, privariffime, 


UIII. Arzneiwiſſenſchaft. 
1) Geſchichte der allgem. medicin. Literatur, 
Profeſſor Leupoldt, 3St., um 10 U. 
2) Phyſiſche und pſychiſche Anthropologie, 
Derſelbe, 6 Stunden, um 4 Uhr. 
3) Phnfiologie des menſchlichen Organismus, 
Profeſſor Hoffmann. 
4) Allgemeine Pathologie und Therapie, 
Profeffor Hoffmann. 
Profeffor Leupoldt, 5 St., umqu. 


5) Pathologie und Therapie der acuten Krank: 
heiten, 


Profeffor Henke, 5 St., um 9 Uhr. 

6) Eemiotif, 

Derfelbe, um 11 Uhr. 

7) Pathologie und Therapie der hirur ifchen 
Krankgeiten und Lehre vom den Dperas 
tionen, 

Profeſſor Schreger. 
8) Ueber Verrenkungen und Bruͤche, 
Derfelbe, oͤffentlich. 
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9) Verband» und hirurgifche Mafchinens Lehre, 
Derſelbe, (Fortfegung ). 
10) Ueber die Krankheiten Neugeborner, 
Profeſſor Henke, öffentlich. 
11) Entbindungsfunft, theoretifh und praft., 
Profeffor Hoffmann. 
12) Ueber animalifhen Magnetismus, 
Peofeffor Leupoldt, 2 Stunden. 
13). Anatomie praftiihe, . 
Profeffor Fleifhmann, 1 — 4 Uhr, 
nach feinem Lehrbuche, | 
Gerichtlich = anatomifches Practicum, oder 
Allgemeine Anatomie, oder 
Anatomie der Sinnen= Organe, 
Peofeffor Fleifhmann, 4— 5 Uhr. 
15) Ueber Muskeln, Eingeweide, Hirn und 


Ruͤckenmark nah amatomifchen Darftels 
lungen, 


Profeffor Lofhge, 5 St. ‚um 3 Uhr. 


16) Ueber den medicinifchew Gebrauch der gads 
artigen Fluͤſſigkeiten, 


Dr. Trott, Öffentlich. 

17) Giftlehre, 
Derfelbe, 4 Stunden. 

18) Lehre von den fophilitifchen Krankheiten, 
Derfelbe, 53 Stunden, 

19) Uebungen im Klinifum, 
Profeffor Henke, 

20) Chirurgifch » Hinifhe Uebungen, 
Profeffor Schreger. 

21) Eraminatorien, 
Profeſſor Lofchge, Öffentlich, 
Dr. Trott, privatiffime. 


14) 


IV. Staats: und Gewerbswiffen 
f&haften. 
1) Encyflopädie der Aameralwiffenfchaften, 
Profeffor Harl, nah feinen Grund» 
linien der Staatswiffenfchaftslehre, um 11 U. 
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2) Allgemeine und fpecielle Poligeiwiffenfchaft, 

Derfelbe, nad feinem Entwurf eines 
Polizeigefegbuhes, Erl. 1822., 9—10 Uhr. 
5) Landwirthichaft, 

Derfelbe, nah feinem Buche: wel 
ches find die beften Ermunterungsmittel 
zue Aufnahıne des Aderbaues? um 8 Uhr. 
4) Nationale, Dekonomie- und Kameralwiſ⸗ 

ſenſchaft, 

Derfelbe, nach ſeinem Handbuche 
ber Staatswirthſchaft und Finanzwiſſen⸗ 
ſchaft, um 10 Uhr, 

5) Kameraliſtiſches Eonverfatorium und Era: 
minatoriunt, 
. Derfelbe, 
6) Kameraliftifhe Uebungen, 
Derfelbe, privariffime, 
7) Zechnologie, 

Dr, Fabri, um 9 Uhr. 

8) Ueber die Berechnung der Bauanſchlaͤge 

Derfelbe, öffentlich. z 


Unterricht im Franzbfifchen ertheilen, 

Dr. Mepnnier, 

Dr. Doignon. 

Im Englifchen,, 

Dr. Sid, (noch auf Reifen). 

Dr. Winterling, öffentlich, Ge 
fhichte der englifchen Poefie; priv. Prit, 
Commentar zu Shaffpears Romeo und 
Julie, 

Im Stalienifhen und Spanifcyen, 

Derfelbe, — 


Koͤrperliche Uebungen. 

Reiten, 

ber Lehrer der Reitkuuſt Esper. 
Fechten, 

Dr. Roux, Univerſitaͤts-Fechtmeiſter. 

Univerſitaͤts- Tanzmeiſter⸗-Stelle jur 
Zeit noch unbeſetzt. 

Die Unlverſttaͤts Bibllothet it 5 mal woͤchent⸗ 


lid von 1—2 Uhr, die Naturalien » Sammlung Mitt: 
woch von 1 —2 Uhr geöffnet. j 
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Pfarreys Erledigung. 
Im Rezatfreife: 
Die Pfarrey Sachſen. 

Durch das am 20. Auguft d. J. ers 
folgte Ableben des Pfarrers Laubinger zu 
Sachſen, Landgerichts Kl. Heilsbronn und 
Dekanats Windsbach, iſt dieſe Pfarren ers 
ledigt worden. 

n der im Jahre 1815 angefertigtem noch 
nicht revidirten Faſſion ift der jährliche reine 
Ertrag derfelben auf 929 fl. 484 fr. anges 
geben; die Procent-Beytraͤge der Pfarren 
werden aber noch aus 1171 fl. Ertrag bes 
rechnet. 





Pfarreyens und Beneficien- Ber 
leihbungen und DBeftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
—— Pfarreyen und Beneficien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

am 26. Auguſt d. J. die Pfarren Eſchen⸗ 
au, Dekanats Lauf, dem bisherigen Pfars 
rer zu Efchenau, Dekanats Zeilizheim, 
Elias Stephan Friedrich Sittig; — das 
Beneficium zu U. L. Frau zu Rhain, Land: 
erichts gleichen Namens, dem bisherigen 
Mfarrer zu Laimering, Landgerichts Frieds 
berg, Priefter Eitenbübler; 

am 29. Auguft d. J. die erledigte Pfar: 
ren Tiefenehal, Defanats Frankenthal, dem 
bisherigen Pfarrer zu Oppau , deffelden De: 
Fanats, Friedrich Andreas Ullmann; 

am 30. Auguft die Pfarren Illſchwang, 
Dekanats Sulzbach, dem bisherigen Archiz 
diakonus zu Münchberg, gleihen Dekanats, 
Johann Samuel Beutner; — bie Pfar 
ren zu Afchfeld, Landgerichts Karlftade, dem 
bisherigen Pfarrer zu Aura, Landgerichts 
Euerborf, Priefter Thomas Gütlein;z 

am 31. Auguft d. I. die Pfarren zu 
Holzheim, Landgerichts Dillingen, dem bis: 
berigen Pfarrer zu Agamang, Landgerichts 
Zusmarshaufen, Priefter oben Jacob 
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Gehrig; — bie Pfarren Elbersberg, Land: 
gerichts Portenftein, dem Priefter Conrad 
Mahr, Eaplan an der Stadtpfarrey zum 
heit. Martin in Bamberg; — die Pfar: 
ren zu Bachendorf, Randgerichts Traunftein, 
dem bisherigen Pfarrvifar zu Unterwöffen, 
Landgerichts Traunftein, Priefter Bernhard 
Eder, und das dadurch erledigte Pfarr: 
vifariae und Beneficium zu Unterwöffen, 
dem Priefter Johann Baptift Parten: 
baufer, Erpofitus zu Polling, Sandgerichts 
Mühldorf; — das Stadtprädikatur: Benes 
fieium zu Aichach, dem bisherigen Curatbe⸗ 
ueficiaten zu Brunnen, Landgerichts Schros 
benhanfen, Priefter Jgnag Himmel; — 
die Pfarren zu Meukicchen ben Hagen, Lands 
gerichts Mitterfels, dem bisherigen Pfarrer 
zu Mach, Priefter Jofepp Wifling, und 
die daducch erledigte Pfarrey zu March, 
Landgerichts Regen, dem Erreligiofen Pries 
fter — Maier, dermalen Coope⸗ 
rator zu Niederalteich. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgenden Präfentationen und Ernennungen 
bie Landesfürftlihe Beſtaͤtigung zu ers 
theilen geruht: 

am 28. Auguft d. J. der von dem Heren 
Grafen von Eaftell ausgeftellten Präfentas 
tion auf die combinirte Pfarren Mörlbach 
und Habeljee, Defanars Rothenburg, für 
den bisherigen Prarrer zu Oberlaimbach, 
Defanars Neuſtadt an der Aiſch, Carl 
Friedrich Bed; 

am 29. Auguft der von dem Freyherru 
v. Gohren auf die Pfarren Forth, De 
kanats Erlangen ausgefellteen Präjentation 
für den Pfarramts: Candidaren Gottlieb 
Zerdinand Beſenbeck aus Erlangen; 

am 31. Auguſt d. J. der von dem Herren 
Fürftbifchefe zu Eichftäde gefchehenen Erz 
nennung des bisherigen Pfarrprovifors zu 
Eitensheim, Priefter Georg Hierl, auf die 
Pfarren zu Derting, Landgerichts Ingolſtadt. 
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Dienftes ⸗Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben 
unterm 24. Auguft d. J. bey der Königlis 
chen Regierung des Oberdonaufreifes Kam⸗ 
mer der Finanzen, die erledigte Nechnungss 
Commifjärsftelle dem Rechnungs: Revifor 
bey derfelben, Jofeph Pettenkofer, und 
deffen bisherige Stelle dem in Steuer: und 
Lehen: Gefchäften verwendeten Mevidenten, 
Carl Goͤtz beyden proviforifch verliehen. 


Seine Majeftät der König haben 
vermög feiner unterm 26. Auguſt d. 3. erlaſ⸗ 
ſenen allerhoͤchſten Entſchließung den Proto⸗ 
colliſten des Kreis: und Stadtgerichts in Am⸗ 
berg, Felir Paulus in gleicher Eigenſchaft 
zum Kreis- und Stadtgericht in Regens— 
burg zu wie und die dadurch bey dem 
Kreis: und Stadtgericht in Amberg erles 
digte Prorocolliften : Stelle, dem Acceſſiſten 
bey dem Appellationsgericht für den Iſar⸗ 
Freis, Joſeph Schollwöd, allergnädigft 
zu verleihen geruht. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entfchliegung vom 
27. Auguft d. J. wurde der bisher bey dem 
Filial⸗ Zahlamt in Bamberg functionirende 
Controlleur Zauner zum Zahlmeifter und 
der Dfficiane Genslein, zum Control 
leur deſſelben proviforifch befördert. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
ferner unterm 27. Auguft d. J. den Buch: 
halter bey der Königlihen Staatsſchulden⸗ 
tilgungs: Hauptcaffe, Yofepd Ruf, zum 
Caſſier bey der Schuldentilgungs: Special: 
Eafje dahier, den bisherigen eriten Buch: 
haltungs: Gehilfen bey diefer Cafe, Aus 
guft BVocke, zum Buchhalter bey derfel: 
ben Eaffe, an defjen bisherige Stelle den 
dritten Buchhaltungs :Gehilfen, Raimund 
Heilmair, zu befördern, und die Stelle 
eines zwenten Buchhaltungs :Gehilfen bey 
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edachter- Eafje, mit dem: bisherigen Ge 
Bilfen bey der Haupteaffe, Martin Mair, 
fämmtlich proviſoriſch, zu befeßen gerad, 
ferner den bisherigen zwenten Gecretät bey 
der KöniglichenStaarsfchuldentilgungs-Coms 
miffion, Earl Zahn, zum Caſſier bey der 
Special: Schuldentilgungs Cafe in Bam⸗ 
berg, und den bisherigen zweyten Buch: 
haltungss» Gehilfen bey der hiefigen Sper 
cial-Schufdentilgungs;Caffe, Jofeph Dei fr 
boͤck, zum Eontrolleur bey der Special: 
Schuldentilgungs : Cafe in Bamberg, beyde 


ebenfalls proviforifch zu, befördern geruht. 
— — — — — — — —— 


Verleihung der ſilbernen Ver— 
dienſt⸗Medaille. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaäͤt haben 
vermoͤg an die Koͤnigliche Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
17. Auguft d. J. erlaſſener allerhoͤchſten 
Entſchließung, dem Schullehrer, Jacob 
Pfandler in München, ruͤckſichtlich feines 
während fünfzig Jahren im Schulamte be; 
wiefenen ausgezeichneten Eifers, mit. wel 
chem er ein mufterhaftes fittliches Betra⸗ 
gen verbunden hat, die filberne Vers 
dienfts Medaille, unter Bezeugung ‚der als 
ferhöchften Zufriedenheit, zu verleihen al 
lergnädigft geruht. 


Kur 
der Baierifhen Staats: Papiere, 
Augsburg den 4. Eeptember 1825. 


Staatd:Papiere | Briefe 
Obligationen a 40/0 | 00% 
itto a 50% | 101 
Land: Unleben . . 1014 
Hppothel = Unweif. . 100% 


Kott.2oofeA-Darofo | 10% 
dito E-Mä4ofß || 100% 
ditto unverzinsliche 80 





—ñ ———ñ —ñ —ñ —— — — — — —— ——— —— —— — 
Verbeſſerung. Im 52. Stuͤcke des biefidhr. Reggs. DI. S: 1518. iſt sub Nro. 7. zu leſen: Phpfiologir- 
Se — —— 


— 
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oc, nd Nro. | 34 
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Die-Hebereinkunft mit Sachſen⸗ Weimar wegen Verminderung 


- KRönigl. Allerböhfte Entfhliehunga: 
der Grimimälfojten betr. 
Bekanntmadungen: 


Die neunte Berloofüng des Staats-Lotterie Anlehens betr.‘ — Pfarreyen » und 
2 , Bendhichen : Crirdigufigen; —Pfarreyen und Beneficien s Verleihungen und Befkäligungen; — 


‚das Haupt- Muͤnzamt ‚betr; — Dienſtes- Nachrichten; — Koͤnigl. BVeftätigung der Wahl des 
wehten Buͤrgermeiſters zu Nürnberg; — Kuté der OR Stäats 7 Papiere am 11. 
September d. J. 





Königliche Allerhoͤchſte Entfchliefung. 





Die Uebereinfunft mit Sahfen: Weimar wegen‘ 


Verminderung der Criminal: Koften. betr.) 


Marimilian Joſeph, 


bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wi haben durch Unſern bevollmaͤchtigten 
Geſandten an dem Großherzoglich Saͤchſi⸗ 


ſchen Hofe zu Weimar mit der Großherzog⸗ 
ih Sachſen » Weimar » Eifenachfchen Re: 


gierung eine: Uebereinfunft dahin abfchliegen 


laffen: 


„daß in allen ftrafrechtlichen Verhandlun: 
gen, wo wegen Unvermögenheit des 
Inculpaten die Koften niedergefhlagen 
werden müfjen, Feine andern Koften 


(84) 
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als die baaren Auslagen füe Agung, 
Transport und Porto von fänmtlichen 
Behörden in dem benderfeirigen Staa⸗ 
teu berechnet und erftattet werben. fok 
len.“ 

Mir verorbnen, daß dieſe Uebereinkunft 
zut Wiſſenſchaft und Darnachachtung der 
fänmtlichen | Gerichtsftellen Unfers Reiches 
duch das Megierungs » und Allge 


meine Intelligenzblatt öffentlich ber 
kanut gemacht, und vom erften des nach⸗ 


ſten Monats nach der Bekanntmachung 
augewendet werden ſoll. 


Muͤnchen, 
mar. Joſeph. 
Freyherr von Zentner, 


Auf Königt. Allerhoͤchſten Befehl, 


der General: Sekretär, 
Schenk. 


den 2. September 1823. 
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Bekauntmachungen. 

(Die neunte Verlooſung bed Staats- Lotterie⸗ 
Aulehehs nebſt dem Verzeichniſſe der. durch 
dieſelbe zur Kapitals⸗ Rückzahlung beſtimi⸗ 
sen 900 Looſe ded vergindlichen Anleheus 
Lit, A—D betr.) 

Die von der König, Regierung des Iſar⸗ 
kreifes. am zien und 44m dieß vorgenommene 
nennte Verloofung des Staats» Lotterie: Aus 
lehens wicd nebſt den Berzrichnifle der durch 
dieſelbe zur Kapitals: Ruͤckjahlung beftimm: 
ten 960 Looſe A—D — zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Mit der Zahlung der Preiſe wird am 

* des fünftigen Monats October begonnen, 


+ die Einlöfung der ‚jun; Kapitals: :Rüdzahlung 
_ beftimmten „960 Bopfe aber. in den nächftfofs 
genden Zins: Terminen der einfchlägigen Buch⸗ 
ſtaben geleifter werben, 


München, den 5. September 1323. 


Königliche Staats: Säulde ns Til⸗ 


gungs: :Commiffiom 
von Gutuer. 
Sigri;, Sek. 

BE He 


— — 
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Berzeichniß 
der durch die neunte Verlooſung zur Kapitalss Heimzahlung beſtimmten Looſe 








J A —* D. 
Lit, A. Lit. 8 Lit, C. Lit, D. 
zahlbar im Märg 1824: | zabtbar im Juny 1884| sahfbarim Sept. 1824. zahlbar im Dee: 1825; 
a de ee 14 EEE ie) Zr m 
Nummern — 


ü 
teen; 





1 12 12 
96 125 28 
351 su | 27 
379 _ i 
425 4356 12 
495 514 20 


1164 1167 5 21, 
1190 1209 | 20 4 
1222 | oe | 9 
1434 1038 | 0:6 3° 
1440 143 4 8 
1559 1548 | 10 6 
1653 1662 | 10 4 
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1795 1809 | ı7 9 
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3 
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Münden den 5. September 1822. 


A 


Bad: Regierung des Slartreiles — 


sr v. Widder 


Anmerkung. Die mit einem Sternchen (*) — Nummen Begeichnen jene kooſe, 
Die gemäß des beftehenden Planes an den Platz ber fhon bey frähern Berloofungen 
gehobenen Preis: oder zur Kapitals » Rüdzahlung beſtimmten Looſe nad der trefe 
fenden Reihenfolge eingerüdt find, 
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Mfarreyem: wnd VBeneficten 
Erledigungen. 


Im Ifarkreifen 
1) Die Pfarrey Era udan 
Durch die Reſignation des Teßten Beſttzers 
kam die Pfarrey Traun anin Erledigung. 


Sie liege! in der Bifchöflichen Diöcefe: 


Augsburg, im Defanate und: im Rönigl: 
Landgerichte Schongau, 
Sie enthaͤlt 643 Seelen:, die der PB 
ter allein pafterirt.. 
Das Einkommen deſſelben beſteht nach 
der geprüften Faſſion im 785 fl 38 fr. 
Die Ausgaben betragem 46 fl. 523 fr. 
Um diefe Pfarrey koͤnnem ſich nur pens 
fionirte Erconventualen. melden. 


Im Regentreifer 
h Die Parey Staadorf.. 


' Die Pfarren S taabsef/ im Koͤnigl. 
Landgprichte Riedenburg iſt durch das Hin⸗ 


ſcheiden des Pfarrers: Preinl erfedige wor: 
den; diefelbe zähle in. ihrem: Umfange 300- 
Seelen, welchen: der Pfärrer allein. vorfteht, 
die jährlichen Einkuüͤnfte beſtehen 

a), in. dem: Ertrag. der: Zehenten zu: 


651: is ; 


b) ber Widdumgruͤnde zu 158 8» 

e). und. der. Stolgefälle zn 57T. 8 50 = 

Die — — — ſi — auf 
m as * 


— — — ur TEE, 





* 
6R. 2. 
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Im oder⸗ Doreurretſe 3 
3) Die Marrey Großkotz. 

Es: iſt die zur Dioͤceſe Augsburg, dem 
Königk, Landgerichte Günzburg, und dem 
Landkapitel Zchenhaufen gehörige - Pfarren 
Großkoͤtz in Erledigung gekommen. 


zähle: 280: Seelew,- und: gewährt aus dem 


Eompetenzgetreide:, denn: Widdum and, ben 
Erträgniffen aus Dechten und befonbers ber 


ahlten: Dienftverrichtungen,, nach dem Geld⸗ 


anſchlag, , ein! Gefammit+ sie vor 
656: fl.52# fr; 
Die: davon: zur beftreitenden eafien ſum⸗ 
miren ſich auf 506 fl. 12 fr. 2 di. 
Im: Ober- Mainkreifen . | 
4) Die: protefläntifche: Pfarrey, Mittelfinm, | 
Durch die mittelſt Alterhöchften Keferipts 
vom 22, Auguſt d. J. erfolgte Beförderung 
bes: Pfarrers Karl Gottlieb Roͤmheld auf 


bie Pfarren Exbendorf, Dekanats Weiden, 


iſt die Pfarrey Mittel ſinn, Delanats 
Thuͤngen im Unter Mainkreiſe in Erledigung 
gekommen, deren Ertrag im der noch nicht 
fuperrevidirten Dienft s Faſſion auf a91 fl, 


42 kr. berechnet worden iſt. 


Im Rheintreifer 


9 Sie ! — Herrheim, Kirchmohr 


und Neuleiningen. 

Durch die: Verſetzung der bisherigen 
Pfarrer find: nachſtehende Pfarreyen- in Er⸗ 
ledigung gefommen :: 


„.32 Die Pfarrey Herxheim, llegt im 


Pe und Lands —— ‚Landau, 


Cantons gleichen Namens, und zähle 3000 
Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen nach den noch 
nicht rewidirten Faffionen beyläufig 
a) an Staatögehalt . » » 
..b) Beytrag aus der Gemeinder 

Kaffe a — 

c) von Stiftungen 

d) ade Klafter Holz zusfl. » 

e) an Stolgebühren 

nebft freyer Wohnung und einem 
von 34 Morgen. 

2) Die Pfarrey Kirchmohr, liegt in 
dem Defanate und Land-Eommiffariate Hom⸗ 
burg, Canton Landſtuhl, und zähle in 6 
Ortſchaften 600 Seelen, 

Die Erträgniffe beſtehen beylaͤufig 

s) an Stantsgehalt . 232 S.— Mr. 


232 fl. 


130 s 
230 $ 
64.5 
100 3 
Garten 


* E 3 . 


. * 


b) von Realitäten . 57 — ⸗ 
c) von Rechten 1:30: 
d) von Stiftungen . . 12,37% 
e) von Stolgebühren „ 24 5— : 


Die Steuern und Abgaben betragen 
26 fl. 5ı kr. 
3) Die Pfarrey Meuleiningen, fiegt 
im Delanate und Land s Eommiffariate 
Frankenthal, Cantons Grünftadt, und zählt 
in 7 Ortſchaften 1303 Seelen, 
Die Exrträgniffe beſtehen beyläufig 
a) an Staatsgehalt . 204 fl. 11 Pr. 
5b) von Realitäten - 120» 65 
wie) vom Mechten 8 5578 
d) von bem Kirchenvermögen 40.5 — : 


. * . 
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e) von Stiftungen . . 22f.— fr. 
f) 4 Klafter Hol » . 3357 —H 
g) von einem Allmend . Bı—t 
h) von Stofgefälen .„ 50⸗—⸗ 
i)dam .. sa; 


Die Koften — 14 . 2 fr. 


Geeignete Bittwerber haben fih unrer 
Vorlage der vorgefchriebenen Zeugniffe bins, 


nen 6 Wöchen bey der Königl. Regierung 
des Rheinkreiſes zu melden, 





Pfarrepyens und Beneficien- Ber 
leihungen und Befldtigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allers 
gnaͤdigſt zu verleihen gerubt: 

Am 2. September d. J. die Pfarren zu 
Bogenhaufen, Landgerichts Münden, dem 
bisherigen Dechant und Pfarrer zu Pfarr⸗ 
kirchen, Landgerichts gleichen Namens, Maris 
miltan Fregheren von Brancaz 

am 6. September d. J. die Pfarcey 
Meuftadt am Eulm, Defanats Baireuth, 
dem bisherigen Pfarrer zu Haag, Defanats 
Kreuffen, Gottfried Barnabas Clericus; 

am 9. S:ptember d. J. das Frühmeßs 
Beneficium zu Ettenbeuern , Landgerichts 
Burgau, dem Priefter Bernhard Bifhoff, 
Eapları zu Wald, Landgerichts Türfheim; 
— das Euratbenefichum zu Lehenbuͤhl, Lands 
gerichts Groͤnenbach, dem Priefier Johann 
Baptiſt Schufter, Eaplan zu 
Landgerichts Türkheim ; 

(85) 
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am 10. Sept. d. J. die Pfarren zu 
Grättersdorf, Landgerichts Deggendorf, dem 
bisherigen Pfarrer zu Zeholfing, Landges 
richts Landau, Pr, Michael Stud, 


Seine Majefkät der König haben 
unterm 4. September d, J. der von dem 
gemeinfchaftlihen Patronate der Pfarren 
Schwarzenbach an der Saale, " Defanats 
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(Das Haupt: Münzamt betr.) 

Seine Königlihe Majeſtaäͤt haben 
unterm 26. Auguft d. 3. zur Vereinfachng 
der Gefchäfts » Behandlung in Münz: Ge 
genftänden’befchlogen, diefe leßtern von dem 
Reſſort der General: Bergwerks: ımd Salinen⸗ 
Adminifträtion zu trenten,; und das Haupt—⸗ 
Muͤnzamt unfer der Leitung des Münzs Die 
reftors von Leprieur, als Vorftänd, um 


Mindberg, auf das dortige Dinkonat.auss — mittelbar unter das Staats: Minifterium der 


geſtellten Präjentation für den Pfarramts- 
Eandidaten und dermaligen Siudienlehrer 
daſelbſt, Heinrich Friedrich) Florian Eldter, 
die Candesfürftliche Beftätigung zu ertheilen 
allergnaͤdigſt geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 5. September d. J. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarren zu Limbach, Sand: 
gerichts Eltmann, von dem Heren Biſchofe 
zu Würzburg Srenheren von Groß dem 
bisherigen Pfarrer zu Theinheim, des naͤm⸗ 
lichen Landgerihts, Pr. — Aquilin 
Herbert verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
ferner unterin-g. September d. J. zu genehmi⸗ 
gen geruht, daß von dem Herrn Erzbiſchefe 
zu Münden und Freifing, Freyhetrn von 
Gebſattel dem bisherigen - Kaplan : zu 
Oberalting, Priefter Marimilian Balthafar 
GSrelmaier das einfache. Sedlmaterifche 
Beneficinm in der Kirche zu St. Jakob am 
Anger in Münden verliehen werde, 


Finanzen zu ſtellen. 





MEISTER ISNOTERLNE: 





Seine Königlide Majeſtat haben 
unterm 24. Auguſt d. J. den, Vicepaͤſiden⸗ 
ten der Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
Franz Freyherrn von Tautphoͤus, mit 
Beybehaltung feines bisherigen Titels und 
Ranges zum Director des Koͤnigl. oberſten 
Rechnungshofes allergnaͤdigſt zu ernennen 
geruht. 


Unterm 27. Auguſt d. J. wurde die er; 
ledigte Steuer: und Gemeinde Einnehmerey 
Ddernhein im Rheinkreiſe dem Einnehmer 
Johann Yakod- Kunz ma — uͤber 
tagen. 


Seine Majeftät der König haben ' 
unterm 50. Anguftd. J. den Oberberg » und 
Safinenrath von Schenk zu Berchtesga⸗ 
dan im feiner erftern Eigenſchaft! zur Geuctal⸗ 
Bekgwerks⸗ und-Salinen: gen ein⸗ 
zubernfen geruht. 4 n 
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Seine Majeftdät der. König haben 
unterm 31. Auguft d. J. auf die zweyte 
Affefforsftelle bey dem Landgerichte Donaus 
wörth den bisherigen zweyten Aſſeſſor des 
Landgerichts Obergänzburg, Johann Mepos 
muck von Dre, feinem eigenen Anſuchen 
gemäß zu verfeßen, und an deſſen Stelle als 
jwenten Aſſeſſor zu Oberginzburg den Aps 
pellationsgerichtss Acceſſiſten Andreas Fink 
ju ernennen geruht — ingleichen wurde der 
Appellationsgerichts Acceſſiſt, Jacob Win fr 
ler, als zweyter Actuar bey dem Koͤnigl. 
Landgerichte Schweinfurt allergnaͤdigſt er; 
nannt. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
ferner unterm 31. Auguſt d. J. als Lands 
richter in Schwabach, mit gleichzeitiger 
Uebertragung der Gefchäfte des Stadt: EComs 
miffärs dafelöft, den bisherigen Pandrichter 





und Stadt-Commiſſaͤr in Diufelsbühl,.. 


Friedrich Freyherrn von Troͤltſch, feinem 
eigenen Anfuchen gemäß, und flatt deſſen 
als Landrichter in Dinfelsbühl, ebenfalls 
mit Lebertragung der Zunctionen eines Stadt: 
Eommiffärs daſelbſt, den bisherigen erften 
Affeffor des Landgerichts Monheim, Johann 
Georg Forfter zu ernennen allergnädigft 
geruht. 


Unterm 1. Sept, d. J. wurde der bis⸗ 
herige Raths⸗Acceſſiſt bey der Königlichen 
Regierungs s Finanz / Kammer des Dbers 
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mainfreifes Eugen Wittmann als zwey⸗ 
tee Sekretaͤr bey. gedachter Finanz Kammer 
angeftellt. 

Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 2, Gept. d. J. den Geeretariats: 
Coneipiften bey-der Könige. Megterung des 
Obermainkreiſes, Kammerd, J. Mar Gut: 
ſchneider auf Die zwente Aſſeſſorsſtelle 
ben dem Landgerichte Cronach, und den 
Kanzleys Heteffiten bey der K." Meglerung 
des Obermainkreiſes Ki d J. Earl von 
Dobeneck zum Sekretariats-Concipiſten 
daſelbſt zu ernennen geruht. 

Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
5. Sept. wurde der erſte Aſſeſſor des Land⸗ 
gerichts Tirſchenteuth, Carl Ignaz Sene 
ſtrey, an das Landgericht Lichtenfels, und 
dagegen der erſte Aſſeſſor in Lichtenfels, 


Joſeph Fexer, an das Landgericht Tir⸗ 


ſchenreuth, beyde in gleicher Eigenſchaft, 
verfeht, 


Seine Mojeftät der König haben 
unterm 9. Sepſember d. 9. ten Privat 


docenten an der Königlichen Univerſitaͤt 


zu Erlangen, Dr. Georg Friedrich Puchta, 
zum "aufferordentlichen Profeſſor der Nichts: 
Wiffenfchaften an der gedadhten Univerfirde 
ju ernennen, und dem Juſpector der K. 
Filial; Gallerie in Augsburg, Ferdinand 
Deurer, auf fein eignes Anfuchen, tie 
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Entlaffung aus feinem bisherigen Dienfts 
verhäftniffe zu ertheilen allergnädigft geruht, 





Königlide Beftärigung der Wahl 
‚des jweyten Bürgermeifters zu 
Nürnberg 


Seine Majeftät der König haben 


vermög an bie Regierung des Mejarkreifes 


K. d. J. unterm 9. September erlaffener 
allerhoͤchſten Entſchließung, die Wahl des 
Großhändlers und Magiftrarsrarhs Johann 
Scharrer in Mürnberg zu der erledigten 
Stelle des zweyten Bürgermeifters daſelbſt 
zu genehmigen geruht, 


"Rutterie » Loofe A — D 
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Kurs der Daierifhen Staats 
Papiere 


Augsburg den 11. September 1823. 








Staats; Papiere, Brite Seh. 
Dbligationen à 4 0fo | 904 90 i 
° dito a 5 0/0 100% 


Bands Anfchen . , 
Hypoth. Anweil. ._. 


A400, ... 105 
ditto E—M 
A400. 2. uf 984 
bitto unverzing: ag 


de oo 0... 


“- Negierungg “ 


und 





Intelligenz⸗ Ach 2, Blatt 


‚Fir | u j ; AN 


4 


x 


Sönigreeih WII Baiern 














Nro. 35. 





München, Mitwochd den 24. September 1923, 





5 u — 

J Be * Inhalt. 

Koͤnligliche Allerböhfte Entſchlleßung: Die Uebereinkunft mit dem Koͤnlgreiche Sachſca wegen 
ber ftrafrechtlihen Koſten betreffend. 

Bekanntmachungen: Die Zulaflung zum Armenrechte für die Könlal. Baterifhen und Herzogl. Naſſaulſchen 
Unterthanen betreffend; — Pfarrepen= und Beneficien : Erledigungen; — Parrepen- und Beneficien- 

« Berleibungen und Beftätigungen ; — Dle Anfnahmes Prüfung der proteft. Pfarramts-Candidaten betr.; — 

Dieunſtes-Nachrichten; — Erhebung in den Freyherrn-Staud; — Verlelhung der ſuͤbernen Verdienfte 
Medallle; — Titels Verleihung; — Kurs der Balerifhen Staatspapiere' am 18, September 1833, 





Königliche Alterhöchfte Entfchliegung. Betreff der Vergütung derjenigen Koften, 
EEE HERE welche duch Requifitionen in Strafrechts⸗ 
— ne 2 4 fällen bey den mechfeljeitigen Gerichtsſtellen 
Marimilian X veranfaßt werden, eine Uebereinfunft dahin 

von en Baiern — EN, 
8 - „daß in allen firafrechtlichen Verhandlun⸗ 
PILZE haben durch Unfern bevollmaͤchtigten „gen, wo die Koften niedergefchlagen oder 


Gejandten an dem Hofe ju Dresden in ; „auf die Kaffe des Staats oder.des Gr; 
(86) 
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„eichtsheren übernommen werden müffen, 
„die vequirirende Stelle der requirirren 
„tediglich die baaren Auslagen für “Bo: 
„thenlohn und Poſtgelder, fir Verpfle— 
„gungs ⸗ Gebuͤhren, Transport und Bewar 
„chung der Gefangenen zu berechnen und 
„zu erſtatten haben ſoll, wogegen alle ans 
„dere Koften für Protofollirung, Schreib: 
„und Abfehrift: Gebühren, fo wie für die 
„an die erichtsperjfonen oder an bie 
„Kaffe fonft zu entrichtenden Sporteln 
„nicht aufgerechuet werden mögen.‘ 
Wir verordnen, daß diefe Webereinfunft zu 
allgemeiner Wiffenfchaft und Darnachachtung 
durch das Regierungs- undallgemeine 
Intelligenz-Blatt Öffentlich bekannt ges 
macht und vom 1. des kuͤnftigen Monats 
October an in Wirkſamkeit treten ſoll. 
Münden, den 16. September 1823, 
Mar. Jofepb. 
Schr, v. Zentner, 
Auf Königl. Allerhöchften Befehl, 
ber Generaljefretär: 
Schenk, 





Staats; Minifterium der Juftiz, 


(Die Zulaffung zum Armenrechte fir die Kdnigl. 
Baierifhen und Herzogl. Naffauifchen Une 
terthanen betreffend.) 

Da zwifchen der Königl. Baierifchen 
und der Herzogl. Naffanifhen Regierung 
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‘ 


die Uebereinkunft getroffen worden ift, die 
Wohlthat des Armenrechts für die beyders 
feirigen  Unterthanen auf den ganzen Um— 
fang der Koͤuigl. Baierifhen und Herzogl. 
Naſſauiſchen Staaten aus;udehnen, fo wers 
den die Königl. Kreis: Regierungen ermächs 
tiger, den Diefeitigen Untertanen, wenn ihre 
Verhaͤltniſſe nach gewiffenhafter Prüfung 
folches geftatten, zum: Behuf’ihrer bey den 
Dafjauifhen Gerichten zu führenden Rechtes 
fireitigkeiten Armuchszeugniffe auszuſtellen. 


Die Königlichen Gerichte aber werben 
angemiefen, die Armuthszeugniſſe, welche für 
die Herzogl. Naffauifchen Unterchanen von 
der Herzogl. Landes: Regierung zu Wiess 
baden legalifire werden, anzunehmen, und 
auf den Grund derfelben die Wohlthat des 
Armenrechts eben fo, wie es in gleichen 
Fällen für Königliche Unterchanen gefchicht, 
zu bewilligen. 


Münden, den 10. September 1823, 


Auf 
Seiner Königlihen Majeſtaͤt 
allerhöchften Befehl: 


Frhr. v. Zentner. 


Durdy den Minifter, 
der Generalfefrerär: 


Schenk, 


Pfarreyen⸗ und Beneficien-Erle— 
digungen. 
"Im Regeufreife. 
») Die Pfarren Moͤning. 

Die Pfarrey Moͤning, im Königl. Lands 
gerichte Ingolſtadt, ift durch das Hinfcheis 
ben des Pfarrers‘ Hörmann erledigt wor 
den; dieſelbe zaͤhtet in ihrem Umfange 
273 Seelen, welchen der Pfarrer allein vor⸗ 
ſtehet. Die jährlichen Renten fließen 

a) ans den · Widdums gruͤnden zu 
370 fl. — kr. 


b) + dem Efeinen Zehend 205.5 10» 

€) » den Ötolrechten 133: 5: 
und 

d) = ber Staatsfaffe 16 


Die Steuern und andere ſtaͤndige Las 
ften betragen jährlich 54 fl. 


2) Das Benefiium bey der Et. Martinde 
kirche zu Amberg. 

Durch das Hinſcheiden des Beneficiaten 
Joſeph Meiller iſt ein Beneficium bey 
der Stadepfarrfiche zer Amberg erledige 
worden. Die Obliegenheiten bdeffelben bes 
fhränfen fi auf die Aushülfe in der Seel: 
forge, und wöcentlih in der Pfarrkirche 
4 geftiftete Meſſen zu lefen. 


Dafür bezieht derfelbe an baarem 
Gelde und Naturalien einfhlüßig der Vers, 
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guͤtung zu 50 fl. für bie — jährlich 
444 fl, 50 
Die kLaſten belaufen ſich er 
4 4 fl. 10 ft, 





Im Obeg:Donaufreife, 
3) Die Pfarrep Reicherts hofen. 


Die, Pfarren Reichertshofen, welche in 
der Didces Augsburg im König, Landge⸗ 
richt und Rural s Dekanat Meuburg liegt, 
wurde erledigt. 


Sie umfaßt in einem Umkrelſe von 
2 Stunden außer dem Marfte Reichertshos 
fen noch die 3 Filialorte: Stodau, Got 
teshofen und Starkertshofen, und zähle 
845 Seelen. Zur Paftoration wird ein 
Hülfspriefter erfordert. Die Schule ift im 
Pfarrorte ſelbſt. Das jährliche Ertraͤgniß 
iſt nach der Pfarr,» Faſſion auf 
1366 fl. 355 fr. 
angegeben, die Laften aber belaufen fih auf 
112 fl. 46 fr, 


Dee vor ben künftigen Pfarrer noch 
ja Übernehmende Baufchilling, betraͤgt 
400 fl. 
Die jährlichen Abſitzfriſten zu 43fl. 41 kr. 
find unter die ebem angegebenen — mit 


eingerechnet. 





(86 *) 
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4) Das Beneficium zu Unterſchwarzenberg. 

Das in der Diöces. Augsburg, im 
Köntglichen andgerichte Sonthofeit und dem 
Wahldefanat Kempten - gelegene und zur 
Pfarren Mittelberg gehörige Beneficium zu 
Unterfhwarzenberg ift eröffnet worden. Der 
zeitliche Beneficiat hat die Werbindlichfeit, 
die Kranfen in den drey Gemeinden zu Ober, 
Unters und Mitter Schwarzenberg zu vers 
fehen, an allen Sonntagen bes Jahrs, 
außer den Monat» Eonutagen vom April 
bis September, den Gottesdienft mit Pres 
dige und Amt zu halten, und an ı2 Feſt—⸗ 
tagen des Jahrs, auf. des Pfarrers Des 
auifition, in der Pfarrkirche Aushülfe zu 


leiften, wogegen der Pfarrer ihm das Mit⸗ 


tageffen zu geben hat. Auch ift der zeits 
liche Beueficiat fchuldig, jährlich 113 Mef 
fen für die Stifter zu appliciren. 


Zu dem Einfonmen gehört 

a) das Beneficiathaus nebſt Wurjgarten 
und kleinen Bainde, 

b) zwey Jauchert Ackerfeld, 

e) Competengeld 200 fl. 

d) zwey Zentner gefottenes Schmaf;, 

e) für Jahrstage beyläufig 10 fe 

f) das betreffende Verfehgeld (für jede Pros 
vifur ı2 kr.). 


Die Laften find: die Entrichtung ber 
Familienſteuer und die aus dem Didcefans 
verbande hervorgehende gewöhnliche Abs 
gabe. 


.— 
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Sm Dber:Mainfreife. 
5) Das Archidiakonat Mündyberg. 


Durch die unterm 3o. vorigen Mor 
nats erfolgte Beförderung des Archidiakons, 
Kohann Samuel Beutner, auf bie 
Pfarren Illſchwang, Defanars Sulzbach, ift 
das Arhidiafonat Münchberg: erledigt wor⸗ 
den, deſſen Ertrag nach der. Dienſtertrags⸗ 
faſſion vom Jahr ıBı4 auf 

BU ni kr. 
berechnet iſt. 


Pfarreyens und Beneficiens Ver: 
Teihungen und Beſtätigungen. 


Seine Majeftdr ber König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnäs 
digſt zu verleihen geruht: 


Am 9. Sept. d. J. die Farholifche Pfar: 
ren Zwenbrücen den bisherigen Pfarrer zu 
Habkirchen, Landeommiffariatsbezirks Zwey⸗ 
bruͤcken, Prieſter Johann Grob; 


am 11. Sept. d. J. die Pfarren Ads: 


. lach, Landgerichts Viechtach, dem Priefter Jos 


ſeph Leibenger, Cooperator expositus ju 
Mittersficchen, Landgerichts Eggenfelden ; — 
die Pfarren zu Maibah, Landgerichts 
Schweinfurt, dem bisherigen Pfarrer zu kuͤt⸗ 
ter, Priefter Andreas Schaupp; 


am 12. Sept. d. J. die Pfarren zu Dornach, 
Landgerichts Landau, dem bisherigen Pfar⸗ 
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ver zu Tiefenbach, Landgerichts Paffau, Pries 
fee Johann Bapt. Yuber; 

am ı4. Sept. d. 3. die Pfarren zu Weihs 
mörting, Landgerichts Griesbach, dem bisher 
eigen Pfarrer zu Liefing, Landgerichts Vils⸗ 
bofen, Prieftee Joſehh Rofenberger;— 
das Fruͤhmeß⸗Beueficium in Prien dem Err 
religiofen des aufgelösten Wenedictiner, Klo: 
fters zu Seeon, Prieftr Maurus Sell: 
mayr; | 

am 17. Sept. d. J. das Fruͤhmeß⸗Benefi⸗ 
cium zu Mehring, Landgerichts Friedberg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Geratshanfen, 
Landgerichts Landsberg, Priefter Franz Ans 
ton Graf; 

am ı8, Sept. d. J. das Beneficium zu 
Dberammergau , Landgerichts Schongau, 
dem Cooperator zu Hohenkammer, Priefter 
Joſeph Amriberger; 





- Seine Majeftär der König haben 
unterm 13. Sept. d. J. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarren zu Dörndorf, Lands 
gerichts Beilngries, von dem Herrn Fuͤrſt⸗ 
bifchofe zu Eichftäde dem bisherigen Pfar: 
rer zu Schambach, Priefter Michael Raigl; 

ingleichen unterm 18, Sept. d. J. daß 
die Pfarren zu Falkenſtein, Herrſchaftsge⸗ 
richte Suljheim, von dem Herrn Bifchofe 
zu Würzburg, Freyherrn von Groß, dem 
Priefter Otto Steinruf, Kaplan zu 
Baunach, verliehen werde, 


— — 


— — — 
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(Die Aufnahmepruͤfung der Proteſtantiſchen Pfarr 
amts:Candidaten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs, 


Die diesjährige theologifehe Aufnahme: 
prüfung, melche in vier nach einander fol 
genden wöchentlichen Terminen vorgenoms 
men wird, beginnt den 10, Mov. d. J. — 
Diejenigen Candidaten, welche ſich biefer 
Prüfung zu unterwerfen haben, werden dem: 
nach aufgefordert: 

a) ihre Geſuche dinfach, ben Furzgefaßs 
ten Lebenslauf aber Doppelt, dann 
das Taufzeugniß in Original und bes 
glaubter Abfchrift eheftens hieher eins 
zuſenden; 

b) das Univerſitaͤts⸗Abſolutorium nach 
überjtandener afademifcher Endeprüs 
fung benzubringen, 

Die Eingaben follen mit dem vors 
fcheiftmäßigen Stempel verfehen ſeyn. Ueber 
die Zulaffung zu diefer Prüfung wird ihnen 
hierauf die nähere Eutſchließung zufommen, 
damit fie fich einige Tage vor dem Anfange 
der Prüfung hier einfinden, 

Ansbach den ı2. Sept. 1823, 
Königlihes Proteftantifhes Com 
fiftorium. 

In Abweſenhelt des Vorſtands 
Wunſch. 


Mentminger.- 


1377 
Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm ı6dten Juny d. J. den Friedrich 
Adolph von Uichtritz, in die Zahl Aller 

hochfihree Kämmerer aufzunchmen geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
vermög einer unterm 2. September d. 9. 
erfaffenen allerhoͤchſten Entfchliegung den bisz 
herigen erſten fupplirenden Aſſeſſor bey 
dem Wechfel:AppellationssBericht in Augs⸗ 
burg, Friedrih von Halder, zum func« 
tionicenden Aſſeſſor daſelbſt allergnädigft ers 
nannt, und zum zweyten fipplirenden Afs 
feffor bey dieſer Gerichtsftelle den bisheri— 
gen Beyſitzer des Wechfels Gerichte erfter 
Inſtanz in Angeburg, Jakob Friedrich 
Schmid, befördert. 


Seine Majeftär der Koͤnig haben 
vermoͤg einer unterm 9. Gept. d. J. erlafs 
fenen allerhoͤchſten Entfchließung den dermas 
ligen Rreiss und Stadtgerichtsrath, Franz, 
Andreas Marr, in Wärzburg, zum Af 
feffor außer dem Status bey dem Appelkas 
tons: Gericht für den Unter: Mainfreis zu 
ernennen; die hiedurch bey dem Kreiss 
und Stadtgericht Wuͤrzburg ertedigte Raths⸗ 
Stelle, dem bisherigen Rathe des Kreise 
und GStadigerichts in Amberg, Ferdinand 
Papins, zw verleihen; dem dermaligen 
zweyten Affeffor des Landgerichts in Heidens 
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beim, Earl Marquis von Guiot bu 
Ponteil, zum Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Rath in Fuͤrth zu befördern, und den bis⸗ 
berigen. Kreis » und Gtadtgerichtsrach im 
Fuͤrth, Johann Nepomuk Frben. von Ries 
derer, als Kreis: und Stadtgerichtsrath 
nach Amberg allerguädigft zur verfeßen geruht. 


Unzernr 9. September d. J. wurde bie 
erledigte Rentbeamtenſtelle zu Walderbach, 
im Regenkreiſe, dem quiescirten domcapitel— 
ſchen Kaſtner, Simon Pfaͤffinger, in 
Cham, proviſoriſch uͤbertragen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 10. September d. J. dem Kaͤmmerer 
und Major A la Suite, Clemens Frhrn. von 
Weis, die obere Leitung über das Ads 
nigliche Hoftheater previſoriſch übertragen; 
ferner die Stelte eines HoftheatersDefonomen, 
bem bisherigen Director des Privartheaters 
zu Nürnberg, Braum, verlichen, und den 
bisherigen Polizey » Officianten, Meifer, 
in München zum Inſpector bey dem Kös 
niglichen Hoftheater ernannt, 


Ferner wurde unterm ro. September d. 
J. der bisherige Fiscalars ; Adjunet, und 
Affeffor der Regierungs : Finanzfammer des 
Iſarkreiſes, Dr. Franz Zaver Sigriz, 
zum: wirffüchen Regierungsrathe bey erwaͤhn⸗ 
ter Regierungs⸗Finanzkammer allerguädigft 


ernannt 
. mn 


1379 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 15. September d. J. den bisheris 
.gen Landgerichts » Phajieus, Dr. Kneußel, 
zu Illertiſſen, auf das erledigte Landgerichtss 
Phyſicat zu Ottobeuern feinem Anſuchen 
gemaͤß zu verſetzen, und das dadurch erles 
digte Phyſieat Illertiſſen, dem practifchen 
Arzte, Dr. Joſeph Simon Baumgärt 
ner, zu Schwabach, allergnaͤdigſt zu vers 
leihen geruht. 


Vermoͤge weiterge alferhöchfter Eutſchlie⸗ 
ung vom 15. September d. I. wurde der 
quiesciete domcapiteljche Pfleger zu Regens⸗ 
burg, Alois Pengler, zum Regierungss 
Mathe extra Statum bey der Megierungss 

inanzfanımer des Regenkreiſes; ferner der 
rige Rathsacceſſiſt der Königlichen Res 
gierungs : Finanzkammer des Iſarkreiſes, 
Dr, Ferdinand Theodor Hopf, zum Fiss 
ealatss Adjuncten und Affeffor bey erwähns 
tee Megierungs : Finanzfammer ernannt; 
Die erledigte Rechnungs : Commiffärsftelle 
bey der Königlichen Regierungs⸗Finanzkam⸗ 
mer des farkreifes dem Rechnungs: Revis 
for Goͤtz bey bderfelben, und bie erledigte 
Rechnungs s Reviforsfielle bey gedachter 
Reyierungs » Finanzfammer des Yfarkreifes 
dent Revidenten, Ernſt Ludwig Poßelt, 
verliehen. 





Seine Koͤnigliche Majeftär haben 
unterm 16. September d. J. das erledigte 
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Rentamt Dillingen dem Rentbeamten Chris 
ftoph Kaler in Roggenburg verlichen, und 
das dadurch erledigte Rentamt Roggenburg 
dern dermaligen Rentbeamten in Töly Franz 
Mefimer, übertragen; ferner das Diens 
amt Tölz dem Affeffor bey der Regierungs: 
Finanzkanımer in Augsburg, Des Marcus 
Maher, proviſoriſch verliehen: 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 


anterm 17. September d. J. den Regie: 


zungssMegiftrator, Peter Gayer, in 
Speyer, zum Kreisardhivar dafelöft aller; 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 





Erhebung in den, Freyherenftand. 


Seine Majeftäe der König haben 
allergnädigft geruht, dem Peter Anton 
Kreußer, unterm 27. Auguſt d. J. mit 
allen feinen rechtmaͤßigen Machkommen beys 
derley Geſchlechts im den Freyherenftand des 
Königreichs zu erheben, 





Verleihung der ſilbernen Verdienſt— 
Medaille, 





Seine Majeftär der König haben 
vermög an die Königliche Regierung des 
Dber: Donaufreifes, Kammer des Innern, 
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unterm 18. September d. J. erlaffener als 
lerhoͤchſten Entſchließung zu genehmigen ges 
ruht, daß dem Schullehrer, Thaddaͤus 
Boͤck, zu Neiftingen, welcher feit funfjig 
Sahren durch unermüdeten Eifer und vors 
zuͤgliche Gefchiclichfeit im Yugend = Unter 
richte, durch fortgefeßte Selöftbildung, mu⸗ 
fterhafte Sitten, uneigennüßige und eifrige 
Dienftleiftungen in Krieges und andern 
anßerorbentlihen Fällen, und überhaupt 
durch ein fehr lobenswuͤrdiges Betragen ges 


gen feine Vorgefeßten und gegen die Gt: - 


meinde fich befonders ausgezeichnet hat, Die 
filberne WVerdienft- Medaille, unter Bes 
zeugung des ällerhöchften Wohlgefallens, 
fegerlich übergeben werde; ingleichen haben 
Seine Majeftät der König durch ak 
lerhoͤchſte Entſchließung von eben biefem Tage 
dem Polizens Oberrottmeifter zu Augsburg, 
Heinrih Gerber, als Belohnung für feine, 
während einer Reihe von funfjig Jahren, 
fowohl in feiner Militär; als Civil: Lauf 
bahn, mit befonderer Treue geleifteten Dienfte 
ebenfalls die filberne Civil-Verdienſt⸗ 
Medaille allergnädigft zu verleihen geruht, 


— — — 
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Tirel-Verleihung. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 18, September d. J. dem Profefs 
for der Cameral: Wifjenfhaften an der Unis 
verfität Erlangen, Dr. Johann Paul Hart, 
ben Titel und Charafter eines Königlichen 


Hofraths Tarenfren zu verleihen allergnds 


digft geruht, 

—r — ———— —— — —— — — 
Kurs 

ber Baierifhen Staats: Papiere, 





Augsburg den ı8. September 1823, ° 


Staats:Papiere, Briefe. | Geld. 








Dbligationen Aa 40fo H 904 | 90 
dito . .„ & 50/0 || 100% | 1004 

Land: Aulehen . » 100% 1005 

Hypoth. Anweil. 1007 | 1005 

Lotterie : Looſe A— D 

4 40/0 1037 










103 


99 
81 





à 4 0 ... 
ditto unverzinsliche 





99% 
83 





“- Kegierungs ** 





Intelligenz g 


für 


Königreich 


EAN EN 
| F 












X 





das 





Baierm 





“ Nro.. 


30. 





Münden, 


Mittwochs den 1. Dftober 18273. 





Inhalt 


Armee-Befehl von 19. September 1823. 


Befanntmahungen. Die unerlaubten Verbindungen unter 


..e Nuck⸗ 


sahlung des bey dem Handelshaufe Rüppel und Harn... negoructen Anlebens betreffend; — 
Pfarreven= und Beneficien » @rledigungen; — Präfentatlonen auf Pfarreven und Beneficien ;— Dieniteds 
Nachrichten; — Kurs der Baier. Staats = Papiere am 25. September d. I. 





Armee⸗Befehl. 
Münden, den 19. September 1823. 
“Gr, 


Da⸗ Ritterkreuz des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens 
der Baieriſchen Krone erhielten: 


der General⸗ Major und Brigadier Fried⸗ 


rich von Bernelau, — und ber penſionirte 
Oberſtlieutenant Philipp Muͤßel. 


Die in dem Armee⸗ Befehl Nro. vom 


1. Dftober v. J. durch ein Redactions ⸗Verſe⸗ 





hen bem Feldwebel Joſeph Bauer jugefpro: 


chene Öffentliche Belobung muß auf den aA 


genwärtigen LUnterlieutenant, - früheren Feld⸗ 
webel des 6. Einiens Infanterie: Regiments, 
Matthias Bauer bezogen werden, 


6. 2. 


Fremde Orden erhielten: 


ber General: Adjutant, General⸗ Major 

und Brigadier Carl Graf von Pappenheim 

das Großfrein; des koͤnigl. Saͤchſiſchen Rauten⸗ 

kramz⸗Ordens; — der Oberſt des 5. Chevaur⸗ 
(87) » 
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fegers » Regiments und Adjutant des Kron⸗ 
peingen Königliche Hoheit, ‚Albert Graf von 
Pappenheim den koͤniglich⸗ preußifthen Jos 
hanniter⸗ Orden ; — der Unterlientenant Der 
Pionnier-Compagnie Jacob Waldmann ben 
päbftlichen Orden des goldenen Sporns. 

Saͤmtlichen ift erlaubt, diefe Auszeich— 
nung anzunehmen und zu tragen, 


$. 3- 

Angeftellt wurden ; 
der penfionicte Oberftfieutenant Heinrich 
Ludwig Porp als Commandant des Invali⸗ 
denhauſes; — der Hauptmann des 16. Fir 
sion: Infanterie: Regiments Franz Schäß 
bei der Commandantfchaft des Invaliden⸗ 
hauſes; — die Unterlieutenants a la suite 


Carl Graf von VBieregg im 2, Eüraffterr, ' 


— und Carl Graf von Ortenburg im 6. 
Ehevauglegers » Regimente definitiv; — Gott: 
hilf Ernſt Heinrich Graf von Shönburg- 
Glaucha als Unterlieutenant im 13. Liniens 
Infanterie⸗Regimente, — und der Edelfnabe 
Dtto Hunoltſte in als. Unterlieutenant im’ 
6. Chevaurfegerss Negimente ; — der Actuar 
des 13, Linien: Infanterie Regiments Burks 
hard Wierhmann als Rechnungsführer 
der Veteranen» Anftaltz — der Auditoris 
ats: Aetuar Johann Lang als Rechnungss 
führer des Imvalidenhaufes.. - — 

Verſetzt wurden : J 

die Majore Carl Theodor von Vin— 


centi von 2. zum 7.; — Nepomuk Schmidt: 


son 73. jun 14.5 — und Alois Ritter von 


[3 
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Oswald vom 14. zum 13. Linien: Infanteries 
Regiment; — der Hauptmann Lorenz Balz 
lade. vom 5. zum 7. Linien > Infanterie 
Megimente; — ber Oberlieutenant Joſeph 
Freiherr von Scherer von 7. Linien: Ju; 
fanterie- Regimente zur Garnifons: Compags 
nie Königehofen ; — die Unterlieutenants Ja⸗ 
cob Schleiher vom 14. Linien » Infanterie: 
Regimente — und Hanns Carl Freiherr von 
Thüngen vom 2, Jiger: Bataillon zum 2. 
Linien = Infanterie: Negimente ;— Carl Graf 
von Vieregg vom 2, Cürafjier zum Garde 
dir, Corps⸗Regimente; — Alois Holderer 
von der Garniſons⸗ Eompagnie Donauwörth 
zur Veteranen: Anjtalt; — die Junker Gott 
fried von Tannftein vom 7. zum 12., — 
und Anton Zimmermann vom 12. zum 
7. Binren: Infanterie: Megimente; — die Re⸗ 
gimentsärzte Dr. Ferdinand Haller vom 
5. zum 6., — und Dr. Peter Gerber vom 
6, zum 5. Chevanpfegers : Regimente, 
er ES 

Befoͤrdert wurden : 

zu Majoren : der Hauptmann des 8. Pis 
nien : Infanterie Regiments Felix von Har: 
fher im 1. Jägers Bataillon, — und ber 
Hauptmann des 2. Linien: Infanterie »Regis 
ments Wilhelm Herb ſt im 11. Linien⸗In⸗ 
fanterie: Regimente; — zu Oberlieutenante: 
im 4. Chevaurlegers⸗Regimente der Unter⸗ 
lieutenant Max. Fuͤrſt von Thurn und Ta— 
xis; — im 6. Chevaurfegers:Regimente die 
Unterlieutenants Gottlieb Landgraf, — und 
Eduard Prin; von Sachſen⸗Hildburg— 
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haufen; — ber chirurgiſche Practikant Ans 
on Fröhlich zum Bataillonsarjte, 

Die Penfion. erhielten. 

der Dberft und Cornet der Leibgarde 
der Hartfchiere, Franz Raver Graf. von Las 
roſée; — der Oberft des 7, Liniens Infantes 
tie: Regiments Edmund Herrmann; — der 
Major und bisherige Commandant des. In⸗ 
validenhaufes Philipp Muͤßel mit dem Chas 
racter eines Oberjtlieutenants ; — der Major 
des. 11. Linien Infanterie Megiments Heins 
rich Ludwig Popp mit dem Character eines 
Oberſtlieutenanis; — der Major des 5. Lis 
nien⸗Infanterie-Regiments Herrmann Her 
ter; — ber Hauptmann des 7. Linien: ns 
fanterie Regiments Heinrich. Herrmann; 
— der Hauptmann des 11. Liniens Infans 
terie s Regiments Ernft Kaͤmpfl: — ber 
Hauptmann Franz Chario; — ber Ober: 
Fieutenant des 1. äger +: Bataitlons Mar, 
Freiherr von Schmid ; — ber Lnterlieus 


tenant bes 8. Linien: Infanterie: Negiments 


Simon Maner; — ber Unterlieutenant des 
16. Linien » Infanterie s Regiments Johann 
Wilhelm Greiner mit bem Character eines 
Dberlieutenarits; — der Unterlieutenant Ans 
dreas Dit, 
$. 7. 
Characterifirt wurden : 


die penfionirten Hauptleute Andreas Erz 


belding, — Joachim Haberfad, — 
Georg Lobinger, — Sofeph von Lint— 
nern,— Zacharias Freiherr von Voithen: 
berg— und Joſeph Freiherr von B oithens 


—— 
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berg als Majoxe; — der "penfionirte Ober: 
lieutenant Karl Friedrich Heinrich Freiherr von 
Gedend orf als Hauptmann. 


a 2 SE 

Die nogefuchee Entlafung erhielten; 

die -Uiterlieutmants Thadaͤus Freiherr 
von Stern buch vom 2. Pinten: Infanterie 
Megimente mis dem Character eines Ober⸗ 
fieutenants & la'suite; — Bernhard Leeb 
vom 15. Linien » Infanterie: Megimente; — 
Philipp Graf von Stadion vom Garde⸗du⸗ 
Eorps + Negimente; — Robert von Bons 
temps, — und Robert von Grainger 
von Garde: du: Corps: Regimente,, beide mit 
dem Character eines Oberlieutenants & ha 
suite, — Mar. Freiherr von Gumppen— 
berg vom 1. Cuͤraſſier⸗Regimente mit dem 
Character eines Oberlieutenants a la suite; 
— Sigmund Freiheer von Tucher vom Ars 
tillerie s Regimente mit dem Character eines 
Dberlieutenants a la suite; — Andreas von 
Stürzer vom Ingenieur: Corps mit dem 

Character eines Oberlientenants & la suite; 

— bie Unterlieutenants Alois Regnier, — 
Leopold Freiherr von Welden, —und Hein⸗ 
rich Enslin; — der Regiments - Quartier 
meifter Franz Kaver Tenzel, — 

Ferner wurden entlaffen : 

die Hauptleute Alois Frhr. von Gum pr 
penbergvon der Öendarmerie, — und Ne; 
pomuf D’Haibe vom 6, Linien: nfanteries 
Regimente; — die Unterlientenants Franz 
Karg vom 15.,— Earl Frhr. von Kreß, 
— und Carl Sigmund von Grundherr 


(7) 


-'M 
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vom 16, Linien⸗Infanterie⸗Regimente; — der. 


penfionitte Unterlientenant Eberhard Si: 

Geftorben find: 0 

der penfionirte. Hauptmann Jatol von 
Amann am 24. Mai zu. Kempten; — ber 
Rechnungsführer des: Juvalidenhauſes Ans 
dreas Tranna am 3. Junii zu Fuͤrſtenfeld; 
— der Oberſt Wilhelin Freiherr von Mofer 
am.ıı. Juli zu Würzburg; — der General; 
Major A la suite Carl Theodor Fuͤrſt von 
Yfenburgs Öinftein.am. 18, Julii zu 
Schwetzingen; — ; der penſionirte Oberlieu⸗ 
tenant Carl von Käfer am 20, Julii zu 
Amerland; — der Oberlieutenant des 2, 
Pinien-Infanterie- Regiments Friedrih Zorn 
am 29. Julit zu Würzburg ;— der penſionirte 
Unterlieutenent Fortunat Freiherr von Muͤn⸗ 
fter.am 29. Julii zu Burgliesberg; — bet 
penſionirte Unterlieutenant Fran; Baum 
gärsner.am 21. Auguft zu Eichftäbt, 


Marimitian Joſeph. 
Maillot. 


Berichtigungen: Im Armee-Befehle Nro. 3. 
vom 8. Juni d. J. iſt Folgendes zu beriche 
tigen; 

in $, 4. find die Worte „der Oberlieus 
tenant der Gendarmerie Franz Freiherr von 
Hafeubradl“ wegzulaffen; 

in demfelben $. Zeile 20 v. o. lefe man: 
„Sohaun Ibrgeus;“ 

im $. 3. leſe man: „der Negimentd: 
Quartiermeifter Joſeph Niefhl vom 2. 
äger= Bataillon; * 

im 8,06. lefe man: Klee von Huff 
und’ Goantersborf,‘ = ım 22 


m 
. 
\ 
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Befanntmadungen 





Staats » Minifterium des: Innern. 


(Die unerlaubten Verbindungen unter ben om 


dierenden betreffend. ) 


Seine Königliche Majeftät ha⸗ 
ben in einer an die Univerſi täten des Könige 
reichs ergangene Entſchließung bb. Tegernfee 
ben ı1, vor, Monats, die Verordnungen 
gegen unerlaubte Verbindungen der Stu⸗ 
dierenden, zu erneuern, und die Vollziehung 
derfelben auf das Nachdruͤcklichſte einzufchärs 
fen befohlen, zugleich aber auch an ſaͤmmt—⸗ 
liche „Kreis: Regierungen und andere betrefs 
fende Landesftellen nachflehende Beftimmun: 
gen erlafen : j 


1. Alle an ben Univerfitäten gebildeten 
Kandidaten, welche ſich zu den file Anftellung 
im Staats; ober Kirchendienfte vorgeſchrie⸗ 
benen: Prüfungen.anmelden, find vor Allem 


‚ und unabweichlich anpıhalten, fih”über die 


Art und Weife, wie fie fich in Anfehung der 
Gefege über unerlaubte Verbindungen bei 
nomnıen haben, durch die von den Univers 
fitäts » Polizen: Behörden ausgeftellen 
Sitrenzeugniffe zu legitimiren. 

2. Kandidaten, welchen ein folhes Sits 
tenzeugniß entweder gänzlich mangelt, oder 
worin der ebenbezeichnete Punkt ruͤckſichtlich 
der unerlaubten Verbindungen nicht aus— 


druͤcklich beruͤhrt iſt, find zu Erfegung dieſes 
Mangols unngch ſichelich anzubatten, _. 


— 


1391 


3. Der Inhalt der Sittenzeugniffe fol 
bey der Elaffififation des Geprüften gehörig 
‚gewürdigt, die Noten tiber fchlechtes Betra⸗ 
gen überhaupt, und tiber Theilnahme an uns 
erlaubten Verbindungen insbefondere, follen 
in die Claſſifikations-Liſten ausdrüdlich eins 
gefchrieben, und bey Anträgen auf erfte Ans 
ſtellung namentlich hervorgehoben werden. 


4. Vorftehende Beftimmungen find auf 
diejenigen Kandidaten, melde ſich dem Fache 
bes Öffentlichen Unterrichts zu widmen gedens 
fen, mit vorzüglicher Strenge und dergeftaft 
anzuwenden, daß folche Subjefte,. welche fich 
in gefeßwidrige Verbindungen eingelaffen,, 
oder fonft grobe Uebertretungen der Univerfis 
taͤts⸗Geſehze verfchulder haben, fogleich von 
der Prüfung für das Lehramt ausgeſchloſſen 
werden. 


Dieſe Beſtimmungen werden hiemit zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtung 
durch das Regierungs-Blatt oͤffentlich be 
kannt gemacht. 


Muͤnchen den 22. September 1823. 


Auf Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhoͤchſten 


Befehl: 
Graf von Thürheim. 


Durch den Miniſter, 
der General: ESelretaͤr: 
Frauz vonKobell, 
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Sitzang 
der Königlihen Staatsraths— 
Eommiffion, 


In der Sitzung der Königl. Staats: 
raths s Commiffion vom 28; er d. J. 
wurden entſchieden: 


die Rekurſe: 

1) des Georg Lippel, Melbers zu Gries; 
bach im Unter: Donaufreife, gegen Joſeph 
Pfifterer und Eonforten allda wegen 
Gewerbs ; Beeinträchtigung ; 

2) der Maria Anna Pfaller, bermal 
verehligten Stoll in Eichftädt, gegen 
die dortigen Wirthe wegen Verkauf einer 
Wirthſchaft; 

3) der Guͤrtler und Knopfmacher zu Hof 
im Ober, Mainfreife, gegen den Schnei⸗ 
dermeiſter Ernft Hergott wegen Ges 
werbs » Beeinträchtigung ; 

4) bes Pofthaltere Simon Jais zu Weil: 
heim im Yfar: Kreife gegen den dortigen 
Lohnkurfcher Hypolit Lindner. wegen 
Gewerbs : Beeinträchtigung ; 

5) der Stadtgemeinde Uffenheinr gegen die 
Gemeinde Gedenheim im -Mezatfreife 
wegen Ablöfung der Schanfweide ; - 

6) des Kafpar Herget zu Hilders im Un⸗ 
ter: Mainkreife wegen Jagdfrevels; 

7) der Bräuer zu Meichertshofen gegen 

Johann Perrenfofer zu Lichtenheim, 

Landgertichts Neuburg im Ober: Donaus 
Preife, wegen Gewerbs: Beeinträchtigling ; 
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8) der Gemeinden Cherndorf und Eggel⸗ 


ftetten gegen mehrere Gemeinde: Glieder . 


zu Mertingen, Landgerichts Donauwörth 
im Ober ; Donaufreife, wegen Kriegss 
Koften ; 

9) bes Michael Unferg und Eonforten zu 
Pappenheim im Mezatkreife gegen die 
Thürmers Wittwe Wagner wegen Ge⸗ 
werbs » Beeinträhtigung 5 

10) des Benedikt Zehntner von Kauf 
beuern im Ober: Donaufreife gegen bie 
Tafernwirthe allda wegen Gewerbs⸗Br⸗ 
einträchtigung ; 

11) der enieinde +, Verwaltung zu Brüs 
ckenau gegen ben Gaſtwirth Soferh 
Merk wegen Transferirung einer 
Schildwirthſchaft; 

12) der Weißgerber gegen die Rothgerber 
in München wegen Gemwerbs : rag 


traͤchtigung; 





An das Koͤnigl. Staats Diner 
des Innern wurden gewiefen : 


Die Rekurfe: 

13) des Johann Rudolph Lingg zu Her 
gensweiler, Landgerichts Lindau im Ober: 
Donaufreife, wegen einer dem Jofeph 
Huber verliehenen Krämers s Com 
eeffion ; 

14) der Leinweberzunft in Nürnberg gegen 
den Webermeiſter Johann Georg 
Schwab wegen der dem Leßtern ers 


“4. 
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theilten Bewilligung zum Feilhalten feis 
ner Fabrifare an den Wochenmärften ; 
15) des Müllermeifters Georg Nikolaus 
Popp zu Bayreuth, im Ober » Mais 
Preife, wegen nicht bemilligter Transfes 
rirung eines Backfeuer-Rechtes. 





(Die Ruͤckzahlung des bey dem Handlungshauſe 
Rüppel und Harnier uegociirten Anles 
bens betreffeud. ) 


In Folge Alferhöchfter Entſchließung 
vom 14. 9. M. und mit Zuftimmung ber 
ftändifchen Commiffarien folten die bis zum 
erften Jung d. J. verfallenen Friften des von 
der ehemaligen Baieriſchen Landfchaft bey 
dem Handlungshaufe Nüppel und Har: 
nier in Fraukfurth am Main im Jahre 1801 
negociirten Anlehens bis fünftigen 1. Der 
cember rücgezablt werden. 


Die Inhaber der Obligationen sub Lit. 
B.Nro. L— 100, dann sub Lit. C. Nro. 1 — 
100, und Lit. D. Nro, 1 — 75 werben dems 
nach aufgefordert , die Kapitals + Beträge 
bis zum nächflen Zins: Termin, als am ı. 
December 1823 , beym Handelshaufe Ruͤp⸗ 
pel und Harnier in Frankfurt) a, M., 
oder ben ber dieffeitigen Hauptkaſſe gegen 
Eintieferung der Partial s Obligationen um 
fo fiherer zu erheben, als von diefem Zeit: 
punfte an eine Verjinfung derfelben wicht 
mehr geleiftert werden wird, 


Uebrigens wird den Befigern der Ob: 
ligationen, wovon die Friften noch nicht ver 
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falten find, ebenfalls freygeſtellt, die Zah: 
fung derfelben zu gleicher Zeit zu erheben. 
Münden, den 20. September 1823. 
Königlich s Baterifhe Staats 
Scgulden » Tilgungss 
Eommiffion. 
v. Sutner, 
Sigriz. 





Pfarreyven- und Beneficiem 
Erfedigungen.. 


Am Iſarkreiſe. 
2) die Pfarrey Wippenhaufen. 
Die Pfarrey Wippenhbaufen im 
Königlichen Landgerichte Freyfing und Defas 
nate Maffenhaufen, des Erzbisthums Müns 
hen s Frenfing, ift durch deu Tod des letzten 
Befigers erlediget. Gie zähle 386 Seelen, 
- und wird wegen noch nicht erbauten Pfarr⸗ 
hofes von Frenfing aus ohne Huͤlfs prieſter 
ercurrendo paſtorirt. 

Die pfarrlichen Einkuͤnfte an fixem Ge: 
halte, Entſchaͤdigung fuͤr Dienſtgruͤnde, 
Hauszins und Stolgefaͤllen betragen 

796 fl. 6 fr. 

Die Ausgaben an Auflagen des Staats; 
und aus dem Didcefan s Werbande beftehen 
in. . ; 3 fl. 55 

Kloſter⸗ Deuf oniften - Fönnen fi um 
diefe Pfruͤnde mit den gefeglichen Zeugniffen 
bewerben. 

Die Veränderungen des Umfangs bes 
Pfarrſprengels, welche bey der definitiven 


u 
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Drganifation bee Klofter s Pfarreyen des 
Königlichen Landgerichts Frenfing fich etwa. 
ergeben Fönnten, muß fi dee Fünftige 
Pfarrer. ohne Erfa af gefallen laſſen. 


Im Unter Donaufreife 
2) Die Pfarrey Zeholfing. 

Durch die Verſetzung bes Pfarrers in 
Zeholfing ift diefe Pfarrey erledige wors 
den, fie liegt in der Didcefe Paffau, im Wahl: 
befanat Landau, und Landgerichte Landau. 

Diefe Pfarren zaͤhlt in einem Umfange 
von 2 Stunden 450 Seelen, und, hat eine 
Edule 

Die Einkünfte belaufen fih auf 635 fl. 
und bie Laften auf 105 fl. 


Am. DbersDonautreife. 
3) Die Pfarrey Agawang. 

Die durch Verſetzung des bisherigen 
Pfarrers, Priefters Johann Jakob Gehrig 
erledigt gewordene Pfarren Agamang, 
liegt im der Discefe Augsburg, dem Königl. 
Landgerichte Zusmarshaufen und dem Deka⸗ 
nate Dietfich, und hat mit Inbegriff der 
Ortſchaften Ober s und Unternefsried eine 
Bevölkerung von 314 Seelen, zu de. 
ren Paftorirung es feines Kaplaus bedarf. 

Die Pfarr ; Nenten find: 
. an ftändigem Gehalte, 
. aus. Nealitäten, . 
. aus Rechten, + . 
aus befonders bezahften 
Dienfiverrihtungen, + _ 


Zufammen 1125 fl. 40 fr. 


7 fl. 53 fr 
305 ı 44 # 
735 » 39 ⸗ 


u nn vw’ = 


46 s 24 ⸗ 


2 


! 
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. . Die darauf. haftenden Laften betragen 
jährlich 84 fl. 19 fr. 


im Dber : Mainkreife 
4) Die Pfarrey Haag. 

Dürch die unterm 6. d. M. erfolgte Bes 
förderung des Pfarrers Gottfried Barnabas 
Clericus zu Haag auf die Pfarrey Neu: 
ftadt am Kulm, Dekanats Bayreuth, ift die 
Pfarren Haag, im Dekanate Ereußen, zu Eins 
denhardi erledigt worden, deren Ertrag nach 
der fuperrevidirten Dienftertrags + Faßion 
vom Jahre 1815 auf 628 fl. 224 fr. be 
rechnet iſt. A 





Praͤſentationen auf Pfarreyen 


und DBeneficien. 


Seine Majeftät der König bar 
ben folgenden Präfentationen die Landesfürft: 
liche Beftätigung zu ertheilen geruht: 


Am 20. September d. 9. der von Seiner 
des Herrn Herzogs von feuchtenberg und Fürs 
Ben zu Eichftäde, Köntglihen Hoheit, ausges 
ftelften Präfentation für den Lehrer an der 
Voͤlksſchule zu Eichſtaͤdt, Priefteer Michael 
Fifcher, auf das dortige Martin von Eybis 
fhe zweyte Spital: Benefidum; 

am 21. September d. J. den von dem⸗ 
felben Heren Herzog, Königl. Hoheit, ausger 
ftellten Präfentationen für den Stadtkaplan 
bey St. Walburg in Eichftäde, Prieſter Helz, 
auf die erledigte Pfarren Hofiterten, Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Kipfenberg ; — und für den 
Kaplan an der Dom : Stadtpfarrfirche zu 
Eichftäde, Priefter Johann Winterrich, 
auf die erledigte Pfarrey Möggenlohe, Herr 
ſchaftsgerichts Eichitädt, j 





Dienfted » Nadbridten. 
- Seine Majeſtaͤt der König har 
ben ducch allerhoͤchſte Entſchließfung vom 19. 
September d, J., dem erften Praͤſidenten des 
Königlichen Oberappeliatiens z Gerichts umd 





1398 


Staatsrarthe im außerordentlichen Dienfte, 
Alois Grafen von la Nofee die nachge— 
fuchte Verfegung in den Ruheſtand, ımter 
danfbarer Anerfennung feiner Allerhöchft Ih: 
nen und dem DBaterlande bewiefenen treuen 
Anhänglichkeit, dann der anusgejeichneten 
Verdienfte, welche derfelbe bis zum 77. Bes 
bens» Fahre, während 56 Dienftes:SJahren, 
mit feltenem Eifer „. und der gewiffenhaftes 
ften Pünftlichfeie nm die Mechtsverwaltung 
bey dem Oberften Gerichtshofe des Meiches 
fih erwerben hat, allerguädigft zu_bewilligen 
geruhet. 


Seine Majeſtät der König har 
ben allergnädigft gernht , unterm 12. Sep⸗ 
tember I. 3. den Lieutenant im Garde: dur 
Corps :Regimente zu Pferd, Robert von 
Grainger in die Zahl Allerhoͤchſt ihrer 
Kämmerer aufjunehmen. 


Seine Majeftät der —— bar 
ben unterm 25. September d. J. dem Koͤnigl. 
Polizey s Dirertor Markus von Stetten 





in München die rücfichtlich feiner dermalis 


gen Gefundheits : Umftände gebetene Enthes 
ung von feinen Amte, umter Bejeugung 
der Allerhöchften befondern Zufriedenheit mit 
feinen vieljährigen treuen Dienften, durch 
temporäre Quieſeirung zu bemilligen , und 
zu der hiedurch eröffneten Stelle eines Polis 
zen » Directors im Mimchen den Polizey:Obers 
Commiſſaͤr und Megierungsrarh Gallus 
Heinrih Rienecker mit feinem dermalis 
gen Rang und Character proviforifch zu bes 
nennen allerguädigft geruht. 
— — — — — — 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg den 25. September 1823. y 











Briefe, | Geld, 
— — — — 
Obligationen a 4 0/0 004 00 
bitto a5 0/0 | 100% 100% 
Sand» Anlehben .....| 100% 1003 
Suporbef: Unweif. .. | 100% 100} 
goıt.tof: A-D a4 00 1034 
ditto E-Ma4 00 004 083 
ditto 


unver zius liche 835 81 





Intelligenz: 


für 


Koͤnigreich 


das 


Baiern. 








Muͤnchen, Mittwochs den 8. October 1823. 
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delts · Bezeuhung; — Kurs der Baterifhen Staats: Papiere am 2, Detober d. 3.5 — Ueberſicht 
ber Getreide» und Victualten » Preife im Monat July d. 9. 





8. Allerhoͤchſte Entſchließung. 


¶bſchied fuͤt den Landrath des Rheinkreiſes, 
hinſichtlich ſeiner Verhandlungen vom 4. bis 
9. Auguſt d. J.) 
Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Mir haben auf die Verhandlungen Unſeres 
Landrarhes im Mheinfreife vom 4. bis 
9. Auguſt 1825, und auf den hierüber von 





Unferer Kreisregierung erftatteren Bericht 
vom 12. des nämlichen Monats, nach Vers 
nehmung Unferes Staatsraths, die in ben 
gegenwärtigen Abfchied aufgenommenen Ber 
ſchluͤſſe gefaßt. 
L, 
Abrechnung für das Jahr 1834: 

Da der Landrath weder über bie Kreis: 
Fonds s Rechnung, noch Über die Neben: 
rechnungen des Armenhaufes, ber Geftüts 

(88) 
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Anſtalt und ber Pflanzfchule, ein Bedenken 
aufzuftellen noͤthig erachtet hat, fo beträgt 
der in die Mechnung des Jahres 1833 übers 
zutragende Activs Beftand, ohne die Pres 
levements⸗ Reſte und Ueberſchuͤſſe der attris 
buirten Polizenftrafen 40,531 fl. 31 Er. 

wenn nämlich von den ie: 

berfchüffen bey ben Fonds 

der Nichtwerthe mit 16,042 # 225 # 

bei den Fonds 

ber Verwaltung » 4,121 5 325 ⸗ 

der StudiensAnftalten 8,009 # 34% 5 

ber Volksfchulen „ 20,657 s 224 # 

bes Eataflers » 6,606 : 6% 


Zufammen 55,456 fl. 59 fr. 
ber Abgang beim Damms 

baus Fond mitt . 14905 fl. 28 fr. 
in Abzug gebracht wird. 

Ruͤckſichtlich der Diäten des Communal: 
Bauinfpectors verbleibt es bey ber, im Abs 
fhiede vom 9. Januar heurigen Jahres, 
Abſchnitt I. lit. a, ausgefprochenen Beftims 
mung, und Wir werden über den zu leiftens 
ben Wieder: Erfaß auf den Bericht Unferer 
Kreis» Regierung vom 5. September weitere 
Reſolution ertheilen, 

II, 
Steuer » Bertheilung für das 
Sahr 183%. . 

Machdem fich das Principal der Grund; 
ſteuer durch veräußerte Staatswaldungen um 
435fl. 18 Pr., und durch den Zugang von 
fteuerbaren Gründen in Folge der Rheins 
Rectification um 552 fl. 36 fr., alfo zuſam⸗ 
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men um 968 fl. 54 fr. vermehrt hat, und 
hiedurch die Summe von 741,909 fl.29 fr. 
erreicht, fo wird mie Einfluß der Perfonals 
und Mobiliars Steuer zu 130,000 fl. — ft. 
der Totals Betrag auf 871,909 fl. 29 Pr. 
und ein Steuer» Procent in runder Zahl 
auf 8,719 fl. feſtgeſetzt. 
Il. 


Beſtimmung der Kreis-Fonds pro 183}. 


Der Voranfchlag der aus dem Kreiss 
Fonde zu beftreitenden Verwaltungs : Ausgas 
ben des Jahres 1833 wird nach folgenden 
Anfägen genehmigt: 

1) für das Appellationsgericht 
31,180 fl. — fr. 


2) 5, die Bezirfsgerichte 30,540 5 — # 
5) » die Friedensgerichte 37,919 12⸗ 
4) „die Juſtiz-Gebaͤude 1,420⸗32⸗ 
5) „das Rechnungs Com⸗ 

miſſariat des Innern 5,192 ⸗10 # 
6) „die Communal⸗ Baus 

Inſpeetion » 3, 200⸗ — ⸗ 
7) „ das Kreis-Archiv 1,700 &.— ⸗ 
8) „die Land-Commiſſa⸗ 

riate... 49,060 s 36⸗ 
9) „das Medicinafwefen 19,556 + 12 + 
10) „die Gefängnißs An ⸗ 

falten . » 58,112 2 58 : 
11) „ Caſernirung der Gen: 

Darmerie . » 3,970 s — ⸗ 
12) » die Armen:Anftalt zu 


Frankenthal, Unterftüguns 
gen außer dem Haufe, und 
für Findel: und verlaffene 
Kinder 0 42000⸗ 
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13) für ben Bezirks + Wegfond 
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Was hiernächft die zu dem Kreis: Vudger 


4,000 fl. — fe. gemachten befonderen ie a und Ans 


1) „die Voaumſchule zu 

Speyer 
„ das er zu 
„ Stipendien . 3,500 —⸗ 
„ble Kreide! 4,380⸗— 
„die Bezirkscaſſen 9,800⸗ — 5 
„den Quiefcenzgehalt 

des Gerichts: Praͤſi⸗ 

denten Goßweiler 1,252 ⸗68⸗ 
„VPenſionen und Alimen⸗ 

tationen der Wittwen 

und Waiſen. 23,732 , 46 + 
„ vermifchte Ausgaben TOO s — ; 
„den allgemeinen Re— 

ferves Fond . 


1,400 5 — 5 
m 
7,000 :— ⸗ 
16) 
17) 
18) 
1) 


20) 


21) 
22) 


ne nn nn 4 
Zufammen 327,937 fl. 15 fr. 


wovon ee » + 1,049 fl. 45 fr. 
durch Befoldungs » Abzüge gedeckt werden, 
Zur Dedung der noch verbleibenden 
326,887 fl. 30 fr. 
werden die von dem Landrathe vorirten 
374 Procente für die Verwaltungs : Koften 
angenommen. Hiezu fommen nun bie gleichs 
falls wotirten Beiträge zu dem Straßenbau 
mit 6 Procent, zu dem Dammbau 
mit 2 ,, und zu den Lnterrichts:Anftalten 
mit 44 „ ſo daß demnach die ganze Summe 


50 Procent beträgt, nebſt 34 Procent 
der Grundfteuer für dem Eatafter, 


3,949 > 51 8 


träge betrifft, fo ift Uns 


1) die Erhöhung der Beſoldung für den 
Eantons s Arzt zu Dahn, von 450 fl, 
auf 600 fl, genehm, und Unſere Res 
gierung bes Rheinkreiſes wird hiers 
nach das Weitere verfügen; 


2) die Angelegenheit, ruͤckſichtlich des 
Kreiss Archivs, hat durch Unſer Res 
feript vom 17. September d. J. ihre 
vollftändige Erledigung erhalten; 


3) über die VBefoldungss Erhöhungen für 
die Lehrer an den Progymnafien haben 
Wir, nachdem ber Regierungs: Bes 
richt vom 7. September die abgefors- 
derten Aufffärungen gegeben hat, bes 
fondere den Wuͤnſchen des Landraths 
entfprechende Entſchließung bereits ers 
laſſen; 

4) hinſichtlich des Beitrages zu den Baus 
foften des Central s Gefängniffes zu 
Kaiferslautern, bezichen Wir Uns vors 
laͤufig auf die Verordnung vom 16. Ju⸗ 
nn 1808 (Bull. des lois, serie IV, 
Bull. 195. No. 3465) und werden 
darüber der naͤchſten Landrachs s Vers 
fammlung Unfere weitere Erflärung 
mittheilen laſſen. — Hierbey müffen 
Wir jedoch ausdruͤcklich vorbehalten, 
baß der Reſt der fraglichen Koften einſt⸗ 
mweilen aus dem Activ-Beſtand des 
Kreis: Fonds vorgefchoffen werde; 


(80°) 
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5) wegen der Bemerkungen uͤber die Kos 
ften des Cataſters und bie Art der 
Steuer : Vermeffung, wird der von: 


Unferer Kreis: Regierung zugeficherte 
befondere Bericht erwartet, 





- 
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mit Dauk anerkannten. Maßregeln zur: 


Erhaltungmäßiger Holzpreife, den Bes 


wohnern des Rheinkreiſes das Vertrauen: 


einflößen koͤnnen, daß eine gleiche Fürs 
ſorge bey Leitung des Wald Verkau⸗ 


fes nicht “aus dem; Auge werde verlo⸗ 
ren werden. 


3) Wir werden, nah dem — 
Antrage des kandraths, alle zweck⸗ 
maͤßigen Einleitungen treffen, damit 
die Verſammlungen deſſelben kuͤnftig 
hin fruͤher als bisher, und zwar ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 15. Juny eines jeben 
Jahres Statt finden Lönnen. 


Schluͤßlich erflären Wir dem Lands 
rathe Unſere defondere Zufriedenheit über 
die ausgezeichnete Art und Weiſe, mit web 
cher derfelde auch in der dießjährigen Gis 
ung feine reifen Einfihten und Erfahs 
rungen -bewiefen, fo wie feine treue Ans 
hänglichkeit bewährt, hat. 


Muͤnchen den 1. October 1825. 


IV. * 
Beſondere Wuͤnſche. 

1) Aus Veranlaſſung der vom Landrathe 
in Anregung gebrachten Huͤlfsmittel 
zur Belebung des Handels: Verkehrs, 
ereheilen Wir die landesväterliche Ders 
fiherung, daß Wir nah Möglichkeit 
und Umftänden weitere Fürforge zu 
treffen, nicht ermangeln werden, 


2) Ueber die vom Landrathe geäußerten 
Beforgniffe wegen Veräußerung von 
Staats: Waldungen, ſehen Wir ber 
gutachtlichen Yeußerung Unferer Kreiss 
Regierung entgegen. — Unterdeffen wers 
den aber die feit mehreren Jahren mit 
bedeutenden Opfern der Staatsfaffe 

| ansgefüßtten, und vom Landrathe ſelbſt 


Maximilian Joſeph. 


Graf v. Reigersberg; Fuͤrſt v. Wrede; Graf dv. Rechberg; Graf v. Thürheim; 
Sehr. v. Lerchenfeld; Graf v. Toͤrring; Frhr. v. Zentner; v. Maillot. 
Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Kbnigs: 
Egid v. Kobell. 


‚zähle 933 Seelen,. hat eine. Schule im 
Pfarrdorfe, und wird von dem Pfarrer ohne 
Huͤlfsprieſter paſtorirt. 


— 


1407 


Bekanntmachungen. 


Pfarredens und Benefilcken⸗ 
Erfedigungen. 


Im Sfarfreifer 
1) Die Pfarren Pirtenhardt. 


Die organifiete Klofterpfarrey Pirtem 
hardt im Königlichen Landgerichte Trofts 
berg, Erzbisthums Muͤnchen⸗Freyſing und 
Dekanats Hoͤſelwang, iſt durch den Ruͤcktritt 
des dermaligen Pfarters in die Kloſterpenſion, 
erledigt. 

Sie hat einen umfang von 4 Stunden, 


Die Exträgnifie ſ find 600 fl..an firem 


Glhaue⸗ 54. Erſatz für, mangelnde Grund . 


ftüfe, und die Stole in einem Ducchfchnitte 
von 150 fl. : "WBefcridere Paten haften auf 
der Pfründe nicht. | 

Ktofterpenfloniften fünnen fi als Du 
werber melden. ne 


2) Die Pfarrey RE 


Durch Berfegung des legten Befigers iſt 
die Pfarrey Geretshauſen, Königlichen 


Landgerichts Landsberg, Bischums Augss 
burg, Dekanats Schwabhaufen, erledigt. 

Sie hat ı einen Umfreis bon einer Stunde, 
ein Pfarrdorf nebſt Schule, und ein Filial, 
zaͤhlt 414 Seelen, und wird von dem Pfars 
rer allein paftorirt. 


Die Pfarren: Erträgnife aus Widdum, 


Zehen, Stiftungen und” Gtole werfen 
854 fl. 05 fr. ‚ad. 
Die Laften dagegen bettagen 54fl. 22 fr. 
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2 Im Unter: Donaukreife: 
3) , Die Warren Perlesreith. 

Durch den Tod, des Pfarrers Yapann 
Depomuf Schmid, ift die Pfatrey zu Pers 
lesreith erledigt worden, 

Sie liegt in der Dibeefe Paffatt, Deka⸗ 
nats Waldkirchen, und im RR Lands 
Bam Wolfftein, 

Det Umfang dieſer Pfarren beträgt 6x 
Stunden, und befinden’ fich in felber 3431 
Seelen; drey Filiale, und drey Schulen, 
toelche von dem Pfarter,; zwey Huͤlfsprie⸗ 
fteen, und einem I, vaſto⸗ 
rirt werden. ' 

Das Einkommen des Pfarrers beſteht 
in 1996 fl. 
"Die Laſten betragen mit Ausfchluß der 
Unterhaltung der Hülfspriefter , ungefähr 
55 fl. ; nebfidem werden unbedeutende Abga: 
ben am Gilt und Zehentfrüchten ven dem 

Pfarrer gereicht. 
Im Regentreife 
u) Die untere Pfarrey in Ingolftadt. 

Die untere Gtadtpfarrey in Ingol 
ftade ift durch das Hinfcheiden des Pfars 
ters Guldner in Erledigung gekommen. Die: 
felbe umfaßt den, untern Theil der Stadt 
und das Dorf Feldficchen mit einer Bevoͤl⸗ 
ferung von 2043 Seelen, welchen der Pfar: 
ver mit zwey Hülfsprieftern vorſtehet. 

Die jaͤhrlichen Einkuͤnfte beſtehen: 

1) in einem beſtimmten Gehalte von 

800 fl. — kr. — pf. 

2) Inden Bezuͤgen von Bruderſchaften und 

Sahrtägen zu. 244 fl. 20 kr. 2 pf. 
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3) in dem-grünen Zehent im Durchſchnitte 
26 fl.55 kr. 2 pf. 

4) in den Stofgefällen zu 104 fl. 53 er. —pf. 
Die Laſten betragenjaͤhrlich 6 fl. 


> 


erfedigt worden. 
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fire geweſenen Pfarrers: Kraͤmer iſt diefe 
Pfarrey, melde im Bezirke des Landgerichts 
und Dekanats Altdorf liegt „von Neuem 
Der jährliche reine Ertrag 


derſelben ift im der Faſſton vom Jahre 1807 


Am ObersDonanufreifer 
5) Die Pfarrey Laimering. 

Die offen gewordene Pfarrey E * 
mering in der Dioͤceſe Augsburg, dem 
Königlichen Landgerichte Friedberg und De 
fanate Aihah, hat eine Bevölkerung von 
190 Seelen, unter welchen ſich 68 männs 
liche und 76 weibliche Communikanten ‚ber 
finden. Das Einfommen dieſer Pfarrey, 
zu deren Paftoration es feines Caplans bes 
darf, fließt 

a) aus dem Widdum im Anfchlage zu 
150 fl. 
b) ».» , Großjehent «.,.» 852 „ 
I 9 . Kleinzehent „ » 39 » 
d) » fa Stile » » »+.25 ». 
zufammen 1047 fl. 

Davon find zu beftreiten folgende Laſten: 
3) an das Defanat .. 4fl. 1hle 

b) „ die Pfarren zu Rieden 20 » — » 
©) „ denabgerretenen Pfars | 
rer Paul Eitenbühler 
ein Abfentgeld von 
jähtlih - + - 104» 
d) die betreffenden Ruftifals und Dominis 
kalſteuern. 


Im Rezatlreife: 
6) Die Pfarrey Feucht. 
Ducch das am 12. Juny d. J. erfolgte 
Ableben des auf die Pfarrey Feucht defre 


auf 884 fl. 30 fs, aber im der reviditten 
und richtig geſtellten Faffion vom Jahre eo. 
auf 687 fl. 15% fr. berechnet, i 





Am Ober: Mainkreife: 
D Die Pfarrey Unterroda ch. 

Durch den Tod des Pfarrers Johann 
Albrecht Ammon iſt die Pfarrey zu Unt er⸗ 
rodach, im Dekanate Seibelsdorf und Land⸗ 
gerichte Cronach erledigt worden, Der jaͤhr⸗ 
liche Ertrag dieſer Stelle ift nach der Dienſt⸗ 
Ertrags⸗Faſſion vom Jahre 1815 auf420 fl. 
39 Pr. berechnet worden. Pas 


; Am Rheintreiſe: 
8) Die Pfarrey Steinbach. 

- Zur Wiederbefegung der durch Befdıde 
rung des Pfarrers Vollmar auf die Pfarrey 
Hochſpeier in Erledigung gefommenen, im 
Dekanate und Lands Commiffariate Kaiſers⸗ 
lautern gelegenen Pfarrey Steinbach, wird 
hiermit ein Eonkurs s Termin von vier Wo: 
hen eröffnet, 

Die Pfarrey, welche blos den Pfarr; 
ort Steinbach, nebſt zwey nahe gelegenen 
Mühlen begreift, und zu welcher 595 pros 
teftaneifche Kirchengenogen gehören , bat 
nach den neuen, aber noch unrevidirten Faſ⸗ 
fionen folgende Erträgniffe: 

1) an Zinfen von Kapitalien 12 fl. 31 kr. 
2) von Realitäten. » + 133 »„ 27» 
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3) von Rechten . + » 
4) Staatsgehalt : . 
5) Eafualin. » . + 


— ſt. 28 fr. 
232, 2» 
u — 
386 fl; 
Hievon ab für Steuern. 16 „ - 4» 
Bleiben netto 370 fl. 24 fs 
und bedarf. daher eines Zufchußes von 230 fl, 
um bie Eongrua-ber Klaffe, wozu fie ges 
Hört, 8600 fl. zu erreichen, welcher letzterer 
ihe auch, nad) Mafgabe der RN 
Miet bereite für .das‘ Jahr 1857 mit 
| 156-fl. * ft. 


” 


28 fr. 


zu u Zeit * it, And auch in Zukunft 


in ungefähr gleichem Betrage zugerheilt wers 
den wird, fb daß dadurch bie ‚dermaligen 
Erträgniffe der ve. zu ungefähr 


69 fl. 2o kr. 
anzunehmen fing. 


Pfarreyen⸗ und’ Beneficieu- Ber 
leihungen und Beftätigungen. 
— 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen tind Beneficien zu vers 
leihen allergnädigft geruht: P 

am 15:1 September d. J. die Pfarrey 
Frankenthal, dern bisherigen Pfarrer zn Das 
denheim, di Adam Seib ert; 

am 26. September d. J. die Pfarrey 
Treuchtlingen, Dekanats Heidenheim, dem 
bieherigen Pfarrer der reſormirten Gemeinde 
zu Nürnberg, Georg Florian Michel; 
am 29. September d..%. die Pfarrey 
Beils Bingert, dem bisherigen Kaplan zu 
Klein⸗ Oſtheim/ Prieſtet Johdım Rot en⸗ 
buͤcher; — die Pfacren.gw Daling/ Sande 


— — — 
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gerichts Lichtenfels, dem, bisherigen Pfarrer 
zu Modfchiedel, Landgerichts‘ Weismain, 
Priefter Joſeph Le derer, und die hiedurch 
in Erledigung kommende Pfarrey Modſchie⸗ 
del dem bisherigen Pfarrer zu Culmbach, 
Prieſter Otto Reuter; 

am 30. September d. J. die Pfarrey 
Bundelsdorf, Landgerichts Aichach, dem 
bisherigen Pfarrer zu Willishaufen, Lands 
gerichts Zusmarshaufen, Priefter Mathias 
Bihler 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgenden Präfeitationen und Ernennungen 
die Landesfürftliche Betätigung aller 
gnaͤdigſt zu ertheilen geruht : 


am 23. September di J. der, von den 
Freyhertlich von Plotho ſchen Erben, aufdie 
Pfarrey Zodiz, Dekanats Hof, ausgeftellten 
Präfentation, für den Pfarramts; Kandts 
daten Ernft Wilhelm Friedlein, aus 
Dbriftfeld;. . 

am 24. September d. J. der, von dem 
Herrn Fürften von Dettingen: Wallerſtein 
außgeftellten ‚Präfentation, für den Pfatt⸗ 
amts / Kandidaten Carl Friedrich Maier 
aus Erlangen, guf das Diakonat Harburg, 
gleichen. Defanats ; — der, von ‚ben Herxrn 
Gtafen von Pappenheim ausgefielften. Pr 
fentätion, für der Pfarrames: Kandidaten 
Wilhelm Heinrich Ernft Dentler aus Dan⸗ 
nelohe, auf die Pfarren Buͤttelbronn, De: 
tanats Pappenheimz ;..! "Ant. zn m 

am’25. Sokinber 5. $: ber) ben 
Fiehhettn von Rünsberg ausgeftellten, Pi 


— —— 


* 


4 
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fentation, für den Pfarramts- Kandidaten 
Carl Sommer-aus Unterauffees, auf die 
Pfarren Veitlahm, Defanats Culmbach; 

am 26. September d. J. der, von 
St. Königl. Hoheit dein Heren Herzoge 
von-Eeuchtenberg und Fürften zu Eich 
ſtaͤdt, ausgeftellten Präfentation, für den bis 
berigen Pfarrer in Haimbach, Herrſchafts⸗ 

erichts Kipfenberg , Priefter Rupert Wal 

er, auf die —** Pfarren Schönfeld, 
Herrſchaftsgerichts chſtaͤdt; — der, von 
dem Herrn Reichsrath Grafen Herrmann 
von Giech eingereichten Präfentation, auf 
das Beneficium St. Egidii zu Franendorf, 
für den Farhofifchen Pfarrer zu Baireuth, 
Priefter Eafpar Defterreider; 

an 29. September d. J. der, won dem 

Freyherrn von Crailsheim, auf die Pfatrey 
Kügland, Defanars Ansbach, ausgeſtellten 
Präfentation, für den bisherigen Diaconus 
zu Wilhermsdorf und Pfarrer zu Neidhards; 
winden, Dekanats Kadoljburg, Friedrich 
Heinrih Großmann; ni 
am 30. September d. J. der, von dem 
Herrn. Btjchofe u Würzburg, Freyherrn von 
Groß, gefhehenen Ernennung des bisheri⸗ 
gen Caplans zu Kronungen, Priefter Franz 
Eimen Schneider, auf das Fruͤhmeß— 
Benefieium zu Stadtlauringen. 


— — 

Koͤnigliche Beſtaͤtigung der Rectors⸗ und 
Senatoren⸗Wahl bey der Königlichen 
Univerfität zu Lands hut. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 25. September d!Y. dir in der 
Plenar⸗ Verſammlung der Königlichen Unis 
verſttaͤt zu Landshut am 25, Auguft:d, J. 
vorgenommene, und durch Stimmenmehrheit 
auf den Hofrath und Profeſſor Dr. Friedrich 
Koͤppen gefallene Wahl als Rector für 
das Studienjahr 1854, ſo wie die Wahl 
der wechſelnden Senatoreg, and ‚zwar 

aug der juridiihen Section, des Profefs 
ſors Dr. Hieronymus Baner, 
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aus der medicinifchen Section, bes Pros 
feffors Dr. Mün;, und - 
“aus der philofophifchen Section, bes geiſt⸗ 
lichen Raths und Profeſſors Maurus Mas 
old, dann des Profeffors Dr. Johann 
— Fuchs ju beſtaͤtigen allergnaͤdigſt 
geruht. 





Erhebung in den Freyherrnftand. 
— — r — Xö * 


Seine Majeſtat der König bar 
ben: Sich ımterm 1. Detober d. J. allers 
guädigft bewogen gefunden, die Maria Ans 
na Sophie Ben ſammt ihren Kindern 
Caroline Sophie, und Marimiliane Theos 
dore in dem Freyherxnſtand zu erheben, und 
ihnen den altadelichen, längſt fchon erlofches 
nen Gefchlehtsnamen: von’ Bayrstorff 
nebſt dem dazu gehörigen Wappen allechulds 
vollft- zu: verleihen, ‚r 


Röniglihe Zufriedenheit _ 
— —— Be 
+ Seine Majeftät der Kömig ha 
ben unterm 2, October d. Y Sich aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Landrichter 
zu Ingolſtadt Joſeph Ger ſtn ex, wegen feis 
nger ausgezeichneten Geſchaͤftsfuͤhrung waͤh⸗ 
rend der ſtatt gehabten 





auer des dortſelbſt 
Uebungs-Lagers, das Allerhoͤchſte Wohlge⸗ 
fallen zu erkennen geben zu laſſen. 


Kurs ..* J 
der Baieriſchen Staats; Papiere 
Augsburg den 2. October 16828. 





Staatd-Paplere’ V Briefe.| Seild 
— — — — — — 
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Drt. 


July. 


— 
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v. 1. mit 31 


Schweinfurt 


v. 1. mit 31. 


Wuͤrzburg 


v. 1. mit 31. 
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Juteligen; Blautt 


fuͤr 


Koͤnigreich Baiern. 











0.. Muͤnch en, Mittwochs den 15. October 1823. 


“ 





Bela nntmahungen: .Die Reduction des Seßlacher und Eberner Getrelde— Maaßes; Sitzung der 
Koͤnigl. Staatsrath6 s Sommiffton vom 18. September d. J.; — Pfarrepen s und Bencficien : Gr: 

ledigungen; — Pfarreyen, und Bencfcien + Verleipungen und. Beftätigungen; — Stipendien; 

y Berleibungen ; — Dlenuſtes⸗Nachrichten; — Königl. Beflätigung der Prorectot und Senatereis ' 
N Wahl an der Königl, Univerfirät zu, Birzurg; — Titel: Berleiyungen; — Erhebung in den Rit } 
terftand; — ! Zutheilung von Unterthanen: an die Gemeinden Greiling umd Kirhbühel in dem ' 
Landgerichten Miesbah und Tölz; — Kurs der Bhierifchen Staats: Papiere am g: Detober d. 3.3 


Ueberſicht der Getreide = und Vietuallen- Preife im Monat Auguft d. J.“ ; 

| 

— — ö— —ñ— — —— — — ——— —— — — * ’ 

Befanutmahungen: fentlich bekannt, gemacht, München, den2a. 

| —S Septimber 18283. 

(Die Reduction des Seßlacher- und Eberher: zur . 

Getreidemaaßes betr) 3 Sr. Majeſtaͤt des⸗ Koͤnigs Allerhoͤchſten 

Befehl. 

Da⸗ von der unmittelbaren Muͤnz⸗ Com: Freyherr von Lerchenfeld. 

miſſion feſtgeſetzte Verhaͤltniß des Seßla— — — Durch den Minifter, | 

her: und Eberner : Getreidemaafies zu dem’ “Der Genekal: Sefretär; 
allgemeinen Normalmaaße wird Hiermit, fr un. sim un gin, „vom Geiger. 
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Neduction 
der 
im Königl. Landgerichte Seßlach üblichen Seßlachers nnd Ebeners Getreidemaaße in das: 
Münchener Normal: Maaß, 


m König, Baier. (abgeftrichenen) Normal: 
Getreidemaaße, 


= 





Zur genaueften Zur Ginmeffung 














Berechnung 
Schaͤffel 

(Nah dem Protocolle vom 7. Mär; 1520) ei 
a) Seßlacher Maaf für Korn; | 
ı Eimmer . . . * 13 
100 det — . . . . 40 

für Hafer: 
ı Simmer — FR | — 5 1 2144 || — | 3j—;—| 1) 1 [0,806 
100 detto . . ii . . 55 | 6742 1 321) 4453 55 5—} 1] 11 1 j0,25 

b) Eberner Maaß 

für Korn: 
ı Simmer . . . . — — 3419744 — 13 —i—| ı) 0, 3531 
100 detto ; . . . 55.1 2910 ] 5191 7460 1 53 Tl — 1] 4 J1,87 

für Hafer: 
1 Slamner eriierle — — 1 3] 3301-1 3-|.4l-| 1,8,03 
100 detto . . . . . 56 





J 3046 56 | — —— [1,78 


München, den 15. September 1823. y du 


Koͤͤnigl. unmistelbares Haupt Münzamt... 
von Leprieur. 
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Si + u ng 
König, Staatsrarhe.Commiffion 


In ber Sigung | ber der Königl, Staats 
raths + Compmiffion vom 18. September d, & 
wurden entfchieden 

„bie-Rekurfe: 

ı) des Vierbräuers Leonhard Ku gier 

von Augsburg, wegen Natjauffihlager 

Defraubation ; n 

2) des Schleifermeifters Martin Baier 

und Eonfi zu Eichſtaͤdt, gegen den Ger 
ſchmeidmacher Michaet Heinrich, wer 

gen Gewerbs + Beeinträchtigung ; 

3) der Gemeinde Unterzell im, Regenfreife, 
gegen ben Freyheren von Frank, wer 
gen Kultur; 

5) des Jofeph und Georg Sauer von 
+ Bergtheim; Bandgerichts Arnftein im 

Untermainfreife, wegen Jagbdfrevels; 
5) des Nikolaus Goͤttler zu Lauter, 

Landgerichts Gleußdorf zu Baunach im 

Untermainfreife, wegen Jagdfrevels; 

6) des Mathias Emerih und, Conſ. zu 
Steinmarkt im Untermainfreife, wegen 

* ‚ Kriegsfoften; 

‚2) der Weinhaͤndler in Augsburg, gegen 
‚ Abraham Hoffmann zu Goldmanız 
ſtein im Rheiukreiſe, wegen „Gewerbss 

x . Beeinträchtigung. 


An das Königl. Staats: Minife 
‚tium. dee a, wurden gt 


süßte Kefurfex 2 * 
ds 24 Fuß und Conſorten zu 
Steinfeld im Untermainfreife, gegen 
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die Bauern und Laubholj: Berechtigten, 
wegen Benüßung bes Dornach⸗Waſens; 

9) bes. Poren; Reich hofer, Kleinguͤtlers 
zu Petzkofen, Landgerichts Stadtamhof 
im Regenkreiſe, gegen: bie dortigen 
Großbegüterten, wegen Abtheilung ”. 
Gemeinde: Waldungen; 

10) des Badwirchs Georg Maier zu Bu 
genhaufen, Landgerichts München, we: 


— gen Conceſſions⸗ Brfchränfung. 


An das Königl. Staats -Minifte 
rium der zinangen wurden ge⸗ 
wieſen: + un 

11) ber Refurs des Käfehändters Stephan 
Mühlberger Ar München, wegen 
Maut; Defraudationsftrafe. 

— — — — 

Pfarreyens und Bene ficien⸗ 
Erledigungen. 
Im Sfarfreifer 

1) Die Pfarrey Altdorf. 

Die Pfarrey Altdorf, be Dibeeſe 
Regensburg und des Dekanats Altheim/ im 
Koͤnigl. Landgerichte Landshut, iſt durch den 
Tod des letzten Beſitzers ‚erlediger, 

Sie hat einen Umfang von 4‘ "Stande, 

in welcher fih 1922" Parochianen befinden ; 

fie hat außer der Pfarrficche noch 6 Filie: 
fe, zwey Schufen, und wird von dem Pfar: 

ter und zwey Cooperargreu paſtorirt. F 

Die Reuten beſtehen in 3776 fl. fr, 4 hr. 
* Laſten dagegen in. 542 fl. Ao fr. 2 DI. 
wobey der Unterhalt der Cooperatoren auf 
300 fl, angefchlagen, und 200 fl. Abſent ein⸗ 
gerechnet ſind. 

(91*) 
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DE; Hber-Dondufreife: : 
2) Das Kutat Benefieium zu Brunen: 
Das in der Didzefe - Augsburg ,. dem 
Königlichen Landgerichte Schrobenhauſen, 
dem Defanate Hohenwart und der Pfarrey 
Berg im Gau, erledigt gewordene Kurat⸗ 
benefiecium zu Brunen gaͤhlt in einer Aus⸗ 
dehnung von einer Stunde 350 Seelen, 
Dem zeitlichen Beueſiciaten liegt die 
Verfehung der pfärzlichen Verrichtungen in 
dem Dorfe Brunen und. aufferden - Die Los 
Pal :: Infpeftion über die dortige Schule ob. 
Dafür bezieht er ein auf 310 fl, 1 Er. fa⸗ 
tirtes und aus dem Widdum, dem Zeheut, 


ber Stole und ben Hülsen fließendes Eins 


kommen." —— 
Die Laſten dagegen betragen: 
a) Steuer zur Hälfte frey 16 fl. ı fr. 
b) Didcefanadgaben 
Bemerkt wird übrigens, Laß der Bene 
ficiums Grundhold Anton Stegmeyer 
um eine von dem Patrimonialgerichte Arn⸗ 
bach bereits begutachtete Guͤltmoderation 
eiugel oinmen iſt. 


I 575 





— — — 
Pfarrehen— und Beueficien— Ver 
Jeihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarrenen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: J 

amm 6. October d. J. die Pfarrey Freius⸗ 
heim, Landkemmiſſariats Neuſtadt, dem 


Kaplau zu Keilberg Prieſter Johaun Baß⸗ 


tiſt Wirth, * 


ie 


— 
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am 7. October d. J. die Fatholifche 
Pfarren zu Schweinfurth, dem bisherigen 
Pfarrer zu Eltmann, Priefter Nikolaus 
Caffeder; — gleichzeitig wurde geneh⸗ 
migt, daß die Pfarrey zu Eltmann bem 
bisherigen Fatholifhen Pfarre zu Schwein 
furth, Priefter Joſeph Mölter verlichen 
werde, 

Seine Königlihe Majeftät haben. 
unterm 30. September 8.73, allergnaͤdigſt 
zu genchmigen geruht, daß die Pfarren 
Keinmern ; Landgerichts Scheslitz von dem 


" Heren. Erzbifchefe zu Bamberg, dem Pfarre 


proviſor .zu Steinfeld, Prieſter Chrifioph 
Hoͤhn; — und Die Pfarrer zu Euershaus 
fen, Landgerichts Königshofen,. von dem , 
Herrn Bifgof zu Würzburg Freyherrn von, 
Groß, dem zeithertgen Pfarrer zu Burgwahl: 
bach, Priefter. Phitipp Scheller verliehen 


werbe. { 


l 


Seine Koͤnigliche Majertät Haben 
ferner unterm zten October d. J. zu genehs 
migen geruht,, daß das Beneficium zu Sand: 
harfanden, Landgerichts Abensberg, im ger 
genwaͤrtigen Erledigungsfälle von dem Heren 
Biſchof zu Regchsburg Jehann · Nepomuck 
von Wolf den’ Kaplan in Abensberg, Pr. 
Johann Nepound Wedel; — und unterm 
5. Detoter 8,3.’ daß Die Mehfernfaften 
Thurmanusbang tn den gegenwaͤrtigen [Erler 
digungsfalle von dent Hetrn Fuͤrſtbiſchofe zu 
Paſſau dem bisherigen. Ordinqͤt⸗Raplane zu 
hi Kraut. na an ı%l } 
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Hutthurn, Priefter Andreas Denkt verlie: 
ben werde, 


Stipendien: Berleihungen 


Seine Majeftär der König haben 
vermög an den akademifchen Senat der k. 
Univerfirde Landshut unterm 26. September 
d. I. erlaſſener Entſchließung, nach dem 
Reſultate der vorgelegten Eonkurs-Prüfungss 
Moten, und der Giudien ; Eitten s und 
Vermögens » Zeugniffe für-das naͤchſte Stu⸗ 
bien: Jahr 1523/4 folgende Gtipendien zu 
verleihen allergnädigft geruht: 


A. 
Unter den Kandidaten ber Rechte⸗ 
wiſſenſchaft erhalten: 
aus dem Eiſendorfiſchen Fend: 
Simon Spengel aus Münden, im fl. 


Iſar-Kreiſe 120 

Aus dem Ingolſtaͤdter FakultaͤtsFond: 
Conrad Steiner, aus Neſſelwang 

im Oberdonau⸗Kreiſe..100 


Joſeph Hiltner, aus Au im Ru 
geurSteife.. 20.0“ 80 
Aus dem Albertinifchens Fond: 
Mar. Graf aus Moosburg, im Iſar⸗ 
Sul ss.» 2 ar 80 
Joſephh Weftermaigr aus Burg 
lengenfeld im Regen: Kreife , . 
Aus dem Ingolftädter Fakultaͤts⸗ Fond: 
Keinrih Steber aus München, im 
Iſar ⸗Kreiſe 0.0. „60 
5 Aus dem Oberſchwenderſchen Fond: 
Sebaftian Windiſch aus Erben⸗ 
“dorf, im Ober⸗ Main⸗ Kreiſe .680 


80 
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MWenzeslaus Kreuzer aus Neukir⸗ fl. 
hen St. Chriftoph im Regen 
en rn . 40 
Aus dem Grpllifchen as: 
Joſeph Gruber aus Regenftauf, 
im Regen: Kreife © u 2 2“ 40 


B. 
Unter. den :Kandidaten ber 
dicin: 
Aus dem Dberfhwenderfihen Fond: 
Lorenz; Gleich aus Au, im Oberdo⸗ fl. 
man Kreiſe 100 
Aus dem Urſula Maierſchen Fond: 
Mathaͤus Hauer aus Arnsdorf, im 
Unterdonaukreiſe 80 
Johann Baptiſt Männer aus 
—Schwarzhofen, im Megen Kreife 80 
Aus dem Albertinifhen Fond: 
Sohann Narr aus are im 
Degen: Kreife . . 2. 5 80 
Franz Joſehh Waltenberg aus 
Amberg, im Megenkreife . » 60 
C, 
Unter den Kandidaten der Phir 
loſophie: 
Aus dem Albertiniſchen Fond: 
Simon Bilz aus Waldthurn, im gr 


Me 


 MegensKtiife -. 2 2 20. 60 
Joſeph Gallinger aus Wang, 

im Jfars Keeife 2 0 0. 0 100 
Carl Shmidrmüller aus Landes 

hut, im SfarıKreife © 0... 100 


Kaver Franz aus Ingolſtadt, zu 
feinem Lofal: Stipendium a 40 fl, 
noch —* . Pe a 50 
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Friedrich Dobler aus Straubing fl. 
im Unterdonau⸗Kreiſe + » 80 
Aus dem Franzifgen Fond. 
Johann Fifher aus Münden, 


im Iſar⸗Kreiſe » 00. 110 
Aus dem Albertinifchen Fond: 
Johann Hutter aus Kleinetdlingen 

im Rezat⸗Kreiſe.. 100 
Carl Wibmer aus Muͤnchen, im 

Iſar⸗Kreiſe 100 


Joſeph Obere der aus Than, im 
Unterdonau⸗-Kreiſe— 80 
Benediet Prand aus Waging, im 
SMarsfeie oo ne. 80 
Franz Eifenmann aus Michaels: 
neukirchen im Unterdonau:Kreife 
Joſeph Darenberger aus en 
im Iſar-Kreiſe .» » 80 
Joh. Georg Beilhack aus Ruhr 
polting, im Sfar: Kreife . » 80 
Johaun Wandner aus Wernberg, 


60 


im Regen: Kreife. « - - + 100 
Carl Laumer aus Münden, im 
Iſar-Kreiſe — 120 


Aus dem Urſula Maierſchen-Fond: 
Leonhard Balthaſar aus Berg: 
heim, im Oberdonau: Kreife » 85 
Aus dem Albertinifcher: Fond: 
Mar Joſ. Grießmaier aus Meus 
burg, im Oberdonau⸗Kreiſe . © 80 
Mihael Mayer aus Armsdorf, 


im Unteriohal Kreife. ... 100 


- Summe : 2,615 
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Zulagen , zu ihren bisherigen Stipendien 
erhalten: 
A. 
Unter den RechtsKandidaten 
a) deö II. Kurfus: 


Bisheriges 
Stipendium. Zulage. 
fl. fe. 
Joſehh Wenh : 4100 20 
Johann Bart: Lin hard . . 100 10 
Georg Hafler » . . . . 110 10 
Wolfgang Panfofer. „» « 90 10 


Joſeph Eifenhofer „ 70 10 
Bartholomäus Mayr . . „ 80 10 


Friedtich Dietrich « - +. 100 10 

Ferbinand Heilmann. „ .. 110 10 

Heinrih Gerfiner . + + 100 10 

Emean Perf - + » 100 10 
b) des 1. Kurſes: 

Jakob Demel 2. 0. + 110 10 

Joſeph Salzberger . .. 100 20 


Franz von. Öropper „. « +» 90 20 


Carl Paul . 100 10 
Innocenz Angermantı -. . 90. 10 
Paul Rummel... . . 100 10 


Clemens Hellmuth +... 80 10 
Ludwig Blumenthal -. . 80 10 
— 
Unter den Kandidaten der 
. Mebicin: 
a) des II. Kurfes: 
Johann Esang. Haigl' . . 80 10 
Mathias Heilmaier . . «80 10 
Sofeph Bruder, ee "100° 10 


} 
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Eripemdhum. Zul 
: LE 
Iſidor Mörttl . 2 2... 
Sobann Forfer 2... 
b) bes I. Kurfes: 
Michael Reiter „. . . 
Leopold Dbermüller . 


90 10 
100 10 


100 10 
100 10 
Summa 280 fl. 


Dienftes: Nachrichten, 


Seine Koͤnigliche Majeftär haben 
unterm 19. September d. J. den penfios 
'nirten Lieutenant und bisherigen Salzwe⸗ 
ſens⸗Praetikanten Andreas Ort zum Galy 
oberfaftor in Kempten allergnädigft ernannt. 


Seine Königliche Majeftät haben 
vermöge Allerhöchiter Entfchlieffung vom 30. 
September d. J. dem Koͤnigl. Kämmerer 
Freyherrn von Poißl die Führung ber 
Hofmufif » Jutendanz s Gefchäfte unter der 
obern Leitung des Koͤnigl. Hofmuſik⸗Inten⸗ 
danten Freyheren von Rum ling, und zu defs 
fen Aushuͤlfe proviforifch zu uͤberttragengeruht. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entfehlieffung 
vom 30, September d. J. wurde die wech 
felfeitige Verfegung dee Kreis und Stabes 
gerichts » Protofolliften Jchann Simon Aus 
guft Ebner und Joſeph Schollwoͤck, 
erftern nach Amberg, und legtern nach Lands⸗ 
hut allergnädigft genehmiget; — inglächen 
der Actuar bes Landgerichts Landsberg, Mels 
chior Huber, in gleicher Eigenfchaft an 
das Landgericht : Weilheim verfezt, und an 
deffen Stelle als Actuar in Landsberg der 
Rechtspractifant Ludwig A en o I d ernannt, 
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Seine Majeſtät der König haben 
unterm 2. October d. J. bie erledigte Ins 
ſpectors ſtelle an der Königl. Fifialgallerie in 
Augsburg dem Gallerie: Infpector Theodor 
Mattenheimer in Bamberg zu übertras 
gen allergnädigft geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
7. Oetober d. J. wurde der bisherige Ae⸗ 
tuar zu Burgebrach, Valentin Hinkel⸗ 
manı, zum zweyten Aſſeſſor bey dem Lands 
gerichte Hollfeld, und ftatt deffen als Actuar 
bey dem Landgerichte Burgebrach, der Ap⸗ 
pellations⸗ Gerichts s Acceſſiſt Heinrich Ze h⸗ 
rer zu Bamberg allergnaͤdigſt ernannt. 


Koͤnigl. Beſtaͤtigung der Prorew 
40178: und SenatorenWahl bey der 
‚ Königl. Univerfitde Würzburg. 


Seine Majeftät der König haben 
vermög an die Koͤnigl. Univerſitaͤts⸗Cura⸗ 
tel in Wuͤrzburg unterm 2. October d. %. 
erlafjener allerhoͤchſter Entſchlieſſung, die 
von den Profefforen an der Königl. Unis 
Yerfität zu Würzburg vorgenommene, und 
durch Stimmen s Mehrheit wiederhoft auf 
den Profefior Dr. Andreas Me gefallene 
Wahl als Prorector für das Studienjahr 
1833, dann die Wahl des Profeffors Dr. 
Georg Libor. Eyrich aus ber theologi⸗ 
ſchen, des Profeffors Dr. Georg Lauf 
aus der juriftifchen, des Profeffors Dr, 
Georg Fran; Geier aus der ſtaatswirth— 
fchaftlihen, des Hofrachs und Profeffors 
Dr. Franz Zaver Heller aus der mebdis 
einifchen, und des Profeffors Dr, Johann 
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Gafpar Goldninier aus der phifofophir 
ſchen Facultät zu Senats; Mitgliedern für 
bas erwähnte Studienjahr zu — al⸗ 
lergnaͤdigſt geruht. 


Titel-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 2. Detober d. J. füch bemogen ges 
funden, den Profefforen an der Univerficät 
zu Erlangen, Dr. Karl Auguſt Grund 
ler und Dr, Ludwig Heller ben Titel 
und Charakter Königlicher Hofräche. Tarens 
fren zu verleihen. 


Erhebung in den Ritterfland. 


Seine Majeftär der König haben 
in huldvollſter Beruͤckſichtigung der Ver 
bienfte, welche Allerhöchſtihr Generalmajor 
und Brigädier, dann Ritter des, k Oeſter⸗ 
reihifhen St. Leopold: Ordens, Ferdinand 
Wilden Hoffnaaß während feiner viel 
jährigen Kriegsdienfte, fich erworben, hat, 
allerguädigft geruht, denfelben nebft allen 
feinen ehelihen Nachkommen benderley Ge: 
fhledhts unterm 23. Auguft I. J. in den 
erbländifhen Ritterſtand zu. erheben, 


Zutheilung von Unterthanen an 

die Gemeinden Greiling und Kirch— 

büHl, in den Landgerihten Mies: 
bad und Töl;. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 2. October d. J. zu genehmigen ges 
ruht, daß. die dem: Rentamte Tölz ‚auge: 
hörigen, aber dem Landgerichte Miesbach 
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zugetheilten Unterthanen Balthaſar Gift! 
und Franz Teifhberger zu Greiling, 
Georg Wagenftaller, Müller zu Arten 
loh und Mathias Oftermünchner, Soͤld— 
ner, denn Pandgerichte Tölz, refpect. dee 
Gemeinde Greiling zugewiefen, und daß 
ferner die Unterrhanen Mathias Jochner, 
Joſephh Bauer und Kafpar Heiß von 
den Gemeinden Meihersbaiern und 
Sachfenfam, refpect. von den Landgerichte 
Miesbach getrennt, und in die Gemeinde 
Kirchbuͤhl, — Tölz uͤbernom⸗ 
men werden. 


Seine Majeſtät der König haben 
vermög Allerhoͤchſter Entſchließung vom 8, 
Auguſt d. J. allerguädigft geruht, der 
Therefe Loͤhle auf ihre allerunterthänigfte 
Bitte, den Titel als Hof: Seideupugerin 
zu; verleihen, 
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München, Sonnabeuds den 18. October 1823. 





J nhalt. 
—RE— vom 32. October 1833. — Königlihe Allerhoͤchſte BVerordnung: Die Berggerichte 
Uter Inſtanz in den ältern 6 Kreifen betreffend. 
Belanntmahungen: Parrep- Erledigung; — Pfatreven- und Beneficien » Verlelfungen; — Dienites: 
Nachrichten; — Köoͤnigliche Genehmigung zu Tragung fremder NE — „Kurs der Baleriſchen 
Staatöpapiere am 16. Drtober 1823, & 


— 








Armee-Befehl. nigs von Preußen, Freyherr von dem Kae’ 
— ſebeck. 
— 9. 2. 
Munchen den 12. October 1823, Der Oberft & la suite Graf von Tas 
Gr iD fher de 1a Pagerte erhält die Erlaub⸗ 
ia "I are niß, die ihm von Seiner Majeftät dem Koͤ— 


Nas Großfteugdes Militär Mar: Joſeph⸗ nige von Schweden und Mormwegen durch 

Ordens erhieir der "bisherige Commandeur Promotion zum Conmandeur: Groffreuz des 

Bibfed Ordens, General⸗ Lieutenant und erfte Schwert-Ordens verliehene Ancieichnuns 

General⸗Adjutant Seiner Majeſtaͤt des Koͤ⸗ anjanehnen und zu tragen, 
(91) 


1497 
$. 8, 
Verſetzt wurden: 


der Hauptmann bes 16. Linen-In⸗ 
fanteries Negiments Friedrich; Freyherr von 
Stofhem als Erempt jur,feibgarde der 
Hartſchiere; — ber Unterlientenant des 
14. Linien-Infanterie-Regiments Michael 
Hütter zur Garnifons » Compagnie Kinigt 
bofen. , 


%. 4 
Befördert wurden: 


der Dberft und Erempt ber Leibgarde 
der Hartfchiere Johann Nepomuk Graf 
von Tatten bach zum zwenten Cornet; — 


zu Oberften: 


die Oberftlientenants Earl Fürft von Ho⸗ 
henzoltern: Hechingen, Flügel: Adjus 
tant; — Anton Frenhere von Gumpens 
berg, Adjutant des Kronprinzen Königliche 
Hoheit, im 2,; — Joſeph Freyherr von 
StaelsrHolftein im 4.5 — Marquard 
Freyherr von Reichlin⸗-Meldegg im 
10.5 — Friedrich von Flad im 11,5; — 
Carl Sebus im 16, Linien: Infanteries 
Regimente; — 


zu Oberftlientenants: 


bie Majore Carl Theodor von Bin: 
centi im 7.; — Johann Georg. Fahnin⸗ 


mm 
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ger vom zu. im 3. Linien: Infanterie: Re: 


gimente; — Bartholomäus Rops im Ars 
tilleries und Armee + Zubrwefenss Bataillon ; 


zu Majoren: - 


die Hauptleute Johann Damboer 
vom 5. im 2,5 — Georg Rohr vom 6. 
im 5.; — Fran; Paul Gpigel vom 13. 
im 11.; — Johann Paptift Bed vom ı6, 
im 7.5 — Wolfgang Seekirchner vom 
4. im 12. Linien, Infanterie: Regimente; 


zu Hauptleuten erſter Klaffe: 


die Hauptleute zweyter Elaffe, Egid Frhr. 
von Weinbac im Grenadier-Öarde Regis 
mente; — Earl Freyherr con Meffelrodes 
Hugenpoet vom 1. im 11.; — Georg 
Bauer im 3.; Philipp Bürger vom 
3. im 16.5 — Wilhelm von Zmhof im 
5; — Earl Dobel — und Ehriftoph 
Joachim von Imhof im 7.5; — Ludwig 
Nareip im 8.; — Ferdinand Kleiſt 
vom 8. im 16.5; — Mar Gropper im 
9.; — Leonhard Stoßi vom 9. im 16.; — 
Joſephh Groͤbl vom 10. im 5.; — Je 
nas Pfretſchner — und Alois Pern 
werth im 12.; — Franz von Gmainer 
vom 13. im 2.5 — Wilhelm von Fried 
berger vom 13; im 6.; — Paul Freyhert 
von Vaſſimon im 14.5 — Peter von 
Gradinger im a6,. Linien « Sufanterier 
Regimente; 
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zu Rittmeiftern: 


die Dberlieutenants Michael Stod 
im 2.5; — Eudwig Freyherr von Eyb im 
4.5 — Eudwig Fregherr von Fürftenwärs 
ther im 5. Chevauxrlegers⸗Regimente; 


um Hauptmann: 


der Oberlieutenaut Caſpar Schaup 
im Ingenieur, Corps; 


zum Oberlieutenant: 


der Unterlieutenant Joſeph Lehmus 
im Ingenieur⸗Corpo; 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Caspar Veit — und Jo⸗ 
ſeph von Walter im Greuadier-Garde⸗ 
Regimente; — Joſeph Ifelin im 2.; — 
Earl von Peißer vom 3. im ı6.; — Phis 
lipp Köhler vom g. — und Anton Bod 
vom 20. Linien» Fufanterie: Regiment im 
a. Jäger s Bataillon; — Georg Walther 
von Pfifter im 15.5; — Rudolph Earl 
Freyherr von Bünan im 16. Pinien- Zus 
fanterie: Regimente, — Sigmund Afcher 
von ı. Ehevaurlegers, im a. Eüraffier-:Rer 
gimente; — Mar. Herdegen im Arrille 
rie⸗Regimente; — die Comducteure Hein⸗ 
sih Häring und Carl Bug im Inge⸗ 
nieur⸗ Corps; 
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zu Sunfern: 


die Fahnen, Eadetten Joſeph Schul 
ler und Theodor Freyherr von Eorfeinge 
im Örenadier Garde, Regimente; — Franz 
He in r ich im 123 — Nicolaus Wein: 
mann im; Martin Böhm im 
3.; Caspar! Wiffing im 9. Linien Infans 
terie RG — Wühelm Manz — 
und. Catl Vor Sprunner im ix3 — Carl 
Walter im 2. Jaͤger⸗Bataillon; — Franz 
Herter im 2.; — Conrad Rittmann 
im 5. Chevaurlegers-Regimente; — der 
Eader Julius Freyherr von Dörnber g 
vom 2. im 6, Chevauplegers » Regimente ; — 
ber Fahnens Cadet Carl Elgershaufen 
im Artillerie» Negimente; 


zu Eonductenren im Ingenieur:Eorps : 


die Fahnen⸗Cadetten, Joſeph Graf von 
Wolkenſtein; — Mathias Schmaus; 
Friedrich Dietz; — Andreas Pige 
not; — Mori; von Spieß; — Ernft 
Bietinghof. 


§. 5. 

Die Penfion erhielten: 

der Oberſtlieutenant des 3. Linien: In⸗ 
fanteries Regiments, Auguft Erlee;— der 
Major des 12. Linien : Infanterie ; Regi⸗ 
ments, Ludwig von Neubronner; — der 
Hanptmann des 7. Linien Infanterie: Me: 
giments, Lorenz Ballade, mit dem Cha⸗ 

(9 *) 
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rafter eines Majors; — der Hauptmann 


des 13, Linien⸗Infanterie Regiments, Chris 


ſtoph Müller; — der Rittmeifter des 4. 
Chevanrlegers: Regiments, Anton Freyherr 
von Wefternah, mit dem Charakter eir 
nes Majors; — der Hauptmann des us 
genienesCorps, Friedrich Janſen, mit 
dem Chazafter eines Majors; — der Obers 
fieutenant ‚Des 9. Linien Infanterie, Regis 
ments, Franz Zaverr Pürner; — ber 
Dberlientenant des 4. Chevauplegers : Regis 
ments, Thomas Herrmann, mit dem 
ECharafter eines Rittmeifters, 


5 6. 
Eharafterifirt wurden: 
die penfionirten Hauprleute: gorenz 
Weinmann; — Franz Xaver Duͤrſchl; 
Franz; Schöller; — Ferdinand Frenherr 
von VBoithenberg, als Majcre. 


G .7. 
Die nachgefuchte Entlaffung erhielt: 
der Hauptmann des 7. Linien: Infans 
teries Regiments, Franz von Leon, mit 
der Erfaubniß, die Uniform eines KHaupts 
manns ä la suite der Armee zu tragen. 
g. 8. 
Geſtorben ſind: 
der Rittmeiſter des 5. Engine 
Kegimenes, Philipp Graf Zugger: Ho: 
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bene, am ı. September zu Münfter; — 
der penfionirte Oberft, Johann Ufrih Roͤt⸗ 
terich, am 9. September zu Würzburg; — 
der Generals Auditor, Ritter des Eivik 
Verdienft : Ordens der baierifchen. Krone, 
Michael von Schanzenbad, am 25. 
September zu Münden, 


Mar. Joſeph. 


Maillot. 





Alterhöchfte Königliche Verordnnng. 


(Die VBeragerichte zwenter Ynftanz im den Altern 
ſechs Kreiſen des Königreiches betreffend. 





Marimilian Joſeph, 
son Gottes Gnaden König von 
Baitrn, 


Um die Beſtimmungen der SS. 5, 6 
und 33 des organifchen Edictes vom 14. Seps 





*) Berihtigungen:; Im Armeebefeble Rro 4. 
von 19. September d. 3. ift zu leſen: Im $. =. 
„das Großfreus "des Eöniglih fächfiiben Vers 

» Menftordens." Im f. 3. „Burkhard Wirtb- 
mann.“ —J 
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tember iBog, die Verggerichts « Verfaffung 
betreffend, mit der durch die erfolgten Ter⸗ 
titorialveränderungen.herbeygeführten neuen 
Eiriiheifanigdes Adıitgreiches In Kreife und 
in Bergreviere, in Uebereinſtimmung zu btin⸗ 
gen, verordnen Wir: 

“ 


1) Durch das Appellationsgericht zu Bam⸗ 
‚berg, für den Obermain- und 2 Ar den 
Rezatkreis. a 


Hi Berggerichte enter Inſtan 
den aͤltern ſechs Kreiſen des Koͤnigtei 


werden gebildet: 


2) Durch das Appellationsgericht zu. Am⸗ 
— fuͤr den Regenkreis. 


* 7* 


* KEITEN 

3) — das — —— zu Mine 
chen, für den Iſar⸗ und für den Uns 
ter » Donaufreis. 


4) Durch das Abpellationogericht zur Neu⸗ 
burg, für den Ober-Donaukreis. 


H. Als technifche Mitglieder der Berg⸗ 
gerichte zweyter Inſtanz, nach der Beſtim⸗ 
mung der ſ6. 6 und 33° des organiſchen 
Edittes vom 74. September 1809 werden 
anſtatt der nicht imehr exiſtitenden Berg⸗ 
Commiſſaͤre und Iufpeetions + Eomnrifre 
benennt: 





—ñ 
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1) Für das Appellationsgericht zu Bam⸗ 

6 berg, als Berggericht zweyter Inſtan; 
für den Obermain⸗ und den Meyarkreis, 
ber Bergmeiſter des Berg⸗ und Huͤt⸗ 
tenamtes ——— Zu 


* 


win "Un 


2) Fiir das Appellatiousgericht zu Aniberg, 
als Berggericht wenter Inftanz für 
den Regentteis der Bergmeiſter zu 
Amdberg. * 


3) Fuͤr das Appellationogericht zu Muͤn⸗ 

hen, als Berggericht wehter Yuftanz 
für den Iſar⸗ und den Unter » Donau: 
kreis, der Verweſer des. Berganıtes 
Münden. | 


7 
» Fiir das Appelaionsgericht zu Neus 
burg, A Werggeriägr jweyter Inſtanz 
für den Ober » Donaufreis, der näms 
liche Berwefer bes Bergamtes München. 


te den Fall, daß der Mechtsflreit in 


;; dem Vergreviere eines dieſer als Mitglies 


der der Berggerichte zweyter Inſtanz bes 
flimmten Bergbeamten anhängig, oder daß 
einer bderfelben außerdem verhindert wäre, 
zu erfcheinen, ‚haben deren Stelle ju vers 
treten: 


1) Bey dem Appellationsgerichte zu Bam: 
berg, der Bergmeifter zu Steben. 
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2) Bey dem Appellationsgerichte zu Am⸗ 
berg, der Bergmeiſter des Berg⸗ und 
Huͤttenamtes Bodenwoͤhr. 


9) Bey dem Appellationsgerichte zu Muͤn⸗ 
chen, der Bergmeiſter des wg? und 
Huͤttenamtes Bergen. wd 


4) Bey bem — * New 
burg, der Bergmeifler zu Amberg. 


Im Uebrigen hat es bey den Beſtimmun⸗ 
gen des organifchen Edictes vom 14. Seps 
tember 180g fein ungeändertes Verbleiben. 


München deu 14. Dftober 1823, 
Max, Joſeph. 


Schr. v. Lerchen feld. Schr. u. Zentner, 


Huf Königl. Allerhbchſten Befehl, 
der Generalfefretär: 


ri Schenlk. 





Pfarrey-Erledigung. 


Im Ober⸗Mainkreife. 
Die Pfarrey Greiſelbach. 


Durch den Tod des Pfarrers Herr⸗ 
mann ift am 28. vorigen Monats die Pfars 
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ren Greifelbach im Defanate Dettingen ers 
ledigt worden, 


Sn ber Befoldungss Faſſion von | 1807 
ift der Ertrag auf 


894 fl. 44 ke., 
in ber fpätern hingegen, welche bereits zum 


Abſchluß vorgelegt if, auf 


713 fl. 58 fr, 
berechnet. 


Die Bewerber haben fd Binnen vier 
Boden ju melden. 





Pfarreyens und Beneficien: Wer 
leihungen, 





Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnäs 
bigft zu verleihen geruht: 


Am 11. Oktober d. J. bie erlebigte 
Pfarrey Gotteszell, Landgerichts Viechtach, 
dem dermaligen Pfarrer zu Oſterbuch, Land⸗ 
gerichts Wertiugen im Ober⸗-Donaukreiſe, 
Prieſter Adam Zwink; — das zu. Ins 
bersdorf erledigte ‚einfache von. Denringfche 
DBeneficium dem penfionirten vormaligen 
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Klofter : Geiftlichen Ludwig Müller 
daſelbſt; 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 6. Oktober d. J. allergnädigft zu ges 
nehmigen gerubt, daß die Pfarren Wertftets 
ten, Landgerichts Ingolftadt, von dem Herrn 
Fuͤrſtbiſchofe zu Eichſtaͤdt, dem bisherigen 
Pfarrer zu Heinsberg, Priefter Franz Kaver 
Pfaller; 


ingleichen unterm 7. Oktober d. J. daß 
bie Pfarrey zu Eltmann dem bisherigeu 
katholiſchen Pfarrer zu Schweinfurth, Prier 
fter Jofepp Mölter verliehen werde, 





Dienfles: Nachrichten, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 16. Dftober d. J. den Königlichen 
Miniſterlaltath bey dem Gtaats: Diinifter 
rinm des Innern, Johann Baptiſt von 
Stürmer, zum Beweis Allerhöchftihrer 
befondern Zufriedenheit mit feinen durch vors 
züglihe Kenntniſſe und Erfahrungen in 
der inneren Verwaltung bisher geleifteren 
Dienften, zum wirfichen Staatsrarhe im 
ordentlichen Dienfte bey der Section des 
Innern zu ernennen geruht. * 
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Seine Königliche Majefde haben 
unterm 4. Dftober d. J. den bisherigen 


, Remungs:Commiffde bey dem Porto: Bu: 


ven; burg, Gottlieb Kleinhub, 
zum Controlleur der Generals Borto: Kaffe 
in München, — ferner bey derfelben Kaffe 
zum Pffisignten, den in diefer Eigenfchaft 
bereits, „ faaetionirenden Melchior Meller, 
beyde proviforifch zu ernennen, und den 
bisherigen General⸗ Lotto⸗ Kaffe-Dfficianten, 
Paul Aertinger, zum Rechnungs : Eoms 
miffär bey dem Lotto: Bureau in Würzburg, 
zu beftimmen; — ingleichen die erledigte Kaſſe⸗ 
bieners » Stelle bey der Königl, Centrals 


.. Staats: Kaffe dem Feldwebel bey dem Ads 


niglichen Grenadier-Gardes Regiment, Mars 
tin Griff, allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Seine Koͤnigliche Majeftär haben 
unterm 6. Dftober d. J. die erledigte Rech⸗ 
nungs = Eommiffärsftelle bey dem Königlis 
hen oberfien Rechnungshofe, dem erften 
Rechnungs Reviſor deſſelben, Anton Eruft, 
verliehen, und die dadurch ſich erledigende 
Rechnungs/ Reviſorsſtelle dem bisherigen 
Kanjelliſten daſelbſt, Andreas Krempl⸗ 
ſetzer, zu ertheilen; — ferner auf die 
hiernach in Erledigung kommende Kanzellis 


"ftenftelle bey dem Königl, oberften Rech⸗ 


nungshofe, ben Kanzley : Zunctionde, Anton 
Neumahr, u ernennen geruht. 


— 


1509 


Königlihe Genehmigung zu Tra— 
gung fremder Deforationen 


— 


Seine Königlihe Majeftät haben 
zu bewilligen allergnädigft geruht , daß der 
Kammerherr, Graf von Wirtgenftein, 
den ihm von des Königs von Preußen Ma: 
jeftät verliehenen St. Johanniter « Orden 
annehmen und tragen dürfe, 


x 
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Kurs 
der Baierifhen Staats: Papiere, 





Augsburg den ı6. Dftober 1823. 


Briefe. | Geld. 


Staats:Papiere. 
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Nro. 40. 
Münden, Mittwochs den 29. Dftober 1823. 
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Betanntmadungen von dem Hauptkaſſier Reicheneber, 
— — und von dem Hauptkaſſe-Controlleut und 
Dbers Buchhalter Weichsler 
unterzeichnet ſeyn müßen, 


E⸗ wird hiemit bekannt gemacht, daß in München den 20. October 1823. 

. Folge der vorgenommenen Extradition vom —— 

heutigen Tage an alle Quittungen der Königs Koͤnt ae = : sn n Be am 
fihen Staats: Schulden : Tilgungs: Haupts ai 


(Die Unterfchrift der Quittungen ber Staats⸗ 
Schulden-Tilgungs-Hauptkaſſe betreffend. ) 


Kaffe dahier von den unterm 28. Juny 1. J. Commiſſion. 
allergnädigft ernannten Kaffe + Beamten, v. Sutner, a 
nämlich : Eigriz. 


(95) 
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Pfarreyen s und Beneficien— 
Erfedigungen. 


Im Iſarkreiſe. 
1) Die Pfarrey Kirchdorf. — 

Durch den Tod des letzten Beſthers iſt 
die organiſirte Pfarrey Kirchdorf in Erfes 
bigung gefemmen, 

Sie liegt in ber erjbifhöfichen Dioceſe 
Muͤnchen-Freyſing, im Defangte Abens, 
und im Koͤnigl. Laudgerichte Moosburg. 

In einem Umkreiſe von 6 Stunden ents 


hält fie 6 Filiale, eine Schule, undrorg = © 


Seelen, welche der Pfarrer mir einem Huͤlfs⸗ 
priefter paftorirt, 

Nach der geprüften Faffton beſtehet die 
Meute des Pfarrers in 1221 fl. 30 fru-2 dl, 
worunter auch die zoo fl. fürden Hülfepriefter 
begriffen find. Die Ausgaben betragen 309 fl. 
59 ft. 2 dl, 

Nur Staats s Penfisniften aus den aufs 
gelösten Kloͤſtern können fih um dieſe un 
ven melden, 





Im Regenfreife 
a) Die Etadtpfarrey Pfreimb, 

Die Stadtpfarre Pfreimd ift durch 
das Hinfheiden des Pfarrers Anton Rath 
zur Erledigung gefommen. Die Bevölferung 
-derfelben befieher in 1592 Seelen, welchen 
der Pfarrer mit einem Huͤlfsprieſter vorſtehet. 
Die jährlichen Einkünfte fließen 
1. aus den Realitaͤten mit 314 fl, 30 fr, 
a, aus den grundherrlichen 


Rechten mit 0... 150 fl. 2g iu 
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3. aus den Zehenten mit 353 fl. 43 kt. 
4. aus den Geldbezuͤgen 
von den Stiftungen und 


120 fl, 20 kr. 


ber Stadtgenieinde .' .. 
5: an Stofgefällen .. 10 fl, — fr 
‚6. Uerarial : Zufhüße an , 

— . =. Sk sch, 


| Summa 1130 fl, 51 fr. 

Die Steuern und andere fländige Bar 

ſten berragen ausfhlüfig des Huͤlfsprieſters 
gı fl, 11kr. 





Gm Ober: Donaulseife 


3) Die Pfarry Schwabmuͤhlhauſen. 


Da der Pfarrer um Schwabmühlhaufen, 


Prieſter Werner Honakam am 2. Octobet I, J. 


verftarb, fo tritt hierdurch die Erledigung 
ber organifisten Klofterpfarrey zu Schmwabr 
mühlhauſen ein, welche in der Diöcefe 
Augsburg und dem Königl. Landgerichte 
Schwabmünchen liegt, 309 Pfarren: Ange: 
hörige in dem Pfaredorfe und dem Filialorte 
Schwabeich zählt, und ein Gefammt Eins 
fommen von beyläufig 711 fl. 5ı fr. gewährt, 
Die jährlichen Laften find g fl. 41 fr. 3 di, 


Sm Rheinkreiſe. 
4) Die Yfarreven Ellerſt adt und Otter 
berg. 

Zur Wiederbefegung der beyden nad: 
ftehend Hefchriebenen Pfarreyen wird hiermit 
ein Confonrs ; Terniin von fechs Wochen eröff: 
net, in welchem fich diejenigen Bewerber in 
dent verordnungsmäßigen Wege zu melden 
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haben, denen nach der Befoͤrderungs⸗ Ord⸗ 
nung ein Anſpruch darauf zuſtehet. 

1. Die Pfarrey Ellerſſt adt, Dekanats 


and Fand: Commiſſatiats Neuſtadt, zu wel⸗ 
cher das Filial Aſſenheim gehoͤrt, init uͤber⸗ 


haupt 945 proteſtantiſchen Kirchengenoßen, 


durch Ableben des Pfarrers Huth erledigt. 

Au Ertraͤgniſſen find damit verbunden, 
nach den neuen, aber noch unrevidirten und 
unabgefchloffenen Faſſionen: 
1. von Realitäten . +». 
2. von Nehteen . . .- 130 fl.’23 fr, 
3. Staatsgehalt . “232 fl. 2 fr, 
4. von dem Kirchenvermoͤgen 66 fl, 57 fr, 
5. aus der Örmeindes Kaffe 34 fl. 48 fr. 
6. Eafualin . 2... 20 fl. — kr. 


315 fl. 29 fr. 





Summe 
Davon ab an Laſten, 
für Sturm . .....23f.ı6 u 


bleiben 776 fl: 23 Pr. 
. woben jeboch bemerft werden muß, daß ges 
gen diefe Aufäge, befonders. gegen den sub 
Nro, 1., bereits Einwendungen: gemacht, 
und auch ben einer, während der gegenwärs 
tigen Erledigung der Pfarren ftatt gefundenen 
Verpachtung der Pfarrgüter ein bedeutend 
geringerer Preis dafür erzielt worden iſt. 
2. Eine 'der beyden Pfarrftellen zu 
Dtterberg, 
(Abtheilung 1.) erledige durch die Verſe⸗ 
jung des Pfarrers Barth nach Dörcmofchel, 
Die Gefammt: Stadtpfarren Otterberg, wo; 
zu die Stadt Dtterberg, mit 13 herumliegen: 


739 fl. 39 fr. 


— — 


Dekanats Kaiſerslautern, 
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den Hoͤfen und Muͤhlen, dann die Filiale 
1. Erlenbach, mit dem Gersweilerhofe, 2. 
Otterbach, mit. Sambach, nebſt der Ziegel 
huͤtte und der Walkmuͤhle, gehören, hat 
eine Bevoͤlkerung von — ptoteſtantiſchen 
Seelen. 

Die erledigte Pfarrſtelle ſoll nach den 
neuen , "aber noch unrevidirten und unabges 
fchfoffenen — folgende ai 
haben : * 

1. von Realitaͤten . ..3o0 fll. — fr, 
2. Stantsgehalt . 2. 348 fl. 3 kr. 
3. von den Pfarrgenoßen . * 169 fl. 52 fr 


4 Eofualin 2 2 2.042 fh 30 fr. 


590 fl. 25 fr. 
Hievon find jedoch als ungiebig zu ber 
trachten die sub Art. 3. aufgeführten freys 
willigen Gaben, fohin als nicht ftändig hier 
abzuziehen mit - - . . 159 fl. 52 fr 
- folglich bleiben nur noch 420 fl. 33 Er, 
und bedarf daher diefe Pfarren zur Erreichung 
ber Congrua ber zweyten Klaſſe, wozu fie 
gehört, à goo fl., eines Zufchufes von 
380 fl. — fr. 
800 fl. 33 fr, 
welch fejterer ihre auch, nach Maasgabe der 
bereits disponiblen Dotationsmittel pro 183% 
proportionel mit . ... 224. fl so. kr. 
überiwiefen worden ift, und auch für die 
Zufunft in ungefähr gleichem Betrage ihr 
wird zugetheilt werden Pönnen, wornach bie 
dermaligen Bezüge diefer Stelle vor der 
Hand ungefähr uf . » 645 fl, 22 fr. 
du berechnen ſind. 
(95 *) 
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Pfarreyen⸗ ind Benefickens Ber 
leihungen und Beftätigungen, 


: Seine Majeftät ber König ha⸗ 


ben folgende Pfarreyen und Beneficien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 
Am 16. October d. J. die Pfarrey zu 


Tegernſee, Königl. Landgerichts gleichen Na—⸗ 


mens, dem bisherigen Prediger zu Reitberg, 
Koͤnigl. Landgerichts Miesbach, Prieſter 
Ulrich Heimgreiter; — die Pfarrey zu 
Echsheim, Koͤnigl. Landgerichts Rain, dem 


Prieſter Franz Auguſt Nieberle, Caplan 


zu St. Georg in Augsburg. 


Seine Majeflät der König haben 
unterm 19. Oftober d. J. genehmigt, daß das 


Benefiium zu Stable, Herrſchaftsgerichts 
Winklarn, von dem Heren Bifchofe zu Rer 


gensburg Johanu Nepomuk von Wolf, dem 
Provifor des genannten — De 
ſter Georg Meltretter; 

und unterm 22. — d. J. daß die 
Pfarrey zu Wittislingen, Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Dillingen, von dem Herrn Biſchofe zu 
Augsburg Freyherrn von Fraunberg dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Langweid Prieſter Michael 
Riegg allergnaͤdigſt verliehen werde. 


— — — — — — — 


Stipendien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 
vermoͤg an die Königl. Regierung des Ober⸗ 
mainkreiſes -umterm 4. October 1823 erlaſſe⸗ 
ner Entſchließung aus den Bamberger Fonds 
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für das Studienjahr 1843 nachſtehende Sti⸗ 


pendien zu bewilligen allergnaͤdigſt geruht. 


A. 
Aus dem Baron von Auffeefifchen, 
Fond erhalten: in. 9 
a) Die Candidaten der Rechtswiſſenſchaft: 


Franz Eibel, aus Stadtſteinach 140 fl, 
Micok Sondinger, aus Effelter 140°; 
Friedr. Striegel, aus Bamberg 120 # 
Kafpar Rattinger, aus Stadt⸗ 
fteinad . eo 46 .120⸗ 
Friede. Scchuſt er, aus Bamberg : 110 : 


Georg Adam Weber, aus Mots 
ſchenbach e 52'800 5, 

Andreas — aus Bam⸗ 
br » 

Frieder. Karl Säelt, 7 Reinach 

Joſeph Witemann, aus Bamberg 100 


Michael Kamm, aus Bamberg 5a; 
Ignaz Ehrift. Schwarz, aus 

Bamberg » . „U 100 % 
Chriſt. Feldbaum, aus Veinbecg 150 ** 
Ernſt Rudhart, ans Bamberg 150 : 
Heinrich Pfeufer, aus Bamberg 100 : 
Heinrih Achilles, aus Bamberg 50 + 
Micolaus Divefch, aus Frensdorf 100 's 
Franz Joſ. Fells echer, aus Bam: 

berg » . « 100 
Heiurich Martin, * Bamberg 100 : 
Sebaft. Fleifhmann, aus Bas 

berg — € Em . 100: 


b) der Candidat der Mibiein: 
Courad Fuchs; aus Banıberg- u 
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c) die Candidaten der Philoſophie: 


Joh, Schriefer, aus Anphorbach 100 


Andreas Reding, aus Lichtenfels 
Philipp Wirth, aus Würzburg 
Andreas Arnerh ; aus: Bamberg 
Franz Zav, Amon, aus Bamberg 
Lorenz Klaue t, aus Bamberg. 
Johann Brannersreuter, aus 
Stadtſteinach Pr er 
Stephan Molitor, aus Scheslig 
Friede. Bader, ans Stadiſteinach 
Franz Maurer, aus Bamberg 


Martin Wendel, ads Königefeld 


Theobald Zahleiter, aus Burgebs 
rad . 0 . 


Mihgel Krug, aus Trunftabe er 


fl 
80 : 
80 3 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


80 


d) Die Gymmafial: Schuͤler, 


aa. der dritten Gymunaſialklaſſe. 
Thomas Buchert, aus Bamberg. 
Kafpar Zeus, aus Bogtendorf 
Georg Fifcher, aus Bamberg 
BRAND KELLNERN NG BAM 
berg . orte . 
Mil, Fredler, aus Bamberg 
Sof, Schrenker, aus Miftelfeld 
Sof, Stenglein, aus Voitmanns⸗ 
dorf . . . 
Joſ. Beg, aus Yamberg . . 
Dih.Romig, aus Hallflat . 
Georg Söldner, aus Mühlendorf 


MarhäusPranald, aus Feigendorf 


bb. der zweyten Klaffe- 
of. Leierer, aus Ebenofed . 


Ernſt Foͤrt ſch, aus Teunftadt - 


50 
50 + 
50 


505 
40 5 
40 5 


39, 
309 
39 
30 
20 


” “ - “ “ 


40⸗ 


40⸗ 


” : 


- 


Eandidus Fiſcher, ans Aroma! . 
Carl Schrepfer, aus Bamberg 

Johann Walkner, aus Kirfchletten 
Daniel Mert el, aus Kirchehrenbach 


cc. der erſten alaſſe 
Friedr. Oeſterreich er, aus Pot: 
tenftein , . . . 
Joſ. Stein,aus Bamberg .  , 


> Anton Höppler, aus Bamberg 


Georg Rorhlauf, aus Schestiß 
Johann Meder, aus Forchheim , 
Joh. Galfter, aus Bamberg . 


zwar: 


aa. ber obern Kloſſe. 
Franz Fleiſchmann, ans Zeuln 
Andr. Stemmerich!, aus Zeuln 
Briedr, Endres, aus Königsfeld . 


Mart, Barler, aus Bamberg . 


bb. der untern Kaffe. 
Heine, Raifenberg, aus Bamberg 


Panfrag Dinkel, aus Staffelftein 
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gofl. 
30,” 
30, 
30 ; 


| =. Eihhorn, aus Erhmeisterf 30 E 


. 30 
30 
30 

‚20 
20 
20 


—2 


e) die Schüler des Progymnaſiums, und 


30% 
29 3 
20 
20 ⸗ 


40 r- 
40: 


Summa: 4170 + 


— 


Aus dem Marianiſchen Fond. 
a) die Schuͤler der obern Gymnaſial⸗Klaſſe. 


Joh, Schedel, aus Bamberg . 
Andr. Jungengel, aus Bamberg. 
Earl Lachmuͤller, aus Bamberg 

Sriebe, Heer d, aus Bamberg. 


» 


50; 
52: 
so s 
50 s 
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b) der dritten Klaſſe. 
Philipp Grohe, aus Bamberg + 40fl. 
Rudolph Juͤngling, aus Miſtel⸗ 
feld 
e) der zweyten Klaſſe. 
Johann Rothlauf, aus Scheslitz 50: 
Friedr. Geiger, aus Bamberg. 50⸗ 
d) aus der obern Progymnaſial-Klaſſe. 
Anton Schreiber, aus Bamberg 40 + 
Friebr. Bausback, aus Gremsdorf 40.7. 
e) aus der untern. 
Carl Urban, aus Bamberg 


40⸗ 


40 
— m 
500 ;- 


C. 
Aus dem Fond des Stipendiums 
pauperum Studiosorum, 


Georg Nuͤßlein ans Bamberg, 
Candidat des II, philofophifchen 
Kurfes . * . + 100 s 


D. 
Aus dem Bergifhen Fond. 


Johann Badum, aus Forchheim 
in der obern Gymnaſial⸗Klaſſe Too s 


Summe aller Stipendien: 4870 > 





Seine Majeftdt der König has 
ben vermöge an die Koͤnigl. Regierung des 
Dbermainfreifes, Kammer des Innern, unterm 
15. Dctober d. J. erlaffener Entſchließung zu 

enehmigen geruht, daß für das Studien: 
Yahı 1833 folgende Stipendien. ans bem 
Heilbronner Fond verliehen werden, 


A. 
Univerfiräts-Stipenbien erhalten: 
a) unter den Candidaten der Theologie: 
Joh. Hirfch, aus Baireuth ..50 8. 
Joh Friede. Imhof, aus Pegnig 50 + 
Joh. Keppel, ans KBetsvorf . 50; 
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Joh. Georg Wanderer, aus Bai⸗ 


vu . . . . 
Joh. Georg Seuß, aus Sparned . 
Joh. Hofmann, aus Baireu) » 
oh. Reinel, aus Oberfojau N 
Joh. Friedr. Benker, aus Baireuth 
Guſtav Hall, aus Wunſiedel 
Koh. Phil. Richt er, aus Baireuth 
Joh. Robert Roͤmhild, aus St. 

Georgen . — 
Friedr. Wilh. Kalb, aus Weidens 

berg .. 50,5 
Friedr. Adam Raab, aus Hof . 505 
Joh. Nie Kolb, aus Simmebah 50 + 
Joh. Carl Briegleb, aus Baireuth 50⸗ 
b) unser den Candidaten der Rechtswiſſenſchaft: 
Joh. Ulrich Muͤnch, aus Kulmbach 50⸗ 
Koh. Carl Wächter, aus Thurnau 50⸗ 
Ehriſt. Heint. Dor fmuͤller, aus 

Kulmbach — . 503 

ec): ahter den Candidaten der Medicin: 


so fl. 
5o® 
50⸗ 
50⸗ 
50, 
50 ;» 
50% 


50; 


>. Heine. Rudolph Wagner, aus Bais 


reuth  . . . . . 503 
d) unter den Candidaten der Phifofophie 

i und Philologie : 
— Detzer aus Bai⸗euth 

arl And, Heuſchmann, aus Hof 
Carl Heinrich Burger, aus Bai— 


ru - . . . . 
Earl Friedrih Dorfmüller, aus 
Wunſiedel 
Joh. Wilh.Schmid, aus Baireuth 
Lorenz Kraußold, aus Miſtelgau 
Julius Erdmann Dietfh, aus 
Mündsberg . .» .. 
Ehrift. Wilhelm Hagen, aus Mi: 
fielgau » . . . . 
B 


50% 
50% 


50+ 


Gnmnafial:-Stipendien, 
a) in der obern Gymnaſialklaſſe. 
Sohann — Friedr. Kraus, aus 


uch 


495 


1523 — 1524 
oh. Four. Röder, aus gl : Seine Königlihe Majeftdt das 
PA Heint. Glaſer, = Yodız n ' ben unterm 4. Detober d. I. die erledigte 
Gottlieb Heiner Brod, aus Naila go »- Wflefforss Stelle bey der Königl. Regierungss 
Chrift. Friede, Lot holz, aus Bai⸗ Finanʒ : Kanımer des Obers-Donaufrenes „dem 
tu » ——— . 30⸗RKaths-Acceſſiſten der. Koͤnigl. Regierungss 
Julius Adolph Heine. Frifch, aus Finanz⸗ Kammer des Kegenfreifes, Georg 
Thiereheim ; 5 A . 30.» Gperl, proviforifh übertragen, 


-b) in der dritten Oymnafialflaffe, 
Ernft Friedrich Diersfelbinger, 
aus Lichtenberg . 
Mich. Chriſt. Lauter, aus Bais 
reuth * 
Ernſt Friedr. Carl Schunk, aus 
Muͤuchberg 
Joh. Eberhard 


Baireuth . 
Joh. Chriſt. Lie n hardt, aus Bai⸗ 


reuth . . . . . 
Ludw. Chriſt. Seyler, aus Thiers. 
ftein . . . . . 
Chriſt. Carl Hornung, aus Bai—⸗ 


reut . * . + “ 
Adam —— Carl Mengert, aus 
Baireuth — 
c) in ber zweyten Klaſſe. 
Joh. Lorenz Woͤckel, aus Pegniz 30⸗ 
Summe: 1840⸗ 


40⸗ 


Käferlein, aus 





Dienftes » Nadhrichten 


Vermoͤg Allerherhöchfter Entſchließuug 

vom 11. October d. J. wurde das erledigte 
Rentamt Dingolfing dem Rechnungs⸗Com⸗ 
miſſaͤr bey der K. Regierungs Finanz ⸗Kam⸗ 
mer des Unter⸗Donaukreiſes, Leonhard Geis 
ger, dann die dadurch fich erledigende Mech» 
nungs s Commiffärs : Stelle bey gedachter Res 
Be Finanz ⸗ Kammer, dem Rechnungs: 

evifor derfelben, Albert Stobaeus, ferner 
die Stelle eines Nechnungs » Revifors derfels 
ben, dem Diurniften, Xlois Strobel, 
allergnädigft verliehen: 





Seine Majeftät der König has 
ben unterm 16. Dctober d. J. Sich bewogen 
gefunden, den bisherigen General: Sekretär 
der Akademie der bildenden Künfte, v. Schels 
Ting, die gänzliche Niederlegung diefer Stelle 
unter Bezeugung der Allerhoͤchſten Zufriedens 
heit mit feinen geleifteren nüglichen Dienften, 
und mit Delaffung feines dermaligen Ranges 
als Director zu bewilligen, demſelben zit: 
gleich den Titel eines geheimen Hofrarhs tars 
fren zu ertheilen, und zu der dadurch erledig: 
ten Stelle eines. GeneralsSefrerärs der Alas 
demie der bildenden Künfte in Muͤnchen, den 
penfionirten Künftler, Martin Wagner, 
dermalen in Nom, zu ernennen geruht. 


Geine-Majekät der König haben 
unterm 16. October d. I. in die bey der Regie: 
rung des Rheinkreiſes, Kanımer des Innern, 
erledigte erfte ſtatusmaͤßige Regiflratorss Stelle 
den bisherigen zweyten Regifirator daſelbſt, 
Ludwig Ehriftian Krdber, und in die zwente 
Megiftrators » Stelle den Regiftratur : Gehüls 
fen, Adrian Weyrauch, vorrücen laſſen, 
— dann als Regiſtratur⸗Gehuͤlfen bey der ge⸗ 
dachten Regierung, Kammer des Innern, den 
Lieutenant und bisherigen Negiftraturs Pracz 
ticanten bey der Regierung des Jjarkreifes, 
Friedrich Freyheren von Mourat, allergnd: 
digft ernannt, 


Seine Majeſtät der König has 


ben Sich unterm 13. October d. 5. bewogen 
—— ben bisherigen Director bey der 
Regierung des Unter-Dlainfreifes, Kammer 
des Innern, Arnold von Mieg, zum viers 
ten ſtatusmaͤßigen Minifterial s Rache des 


d 
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Staats: Minifteriums des Innern zu ernenen, 
und zugleich beſchloſſen, in die hieducch erfediga 
te Directors; Stelle dewbisherigen Directör. der 
Megierung des Obermainfreifes, Kammer des 
Sunern ‚Friedrich Freyherrn von Lochner 
ji verfegen, dann gleichzeitig den Regie: 
rungsrach bey der Kammer des. Innern in 
Augsburg, Dr, Ludwig Wirfhinger, 
jum Minifterial» Nache außer dem Status 
bey dem Staars;Dlinifterium des Innern zu 
ernennen, 

Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 20. October d. J. wurde das erledigte 
Rentamt Ebersberg dem bisherigen Renñt— 
beamten zu Waflerburg, Franz Fechner, und 
das Dadurch erledigte Rentamt Wafferburg 
den Rechnungs » Commiffär bey der Regier⸗ 
ungs-Finanz⸗ Kanınıer des Iſarkreiſes, Ans 
ton Hacker, leßterm proviforifch verlichen. 


Seine Majeftät der König har 
ben gemäß Allerböchiter Entſchließung vom 
23. Drrober d. Ir den bisherigen Studien: 
Direftor, Eajetan von Weiler, in Mün: 
chen zum beftändigen Sekretär derKoͤnigl Afa: 
demieder Wifjenfchaften, und vermöge befon: 
dern Dekretes zum Beweiſe befonderer Zur 
friedenheit mit feinen im Gebiete der Wiſſen⸗ 
[haften geleifteren vorzüglihen Dienften, zum 
Königl. wirklichen geheimen Rathe Tar: und 
Siegelfrey zu ernennen; — dann unterm 
nämlichen Datum den Profeffor an der Unis 
verſitaͤt Würzburg, Hofrarh Dr. Ignaz Döf: 
finger, und den bisherigen Profeflor an 
der Univerfität Landshut, Dr. Johann Ne 
pomuf Fuchs, als Cönfervaroren zur Koͤngl. 
Akademie der Wiffenfchaften zu berufen geruht. 

Seine Koͤnigleche Majeltde ba: 
ben ferner unterm 23. Oct. d. J. Sich bewogen 

efunden, die Function eines Recters am 
yeeum in München dem Profefor Florian 
Meilinger, und die Junction rines Rectors 
am Gnmnafium dafelbft, dem Profeßor Io: 
hann Fröhlich, proviſoriſch zu Übertragen. 
Ingleichem wurde bey der Köniyl, Stn⸗ 


— nd 
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dien: Anftalt in München ı die erledigte Le 

Stelle an der obern Progpmnafial + Kla 

Abrheilung B. dem Studienlchramts.: Kans 
didaten, Joſeph Nürnberger, —,, die 
höhere lateinifche Vorbereitungs + Klaffe, Abs 
theilung B, dem bisherigen Lehrer der untern 
SKlaffe, Joh. Baptift Mayer, — die um 
tere lateinifche Worbereitungs : Klaffe, Abs 
theilung A,, dem bisherigen Aushülfglehrer, 
Michael Ernft, — und die Abtheilung B. 
derfelben Klaffe, dem Lehranıts ; Kandidaten, 
Ignatz Müllbaner, Übertragen, 


Seine Majeftär der König ha— 
ben ımter gleichem Datum den bisheris 
gen Sufpeetions » Commiffär an der Galine 

ürfheim, Wilhelm Knorr zum Salinen; 
Inſpector in Berchtesgaden ernannt; — 7 
ferner den bisherigen Kaffier und: Bes _ 
triebs : Beamten an der Saline Orb, Michael 
Kopf, zum proviforifchen Salinen:Infpees 
tor bey dem Haupt:Salzamte Traunſtein; 
den bisherigen Betriebs : Beamten an 
der Ealine Reichenhall, Gerhard Schelf, 
proviforifch zum Salinen : Infpector ‚bey dem 
Haupt - Salzamte Dürfheim , dann 

den Bergs und Salinen: Praftifanten 
Alfred Weishaupt, zum proviforifchen 
Kaffier und Verriebs: Beamten an der Sa 
ine Orb, md u — .. 
den qurieseirten Chemifer der vormaligen 
Tabafs:Megie, Anton Möft, proviforiich 
zum Sud: Jaftor bey dem Haupt: Saljamte 
Reichenhall alierguädigft zu ernennen geruht, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 24 Dectober d. J die bisher getrenns 
ten Etellen des Salinen: und des Bergwerks⸗ 
Haupt: Kaffiers in der Perfon des Bergwerks⸗ 


Haupt:Kafflters, Wilhelm Schenfelberger 


veremiger, und 
jun Controlfene bey der Eafinens und 
Bergwerfs : Hayptfaffe den bisherigen Mech: 


nungs Commiſſaͤr der Koͤnigl. &eneral Berg: 


were: und Ealinen:Adminiftratien, Jofeph 
Spiegel, proviſoriſch ernannt, 
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Intelligenz - 


Koͤnigreich 





Regierungs- " 





Muͤnchen, Sonnabends den 8. November 1823. 





. Inhalt. 
Bekanntmachuugen: Pfarreyen- und Beneficien⸗Erledigungen; — Pfarteyen⸗ und Beneficien» Vers 
leipungen und Beftdtigungen ; — Dienftes » Nabrihten; — Kurs ber Baieriſchen Staats⸗Papiere 
am 6. November d. J.; — Ueberſicht der Getreide⸗ und. Bietualiens Preife im Monat Septem⸗ 


berd. 9. 





Befanntmahungen. 


Pfarreyens und Benefisiens 
Erledigungen. 


Im Iſarkreiſe: 
1) Die organifirte Klofter - Pfarrey Gars. 


Mark ben Tod des letzten Befigers ift die 
organifirte Klofters Pfarry Gars in Er 
ledigung gefommen, 

Sie Liege in der erzbifchöfiichen Didcefe 
Münden; Freyfing, im Dekanate Ober: 
Bergkirchen, und im Königlichen Landgerichte 
Mühldorf, In einem Umfange von 24 Stun: 


den enthält fie 958 Seelen, die ber Pfarrer 
mit einem KHülfspriefter paſtorirt; auch bes 


- finder ſich eine Schule in derfelden. 


Die Rente des Pfarrers beſteht, mie 
Einrehnung der 300 fl: für den Huͤlfsprie⸗ 
fter, nach der geprüften Faffion,, in 1052 fl, 
51 fr, Die kaſten beſtehen in 301 fl. 15 Pr, 

Nur penfionirte Exrelioſen fönnen fich um 
felbe bewerben, 

Im UntersDonanfreife: 
2) Die Pfarrey Ließing. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Ro: ' 

fenberger,, ift die Pfarrey Lie ing erledigt, 
(96 ) 
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Sie liegt in der Didcefe Paffau, im Der 
Fanate Galgweis, und in Landgerichte Vils⸗ 
hofen, hat 54 Stunden im Umkreiſe, und 
1147 Seelen. 

Hierzu gehören 3 Filiale, welche, fo wie 
die Pfarrkirche, Durch den Pfarrer allein ohne 
Huͤlfsprieſter verfehen werden müffen. 

Die Erträgniße der Pfarrey beftehen, 
einſchluͤßig der Stole, in 495 fl. Die fa 
ften in 15 fl. 59 fr. 3pf. 


Sm Ober: Donaufreife: 
- 3) Die Pfarrey Willprechts zehl. 

In der Didcefe Augsburg, dem Königl. 
Landgerichte Aihah und dem Defanate 
Friedberg, ift die Pfarren zu Willprehtss 
zell erledige worden, deren Seelenzahl im 
Ganzen 311 iſt, worunter fich 106 männliche 
und 129 weibliche Communikanten befinden, 
Nah Willprecht szell eingepfarrt find: 
Hohenried mit 61 Einwohnern, und 
Schoͤnleiten mit 175 Einwohnern, beyde 
Orte in einer halbſtuͤndigen Entfernung von 
dem Pfarrdorfe. 

Die Einkuͤnfte betragen: 
a) aus Realitaͤten .. 

b) aus Redten » » » 

ec) aus befonders bezahlten 
Dienft» Verrihtungen . 65 s 15& 5 

d) aus herfömmlichen Gaben 
und Sammlımgen 


24. fl.48 fr, 
474 s 20 #5 


1445 6» 


Im Ganzen 578f.29% fr, 


Die Laften beftehen, einfchlüßig eines Abs 
fents zum Koͤnigl. Nentamte Aichach von 
28 fl., inzı fl. 35 fr. 
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Sm Rezatlreife: » 
4) Die Pfarrey Ergersheim. 

Durch das am 11. October d. J. erfolgte 
Ableben des Pfarrers Eſenbeck zu Ergers 
heim, Defanars Windsheim, und Landges 
richts Uffenheim , ift die dortige Pfarrftelle 
erledigt worden, 

Ihr jährlicher reiner Ertrag iſt in ber 
Faffion vom Jahre 1807 auf 1050 fl, 12 Fr, 
berechnet, und in der revidirten aber noch 


nicht abgefchloffenen Faſſion von 1810 auf 


884 fl. 18 Pr. geftellt. 


Pfarreyens und Beneficiens Pers 
leihbungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der. König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu vers 
leihen allergnädigft geruht: - 

am 31. Oetober d. J. die Pfarren zu Ho⸗ 
henbercha, Landgerichts Freyſing, dem Pries 
fter Zofepp Widmann, Cooperator zu 
Alrenerding, Landgerichts Erding; — das 
Pfarr⸗Vicariat Unterwößen‘, Landgerichts 
Traunftein, dem Priefter Anton Stro h⸗ 
bofer, Eooperator zu Vilsheim, Landges 
richts Landshut ; 5 

am 2. Novemberd. J. die untere Stadt⸗ 
pfarten in Ingolftadt, dem bisherigen Gym⸗ 
nafi » Profeffor zu Bamberg, Priefter Hier 
ronymus Scheifele; 

am 3. November d.%. die Pfarrey zu 
Neuſtadt an der Saale, Landgerichts gleis 
chen Namens, dem Subregensdes Clerikal⸗ 
Seminars zu Afchaffendurg, Priefter Mar: 
tin Stadtmäller; 


- 


— 
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am 4. November d. J. die Pfarren Ui 


fing, andgerichts Landsberg, dem Pfarrer 
zu Altenftadt, Landgerichts Schongau, Prie 
fter Anton Grabinger, - 3 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 26. Dctober d. J. zu genehmigen 
geruht, daf die Pfarren zu Donaw Altheim, 
Landgerichts Dillingen, ‚von dem Herrn 
Biſchofe zu Augsburg, Freyherrn von Fraun⸗ 


berg, dem dermaligen Pfarrer zu Grimolzs 


tied, Landgerichts Türfheim, Priefter Jo⸗ 
hann Baprift:Eberle, verliehen werde, 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 1. November d. J. der, von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Heren Herjoge von 
Leuchtenberg und Fürften zu Eichſtaͤdt, 
für den Kaplan an der dortigen Stadtpfarrs 
ficche, Priefter Joſehh Baader, auf die 
Pfarrey Pfahldorf, Herrfchaftsgerichts Kir 
pfenberg;- dann für den Kaplan zu Pleinfep, 
Priefter Johann Baptift Hotter, auf die 
Pfarren Haimbach, des vorbemerften Herr: 
ſchaftsgerichts, ausgeftellten Präfentationen, 
die Sandesfürftliche Beftdtigung zu er 
theifen geruht. 
— — ——e — — 

Dienfted ⸗BMachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben. 
vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 


28. September d. J. allergnaͤdigſt geruht, 
den Grafen Alfred von Oberndorf in die 


Zahl Allerhoͤchſt Ihrer Kämmerer aufzu⸗ 


nehmen. 
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Durch Koͤnigliche Allerhoͤchſte Entſchlie⸗ 
fung vom 20. Detober d. J. iſt der Poſt⸗ 
Aeceffift Heinrich Frenherr von Montigny, 
als Official ben dem Poſtamt Paffau, und 
durch eine” Allerhoͤchſte Entſchließung von 
28. October d. J. der Poſt-Acceſſiſt Mir 
chael Des touches, als Official bey dem 
Poſtamt Hof, dann Friedrich Chriſtian 
Schröppel, als Commis bey der Infpection 
fahrender Poften in Augsburg, allergnädigft 
ernannt worden. 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 23. October 'd. J. dem bisherigen 
Profeffor der dritten Ginmnafials Elaffe des 


. männlichen Erziehungs » Inftiruees in Muͤn⸗ 


hen, Joſeph Haftreiter, feinem YAnfus 
Hen:.gemäß, das Mectorat und bie obere 
Gymnaſial-Claſſe an. der Studien: Anftalt 
zu. Straubing, zu Übertragen; — in die, 
dritte Gymnaſial⸗Claſſe des genannten Ins 
ftitutes den bisherigen Profeffor der zweyten 
Elaffe, Johann Busen. ind in die 
zweyte Claſſe den bisherigen Profeffor der 
erſten Claſſe, Michael Permaneder,vors 
rücen zu laffen, dann den bisherigen Lehrer 
der obern Progymnafial: Efaffe, Michael 
Fiſcher, in die erfte Gymnaſial-Elaſſe zu 
befördern; — ferner die obere Claſſe des 
Progymmafiums dem bisherigen Lehrer der 
unteren Claffe, Anton Mengein, — die 
untere Claſſe dem bisherigen Lehrer der uns! 
teren Tateinifchen Worbereitungs: Schufe; 
Michael Soͤltl, und diefe dem Lehramts⸗ 
Kandidaten und Alumnus des Seminars zu 
Dillingen, Xaver Brig, zu übertragen, 
den Lehrer Kreil aber an der obern lateis 
nifhen Worbereitungs: Elaffe zu belaſſen 
gerubt. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 27, Detober d. J. als Landrichter in 
Hilpoltſtein den bisherigen erſten Affeffor 
bes Landgerichts Rothenburg, Heinrich 
Lang, allergnädigft ernannt, 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm. 28. October d. J. in die erſte Affe: 
fors:Stelle bey. dem Landgerichte Nürnberg, 
den dortigen zweyten Afjeffor, Thaddaͤus 
Haͤckl, vorrücden zu laffen, — als zweyten 
Aſſeſſor dafeldft, den bisherigen Functiondr 
bey dem Landgerichte Altdorf, Tobias Fried: 
rich Sich art, anzuftellen, — zum erften 
Aſſeſſor des Landgerihts Monheim, den 
bisherigen zweyten Affeffor in-Lauf, Georg 
Ehriftoph Lippert, und dagegen zum zwey⸗ 
ten Affeffor in Lauf, den zweyten Aſſeſſor 
des Landgerichts Altdorf, Auguft Wilhelm 
von Hoven, zu ernennen, — auf die zweyte 
Aſſeſſors⸗Stelle zu Altdorf den zweyten Aſ⸗ 
feffor in Monheim, Georg Chriftoph von 
der Pfordten zu verfeßen, — ftatt feiner 
als zweyten Aſſeſſor daſelbſt den dortigen 
Aetuar, Georg Adam Hofmann, und 
als Actuar den Rechts: Practifanten Bern: 
hard Driteler, zu beftimmen geruht, 


Seine Majeftät der König haben 
ferner vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 28. October d. J. bey dem Staats: Mi: 
niftertum der Juſtiz, den Nach und geheimen 
Regiftrator, Peter Leers, zum geheimen 
erpedirenden Sekretär, den Alfeffor des Aps 
pellationsgerichts für den Ober: Mainkreis, 
Dr. Earl Auguft Möllenthiel, zum Bus 
reau: Sefretär, mit Vorbehalt feines bis— 
herigen Titels und Ranges, den Sefretär 
und geheimen Kanzliften, Sebaftian Wibs 
mer, zum geheimen Regiftrator, den Ser 
Pretär und geheimen Kanzliften außer dem 
Status, Julius Schreyer, in definitiver 
Eigenfhaft, den Diurniſten, Wilhelm Frieds 
He Lein; zum Sekretaͤr und geheimen 

anzliften außer dem Status, den Kanzley: 
Boten, Gregor Vizthum, zum Bureau: 
Diener, und den dermaligen Aushuͤlfs Bo: 
ten, Peter Andre, zum Wegiftraturs s und 
Kanzley: Boten allergnaͤdigſt zu ernennen 
geruht. 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 30. Dectober d. %. dem Dr. J.Wag⸗ 


ler das Prädikat und die Ben eines 
Adjuneten ben dem zoologifhen Mufeum 


der Königlichen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, allergnädigft verliehen, . 


Vermoͤge Allerhöchfter ig a Se von 
eben diefem Tage, wurde bey der Königlichen 
Regierung des Ober-Mainkreiſes, Kam— 
mer des Innern, in die erledigte Stelle 
eines, Ober⸗Rechnungs⸗Commiſſaͤrs der 
Stiftungs- und Kommunal » Euratel, der 
bisherige erfte Rehnungss Commifjär diefer 
Euratel, Severin Hofmann; in die Stelle 
des erften Rechnungs: Commiffärs der bis⸗ 
herige zweyte Rechnungs⸗Commiſſar, Cafpar 
Mainberger; in -die Stelle des. zwens 
ten Rechnungs» Commiffärs ber bisherige 
erfte Rechnungs : Gehülfe ,„ Gottlieb Lu⸗ 
ther; in die Stelle des erften Rechnungs: 
Gehülfen, der bisherige zweyte Rechnungs— 
Gehülfe, Anton. Thielemann;. in. die 
Stelle des zweyten Rechnungs: Gehülfen der 
bisherige dritte Rechnungs -Gehülfe, Heinz 
rich. Fick, befördert, und zu der Stelle 
eines dritten Nechnungs:Gehülfen der quieſci⸗ 
rende Rendant, Chriftoph Friedrich Wolf 


ernannt, 





ni Ku rs mr 
der Baierifchen Staats» Papiere, 





Augsburg den 6. November 1823. 












Staats: Papiere. Briefe Bed, 
Süllgarlonen a 40/0 00% 4:00 
itto a 50/0 || 100% 100% 
Rand» Anlehen . . 100% 100% 
HDppothef » Unweif. ‚1004 100%; 
Rott. LoofeA-Da4ofo | 1044 104 5 
dito E:M&40/0 | 98% | 08% 
ditto unverzius liche Ba: 





Berichtigung: Im einigen der erften Abdrüde des K. Mega. Blattes Nro.40, Seite 1524. Zeile 25. 
ift, Matt; Megierung des Nezatkreifes, zu lefen: Regierung des Rheintreiſes. 
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Monatliche Ueberficht des Preifes der erften Lebensbedürfniffe 
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Im September 1823. | r 
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6) Der Reft der Activ: Forderuns 
gen, weiche nach Regierungs⸗ 
blatt vom 21. April 1815 
Geite 512, u. 28. Map ı8 16 
©. 395 durch die von Mops 


per’fche Gutsherefchaft ji - üng 


Tapfheim den verwundeten h al; 


vaterländifchen Kriegern ger 
ſchenkt wurden, mit . „900 fl. — kr. 
c) Zum milden Stiftungsfonde. 
Von dem verſtorbenen Dom.cel: 
far Greiherengn, Wambold 100: — : 
MWelches hiemir unter Danfes:Erftattung 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Münden, den 4: Movember 1823; 


Die zur Verwaltung der Militäws 
Bonds Allerhoͤchſt angeordnete 
Koͤnigl. Eommiffion, 
Asche. Ströhl, General:Major. 


‚be Gtebdingf, 
Aominiftrations:Gommiffar. 





Pfarrenen: und DBenefictem 
"7 Erledigungen 


Sm Ifarfreije: 

1) Die Pfarrey Dſterm uͤnch en. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers iſt 
die Pfarrey O ſterm uͤnchen in Erle diaung 
gekommen. Solche liegt in der. Erzbifchörlis 
hen Didcefe München : Frenfiug, im Defar 
nate und im Königl. Landgerichte Rofenheim. 
- Sn einem Umkreiſe von ?4 Stunden zähle 
fie 20% Seelen, ein Flual nd. eine 
Säule. i R ji Beh SD, 

Die Pfarren wied von bem Pfotrer allein 
paflorier, „ne Pl, 
" Die Renten besfelben. ‚betragen nach der 
geprüften Faſſion 607 fl. 24 kr.; die Aus: 
gaben betragen dermalen 32 fl, 10 fr... + 


2) Die P 
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Im Ober: Dowanfreifs: 
farrey Laimering. 

In der am 30. S:ptember d. J. verfüge - 
ten Ausfchreibung der erledigten, Pfarren Pair 
mering, Landgerichts Friedberg ,; wird nad: 
träglich zur Berichtigung bemerkt, daß das 
unter den Laften auf 150 fl. angegebene jaͤhr⸗ 
liche Abfene nur 100 fl. betrage. 








Pfarregens und Beneficien: Ben 
leihungen und Beftätigungen, 


Seine Majekäriver König haben 
folgende Pfarreyen und Beneſicien aller 
guädigft zu verleihen geruht: 


am 5, Movember d. J. die Pfarren He: 


henſchambach, Landgerichts Hemau, dem 


Erbenediftiner und bisherigen Pfarrfuraten 
zu MWeinsfeld, Landgerichts Hilpoltſtein, Pr. 
Joſeph Ernſt Silberhorn ; 

am i1. November d. J. die erledigte 
Pfarrey Ammerndorf, Dekanats Kadolzbucg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Betwar, Defas 
nats Rothenburg, Georg Ehriftoph Friedrich 
Merz; — das erledigte zweyte Diafonat zu 
Fürth, Defanats Kadolzburg z dem bisheris 
gen Pfarrer zu Bruck, Dekanats Waſſertruͤ⸗ 
Dingen, Johann Peter Gerlach, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 6. November d. J. zu genehmigen 
geruht: daß die Pfarrey Rohrbach, Landge⸗ 
rihts Karlſtadt von dem Herrn Biſchofe zu 
Wuͤrzburg, Seenheren von Groß dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Hafenlohr, Pr. Philipp 


Brand; — ingleichen unterm 7, November 


d, J daß die Pfarrey Kleinwallftadt, Lands 


gerichts aleichen Namens; von'demfelben 
Herrn Bifchofe, dem Kapları zu Orb, Prie⸗ 
fter Andreas Goß mann verliehen werde, 
Seine Adniglide Majeftät Haben 
ferner unterm 10. November d. J. geneh⸗ 
migt, daß die Pfarrey Waldfenſter, Land⸗ 
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‚gerichts Kiffingen von dem. Herrn Bifchofe 
zu Würzburg, Freyherrn von Groß, dem 
bisherigen Pfarrer zu Wartmannsroth, Pr. 
Johann Hofmann, verliehen werde. 


Dienſtes⸗Nacht chrichten. 


"Seine Majeftät der Köni 
vermoͤg einer unterm 28. October ie en erlaſ⸗ 
fenen allerhoͤchſten Entichließung den Advo⸗ 
faten Paul Andrä zu Paffau im gleicher 
Eigenſchaft nah Suljbah, und unterm 4. 
Movember d. Y. den Advokaten Alois Holz: 
mann· von Gsggingen — Augetocg zu 

verſetzen geruht 

"Seine Majehät ver "König haben 

unterm q. November d. J. den Rath 
des Kreis⸗ und Stadtgerichts zu Paſſau Dr. 
Caſtmir von ‚Sicherer um Aſſeſſor des 
Appelladionsgerichts. für den Dberdomaufreis, 
und zum'Rach des Kreis: und Stadegeriches 
E her den der 

—8* bey dem 
zu affenburg Sehen. Kr 
re Mn 9 annt. 

Seine * ber vn haßen 
wermöge unterm 6. November d. J. erlaſſe⸗ 
nen alechöcren le dem teilen 
an der chiturgiſchen 
Dr. Lorenz Gemeiner, Jum Aftefler.den + 
dem Medicinal Comité Yu München zu ers 


u r —ã u Ra A 


| Gefuce ‚ge 

eichts Don fat Kemmath zu verfeßen gerußt, 
"Seine Adnigiihe Mageſtät haben 
unterm Movember d. I. den Regiſtrator 
bei der Königl. Siaats ſchulden Tilgungs⸗ 

Comm Marimifian Dept zum zwen 

paar e derfelben und am dr fen ‚Stelle 

Ä e ben der König Gt 

Sul tilgungssCommmiffion den ͤb 

ligen 


— 


* 





er; 
Auen dig SEE E 


X 3) j 


” 


tiırtnsandrsdd :entuenmt A u 


BE, m * 


„Auf das Terledigtes Landge⸗ 


ums! 17 
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‚Staats Minifteriums der Finanzen, Bern⸗ 
hard Windwarth, ‚allergnädigf ernannt. 


Errihtung eines neuen Fandges 
gerihts zu X iu Brud, 

+ Seine Majeftät de der König * 
durch Allechöchfe Enefehliefung vom 
Detober ‚de Ir, in. Ruͤckſicht auf: die gr 
Ausdehnung der Landgerichts s * J 
Sant und Dahau, zur Erleichterung 
und derung der Amtsgefchäfte zu ge⸗ 
nehmigen geruht, einige Beſtandtheile von 
Benfeiben ‘zu trennen, und hieraus ein be⸗ 
fonderes Landgericht zu errichten, welches 
im Marfte Bruck feinen Gig 9* und 
aus folgenden Steuer Difteicten beftehen 
fol, naͤmlich ° 

a) von dem -WBerirfe des Landgerichts 
Landsberg: aus den Steuet; Diftrieten 
‚Hofpegnenberg, Steins 
bad, Maren Sandsberied, Jeſen⸗ 


wang, O —5* 
ſerin 
ae — 
gernbach, mit * 8 —— 
von. dem Bezirke —8* Landgerichts Dir 
hau: aus den Steuer Diftrieten Olching, 
. Emeing, Bruck, Wildenroth, Buch, 
= „Mamendorf, —5 Mittelftets 
79 a fe 
Maiſa 
0a ir ven a? 
> 35 a FR im San Mit 


.. 


— 


Y1 — 


i i rnen Ber— 
— —A— 
Seine Mae tät der König haben 
= allerhoͤchſter Entſchließung vom 6. 
er d. I. dem Gemetade 7 — 
— LE 


seiten, Cm 
is Bamberg ſeit ein * 
fig Jahten —* = —* 









— 


einde⸗ 
Vorſeha⸗ * — as in den 


n * 


fl pr 
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jüngften ‘zwenen Wahlen ausgefprochenen 
‚Zufriedenheit der Gemeinde und mit vors 
züglihem Erfolge ununterbrochen bekleidet 
bat, die filberne VBerdienft » Medaille, 
unter Bezeugung der allerhöchften Zufries 
denheit, zu verleihen allergnaͤdigſt geruht. 





Titel-Verleihungen. 


—V— 
Seine Majeſtaͤt der Köunig-Haden 


unterm 16. Dctober d. J. den Minifterials 


Kath bey dem Staats: Minijterium des Kds - 


wiglihen Haufes und des Aeußern, Joſeph 
son Hörmann zum Beweife allerhöchiter 
Zufriedenheit mit, feinen als bevollmaͤchtigter 
Commiſſaͤr bey der Central» Unterfuchungs : 
Eommifrion geleifteren Dienften den Chas 
gacter eines geheimen Raths tar: und 
ſiegelfrey zu ertheilen geruht. 





Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 


25. October d. J. wurde dem vormaligen 
Polizey⸗ Officianten Joſeph Uebelacker, 
welcher dem auſſerordentlichen Miniſterial⸗ 
Commiſſaͤr, Regierungs Director von Güns 
ther in Landshut bengegeben ift, der Titel 
eines Gefretärs alfergnädigft bewilligt. 


Erhebung in den Adelftand, 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigit geruht, den Hauptmann in 
dem Königlichen Grenadier Garde Regiment 
und Ritter des militaͤriſchen Max⸗Joſephs⸗ 
Ordens, Maximilian Schlegel, um dem; 
felben einen Beweis beſonderer Allerhoͤchſten 
Zufriedenheit mit feinen dem Vaterlande 
rühmlich geleifteren Kriegsdienften zu ge 
ben, in den Abdelftand 
erheben. 


— —— e — —— — — —ñ— 
(Das Geſchenk der Mutterbienen-Geſellſchaft 





an die landwirtbſchaftliche Lehranſtalt in 


Schleißheimr betreffend.) 
Die Mutterbienen:Gefellfchaft von Bai⸗ 


een, welche fich feie vielen Fahren mit nicht | 


unbedeutenden Opfern für die Verbreitung 
und Emporbringung der DBienenzucht im 


des Königreiches zu - 
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Baterlande interefirte, hat nun, da der 
praftifche Unterricht hierüber auch im den 
Berufskreis der dieffeirigen Lehranftalt ges 
legt ift, und erwägend, daß von hier ans 
die Befähigung und Aneiferung zur Bie⸗ 
nenzucht mehr Allgemeinheit und Umſchwung 


e ihre fammelichen Bienenftöde und einen 
eträctlichen Theil ihrer Gerärhfchaften zum 
Gefchenf gemacht. 

In Folge Allerhöchften Referipts vom 
19. April d. J. wird dee Murterbienens 
Seſellſchaft für diefe patriotifche Gabe 
mit Öffentlicher Dank erſtattet. eye 

Schleißheim, den 1, October 1825. 
Königlihe Infpection ber land: 

wirthſchaftlichen Lehranſtalt. 


IndigenatsVetleihung. 
Seine Maſje ſtaͤt der Koͤnig haben 
dem unterm 13; Auguſt 16821 bey 


+ 
niglihen Staats : Minifterium bes . 
und des Aeußern als Sceretaire transla- 
= eg, ‚de Ja * das 
ndigenat Des reichs allergnädigfl zu 
"getfeihen und Rey we 44 Mor 
vernber deffelben Jahres aus ſertigen zu Taf: 
fen greußt. N Ne ne 
Kurs der Baierifhen Staats 
'" Papiere 


Augsburg den 15. November 1823. 
Staats:Papiere, Mage 


| Me dürfte, derfelben zu dieſem Bes 
? 


Dbligationen. A 4 ofo 
“Ditto:. 6 ofo Pi 
Sands Antehen . » . 

ae Anweiſ. +» 

ee A—D 
AND; . » +: 
a unverzins⸗ 
u ER ER N, 
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München, Sonnabends den 22. November 1823. 





Inhalt. 

Bekanntmachungen: Prelſe-Verthellung am der Koͤniglicen Central-Veterlnaͤr-Schule am Schluſſe 
des Schuljahrs 1633; — Pſarrtey-Erledigung; — Pfarreyen- und Beneficien-Verleihungen und Ber 
ſtaͤtigungen; — Dlenſtes-Nachrlichten; — BVeſtaͤtigung einer Senatorwahl an der Koͤniglichen Unlver— 
fität Landehut; — Kurs der Baleriſchen Staatspaplere am 20. November 1643. 








Befanntmahungen. den aten Preis: Joſeph Gröber, von 
2 j Uffing, Koͤnigl. Landgeri ilhei 
Preife-Bertheilung . a — — 
an der Koͤniglichen Central-Vete— 
rinaͤr⸗Schule am Schluſſe des m IIten Curſe bekam 
Schuljahres 1833. dem ıten Preis: Leonhard Vogt, von 


—J IUIlten Curſe erhielt: Rothenburg im Rezatkreiſe; 


den ıten Preis: Peter Roͤckl, von Mal- den zten Preis: Nikolaus Hahn, von 
ching, Königlichen Landgerichts Simbach Gunzendorf, Koͤnigl. Landgerichts Leuters⸗ 
“im Unter: Donanfreife; haufen in Rezatfreife, 


(100) 
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Im Iren Eurfe erhielt 

den ıten Preis: Jakob Stoll, von Hof, 
Königlichen Landeommifferiats Kuffel im 
Aheinkreife ; 

den aten Preis: Friedrich Jakob Goͤl⸗ 
ler, von Speyer im Rheinfreife;.. 

den Gitten-Preis empfing der Tertid 
ner Carl Dörner, von Dürfheim, Koͤ⸗ 
niglichen Landcommiſſariats Meuftadt an 
der Haard im Rheinkreiſe. 

Die Prämie der Hufbefhlagfunft 
befam der ſchon oben genannte Tertianer 
Joſeph Gräber. _ 


Münden, den 13. November 1823. 
Freyherr v. Kesling. 


Weymar, 
Stabsrath. 





Pfarrey-Erledigung. 
( Das' Diakonat an der proteſtantiſchen Pfarr 
ſtelle der untern Stadt zu Negenöburg.) 


Durch die Befoͤrderung des Diakons 
Kayſer auf die proteſtantiſche Pfarrey ber 
untern Stadt zu Regensburg, iſt das Dias 
Fonat an diefer Pfarren erledigt worden, 
deffen Ertrag nach der primitive revidirten 
Faffion vom 13. Auguft d. J. fi wi 

884 fl. 194 fr. 
jährlich berechnet. 


_—— 
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Pfarreyen- und Beneficien⸗Ver— 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben folgende Pfarreyen und Benefition zu 


verlelhen allergnädigft gerubt: 


Anı 14. November d. J. die Pfarren zu 
Artenhofen, Landgerichts Abensberg, dem 
bisherigen. Pfarrer zu Gottfrleding, Lands 
gerichts Landau im Unter: Donanfreife, 
Priefter Anton Mayer; — die Pfarren 
Groskoͤtz, Landgerichts Günzburg, dem Pfars 
ver zu Döpshofen, Landgerichts Goͤggingen, 
Priefter Ludwig Preftele; 





Seine Majeftär ber König har 
ben folgenden Präfentationen bie Landesfürfts 
fiche Beftätigung ju ertheilen geruht: 

Am ı2. November d. I. der von Sei⸗ 
ner Königlichen Hoheit, dem Herrn Her— 
zoge von Leuchtenberg und Fürften zu Eiche 
ftäde, ausgeftellten Präfentarion für den Coo⸗ 
perator und Pfarrprovifor in Stopfenheim, 
Herrſchaftsgerichts Ellingen, Prieſter Erhard 
Seizaufdas Fruͤhmeß ⸗Benefitium in Kipfen⸗ 
berg, Herrſchaftsgerichts gleichen Namens; 

am ı6. November d. J. der auf bie 
Stadtpfarrey St. Martin in Memmingen, 
gleichen Defanats, von dem dortigen Stats 
Magiftrate primo loco. ausgeftellten Präfen: 
tation für den Diafonus an bderfelben Kirs 
che, Michael Rehm; 

am ı7. November d. J. ber von dem 
Herrn Fürften zu Dettingen» Spielberg auf 
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die Pfarrey Steinhard, Defanats Oettin⸗ 
gen, ausgeftellten Präfentation für den bis⸗ 
berigen Pfarrer. zu Eismannsberg , Defas 
nats Sulzbach, Philipp Julius Carl 
Wucherer; 





Seine Majeſtaͤt der König haben, 


ferner unterm 17. November d. J. zu ger 
uehmigen geruht, daß die Pfarren Denklin⸗ 
gen, Landgerichts Buchloe, von dem Heren 
Bifhofe zu Augsburg, Frenberen von 
Sraunberg, dem Pfarrer zu Oberftorf, Land: 
gerichts Sonthofen, Priefter Wendelin Kid, 
verliehen werde. 
a 
Dienftes: Nachrichten, 

Seins Königliche Majeftär haben 
unterm 10. November d. J. den ehemalis 
gen Buchhalter bey der aufgelösten Tas 
bafsregie, und bisherigen funcrionirenden Ges 
kretaͤr bey dem Königlichen Oberft : Ceremos 
nienmeifterftabe, Johann Maria Bauer, 
zum wirflihen Stabs, Sekretär deſſelben 
allergnädigft ernannt. 





Vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom ‚21. November d. J. wurde die erles 
digte Hauptbuchhaftungs s Gehüffenftelle bey 
ber Königlichen General: Lotto: Adminijtras 
tion dem bisher als Kaffe : Officiant bey der: 
felden functionirenden Anton Sturm, pros 
viforifch verliehen. 


— — 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 12. November d. J. den Banquier, 
David Chriſtian von Hillenbrand in 
Augsburg, zum Aſſeſſor des Wechſelgerichts 
erſter Inſtanz; und den Actuar des Land— 
gerichte zu München, Joſeph Anton 
Schmidtlein, jzum Affeffor außer dem 
Status bey dem Kreis: und Stadtgerichte 
in München ernannt, 


—ñ ñ r 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermög einer unterm 13. November d. 5. 
erlaffenen allerhoͤchſten Entfhliegung - den 
bisherigen Landgerichtsarzt für Ebern und 
Öfeusdorf, Dr. Gottfried Stephan Hoff: 
mann, in Berücdfihtigung des zuruͤckge⸗ 
legten Tojährigen Lebensalters und der das 
mit eingetretenen Förperlichen Gebrechlichs 
feit, unter Bezeugung der allerhöchften Zus 
friedenheit für feine langjährigen erfprießfis 
hen Dienfte in den Ruheſtand zu vers 
fegen, — für das hiedurch erledigte Phys 
fifat Ebern und Gleusdorf den bisherigen 
Landgerichtsarze zu Eltmann, Dr. Ehriftian 
Sriedrih Hoffmann, feinem Gefuche ger 
mäß, zu berufen, — dann zu der eben ges 
nannten erichtsarzt» Stelle zu Eltmann, 
ben feicherigen Gerichtsarzt zu Fladungen, 
Dr. Bernhard Thomann, zu ernennen, — 
und das Phnfifar Fladungen dem practis 
fen Arzte zu Würzburg, Dr. Yofeph Zeil: 
ler, zu verleihen allergnäbigft geruht. 





1581 
Seine Majefkät der Kdnig haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 13. No: 
vember d. J. die bisher, funetionirenden 
Polizey: Commiffdre bey der Polizey » Dir 
reetion in- München, Mori; Semer und 
Adolph Fink, zu wirklichen Polizey ; Coms 
mifjären zu ernennen geruht. 


Bermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 15. November d. J. wurde der Rents 
beamte Kohl zu Teufchnig auf das Ments 
amt Speinshard, — dagegen der. Rent— 
beamte Heinickel zn Speinshard auf das 
Rentamt Teufchnig verfeßt. 





Seine Königliche Majeftär haben 
unterm 17. Movember d. J. den Regie— 
rungsrath der Königlichen Regierungs- Fir 
nanzfammer des Unter: Donaufreifes, Bern: 
hard Schmauß, in gleicher Eigenſchaft 
zue Regierungs + Finanzfamımer des Rezat: 
Preifes, — und den Regierungsrarh der Re 
gierungs + Finanzfammer des Rezatkreiſes, 
Ludwig Heinrih Geret, in gleicher Eigen 
ſchaft zu jener des Unter s Donaufreifes zu 
verfegen gerubt. 


— — — 
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Koͤnigliche Beſtaͤtigung der Waht 
eines Senators an der Koͤniglichen 
Univerſitaͤt Landshut. 





Seine Majeftät der König haben 
vermög an den afademifchen Senat der 
Königlichen Univerfirdt zu Landshut unterm 
13. November d. J. erlaffenen allerhöchiten 
Entſchließung die an der Königlichen Unis 
verſitaͤt zu Landshut vorgenommene und 
durch Stimmenmehrheit auf den Hofrath 
und Profeffor Dr. Friedrich Aſt gefallene 
Wahl eines wechfelnden Senaters aus ber 
phifofophifchen Section allerguädigft zu be: 
ftätigen gerubt. 


Kurd 
der Baierifhen Staats: Papiere. 





Augsburg den 20. November 1823. 














" I: 
Staats: Papiere, ‚Brice.| Geld. 
Obligationen à 40/0 | 903 | 90 
bitte . ä 50/0 || 100} | 1005 
Land: Anlchn . » 1003 | 1005 
Hypoeth. Anweiſ.. 1003 | 100% 
Lotterie : foofe A— D 
à 4000. 1043 | 105} 
dito „ E—M 


4100 ... 


* * 985 
ditto unverzinslich 823 | 82 





Berichtigung. 
Im Koͤnigl. Regierungoͤblatte Nro. an ©. 1533. 3. 35, leſe man fat: in definitiver Eigen: 
fhaft: zum vierten Ratnsmäßigen geheimen Ganzeliften. 
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Münden, Sonnabends den 29. November 1833. 
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Bekaunntmachungen. Eitungen ber Ködnigüchen Staatsraths · Commiſſion vom 16. und 30. Pktober d. J.; 
Vſarreven⸗ und Beneficien > @riedtgungen; — Pfarrepen und Venefielen : Verleipungen und Veikötiguns 
gen; — Dienfiess Wahrihten; — MWereinigung des Könige, Landgerichts Frammerd ad mit dem 
Landgerihte Lohr; — Kurs der Baier, Etaats- Paplefe am 27; November'd, 2. . 


— — — — —— ——s nn 





Bekamn tmadu n9 et. Slarfreife, gegen, Joſeph Kigel, Bier: 
* — — zapfler allda, wegen Gewerbss Beein⸗ 
Sitz un gen trächtigung.; | 


der K önigliden Staatsraths⸗ 2) der Anna M ünd, Bräuerg Wittwe 

Commiſſion. — iu Ruhmannsfelden, Landgerichts Viech⸗ 
J. der Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ tach im Unter s Donanfreife,.. wegen 
Esinmiffion vom 16. Dftober d, J. find Maiz ⸗Aufſchlags-⸗ Defraudation; ; 
entſchieden worden : 3) des Freyherrn von. Pode wil« zu 
ER die Rekurſe: > Weißdorf, Landgerichts Münchberg: im 
i) de Tafernwirths Michael 509 u + Ober» Mainfreife, gegen die Gemeinde 

Kaufering, Sanbgerichts Landsberg im Weißdorf wegen Weide s Abldfung ; 
=; (101) 
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4) des Schäferens Pähters Hammer b a⸗ 
her auf dem Ebenhof gegen Wendei 

» Haffest zu Neuſſtetten, Landgerichts 
Ansbach, im Mezatkreife, wegen: Scha⸗ 
denshüten ; re 

5) der Gemeinde Weiltinfgen.gegen - 
die Gemeinde Wörnighofen „und 
diefee gegen Jene, Landgerichts Dius 
felsbühl, im Rezarkgeife, wegen Kriegs⸗ 
foften ; Mr}: 


vurım 


7) des Kraͤmers Georg Boͤck und Com 

— ſort. Jũ Pöttmes, Landgerichts Rhain 
im Ober⸗ Donaukreiſe, gegen den dortigen 
Seifenſieder Joſehh Kiefer, wegen 

Gewerbs-Beeintraͤchtigung; 

3) des Anton Walcher gegen den Wirth 
Johann Erhard zu Heinrihshofen, 
Landgerichts Landsberg im Jfärfreife, 
wegen Gewerbe » Beeinträchtigung ; 

9) des Augsburger, Borhen Minderlein 
und Eonfort. zu Nürnberg, gegen bie 
Fuhrleute Schwarz und Ritter zu 
Dittersbach und Dillingen, wegen Ges 
werbs ; Beeinträchtigung 5 

10) des HallrDberbeamten Franz Schoch 
zu Dinkelsbühl, gegen die Handelsleute 
Joſeph 1Wänsler und, Eonfort. zw 
Donauwörth, wegen Caducitaͤt des 
Schoderiſchen HandiungssRechtst ;. 


— —⸗ 


| 2386 
f 3 * 
11) der Weber gegen die Priechler in 
Muͤnchen, wegen Gewerbs s Beeinträchs 
ei & WERTET, 
An das, Königl. Staats „Minifterium 
des Innern wurde gewieſen: 
0 ber Refurs: 
12) der inguͤtler zu Pfaffenhofen im 
Dber : Donaufreife gegen die‘ dortige 


Bauerſchaft, wegen Wertheilung Multi: 
virter Gemeinde; Gründe, 


\ 








wurden entjchieden : 
22 die Rekurſe: 


e ı) der Kuopfmasher s Junung zu Regens⸗ 


burg gegen die Knopfmacher Steiger 
Vater und Eohn, wegen Gewerbs-Be— 
eintraͤchtigung; 

2) des Glasfabrifanten Georg Lang zu 

- Konftein ;, Landgerichts Monheim im 
Mezarfreife,' gegen die Graf von Rei: 
Sahifhe Maffes Kurarel. zu. Neuburg, 
‚als Eigenthümerin . des verpachteten 
Wirthshauſes in Konftein, wegen Ge: 
werbs s Beeinträchtigung ; 

3) Atentaten.s Befchwerde, und Leutera⸗ 
tions sGefuch des Ignaz Kufner und 
Eonfort, zu Graham, Landgerichts Vilo⸗ 

hofen im Unter-Donaukreiſe, wegen 
Gemeinde⸗Gruͤnde⸗ Vertheilung; 

4) der Kraͤmerzunft zu Mindelheim im 

+ Dber.s Donaufreife, gegen Sebaſtian 

’ Kiefer allda, wegen Realisät einer 
Krämers» Gerechtigkeit; / 
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5) der Schloßer⸗ Imung zu Augsburg 
gegen ben Huffhmid Sendlinger, 
wegen Gewerbs : Beeinträchtigung ; 

6) des Hofbefigers Johann Jakob Weber 
zw Ruͤdern, Landgerichts Ansbach im 
Rejatkreiſe, 
ſitzer Wurflein und Conſort., wegen 
Schafweibe ;. 

7) der Strumpfſtricker gegen die Strumpfs 
wirfer in München wegen Gewerbes 
Beeinträchtigung ; 

g) der Bierbräuer zu Murnau , Pandger 
riches Weilheim im farkreife, gegen 
den dortigen Weinwirth Johann Bap⸗ 
tiſt Kögl, wegen Berechtigung zur 
braunen Bierſchenke; 

y) des Kraͤmers Johann Koch zu Weil, 
Landgerichts Landsberg im Iſarkreiſe, ges 
genden Wirth Schmelcher und Conſort. 
allda, wegen Berechtigung zur Hucklerey; 

- 10) der Binders ⸗Wittwe Anna Schroͤ⸗ 
der zu Erding im Iſarkreiſe, gegen die 
Wirthe allda, wegen Eeffion einer 
Wirths s Gerechtigkeit ; 

11) des Joſepyh Haller zu Weihe, gegen 
Nepomuk Gruber allda, Landgerichts 
Regenſtauf im Negenkreife, wegen Vers 
fauf einer Meßgersgerechtigfeit ; 


An das Königl. Staats — 
des Innern wurde gewieſen: 
der Rekurs:; 
12) des Schwarzbaͤckers Chtiſtian Betz zu 
Eichſtaͤdt, wegen nicht bewilligter Vet: 
leihung einer Weishäderss Eonseffion, 


gegen die Schäferen Bear , 
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Pfarreyens und DBenefitiem 
Erledigungen. 


Sm Iſartreiſe. 

1) Die Pfarrey Niederroth. 
Durch den Tod des letzten Beſtthers kam 
die Pfarreh Mi ederroth in Erledigung. 
Sir liegt imder erzöifchöflichen Didcefe Muͤn⸗ 
hen; Freyfing, im Defanate Sittenbach , und 
im Königlichen Landgerichte Dachau. 

Den einem Umfange von 3: Stunden 
enchäft fie 431 Serlen, eine Schule im Pfarr⸗ 
dorfe, und wird von dem Pfarrer alleih pa 
ſtoritt, da fie fein Filial hat, 

Nach der geprüften Faſſion betraͤgt die 
Einnahme des Pfarrers 1521 fl. 44 kr.; 
die Laſten belaufen fih auf 85 fl. 28 fr. 2 BL. 


Im Dber:Mainfreife 
2) Die Pfarrey Markt-Leuthen. 

Durch den Tod des Pfarrers und Se: 
niors Johann Wolfgang Bor nickel ift die 
Pfarrey Markt⸗Le uthen, im Dekanate 
Wunſiedel und im Bandgerichte Kirchenlamig 
erledigt worden, deren Ertrag nach der Fafs 
fion vom Jahre 1814 auf 816 fl. 594 kr. 
—— worden iſt. 





Pfarzeden⸗ und Beneficiens Ber 
feihungen und Beſtätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 


‚ ben folgende Pfarrenen und Beneſicien allers 


gnädigft zw verleihen geruht: 
“am 20. Movember d. J. die erledigte 
Pfarrey Bofenbach , Dekanats Lauterecken, 
en 
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dem Pfarramts ; Canbibaten Friedrich Lud⸗ 
wig Rote von Heiligenmofehel; 

am 24. Movember b. J. die Pfarren 
Bruck, Detanats Erlangen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Altentruͤdingen, Defanats Wal: 
fertrüdingen, _ Johann Jakob Chriſtoph 
Schäfer; — das erledigte Diakongt uud 
Mectorat zu Windsbah, gleichen Defanats, 
dem Pfarramts : Candidate und bisherigen 
proviforifchen Rector und Pfarr: Adjuneten 
zu Roth, Karl Ilgen; 


rant.25. Nov. d. J. das Hoſpital Curt at⸗ 
Beneficium zu Dillingen dem bisherigen 
Vfarrer zu Konradshofen, Landgerichts Türf; 
‚ heim, Priefter Johann Firmus Anton Mapr; 
— da6 Benefteium in der Stadt : Pfarrfirche 
zu Amberg bein. Peiefter Michael Hilth, 
Beneficiaten an ber Sebaſtianskirche daſelbſt. 





Seine Majeftät ber König bar 
ben unter 21. Noveniber d. J. der von Jo⸗ 
ſeph Freyherrn von Freyberg zu Offingen fuͤr 
den Er⸗Franzigkaner und Vikar des Bene— 
fieiums zu Allerheiligen, Prieſter Ulrich Gan, 
anf die Pfarrey Offingen ausgeftellten Praͤ⸗ 
ſentation, die landesherrliche Beftdtigung 
zu ertheifen allergnädigft geruht. 


— —————— 
Dienfteds Nahriten. 


— Geine Königlihe Majeftät har 
Ben vermoͤge einer unterm 18. Nov.d. J.erlafs 
fenen Allerhoͤchſten Entſchließung dem Rathe 
des Appellations Gerfchts für den lnter- Main; 


freis, Chriftian Freyherrn von Crailsheim 


die nachgeſuchte Dienfes; Entlaffung unter 
Bejeugung der Allerhoͤchſten Zufriebenheit mit 
feinen bisherigen Dienſtesleiſtungen und mit 
Benbehaltung des Titels und 

Appellations getichts⸗Rathes zur bewilligen , 
‚und die. Verſetzung des Advokaten Johann 


anges eines ' 
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Georg Gottfried Schamberger von Hof 
nach Ansbach zu genehmigen geruht. J 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchliehung vom 
21: Rovember d. I. wurde auf bie erſte 


Affeſſors ſtelle bey dem Landgerichte ofen 


heim der bisherige zweyte Aſſeſſor bey dem 
Pandgerichte Pandsberg, Johaun Bartſch, 
befördert, “ 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 21. November d. J. dem bishe: 
rigen Rentbeamten zu Kaftel, Konrad Fleffa, 
zum Mentbeamten in Cadolzburg, und 

den quiescirten Stiftungs⸗ dininiftrator 
Keyl zu Nürnberg, zum Rentbeannen in 
Colmberg allergnädigit ernannt. 


Bereinigung des Landgerichts Framme rsbad 
mit dem Landgerichte Lohr. 

Seine Majeftät der König haben 
vermoͤge am die Königliche Regierung des 
Anters Mainfreifes, Kanıner des Junern, 
unterm 22. November d. J. erlafiener Aller: 
höchften Entſchließung, zu genehmigen ger 
ruht, daß das bisherige Landgericht Fram⸗ 
mersbach unverzüglich aufgelöst, und dem - 
Landgerichte Lohr eimterleibt, danu Der 
Landgerichts⸗ Actuar zu Frammersbach, Heinz 
rich Gräff, in gleicher Eigenfchaft an das 
Landgericht Lohr zur aufferordentlichen Aus: 
hülfe verfeßt werde, 


— — — — 
Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 
Augsburg ben 27. November 1825. _ 












j Briefe. ; Geld. 
, — — — — 
Obligationen & 4 0/0 00% 00 
bitte a5 0 | 100% 1004 
Lands Unlehen .-. +» 101% 100% 
Hypothek⸗Auweiſ. +» 100% 99% 
Fott. Loofe A-D äA4 0/0 | 104% 105% 
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Münden, Sonnabends den 6, December 1823. 





Br Fu’ . SFuhalu. oo; . 
Belanntmadungen: Sttung ber KfnigitewStautdratts » Commiffion vom 15. November d. Mc 
Pierrepen» und Weneficiens @rledigungen; — Pfarreyen⸗ mid Beneficien» Werleihungen unb’ Be: 
frätigungen; — Dienftes +» Nabrihten; — Genat ber Unlverſitaͤt Würzburg; — Berleihung ber 
goldenen Eivils Derbienft: Medaille ; — Kurs der Balerifhen Etats : Papiere am 4, Desember d, 3. 








Bekanntmachungen— wegen Berechtigung zur Fabrikation des 
| Steinguts; 
Sieung 2) des Krämers Bartholomäus Deldegano 


der. 244 und Conſorten zu Geiſelhoͤting, Landge⸗ 
en ilcchts Pfaffenderg im Kegenfteife, gegen 
Fern eng vn sts ou N, rm Dat Bis 
Rache: Eommiffion vom 15. November d. J. j 
_ wurden entfchieben:  % 3) des Bräuhauss Pächters Lampert Koks 
ne bie Me ler, zu Hackenberg im Megenfreife, we: 
1) des Zabrifanten Steinleimu Ausbach, gen Malzaufſchtags -Defraudation; 
gegen den Fabrikanten Merfleinallda, 4) des Braͤuers Johann Baptiſt Duſchl 


(102) 
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zu Maffıng im Unter: Donaukreiſe, wer 
gen Malzaufjchlags ; Defraudatipn; 


5) ber Branntweinbrenner, zu Straubing, 


gegen die Bierbraͤuer Marhäus Hilz 
und Conforten, wegen ER 
traͤchtigung; 


6) der Schmiede, Sattler und Wagner in 
Muͤnchen, gegen dein Wagenfabrifanten 
Fanfensberger, wegen Gewerbe: 
Beeinträchtigung; 


7) bie Michtigeiter Veſchwerde Der Bd, 
haus s Inhabers zu Schäftlarn, Johann 
Gebhardt, wegen Maljauſſchlags⸗ 

Defraudation; 


— — — — 


8) das Derlarations: Geſuch dee I —— 
* Schreitmiller, Fuchsmuͤllers bey 


Möhren, Landgerichts Monheim im 


Rejatkreiſe, wegen Waſſer⸗Stemmung; 


—An das Koͤnigliche Staats⸗Mi⸗ 


niſterium bes — — 
gewieſen: 


9) der Rekurs der Fiſchhaͤndler Wize ls⸗ 
berger und Danzer zu Landshut im 
Iſarkreiſe, gegen die dortigen Fiſcher 
Joſeph und Georg gichtenmglls 


ner, wegen des Fifchverfaufes auf dem 


Markte. 








ne 1594 
— und Beneficien⸗ 


* Erledigungen. 


* 





Im Megenkreift: | 

1) Die Pfarrey Groß mehring: . 

Die Pfarren Großmehring ift durch 
das Hinfcheiden des Schuldiftricts:Infpectors 
und Pfarrers, Mazimilian von Enhuber, 
erledigt worden. 

Die Bevölkerung berfelben beläuft ſich 
auf-1197 Seelen, welchen der Pfarrer mit 


‚einem Huͤlfsprieſter vorſteht. 


ke jährlichen Renten 


.) aus ben Widdumgruͤuden zu TI5fl. 19 Er. 
 b) den Zehenten 4 
‚c). ben verfchiedenenStiftungen 45 » 59 : 


—40 — 


d) ven Jahrrägen and Siolge⸗ 322 42 


fällen.’ 0,200 8: 

e) von dem Zilial Demling 500.4: 
Fr — —— 
‚betragen Im Ganzen 1506 fl. 18 fr. 


und die Laſten, ausſchluͤßig des Huͤlfs⸗ 
ptieſters 60 fl. 20 hg J 





Im ObersDonaukseifer :;1- 
2) Die Stadtpfarrey. Mindelheim. 


Die dutch den am 7. November d, I, 
erfolgten :Tob. bes Pfarrers Brunnenmaier 
erledigte Stadepfarrey : Mindelheim, 
llegt in ber Didcefe — * 
2506 ni KIM Y 


1127 Lo.“ ut 
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WVon den zehn Filialen, wurden Bisher 
die ‚fieben eutfernteſten durch die näher ge 
legenen Pfarceyen, gegen ng: des 
Zehents, verfehen. 

Die jährlichen Brutto» Erträgniffe wer⸗ 
ben folgendermaßen angegeben: 


a) Zehent ⸗ Ertrag. . „2594 ſl. 80 ke. 
b) Wibdums Ertrag .. Bis 18 + 
(das Widdum befteht In 24 Tagmwerf 
' Wiefen, 2 Gärten ‚ıunb — 
theil.) 
e) Competenz 88 fl., wovon jedoch 16 Riofter 
Hol, Erträgniß, nach einer Entfchlief: 
ſung der Könige. Regierungs⸗Kammer 
der Finanzen vom 17. Derember 1822, 
im Anfchlag zu A0 fl., hinwegfallen 
duͤrften, ſomit noch 48—⸗ 
Stolgebuͤhren.280— 


u mm 
Zuſammen 2953 48 fr. 


. Darauf haften folgende Laſien: 
Außer ben Unterhaltunges⸗Koſten für zwen 
Kapläne, wiewohl bey dem Vorhandenſeyn 
von vier Beneficiaten in Mindelheim, die 
Haltung eines Kaplans, va * 
buͤrfte, ſind zu beſtreiten: 
‚a: die Decimation. : 6 10m ht 
* ad curiam zum he Ds 
0 zum biſchoͤſt. — 1 30, us 


a) andie Ärmen / laut Stifte, 
brief. 16. EEE 


* — 
hi. Pe EEE ZZ Pu 
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(9 an die Pſarrey u Oberfanu 
lad, wegen Verfehung 
der Filile . 0 uf. zikr.— hi. 
f) Reparatur /Koſten Dr — — 
g) Steuern. 171553: 65 


me 
1193 





3) "Die, Pfarrey Affaltern. 


Die buch den am 5. Movember d. J. 
erfolgten Tod des bisherigen Pfarrers 
Barth erledigte Pfarren zu Affaltern, 
liegt in der Dideefe Augsburg, dem Koͤnigl. 
Landgerichte Wertingen, und dem Defanate 
Weſtendorf, hateinen Umfang von 23 Stun: 
ben, befteht außer dem Pfarcdorfe aus dem 
Weiler Sallmanshofen, und den beyden 
Eindden Eihertshofund Baklershof, 
und zähle 255 Seelen, morunger ‚fih-205 
Communikanten befinden. 


Das jährliche Einkommen diefer, Feines 
Kaplans bebürfenden Pfarrey, aus dem Wids 
dum, bem Zehent, der Competenz, den Stols 
gebühren, und dem geftifteten Jahrestagen, 
iſt auf 425 fl. fatitt. 

Die Laften betragen 6fl. 4gft, 6 hl. 
f 2 — 

did... Im MRezatfreife: 

4) Die Pfarrey Halsbach. 


Durch das am 28. October erfolgte Ab⸗ 


leben des Pfarrers zu Hals bach, Priefters 
: Johann Nepomucenus Wiedemann, ift diefe 


Pfarrey.erlebigt. worden, 
( 102* ) 
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Sie Tiegt im Bezirfe des Landgerichts 
Dinkelsbühl, im Defanate gleichen Namens, 
und in ber Didcefe Augsburg, hat 3 Stun: 
den imlimfange, und begreift indem Pfarr⸗ 

‚dorfe Halsbah, dann den Drtfchaften 
Haßlach, Hirfhbah,u.a.m. 589 Ser 
len, dann in dem Curat⸗Beneficium Düres 
wangen 684 Seelen, im Gefammt: Bes 
trage 1273 Seelen und 315 Familien, mit 
2 Schulen. Eines Hülfspriefters bedarf fie 
nicht; das Recht zur Beſetzung berfelben 
ehe SeinerMajeftät dem Koͤnigezu. 

Die Renten derfelben befaufen fi auf 
923 fl. 26 fr.; Die Laften hingegen auf 
106 fl. 19 fr. 


5) Die Pfarren Berwar, 


Dur bie Beförderung des Pfarrers 
Merz ift die Pfarrey Betwar, im Deka: 
nate Rothenburg, erledigt worden. 


Der Ertrag diefer Pfareftelle wurde nach 


der frühern Berechnung auf 410fl. 555 fr. 
angenommen; in ber Faffion, welche im 
Laufe diefes Jahres gefertigt wurde, iſt er 
auf 558 fl. 455 fr. angegeben. Er befteht 
, In Geld: und Natural: Bezügen, dann in 
ber Benügung pfarrlicher Grundftüce, und 
bem großen und Pleinen Zehent. 


6 Die Pfarren Bur k. 


Dem bisherigen Pfarrer und Diſtriets⸗ 
Schul; Infpector Gerlach zu Burk, wurde 
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das zwepte Diafonat zu Fuͤrth allergnädigft 
verliehen, wodurch die Pfarrey Burf, im 
Dekanate Warfertrüdingen, erledigt wor⸗ 
ben ift. 

- Ihr Ertrag, ber größtentheils aus dem 
Genuffe des großen und Fleinen Zehenten,daun 
aus der Benügung von Pfarr⸗Grundſtuͤcken, 
und einem Holzbezuge, nebft der Einnahme 
für Dienft»Zunetionen gefhöpft wird, ift 
durch die im Jahre 1818  abgefchloffene 
VBefoldungss Zaffion auf. gr2 fl. 175 fr. 
berechnet. 





Pfarreyen⸗ und Beneficien Ders 
leihungen und Beftätigungen. 


— — — 


Seine Majeſtat der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen und. Beneficien zu vers 
leihen allergnädigft geruht: 


am 26. November d. J. die Pfarrey zu 
Stopfenheim, Herrfhaftsgerichts Ellingen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Obererlbach, Lands 
gerichts Gunzenhauſen, Prieftee Anton 
Haunfdild; 

am 30. November d. J. die Pfarren zu 
Holzheim, Landgerihts Dillingen, dem 
bisherigen Pfarrer zu Hirblingen, Priefter 
Michael Bauer, und die dadurch erledigte 
Pfarren zu Hirblingen, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen, dem Priefter Florian Moll, Kaplan 
zu Oberguͤrzburg; — die Pfarren zu Zehols 
fing, Landgerichts Landau, dem bisherigen 
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Beneficiaten zu Simbach, obigen Landger 
richts, Priefter Johann Evangelift Koͤck; 
— die Pfarcey Möhrendorf, Dekanats Er⸗ 
fangen, dem bisherigen Pfarrer zu Muͤnch⸗ 
aurach, Defanars Markt: Erlbach, Johann 
Martin Buſch; — die Pfarrey zu Geb⸗ 
fattel, Landgerichts Rothenburg, dem Georg 
Griebel, Kaplan zu Nürnberg; — die 
Pfarrey zu Menning, Landgerichts Ingol⸗ 
ſtadt, dem bisherigen Pfarrer zu Gebfattel, 
Landgerichts Rothenburg im Rezatkreife, 
Priefter Anton Kindersberger; — bie 
Pfarren zu Pittenhart, Landgerichts Troßs 
berg, dem bisherigen Pfarrer zu Ebersberg, 
Priefter Andreas Weber, und die dadurch 
erledigte Pfarren zu Ebersberg, Landgerichts 
gleichen Namens, dem Pfarr: Bifar zu Tuns 
tenhaufen, Landgerichts Freyfing, Priefter 
Michael Eckert; — bie Pfarrey zu Wips 
penhaufen, Sandgerichts Frenfing, dem Ex⸗ 
paulaner Priefter Earl Peter, Euraterpos 
ſitus zu Edling, Landgerichts Waſſerburg; 
— das erledigte Archidiafonat Münchberg, 
gleichen Defanats, dem bisherigen zweyten 
Diaconus dafeldft, Johann Gottfried Ernft 
Raithel; — die Pfarren zu Gerershaus 
fen, Landgerichts Landsberg, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Zankenhauſen, Priefter Cle⸗ 
mens Woͤrle; — bie Pfarren zu Wal—⸗ 
ting, Landgerichts Hilpoleftein, dem bishes 
rigen Pfarrer zu Anried, Landgerichts Zuss 
marshaufen im Ober: Donaufreife, Priefter 


Raimund Sales; — bie Pfarrey zu Reis 


chertshofen, Landgerichts Neuburg, dem 
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bisherigen Pfarrer zu Unterhanfen, obigen 
Landgerichts, Priefter Loren; Storf; 


am 3. December d. J. die Pfarren zu 
Perlesreuth, Landgerichts Wolfftein, dem 
bisherigen Pfarrer zu Kirchberg im Wald, 
Landgerichts . Regen, Priefter Stephan 
Seider; — die Pfartey zu Kemnath bey 
Meunaign, Landgerichts. Mabburg, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Alts und Meuftabe, Land: 
gerihts DMeuftade an. der Waldnaab, im 
Ober⸗ Mainkreiſe, Priefter Johann 2. 
Gmainer. 





Seine Majeſtatder König haben 
folgenden Präfentationen die Landesfürftfiche 
Beſtaͤtigung allergnädigft zu ertheilen 
geruht: 

am 27. November d. J. der, von Seiner 
Koͤniglichen Hoheit dem Herrn Herzoge von 
Leuchtenberg und Fuͤrſten zu Eihftäde, 
ausgeftellten Präfentation, für den Pfarrer 
zu Erfertshofen, Prieſter Joſeph Scher 
mer, auf die erledigte Pfarrey zu Schams 
bad, Herrfchaftsgerichts Kipfenberg ; 


am 29. Movember d. J. der, von dem 
Herrn Reihsrarhe Grafen von Drtenburg 
zu Tambach, ausgeftellten Präfentation, für 
ben Kaplan zu Lichtenfels, Priefter Franz 
Chriftopd Mufinan, auf die Pfarren zu 
Meunborf, Herefchaftsgerichts Tambach; 


am 30. November d, J. der, von bem 
Freyherrn von Eyb, auf die Pfarrey Neu⸗ 
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dettelsau, Dekanats Windsbach, ausgeftelk 
ten Präfentation, für den Pfarramts  Karns 
dibaten Gottlob Weigel, aus Pappens 
heim. 

— Seine. Majeftät der König haben 
unterm 27. November d. J. genehmigt, daß 
das Beneficium St. Crucis zu Bieberehren, 
Landgerichts Röttingen, : vom dem Herrn 
Bifchofe zu Würzburg, Freyherrn von Groß, 
dem, Pfarrer zu Efcherndorf,. Priefter Ans 
dreas Friedrich verliehen; — ingleichen 
unterm 29. November d. J., daß ber Ers 
Fapueiner, Priefter Gratin Kaufmann, 
bisheriger Beneficiat zu St. Leonhard und 
Stadtkaplan zu Donauwörth, von dem dor: 
tigen Magiftrate auf das Genzingerfche 
Frühmeß » Beneficium daſelbſt präfentict 
werde, 





Dienftes ⸗Nachrichten. 





Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 21. November d. J. den quiescirten 
Rehnungs:Revifor, Ferdinand Bachauer, 
zum Rehnungs;Commiffär der Regierungss 
Finanzkammer des Unter :Donaufreifes, — 
ingleihen. den Kreis : Forft s Officianten 
Gottfried Damian Frenheren von Lurz in 
Würzburg, zum Mevierförfter des Forſt⸗ 
zevieres Hundelshaufen, Forſtamts Gerolz⸗ 
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bofen, im Unter: Mainfreife, — 
Be ernennen geruht, 





Seine Löntglihe Majestät haben 
unterm 28. November d, J. bie erledigte 
Hallverwalters Stelle bey dein Hällamte in 
München, dem dermaligen Hallamts : Con 
tröffenr, Michael Keil in Hof, und die 
dadurch offen werdende Hallamts s Eontroß 
leurs s Stelle in Hof, dem bermaligen. Halk 
amts s Eontrolleur, Markus von Scheids 
lin jü Stadtamhof, beiden proviforifch zu 
Übertragen geruhtz — fobann die Bitte 
bes von Waſſerburg nach Ebersberg ber 
ftimmten Rentbeamten, Franz Lechner, 
auf feinem bisherigen Nentamte in Waffen 
burg verbfeiben zu dürfen, genehmigt, und 
das Rentamt Ebersberg dem zum Ments 
beamten in Waſſerburg beftimmten Rechs 
nungss Commifjär der Regierungs » Finanye 
Kammer bes Iſarkreiſes, Anton Hader, 
proviforifch verliehen; wie auch den Mer 
giftratur s Gehülfen bey der Königlichen 
General⸗Zoll⸗Adminiſtration, Bartholomaͤus 
Felner, zum Regiſtrator derſelben zu be⸗ 
foͤrdern, und die hiedurch offen werdende 
Regiſtratur⸗ Gehuͤlfen⸗ Stelle bey derſelben, 
dem quiescirten Zollamts⸗Controlleur Eus 
gel, proviſoriſch zu uͤbertragen geruht. 


SeineKoͤnigliche Majeſtaͤt haben 
ſerner unterm 28. November d. J. bie erle⸗ 
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digte Porto» Revifors: Stelle in Speyer dem 
bisherigen Bortos Kafteletiften und 'Kaffer 
Controlleur zu Wärzburg, Johann Georg 
Schwind!, proviforifch verliehen, und 
jum Lotto : Kaffes Controlleurin. Würzburg, 
beit dortigen Reviſor, Michael Shwar 
jenbacher, proviforifch ernannt, ferner den 
Kaͤſteleten bey dem Lotto » Bureau in Muͤn⸗ 
ben, Erasmus Daffert, in gleicher Eis 
genfchaft nah Würzburg beſtimmt; fodann 
den DbersZollbeamten, Ftanz Anton G4s 
mer m Maͤhring, auf die Hals Oberbes 
anıtens Stelle zu Stadtamhof zu verfeßen, 
und die dadurch offen werdende Ober » Zolls 
beamten: Stelle in Mähring, dem quies⸗ 
eirten Halls Oberbeamten,, Anton Freyheren 
von Lafiberg, proviforifch zu Äbertragen 
gerubt. 


Ingleichen wurde durch Allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung von eben dieſem Tage der Rech 
nungs sRevifor Keerl, bey der Regterungss 
Finanz» Kammer des Iſarkreiſes, zum Rech⸗ 
uungs: Commiffär derfelben befördert, und 
zum Rechnungs: Revifor bey berfelben Res 
gierungs + Finanz: Kammer der Rechnungs 
Acceſſiſt derfelben, Carl Hintermaner, 
ernannt. 


Seine Majeftät der König haben 
vermdge einesanden Königl. Medicinal⸗Rath 
Dr. Carl von Drff in Münden, unterm 
29. November d, J. erlaffenen Allerhöchften 
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Dekrers, bemfelben, in Anerkennung feinen, 
während fünfzig Jahren nuͤtzlich geleifteren; 
Dienfte, und zum Beweiſe der befonberm, 
Allerhoͤchſten Gnade, den Titel und Rang 
eines Dber,s Mebicinal » Rathes tars und 


fiegelfren :zu verleihen allergnädigft geruht. 


www — 


Senat der Univerſitaͤt Würzburg. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermöge einer an die Königliche Univerſitaͤts⸗ 
Euratel Würzburg unterm 27. November 
d. 3. erlaffenen Allerhöchften Entſchließung, 
als Mitglieder des afademifchen Senats ber 
Königlichen Univerfirde Würzburg, für das 
Studienjahe 184%, ftatt des abgegangenen 
Profeffors , Hofrachs Döllinger, den Pro: 
feffor, Hofrarh Eajetan Tertor, aus ber 
mebdicinifchen Facultaͤt, dann aus ber ſtaats⸗ 
wirthſchaftlichen Facultdt den Profeffor 
Dr. Rau, zu ernennen allerguädigft ges 
ruht. 


m 


Verleihung der goldenen Ver: 
dienft»Medaille. 





Seine Majeftärder König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
29. November d. J. dem Dechant, Pfar: 
ser und Diftriets: Schul : Infpestor zu Teis 
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fendorf, Franz Steinwender, zur ehrens 
den Anerkennung feiner vorzüglichen Ver⸗ 
dienfte, welche fich derfelbe in einem Zeits 
raume von fünfjig Jahren, durch ausges 
zeichnete und uneigennuͤtzige Thaͤtigkeit um 
Staat und Kirche, und insbefondere um 
das Schulwefen, erworben hat, die gol⸗ 
bene Civil: Verbienft » Medaille, unter 
Bezeugung der Allerhöchften Zufriedenheit, 
zu verleihen allergnädigft geruht. 


„a * 
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Kurs 
ber Baierifhen Staats: Papiere 


Augsburg den 4. December 1823. 
StaatssPaptere, || Briefe. | Geld. 
Obligatioueu & 40fo | 9g0# 


bitto . .& 50/0 | 100 
100 


100% 
1045 





— 


fuͤr 


Koͤnigreich 





pas — 





Nro. 46. 





Münden, Mittwochs den 17. December 1833. 
| Inhalt. | 





Rönigl Allerhoͤchſte Gutſchlie ßung: die Accefiften bey den Appellationsgerichten betr. 
Beta utmadung en: Pfarreyen » und Beneficien : Erlebigungen; — Pfarregen » und Beneficien + Verleis 


ungeny — Etipendiens Berl 


erleihung fülbernen Berdienft: Medaille; 


ecember 


s — Dienfted + 


achrichten ; — Erhebung in den Adelitand ; — 
— ARurs der Baierifhen Staats: Papiere am 11. 





—— Aller hoͤchſte Entſchließung. 





(Die Accehiſten bey den Appellationo⸗ Gerich⸗ 
ten betreffend.) 


Marimilian Joſeph, 


ton Gottes Gnaden König von Baiern. 


ir haben Uns wegen: Annahme der Ae⸗ 
cefiften bey den: Appellationsgerichten ber fie 
ben Altern Kreife umſtaͤndlichen Vortrag 
erftatten laſſen, und‘, damit. biefe: Einrich⸗ 


tung unter Berücfichtigung ber Bedůrfniſſe 


der einzelnen Kreiſe dem beabſichteten Zwecke 


entſpreche, beſchloſſen, daß eine in der Regel 
nicht zur uͤberſchreitende Zahl der Acceßiſten 
feftzufegen, und diefe in der Art zu verkheilen 
fen, daß Fünftig bey: dem Appellationsgerichte 
des Ffarfreifes acht, bey jedem der Appel 
Iattonsgerichte des Unter: Donau: und-Regen: 
kreiſes vier, und bei jebem der uͤbrigen Ap⸗ 


£ pellatidnogerichte ſech o — * 


ſollen· ET 0 u 


(‚ 103: ) 
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Die Gefuhe um Bewilligung bes Ae ⸗ 
ceßes finden kuͤnſtig demnach nur im fo ferne 


ftatt, als die Afpiranten nach Erfüllung der 


Voͤrſchrifts maͤßigen Bedingungen der erwaͤhn⸗ 
ten Norm gemäß bey ben einzelnen Appels 
fationsgerichten eingereihet werden koͤnnen. 
Die Appellationsgerichte haben fih hie 
nach bei ihren deshalb zur erfiattenden Guts 
achten zu bemeffen. 
München , den 9, December 1823. 


Marimilian Sofepb. 
Freyhetr von Zentner, 
* Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl, 
der General⸗Sekretaͤr: 
Schenk. 


- Bekanntmachungen. 





Pfarreyen⸗ und Beneficien— 
Erledigungen. 





Im Ober⸗Donaukreiſe: 

Das Frühmef-Beneficiumgu Obergün;burg. 

Durch den am 14. Movember d. J. ers 
folgten Tod des Priefters Mang Autou 
Scharf wurde das Fruͤhmeß- Beueficium 
zu Oberguͤnzburg eröffnet, welches. ia 
der: Didcefe Augsburg, dem Königl. Lands 
getichte Oberguͤnzburg und dem Landkapitel 
Ottobeuren liegt, Der jeitliche Beneficiat 
iſt nach. der Stiftungs s Urkunde verpflichtet, 
wiheurlich, fünfmal in der Pfarrkirche zu 
Rbegünbweg:die Fruͤhmeße zu. leſen, und 
dein dortigen Pfarrer vorzüglich im Beicht⸗ 
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=ın% ie 
auhle, ſo &i sd Sahrndlagen und andern 
gortesdienftlihen Handlungen Au zu 
leiften. , * 
Dafuͤr genieheeh! außer der frehen woh 
nung in dem von der Pfarrgemeinde bauffeh 
zu unterhaltenden DBeneficiarhaufe, folgen 
des Einfommen: 
an Grund: und Kapitalzinfen 151 fl. 
einen jährlichen Canon von 2 Tagwerfen 
Anget 27 fl zo fr. 
2 Schäffel 5 Metzen Gilthaber, 
+ Schäffel Kern, 
12 Klafter Holz, 
Nutzung von Z Jauchart Gartenpoindt, 
— von 2 Jauchart Grundftäden, und 2 
Jauchart Waldung ale Widdum. 
Der Geſammt⸗Betrag dieſes Einkom⸗ 
mens wird auf 366 fl. zo fr. angegeben, Die 
Laften beſtehen in 2 fl. 5 fr. 





Pfarreyens und Beneficien: Ben 
leihungen unb Beflätigungen. 





Seine Majeftdt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

am 4, December d. J. die Pfarren zu 
Adeljhanfen, Landgerichts Aichach, dem bis 
herigen Pfarrer zu Pippinsried, Landgerichts 
Dachau in Iſarkreiſe, Prieſter Frau; xRxver 
Reiſetz 

‚am 6... December ». $. die Pfarren zu 
Haufen, Landgerichts Landsberg, dem ber: 
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maligen⸗ hooetetot. zi Mauueboſchiag/ Pr. 
Joſeph Wendetberger; 
am 9. December d. J. bie Pfarren zu 
March, Landgerichts Regen,, dem Pr.’ Jo⸗ 
ſeyh Spittl, Cooptzatot zu Deggenbotf. 


— — Wreiclungen 7 


Seine Majeſtat der König haben 
vermöge an dem akademiſchen Senat - der 
Kontgl. untverſttat t unterm 6. De⸗ 
cember d. J. ‚erlaffengr ‚Enttfchliefung, "bie 
erfedigte Summe an, Univerfitdes « Stipens 
bien von 550 fl., unter folgende von 
rende vertheilen zu laſſen gerubt ; 

a) an:Gallıs Mer ket, Eandi⸗ 

dat der: Mediem ans’ Mi; 
herr .: ik. 4 
b) an Georg Maͤndl, Eandis 
dat der Mediein, aus Hafs 
ſelbach im Regenkreiſe ._ 100 ſ. 


sau Carl m — 
Candidat ber: er 
aus kands ut... 


d) an Joſerh Gruber, ans 
didat der Rechtswiſſenſchaft, 
aus Regenſtauf, für das vers 
locnt ſche Stipendium 





10o ft. 


4 


50 fl. 





Diranlefaarigeen 


dla Königlige Majertäs- haben: 
unterm 30. Movember. d. J. den Baucon⸗ 
ducteue Joſeph Nad ler in Germersheim 
zum Bau: In ſpettions / Ingenieur ti — 
gen ernannt, , | i f 


ade 


Beine Maj eſtataber Mämnyı Haben 
anserin 1. December d. J. dem Königliche 
Kämmerer Freyheren v. Poifl, welchem 
unterm. 30, ‚September d. J. die Fuͤhrung 
der Eee unter · der 
obern Leiitnig des Intendanten und Märir 
merers Frhru. v. Rumling zu deſſen Aus— 
huͤlfe und Erleichterung, uͤbertragen worden 
iſt, ben Titel eines zwehten Hofniuſik⸗In⸗ 
tendauten zu ertheilen geruhet. 
3 Vermoͤge Auerhoͤchſter Entſchließung om 
2. December d.% wurde die ben dem Aps 
pellationsgetichte für den Ifarkreis erfebigte 
Raihs ſtelle dem bisherigen Aſſeſſor daſelbſt 


Stam v. Eggelkraut, und: bie hiebucch 


erledigte Appellationsgetichts / Aſſeſſoroſtelle 
dem · Aſſeſſor⸗ auſſer dem Status bei) dark 
Kreis/ und Stadtgerichte in München Yor 
feph ‚Grafen von — — 
digſt verliehen. 

Seite Majerrat derKinig haben 
ferner unterm’. Decem ber d. % die Steuers 
und Gemeinde: Einmehmeren zu Medels heim 


im Rheinkreiſe, dem bisherigen Steuer⸗ und 


Gemeinde Einnehmer Joh. Mathias Ad am 
zuSaalſtadtdie dadurch etledigte Eins‘ 
nehmereh Saalftadt, dem bisher Geo Sands 
Fommiffariate Landau practicirenden Zohan 
Mikofaus Büſſch, und die Steuer: und 
Gemeinde + Einnehirerey- -Rützhein dem bis⸗ 
herigen .\Sanbeokmmiffdtiars s Meruir Adam 
Sten ner zu Landau; zu —— ge 
ruhet. 
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Zufolge Alerhöchfter Eatſchließung vom 
6. December: d. J. murde der Lientenant 
im 4. Linien + Infanterie / Negimente und 
funetlonirende Aktuar bey dem Forſtamte 
Horlah, Johann Mannert zum Revier 
förfter- auf das Förftrevier Wiesthat, Forſt⸗ 
amts Lohr, ernannt. | 
" Seine Majeftät der König haben 
vermöge einer unterm 9. December d. I. 
erlaffenen Alterhöchften Entſchließung die ers 
ladigte Rache Stelle bey: dem Kreiss und 
Stadtgerichte zu Paſſau dem bisherigen Afs 
ſeſſor auſſer dem Status bey dem. Kreis⸗ 
und Gtabtgerichte in: Münden Dr, Mar. 
Fofepd Mehm, und die bey dem Kreis» 
und. Stadtgerichte- zu Atshafienburg erledigte 
Affefforsftelle dem Aeceßiſten des Appella⸗ 
tionsgerichte für den Unter: Mainfreis Dr. 
Karl Kleinſchrod zu verleihen; ferner 
dem: Kanzelliften bey: dem: Appellationsge⸗ 
richte für den. Ober; Donaukreis Franz Jo⸗ 
ſepyh Kolb nach zuruͤckgelegtem 79,, kLebens⸗ 
und 42. Dienſtesjahre die nachgeſuchte Vers 
ſetzung in. den: Ruheſtand mit Belaſſung 
feines: vollen: Gehaltes und, Ausdruͤcung 
der Allerhöchften: Zufriedenheit. mit: „feiner: 
bisherigen. Dienſtesleiſtung zu bewilligen ges; 


ruhet. — 
Vermoͤge Aerhöciften utſchließung von: 
eben, dieſem Tage wurde: ber; prastifcher Arzt: 
zu Kronach, Dis. Peter. Deigel,.. zum 
Landgerichts, Arzte:; in ¶ Waldmuͤnchen ‚aller 
gnaͤdigſt ernannt. tr 
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Et hebung in den'fderfland. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 20. Movember dB dem Johann 
Michael Lortner, vormaligen: Johanniter⸗ 
ordenebeamten, und zugleich; deſſen bey Als 
terhöchftihrer Regierung des Ober: Donau: 
kreiſes als Rarh, angeflellten Neffen Job. 
Baptiſt Fottner ſanimt den beyderfeitigen 
rechtmäßigen ehefigen Nachfommen, beyder- 
ley Gefchlechts, den erbländifchen Adelftand 
zu verleihen allergnaͤdigſt geruht. 





Verbeihung der filbernen Ver— 
dienſt-Medaille. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 4. December d. J. dem vormaligen 
Gensd'arme Remakel Auflb ach der'7. Com; 
pagnie, wegen der mit edler Entſchloſſenheit 
und Lebensgefahr am 9. May 1821 aus⸗ 
geführten Rettung einer Frau. und ihrer 2 
Kinder aus dem angefchwollenen Saalfluffe 
die filberne WVerdienft: Medaille zu ver 
leihen allergnädigft gerubt. 


Kurs der Baterifhen Staats— 
Papiere. 








Augsburg den 11. December 1823. 









Staats-⸗Papiere. Prieſe. Ger. 





Obligationen à 4 0fo | 90% | go 
ditto a 5.0/0 | 100%] 100% 
Land: Anlehen . » . 101 F 100 
Hypoth. Anweif. . » | 1004] 99% 
gorterie » Loofe A—Df 
a4 0 0 0... 0 | 104 F 103 
ditto E—M 
“400. - . «+ } 998.908 
ditto unverzins⸗ 
ide » 44 85 


824 


161 R ( g i tu u g.8: 1616 
Intelligen;8 


fir 


Königreich 






IRA A; Baiern. 





Münden, Mittwoch den 24. December 1023. 
11, Eu } TY 
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ENT FEB 3 Inh ahlzınsa siyndınypan Fhäikıelia 

Bekanntmachungen: Eibung der Könlaf, Staatsraths-Commiſſton vom 29. November d. J.; — Ber: 
trag zum Militär» Wittwen- und Walfen:, banı Invglidens Fond; — Wfercteyen rund, Boneficien: 
Erledigungen; — Marreven und Beneficien: Verleibungen und Berlättgutgen ; — Dlenſtes⸗Nachrich⸗ 
ten; — Kurs der Baterlfben Staatspaplere am ıB. Decmiber 1843, 


Bekanntmachungen. von Jeniſch und Conſorten allda, 


S Koͤniglichen S wegen Gewerbsbeeintraͤchtigungz 
itzung der niglichen Staats- >, der Bi me | 
tarhs:Commiffion. 1 ). der Bierbrauer zu Bamberg im Ober 


Diainfreife, gegen die Wittwe Dotter: 
weich, wegen Ceffion einer Brauge⸗ 








In der Sitzung der Koniglichen Staats⸗ 





rechtigkeit; — 
Bi f # e re N 
5. wurden entphleßen: 0 m Lil A) des Rusafnieinde Hrn &chirig, ber 
Die Retürfe oE nu Eaquerig Aſchel, und, der Obfkerm 


w 


9 E | den ‚Hafner, 
1) des Schoppermeiſters JoſephErber ittgt,,.gegen deu ‚Hafner, 
i and :Eonföiten "je Bine gegen en 25 N Haumg, A Ayer⸗ 
har Steinberger zu Gaishofen, Donaufreife, wegen Perechtigung;, 
Landgerichts Vilshofen im Unter: Der 5) des Glaſermeiſters Konrad Fiſcher zu 
naufreife, wegen Gewerbsbeeinträchz Dettingen im Mezarkreife, gegen die 
tigung; J Spegerenhändfer allda, wegen Berech⸗ 

2) des Heinrich Bachthaler, Bäders "  Kigimg zum Speßerenbandelz 7 
zu Kempten im’Ober-Doraufreife, ges 6) der: Knopfmacher zu Bamberg gegen 
gen den Großhändler Johann Jakob die Handelsleute Mer. und Confortei, 


(104) 
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dann die —* A. Je ee 


forten, wegen Beinträchtigung; 

7) des Lohnkutſchers Lazarus een 
— zu Fuͤrth im Mezatkre Lk ge ” 
ie dortigen Lohnkutſcher, wegen 


werbsbeeintraͤchtigung. 





Beytrag zum Militär: 
und Waifen:, dann SW aliden 
1 ; Banden ER 


Bey einer refigiöfen Fenerlichkeit, welche 
die Königliche Ote Artillerie: Contpagnie zu 
Würzburg veranftaltete, wurden als einge— 

angene frenmwillige Opfer acht Gulden ju 

Suniten des Militär: Wittwens und Wai— 
fen: dann Invaliden: Konds anher gefandt, 
welches unter .gebührender Danfeserjtattung 
hiermit zur —— — bringt 


zur BVerwaltung ——z— — "Fonds 
allerhönhft Aue Königliche 
Eommiffon. ji 
Fehr. von Ströpl, Gerreralmajer. 
v. Stedingf, 
Adminiſtrations⸗ Comumiffir. 





Pfarsneyen: und BieneficiensErle 
—2 65 ‚pi HUNGENn. > 2 3 15 
msn kom A 


di . Im Regenfreife, Br 

* ie Sp farrey Eismannsber 

ke a} die an Des Pfarrer 

ei vie Pf ——— 

fans‘ ti mi — erier. 

tgt ‚worden, » deren ‚Extra der 

vom — auf Beat. Sit. 
jahr berechnet. 


Im DbesrDgnpnlreifee.. 
2) Die Planen Wald. 

Die in. der, Didcefe Augsbutg, dem 
Königlichen: Landgerichte. Dpberdorf und dan 
Detauate / Ruderatshofen erledige — 


+ 





dum, dem Gr 


„tragen 5. fl. 425 fr. 


en 1618 
kn — Umfange 
Duabratmeilen 680 Seelen, und 


—* 


von 7 


darunter 250 männliche und 285 — ** 


Commimjfanten. Die Filiale ſind; 
nes, Monried, Bitn⸗ 509* 
Barnſtein, Hauſen töfterfof,/ mels, 


Neupolz, Kaltenbrun, Geigers, rn 


öWecmberg, Hofen, Wieß, Steele, 
ittwen⸗ 


Oebele, 
Kippach, Holjmans, Weblers und Dfen. 
Das gefanımte Einfommen ays dem Wid— 

or au Fat dann 
der Competenz und Ben’ Stolgebühren” ift 
auf 719 fl. 65 fr. fatirt. Die Laſten be 
Zu bemerken ift noch, 
dag der Pfarcer für den Genuß der unter 
dem Pfarreinfommen mitbegriffenen Früb: 


gg Gefaͤlle einen Caplan ja 


halten hat, dagegen fteuerfrey ift, fo wie 
daß die Pfarrgemeinde vermöge Vergleichs 
vom 27, Dctober 1518 den Üroßschensen 
für immer gegen jährliche 282 fl. A0 fr. 3hl. 
und bauliche Unterhaltung des Pfarrhaufes 
und der Defonomie z Gebäude uͤbernom— 
men hat. en 





3) Die Pfarren Altdorf. 

Die in der Diderfe Augsburg und dem 
Koͤniglichen Laudgerichte und Defanate 
Oberdorf gelege zu Altdorf ift 

eröffnet worden. Sie zählt auf einem Um; 
fange von ‚einen halben; Quadratmeile und 
mit Einfhluf der Filiale Haufen, Bieſen⸗ 
hofen , Hoͤ hofen und Kraͤhen im Gans 
jen 021 ‚Seelen, worunter ſich 255 maͤꝛ * 
liche und =” weibliche Communikanten ber 


finden. —— — dem 
id Ken. man Rleinzeheut, Der 
Eommperenz und-‚de: Stelgebühren wird ju 


024 fl. 555 fr, ‚berechuet. , Die . bgndes: 
lichen und ge a Srpinariatsab: 
gaben bejtehen in 95 fl. 64 ——— 
haftet noch ein Baufäpital von; fl., 
welches: in jährlichen Friſten zu 40 Rus nebſt 
den laufenden Zinfer, zuruͤckzuzahlen I auf 
dieſer Pfarrey. Uebrigens iſt der Loka 


(be: 


* 
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neficiat zu Hoͤrmatshofen zur Aushülfe in 
der Seelforge und zur Lefung der Fruͤhmeſſe 
verbunden. Auch befteht bey der Filialfa: 
pelle zu DBiefenhofen ein eigener Freithof, 
und die Anordnung, daß dafelbft alle See: 
leugottesdienfte nnd Trauangen gehalten 
werden, 


1 Fm Rezatkreiſe. 
4) Die Pfarrey Muͤnch aurach. 
Durch die mittelſt allechächfter Ent: 
fhliefung vom 30. Nov. d. J. erfolgte 
Beförderung des Pfarrers Buſch auf die 
Pfarren Möhrendorf' ift die Pfarrey Münch: 
aurach, im Landgerichte und Dekanat Marft 
Erlbach, erledigt worden. Ihr jährlicher 
reiner Ertrag, welcher größtentheils in firer 
Geld: und Ratural⸗Beſoldung und in Acci⸗ 
dentien beſteht, ift zwar in der Faflion von 
1811 auf 587 fl. 13 Pr. geftelle, wurde 
aber bey der im Jahre 1816 erfolgten Aus: 
ſchreibung nur auf 499 fl. 227 fr. angege: 
ben, aus welher Summe auch die jährlichen 
Procentbeyträge bisher erhoben worden find, 
Die Bewerber haben ſich binnen vier Wor 
en zum melben, 





5) Die Pfarrep Altentrüdingen. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Schäfer ift die Pfarren Altentrüdingen, 
in. Defanat Waffererüdingen, erledigt wor: 
ben. Der Ertrag diefer Stelle wird groͤß⸗ 
tentheils. aus der Benutzung pfarrlicher 
Grundftüche und aus dem Feiten Schmalz 
ant:, dann Heu: Zehenten gefhöpft. - Er 
ft duͤrch Die revidirte und» abgefihloffene 
Faffish won IBTo auf 595’ Mr’A5F fr. bes 
rechnet. | Die —— ‚haben ſich binnen 
pier, Wochen zu ‚melden 


Be ! Im Opel Walntteife. 
6) Des Funbinfonat. Raͤnchberg ;; | 
Durch die Beförderung des Syndiafond 
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Raithel zum Archidiakonat ift das Syn: 
diafonar zu Münchberg, im Dekanat und 
Landgerichts » Bezirk Münchberg, erledigt 
worden, defien Ertrag ſich nach der Faſſion 
vom Jahr 1814 auf 552 fl. 583 fr. jähe: 
lich berechnet. 





Pfarreyen: und Beneficien:-Ber: 
leihungen und Beftätigungen,. 


Seine Majeftät ber König’ ha: 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien al: 
lergnädigft zu verleihen geruht: 

"am 18. December d. J., die Pfarrey 
u Memhölz, Landgerichts Kempten, dem 
Deicfter ofeph Anton Shmwarzenbad, 
Kaplan zu Wertach, Landgerichts Sonthofen; 

am 20. December d. J. die Pfarrey zu 
Oberotterbach, Land⸗Commiſſariats Bergza⸗ 
bern, dem bisherigen Kaplan zu Kirweiler, 
Prieſter Johann Nepomuk Henkel, dann die 
Pfarrey zu Zell, Land⸗Commiſſariats Kirch⸗ 
heimbolanden, dem bisherigen Kaplan zu Ro: 
ckenhauſen, Priefter Michael Shmitt;— 
das Curat⸗Benefieium zu Brunnen, Pandges 
richts Schrobenhaufen, dem bisherigen Früh: 
meß-Beneficiaten und Lehrer der Elementar: 
Schule zu Pfaffenhofen, Landgerichts gleis 
hen Namens, Priefter Jakob Hader. -, 


— Seine Majeftät der König has 
ben folgenden Präfentationen die Landesfuͤrſt⸗ 
fiche Beftätigumg zu ertheilen geruht: 
Anm 15. December d. J. der von dem 
Herrn . Fürften zu Dettingen :. Wallerftein 
ausgeftellten, Präfentatiom für den bisheri: 
gen Pfarrer jy Diemantjtein, Hrieſter Mat⸗ 
this Schneider, auf die Pfarren zu 
Buchdorf, Landgerichts Donauwörth, — 
der von demfelben Herrn Fürften ausge 
ftellten Präfegtation für ben Priefter Nor 
muald Ziegker, Stadtkaplaney⸗ Bene ficia⸗ 
ten zu, Donauwörth, auf die Pfarren zů 
Diemantſtein; —. der von dem Magiftinte, 
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des Marktes Nedwig auf das dortige Diafo: 

nat ausgeftellten Prafentation für den bis: 
erigen Pfarrer zu Fürmried, Defanats 
ulzbah, Johann Nikolaus Sad, 


Seine Majeftät der König bar 
ben unten 14. December d. J. zu — 
migen geruht, daß das Jochner ſche Bene⸗ 
ficium zu Partenkirchen, Landgerichts Wer: 
denfels, von dein Herrn Erzbifchof von 
München und Frenfing, Freyheren von Geb: 
fattel, den bisherigen Pfarrer zu Schwind: 
ficchen, Landgerichts Wafferburg, Priefter 
Hofer Silverio; 

ingleichen unterm 15. December d. %., 
dab Die erledigte Pfarrer zu Buchheim, 
Landgerichts Starnberg, von Ddemfelben 
Herrn Erzbifhofe von München und, Frey: 
fing, dem bisherigen Pfarrer zu Straubing, 
Priefter Franz Zaver Mirttermaier, vers 
liehen werde, - 


Seine Majeftät der König har 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
18. December d. 9. die von dem Herrn 
Fuͤrſtbiſchofe zu Eichſtaͤdt angezrigte Ernens 
nung des — Pfarrers zu Rupperts⸗ 
buch, Prieſter Michael Decker, auf die 
Pfarrey zu Stirn, Landgerichts Pleinfeld, 
allergnaͤdigſt zu beſtaͤtigen geruht. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
11. December d. J. auf die erſte Aſſeſſor⸗ 
Stelle bey dem Landgerichte Rothenburg den 
weyten Landgerichts-Aſſeſſor zu Dinkels⸗ 
ühl, Balthaſar Nieß, zu befördern, — 
zum zweyten — zu Din⸗ 
kelsbuͤhl den Landgerichts? Aetuar zu Neu— 
ſtadt an der Aiſch, Johann Reinhard Fir 
fher, und dagegen zum Landgerichts: Arr 
var zu Meuftadt an der Aifch den Neches: 


— un 
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praeticanten und Funetionde beym Landge⸗ 
richte Wertingen, Kart Sedelmaier, zu 
ernennen, — die Stelle eines erſten Landge⸗ 
tichts:Affeffors zu Hersbruck dem bisherigen 
zweyten Aſſeſſor des Landgerichts Waſſertrüͤ⸗ 
dingen, Friedrich Ernſt Buſch, zu verlei— 
hen, — und zum zweyten Aſſeſſer des Land⸗ 
gerichts Heidenheim, den rechtskundigen Ma: 
giſtrats- Rath zu Fürth, Dr. Gottfried 
Heffel, ju ernennen geruht, 

Unterm 15. December d. J. wurde die 
erledigte erfte Buchhaltungs: Gehülfenftelle 
bey der Special: Schuldentilgungs : Kaffe 
in Augsburg dem bisherigen Buchhal⸗ 
tungsgehülfen der Staatsfhuldentilgungs: 
Hauptkaſſe, Berihard Gruber, verliehen, . 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 16. December d. J. die bey dem 
Appellatiousgerichte für den Unter : Main: 
Preis erledigte Raths-Stelle dem dortigen 
Appellationsgerichts: Affefor, Heinrich Ki— 
liani, und die hiedurch erledigte vierte 
Appellationsgerichts ; Affefforsftelle dem bis⸗ 
herigen Aſſeſſor auffer dem Status, Fran; 
Marr, zu verleihen geruht. 





fur 
der Baierifhen Staats: Papiere, 


Augsburg den »8. December 1823. 






Staars:Papiere. | Briefe Geld. 
— m 
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des 
Kegierungd- und Intelligenz: Blattes 


für das Königreih Baiern, 
vom Sabre 1823, 





A. Namen 


:Negiften 





l. Perfonen Mamen. 


Abei, Wilhelm, Junker 304. 

Achilles, Heinrich sr. 1518 . 

Achuer, Vincenz, Hauptmann 89. 

Ackermann, prov. Revierfdrfter 15. 

v. Ackkermannu, Joſeph, Oberlieutenant 294. 

Ackermann, Gottlieb, Pfarrer 1049- 

Adam, Mathias, Steuer: u. Gemeinde:Eins 
nehmer 1612. i 

v. Adelsheim, Auguſt, Major 86. 1035. 

Adler, Georg Andr., Rechts⸗Anwalt 1139. 

Hertinger, Paul, Rechnungs-Commiſſaͤt 1508. 

v. Aicher, Mar, Dberft 92. 

Albert, Franz Fofeph, Pfarrer 47. 

» Albert, Ferdinand, Major 86. 

v. Albini, Freyherr, Friedrich, Hauptmann 
296. 1034. 

Allioli, Dr., Joh. Franz, Profeſſor 1030. 

Allweyer, Jofeph, Appellationsger. Rath ıc. 

06 


10062. ’ 
Alt, Georg, Pfarrer - 1166. 
Altegger, Thomas, Pfarrer 439, 


U. 


——— * — 810. 

v. Amann, Jakob, Hauptmann a 

Ambos, Alois 400. * ki 

Ammon, Philipp, Pfarrer 1048. 

Amon, Franz Zaver 52. 1519. 

Amon, Franz 59- 

Amriberger, Joſeph, Beneficiat 1375. 

Andeldhbaufer, Michael, Procurator 1129, 

Andrä, Paul, Advocat 1571. 

Andre, Peter, Bote 1533. 

Andree,Dr., franz Paul, Rechts: Anwalt 1132, 

Unger, Sebaitian, Hauptmann 1034. 

Anger, Simon, Regiments: Tambour 1190, 

Angerbauer, Pangraz, Inſpector 1251. 

Angermann, Innocent 1458. 

Anzinger, Andreas, Hauptmann 90. 

Urbauer, Earl, Rechts: Anwalt 1135. 

re Sofepb, * —** 

v. Armannsberg, Graf, Joſeph Ludw 
Vice⸗Praͤſident 1326. te u 

Arnberger Georg 310, 
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Arneth — Bauer. 


Arneth, Andreas 51. 1519. 

Arnold, Ludwig 1186. 

Arnold, Ludwig, Landgerichts⸗Actuar 1459. 

Arnold, Lorenz, Quartiermeiiter 1038. 

Artenbacher, Leonhard, Pfarrer 880. 

Aſchel, Fragnerin 1616. 

Aſcher, Sigmund, Unterlieutenant 1499. 

Asmuth, Philipp, Oberlieutenant 299. 

AUffimont, Friedrih, Pfarrer 493. 

Aſt, Dr., Friedrich, Hofrath u. Profeffor 1582. 

Uttenberger, Joh. Baptift, Kreid-u, Stadts 
gerichtö » Protofollift 1029. 

Ugenberger, Florian, Pfarrer 1166. 

v. Audrigky, grob, Alois, Major 95. 

Auerbach, Earl Andreas, Pfarrer 1148» 

Aulbach, Remalel, vorm. Gensdarme 1614. 

Aurader, Georg, Landgerichts:Affeffor 824. 

v. Auffin, Joſ. Martin, unter 304. 

Autſch, Heinrich, Appellationsger. Rath agı. 


B. 


Baader, Joſeph, Pfarrer 1531. 

v. Bad, Earl, Oberſt ga. 

Bachauer, Ferd., Rechnungs Commiſſaͤr 1601. 

Bachlechner, Bibliothek⸗Seriptor 1171. 

Bachmaler, Franz Ser., Recht⸗Anwalt 1133. 

Bachthaler, Heinrich, Baͤcker 1615. 

Back, Joſeph, Pfarrer 94. 

Backer, Friedrich 51. 1519. 

Badum, Johann 1521. 

Baier, Anna 69. 

Baler, Martin 145r. 

Baier, Zaver, Rechts » Anwalt 1130. 

Baillinger, Georg Martin, Wirth 477. 

Bars: Anton, Krämer 308. 

Balthafar, Leonhard 1457, 

Bannig, David, Rechts⸗Anwalt 1137. 

Bartel, Martin 519. 

Barraga, Leopold, Baus Infpectionds Ins 
genieur 823. 

Barth, Alois, Nechts: Anwalt 1136. 

Barth, Georg gtı. 1330. 

Barsime, Euftah, Wirth 1160. 

Bartſch, Johann, Landgerichts: Affeffor 1590. 

Baftian, Heinrih, Pfarrer 277. 

Bauer, Anſelm, Rechts-Anwalt 1129. 

Bauer, Anton, Caſern-Verwalter 1036. 

Bauer, Erasmus, Pfarrer 1167. 


Bauer — Beisler, 


Bauer, Franz, Lieutenant 300. 

Bauer, Franz Carl, Pfarrer 1049. 

Bauer, Franz Zaver, Rechts: Anwalt 1132 

Bauer, Grorg, Hauptmann 1498. 

Bauer, Johaunn, Müller 426. 

Dauer, Joh. Evang., Beneficiat 13. 

Bauer, Joh. Maria, Stabs-Sectetaͤr 1579. 

Bauer, Joſeph, Beneficiat 407. 

Bauer, Joſeph, Felowebel 1334. 

Bauer, Mathias, Unterlieutenant 1384. 

Bauer, Midyael, Pfarrer 1598. 

Dauer, Tobias, Oberlieutenant 90. 

Baueruſchmidt, Jakob, Rechts⸗Anwalt 1141. 

Bauhof, Fr. X., Pfarrer 1049. 

Baumann, Mar. Hauptmann 294. 

Baumann, Epriftian, Unterlieutenant 302. 

Baumeifter, Martin, Pfarrer 1085. 

Baumer, Job. Baptift, Pfarrer gıg- 

Baumgartner, Michael, Pfarrer 1248. 

Baumgartner, Joh. Georg, Pfarrer 1049 

Baumgärtel, Hof. Anton, Rechts: Anwalt 
1137. 

Baumgärtner, Dr., Hof. Simon, Landger. 
Phyficus 1379. 


Bäurle, Markus, Pfarrer 1302. 

Bausbad, Frievrid 53. 1521. 

Baper, Dr., Hieronymus, Prof, 120. 1413. 

Bayer, Simon, Pfarrer 317. 

Bed, Earl, Lieutenant 90. 

Bed, Earl Friedrich, Pfarrer 1340. 

Bed, un XZaver, Pfarrer gı9. 

Bed, Jakob, Pfarrer 405. 

Bed, Joh. Baptift, Major 1498. 

Beck, Jeh. Eonrad, Diakon 1ıg. 

Bed, Peter, Pfarrer 1084. 

von der Bede, Arnold, Freyherr, K. Staates 
rath, Generals Director ıc. 55. 1189, 

Becker, Andreas, Lieutenant 295. 

Beder, Robert, Forftofficiane 76r. 

Beder, Gebaftian, Commiffär ge. 

Beder, Tobias Jof., Rechts: Anwalt 1144. 

Bedall, Franz, er 296. 

Beer, Job. Baptiſt, Rentbeamter 1251. 

Beer, Michael, Brauer 1176. 

Behr, Anton, Rechts: Anwalt 1135. 

Behr, Mälzer 1161. 

Beilbad, Joh. Georg 1457. 

‚Beifhlag, Ferdinand, Bau » Infpectionss 
Ingenieur 823. 

Beisler, Herrm., Regierungs-Rath 344—345. 


* 


Belz — Bickel. 


Belz, Conrad, Unterlieutenant g5. 

Belzer, Georg, Landgerichts » Uctuar 833. 

Bender, Philipp, Kreis» Kafla : Officant 440, 

Bender, Wolf Halum, Zeldfpiegel » Fabris 
fant 1160. 

Benuker, Job. Friedrich 1522. 

Benning, Wilhelm, Aſſeſſor 84- 

Benzel:Sternau, Graf, Ludwig, Obers 
lieutenant 299. 


Beraneck, Joſeph, Pfarrer 1167. ‘ 

v. Berhem, Graf, Mar., Oberftlieutenant 83. 

Berchtold, Joſeph (ſiehe Seite 833 u. 1078). 

v. Berg, — Adam, Rechts⸗Anwalt 1144. 

v. Berg, Georg Wilhelm, Lieutenant 1202. 

v. Berg, Karl, Rechts-Anwalt 1141. 

Berger, Adam, Pfarrer 469. 

Berger, Benedict, Pfarrer 1167. 

Berger, Friedrich, Ober s Rechnungs» Eoms 
miſſaͤr 280. 

Berger, Friedrich Karl, Reglerungs⸗Rath 
1062 — 1063. 

Berger, Dr,, Joh. Nepomuk, Profeffor 494. 

Bergfeld, Materialift 310. 

Bergbamer, Franz Ignatz, Advocat 1092. 

Berghammer, Franz Ignatz, Rechts: Anwalt 
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Berlihingen, Friedrich Chriſtoph, Dbers 
lientenant 208. 

Bermuth, Chriſtoph, Landger. Actuar 54. 

v. Bernclau, Friedrich, General-Major 1383. 

Bernhold, Friedrich, Ober⸗Kreis-Comm. 86 

Beruhold, Friedrich, Uuterlieutenant 301. 

Berthold, Chriſtoph sr. 

Berthold, Joſeph, Randgerichts.Affeffor 833. 

Bertl, Georg, Rechts: Anwalt 1135. 

Beruͤff, Peter, Hauptmann 303. 

Beſenbeck, Gottlieb Ferdinand, Pfarrer 1340. 

Beffe, Heinrih Ludwig, Friedendridhter 344- 

v. Bettſchard, Freyherr, Joſ., Lieuten. 300. 

Des, Ehriftian, Schwargbäder 1587. ! 

Bes, Joſeph 52. 1519. 

v. Beulmwiß, Wlerander 293. 

Beutelbaufer, Clemens, Ober⸗Aufſchlags⸗ 
Beamter 1093. 

Beutler, Carl, Oberlieutenant 1037. 

Beutner, Job. Samuel, Pfarrer 1339. 

Benfhlag, Ehriftian Friedrich, NRechts⸗An⸗ 
walt 1139. 

Bezold, Bergamts-Verweſer 102g» 

Bickel, Kaſpar 1329 — 1330. 


Bieber — Braun. 


Bleber, Conrad, Hauptmann 1040. 

Blechele, Anton, Rechts: Anwalt 1136. 

Biernbaum, oh. Friedrich, Staats s Pros 
turatords Subftitut 1062. 

Bihler, Mathias, Pfarrer 1412, 

Billich, Zaver 1023. 


"Billing, Ehriftian, Rechtös Anwalt 1144. 


Billmaier, Franz, Wirth 309. 

Bilz, Simon 1456. 

Binder, Friedrich, Oberlieutenant 1038. 

Binder, Joſ. Franz, Oberlieutenant 298. 

v. Binder, Perer, Lieutenant 300, ' 

Birker, Wild. Anton, Rechts: Anwalt 1135. 

Bifhoff, Bernhard, Beneficiat 1360. 

Biffing, Eafpar, Zunfer 1500, 

Birtelmaier, Peter Martin, Mechtö: Uns 
walt 1139. 


Bittelmeyer, Anton, Landger, Actuar 761. 
Bitthaͤuſer, Albert, Yuditor ga, 
Blaimberger, Anton, Quartiermeifter 1038. 
Bloͤſt, Chriſtoph, Landrichter 409. 
Blum, Michael, Beneficiat 439. 
Blumenthal, Ludwig 1458, 
Bobel, Chriſtoph, Lieutenant 1036, 
Boch, Vincenz, Beneficiat 1248. 
Bock, Anton, Unterlieutenant 1499, 
Boͤck, Georg, Krämer 1585. 
Bdock, Thaddaͤus, Schullehrer 1381. 
Bddele, Kranz Carl, Oberlieutenant 299. 
Bogs, Eafpar, Brauer 426. 
Bbhm, Martin, Junker 1500, 
v. Bontemps, Kobert, Lieutenant 1398, 
Boos, Joſeph, Kanzleybore 1204, 
Bdrner, Johann, Müller ır5g, 
Botzler, Michael, Pfarrer 49, 
Bovert, Theodor, Landrichier 1093. 
Borler, Franz, Landrichter 408. 
v. Brad, Johann, Hauptmann g5. 
v. Branca, Freyh., Marimilian, Pfarrer 1360. 
Brand, Euftos 1171. ke 
Brand, Philipp, Pfarrer 1570. 
Brandeis, Joſeph, Loͤw gıo. 
Brandmäller, Georg, Profurator 1130, 
Brannersreuter, Johann 1519. 
Braun, gran Wilhelm, Zoll» Unterinfp. 119. 
Braun, Georg Anton, Steuer: u. Gemeinde: 

Einnehmer 472. 
Draun, Hallamıd:Eontrolleur 410. 
Braun, Hoftheater-Oekonom 1378. 
Braun, Dr., Jatob, Profeffor 495. 

1 ”* 


Braun — Burger. 


Braun, Karl, Rechts-Anwalt 1137. 

Braun, Sebaftian, Rechts» Anwalt 1140, 

Braun, Wolfgang, Beneficiat 1201. 

Braunerdreuter, Johann 51. 

De Bray, Graf, außerordentl. Gefandter und 
bevollmächtigter Minifter am K. ruffifchen Hofe. 
Deffen Wappen betreffend 56. 


Breal, Auguft, Rechts» Anwalt 1145. 
Breidenbach, Joſeph, Hauptmann 303. 
Breitenbader, Appellationgger. Rath agr. 
Breitfhaft, Michael, Pfarrer 1200. 
Brenner, Heinrich Wilhelm, Rechts : Anwalt 


1144. 

Brenner, Job. Baptift, Kreids und Stadt: 
gerichtös Protofollift 344. 

Brenner, Theodor, Pfarrer 494 

dv. Brentano: Megegera, Joſeph, Ober 
lieutenant 299. 


Breth, Earl, Hauptmann 99. 

Briegleb, Johann Earl 1522. 

Brigl, Zaver, Lehrer 15332. 

Brocd, Gaftwirth 309. 

Brod, Gorilieb Heinrich 1523. 

Brodejffer, Earl, Oberlieutenant 90. 

Bronn, Valentin, Hauptmann 1039, 

Brüd, Peter, Hauptmann 1036. 

Brüder, Joſeph 1458. 

» Brudmaier, Fob., Müller 477. 

Bruͤckner, Advofat 309. 

Briügel, Ferdinand Auguft, Pfarrer 1037. 

Brugger, Elifaberha 14. 

Brugger, Heinrich, Zeugmacher 399. 

Brunner, Kafpar, Redts: Anwalr 1137+ 

Brunner, Landgerichtss Actuar 1253. 

Drunmer, Mar., Rechts-Anwalt 1134 

Buchert, Thomas 52. 1519. 

Buchner, Joh., Special s Schuldentilgungs: 
Kaſſe⸗Controlleur 16. 

Buchner, Joſeph, Pfarrer 1167. 

Buhler, Friedrich, Oberlieutenant 294. 

Büllenbheimer, Joh. Adam, Pfarrer 94. 

v. Büller, Lorenz, Ober:Appellationsgerichtss 
Director 284» 

v. Buͤnau, Freiherr, Rudolph Earl, Unters 
lieutenant 1499. 


v. Burgau, Freiherr, Joſeph, Oberlieut. 297. 
Burger, Carl Heinrich 1522. 
Burger, Martin, Eafern s Verwalter 1033. 


Bürger — Curduro. 


Bürger, Ehriftoph, Hauptmann 293. 

Bürger, Philipp, Hauptmann 1498. 

Buſch, Anton, Junker 304. 

Buſch, Ernft, Landgerichts » Affeffor 1622. 

Buſch, Joh. Martin, Pfarrer 1599. 

Buſch, Nikolaus, Steuers und Gemeinde⸗ 
Einnehmer 1612. 


Butters, Chriſtoph, Hallverwalter 1139. 
Buttler, Joh., Unterlieutenant 85. 
Buttler, Earl Joh., Lieutenant 1036. 
Bürtner, Chriſtoph, Rechts » Auwalt 1144. 
Buß, Earl, Unterlieutenant 12499. 


C. 


Canpert, Joh. Georg Earl, Pfarrer 1200. 

Cantersdorf, Secretaͤr 1041. 

Cantler, Baptiſt, Major 86. 

Earies, Wilhelm, Oberlieutenant 297, 

Caſpers, Wilhelm, Hauptmenn 85. 

Caſſeder, Nikolaus, Pfarrer 1454- 

Eella, Earl, Oberlieutenant 304 — 305. 

Cetto, Franz, Ober⸗Aufſchlagamts-Edntrol⸗ 
leur 1093. 

Ebario, Franz, Hauptmann 1387. 

Ehrift, Adam, Oberlieutenant 298. 

v. Elaner, Heinr. ‚quiefe. Rentamtmann 1090. 

Elarenz, Dr., Rentbeamter 1251. 

Elericus, Gottfr. Barnabat, Pfarrer 1360. 

v. Eleffein, Mar. Joſeph, Junker 90. 

E'!osmann, Earl Ulerander, Appellationss 
gerichtö » Rath 284. 

Eldrer, Heinrich Friedr. Florian, Diafon 1361. 

Eonrad, Georg Friedrich, Landrichter 1093. 

v Eorfeinge, Freub., Theodor, Junker 1500, 

v. Cotta, Freyh., Johann ren 1087- 

dv, Erailsbeim, Freyh., ilhelm , eutes 
nant 301- 

v. Crailsheim, Freyh, Ehriftien, Appellas 
tiondgerichtd » Rath 1589. 

Eramer, Friedrich, Landgerichts: Actuar 54 

Eramer, Philipp, Rechte : Aumalt 1133. 

Eucumus, Georg, Nechts : Anwalt 1143. 

Culmann, Joh. Chrift., Rechte: Unmwalr 1145- 

Culmaun, Ludwig, Rechts: Anwalt 1146. - 

Curduro, Barbara 279. 


= Dachs — Dietrich. 
D. 


Dahs, Wolfgang, Profurator 1134. 

Daffert, Erasmus, Kaftelet 1603. 

Daig, Georg Friedrich Wilhelm, Oberlieute⸗ 
nant 84% j 


Daininger, Andreas, Bataillons⸗Arzt 1038. 

Dampboer, Ludwig, Hauptmann 1035- 

Damboer, Johann, Major 1498- 

Dambort, Joſeph, — 296. 

Danner, Heinrich, Hauptmann 89. 

Danzer, Fiſchhaͤndler 1593. 

Dater, Job. Undreas 1522. 

Daum, Anton, Maler 269. 

Darenberger, Sofeph 1457. 

Debrüyn, Peter, Oberitlieutenant 89. 

Deder, Anton, Rechts» Anwalt 1135. 

Deder, Michael, Pfarrer 1621. 

Degen, Ehriftoph, Zablmeifter 1094. 

Degen, Eaffe: Gontrolleur 1204. 

Degmaler, Paul, Rechts: Anwalt 1735. 

Degmaier, Thomas Ariedrih, Rechts + Uns 
walt 1135. 


Deißboͤck, Joſeph, Eontrolleur 1342. 
Deifcher, Anton, Pfarrer 405. 
Deldegano, Bartholomäus, Krämer 1592. 
Demel, Jakob, Rechts: Kandidat 1458. 
Denk, Andreas, Pfarrer 1455. 
Dennefeld, Johann 50. 
Dennerl, Philipp, Rechts-Anwalt 1133. 
 Dentler, Heinrih Ernft, Pfarrer 1414. 
Denz, Georg, Oberftlieutenant 84. 
Denzler, Job. Erdmann, Unterlieut. 300. 
v. Derfhau, Albert, Oberlieutenant 298. 
Deffauer, Handeldömann 1178. 
Depauer, Georg, Landgerichts » Hctuar 441. 
Destouches, Michael, Poft:Official 1533. 
Dettenbhofer, Franz Xaver, Uppellations⸗ 
gerichtö : Kath 833. 
Deurer, Ferdinand, Inſpector 1364. 
Deutner, Johann, Taſchner 1020, 
Deprer, Franz, Pfarrer 1184. 
Depringer, Lumpenſammler ‚309. 
Dialer, Philipp Jakob, Procurator 1138. 
Dietefelbinger, Ernft Friedrich 15323. 
Dier!, Aler. Michael, Landrichter 285. 
Dietl, Franz, Rechnungs s Commiffär 92. 
Dietrih, Anton, Wundarzt 274. 
Dietrih, Eomund, Unterlieutenant 87. 


Dietrich — Dürfchel. 


Dietrich, Friedrich, Mechtd: Kandidat 1458. 
Dietſch, Jullus Erdmann 1522. 

Diet, Friedrich, Conducteur 1500, 

Dieb, Rupert Nitolaus, Rechts-Anwalt 1131. 
Diegfelwinger, Wilhelm, Unterlient, 84. 
Dinkel, Pangraz 1520, 

Dirrigl, Georg, Metzger gır. 

v. Diftel, Adam, Hauptmann 303. 
Diftelbruner, Jakob, Mevicinal: Rath 1033. 
Dobel, Earl Friedrich, Pfarrer 94. 

Dobel, Earl, Hauptmann 296. 1498- 
Dobel, Jakob, Lieutenant 301. 

v. Dobened, Earl, Secrerarlatd s Eoneipift 


1364: 

Dobler, Joſeph, Nagelfhmieb 273. 

Dobler, Friedrich 1457- 

Docen, Cuſtos 1171. 

Dober, Joh. Wendel, Rechts: Anwalt 1144. 

Dbdllinger, Georg, KR. Rath und Regiftrator, 
u. für Denfelben, zur Herausgabe 
einer Sammlung der in den Reglerungs-Blaͤt⸗ 
tern von den Fahren 1799 bis 1805 einfchläßig 
enthaltenen Geſetze und Verorbuungen 41. 43. 


Dbllinger, Dr., Ignatz, Eonfervator 1525. 
— Hofrath und Profeffor 1604. 
Ddllinger, Meldior, Pfarrer 117. 405. 
Donhauſer, Georg, Beneficiat gıg. 
Donle, Joh. Baptiſt, Landgerichts, Afleflor 761. 
v. Donnerdberg, Freyherr, Stanislaus, 
Major 85- j 
Dorac, Juli und Philippine 1308. 
Dorfmüller, Earl Friedrich 1529. 
Dorfmüller, Heinrih 1522. 
v. Dirnberg, Freyh., Ernft Morig Mlerander, 
K. Kämmerer 15. 


v. Dirnberg, Freyh., Zullus, Junker 1500, 
Ddrner, Carl 1577. 
Dorfch, Andreas, Rechts-Anwalt 1144. 
Dotterweich, Braͤuers-Wittwe 1616. 
Drausnid, Friedrih, Eommercienrath gro. 
Drittler, Bernhard, Landger. Affefor 1533. 
Dufresne, Michael, Kreis: u. Stadtgerichts⸗ 
Rath 47ı. 
Dimas, Earl, Oberlieutenant 297. 
Dümenpl’fhe Teftamentd:Erecutoren 268. 
Dupree, Dr., Joſeph, Rechts: Anwalt 1132. 
v. Diprel, Freyh., Clemens, Oberlieut. 298. 
Dürr, Jakob 1186. 
Durſchel, Kaver, Hauptmann 294. — Mas 
jor 1501. 


Dürfhmidt — Eifenmann. 


Dürfhmide, Johann Georg, Rechts» Ans 
walt 1143. 

Duſchl, Johann Baptift, Bräuer 1592. 

Dütich, Nikolaus 51. 1518. 


E. 


Eberle, Regina 14. 

Eberle, Johann Baptiſt, Pfarrer 1531. 

Eberlein, Caſpar, Pfarrer 1049. 

Ebermayer, Sebaſt. Friedrich, Pfarrer gar. 

Ebert, Eiſengerichtsdiener 1029. 

v. Ebner, Chriſtoph, Hauptmann 91. 

Ebner, Lorenz 1176. 

Ebnet, Simon Auguft, Kreis: u. Stadtger. 
Protofollift 1459. 

Ed, Undread, Kanzellift 408. 

Edert, Michael, Pfarrer 1599. 

Edelbacher, Kilian, Rechts: Anwalt 1134 

Edelhard, Paul, Kreis: und Stadtgerichtös 
Rath 1029. | 

Edelmann, Leonhard, Selfenfieder 269 

Eder, Bernhard, Pfarrer 1340. 

Eduard, Prinz von Sachen: Hildburghaufen 
1386. 

v. Effner, Mar., Mevierfdrfter 280. 

Eggaffer, Franz Seraph 1130. 

Eagel, Lorenz, Landgerichts » Affeffor 762. 

v. Eggellraut, Franz, Appellationsgerichtds 
Rath 1612. 

v. Eggelftaut, Johann Nikolaus, Rechtes 
Anwalt 1134» 


Eggenöberger, Jof., Buchbinder 1022 

Ehner, Papierfabrifant 309. 

Ehrensberger, Jakob, Oberlieutenant 298. 

Ehresberger, Anton, Rechts-Anwalt 1135. 

v. Ehrne, ——— Rechts-Anwalt 1737. 
eorg, Rechts⸗Auwalt 1130. 

Eibel, Franz 50. 1518. 

Eibl, Johann Evang. , Pfarrer 820, 

Eichele, Michael 270. 

Eichelfeder, Georg, Wirth 1156, 

Eichholz, Philipp, Notar agı. 

Eihhorn, Midael 1520. 

Eif, Georg, Pfarrer 468. 

Einfele, Joh. Nepomuk, Rechtd:Amwalt ır29. 

Eifenhofer, Jofeph 1458. 

Eifenmann, Franz 1457. 

Eifenmann, Dr., $of, Anton, Canonifus gaa. 


Eifenmengr — Fambach. 


Eifenmenger, J. J., Rentbeamter 470, 

Eifert, Adolph 477. 

Eitenbübhler, Beneficlat 1339. - 

Eizenberger, Gottft., Rechts-Anwalt 1141. 

Elgershauſen, Carl, Junker 1500. 

Emerich, Mathias 1451. 

Emmendbdrfer, Ehriftian, Oberlieut. 1038, 

Emmert, Karl Leopold, Rechts: Anwalt 1144, 

Endres, Friedrich 1520. 

Endres, Midyael, Rechts : Anwalt 1144. 

Endred, Peter, Pfarrer 468. 

Endref, Joh. Bernharb, Landgerichts s Aſ⸗ 
ſeſſor 833. 

Engelhard, Joh., NRechtös Anwalt 1146, 

Engelhardt, Gottfried, Landrichter 70, 

Englert, Georg, Procurater 1144. 

Englert, Philipp 1187. 

v. Enhuber, Joſeph, Hauptmann 294 

Entlin, — Unterlieutenant 1388- 

Ens lin, Heinrih, Schaͤferey⸗Inſpector 1326. 

Epple, Johann 1156. 

Erbelding, Andreas, charakt. Major 1387. 

Erber, Joſeph, Schoppermeifter 1615. 

Erhard, Johann, Wirth 1588 . 

Erlaher, Anfelm, Pfarrer 819, 

Erlee, Auguſt, Oberitlieutenant 1500, 

Ernft, Anton, Rechnungs: Commiffär 1508. 

Ernft, Michael, Lehrer 1526. 

Ertl, Franz Joſeph, PandgerichtssAffeffor 320, 

Etzzel, Valentin, Rechts: Anwalt 1144 

Euersheim, Georg 1186 

Eulenhaupt, Thomas, Junker 302, 

Eumering, Zaver, Rechts: Anwalt 1131. 

Erler, Elemens, Beizoll: Bramter 320. 

v. Eyb, Frevh., Ludwig, Rittmeifter 1499, 

Eyrich, Gottlieb, Unterlieut, äla suite 104% 

Eyrid, Dr., £ibor, Profeffor 1460, 


F. 


v. Faber, Caſern-Verwalter 1037. 
Bean Joſeph, Hauptmann 296. 
abninger, Joh. Georg, Oberſtlieut. 1497. 
Fahrbed, Georg, Hauptmann 296. 
Sabrmbadher, Heinrih, Protofollift 54, 
Falko, Joh. Adam, Rechts» Anwalt 1140. 
v. Fallot, Eruft Chriftian, Großhändler 1090. 
Salzboden, Joh., Bräuhaus: Pächter 1156. 
Samba, Joſeph, Rechts: Anwalt 1143. 


Faſching — Fiſcher. 


aſching, Joh. Georg, Rechts⸗Anwalt 1137 
as ko, Karl Friedrich, Rechts: Anwalt 1145 

EMpler, Martin, Oberlieutenant ag. 

—— Ludwig, Oberlieutenant 299. 
auner, Ferdinand, Landgerichts: Affeffor 762, 

m —* — * 302. 
auſt, Peter, Hauptmann 1034. 

v. Feder, Heinrich, Fuͤrſtl. Löwenftein- Werts 
beimifcher Präfident ıc.: 2087- 

Feihtmaner, Johann, Veneficiat 1085. 

Beil, Ehriftian, Pfarrer 880. 

v. Feilitſch, Wilhelm, Junker 304. 

Feldbaum, Chriſtian 50. 1518. 

Feluer, Bartholomäͤus, Regiſtrator 1600, 

Ha Joſeph 53. 1578. 
emel, Michael, Procurator 1743. 

Seneberg, Ignatz, Mentbeamter 441, — 
Zahlmeifter 1204. 

Bent, Friedrich, Landgerichts » Actuar 760, — 
Landgerichts » Aifeffor 1063. 

Senninger, Joh. Michael, Pfarrer 406. 

Mar., Maler 476. 
eurer, Chriſtoph, Oberftlieutenant 1035. 

A Joſeph, Landgerichts « Affeffor 1364. 
ick, Joſeph, Unterlieutenant 1036; 

8 id, Heinrich, —** a 
ickenſcher, Ludwig Auguft , 
walt 1143. 

Siedler, Sebaftian gr. 

Biken, Michael 52. 1519. 


1534. 
echts Ans 


ilfer, Gebaftian, Pfarrer 1027. 

Inf, Adolph, Polizey : Comniffär 409, 1581. 
Fink, Andreas, Landgerichts: Alfeffor 1363. 
iſch, Mathias 426. 
ſchbacher, Franz R. Rechts-⸗Anwalt 1129. 
ſcher, Auguſt, Junker 1040. 

8 er, Bernhard, Pfarrer 1199. 
f 


ber, Candidus 1520, 

der, Eliad, Bote 1020. 

fcher, Franz Kader, Rechnungs: Revifor 834 
ſcher, Friedrich, Pfarrer 277. 

fer, Georg 52. 1519. 

fer, Johann 1457: 

fber, Joh. Georg, Nechts » Anwalt 1129. 
ſcher, Joſeph, Glafermeifter 1616. 
fer, Lorenz, Bäder 1177: 

(ber, Michael, Benefichat 1397. 

ſcher, Michael, Profeſſor 1532. 

t ber, Reinhard, Landgerichts: Affefor 162 1. 


i 
i 
i 
i 
i 
i 
i 
i 
i 
i 
i 
i 
i 
i 
iſcher, Wolfgang, Procurator 1133- 


OROR REROR OR OR RR DRCAORORCACARDR 


T. — Friedrich. 


itenberger, Johann 400. J 
lacho, Franz, Oberlieutenant 298». 
v. Flad, Friedtich, Oberſtlieutenant 86, — 

Sberſt 1497. 

Flammers berg, Engelh, Hauptmann 1036. 
leiſchmann, Blaſius, Pfarrer 48. 
leiſchmann, Frauz 52. 1520. 

Fleiſchmaun, Nikolaus, Pfarrer 830, 

sen uk Sebaflian 15184 
leißner, Anfelm, Pfarrer 406. : 

v. Flembach, Anton, Rechts-Anwalt 1133. 
leffa, Konrad, Rentbeamter 1590, 

008, Nifolaus, DOberftlieutenant 82. 
drchtgott, Thomas, Rechts-Anwalt 1141 
orſter, Georg, Landrichter 1363. 
v. ————— Gottfr. Ernſt, 
ittmeiſter und Ritter der K. Franzdͤſ· Ehren⸗ 
legion ıc. 496. 1051. 1092. 


orfter, Johann 1459. 
8 Gortis, Freyh., Wilhelm, Oberftlieutenant 


1039. 
drefh, Ernft 62, 1519. 
detinger, Wolfg., Schrannen: Pächter 426. 
ortemp#, Joſeph, Unterlieutenant 301. 
rammersberg, Anton, Pfarrer 1168. 
rank, Georg Karl, Pfarrer 48. 

v. Frank, Frevh., Mar, Joſeph, K. Kaͤm⸗ 
merer 1063, 145 1. 


Frauk, M., Infpectiond+ Ingenieur 1203 
ranz, Ignatz, Zeugwart 1037. 
ranz, Johann, Gecretär 83. 
rang, Joſeph, Rechtd: Anwalt 1139. 

Franz, Melbior, Landgerichts-Actuar 54. 
ranz, Xaver, Kandidat 1043. 
ranz, Xaver 1456. 
rauenbolz, Friedrih, Pfarrer 1325. 
rech, Karl Wilhelm, Rechts» Anwalt 1140. 
reftl, Sebaftian 273. s 
reudenberg’iche Jagdherrſchaft 70, 

v. Frepberg, Zrevh., Benediet, K. Kaͤm⸗ 
merer 1204. 

v. Freyberg, Freyh., Klemens Wenzeslaus, 
ber⸗Appellationsgerichts⸗Director 284. 
Freyin, Barbara 8* 
v. Friedberger, Wilh., Hauptmann 1498. 

Friedlein, Karl, Junker 304. 
riedlein, Ernſt Wilhelm, Pfarrer 1412. 
en Johann 50. 
Site drich, Andreas, Beneficiat 166r. 
riedrich, Protas, Pfarrer 406 . 


Friſch — Gayer. 


Friſch, Johann Georg, Rechts-Anwalt 1138. 
riſch, Jullus Adolph Heinrich 1523. 
Bei, Earl, Unterlieutenant 301. 
riß, Joſeph 399. 
— Ma Batalllond » Arzt 1387. 
Fröhlich, Johaun, Profeſſor u. Rector 1525. 
Fräh holz, Georg, Revierförfter 409,  - 
v. Fuchs, Freyh., Earl, Junker 304, 
Fuchs, Conrad 1578. 
uchs, Johann Math., Eaffetier 1159. 
es Dr., Johann Nep., Profefior 141% 
— GEonfervator 1525. 
Fuchs, Earl Heinrich, Rechts-Auwalt 1143. 
Fuchs, Schladhtwirth 1156 
v. Fugger, Graf, Anfelm, Junker 9L 
Zuggers Hohened, Graf, Philipp, R 
meifter 1501 — 1502. . 
Fuhrmann, Simon Heinrich, Condiafon 94 
Funk, Iſaias, Schloſſer 1155- 
v. Farer, Earl Gottlieb Guſtav, Magiſtrats⸗ 
re ich, Rechts « Anwalt 
urfel, Kriedrih, Re «Anwalt 1138. 
: —— ons. Carl Heinrich, 
Sberlieutenant A la suite 1087. 
v. Kürftenwärtber, Frevb., Ludwig, Ritts 
meifter 1499. 
Fürtber, Nathan Gutmann 269. 
Fuſch, Konrad 51. 
Fuß, Johann 1451. 


G. 


Sabler, Jakob, Oberlieutenant 1033. 
Gaddum, Friedrich Wilhelm 293. 
Gademann, Kaufmann 1157. 
Gaetſchenberger, Georg Adam 1019, 
Gall, Andreas, Pfarrer 474. 

Gallinger, Joſeph 1456. 

Galfter, Fobann 1520. 

v. Gambs, Ernft, Oberſt 92. 

v. Sämmerler, Joſ., Rechts-Anwalt 1133. 
Gangwolf, Georg, Rechts-Anwalt 1142. 
@änsler, Joſeph, Handelsmann 1585. 
Ganther, Nikolaus, Pfarrer 438. 

v. Gaͤßler, Michael, Rechts-Anwalt 1133. 
Gaßner, Friedrich, Hauptmann 296. 
Gattinger, Dionis, Rechts» Anwalt 1130, 
Gay, Ulrich, Pfarrer 1589. 

Gaper, Peter, Kreid» Archivar 1380. 


Gebele — Giriſch. 


Gebele, Walburga 14. 

Gebhard, Dismas, Revifor 55: 

Gebhardt, Joh, Brauhaus: Inhaber 193. 

v. Gebfattel, Freyh., Lothat, Junker '305. 

Behbling, Joſeph, Pfarrer 13. 467 

Gehm, Joh. Baptift, DOberftlieutenant 1035. 

Gehrhard, Lorenz 1197: 

Gehring, Joh. Jakob, Pfarrer 1340, 

Geier, Dr., Georg Franz, Profeſſor 1460. 

Geiger, Anna Maria, Wirthin 1329. 

Geiger, Franz, Kreid » und Gtadigerichtös 
Rath agı. 

Geiger, Franz Kaver, NRechtö : Anwalt 1138. 

Geiger, jun 53. 1521. 

Geiger, Leonhard, Rentbeamter 1523, 

Geife, Peter, Revierförfter 440, 

Geiß, Kranz Zaver, Pfarrer 439: 

v. Geißler, Joſeph, Oberlieutenant 87. 

Geißlinger, Job: Baptift, Landrichter 296. 

Geiſt, Joſeph, Pfarrer 440. 

Geifinger, Mathias, Rechts-Aunwalt 1137. 

Bemeiner, Dr., Lorenz, Profeffor 495. 1571. 

Genslein, Eontrolleur 1341. 

Geraner, Friedrih, Rechts⸗Anwalt 1146. 

Gerber, Heinrih, Polizey = Oberrottmeifter 


1381. 

Beide r, Peter, Regimentsd-Nrzt 1041. 1386. 

Geret, Ludwig Heinr., Regierungs: Rath ı5gr. 

Gerlad, Peter, Diakon 1570. 

9. Gernler, Ludwig, Haupimann, K. Kaͤm⸗ 
merer 15. 

Gerftl, Bartholomäus, Beneficiat 1083. 

Gerftner, — 1458. 

Berftner, of. Schaftian, Pfarrer 880. 

Gerfiner, Joſeph, Landrichter 1414. 

v. Geuder, ie Earl, Oberlieutenant 297. 

v. Geuder, Freyh., Joh. Sigm, Earl, 8, 
Landgerichts » Aifeflor 1087. 


Geyer, Georg, Lebzelter 1329. 

Geyer, Rafpar 1161. 

v. Giech, Graf, Earl, RegierungsAffeffor 472. 
Gierl, Simen, Laudgerichtd:Xffelfor 1252 
®ierl, Zaver, Bräuer 477. 


“ Gierl, Adam gır. 


Gieth, Franz Ser., Landgerichts:Affeffor 408. 
Gingele, Ehrifoftomus, Pfarrer gaı. 
Ginnhart; Johaun Nepomuk, Regierungsds 
Rath ıc. 278. 
Binshofer, Mathias, Beneficiat 469. 
GSiriſch, Franz Zar., Pfarrer 405. 
Gla⸗ 


Glaſer — Greiner. 


Glafer, Ehrift: Heinrich: 17523. 

@leichı, Lorenz 1456 

Gldockl, Johann, Bierbrauer 71. 

Glonner, Peter, Rentbeamter 125T. 

v. Gmainer, Franz, Hauptmann 1498. 

Gmainer, Joh. Paul, Pfarrer 1600, 

Guau, Joſeph, Rechts: Umwalt 11424 

v. Gobel, Frevh), Ludwig, Appellations⸗ 
gerichts⸗ Rath 470. —F 

Goͤckel, Auguſt, Rechts⸗Anwalt 1138. 

Goldmaier, Dr., Caſpar, Prof. 1460 1461. 

Goͤlll, Franz Sales, Rechts⸗Anwalt 1136, 

Gdller, Jakob 1577. 

Gombart, Ludwig, Kreis: u, Stadtgerichts⸗ 
Rath 471, , 

Goßmann, Andreas, Pfarrer 1570. y 

Gohmann,; Konrad, Redyits : Anwalt 1143. 

Gottfried, Chrift., Rechts⸗Anwalt 1143. 

Sdttler, Nikolaus 1451. 

Gdttner, Thomas, Kechtsös Anwalt 1131. 

Goetz, Earl, Rechnungs » Revifor, 1341. — 
Rechnungs » Commiflär 1379. 


dB , Franz Raver, Pfarrer 48: 

Gbsmann, Thomas, Pfarrer 47. 

Grabinger, Andreas, Rechts : Anwalt 1129. 

Grabinger, Anton, Pfarrer 1531, 

dv. Gradinger, Peter, Hauptmann 1498. 

Gradi, Joſeph, Redtss Anwalt 1129. 

Graf, Franz Anton, Beneficiat 1375. 

Graf, Mar, Rechts: Kandidat 1455- 

Graf, Thomas, Pfarrer 438: 

Graff, Joſeph, Hauptmann 296. 

Gräff, Heinrih, Landgerichts : Actnar 1590. 

Grainger, Walter, Obderlieutenant à la suite, 
K. Kämmerer 15. 

v. Grainger, Robert, Unterlieutenant 1388. 
K. Kämmerer 1398. 

Gram, Herrmann, Landrichter 408. 2 

Graner, Ariedr. Wilhelm, Reutbeamter 1252. 

Grau, Bucbbändler 1021. 

v Gravenremth, Freyh., Heinrich, Lientes 
nant 82. 


Gravius, Joh. Daniel, Rechts » Anwalt 1146. 

Gragl, Alois, Net: Anwalt rı29. 

v. Grebner, Joſeph, Hauptmann 303. 

Greding, Karl Friedrich Wilhelm, Rechts⸗ 
Anwalt 1142 

Greiner, Joſeph, Brauer 477. 

Greiner, Karl, Landrichter 1253. 


Greiner — Guͤtlein. 


Greiner, Karl Friedr. Rechts: Anwalt 1137 
Greiner, Wilhelm, Unterlieutenant 1387. 
v.Greid, Friedrih, Oberfilieutenant 89. 
Griebel, Georg, Pfarrer 1599. 

v. Griefenbed, Freyh., Earl, Major 92. 


‚Grießmaier, Mar. Joſeph 1457. 


Grill, Martin, Kaffediener 1508, 

Gebber, Joſeph 1576 — 1577. 

Grdbl, Joſeph/ Hauptmann 1498, 

Grob, Zobann, Pfarrer 1374. 

Grobe, Philipp 1521. 

Groll, Anton, Brauer 270. 

Gronen, Anton, Rechts: Anwalt 1130. 

v. Öropper, Franz 1458. 

Gropper, Mar., Hauptmann 1498 

Großmann, Heinrich, Pfarrer 1413, 

v. Großſchedel, Freyh., Wilb., Zunfer 302. 

v. Gruben, Freyh., Franz Joſeph Friedrich, 
K. Kämmerer 15. + 

Gruber, Bernb., Buchhaltungs⸗Gehuͤlfe 16232. 

Gruber, Fofeph, Rechts-Kaudidat 1043. 1456, 

Gruber, Joſeph 1611. 

Gruber, Mathias, Pfarrer 819 

Gruithuiſen, Dr., Franz, Profeffor 494. 

Grün, Wendelin, Commiſſaͤr 83. 

Grund, Chriſtoph, Rechts» Anwalt 1134 

v. Grundberr, Earl, Kieuten. 3or. 1388, 

Gründler, Earl Auguft, Hofrath und Pros 
fellor 1461. 

Grünwald, Clemens, Secretär 1041. 

Gränwald, Regina 1159. 

Grünwald, Wirth a6g. 

Guggenberger, Franz Xaver, Pfarrer 95. 

Gugomos, Ir Ignatz, Beneficiat 20, 

Gumbmann, Philipp, Rechts:Umvalt 1138. 

v. Gumpenberg, Freyh, Anton, Oberft 1497. 

v. Gumppenberg, Fteyh., Alois, Haupt 
mann 1388. 

v. Gumppenberg, Freyh., Anton, Oberſt⸗ 

lieeutenant und Hofmarſchall an dem Hefe 
S. K. H. des Kronprinzen 1053. 

d. Bumppenberg, Freyh., Max., Unter⸗ 
lieutenant gr. 1388- 

Guͤnther, Georg, Handelsmann 269. 

Günther, Midael 1197. . 

v Günther, —— Director 1573. 

Buftap, Philipp Ehrift., Rechts:Ammwalt 1139, 

Guſtad, Rudolph, Rechts: Anwalt 1139, 

Gutby, Anton, Oberzollbeamter 119. 

®ütlein, Thomas, Pfarrer 1339. 


Gutmann — v. Haren. 


Gutmann 269. 
Gutfchneider, Bernhard „ Staatsraths⸗ 
Diener 1172. 


Gutſchneider, Mar., Landger, Affeffor 1364. 


H. 


aad, Georg Johann, Pfarrer g30. 

aaf, Georg * 

aas, Ludwig, Rechts-Anwalt 1145. 

aas, Nikolaus, Pfarrer 406. 

abereder, Michael 427. 

aberſack, Joachim, Hauptmann 294. — 

Major 1387. 

** Friedr. Franz, Rechts⸗Auwalt rar. 

ack, Thaddaͤus, Landrichter 408. 

acker, Anton, Rentbeamter 1525. 1602. 

aͤckl, Thaddaͤus, Landgerichts⸗Aſſeſſor 1533+ 

ader, Jakob, Pfarrer 1620. 

aedel, Auguft, Landgerichts » Afleffor 761. 
v. Hafenbradl, Freyh., Franz, Oberlleute⸗ 


mant 1036, — eine Berichrigung im Armee⸗ 


Befehl betr. 13839. 

Hagen, Ehrift. Wilhelm 1522. 

». Hagn, Baptift, Rittmeifter.85. 

Hahn, Nikolaus 1576. 

de Halbe, Franz ,. Hauptmann 293. 

dv’ Haibe, Nepomul, Hauptmann 1388- 
aidinger, Michael, Kammmacher 425. 
“il. Joh. Evangelift 1458. 
aller, Florian, Megiftrator 1029. 

v. Halder, Friedrich, Wechſelgerichts-Aſſeſſor 
1377. 

Halfinger, Sehaftian, Benefiolat 439 

Hall, Guſtav 1522. 
aller, Joſeph 1537. 
aller, Dr., Zerbinand, Regimentd: Arzt 1386. 
aller, Simon, Appellationsger. Rath 83a. 
ämerle, Zirmus, Brauer 477. 
amm, Franz Sales, Rechts » Anwalt 1136. 
ammerbacher ı585. — 

Hänlein, Wilhelm Friedrich, Gecretär und 
geh. Kanzlift 1533. 

— 535 Mathias, Fragner 1156. 
anfer, Alois, Lieutenant 301. 

». Hardungl, Gottfried, Hauptmaunn 293. 

Haren, Franz, Major 86. 

v. Haren, Herrmann, Major 85. 


Häring — Heigel, 


Häring, Heinrich, Conducteur go. 
Häring, nd Unterlieutenant 1499 
Häring, Malzhaus-Beſitzer 1161 

Harl, Dr., Job, Paul, Hofrach 1382. 

Harnifchfeger, Philipp, Unter Abjutant 302, 

Harrad, Lubwig, Hauptmann 294 | 

Harrer, Johann Nepomuk, Pfarser 1335. 

v. Harfcher, Felix, Major 1386. 

v. Harfcher, oh. Nepomul, Oberſt 84. — 
Generalmajor 305. 

Harter, Dr.,Alsis Maurus, Bibliorhefar 833. 

Hartl, Joſeph, Pfarrer 1302. 

Härtl, Anton, Pfarrer _407- 

Hartmann, Foritenfdriter 1250. 

v. Hartmann, Freyh., K. Staatörath 761. 

Hartmann, Konrad, Pfarrer 58T. 

Hartmann, Ludwig, Junfer 302. 

v. Hart, K. geb. Rath und Leibarzt 1064. 

Harz, Karl, Pfarrer 1048. 

Hasler, Georg 1458. 

Baffelt, Wendel 1585. 

Haffold, Jakob, Landgerichts: Affeffor 1353. 

Haftreiter, Joſeph, Rector 1532. 

v. Haubner, Georg Mid., Reutamtmann 56. 

Hauer, Mathäus 1456. 

v. Haugwitz auf Bistupig, Freyh., Johann 
Mathäus Earl 1086. - 

Haumann, Chriftian, Hoftapezierer 497. 

Haunfbild, Anton, Pfarrer 1598. 

Haus, Chriſtoph, Pfarrer 48. 

Haus, Ehriftoph, Chorvilar 318. 

von la Hauffe, Joh. Franz, 
Translateur 1201. 1574. j 

Havel, Lorenz, Unterlieutenant zor. 

Hebart, Chriſtoph, Pfarrer gao. 

v. Hecht, Joh. Kafpar Ferdin., Rittmeifter 55. 
— K. Kämmerer 1250. 

v. Hedenftaller, Joſeph Jakob, der Gots 
tesgelahrtheit Doktor, Domdechant, Metros 
politan » Gerichtös Präfident ıc. 1088+ 

Heddäus, Chriftian, Rechts: Anwalt 1145. 

Heeberger, Ignatz Kajetan, Mechrs: Um 
walt 1133. 

Heerd, Friedrich 1520. 

Heffner, Michael, Lieutenant 1034. 

Hegerle, Bernhard, Pfarrer 1084. 

Heichlinger, Joh. Baptift, Beneficiat 79 

Heigel, Franz Anton, Kreis: und Gtadtges 
richts » Rath 471. 

Heigel, Dr., Peter, Landgerichts-Atzt 1613. 


Seoretaire- 


Heiler — Hergott. 


eiler, Joſeph Kanzleybote 1029. 
— Mathias 1458. 
eilmair, Raimund, Buchhaltungs⸗Gehuülfe 


1341. 
en Ferd., Rechts-Kandidat 1458. 
eimgreiter, Ulrich, Pfarrer 1517, 
ein, Joſeph 52. 
einidel, Rentbeamter 1581. 
einrih, Michael, Geſchmeidmacher 1451. 
einrichen, Franz, Junker 1500. 


einrihmater, Zaver, Oberlieut. 297, 


einzentnecdhr, Pangrag, Beneficiat 48. — 


Pfarrer 493. 
eiß, Johann 310. 


eiß, Dr., Joſeph, Landgerichts⸗Aſſeſſor 833. 


eißler, Karl, Rechts-Anwalt 1138. 
eld, Andreas, Brauer gro. 
eldenberg, Johann, Officlant 1205. 

v. Heldmann, Mar. Joſeph, DOberlient, 83. 
A erich, Friedrich, Rentbeamter 410, 
elldorfer, Balıhafar, Major 87. 
eller, Dr., Framz Xaver, Profeſſor 1460. 
— Hofrath 1461. - 

v. Hellersberg, Earl ı6ır. 

Hellmuth, Clemens, Rechts⸗Kandidat 1458. 
elmes, Wolfgang, Rechts⸗Auwalt 1142. 
elm rich, Joſeph, Rechts » Anwalt 1130, 
elz, Pfarrer 1397. 
ening, Joſeph 1187. 

‚Henkel, Johann Repomuk, Pfarrer 1630, 
entel, Paul, Hauptmann 294, 

Hentelmenn, eorg, Unterlieutenant 3or. 
enneberger, Georg, Wileffor 1053. 
enner, Frauz Kaver, Rechts⸗-⸗Anwalt 1129. 
ennin, Michael, K. —— 
epp, Heinrich, Kreis⸗Kaſſe-Cohatrolleur 96. 

Herb, Joh. Evang., Pfarrer 48. 

. Herbert, Michael Aquilin, Pfarrer 1361, 

‚Herbert, Simon, Pfarrer ııa5. 
erbft, Lic., Magiftratsrarh 237. 
erbft, Wilhelm, Major 1386. 
erd, Friedrich 5 

Derdegen, Mar., Junker 90, — Unter 
lieutenant 1499. 

Herele, Ferdinand, Rechtös Anwalt 1135. 

». Herel, Leonhard Friedrich Hermann, Parts 

ulier 1090. 
erele, Joſeph, Rechts s Auwalt 1129. 
erget, Cafpar 1393. 
ergott, Eruſt, Schmeidermeifter 1392. 


* Herkel — Hinkelmann. 


—— Joſeph, Oberlieutenant 303. 
erle, Placidus, Pfarrer 14. 
Hero, Fohann —— Procurator 1131. 
v. Herrmann, Earl, Major g7. 
Herrmann, Friedrich, DOberftlientenant 1039. 
en ann, Heinrih, Hauptmann 1387. 
errmann, Thomas, Rirtmelfter 1501. 
Herrwagen, Johann Heinrich, Mechtss Ans 
Per 1141. Ehriſtian Albrech 
errwagen, riſtian recht, Rechts⸗ 
Anwalt 1141. * 
ertel, Jalob, Hauptmann 293- 
erter, en Sag 1500, 
erter, Herrmann, Hauptmann 1397, 
ertlein, Earl Friedrich, Major F 
ertling, Konrad, Rechts-Anwali 1143. 
erwig, Ehriftian, Beizoll:Beamter 320, 
erzer, Georg Friedrich, Revierfdrfter 21651 
erzinger, Anfelm, Pfarrer 468, 
erzner, Martin 271. 
erzmer, Wendelin, Beneficiat 1355. 
ef, Gutspaͤchter 272. 
eB, Sebaſtian, Rechts: Unwalt ır36, 


ffel, Gottfried, Landgerichts, i 
gerie. a — 


t 1205. * 
etterich, Caſpar, Unterlieut. 301. 1036. 
et ters dorfer JSeorg. Dberlieutenant a9g, 
ehendorfer, Joachim, Pfarrer 78. 
eunifc, * Prokurator 1144. 
euſchmann, Carl Audreas 1522. 
eufer, Friedt. Jakob, Rechts-AUnwalt ı 146. 
ever, Ferdinand, Beneficiat 832. 

lemer, Joſeph, Leerhaͤusler 1161. 

ierl, Georg, Pfarrer 1340. 

ildenbrand, Lorenz, Revlſor 55, 
J Theodor, Rechts Anwalt 1145 . 
Hl, Nikolaus, Rechts-Auwalt 1143. 


v. Hillenbrand, David Chriſtian, Bauquler 


und Wechfelgerichts:Affeffor 1580. 

ilmer, Wolfgang , Pfarrer gig. 

tlpert, Wolfgang, Dekan 832. 

tlel, Michael, Beneficat 1599. 

Iltner, Joſeph, Rechts, Kandidat 1455. 

ilz, Matbäus, Bräuer 1593. 

immel, Ignatz, Pfarrer 1340, 

Immelswunder, Adam, Gränz s Pofk 

Eommiflär 54. _ ‚ 
Hindenach, Phil Jakob, Rechts-⸗Anwalt 1135. 
Hintelmann, Andreas 50. 1518. 
Hinkelmann, Heintich 52, 
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‘ 


s 


% 


Hinfelmann — Holzinger. 


Hinlelmann, Balentin, Landgerichts s Afs 
feller 1460. 

Hintermapyer, Earl, Rechnungs Reviſor 1603. 
irl, Johann, Unterlieutenant 84. 

Dirfch, Zobann 1521. 

3 finger, Zrändelmüller 1020, 
igfelo, Eonrad, Staats: Pıofurator » Subs 
fiitut 1093. 

Hocreiter, Abraham, Notar 1093. 

Hbfer, Margarerha 279 
bffelmeyer, Franz, Unterlieutenant 301. 
offmann, Abraham 1451. 

Hoffmann, Dr., Epriftian Friedrich, Lands 
gerichtd s Arzt 1580. 

Hoffmann, Dr., Gottfried Stephan, Lan 
gerichtö = Arzt 1580. R . 
». Hoffnaaß, Wilh. Generalmajor ꝛc. 1461. 

Hofherr, Peter, Wirth 309. 

ofmann, Adam, Landgerichtd:Aftuar 762. 
Hofmann, Andreas, WUppellationdgerichtds 

Aſſeſſor 71. 
Hofmann, Chriſtoph, Rechts-Auwalt 1142. 
Hofmann, Eugen, Rechts-Anwalt 1137. 
Hofmann, Gran, ‚ Mut:rlieutenant 301. 
Hofmann, Georg Adam, Landgerichts: Afs 

feilor 1533. - 

ofmann, Geo. Friedr., Rechts-Anwalt 1138. 

ofmann, Johann 1522. 

ofmann, Johann, Pfarrer 1571, 

ofmanm, Joſeph, Pfarrer 468. 

sfmaun, Karl Äriedr., Rechis:Unwalt 1141. 

ofmann, Severin, Rechnungs: Commiffär 


1534. 

v. Hofmuͤhlen, Freyh., K. Kämmerer 473. 

Hoger, Baltyafar, Rechts-Auwalt 1134. 

benegger, Ludwig, Rechts-Anwalt 1137. 

obenthauer, Kranz, Rechts-⸗Anwalt 1134. 

Hohenzollern: Hechingen, Fürf, Earl, 
Oberſt 1497. 

Höhn, Ehriftoph, Pfarrer 830. 1454. 

Dalıe erger, Weinwirth 427. 
oldberer, Alois, Lieutenant 2386. 

Hbllriegel, Wolfgang, Oberpoſtamts-Com⸗ 
mis 1062. j 

v. Holnftein, Graf, Friedrich, Appellationds 
gerichts⸗Rath 823. 

v. Holnftein, Graf, Mar., Junker 304. 

Holzapfel, Joſeph, MRevierjäger 1063. 

Holzinger,. Stephan, Uppellationsgerichtds 
Rath agı. 


Holzmann — Hülbig. 


Holzmann, Alois, Nett: Anwalt 1136: 157r. 

Holzſchuh, Anton, Rechts⸗Anwalt 1738: 

v.Holzsfhuber, Ei:m., Rechts⸗Anwalt 1139. 

Hommel, Georg Friedrih Wilpelm, Rechts» 
Anwalt 1139. 


Hönig, Andreas , Dfficiant 1205. 

Hopf, Dr., Ferdinand Theodor, Fiskalats- 
Adjunct und Regierungs-Aſſeſſor 1379. 

Hopfel, Joſeph, Beneficiat 49. 1249 

v. Hoppe, Gerhard, Oberſt ꝛc. 291. 

Höppler, Auton 52. 1520. 

Horadam, Eduard, Junker 302. 

Horadam, Georg, Obeiſt 295 

Horatſcheck, Joͤſeph, Quartiermeifter 1037. 

Horchler, Gottfried, Pfarrer 94 

Hörmann, Georg Marı Friedr., Pfarrer 1148. 

v. Hörmann, Johann Zatob, Rechtes Ans 
walt 1136. 


v. Hörmann, Joſeph, geb. Rath 1573. 

Horn, Adam, Schueidermeilter 400. 

Hornberg, Wilhelm, Renrbeamter 280. 

v. Hormjtein, Freyh., auf Furth 318. 

Hornung, Chriſt. Earl 1523. 

Hoſch, Heintich, Notar 251. 

Hoſcher, Reutbeamter 410 

Stat, Michael Auguftin, Pfarrer 1148. 

HdR, Franz, Hof-Baumeiſtet 834. 

Hotter, Zobann Baptiſt, Pfarrer 1531. 

v. Hoven, Auguſt Wilpelm, Landgerichtds 
Aſſeſſot 1533- 

Hövel, Ehriftian, Hauptmann 303. 

Ho», Michael, Tafernwirth 1583. 

Huber, Benno, Koch azı. 

„uber, — Aſſeſſor 306. 

Huber, Fehann, Unterheutenant 300. 

„uber, Job. Baptiſt, Pfarrer 1375. 

„uber, Joſeph, Krämer 1393. 

„uber, Lorenz, Krämer 1177. 

Huber, Melchior, Landgerichts-Actuar 1459. 

„uber, Nilolaus 11601. 

Huber, Paul, Rechts-Anwalt 1130, 

Huber, Peter 427. 

Hübner, Johann, Rechts Anwalt 1141. 

v. Huff, Georg, Scereiär 1040 

v. Huff u. Cantersdorf, Georg, Beridhs 
rigung des Armee: Befehls vom g, Jump. 1389- 

Hügler, Earl, Eajern: Proviant: u. Fourage⸗ 
Verwalter 1037. 

Huülbig, Franz, Rechts-Anwalt 114. 


v . Hungerfhanfen — July.“ 


v. Hungerinaafen, Konrad Joſ., Rechts⸗ 
Anwalt 1130. 
unoltftein, Otto, Unterlieutenant 1385- 
utbauer, Simon 478. 
üther, Anton, Pferdaczt 2037. 
utter, Johaun 1457. . 4 
uͤtter, Mich⸗el, Unterlieutenaut 149% 
uͤtz, Peter, Major 89. 


J. 


Jacobi, Earl, Pfiſtermelſter 1177. 

v. Jaͤger, Anton, Oberlieutenaut 1036. 

Häger, Johann, Unterlieutenant 1036. 

Fäger, Joſeph, Landgerichts-Aſſeſſor 320. 

Sägerbuber, Xaver, Revierjäger u. Forſtey⸗ 
förfter 1063 

Jahrsdorfer, Johann, Pfarrer 819 

Falls, Simon, Poithalter 1392. 

Salob, Ludwig, Rechto⸗Anwalt 1129. 

Sankolfstn, Johann, Schneidermeifter 70. 

Sanfen, Friedrich, Hauprmann 1501, 

v. Ja quetr, Georg Ehriſtoph, penf. Ober⸗ 
lieutenant. 1089. 


v. Jeetze, Carl Wil. Albrecht, Major Tops. 

Jeniſch, Joh. Jakob, Großhändler 1616. 

Hal, Leonhard, Rechts-Anwalt 1138 . 

rt, Wolfgang, Rechte + Anwalt 1130, 

Algen, Karl, Dialon 1589. 

Fllig, Severin, Pfarrer 1784. 

Fmh'of, Johann Friedrich 1521. 

v. Imhof, Freyh., Karl, Bau⸗Inſpector 15. 

v. Imhof, Wilhelm, Hauptmann 1498- 

v. Imsland, Ärenb., Joh. Nepomuk, 8. Kim: 
merer 15. 

Jnama, Johann Paul, Landrichter 285 . 

Jobs, Joſeph, Oberlieutenant 298 

Kohbanhı Nepomuf Maria, Prinz von Sach⸗ 
fen, K. Hoheit, Oberſt-JInhaber des aten 
Eüraffier s Regiments 1041. 

Zorban, Ambros, Pfarrer 1248. 

Jordis, Anton, Major. 92. 

Idrgens, Johann, Unterlleutenant 30or. — 
Berichtigung des Unmee: Befehls vom s · Juny 
1389. De, 


SHörgend, Mathias, Unterliemtenant 301. 
FIr miſcher, Johann Conrad, Vicar 1049, 
Sſelan, Joſeph, Umerlieutenant 1499. + 
FJulp, Sebaftian, Oberlieutenant 207 


Jungmaier — Keil. 


Jungmaier, Nepomuk, Junker 84. 
Jungengel, Andreas 52 1520, 

a Rudolph 1521. 

Junker, Johann Wilhelm, Notar 284. 


K. 


Käferlein, Joh. Eberhard 1523. 

Kaindl, Joſeph, Kraͤmer 69. 

Kaiſenberg, Heinrich 52. 1520. 

Kalfer, Aquilin, Rechts⸗Anwalt 1145. 

Kaifer, Dr., Chriſtian, Profeſſor 319. 

Kaifer, Joachim, Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Rath 1029. 

Kaifer, Johann, Bäder 1022. 

Kaifer, Joh. Sebafttan, Beneficiat 79. 

Kaifer, Karl, Lieutenant 299. 

Kaiſer, Regierungs » Corcipift 409. 

Kaifer, Wilhelm, Oberlientenant 294 

Kalb, Friedrich Wilhelm 1522. 

Kalbfuß, Heinrih, Pfarrer 404 

Kaler, Chriſtoph, Rentbeamter 1380, 

Kaltenthal, Mar, Hauptmann 83. 

Kamel, Franz, Lieutenant 299. 

Kamm, Michael 50. 1518. 

Kämmerer, Kranz, Rechts-Anwalt 1146. 

Kämmerer, Michael Anton, Pfarrer 13. 

Kämpfl, Ernſt, Hauptmann 1387. 

KRanamiller, Nicolaus 399. 

Kaudler, Johann 1160 

Karg; Franz, Lieutenant 1388. 

Bu... = 153 Traußnitz im 

al und Hohentreßwitz, Freyh., Joſ. 

Seraph Karl, K.Kaͤmmerer 15. — * 

Karl, Joſeph 1188 an" 

Karl, Joſeph, Rechts: Anwalt 1137. 

v. Käfer, Karl, Oberlieutenant 1036. 1389. 

v. Käfer, Freyh. Joſeph, K. Kämmerer 1952. 

Käfer, Victor, Oberlieutenaut 4. 

Kafperbauer, Xaver, Bräuer 1033. 

Kaftenmaler, Nlois, Landrichter. 410. 

Kapenberger, Otto, Lieutenant 1033. 

Kaufmann, Gratian, Beneficiat 1601. 

Kaufmann, Pangraß, Pfarrer gar. 

Ked, Joh. Nepomul, Pfarrer 1083. 

Keerl, Rechnungs : Revifor 1603. 

Kees, Jonas,.Bäder 1022. 


gehl. nterauffchläger 1175. _ 


eil, 426. 
Keil, Michael, Hallverwalter 1602. 


Keim — Kleift. 


Keim, Ernſt, Unterlleutenaut 1038. 

Keim, Gortlieb Friedrich, Rechts⸗ Anwalt 
1139. II$2. 

Keller, Johann, Unterlieutenant 300, 

Kellerbauer, Georg, Rechts-Kandidat 1043. 

Kellner, Joſeph, Landgerichts:Affeflor 762. 

Kenner, Karl, penf. Rittmeifter 1033. 

Keppel, Johann 1521. 

Kerber, Georg, Pfarrer 278. 

Kerfhbaum, Jakob, Landger. Actuar 762. 

Ketterle, Joh. Michael, Landger. Aſſeſſor 408» 

Keyl, Rentbeamter 1590. 

Khanm, Anton, Ardmer gıı. 

p. Kiefer, Friedrich, Oberftlieutenant 1042 

Kiefer, Sebaftian 1586. 

Kiefer, — ⸗Lehrer 1021. 

Kienaſt, Anton, Landgerichts-Actuar 824. 

Kienaft, Sigm., LandgerichtsActuar 824. 

Kiener, Mathias, Beneficiat 1168. 

Kiefer, Joſeph, Seifenſieder 1585. 

Kiliani, Heinr., Appellationsger. Rath 1622. 

Kinderle, Anton, Pfarrer 1086. 

Kinderlein, Guſtav Adolph, Rechts-Au—⸗ 
walt 1143. 


Kindersberger, Anton, Pfarrer 1599. 
Kirch, Elias, Appellationdgerichts:Rarh 470. 
v. Kirchbauer, Wlois, Mentbeamter 76a. 
Kircher, Karl, Glafermeifter 1190, 1206. 
Kirchgeßner, Joh. Friedrich, Rechts⸗Au⸗ 
walt 1145. 
Kirchner, Nicolaus, Pfarrer 467. ” 
Kirchner, Wilhelm, Pofthalter gıo, 
en. eg 272 
Kirſch, Joſeph 1187. 
Ki 3— Jakob, Kreis- und Gtabtgerichtss 
ath 281. 


Klar, Jakob, Buͤrgermelſter 869. 

Klauer, Lorenz 52. 1519. 

Klee, Adalbert, Oberlieutenant 298. 

Klein, Andreas, Hauptmann 293. 

Klein, Anton, Unterlieutenant zor. 

Klein, Gottfried 1328. 

v. Klein, Joſeph, Oberſt 84. 

Klein, Joſeph, Beuecficiat 1028. 

Klein, Ludwig, Hauptmann 302, 

Kleiner, Joſeph, Rechtd » Anwalt 1129. 

Kleinhub, Gortlieb, Eontrolleur 1508. 

Kleinfhrod, Dr., Karl, Kreis u. Stabts 
gerichts » Affejfor 1613- 

Kleift, Ferdinand, Hauptmaun 1498 


v. Kleſſing — v. Koͤnigsthal. 


v. Kleſſing, Anton, Redts:Anwalt 1133. 

Klier, Franz,, Hauptmann 90, 

Klier, Joſeph, Hauptmann 90. 

Kling, Max., Rechts» Anwalt 1733. 

Klofter, Wilhelm, DOberlieutenant 85. 

Knabel, Zaver, Bäder 270. 

Knappe, Yob. Chriſtiau, Ober⸗Appellations⸗ 
gerichts-Rath 306. 


Knecht, Phil, Ignatz, Rechts-Anwalt 1145. 

Kuerr, Joh Jakob, Pfarrer 277. 

von bem Anefebed, Freyh., Generallieute⸗ 
nant und General: Adjutant Gr, Maj. des 
Königs von Preußen ıc. 1495. 


Kneußel, Dr., Landgerichts-Phyſicus 1379: 

Knoch, Joh. Georg, Rechts: Anwalt 1143. 

Kuode, Buchhändler 1157. 

Knbdpfle, Frieder. Math. Rechtö: Anwalt 11730, 

Knorr, Thomas, Minifterial:Rath 305. 

Knorr, Wilhelm, Salinen-$nfpector 1526, 

And tziuger, Ludwig, Landger. Aſſeſſor og3. 

Kbberle, Joſeph Anton 1027. 

Kobl, Mlois, Rechts » Unwalt 1133, 

Koh, Dr., Andreas, Profeflor 49% 

Koch, Franz Jodocus, Notar 1093, 

Koch, Friedrich, Weinwirth gır. 

Koch, Jakob, Redits: Anwalt 1143. 

Koh, Johann, Krämer 1587. 

v. Koch, Joſeph, Landgerichts, Actuar 283 

Koͤck, Joh. Evang., Pfarrer 1599 

Koͤgel, Joſeph, Wirth 1584. 

Koͤgl, Joh. Baptift, Weinwirth 1587. 

Kohl, Rentbeamter 1581. 

Köhler, Philipp, Unterlieutenant 1499 

Kolb, Andreas, Revierförfter 1052. 

Kolb, Sranz Joſeph, Kanzliſt 1613. 

Kolb, Johann Nikolaus 1522. 

Koͤlbel, Blaſius, Melber 270. 

Koller, Jakob, Rechts⸗Anwalt 1146. 

Koller, Ignatz, Brauer gıo. 

Koller, Joſeph, Quartiermeifter 83. 

Koller, Lampert, B:äubaus: Pächter 1892 

Kollermann, Philpp, Oberlieutenant 299 

Kollmar, Kobann, Schäferen: Befiger 70. 

König, Ernft, Rechts : Anwalt 1140, 

König, Joh. Nep., Rechts-Anwalt 2129, 

König, Urban 1329. 

Koniger, Alois, Redte- Anwalt 1738. 

Königsader, Ludwig, Dberlieutenant 298 

v. Kdnigsthal, Georg Eberb., Rechts im 
walt 1139. 


‚Kopf — Krumbeck. 


Kopf, Michael, Salinens Iufpertor 1526. 

Kopp, Chriftian rı86. ir 

Köppen, Dis Friedrich , Hofrath und Pros 
feffor 1413. 

Kdrbis, Heinrich, Unterlientenant 300 

Kdrbling, Georg, Hallverwalter 1093. 

KRoft, Peter, Pfarrer 1085. 

Krabinger, Euflos Yı7zı, 

Kraft; Adam, Rechts⸗Anwalt 1739 

Kraft, Friedrich, Landgerichts-⸗Actuar 54. 

v. Kraft, Guſtav, Hauptmann 293. 

Kraft, Kaſimir, Tabaks-Fabrikant gra, 

Kramer, Unton, Controlleur 320. 

Kramer, Franz Kaver, Rechts-Anwalt 1129, 

v. Kramer, Rudolph, Bau⸗Inſpector 15. 

Krämer, Audreas, Rechts: Anwalt 1140, 

Krämer, Daniel, Pfarrer 78. 

Krämer, Vincenz, Rebzelter 272. 

Krampfert, Kaipar, Rechts-Anwalt 1145. 

Krapp, Joh. Anpreas, penf. Nevierjäger aög. 

Kraus, Auguft, Pfarrer 1324 

raus, Job. Ludwig Friedrich 1520, 

Kraus, Peter 308. 

Krauß, Schneider 1617: 

Kraußold, Lorenz 152% 

Krebs, Ale Gottfried, Oberlieutenant 29% 

Krebs, Ferdinand, Regiftrator 284. 

Kreil, Lehrer 1532. 

Kreitmair, Yofeph, Dberlieutenant go, 

Kreitmann, Paul, Rechts: Anwalt 1138. 

Kremer, Daniel,Pfarrer 830. 

Kremer, Theodor, Pfarrer 832. 

v. Krempelhuber, HofholsgartensInfpector 


1202. 

Aremplfeher, Andreas, Rechnungs Res 
vifer 1508. 

Kremfer, Simon, Eifenhändler 1155. 

v. Kreß, Freyh., Earl, Lieutenant 1388, 

v. Kretſchmanng Gutsbeſitzerin 1178. 

Kretſchmer, Ludwig, Hauptmann 296 

Kreußer, Freyh., Peter Autoͤn 1380. 

Kreutzer, Auton Phil., Rechts:Anwalt 1148. 

Kreuzer, Wenzeslaus, Rechts⸗ Kandidat 
1043. 1456. 

Krieg, Rechnungsfuͤhrer 1172. 

Krieger, Xaver, Brauer 1161. 

Krdber, Ludwig Chriſtian, Regiftrator 1524. 

Krug, Midael 52, 1519. 

Krum, Joh. Nepomuk, Sandrichter 408 · 

Krumbed, Joh. Baptiſt, Pfarrer 1200, 


v. Kehl — Landmann. 
».. Rräll, Dr, Hofrath und Profeffor 120. , 


Kufner, Ignahz 1586. * 

Kugler, Leonhard, Bierbrauer 1451. 

Kuhn, Joſeph 1186. 

Kımmelmann, Georg Wilh.,Landrichter 1253. 

Kummer, Joſeph, Stadtbleicher 271. 

Kü ne r a Andreas, Rechts⸗Anwalt 1142, 
» 305. Joſeph, Rechts-Auwalt 1143», 

Kunig, Gabriel, Revifor 55. — 

Künsberg, Ftanz, Profurator 1131. 

v. Künsberg, Freyh. Wilpelm, üntetlieute⸗ 


nant gI. 

v. Künsberg, Ludwig, Hauptmann 303. 

Kunft, Joſeph, Major 89. 

Kunft, Johann, Major 295. — Dberfllientes 
nant 1039. 

Kunz, Joh. Jakob, Gteuers und Gemeindes 
Einnehmer 1362. . 

Känzel, Erhard, Pfarrer 94 

Kurz, Peter, Bräuer 309. 

Küfter, Johann Martin, Appellarionsgerichtss 
Math 95. — 


| 8. 


Kabermaier, Jakob, Controlleur 119. 

Labroiſe, Hypolith, Rechts-Anwalt 1145. 

Lacenſe, Johann, Unterlieutenant 300, - 

v. Lacher, Alois, Landgerichts: Affeifor 762. 

Lader, ai: Beneficlat 831. 

Lader, F., Straßen » und Wafferbaus Ins - 
fpector 1302. 

Lader, Uli, Beneficiat 407. 

Lachmüller, Earl 53. 1520. 

Lacum, Dr., Konftantin Henri, Rechts⸗ 
Anwalt 1144. 

Lahner, Bernh. Morig, Rechts: Anwalt 1140, 

Lallinger, Ignatz, Rechts-Anwalt 1131. 

2ambert, Pangrag, Pfarrer 1249. 

Laminit, Karl, Specials Schuldentilgungss 
Kaffa» Eontrolleur 15. 

Lammerz, Franz, Hauptmann 296. 

Zampert, Gottlieb, Diakon gar. 

Lampert, Julius, Rechts⸗Anwalt 731. 


Lamprecht, Anton, Landger. Alfeffor 1203. 


Lamprecht, Franz, Landger. Aſſeſſor 762. 

Landgraf, Karl, Rechts-Auwalt 1142. 

Landgraf, Gottlieb, Dberlieutenant 1336. 

Landmann, Zohann Baptiſt, Rechts » Ans 
walt 1130, 


* 


Landsberger — v. Leiningen. 


Landsberger, Earl, Ober⸗Hallbeamter 119. 

Lang, Bernhard, Beueficiat 439. 

Lang, Georg 1586. 

Lang, Heinrich, Landgerichts +» Affeffor 1532. 

Lang, Johann, Eabinetd:Kafjebiener 1202, 

Lang, Johann, Rechnungsfihrer 1385. 

v. Lang, Forenz, auf Falkerfels 1000. 

Lang, Nikolaus, Pfarrer 496 a 

2angen, Joſeph zı87. 

Ranlensberger, Wagenfabrifant 1593. 

Lantes, Jakob, Hauptmann 303. 

v. Larofee, Graf, Alois, Ober: Appellationd: 
gericht: Präfident und Staatörarh 1398. 


v. Larofde, St R gran Xaver, Öberft 1387. 

v. Larofee, ra ohann Nepomul, Haupts 
mann 1039 

v. Larofee, Joſeph, Hauptmann 89. 

v. Larofee, Graf, Theodor, Junker 1040. 

v. Laßberg, Breyh., Auton, Dber: Halls 
beamter 1603. j 

gaubner, Maier 70, 

Lauerwald, Friedrih, Oberlieutenant 294. 

Lauk, Dr., Georg, Profeſſor 1460. 3 

Laumer, Earl 1457: j z 

Zaumer, Michael, Krelds und Gtadtgerichtös 
Protokolliſt 344 i td 

Laures, Johann 272. 

Lauter, Michael Chriſt. 1523. 

Leb, Clemens, Hauptmann 303. - 

Lebküchner, Job. Ariedr., Profarator 1744 

Lebfhee, Dominit, Major 87. 

Le ei ner, Franz, Rentbeamter 1525. 1602. 

Lechner, Johann, Oberlientenant 85. 

Lechner, Sebaſtian, Pfarrer 493, 

Lederer, Joſeph, Pfarrer 1412. 

Leeb, Beruhard, Unterlieutenant 1388. 

Reerd, Peter, geb erped. Secrerär 1533. 

Lefflorh, Joh. Jakob, Rechts-Anwalt 1140, 

Lehmer, Job. Baptiſt, DOberlieutenant 298. 

Lehmus, Joſeph, DOberlientenant 1499, 

Lebner, Heinrih, Officiant 924. 

Leibenger, Joſeph, Pfarrer 1374- 

Leiblfing, Graf, Joſeph, Hauptmann 1039, 

Keibold, Friedrih, Reviſor 55. 

Leidig, Heinrih, Officiant 834 

Keierer, Joſeph 52. 1519. 

Leigh, Sebaftian, Rechts: Anwalt 1129. 

Reimer, Jofeph, Rechts-Anwalt ı13r. 

v. Leiningen, Graf, Auguf, Hauptmann 
293. 


* 


Leiningen — Lippert. 


Reintbngen; Fuͤrſt, Kurl Friedrich Wilhelm 
Emich 1149. “or vet u Hl 

@tipold, Xeopold , Beygoll: Beamter 280. 

Leif, Sebaſtlan, Bräuer 1585. 

v. Leiſtner, Alois, RechtAuwalt 1738. 

v. Leifiner, Joh- Rep., Rechts Unwalr 1130, 

Leirl, Franz Zaver, Landrichier 407. ” 

v. Lenggrießer, Alois, RechtsAuwalt 1130, 


? v. Lenggrießer, Nicolaus, Rechts- Auwalt 


—V . V 
445* Michael, Brauer 1021. 
Leuler, Eafpar, Major 85- 
v. Leon, Franz, Hauptmann 1501. 
Leopold, Franz, Oberlieutenant 299. .- 
v. Leprienr, Mänz: Director 1362. > — 
v. Lercheufeld, Graf, Phil, Randrichter 447. 
Leſſel, Gottlieb 1177. ug 
Lerrenmaier, Chriſtian, Mentbeamter 1208, 


Leuchs, Joh. Georg, Rechts-Auwalt 1140. 
v. Leutner, Johann, Hauptmann 297. 1039. 


vonder Leyen, 
Major 92, 
Lichtenwallner, Joſeph Georg 1593. 
Lidl, Korbinian, Pfarrer 406. 
Liebesfind, Adalbert, DOberlieutenant 1038. 
Ltebl, Thaddaͤus, Polizey⸗Aetuar 409 . 
Lienbardt, Joh. Chriſt. 1523. 
Lifer, Mathias, Fiskal⸗Adjuuct 409. 
Lind, Joſeph, Pfarrer 317. — 
Lindbichler, Franz 273. 
Kindershuber, BranzKaver, Pfarrer 1167. 
Linphbammer, Karl Jakob, Junter 90. 
v. Lindheimer, Leganöndrath 425. 1160, 
Lindig, Anton, Müller zı55- 
Lindmaler, Marhäus, Unterlieutenaut 304 
Kindner, Benedict, Pfarrer 405. 
Lindner, Dionvfius, Euftos des Naturaliens 
Eabiners zu Bamberg 26. 
Lindner, Georg Jakob, Rechts⸗Auwalt 1139. 


Lindner, Hppolit, Lohnkutſcher 1398. 
Lingg, Ambrofius, Rechts-Anwalt 1136. 


Fuͤrſt, Erwin Damian, 


Lingg, Rudolph: 1393. 
Tingl, Michael, Haupimuͤnzamts⸗Actuar 1149. 


Linhard, Joh. Baptiſt 1458- 
Link, Gottlieb, Rechnungs-Neviſor 410. 
Limt, Johann 427. 


» Lintmern, Foſeph, Hauptmann 293—294 


— Major 1337- i 
Lippet, Georg, Melber 1392. 
Lippert, Herd. Wilhelm, Rechts: Anwalt 1137. 
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Monatliche Ueberſicht des Preifes der eriten Lebenöbedürfniffe 
in ben 
vorzüäglidften Städten bes Königreidhe. 


Am December 1823. 
TU ET TEE: 


































rt. | Fleiſch⸗ Taxe. Mehl⸗Taxe. | Brods Tare, 2 
Ordinares Drbinäres Orbinäres | Ordinareso | das 
* we —— ae" —— Man 
| de fund || bas Pfund || das Pfund as Pfund TFA ETE 
Ilm | ET tm. | —— ' —ã— | [u 
—— A) Me si 2 =, 2 | 4| 2 113 [= — 
91—- A 312 2| 2 41 2 163 
9 — I 2 35 | 1 1% | 4 | 2 1 | 3 | 
I— ——— s|ı 2% 4 2 63 
‚29.:1.Fin! 91 — a: 04 2| 2 4|\ 2 1} 3 
Lands hut 
v. 30. N. b.7 21 8 — — 512 a1 13 3| 2% 2| 31 —|— 
;s %—13 8 2 — | — 5 1 2 1 3123 2 2 
‚s1.—2ıl 32 —|— 5| 2 2|— 53/23 2| 2% 
21. —28l 8| 2 — — 3| ı 2— >| 2| ı$ 
ee Be, We =) 2 ER 7 — 
Erding 
vb al SI 2 | Tl 2 2l 31 2ı Hl sl-l ı|l 2 I- I -— 
sk —1ill 8| 2 21 sl — Bil. € | | 2 
siv—18l 8| 2 TI-8 2| 3 2% 3i— 112 
⸗18. — 24. 8 2 7 2 A 2 1 4 1 1 2 
⸗24. — 314 8| 2 1122 | :$ 2] 1} AR ik ı| 2 


1703 — 1706 


Unter = Donanfreis, 












Fleifhs Tape, | Mehl» Tare, 


Ochſenfleiſ * ei ic wein n] —— Orbinäres 
albfle eigenme enme brod 
a zug] ti —* ie re bh —— ro —— 
I m | He F I. in "| el m je hm | m IM E 


Drt 






December. 








Burgbaufen 
den —, 8 — TIi— 4 1 
en” — — — | — unsre Mn 
Se " — — — — — — 
Paß au | 

















oı or 
FINE ———————— 
(I >: 8 
N BEER 
a Ca a 
[671 o ou ou | | l | 
| 





ben 3. 6 | 6] 35 “| — 
: 1% 6] 3 6 8 4l— 
: 1% 61 8 6| 3 | - 
. 24 | 6| 2 6 4 — 

| 6 2 6 41 — | — - | 1] 3 
— 
den 6. 7, 8 g| — 2a 1| 3 2 3 ı| 31-1 — 
a a 91 — 2 i ı| 3| 2|35 ı| 2% 
m. | 7 — | 9 — 2 1 1 5} | 2/3 1.) 
une 9, — 2) 4 || al: 11 23 


— — 
a 


A DE ee DE ee 


















Drdimäres 
"er | 1a 


Amberg 
ben 2, 
s D 
: 10. 





:» 25 
s 50. 
1 Eichſtaͤdt 
den 6. 

= 13. 


7 

7 — 
» 20. 7 9 713 
I» 7 : 0 Ban 6% 
Ingolftadt vf. N pf- 
ben 6. 1 94 — 5 s 
. 15 1 91 2 17 
s 20. 1 8— 2| 3 
\ 1 a 2 2 


Oo 0 
oo 2 2 


⸗227. 


M—— 


looo»o 


Regensburg|\ 
ven 6. 
: 15 
s 20% 
s 27 


lo so» 
— 
© 
Ie»»» 
J 
J 4 


170) — 1710 


Ober ::-Donaufreis, 


Fleiſch⸗Taxe. | Mehl⸗Taxe. Brod⸗ Tape, | 
mim ame | 
ch € I ER | 

bas Pfund || das das Dun —3 Pfand 
Im. "| M (m | 






















Kempten 
v. 7. bis 13. 7 2 6— 5 — 2 1 2 1 — — 
⸗14. — 20. 12 6— 3 — J 21 
⸗21. ⸗ 27. Tr x |— | — 21 4 2% 8 
25.35. Jaͤn 7| 2% 6 — 2l— 2|— 2 — 
Be nn u — —— az, un 3 — on — 
Lindau | ! 
v. 6. big 12. Bl — 6|— 2 34 — | 3 1 el — — 
⸗15. — 19. Bl — |— 2 3+ — | — 3 1 — — 
— Bl — 6I— 2 27 — — 5 1 u) ner 
Memtmins 
gen 
v. 4. bis 10. 71 % 6|— — — — — si— 1 ; Ii—1— 
11.— 17 71 © 0I1— — — — — 31 — 1 3 
13. — 24 7 2 61— — — — — 3| — 1 3 
25. — 31 7 2 6\— — | — — — 5| — 1 3 
Meu⸗ 
burg a. d. D | 
v. 3. bis Ei ll 2| 14 ı| 2 2|2 ıl 4 I-I— 
»—16l zl 2 | 7!— | 2lı 1 ah sl- N al 
iu 7] 2 TI— 2|2 ı|ı 1 212 1) 24 
=. 30.) 7 2 Ti | 1 14 —9 1 24 
J — {1 % Fa |: ı| 1; 2| — ı| 3% 





1711 — — 1712 


meinte ee Th 





— 
Ort Sreifege Tare, | Bench Türe, u Brod⸗ Tare. | ger 


December. | == | 


‚Fer 


Ansbach 


v. 1. bis 31 6| 2 


Erlangen 


— 1 2 


Fuͤrth 


v. 1. bis 3z2.) 6 





0 


v. 1.bissı. 6 


ra 
a 
+. 
ai 
a 
- 
je 
[2 
oa 
= 
- 
an 
o 
» 


Nürnberg 


v1. 71 4 8) - a I |2l 3 S|le a — 


- 


Dbher : Mıainfreik 


E Bier! 
MehlsTare, Brods Tare, | Tape. 
Drdinäres | Drbinäres 
eif: 


b | Mei Bl" —— —** ir au: em * 


— sub te | 





















BEE 


Su Balreuth und Hof wird fein Moggenmehl verkauft. 


1715 — — 1716 


Unter = Mainfreiß 
























Ort | SleifhrTäre Mehivzarı. Brod⸗ Taxe. Re 
Dehfenfeid Kalbfeifc Bei igenmeb ai a A —— 
December. —— — Zr Pain | ma 
£ m [m tm | um Ir I". 
—— | | BER 5 | 
e | 
v1.mistl 8| 3 9 | sIı U 213 4 — ıl 3314|: 
1% 8 — 3|i ı 2] 4 | Al ıl 31 4|3 
8| 3 I — | s| ı1 2|4 4| — ıl | #|3 
I 8| 3 | — | — al; 44— 11 24|| #13 
s| ss | 8 — | 3) | 2| | »|—| 1] | #|3 
Schweinfurt | | | 
v. 1. mit 1.) 6 — 6— 3 2] ı 4) ı | 2|— si? 
Märzburg | | 
1.68 3) 7) — 8| 2 3| 2 | 212 4 R er u 
.—31l 17) — 7 312 21264 “8 4 
[4 





1718 





1717 









Ort. Fleiſch⸗Taxe. Mehl⸗Taxe. 


inares Drdinäres Drdinäres 


Ochfenfleifd ern Weigenmeht| Ro enmehl]| Weitenbrod || R ie 
December. fat ei das Pfund ern reg — en —— 


lm | Im | m | m | #. 


Frankenthal | 
v. 1. bissu 7| 3% 71 3% 2 | 37% 


Landbau 
den 17. 711.3% 6| 2: 3144 
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Zweybruͤcken 
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‚Lippert — Magolb, 


Lippert, Franz Joſeph, Rechts Anwalt 1146, 

Lippert, Georg Chriſtoph, Landgerichtd » fe 
fejlor 1533. 

Lips, Alexander, Pfarrer 830. 

Liscodin,- Dominilus, Pfarrer 831,“ 

Lift, Georg, Arämer 973. ! 

Lobenhofer, Adam, Unterlieutenant gr. 

Lobinger, Georg, Hauptmann 293: — Mas 


ior 1397. 

Kdbleim, Ludwig Ernſt, Rechts Anwalt 1140. 

v. Lochner, Freyh., Adam, Beſtaͤtigungs⸗Ur⸗ 

kunde des: Fidei:Eommilfes zu Lindach 36 — 41. 

. Kochner, renh., Friedrich, Director 1505. 

ochner, Tobias Friedr., Rechts-Anwalt 1137. 

dbeEler, Leonhard, Kanzleidiener 1205. 

oder, Martin, Nedhts:Anwalt 1132. 

. Lodron, Graf, Karl, can ig 29% 

ohbbauer, Sigmund Ehriſtoph, Wirth 7ı. 

dhle, Therefe, Hof:Seidenpußerin 1463, 

obr, Johann, Beneficiat 1050. 

Loibl, Joh. Georg, Rentbeamter 834 

Lommel, Joſeph sıBB. 

Lorenz, Auguft, Rechts + Anwalt 1142, 

Lorſch, Chriſt. Gorel, Friedrich, Rechts s Ans 
walt 1139. 

v. Loͤſch, Graf ‚Karl, Hauptmann 296. 

Kofine, Johann, Unterlieutenant 301. 

v. Lbffel, Johaun, Militär « Appellationds 
gericht » Affeffor 1041. 

Lotholz, Chriſt. Friedrih 1523. 

v. Lottner, Johann Baptift, Reglerungs⸗ 
Nath 161% 

v. Lottner, Johann Michael 1614. 

Ldw, Prenb: Rechts Anwalt 1141. 

Lbweſl, J. G Regierungs-Aſſeſſor 473. 

Ldwenhelm, Mich. Ant Rechts Anwalt 1145. 

Lueger, Joſeph, Hauptmann 303. 

Lumer, Weinwirth im Roſenheim 1567. 

v. Lurz, * Damian, Revierfdrfter 1601. 

Luther, Gottlieb, Rechnungs. Commiffär 1534. 

v. Lügelburg, Freyh., Eruſt, Lieutenant 87. 


M. 


Macceri, of. Anton, Rechts-Anwalt 1135. 
Macco, Johann 3 Rechts⸗Anwalt 11460. 
Macco, Peter, Rechts-Anwalt 1140. 

Mad, Anton Coleſtin, Beneficiat 102g. 
Madert, Balıhafar, Pfarrer 467. 

v. Mader, Marimilien, Landrichter 407. 
Magold, Maurus, geiftl, Ratyu. Prof. 1414. 


mie ma mmrO 


Mähler — Maͤrkl. 


Mäpler, Richard, Kreids und Stadtgerichts⸗ 
Schreiber 282 
Mäpler, Richard, Junker 1034. 
Mähner, Michael, Pfarrer 467. 
Mabhr, Eonrad, Pfarrer 1340. Per“ 
Mahr, Georg, Kreis: u.Stadtger. Rath agı, 
Mahr, Michael, Rechts:Unwalt 1144. 
Maput, Karl Georg, Rechts-Anwalt 1743; 
Maier, Andreas, Rechts⸗Anwalt 1133, 
Maier, Carl Friedrih, Diakon 1412. 7 
Maler, Chrift, Friedr., Rechts-Anwalt 114% 
Maier, Eberhard , Hauptmann 293. . 
Maier, Arany, Bäder 1022. , 
Maier, Franz Paul, Beneficat 922, 
Maier, Franz Kaver, Rechts-⸗Anwalt 1134. 
Maler, Franz Zaver, Pfarrer, 1340. 
Maier, Georg, Uuterlieutenaut 302. 
Maier, Georg, Wirth 1452. K 
Maier, Johann, Weinwirth 1177. 

Maier, Joh. Friedrich, Rechts:Anwalt 1141. 
— Wechſel⸗Notar 1252. Apr; 
Maier, Karl ** Großhändler 2729. 

Maier, Nikolaus, Rechts-Anwalt 1142. 
Maier, Philipp, Hauptmann 303. ,. .' 
Maier, Wolfgang, Rechts⸗Anwalt 1132. 
Maierbofer, Ambrofius, Advokat 400. 
Maierhofer, Heinrich Ambros, Rechtoͤ An: 
walt 11343. H ; | sd 
v Maierhofer, Jakob, Hauptmann 295, 
v. Maillor, Kdnigl. Generalmajor u, Staates 
Minifter der Armee 53. 93 
Mainberger, Eafpar, Redinungs Commiſ⸗ 
fär ‚534 
Mair, Martin, Buchhaltungs:Gehälfe 1341. 
Mairau, Franz, Auditor 88. J 
Maͤndl, Georg 1611. 
Manger, Andreas, Buͤchſenmacher 309. 
Manbard, Franz, Unterlieutenaut 300. 
Manhart, Georg, Aſſeſſor u Ober⸗Taxrator 345, 
Mann, Lorenz, Rechts-Anwalt 1143. 
Männer, Johann Baptiſt 1456. 
Mannert, Johann, Revierforſter 1613. 
Mannhardt 476. 
Mannhart, Joſeph, Pfarrer 438. 
v. Mannlich, Earl, Forſtmeiſter 1090. 
Manoſtetter, Auguſtin, Rechts⸗Auwalt 1130. 
Manz, Wilhelm, Junker 1500 
Margraf, Dionis Pfarrer 1325. 
Marhofer, Franz Joſeph, Notar ag. 
von der Mark, Franz, Major gr. 
Märkl, Johann, Kedis: Anwalt’ 1132. 
5 


“in 
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Marold — v. Mendel, 


Marold, Joh. Math., Profurator 11744. 

Marihalled, Karl, Rechts-Anwalt 1132. 

Martin, Adolph, Notar 1093 

Martin, Barbara 14. ; 

Martin, Heinrih 51. 1518. 

Marr, Andreas, Appellationdger. Affeffor 1377. 

Marr, Franz, Appellationsger. Affeffor 1622, 

Matthes, Ignatz, Bortenwirker 259. 

Mattenbeimer, Theodor, Gallerie » Zus 
fpector 1460, 

Mauermeier, Paul, Revifer 55. 

Maurer, Andrea 273. 1328. 

Maurer, Franz 51. 1519 

Maurer, Georg Ludw. Staats: Profurator 119. 

Mäufel, Benedict, Eriminal: Adjunct 822, 

Mayer, Anton, Lieutenant 84. 

Mayer, Anton, Pfarrer 1578. 

Maper, Athanas, Beneficiar gar. 

Maper, Friedrich Ludwig, Pfarrer 820, 

Mayer, Johann, Wirth 1568. : 

Mayer, Johann Baptift, Lehrer 1526. 

Mayer, Dr., Marcus, Mentbeamter 1380. 

Maper, Midael 1172. 1457- 

Maper, Simon, Unterlieurenant 1387. 

Mayr, Anton, Beneficiat 1599. 

Mayr, Bartholomäus 1458. 

Mayrina, Valentin 1186. 

Meder, Joſeph, Beneficiat 12. 

Mees, Cafpar, Hauptmann 1035, 

Mees, Georg, Hauptmann 1034. 

Meeß, Handeldmann 1616. 

Mebmel, Dr., Gottlieb Ernft Auguſt, Hofrath 
und Profellor 824. 

Mehn, Dr., Mar. Joſeph, Kreis⸗ u, Stadtz 
gerichtd-Rarh 1613. 


Meilinger, Florian, Profeffor und Rector 


1525. 

Meinel, Karl Friedrich, Rechtd: Anwalt 1130, 
Meifer, Hoftheater: Fnfp’rtor 1378. 
Meisner, Balenıin, Lieurenant 299 
Meißner, Andreas, Pfarrer 78. 

Meifter, Ignatz, Pfarrer 468. 
Meiltinger, Job Grorg, Pfarrer zog6, 
Meirner, Joſeph, Rechts: Anwalt 1131. 

v. Mejcan, Graf, Morig, Oberſtlieut. 92. 
Meller, Melchior, Kafja:Dfficiant 1508. 
Meltretter, Georg, Beneficiat 1517. 
Memmert, Johann, Brauer 1155. 
Memmert, Toblas Heinr. Ulrich, Pfarrer 95. 
v. Mendel, Thomas, Dberlientenant. 297. 
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Mengen — Morgenrorh. 


Mengein, Anton, Lehrer 1532. 
Mengert, Eaıl 1533. 

v.Menz, Marimilisn, Rechnungs⸗Reviſor 1202. 
Menzinger, Jeſeph, Metzger gıı. 
Merdauer, Unten, Arämer 1160. 

Merk, Ehriftian, Rechts-Auwalt 1141. 
Merk, Jobann, Gaftwirth 1393- 

Merkel, Gallus 1611. 

v. Merkel, Sigmund, Unterlieutenant 300, 
Merkel, Wilhelm, Unterlieutenant 300. 
Merkllein, Carl, Kafle:Eontrolleur 408. 
Mertlein, Georg Friedrich, Rechts s Ans 
- walt 1140. 


Mertel, Daniel 52. 1519. 

Merz, Zriedrih, Pfarrer 1570. 

Meßmer, Franz, Rentbeamter 1380, 
Mefmeringer, Alois, Nechts-Anwalt 1133. 
Met, Dr., Andreas, Profeffor 1460 
Metger, Johann ıı6r. i 

v. Mezanelli, Graf, Paul, Generalmajor 83. 
v. Mich ael, Mar., Rentbeamter 834% 
Michel, Gabriel 273. 

Michel, Konrad Friedrich, Rechts, Anwalt 


1146. 
Michler, Alois, Pfarrer 324, 
v. Mieg, Arnold, Minifterial:Rath 1524 
Miller, Friedrich, Unterlieutenant 300. 
Miller, Heinrih, Rechnungs: Commiflär 834 
Miller, Joh Friedrich, Nürnberger: Bote 69» 
Milter, Joſeph, Unterlieutenant 84. 
Minderlein 1330. 1585. 
Mitterlechner, Fobann, Schneider 425 
Mittermayr, Magiftrardrarh 288. 
Model, Pol Heinrih, Rechts-Auwalt 17140, 
Mohr, Bonifaz, Pfarrer 317. 
Molitor, Franz FKaver, Unterfuchungss Ride 
ter 284- 
Molitor, Stephan 52. 1519. 
Moll, Florian, Pfarrer 1598. 
Möllenrhiel, Dr., Earl Auguſt, Bureams 
Secretaͤt 1533. 


Möller, Adam Friedr. , Rechts Anwalt 1139. 


Mödlrer, Joſeph, Pfarrer 1454. 1507. 
Molzberger, Peter, Hanprmann gs. 


v. Montignp, Freyh., Heinrich, Pofts Ofr 


firial 1532 
v Moor, Peter, Lientenant 1090. 
Morg, Gorrlich, Rechts-Anwalt 1141. 
Morgenroth, Joh. Michael, Kreis» unb 
Stadtgerichts-Bote 1062, 


v. Mor. — Mutſchler. 


v. Moro, Peter, Hauptmann 303, 2 

Mrtlh, Iſid or 1459. J 

v. Mofer, Freyh., Oberſt 1389.: 

Mdft, Anton, Sud: Faktor 1526, 

Mdftl, Paul, Oberlieutenant 83. 

v. Mourat, Zreyh., Friedrich, Regiſtraturs⸗ 
Gehülfe 1524. 

v. Moy, Ernft, Auditor 9% 

Mozart, Franz, Rechts⸗Anwalt 1137. 

v. Mud, Ernft, Rittmeifter 345. 1091. 

Mud, Ferd. Eprift. Albrecht, Rechts » Ans 
walt 1130. 

Muggenthaler, Peter, Bräuer xı57. 

Mühlbauer, Franz, Landgerichtd:Actuar 54 
ahlbauer, Franz Zaver, Ober »Yuditor 

1036, ur 

üblbauer, Martin, Redhtd-Anmwalt 1131. 

üblberger, &tepb., Käfehändler 1452: 

bhlhofer, Job. Baptiſt, Kreiss u. Städt 

gerichts⸗Protokolliſt 882. 

dllbauer, Ignatz, Lehrer 1526. 

aller, Albrecht, Landrichter 1253. 

dller, Chriftian, Mechrd:Anmwalt 11541. 

Aller, Ehriftian, Lazareth⸗Verwalter 1042. 

Aller, Chriſtoph, Hauptmann 1501. 

ütler, Daniel, .Unterlieutenant 300. 

üller, Felix Joſeph, Rechts: Anwalt 1135. 

üller, u Zav., Rechte: Aumwalt 1132. 

äller, Foh. Adam, Redirs: Anwalt 1142. 

äller, Job. Georg, Beneficiat 277. 
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. Müller, Jeſeph, Rechts: Anwalt 1129. 
uͤller, Zofepb, Hauptmann 303, 
äller, of. Marhiad, Notar 472, 
üller, Karl Philipp , Aſſeſſor 1170. 
Nller, Konrad, Pfarrer 48. 
üller, Lorenz, Beneficiat 1507- 
iller, Max , Buchhaltungs:Gehülfe 16, 
äller, Narziß 10'3. 
ulzer, Gonrad, Eontrolleur 1094. 
Münch, Anna, Bräuers: Wittwe 1584. 
Münd, Ulrich 1522. . 
Müändler, Ludwig Michael, Mechts s Anwalt 
1130. 
v. Münfter, Freyh, Zortunat, Lieut. 1389. 
Münz, Dr., Profeffor 1414. 
Mußel, Philipp, Oberftlieurenant 1387. 
Muffinan, Mar, RechtsAnwalt 1133, 
Murfchler, Georg, Oberlieutenaut 295. b 


Nachtigall — Nuͤßlein. 


N, 


Nachtigall, gg 85+ 
ed 5* 
agel, Joſeph, Pfarrer, 404 
Nägele, Erefcentia 14. 
Nagengaft, Georg, Gemeindes Vorfteher 1572. 
Mar, Joſeph, Rechts⸗Anwalt 1136. 
Narciß, Ludwig, Hauptmann 296. 1498. 
Narr, Johann 1456. 
Nebel, Adolph, Hauptmann 294 
Meder, Johann 152% 
Negelein, Karl riedr., Redhts-Unwalt 1143. 
Neidert, Philipp Eduard, Rechts s Anwalt 
1141. 
Neffel, Joſeph, Oberlleutenant 298. 
v.NeffelrodesQugenpoet, Freyh., Max., 
Junker 304. 
v. Neſſelrode⸗Hugenpoet, Freyh., Earl, 
Hauptmann 1498. 


Merter, Joſeph, Pfarr: Euratus 1248. 
MNeuberger, Johann, Gteuers u. Gemeindes 
Einnehmer 118. 


v. Neubronner, Ludwig, Major 1500. 

Neumann, Johann, Eafern-Berwalter 1038. 

Neumann, Martin, Unterlieutenant 87. 

Neumapr, Unten, Kanzellift 1508. 

Neufendorfer, Sebaſtlan, Brauer 477. 

N ey, Georg, Unterlieutenant. 301. 

Nen, %bb, Handelömann 427. 

Nibier, Dr., Job. Baptiſt, Rechts⸗Anwalt 
32I. IOgI. 1130. 1133. 

Nieberle, Kranz Auguft, Pfarrer 1517. 

Miedermann, Paul, Pfarrer 1200. 

Niefcbel, Joſeph, Auarriermeifter 90. 1038. 
— Berichtigung des Armee-Befehls vom 
8. Juny d. J. 1389- 

Niet, Balthaſar, Landgerichts⸗Aſſeſſor 1621. 

Niethhammer, Dr., Megierungs » Aſſeſſor 
1251. 

Nopper'ſche Gutsherrſchaft 1569. 

Ndbih, Heinrich, Oberlieutenant Togo, 

Nbth, Stephan, Pfarrer 1184. 

Nürnberger, Yofrpb, Lehrer 1526 

Nürnberger, Sigm Heinrich, Sarrer 94: 

Niüßleln, Georg 53. 1521. z 


5* 


. 


Oberbauer — Dr. 


O. 


Oberbauer, Zaver, Krämer gır. 

v. Obercamp, Joſeph, Major 1037. 

Dbereber, Joſeph 1457. 

Dbermaier, Mar., Unterlieutenant 1035. 

Dbermüller, Leopold 1459. 

Dbermüller, Mathias, Kreis: und Stadt⸗ 
gerichtd » Raıh 294. 

v. Oberndorf, Graf, Alfred, K. Kämmerer 
1531. 

Dberndorfer, JIgnatz, Rechts Anwalt 1141. 

Dbernborfer, Seraphin, Handelsmann 425. 

Dedler, Johann Georg, Beneficiat rogs. 

v. Defele, Freyherr, Alois, Reglerungs⸗ 
Rath 472. 

v. Defele, Freyh., Rudolph, Oberlleut. 297. 

Oehlmuͤller, Xeonhard, Forftenfbrfter 1052. 

Oehlſchlaͤgel, Johann Georg, —— 
walt 1138. 

v. Ele: Ehriftian, Junker 304. 

». Delbafen, Friedrich, Landgerichts» Afs 
ſeſſor 833. 

Defterreicher, Eafpar, Beneficiat 1413. 

Defterreicher, —— 52. 1520. 

Defterreiher, Johann, Pfarrer 1185. 

Dettinger, Friedrich, Unterlieutenant zor. 

Ditener, Franz Xav., Bergamts s Officiant 
1028. 

Dmeis, Paul, Pfarrer 1200. 

Dppenrieder, Johann Philipp , Stadt: 
pfarrer 1083. 

DOppert, Mlois, Rechrs:-Anwalt rı37. 

Diff, Anton, Lieutenant 87. war 

v. DOrff, Dr., Earl, Ober Medicinalrath; 1604. 

v. DOrtenburg, Graf, Earl, Unterlieutenant 


1385. 
Drthner, Matbäus, Rechts⸗Anwalt 139. 
Ortlechner, Michael, Pfarrer 1094. 
DOrtmaier, Sufanne 272. 

v. Oswald, Alois, Maier 86. 1386. 
v. Oswald, Joſeph Ritter, Generals Aubdis 

toriats⸗Aſſeſſor 1040. 

Dftermaier, Zaver, Rechts-Anwalt 1129. 
Dtt, Andreas, Salz⸗Oberfaktor 1459. 
Der, Baron 1329. 

D rt, Trans, Tafernivietß 272. 


Otto — Peffer. 


Otto Friedt ich Lubwig, Pritz vom Balerm; 
Dberfts- Inhaber des ıaten Linien⸗ Zufanteries 
Regiments rogı. * 

Ott, Georg, Hauptmann 89. 

Det, Johann, Pferdes Arzt 1038. 

dv. Ott, Joh. Repomul, Landger. Affeffor 1363. 

Dit, Martin, Procurator 1736. 

Drtinger, Beuedict, Pfarrer gar. 

Dito, Job. Baptiſt Rechts⸗Anwalt 1137. 

Dvelog, Heinrich, Rechts » Anwalt 2143. 


P. 


Pahmapr, Dr., Regierungs-Aſſeſſor ra5ı. 

Pahler, Adam 1330. ' h a: 

Dankofer, Wolfgang 1458. 

915 mer, Joſeph, Lieutenant 1034. 
apius, Ferdinand, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Rath 1377. _ 

v. Pappenheim, Graf, Albert, Oberft und 
Ydjutant des Kronpringen, Koͤnigl. Hoheit 1335. 

v. Pappenheim, Graf, Earl, Grneral:Ads 
jutant,, Major und Eommandanı der 
Eavalleries:Brizade der ıflen Divkion Mun⸗ 
hen ic. 1042. 138% 

Park, Anton, Rechts Anwalt 1735. 

Partenhbaufer, Fob. Baprift, Pfarrer 1340, 

Parzefall, Georg, Pfarrer 318. 

v. Paſchwitz, Friedrich, Jumer 302. 

Paffavant, Fricdrich, Lieutenaut 1038. 

Paſter, Ignatz, Kreiss und Stadtgerichts- 
Protokolliſt 72. 

Paul, Anton 1020. 

Paul, Franz Johann 

Pault, Friede, Zalob, 

Paulus, * Kreids und Stadtgerichts⸗ 
Protokolliſt 134. 

Paufc, Earl 1458. 

gas. — pᷣfarrer 1199. 

Pauſch, Franz Zaver, Kreis- und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor 472. 

v. Patz, Hermann, Rechts-Anwalt 1130. 

». Pech mann, Frepherr, Damian, Lleute⸗ 
nant 1036. 

Pedert, Joh. Nep, Rechts: Anwalr 1131. 

Peffer, Joh. Lorenz, Pfarrer 819- 


1187. 
—— 1146. 


Peimler — v. Pillement. 


Deimber, Michael, Bote 1028. 
-Peintner, Joſeph, Rechre:-Anwalt 1136. 
v. Peißer, Earl, Unterlientenant 1499. 
.. ler, Alois, Regierungs-Rath 1379. 
erfhammer, Joſeph, Lieutenant 300. 
Permaneder, Michael, Profeffor 1531. 
Perner, Dr., Ignatz, Kreids u. Stadtgerichts⸗ 
Rath 882. ; 
Peruwerth, Aleid, Hauptmann 1498. 
Perſch, Emeran 1458- 
Peſſerl, Kranz Zav., Rechts⸗Amwalt ır33. 
Pehaloyzi, Joſeph, Kanzley Bote 1029, 
9. Peter, Alois, Rechts Anwalt 1130. 
Peter, Earl, wert 1599» . 
Deter, Nepomuk, Revierförfler 282. 
Peters, Perer, Major 292. 
v. Petimvon Bayrstorff, Sophie 1414 
A Auguft, Appellationsgerichrs-Rarh 284. 
ettenlofer, Dr., Hof: u. Leib⸗Apotheker 345; 
Aue Kran) 1035. 
Pertenlofer, Johann 1392. 
Pettenlofer, Yof., Rechnungs » Eommiffär 


2341. 
v. Pet, Hannibal, Hauptmann 1048. 
Pet, Simon, Müller 1155. 
Pesl, Marimilian, Gecrerär 1571. 
Penl, Metzgerswittwe gır 
Pfadenhaner, Friedr., Rechts-Auwalt 1140. 
Pfärfinger, Alois, Handelämann 400, 
faller, Aunag 1392- 
faller, Franz Xaver, Pfarrer 1507. 
faller, Michael, Rechts Anwalt 1132 
fandler, Jakob, Schullehrer 1343, 
feufer, Dr., Ehriflian, Profeflor 495- 
f einrih 51. 15 18. 
feufer, Sebaftian , Rechts Anwalt 1141. 
Pfifter, Georg Walther, Unterlieut. 1499 
fiterer, Joſeph, Rechtd: Anwalt 1134. 


* 


fifterer, Joſeph 139% 

fleger, Apotheker are: 

on der Pfordten, Geor 

gerichts⸗Aſſeſſor 1533. 

Pfretſchner, Jonas, Hauptmann 1498- 

Pihlmaier, Johann Nepomul, Rechts⸗Au—⸗ 
walt 1130, 

Pigenot, Andreas, Conducteur 1500. 

dv. Pillement, Franz, Oberſt, u Kaͤm⸗ 
merer a6. 76t. 

v. Pillement, Joſeoh, Playmajor 87. — 
Dberfilientenant 1035. 


..u9auuuau330 


g Chriſtoph, Lands 


\ 


Piller — Prechtl. 


Piller, Leopold, Pfarrer 1049. 

Diris, — Pfarrer g81. 

v. Planat, Ludwig Nicolaus, Oberſtlieute⸗ 
nant 98 — 93 

Plant, Chriſtoph, Mechtö- Anwalt 1140. 

Plank, Martin, Rechts: Unwalt 1133. 

Plappert, Ehriftian, Junker 1034. 

Plattner, Zacharias , Aſſeſſor 306. 

Plebft, Friedrich, Handelömann 274. : 

Plochmann, Johann Georg, Diakon 1048. 

Ploner, Auguſt 1187. 

v. Plönies, Kranz Erih, Fuͤrſtl. Leiningis 
ſcher Forfiverwalter 1093. 

v. Podemwils, Freyh. 1534. 

Phhlmanm, Heinich, Pfarrer 1200, 

v. Poißl, Frebh., K. Kämmerer 1459. 1612, 

Poltſch, Anton, Gaſtwirth 272. 

Pdollath, Max., Major 6. 

Pollin, Martin, Recytd « Anwalt 1136. 

v. Pdlinig, Freyh., Friedrich Wilhelm, 8, 
Preußifcher Kammerberr 496. 
Polzer, Zof,, Lieutenant 1035. 

Pomdth, Johaun Bapıifl, 


294. 
du Pontell, Marquis von Guiot Carl, Krels⸗ 
und Stadtgerichts-Rath 1378- 


Ponzelin, Auguft, Quartiermeifter 92. 


v. Popp, Dr., Friedrich, Appellatlonsger. 
Director 284. 1089. 
Popp, Georg Nicolaus, Müller 1394. 
Popp, Ludwig, Obeıftlieutenant 1385. 1387, 
Porzelt, Andrä, Rechts: Anwalt 1141. 
Porzer, Jeſeph, Rechtss Anwalt 1149. 
Poßart, Carl, Oberlieutenaut 298. 
Poßelt, Eruſt Ludwig, Rechnungs-Reviſor 
1379. 
Poyd, Earl, Hauptmann 1037. 
Praͤdatſch, Lorenz, Benefic 
Pranald, Marbäus 1519. 
Prand, Benedict 1457. 
Prändl, Johann, Feldbrüdensinfpector 2036. 
Prändl, Lic,, Alois, Landgerichts» Affellor 
1053. 
Praun, Ferdinand, Oberlieutenant 299, 
Prauner, Sehbaftian, Rechts s Anwalt 1729. 
v. Precht, Ferdinand, Magiftrars: Rath 297. 
Prechtl, Adam, Militär » Adminiftrationds 
Commiſſaͤr gr. 


berlieutenant 


1084» 


- 


Prechtlein — Raſcher. 


Prechtlein, Guftad Friedrich, Pfarrer 49. 

Preidler, Bergmeifter 319. 

v. Prentner, Carl 1090. 

Preftele, Kranz Zaver, Beneficiat 1306, ‘ 

Preſtele, Ludwig 1578. 

Pᷣ reſtele, Stephan, Pfarrer 317. 

Dreu, Johann Chriſt. Martin, Rechts: Anwalt 
1138. 

Yreyfing in Moos, Graf, erblicher Reiches 
rath. — Die Beftätigungd: Urkunde des as 
milien s Fideis Commiljed 17 — 40. 


Pritfchner, Joſeph, Pfarrer 406. 

Prigl, Benedict, Pfarrer 278. 

v. Proff, Freyh., K. Kämmerer 1567. 

Proͤßl, Anton, Hauptmann 302 7 303. 

vᷣ uchta, Dr., Georg Friedrich, außerordentl, 
Profeflor 1364- 

v. Purkart, Anton Earl, K. Legationd-Rath 


1088. 

Pürthauer, Joh. Georg Friedrich, Rechts⸗ 
Anwalt 1140. 

Pürner, Frauz XRaver, Oberlleutenant 298. 


1. 
vpafðei, Jakob, Hauptmann 293. 
Puiz, Joſeph, Oberlieutenant 298. 


R, 


Raab, Friedrich Adam 1522. 

Raab, Wilpelm Daniel, Rechts-⸗Anwalt 1140. 

v. Radenhaufen, Freyh., Franz, Generals 
Major 84 — 

Rager, Firmus Dismas, Beneficiat 48. 


v. Raglowich, Clemens, General der Ju⸗ 
fanterie und General⸗Quartiermeiſter gs · 

Raigel, Michael, Pfarrer 1375. 

Naifh, Erasmus, Rechts-Auwalt 1130. 

Raith, Joh. Baptiſt, Pfarrer 117. 

Raithel, Joh. Gottfried Ernft 1599. 

Ramler, Peter, Revifor 55. 

Rampadher, Jeanette, er 399. 

v. Randapl, Chriſtian, General: Major à la 
suite 9% 

Rappolt, Elemend, Recdhtös Anwalt 1130. 

Raſch, Anton, Pfarrer 1184 

Raſcher, Ferdinand 51. 


Rathgeber — Reichthalhammer. 


Rathgeber, Johann, Hauptmann 1039 

Rattinger, Caſpar 50. 1518. 

Rattinger, Bauinfpections: Ingenieur 823. - 

Rau, Dr., Profellor 1604. 

Rauck, Chriſtoph, Rechts» Anwalt 1743. 

Rauh, Chriſtoph, Friedendrichter 344. 

Raulino, Joh. Peter, Tabats: Fabrifant grz. 

Mebmann, Friedrich, Bezirksrichter 823+ 

9. Rechberg und Rotbenlöwen,. Graf, 
Carl, Dberft : Geremonienmeifter und wir. 
geb. Rath 1253, 

v. Rechberg, Graf, Joſeph, General der 
Jufanterie 88 

v. Rechtern⸗Limpurg, Grafıc. — Gräfl, 
Rechrern’fhe Hausgefege betr, 347— 394 

v. Recum, Freyh., Audreas 1086. 

Reding, Andreas 51. 1519. 

Regelöberger, Friedrich, Landgerichts « Ar 
ſeſſor 1253. 

Regnier, Alois, Mevierfdrfier 1o5tr. — Uns 
terlieutenaut 1388» 

Rebehäufer, Georg 1146. 

Rehlen, Michael, Bierbrauer 69. 

Rehm, Michael, Pfarrer 1578 

Meibeld, Gabriel, Hauptmann 294. 

Reihardt, Michael, Beneficiat und Pros 
feffor 1050, 

Reichart, Eafpar, Pfarrer 438. 

v. Reichel, Alois, Unterlieutenant 3or. 
1038- 

v. Reichel, Elemend, Rittmeifter 85. 

v, Relchel, Franz, Eomducteur go. 

v. Reichel, Ignatz, Caſſa⸗Controlleur 1094 

v Reichenbach, G, Directot ic. 441. 

Reicheneder, Joſeph, Haupt-Caſſier 1094 

v. Reichert, Jeſeph, Reutbeamter 762. 

NReichhofer, Lorenz 1452. 

v. Reihlins Meldegg, Freyh., Earl, Juns 
fer 304. 

v. ReihlinsMeldegg, Freyh., Leopold, 
Dberlieutenant 2497. * 

v. Reichlin⸗Meldegg, Freyh., Marquard, 
Oberſt 1497. 

v. Reichllnu⸗Meldegg, Freyh., Philipp, 
Oberſtlieutenant 86. — Oberſt 295. 

Reihmann, Michael, Major 87- 

Reichthalhammer, Joſeph, Pfarrer 81% 


v. Reigersberg — Riepel. 


v. Reigersberg, Graf, K. Staats:Minifter 
und lebenslaͤnglicher Reichsrath 1169 — 1170. 


v. Reigersberg, Graf, Joſeph, Kreis: u. 
Sitadtgerichts-Aſſeſſor 474. — Appellations⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor 1612, 

v. Reindel, Jacob, Oberlieutenant 299. 

Reinel, Johann 1522. 

Reinhold, Philipp, Revierfdrfter 1251. 

Relſer, Franz Kaver, Pfarrer 1610, 

NReifinger, Iſidor, Pfarrer 83r. 

Reifmann, Jakob, Uhrmacher 1157. 

Reiter, Joſeph, Pfarrer 77. 

Reiter, Mathias, Pfarrer 405 

Keirer, Michael 1459. 

Reitmeyer, San, Pfarrer 1784. 

Reitſchuſter, Earl, Rentbeamter 441. 

v. Reitzenſtein, Freyh., Eontrolleur 1190. 

v. Reizenftein, Freyh., Ernft, Siegelamtss 
Dffiriant 319. 

Reizuer, Eduard, Pfarrer 493. 

Rennebauer, Zriedrih, “Nechts » Anwalt 


1138- . 
Rennebaum, Johann Wilpelm Wolfgang, 
Pfarrer 493- 
Renner, Gof., Profurator 1129, 
Renner, Konrad gır. 
Ren, Ealpar, Aubitor 88. 
Reuter, Drto, Pfarrer 1412. 
Reutter, Ebleftin, Pfarrer 1250, ' 
Reutter, Fragner 7*5 
Rhau, Wolf Ernſt, Lichterzieh r 1160. 
v. Ribaupierre, Franz, Oberſtlieutenant 89, 
Rich ter, Auguſtin, Revierfoͤrſter 1051. 
Rich ter, Fobann Philipp 1522. 
Michter, Karl Ludwig, Pfarrer 1084 
Nid, Wendelin, Pfarrer 1579. 


Nieder, Georg, Dberauffhlagamts » Eontrol: 
leur 1093. . 


v. Riederer, Freyh. Joh. Nepomuk, Stadt: 
gerichtd » Rath 1378. 


Riedl, Joh. Evangelift, Pfarrer 1084. 
Miedl, Perer, Pfarrer gg. 

Riegel, Jehann 51. 

Riegs, Michael, Pfarrer 1517. 

Niebm, Joh. Ebr., Pfarrer 277. 
Riembauer, Philipp, Pfarrer 1085. 
NRieneder, Heintich, Polizens Director 1398. 
Niepel, Magnus, Rechtes Anwalt 1134. 


Kies — Roys. 


Nies, Joſeph, Hauptmann 296. 1037. 

Nies, Reibnungsführer 1172. 

Niefter, Alois, Pfarrer 493. 

Miezler, Lorenz, Beneficiat 440. 

dv. Rirter, Freyh., Frag, K. Kämmerer 15. 

Ritter, Fuhrmann 1585. 

Rittmann, Conrad, Funfer 1500, 

NRirner, Peter, Priefier 1084. 

Roͤckl, Peter 1575. 

Rddel, Joh. Konrad 1523. 

Roggenhofer, Georg, 
1041. 


Roggenbofer, Joſ., Hauptmann 1035. 

Rohr, Dr., Andreas, Rechts, Anwalt 1132, 

Rohr, Georg, Major 1498- 

Rohrer, Andreas, Pfarrer 833, 

Rolth, Joſeph, Pfarrer 1049. 

Roll, Ferdinand, Landgerichts : Affeffor 283. 

Roͤmheld, Gortlich, Pfarrer 1324. 

Romhild, Johann Robert 1522. 

Romig, Michael 52. 1519. 

Roppelt, Johann, Hauptmann 90. 

Rbfch, Johann, Rechtd: Anwalt 113% 

Roͤſch, Kunigunde ne 

Rofe, Wilhelm, Landrichter 1252. - 

Mofenbergeer, Joſeph, Pfarrer 1375. 

Mdfel, Bernhard, Bataillond s Arzt 1038. 

MRoft, Leopold, Unterlieutenant 300. 

Roft, Wilhelm, Landgerichtö-Actuar 762. 

Rotenbüder, Johann, Pfarrer 1411. 

v. Rotenban, Freyh., resp. deſſen Bars 
mächtniß betr. 443. 


Roth, Burkhard 269. 

Roth, Earl, Lieurenant 300. 
v. Roth, Johann, Major 1041. 
Rothdauſcher, Johann, Kechtd » Anwalt 


1133. 
Rothlauf, Georg 1520, 
Rothlauf, Johann 53. 1521. 
Notbmaier, Medard, Bierbrauer 269. 
NRorhftein, Herz, Handelsmann 427. 
Rott, Adam, Rechts > Anwalt 1129, 
Rott, Euftos 1171. 
Nort, Ludwig, Pfarrer 1589. 
Roͤtterich, Ulrich, Oberſt 1502. 
Roͤttinger, Brauerswittwe 1175- 
Rottlauf, Philipp, Laudrichter 1052. 
Rottmann, Chriſtian, Junker 304. 
Rottmaung vıdmig, Hauptmann 1036. 
Ropés, Bartholomäus, Oberfllieutenant 14986 . 


Stabs⸗Auditor 


Rib — Sauerlacher. 


Rib, N., Einnehmer 15. 

Rubenbauer, Ehriftian, Pfarrer 78. 
Ruckdeſchel, "Srnft, Poft: Erpeditor 1159. 
Rudhardt, Ernft 51. 1518. 

Rudhardt, u. Unterlieutenant 84. 
Rudhart, Ignatz, Director 285. 

Ruf, Joſeph, Eaffier 1341., 


Raten obann Nepomuf, Rechts: Anwalt 

1130. 

NRube, Bernhard Zofeph, Rechts- Anwalt 
1146. 


v. Rumling, Freyh. 1459. 1612. 

Rummel, Friedrich, Oberlleutenant 298. 

Rummel, Paul 1458- 

" Rumpf, Ernft Friedrich, Profeffor 

Miüppel und Harnier, Handlungs aus, — 
Ruͤckzahlung des bey demfelben ———— 
Anlehens betr. 1394 — 1305. j 


Rupprecht, Joh. Baptift, Pfarrer 1248. 


©. 


Sabbadint, Augelo, Handelsmanı 1029. 
Sad, Earl, Hauptmann 296. 1039. 

Sad, Johann Nicolaus, Diacon 1621. 
Sait ini, Anton, Chocolade » Fabritant 1021. 
Sales, Raimund, die 1599 
Salzberger, Joſepo 1458 

S — Johanu grledrich, Rechts s Anwalt 


‚Sarisrt, Georg Wilpelm, Rechts » Anwalt 
1141. 

Sartori, nad 1186. 

Sattes, Valentin, Caſſe-Controlleur Pe 

Satiler, Friedrich, Pfarrer 1027. 

dv. Sagenbofen, Freyh., Chriſtoph, Lands 
richter 441. 

Sämer, Franz Anton, Hall s Oberbeamter 
1603. 

Sauer, Georg ı45r. 

ade ver, Johann Bernhard, Rechts-Anwalt 


146. 
Gener, Hofeph- 14 
v. Sauer, Rand, Feste tunalı 1133. 
v. Sauer, Mar., Major 2 
Sauerlaher, Leopold, ers ⸗Auwalt 
1131. 


* 


v. Sautzapff — Schenk. 
v. Saurzapff, Frevh. Alexander, Liente⸗ 


naut 1201. 
Savoye, Joſeph Friedrich, Rechts-Auwalt 
2. 


ämer 69. 
v. Schady, Freyh., Earl, K. Kämmerer 473. 
delod, Earl Sigmund, Lieutenant 302 
dl, Micael, Dberlieutenant 85- 
er, Adanı, Randgerichts » Afeifor 408. 
er, Alois, nn 1048» 
er, Friedrich r 


f 
| 
! “u Johanu Sales Ehriftoph, Pfarrer 
? 
f 


r er, Georg, Eonductenr 90% 
fler, Franz, Brauer 1176, 
fler, Auguſtin, Pfarrer arg 
Schamberger, Georg Gottfried , Advokat 
II42. 1590. 
v. Re Michael, Generals Aadls 
tor 1509. 
Scharrer, Johann, Groppänbler und Pürgers 
meifter z365,- -* 
m. tteuhofer, ehemal. Damenftiftö » Kanzs 
ler 279. 
Schaͤtz, Hauptmann 1385. 
v. Schatzenhofen, Friedrih, Junker 1040. 
v. Schaͤtzler, Freyherr, Lorenz, Bauquier 


I02I. 


Schaup, Caſpar, Hauptmann 1499 

Schaupp, Andreas, Pfarrer 1374 

Schedel, Georg, Pfarrer 8 30. 

Scedel, Johann, —— malt 114I. „ 

Schedel, Johann 52. 15 ⸗ 

Scheidemantel, Friedrich FWilhelm, Rechts⸗ 
Unwalt 1141. 

v. an Markus, Hallamts: Gontel 

leur 1602, , 

Scheifele, ñ Pfarrer 1530. 

Schelf, Franz, Hauptmamm 294- 

Schelf, erbard, Salinen⸗ — 1526. 

Schell, Earl Friedrich 50. 15 

Schell, Michael Alois, Rede Anwalt 1137. 

2 eller, Philipp „ Pfarrer 1454 

hellerer, Joſeph, Hauptmann 293. 

. Schelling, General: Secretär 1524. 

Schenk, Dr., Eduard, Generals Secretär 


1189. 
v. Schenk, 


ARAR 600000 


v. Schenk — Schloberer, 


v. Schenk, Freyh., Karl, K. Appellationdges 
richts » Director 10. 

= ‘ ent, Rafpar 70, 

Schenk, Ober. Berge u, Salinen:Rathı362. 

& ch entelbe rger, Wilb. Bergwerld.Haupts 
Caſſier 1526. 

Schenkhueber, Alois, Bäder 1157. 

S Fi eppich, Joſeph, Appellationsgerichtös 

ath 470. 

Scheppler, Jacob, Revierfoͤrſter 440. 

Sſccherber, Salomon, Revierfdifter 305. 

Skyerer, Anton, Beneficiat 438. 

v. he aa Sofeph, Dberlieutenant 299. 
138 

Sſcherer, Ober» Bibliothelar 1171. 

Schering, Friebrih 310. 

Schermer, Joſeph, Pfarrer 1600, 

Schermer, Soleph —— 

Scherzer, vPau 

Sſch eufe (hu t, — Ludwig, NRechts⸗An⸗ 
walt 1138. 

Schick, Georg Simon — 318. 

Sdiver, Johann, Pfarre 

v. Schi eber, Johaun —ãæe Ober· Appel⸗ 
lmionegerichis Director 283. 


Schieber, Zofı — 1129 
bilerer, Ehriftoph 5 

ieffel, Wilbelm, eretar gi. 

leßl, Joſeph, Rechts » Anwalt 1134: 
ie er 1616. 

iff erl, Hofepp, Zafernwirth 272, 
iffmann, rany, Auditor g8 
iffmann, alus, Hauptmann 1037. 
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u. er, Franz Sales, Staats rath ıc. 
Shliher, Dar, Auguſt, Landgerichts + Ufs 


feffor 1252. 
Schilling, Dr., Yalob, Profeſſor 495.. 
Schindler, Job. Baptift, Procurator 1134 
». Schintling, Friedrich, em 
Schlaͤgel, Michael, Hauptmann 2 
Shlatter, Johann Georg, Rechtb« Mınwalt 
1136. 
v. Schlegel, Marimilian, Hauptmann 1573. 
ar A HE Franz, „u. 82. 
v. Schle ib, Anton, Unterlieutenant 301. 
Schleiher, Jacob, Lieutenant 299. 1386 
v. Schlihtegrell, Antonin, Baurath 1090, 
Schloderer, Michael, Pfarrer 467. 


Schloͤßl — Schmibtlein. 


Schlbißl, Anton, Unterlieutenaut 300. 

Schlbl, Paul, Rechts» Anwalt 1133. 

Schlottmann, Karl Friedrih, Rechts« Ans 
walt 1137. 

v.Shlüämbah, Johann Philipp, Lieute⸗ 
nant 1034. 


un berger, Johann, Rechts: Ummwalt 


Shmälzlein, Leonhard, Pfarrer 830. 
Schmaus, Mathias, Conducteur 1500. 


.Shmau ß, Bernhard, Regierungsds Rath 1581. 


Schmelder, Wirth 1597. 

Schmelz, Johann Georg Friedrich, Rechts⸗ 
Anwalt 1139. 

Schmid, Alois, Rechts : Anwalt 1136. 

Schmid, Athanas, Rechtd » Anwalt 1135. 

Schmid, Bibliothek Ecriptor 1171. 

Sam, ranz Fofeph , J—— 1133. 

Sſch m üttenamts » Verwefer 1028. 

Sam Jakob Friedrich, MWechfelgerichtss 
Affefor 1377. 

Schmid, Jakob, Pfarrer 117. 

Schmid, —* —— 399. 

Schmid, Joh. ® u Pfarrer 406. 

Schmid, Foh. —* Rechts + Anwalt 1141. 

Schmid, Joh. Wilgelm 1522. 

—322 of., Krämer 1178. 

of., Rechts» Anwalt 1136. 

Sant, Karl "Friedrich, Dberlieutenant 297. 

—— d, Freyh., Max., Oberlieutenant 


LNid, Michael, Rechts⸗Anwalt 1130. 

an Michael, Wirth gıo. 

Schmid, Müller 1158. 

Schmid, Simen, Hoftaplan 469, — Bene⸗ 
lat 1050. 

Schmidt, » Buchhändler 1023. 

Sch 

Sch 

S 


@ 
. 


midt, Friedrich, ” Dberlieutenant 1033. 
midt, Jakob, Eafern-Berwalter 1036, 
re Sofeph, Hauptmann 294, 
Schmidt, Morik ,. aus —— — 
Schmidt, Nepomuk, Major g 
*35 Philipp Friedrich, Dachte Emelt 


v. Schmidt, Wilhelm, Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗ Rath 471. 
Schmidt, Zoll⸗FJnuſpections⸗Actuar 410. 
Schmidtlein, Dr., Eduard Joſeph, außer: 
ordentl, Profeſſor 1253- 
4 


Schmittlein — Schredinger. 


Schmidtleln, Joſeph Anton, Krelss und 
Stad tgerichts-Aſſeſſor 1580. 

Schmidtmüller, Earl 1456. 

v. Schmitt, Earl, Oberlieutenant 1039. 

Schmitt, Caſpar 11786. 

Schmitt, Georg Thomas, Appellationsger,s 
Director 306. 

Schmitt, Fof, Rechrd + Anwalt 1143. 

Schmitt, Midyael, Pfarrer 1620. 

Schmitt, Sebajtian, Pfarrer 1084. 

Schmitz, Anton, Mejor 87. 

Echmiger, Roman, Beneficiat 1148, 

Schneid, Andread, Reviſor 55. 

Schneider, Adam, Unterlieutenant 30T. 


1187- 
Schneider, Zranz Simon, Beneficiat 1413. 
Schneider, Friedrich Auguft Philipp, Rechtes 
Anwalt 1139. 


Schneider, Johann Paul, Effig » Fabrikant 


1022. 
Schneider, Mathias , Pfarrer 1620. 
Schneidewind, Michael, Pfarrer gar. 1086. 
Schnell, Mathias, Quartiermeifter 1037. 
Ecnellenbüpl, Heinrich, Recdts : Anwalt 


1145. 

Schneller, Ludwig Andreas, Rechts: Ans 
walt 1140. 

Schnetter, Kaufmann 1157. 

Schoͤberl, Thaddaͤus, Kanyellift 408. 

Sſchoch, Franz, Halls Oberbeamter 1585- 

Schoͤlüer, Earl, Oberlieutenant 298. 

Schoͤller, Franz, Hauptmann 293. — Mas 
jor 1501. 

Schollwodck, Joſeph, Kreis: und Gtadts 
gerichtö » Protolollift 1341. 1459. ° 

Schdn, Paul Ferdinand, Rechts: Anwalt 1131. 

Schonberger, Sebaftian roaı. 

v. Schoͤnburg Glaucha, Graf, Heinrich, 
Lieutenant 1385 . 

Schbufeſſel, Franz, Oberlieutenant 90. 

Schoͤnhammer, Franz Raver, Hauptmann 


1034» 
Schoͤpf, Chriſt. Wilpelm, Mechtö » Anwalt 
1141. 
Schrämel, Erbarb 1307. 
Schramm, Heinrich, Unterlieutenant 300. 
Schreder, Sebaftian, Oberlieutenant 294. 
Schredinger, Poſthalter 427. 


Schreiber — Schwangler. 


Schreiber, Anton ı5a2r. 

Schreiner, Joſeph 1177. 

Schreitmäller, Leonhard, Müller 1593. 

Schrenter, Joſeph 1519. 

Schrepfer, Karl 52. 1520. 

Schrettinger, Martin Willibald, Hofs Eas 
plan ıc. 1085. — Unter : Bibliothefar 1171. 

Schrever, Julius, geb. Kanzlift 1533. 

Schriefer, Johann 51 1519. 

Schröder, Anna, Bindert:Wittwe 69. 1587. 

Schröder, Heinrih, K. Eentrals Stiftungss 
Gafjier 279: - 

Schroll, Lorenz 53- 

Schropp, Johann 274. 

Schröppel, Friedrich Chriſt. Poft: Commis 


1532. 

Schubert, Johann Wilhelm , Rechts Anwalt 
1144. 

Schugraf, Rudolph, Oberlieutenant 294. 

Schuhmann, Friedrich, Appellationsgerichts⸗ 
Rath 471. 


Schuhmaun, Heinrich, Landgerichts- Aſſeſſor 
S — r, Helnrich Joſeph, Rechts⸗Anwalt 


1145. 

Schüler, Friedrich, Nechtd+ Anwalt 1145. 

Schüler, Johann Georg, Rechts s Anwalt 
1145» 

Schuller, Alois, Unterlieutenant 300. 

Schuller, Anton, Junker 302. 

Schuller, Joſeph, Junker 1500, 

Schuller, Leonharb, Brauer 406. 


Schuller, Mar. Joſeph, Pfarrer 1166: | 


Schuller, Sebaftian , Unterlieutenant 300» 
Schumacher, Heinrich, Commiffär‘ 88- 
Schumann, Karl, Pfarrer 78. 

Schunf, Earl 1523. 

Ichuſter, Adam 1ı188- 

chuſter, Friedrich 50. 1578. 

chuſter, Johann Baptiſt, Beneficiat 1360. 
chuſter, Joſeph, Beneficiat 440. 

tz, Nikolaus, Oberlleutenaut 1036. 

ch 


@ 


üsinger, Karl Wilhelm, Pfarrer 820. 
wab, Johann Georg, Webermeifter 1394. 
. Schwaben, Forfteiförfter 105 1. 
Schwaiger, Johann, Rechts: Anwalt 1120. 
Schmwaigger, Konrad Paul, Rechts » Anwalt 


1137. 
Schwangler, Franz, Revierfdriter 282. 


ARORAAA 


u 


— 


Schwanthalee — Seider. 


Schwanthaler, Johaun Evangelift, Pfärrer 
6 


1168- 
Schwanger, Franz, Melber 1156. 
Schwarz, Alois, Rechts-Anwalt 1138. 

v. Schwarz, Benebier, Merkantil⸗, Friedens⸗ 

und Schiedsgericht = Affeffor 79 . 

Schwarz, Fuhrmann 1585. 
Schwarz, Ignatz Ehriftian 50. 
Schwarz, Jgnag Ernft 1518, 
Schwarz, Johann, Profeſſor 1532. 


Schwarz, Johann Baptijt, Ober Zollbeamter 


1092, 

Schwarz, Mathlas, Rechts: Anwalt 1135. 

Schwarzbed, — Michael 271. 

Schwarzenbach, Baͤckermeiſter 1329. 

Schwarzenbach, Johaun Anton, Pfarrer 
1620. 

Schwarzenbacher, Michael, Lotto: Eafles 
Gontrolleur 1603. ' 


Schwarzenberger, Joſeph, Bädermeifter 


1177. 

Shwarzmann, Joſeph, Oberlieutenant 298. 
Schweiger, Johann Midael, Kaufmann und 
ater Bürgermeifter der Stadt Baireuth 96. 

Schwend, Helnrih, Pfarrer 469. 

Schwinbeck, Michael, Bierbrauer 426. 

Shwindl, Anton, Kreids und Sradtgerichtds 
Rath 471. 

Schwindl, Joh. Georg, KottosRevifor 1603, 

Schwinger 426 

Schwinghbammer, Heinrich, Rechts⸗Un⸗ 
walt 2138. 


Sebus, Karl, Oberfilieutenant g6. — Oberſt 


1497. » 
v. Seckendorf, Freyh., Earl, SOberlieutes 
nant 294. ' 


dv. Seckendorf auf Stauffenberg, Freyh. 1177. 
v. Sedendorf, Heinrih, Ereyb., Haupt⸗ 
mann 1388- 


————— Earl, Landgerichts » Actuar 
1022. 

v. Sedlmalier, Mar., Rechtds Anwalt 1130, 
Seekirchner, Wolfgang, Major 1498. 
Seelmaler, Balchafar, VBenefichat 136r. 
Seemüller, Johann, Procurator 1132, 
Seibel, Wilhelm, Hauptmann 1039, 
GSeibert, Adam, Pfarrer 1411. 

Seider, Stephan, Pfarrer 1600. 


Seidl — Gidel, 


Seidl, Friedrih, Hauptmann 293. 

v. Seibl, 3. E., Commerzien-Rath 286. 
Seidner, Franz, Lientenant 1038. 
Seifert, Georg. Joſeph, Rechts-Anwalt 


1146. 

Seitz, Andreas, Pfarrer 317. 

Seit, Edmund, Unterlieutenant 300. 

Seit, Fohanı 1758. 

Seiz, Erhard, Beneficlat 1578. 

Sellmayr, Maurus , Beneficiat 1375. - 

Semer, Dr., Franz Joſeph, Wppellationde 
gerichts⸗Aſſeſſor 882. 

Semer, Moritz, Polizey⸗Commiſſaͤr 1581. 

Sendlbeck, Franz Raver, Pfarrer 405. 

Sendlinger, Huͤfſchmid 1587. 

Seneſtrey, Earl Ignatz, Landgerichts s Afs 
feffor 1364. 

Senft, Karl, Zuchbinder und bürgerl, Mas 
giftratds Rath 96. 

Senft von Pilfah, Joh. Franz, Rechts⸗ 
Anwalt .1138- 


Sengeifen, Friedrih, Spiegelglas s Beleger 


1160. 

Sengel, Philipp Jakob, Rechts-Anwalt 1129, 

dv. Senger, Alois, Rechts: Anwalt 1130. 

Seubert, Friedrich, Kreiss und Stadrgerichtds 
Schreiber 282. 

Seufert, Joh. Kafpar, Juſpector 1050, 

Seufferbeld, Alexauder, Dberlieutenant 
298 — 249. 

Seuffert, Georg, Kreids und Stadtgerichtds 
Rath 471. 

v. Seuffertiß, Earl, Oberftlieutenant 89. 

Seuß, Johanu Georg 152. 

v. Seutter, Jakob, Unterlieutenant 295. 

Sewald, Johann, Hofgejchmeid» und Stahl⸗ 
Arbeiter 1190. 

v. Sepyboltsdorf, Graf, Marimiliar, Ap⸗ 
pellationggerichts = Director 284. 

Seydel, Friedrich , Oberlieutenant 297. 

v. Seydewiß, Graf, Marimilian, Oberlieus 
tenant ala suite und K. Kämmerer 400. — 
Rittmeijter a la suite 1042. . 

Sepfried, Adam, Rechts: Anwalt 1145. 

Seyler, Ludwig Chriſt. 1523- 

Sichart, Toblas Friedrich, Landgerichts. Hfr 
‚feflor 1533. 

Sichel, Jacob, Handelsmann 437.‘ 

ar 


v. Sicherer — v. Spieß. 


v. Sicherer, Dr., Caſimir, ppellationds 
gerichts » Affeffor 1571. | 

v. Sichlern, Johann Nepomuk, Herrfchaftl, 
Gerichtöhalter 1089- 


Stebein, Zuftus Heinrich, Rechts⸗Auwalt 


1145» ; 
Siebenkees, Lorenz Albrecht, Diakon 318. 
Sieber „Wloid, Stabs-Auditor 1040, 
Sieber, Heinrih, Rechts-Kandidat 1455. 
Siebing, Franz, Oberlieutenant 299, 
Giegbardt, Unna 14- 

Sigmund, Joſeph, Eandrlihter 286. 
&igriz, Dr., Franz Zaver, Regierungs⸗Rath 


137B- :’ 
Sigrig, Mathias, Pfarrer 1084 
Sigrig, Mar. Theodor, Rechts » Anwalt 


1130. 

Silberhorn, Joſeph Ernft, Pfarrer 1570, 

Silverio, Joſeph, Pfarrer 1621, | 

Simfon, Eandidus, Pfarrer 406. 

Singer, Anton, Kreis» und Gtabtgerichtös 
Rath 55. 

Sinner, Ignatz 1160. 

Sirp, Eberhard, Unterlientenant 1389. 

Sittersberger, Joſeph, Brauer 1020. 

Gitting, Friedrich, Pfarrer 1339. 

Sirt, Fofeph, Webermeifter 1592. 

Stell, Earl, Hofgarten s Fufpector 407. 

Shhting, Daniel, Hauptmann 294. 

Soͤldner, Georg 52. 1519. 

Soͤldner, Agnag, Brauer 1158. 

Sollbeck, Georg, Rechts⸗Auwalt 1132. 

Soͤltl, Michael, Lehrer 1532. 

Sommer, Earl, Pfarrer 1413. 

Sondermaier, Johann Eantind, DOberlieutes 
want 299. 


Sondinger, Nicolaus 50, 1518. 

Sorger, Eajetan, Hauptmann 85. 

Spyah, Ludwig Filedrich Auguſt, Rechts⸗ 
Anwalt 1146. 

Spann, Math., Brauer 1159. 

Spärh, Joſeph, Rechts⸗Anwalt 1130. 

Speck, Joſeph, Revierfoͤrſter 1052. 

v. Speckner, Joſ. Friedrich, Rechtbs Uns 
walt 1130. 

Spengel, Simon, Rechts⸗Kandidat 1455. 

Sperl, Georg, Regierungs » Affeffor 1524. 

Spiegel, Joſeph, Kaffe : Eontrolleur 1526. 

». Spieß, Morig, Conducteur 1500, 


Spitzel — v. Steinsborf. 


Spltzzel, Franz Paul, Major 1498. 

Spipl, Joſeph, Pfarrer 1611. - 

Sponfel, Ludwig, Revierfdrfier 1053. 

2. Spreti, Graf, Ferdinand, Junker 304. 

v. Sprunmer, Carl, Junfer 1500. 

Staab, Georg, Dberlieutenant 1036. 

Staab, Johann, Brodfiker 39% 

v. Staader, Ereyb, Unton, Dberlieutes 
nant 295. 


v. Stadion, Graf, Philipp, Lieutenant 
1388- 

Stadler, Anton, Mevierfdrfter 

Stadler, Franz, Wirch 11738. * 

Stadler, Johann, Wirth 1022. 

Stadler, Joſeph, Rechts⸗Auwalt 1131. 

Stadtmüller, Martin, Pfarrer 1530. 

v. Stael:Holftein, Freyh., Joſeph, Oberſt 


1497. | 

Staiger, Speciofus, Pfarrer 317, 

Stalf, Ignatz, Auditor g8. 

Stamm, Adam 1197. 

Stangl, Anna, Nagelſchmlds⸗Wittwe 1156. 

Staudacher, Joſepha 273. 

Stecher, Sebaſtiau 271. 

v. Stedingk, Earl, Militaͤr⸗Adminiſtrations⸗ 
Commiſſaͤr gr. 


v. Steeger, Joſeph, Buchhalter 1089. 

Gteer, Ignatz Marian, Pfarrer gar. 

Gteer, Stephan, Rechts: Anwalt 1142. 

Steger, Georg, Kreis » KRaffier 1029. 

©teglehner, Dr., Georg, Profeſſor 495- 

Steiger, Anton, Pfarrer 380+ 

Steiger, Knopfmacher 1586. 

v. Stein, Freyherr zu Nordheim ıc. 270. 

Stein, Joſeph 1520. 

Steinbach, Johann Nikolaus, Landgerichtd: 
Actuar 1063. 

Steinberger, Michael 161 

Steinbruͤchel, Heinrich „ 
vif:r 1252. 

Steiner, Conrad, Rechts⸗-Kandidat 1455. 

Steinheil, Morig, Revierförfter 1063. _ 

Steinlein, — — 1591. 

Steinlein, Eprifian Wolfgang, Rechts s Aus 
walt 1137. " 


Steinmes, Ludwig, Bote 1028. 
Steinmes, Ludwig, Rechts + Amwalt 1142, 
Steinrud, Otto, Pfarrer 1375. 

». Steinsdorf, geb, Regiſtrator 1030. 


Kehnungd ses 


v. Steinsborf v. Strauß. 


v. Steinsdorf Eaſpar Joſeph, Kreis⸗ und 
—Stadtgerichts⸗Acceſſiſt 1089 
v. Steins dorf, Markus, Rechtes Anwalt 
1133. — 8. Appellationsgerlichts » Advolat 
1201, - DE 
Sielawenber, ea: Pfarrer‘ 1605. 
Steinwender, Dechant 1149. 
Stellwag, Joh. Mori, Beneflzlat 1148. 
Stelzer, Mathäus, Pfarrer zz1. 
Gtemmerid, Audreas 1520. 
v. Stengel, Ehriftian, Poftverwalter 1062, 
Stenglein, Joſeph, 52. 1519. 
Stepperger, Michael 1329 
Sternau, Graf, Ludwig, Oberlieutenant 299. 
lieutenant. 1388, 320 
9 Stetten, Albrecht, penf. Generalmajor 83. 
v. Stetten, Markus, Polizey: Director 2398. 
Stich, Mar., Rechts+ Anwalt 1136; 
Stidl, Karl, Rechts » Anwalt 1129. 
———— Joſeph, Beizollbeamter 219. 


Stobäus, Aldert, Unterlieutenant 300, 
Stobaeus, Alb., Rechnungs⸗Commiſſaͤr 1523. 
Stod, Michael, Rittmeiſter 1499. 

v Stockhem, Freyh., — Haupts 


mann 149% 
Stodinger, Georg Jakob, Rechtd » Anwalt 


1146. 

Stoͤckinger, Buchbinder 1157. 

Stöger, Lubwig, Kreids und Stadtgerichts⸗ 
Protofollift- 282. 47 

Stoll, Jakob 1577- 

Stoll, Maria Unna 1392 

Stor, Xaver, Pfarrer 468. 

Stdr, Joh. Michael, Vierbrauer azı. 

v. Aula Johanu Unten Amman, 

9. 


Stork, Ludwig Theodor, Rechts s Anwalt 
1145- ) 


Stort, Lorenz, Pfarrer 1600. 

Stbl, Leonhard, Hauptmann 1498. 
Strahl, Joſeph, Hauptmann 294 1033 
Gtraßenberger, Joſeph, Bäder 400, 
Straßkirchner, Ehriſtian, Unterlientenant 


300. 
Straffer, Jakob, Stabsarzt 1041. 


9. Strauß, Freyh., Auguſt, Oberzollamts⸗ 
Eontrolleur 1092. 


> 


Strauß — v. Tauhe. 


Strauß, —53 Rechts⸗Anwalt 1146. 

Strauß, Ludwig, Wirth 399. 

Streit, Anton Thriſt. Rechts: Anwalt 1143. 

Streit, Zohan Ernft , Rechts » Anwalt 
1144. f 

Streiter, Wolfgang ‚ Oberlieutenant 35. 

Streub, Joabim a70., 

Striegel, Friedrich Go: 1518. 

Striegler, Leonhard, Auditor 295, 

Strigel, Eafpar, Hauptmann de 

Strobel, Wlois, Rechnungs + Repifor 1523. 

Strobel, Audread, Pfarrer 469. 

Ströbl, Yofeph, Rechts: Anwalt 113g. 

Strobhofer, Anton, Pfarr -Bicar 1530. 

Strobmaier, Johann Georg, ‚ Beneficiat 


1185. 

Stuf, Michael, Pfarrer 1361: 

Stumpf, Konrad, Brauer gız 

Stunz, Johann Hartmann , 
meifter 79- 

Stuppano, Jakob, Waarenhändler 1021. 

Sturm, Anton, Kaffe: DOfficiant 1579. 

Sturm, Chriſtoph, Pfarrer 1324 

Sturm, Kafpar, Beneficiat gar. 

v. Stürmer, Johann Chriſtoph, Rechts + An: 
walt 1139. 

Stürmer, Johann Baptift, wirkl. Staats⸗ 
rath 1507. 

Sturz, Wilpelm, MRecdhts Anwalt 1145. 

Strürzendorfer, Balthafar 1568. 

v. Stürzer, Andreas, Oberlieutenant 1388. 

Stürzer, Johann, Hafnermeiſter 1177. 

Sulzberger, Lazarus, Lohnkutſcher 1617, 

v. Sundahl, Guſtav, Poſtmeiſter 1062. 

v. Sundahl, Platzmajor 87. 


Vice⸗Kapell⸗ 


T. 


v. Tannſtein, Georg, Major g7. 
v. Tannftein,, Goitftied, Junker 1040. 


1386. 

Taſcher de la Pagerie, Graf, Oberſt ala 
suite 92. 1496. 

». Tatten bach, Graf, Johann Nepomuf, 
Dberft 1497. 

v. Taube, Freyh., Elaus Morig 1087. 


Tauber — Trollinann. 


Tauber, Achatius, Handeldmann 269. 

‚Zauber, Zohann Jakob, Rechts » Anwalt 
1142: 

Taufch, Franz, Conducteur 90. 

v. Taufch, Georg, Generalmajor 288. Togt. 

v. Tautphdus, Frevb., Franz, Director des 
oberften Rechnungs» Hofed 1362, 

v. Tautphdus, Freyh., Georg, Kreis⸗ und 
Stadtgerichtd Rath 1571. 

Tenner, Kranz, Bezirkörichter 882. 

Tertor, Cajetan, K. Hofrath 1604- 

Tenzel, Franz Zaver, Regiments » Quartiers 
meifter 1388- 

Thbalmaier, Joſeph, Megiftrator 282. 

v. Theobald, Earl, Generalmajor 88. 

Thielemann, Anton, Mechnungs: Gehülfe 

isa. 

v. Thiereck, Max., Major 87. 295. 

Thoma, Michael, Poſthalter 1328. 

Thoma, Thereſia, Poſthalterin 1022. 


Thomann, Dr., Bernhard , Landgerichtös 


Arzt 1580. 

v. Thüngen, Freyh., Hanns Karl, Lieutes 
nant 1386. 

v. Thüngen auf Zeitlofs, Freyh., Philipp 
Heinrih, K. Kämmerer 15. 473- 

v. Thurn und Taxis, Zürft, Mar., Ober 
lieutenant 1386. 

Tiefenbader, 
273. 

Tippel, Jakob, Hauptmann 294. 

Titus, Adam, Rechts: Anwalt 1141. 

Touffaint, Friedrich Bernhard, Mechtös 
Anwalt 1140. 


Paul, Geſchmeidhaͤndler 


Tranna, Andreas, Rechnungsfuͤhrer 1389. 


Trautvetter, Karl Ludwig, Pfarrer 49. 

Treuberg, Eginhard, Oberſt 88. 

v. Treuchtlinger, Ferdinand, Hauptmann 
294: 1042. 

Triebenbad, Martin, Wirth 1157. | 

v. Triaire, Freyh., Generalmajor a la suite 
305. 

Trier, Karl Friedrich, Appellationsgerichtds 
Kath agı. 470. 

Trollmann, Kafpar, Brauer 477. 


Truchſeß — Veit, 


Truchfeß von Wetzhauſen, Freyh., Ober⸗ 
lieutenaut 15. 292 

v. Troͤltſch, Freyh., Friedrich, Landrichter 
1363. 

v. Troͤltſch, Ludwig, Junker 1034. 

v. Tucher, Freyh. Sigmund, DOberlieutenant - 
ala suite 1388. 


Zünermann, Friedrich, Hauptmann 296. 


u, 


Uebelader, Joſeph, Secretär 1573. 

Upl, Peter, Rechts: Anwalt 1145- 

Uhplein, Chriſtoph, Hofdrechsler 322. 

Uhlfelder, Nathan gıo. 

v. Uihtrig, Adolph, K. Kämmerer 1377. 

Ullmann, Andreas, Pfarrer 1339. 

Ulmer, Johaun Zulius Friedrich, 
1048» 

Ulmer, Peter, Major 89. 

Ulrich, Adam, Pfarrer 1027. 

Unhoch, Nikolaus, Beneficiat 47T. 

Untelbäufer, Georg, Lieutenant 301. 

Unforg, Michael 1393. 

Urban, Karl 53. 1521. 

Urban, Timoth, Pfarrer 819. 

Urtendorfer, Käfehändler azı. 

v. Ugfhneider, Ritter ı. 868. 


Pfarrer 


V. 


Balerius, Sebaſtlan 310. 

Vallade, Lorenz, Hauptmann 1500. 1386. 

Balta, Mar. Joſeph, Recdhtö: Auwalt 1133. 

v. Valta, Michael, Rechts: Anwalt 1130. 

v. Daffimon, Freyh., Paul, Hauptmann 
1498 j 

Day, Balentin, Pfarrer 271. 

Bazzanini, Johann, Lieutenant 295 

BVeir, Eafpar, Unterlieutenant 1499- 

Veit, Johann Nepomuk, Pfarrer 405. 


N 


Veit — VBollmar. 


Veit, Ralmund, Rechnungsführer 834 
Beith, Eafpar, Hauptmann 296 

Vetter, Earl Ludwig, Civil⸗Adjunct 320. 
Vetter, Georg Friedrih , Eivils Wdjunet 320. 
v. Viatis, Bartholomäus, Dberlieutenant 


83. 

Bieringhof, Ernft, Conducteur 1500. 

v, Vieregg, Graf, Earl, Unterlientenant 
1335 

v. Vieregg, Freyh., Wilhelm, Oberlieutes 
nant 294. 


v. Bincenti, Carl Theodor, Major 86. 


1385. 

v. Ienti, Wilhelm, Rechts⸗ Anwalt 
1133. 

Bizthum, Gregor, Bureau⸗Diener 1533. 

Docde, Auguſt, Rednungs » Commiffär 1252. 
— Buchhalter 1341. 

Vogel, Dlecharbeiter 1155. 

WBogel, Dr., Heinrich, Atademiler 1203. 

Vogel, Heinrih, Rechts» Anwalt 1144. 

Vogel, Karl, Unterlleutenant Jor. 

Vogel, Urfula 400 

Vogelgefang, gend, Bilar 831. 

Vogl, Leopold, Megendburgers Bote 1328. 

Vogler, Bürgermeifter 400. 

Bhgler, Sebaftian, Hauptmann 89. 

"Vogt, Leonhard 1576. 

Voit, Stephan, Hauptmann 1039 

v. Voithenberg, Freyh., Ferdinand, Ma⸗ 
jor 293. 1501. 


v. Boithenberg, Freyh., Joſeph, Major 
293. 1387. 


v. Voithenberg, Freyh., Zacharias, Mas - 


jor 293. 1387- 
v. Vhlderndorf, Freyh., Guſtav, Generals 
300, Nominiftrationd » Affeffor 15. 84 


Volt, Yuftin, Pfarrer 4 


3 
Volkert, Johann Chrift Friedrich, Mechtss 


Anwalt ı140. 


Volkhardt, Georg Ignatz, Pfarrer 1325. 


v. Bollmann, Heinrich, penſ. Hauptmann 
1033. 


v. Vollmar, Franz, Landgerichts s Actuar 
1204 
Vollmar, Zriedrih Philipp, Pfarrer 1200, 


Boraus — v. Walter. 


Voraus, Ludwig Leopold, Landgerichts⸗Aetuar 


1053: 

Vorbrugg, Michael, Pfarrer 830. 

Vorburg, Friedrich Wilhelm, Wildmeiſter 
1190. 

Vorgeitz, Nepomuf, Lieutenant 300. - 

Bor J erger, Anton Franz, Rechts⸗Anwalt 
1146, 


W. 


Wächter, Friedrich, Lieutenant 1034. 

Wächter, Johann Carl 1522. 

Wagenbäufer, Kilian 1137. 

Wagler, Dr., 3. , Adjunct der Kbnigl. Alta: 
demie der Wilfenfchaften 1534 


agler, Paul Tobias, Mechts » Anwalt 

1139. 

Wagner, Alois, Mechtö- Anwalt 1135. 

Wagner, Bernhard, Rechts» Anwalt 1134. 

Wagner, — Pfarrer g3r. 

Wagner, Franz, Hauptmann 293. 

agner, Heinrih Rudolph 1522. 

Wagner, Johann Nicolaus, Pfarrer 78. 

Wagner, Kajetan, Rechts» Anwalt 1133. 

Wagner, Martin, General: Secretär 1524. 

agner, Michael, Director 410. 

Wagner, Philipp, Oberfllieutenant 89, 

Wagner, Thürmerds Wittwe 1393. 

Mahler, Mathias, Unterlieutenant 83. 

Waigand, Adam Fofeph 1136. 

v. Waitenbbd, Johann, Hauptmann 296, 

Bald, Anton, Rechts: Anwalt 1138. 

Walch, Georg, Hauptmann 294. 

Maler, Anton 1585. 

v. Waldeck, Prinz, Karl, Unterlientenmt 
292. j 

Waldhauſer, Sana, Pfarrer gar. 

Waldmann, Fatob, Unterlieutenant 1385. 

Waldmann, Ignatz, Hauptmann 1037. 

Maller, Johann Georg, Pfarrer 820. 

Waller, Rupert, Pfarrer 1413. 

Wallner, Dan ‚ Handeldmann 69. 

Wallner, Johann 52. 1520, 

MWaltenburg, Franz Joſeph 56. 

v. Walter, Anton, Unterlieutenant 302. 


Walter — Weinrich. 


Walter, gen, Junker 1500. 

Walter, Georg Chriſtoph, Hauptmann 293, 

v. Walter, Xofepb, Unterlieutenant 1499, 

Walther, Ernft, Revifor 118. 

v. Wambold, Freyhert 1569. 

Wanderer, Johann Georg 1522, 

Wanduer, Johann 1457. 

MWanner, Johaun Evangelift, Rechnungs: 
Eommiffär 96. 

Wannetsberger, Joſeph, Officiant 834. 

Warmuth, Auguft Joſeph, Rechtö » Anwalt 
II45 

Weber, Andreas, Pfarrer 1599. 

Weber, Gallus , Unterlientenant 301. 

Weber, Georg Adam 50. 1518- 

Weber, Georg, Dberlieutenant 90, 

Weber, Johaun Yalob 1537. 

Weber, Joſeph, Major 85. 

Wechſung, Franz, Hauptmann 294. 

9. Wedbedersöternfeld, Andreas, Res 
gierungs » Affeffor 473. 

Wedel, Johann Nepomuk, Beneficiat 1454 

mes! beider, Anton, DOberlieutenant 297. 

MWeihenmaier, Alois, Pfarrer 1184. 

v. Weichd, Freyh., Clemens, K. Kämmerer 
und Major a la suite 1378. 

Weichsler, Friedrich, Eontrollenr 1094. 


Weickard, Georg Ignatz, penf, Patrimonials 
Richter. 270. 

v. Beilmann, Johann, Major 1035. 

Weidner, Ban, Dberlieutenant 295. 

Weigel, Gottlob, Pfarrer 1601. 

Beigele, Alois, Unterlieutenaut 30T. 

Weigl, Kunigunde, Bierbräuerd: Wirtwe 1159, 

Weihinger, Heinrih, Kanzellift 54. 

v. Weiler, Cajetan, wirfl. geh. Rath, bes 
ändiger Secretär der K. Mlademie d, Wiſ⸗ 
enfchaften 1525. 

v. Weinbach, Freyh., Egld, Hauptmann 

296. 1498. 

Weingaͤrtner, Joſeph, Caſern⸗Verwalter 
1037 · 

Weinmann, Lorenz, Major 1501. 

BWeinmann, Nicolaus, Junker 1500. 

v. Weinrich, Georg, Oberſt 86. 

Wein rüch, Karl, Rentbeamter xagı. 


Weinz — Wieland. 


Welnz, Jakob, Stabsarzt 1041. 
Weishaupt, Alfred, Caſſier und Betriebs: 
Beamter 1526. 


Weiß, Carl, Hauptmann 296. 

Weiß, Franz, Rechts > Anwalt 1129. 

MWeißkopf, Franz, Unterlieutenant 34. 

Welßmann, Andreas, Rechts Anwalt 1139. 

Weirler, Victoria, Wirthö-Wittwe 1177. 

v. Welden, Freyh., Leopold, Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor 1093. — Lieutenant 1388- 

Welz, Zofeph Alois, Rechtös Anwalt 1136. 

enauer, Benedict, Pfarrer 831. 

Mendel, Martin sr. 1519. 

Wendelberger, Joſeph, Pfarrer ı6ır. 

v. Wenger, Emanuel, Regierungs » Gecretär 
1203. 

Wenger, Georg, Pfarrer 1249. 

Weniger, Fofeph, Hauptmann 297, 

Wening, Dr., Franz Xaver, Kreiss u. Stadt⸗ 
gericht6 » Rath 1029. 

v. Werudle, Freyh., Ehriftoph, Major 91. 

Werner, sen Georg 50. 

Werner, Johann Georg, Rechts » Anwalt 
1135 . * 

Werner, Joſeph, Rechts-Anwalt 1133. 

Werr, Philipp 1188. 

Weſt, Eduard 293. 

Meftermaier, Joſeph, Mechtd » Kaudidas 
1455. 

v. Weſternach, Freyh. Anton, Major 1501 

v. Weveld, Freyh., Eolegial:Director 422. 

Wen, Joſeph 1458. 

Weyrauch, Adrian, Megiftrator 1524. 

Wibmer, Earl 1457. 

Wibmer, Sebaftian, geb. —— 1533. 

Wickh, Fohaun Frledrich, Rechts⸗-Aunwalt 
1135. 

Widmann, Johann Nep., Procurator 1136. 

Widmann, Joſeph, Pfarrer 1530. 

Wiedemann, Georg, Landgerichts: Affeffor 833- 

Wiedemann, Jakob, Landgerichts » Actuar 
761. 

Wiedemann, Mathias, Pfarrer 1083. 

Miederhofer, Thomas, Rechts » Aumwals 
1142. 


Wieland, Baptift, Hauptmann 303. 


Wieland, Ulrih, Landrichter 285. 
Bie 


MWiefend — Woͤhrle. 


Wieſend, Dr., Sebaſtian, Landgerichts: Phys 
fieus 1571 

Wiflin 8; Joſeph, Pfarrer 1340, 

Wild, Silvan, Revifor 55. . 

- Wildermann, Friedrich, Bataillons » Arge 


- 10, . . 
W Ihe Im ‚ Zohann Leonhard, Rechts » Anwalt 
2135. 
Mill, Eafpar, Secretär 1171. 
Will, Friedrich Benno, Rechts-Anwalt 1130. 
Mill, Johann, Rechts-Aunwalt 1734. 
Will, Martim ,: Mechts - Unwalt 13. - 
Willig, Friedrich Juſtus, RebrscAUm 
1146. 
Millner, Nicolaus, Mechtd s Anwalt 1143. 
Wimdiſch, Sebaſt., Rehtss Kandidat 1043. 
1455+ e 
Windwarth, Bernhard, Regiftrator 1572. 
Miner, Dr., Benebier, aa 319. _ 
en Johann Baptiſt, Pfarrer 406. 
Mint, Jakob, Hauptmann 294. j 
Minkfler, Jakob, Landgericht » Hctuar 1363. 
Winkler, Paul, Unterlieutenant 34. 
Winler, Adam, Ober s Kriegs « Eommiffär 
1036. 


Winnerberger, Ehriftian,Oberlieutenant 297. 

v. Winterbach, Wilbelm, Protocolift 344. 

Minterih, Johann, Pfarrer 1397. 

Wirfhinger, Dr., Minifteriale Kath 1525. 

Wirth, Joyann Baptiſt, Pfarrer 1453. 

Wirth, Johann Jakob, Tabal: Fabritant 1568. 

Wirth, Philipp 51. 1519. 

Wirtömann, Burkhard, Mechnungsführer 
1385. 

Wis, Joh. Daniel, Kaufmann, Affeffor 306. 

Wisner, Johann Georg, Rechts: Anwalt 1134. 

v. Wißel, Karoline 270, 

dv. Wiffel, Joh, Georg, Eontrolfene 1189. 

Wirte, Friedrich Karl, Motar 294. 

dv. Wittgenftein, Graf, 8. Kämmerer 1509. 

Wirtmann, Eugen, Secretaͤr 1364 

Wirtmann, Johann 50, 

Witt mann, Johann Evangelift, Pfarrer g32. 

mann, ra nr 8 

tzelsberger, Fifchhändler 1 

Wodkel, Johann Lorenz 15 * 

Wohlfarth, Joſeph, Rechis⸗Anwalt 1131. 

Wohrle, Handelsmaun 1160, 


Wolf — Zechner. 


Wolf, Chriſtoph Friedrich, Rechnuugs⸗Gehulfe 
1534 | 


534 
v. Wolf, Ludwig 1ögr. 
Molfart, Mathias, Recdhtd» Anwalt 1132. 
Eule ring, Karl, Landgerichts: Aileljor 762, 
Molferdeder, Zaver, Weinwirch- 308. 
v. Wolkeuſtein, Graf, Joſeph, Eonducteur 


1500. 
Wolpert, Joſeph, Pfarrer 1250. 
Woͤrle, Clemens 1599. 
Wörz, Fofeph, Benefteiat 880. 

vd. Wrede, Fuͤrſt, Feldmarſchall 93. A 

Wucherer, Philipp Julius Karl, Pfarrer 1579. 
MWiürflein 1587. j 
Wirth, Anton Johann, Advokat 1092. 113% 
Wür;, Kranz Jofeph, Hauptmann 1037,  - 
v. Würzburg, Freyh., Wilhelm a88. 


F. 


v. Eylander, Anton, Hauptmann 296, | 


D. 


Dberle, Joſeph, Landgerichts » Affeffor 833. 
dv. DfenburgsPirftein, Für, Earl Tpeod.; 
Generalmajor a la suite 1389. 


dv. Dfenburg, Graf, Friedrich, Hauptmann 


303. , 
v. Dienburg, Graf, Georg Yuguft, Generals 
Lieutenant 83. 


9. Dfenburg, Graf, Auguſt, Hauptmann 
1037+ 


Z. 


Zach, Georg, Germſieder 1177. 
acherl, Benedict, Beneficiat 319. 832. 
ablreiter, Theobald 1519. 
ahn, Earl, Eaifier 1342. 
ahnleitner, Theobald gr. 
ankl, Georg, Landgerichts-Actuar 306. 
apf, Anton, Procurater 1141. 
aumer, Zablmeifter 1341. 

Zechner, Johann Heinrich, Holzhefs Wers 
mwalter ago. 


Zeder — Zinf. 


Feder, Earl, Lieutenant 1035. 
ehntmer, Benedict 1393. 
ebrer, Heinrich, Landgerichts s Actuar 1460. 
eig, Jakob, Beneficiat 79. 
eller, Dr., Joſeph, Landgerichts-Arzt 1580. 
eller, Leonhard, Unterlieutenant 90. 
ellner, Georg, Lieutenant 1035. 
Zenter, Georg Johann, Appellationsgerichtös 
Rath au5- 
v. Zentner, Freyh., Gtaatd s Minifter der 
4 1170. 
ettler, Stephan 1023. 
eus, Kaſpar 52. 1519. 
iegler, Heinrich, DOberlieutenant 294. 
iegler, Michael, Hauptmann 293. 
iegler, Peter, DOberlieutenant 294. 
iegler, Romuald, Pfarrer 1620. 
il;, Mathias, Unterlieutenant 301. 
immermann, Unten, unter 1386. 
Immermann, Johann Andreas, Rechts⸗ 
Anwalt 2146. 


Zimmermann, Konrad, Rechts s Anwalt 
1138. 
Zink, Eafpar 1138. 


Zinn — Zwißler. 


Zinn, Wilhelm, Pfarrer a77- 

Zinn, Wilhelm, Kaffes Eontrolleur 1149. — 
Zahlmeiiter 1904. 
Intl, Earl, Lieutenant 1040. 
int, Heinrich, Hauptmann 296. 

Zintl, Joſeph Maria, Rechts: Anwalt 1129. 

Zigmann, er Hauptmann 1035. 
ißmann, Fofeph, Hauptmann 303. 
imny, Earl, Hauptmann 297. 

Zizner, Peter, Kreis⸗ und Gtabtgerichtds 
Schreiber 282. 

Zobel, Georg, Trigonometer 55. 

». Zoller, Freihe, Philipp, Hauptmann 293. 


1034. 
Zdller, Wilpelm, Junker 304. 
drle, Joſeph, Pfarrer 1325. 
orn, Friedrih, Oberlieutenant 1389. 
ottmann, Adalbert, Hauptmann 296. 
ottmayr, Zaver, Archiods Gecretär 289. 
urnieden, Franz, Major 87 
v.3mwadh, Philipp, geb. Rath 233. Zar. 
v. Zwanziger, Adolph, DOberfilieutenant 89. 
werger, Johann 1021. 
wint, Adam, Pfarrer 1506. 
Zwißler, Sebaſtian, Rechts-Anwalt 1146. 





1. Orts 


Namen 





N nensders. Landgericht, Zutheilung von 
Ortſchaften 1150, . 

Achs lach, Pfarren = Erledigung 1299 5— Bes 
fegung 1374. 2 

Adelzhaufen, Pfarren » Erledigung 1117. 

Affaltern, Pfarreys Erledigung 1506. 

Agamwang, Pfarrey s Erledigung 1306. 

Abolfing, Pfarrey: Befegung 468. 831. 

Auch ach, VBeneficium » Verleihung 1540. 

Ainau, Pfarreys Belegung 1148. 

Aindling, Pfarren » Befehung 403. 

Altdorf, Pfarrey: Erledigung 1452. 

Altdorf, Landgerichts Oberdorf, Pfarrey⸗ 
Erledigung 1018. 

Altenträdingen, Pfarreys Erledigung 1619. 

Yltmannshbaufen, Pfarren: Befegung:1185- 

Amberg, Beneficiums Erledigung bey der St. 
Martinslirche 1371; — Beneficium s Berleis 
bung 1589. 

Ammerndorf, Pfarreys Erledigung 760; — 
Befegung 1570. 

Aunweiler, Pfarren» Befekung 48. 

Ansbach, Belegung des Condlakonats an ber 
&t. Gumbertokirche 9%. 

— die Einberufung der proteftantifchen Pfarrs 
UmtssGandidaten zu den Terminen ber das 
felbft zu haltenden Anftellungss Prüfung pro 
1823 betr, 400, 

— Gtatuten der Spar: Kaffe 1009 — 1077. 


Arrach, Pfarzey s Befegung 317. 


U 


Aebac, Pfarrey s Befehung 77. 430. 

Aſchfeld, Pfarren: Beiehung 1559, . 

Artel, Pfarrey-Beſetzung 78. 

Attenhofen, Pfarzrey : Erledigung 11975 — 
Befegung 1578. 

Aufbeim, Pfarreys Befehung 822. 

Auffees, Pfarrey » Verleihung 132% 

Augsburg, DBeneficium s Verleihung zum: hl. 
Lorenz 880. 

— Kurs der Baieriſchen Staatd: Papiere 16. 
56. 80. 96. 120. 290. 300. 322. 410. 442. 
474. 498. 820. 834. 882. 1030. 1054. 1073» 
1004. 1150. 117% 1190. 1206. 1254. 1302. 
1326. 1342. 1306. 1382. 1398. 1414. 1462. 
302 1534. 1574. 1582. 1590. 1590. 1000» 
1 2, ö 

— MagiftratswahlsBeftätigung 287. 


— Regulatio der dafelbft errichteten Erfparnißs 
Kaffe mit Verzinfung betr. 329 — 350. 


B. 


Baierbach, Landgerichts Vilsbiburg, bie Zus 
theilung der Eindden Pokhub und Moos 80. 


Bairenth, Beſtaͤtigung von Magiſtratswah⸗ 
leu 90. 


Baldersheim, Pfarrey⸗Veſetzung 96. 
5* 


Bamberg — Buͤttelbronn. 


Bamberg, Belegung einer Ganonicus s Stelle 
am bifchöflichen Kapitel 822. 

— eine für Aerzte an dem dortigen Medicinals 
Comité abzuhaltende Eoncurs: Prüfung betr, 

. BUT. 

— den 2ten Hebammen » Lehrkurs betr. 279. 

Bärnau, Pfarrey: Erledigung 76 — 77; — 
Belegung 407. 


j 


Battenberg, Pfarrey s Erledigung 45; — 


Beſetzuug 830. 
Banrisried, Pfarrey-Erledigung 879. 
Bergiern, Pfarrey: Erledigung 4915 — Bes 
fegung 1049. 
Betwar, Pfarrey: Erledigung 1597. 
Beutelsbach, Pfarren: Befegung 851. 
Biberachzell, Pfarreys Erledigung 125 — 
Beſetzung 1040. - - ’ 


— — Venefielum⸗ Verleihung 1050; 
1601 


" Binabiburg, Pfarren: Befehung 1167, 
Bindesheim, Pfarreys Beiegung 277, 
Binzwang, Pfarrey- Erledigung 1040, 
Birkhaufen, Pfarren: Pefegung 14, 
Bifbheim, Pfarren: Befegung 48: 
Bifhsfsheim, Pfarren » Beiegung 468. 
Bogenhufen, PfarreysErledigung 1079; — 
Befegung 1300. 
Bonftetten, Pfarren» Befehung 317. 
Bofenbah, Pfarren: Erledigung 1182; — 
- Befegung 1598. 
Brand, Pfarren: Erledigung 437. 
Bruck, Pfarreys Erledigang 10465 — Bes 
fegung 1580- 
Brud, Errichtung eines nenen Landgerichts das 
felbft 1572. 
Brunnen, Beneficium:Berleihung 1453. 1620, 
Buchdorf, Vfarrens Pefeßung 1620. 
Buchendorf, Pfarrey: Befegung 1168. 
Buchheim, Pfarrey » Belegung 819, 1621. 
Bauchold, Pfarren» Befegung 1084. 
Buhsheim, Beneficium » Verleihung 1325. 
Burgbernbeim, Diafonat s Erledigung 342; 
— Beiegung 831. 
Burgkundftadr, Pfarren: Befegung 832. 
Burgſalach, Pfarren: Befegung: 403. 
Burgmindbeim, Pfarren: Befegung 9. 
Burk,: Pfarreps Erledigung 1597. . 
Bürtelbronn, Pfarrey s Befegung 1412, 


Dachau — Elmftein. 


D. 


Dachau, Purififation des Landgerichts 1254. 

Denflingen, Pfarrey » Befegung 1579. 

Dettenſchwang, Pfarreys Beiegung 438. 
819. 108%. 

Diemantjtein, Pfarreys Befeung 1620. 

Dierldvorf, Pfarrey: Befegung 117. 

Dillingen, Benefictum » Erledigung 1181. 
1301; — Verleihung 820. 1589. 


Dollnftein, Pfarrey » Befegung 1085. 

Donau» Altheim, Pfarren » Befegung 1531. 

—— dreh, Beneficium s Verleihung 
1001. 


Doruad, Pfarrey » Beiehung 1374. 

Ddrndorf, Pfarren » Befeimg 1375. 

Dresden, die Reife Seiner Königlihen Mas 
jeftät. dahin betr. 422 — 423. 


Drofendorf, Pfarrey » Befegung 880. 

De endorf, Pfarrey: Befehung 821. 

Dürkheim, die Beiegung der Stelle eines 
Aten Lehrers an der lateinifchen Vorbereitungss 
Schule daſelbſt betr, 817. 


E. 


Ebenbaufen, Pfarreys Erledigung 1184. 
Eberfing, Pfarrey » Erledigung 402; — Bes 
fegung 831. 
Eberndorf, Pfarren: Erledigung 1047. 
Ebeners Öerreidmaap: Reduction‘ 1447, 
Ebersberg, Pfarrey-Beſetzung 1599. 
Ebertöhaufen, Pfarrey: Belegung 440. 
Eching, Pfarrey:Befegung 403. 
Echsheim, Pfarrey » Erledigung 1245; — 
Belegung 1517. 
Eihftädt, DBenefichum: Verleihung 1597. 
Einfeltyum, Pfarren » Befeung 277. 
Einjing, Pfarren: Erledigung 1240. 
Eirichshof, Pfarren: Beirgung 1200, " 
Eismannsberg, Pfarren: Erledigung 1617. 
Eitting, Pfarren» Befehung 407. 
Ekarts, Pfarren » Belegung 317. 
Elbersberg, Pfarrey-Beſetzung 1340, 
Ellerftade, Pfarrey: Erledigung 151% 
Elmftein, Pfarrey > Befegung 438, 


Eltmann — Frauendorf. 


Eltmann, Pfarrey⸗ pr we 1454. 1507. 

Eutraching, Pfarrey » Bejegung 1049. 

Erbendorf, Pfarrey s Erledigung 829; — 
Belegung 132%, 

Ergersheim, Pfarreys Erledigung 1530. 

Erlangen, Beſetzung ber Stadtpfarrey an 
der Neuftädter « Kirche 1048. 

— Diafonat« Befegung 1048, 

— Belegung der Pfarrey am ber Altſtaͤdter⸗ 
Kirche 1048 — 1049. 

— Gtabtpfarrey Dicariatd» Befegung 1049. . 

— Ordnung der Vorlefungen an der K. Univers 
fität für das Winter, Semefter 1855 1350 — 
1338. 

— Vetzeichniß der Borlefungen an der K. Unis 
verfität im Sommer: Semefter 747 — 757. 
— Betätigung der Reftoratöwahl 824 — 825. 

Erlubach, Pfarrey » Befegung 277. 

Eſchenau, Pfarrey » Erledigung 055 — Bes 
fegung 1339. 

Ertenbeuren, Frühmeß: Beneficium s Erledis 
gung 115 — Berleihung 1360. 

Enershauſen, Pfarren» Befegung 145% 

Eufenheim, Pfarreys Befegung 277. 


F.· 


Falkenſteln, Pfarrey⸗Beſetzung 1375. 
ea Pfarren » Befegung 1411. 
eldkirchen, Pfarrey » Erledigung 1178. 
Bein, Pfarrey » Befegung 1167. 

12 * 


Feucht, Pfarrey » Erledlgung 14095 — Bes 
fegung 78. 
ibelſtadt, Pfarren: Befehung 1184. 
idhtelberg, Bergrevier 825. 
legenftall, Pfarren : Befegung 469. 
iſchbach, Pfarrey » Befegung 1206. 
orth, Pfarrey » Befegung 1340. 
ranfenthal, Pfarren » Belegung 1411. 
ranfenwinbeim, Pfarreys Bejegung 1086. 
ranfweiler, Pfarren »Befegung 404, 
rauendorf, Beneficium = Derleihung zu 
St. Egidli 1413. 


Sreinsheim — Grünftadt, 


Freinsheim, Pfarrey » Vefeßung 48. 1453. 
Brenfing, Purifikation der Didcefe betr. 113 
11 


des Landgerichts 125%. 


Freyſtadt, Stabtpfarrey » Erledigung 274; — 
Belegung 1166. 

Friedberg, Benefichum: Verleihung zu St. Ses 
baftian 79. 

Sinfbronn, Pfarrey » Befegung 495. 

Sinffterren, Beneficium : Verleihung 821. 

Fuͤrth, Erledigung des Zten Diakonats 817; — 
Befegung 1570, 


- 


G. 


Gaindorf, Pfarreys Erledigung 813; — Bes 
fegung 1167. 

Ganshelm, Pfarrey-Beſetzung 1248. 

Garching, Beneficium 114. 

Garmiſch, Beueficium-Verleihung 470, 
1085. 


Gars, Pfarrey s Erledigung 1527. 
Bebfartel, Pfarrey » Befegung 1599. 
Gelting, Beneficium’s Verleihung 400. 
Gennach, Pfarrey » Erledigung 405. 466. 
Geretshauſen, Pfarrey: Erledigung 14075 — 
Befegung 1599. 
Geßlau, Pfarrey » Erledigung 1081. 
Bleißenberg, Pfarrey » Erledigung 1145. 
Gotrteszell, Pfarrey » Erledigung 1245; — 
Beſetzung 1506, j 
Gradersdorf, Pfarrey » Erledigung 1162, 
Grättersdorf, Pfarrey-Beſetzung 1301. 
Greilling,, Gemeinde » Zutheilung von Unters 
thauen 1461. 
© — Pfarrey = Erledigung 1505 — 


1 . 
Greinbeim, Beneficium « Verleihung 118. 
Großenried, Pfarreys Belegung 851, 
Großbartpenning, Pfarrey: Befekung 405. 
Grostdg, Pfarreys Erledigung 1358 5;— Bes 
fegung 1578. 
Großmehring, Pfarren» Erledigung 159%. 
Großſchoͤnbrunn, Pfarreys Befegung 1325. 
Gruͤnſtadt, Pfarren: wi 37 405. 
Gränftadt, Gtadtpfarrey» Erledigung 1240. 


Gruͤnthal — Holifeld, 


Grünthal, gandgerichts Waſſerburg, Pfarreys 
Belegung 400. 

Gundelsé dorf, Pfarrey » Erledigung 1179 — 
1180;5— Belegung 1412. 

Gunzendorf, Pfarrey s Defegung 405. 

Gunzenhaufen, Diakonats-Beſetzung 117. 

Guttenberg, Herrſchaftsgericht 820. 


2 


ang, Pfarrey » Erledigung 1307. 
aarbach, Beneficium » Verleihung 1028. 
aimbad, Pfarrey⸗ Befehung 15531. 
alsbach, Pfarren » Erledigung 1506. 

* rburg, Diakonat-Beſetzung 1412. 

Hechlingen, Pfarrey- Erledigung 75; — Bes 
fegung 1048. 
eiligenftein, Pfarren Erledigung 116. 
einrichsreut, Herrſchaftsgericht 8. 

t. Helena, Dekanats Graͤfenberg, Pfarrey⸗ 
Beſetzung 1324. 

elmitzheim, Pfarrey-Beſetzung 1200. 
emauer: Haber-Maaf: Reduction berr. 1105. 

Heroldingen, Pfarrens Vefekung 1148, 
errmeahl, Pfarrey » Befegung 49. 
errnöborf, Pfarren » Belegung 818. 

Herrödorf, Pfarrey « Befegung 1049. 
errheim, Pfarrey s Erledigung 1358. 
immelftadt, Pfarren » Befegung 1184, 
ochfpener, Pfarreps Erledigung 491 — 492 ; 
— Befegung 1200. 

x. ch ſtaͤdt, Pfarren » Befekung 05. 
oflach, Vereinigung mit der Pfarrey Buchs 
beim 819. 

Hofftetten, Gemeinde 272. 

— Pfarren : Befegung 1397. 

+ gling, Erpofitur » Erledigung 1060. 
obenbercha, Pfarrey: Erledigung 1245, — 
Beſetzung 1530. 

2; henlinden, Beneficium: Verleihung 1197. 
obenried, Pfarrey » Erledigung 10; — 
Befehung 405. 

Hobenfhambadb, Pfarrey » Erledigung 
1104; — Beſetzung 1570. 


Hobenwart, Beneficium » Verleihung 851. 
Hollenbac , Pfarrey » Erledigung 1301. 
Hollfeld, Beneficium » Verleihung 1148. 


Hollfeld — Kichborf. 


Hollfeld, Landgericht 825. 

Holzheim, Pfarrey » Erledigung 815 ; — Bes 
fegung 118%. ; 

Holzheim, Pfarrey s Befegung 13559. 1598. 


RE 


Jach enau, Pfarreys Erledigung 815; — Ber 
fegung 1167. : 

Jettingen, Benefichum Verleihung 79. 

Stifhwang, Pfarreys Erledigung 878; — 
Befegung 13309. 

Indersdorf, BeneficiumsErledigung 829; — 
Befegung 1500. 

—  Pfarrey: Erledigung 402 ;— Beſetzung 831. 

Ingolſtadt, Beneficium » Verleihung 469. 

Erledigung der obern Stadtpfarrey 758; — 
Beſetzung 1107. 

— Erledigung der untern Stabtpfarrey 1408 ; — 
Befegung 1530. 

St. Fobft, Pfarren » Belebung 850. 

Fochsberg, Pfarren « Erledigung 1041. 

Jodiz, 44 ⸗Beſetzung 1412. 

FJſarkreis, Prüfungs » Conkurs für die katho⸗ 
liſchen Pfarramt s Kandidaten betr. 1059. 

$sling, Pfarrey » Befeßung 850. 1411. 

Hffigau, Pfarrey » Befegung 318. 


8. 


Kalldorf, Pfarren =» Belegung 881. 
Kallftade, Pfarreys Erledigung 343, — de 
fegung 880. : 

Kautendorf, Pfarrey :, Belegung 820. 

Kellbeimwinzer, Verleihung des Eurat« 
Beneficiumd 819. 

Kemmern, Pfarren » Befeung 145% 

Kemnath, Pfarreys Erledigung 1105 ,— Bes 
fegung 1000. 

Kempten, Befegung der Stabtpfarrey . 

Kipfenberg, Beneficium Verleihung 1578. 

Kirhbähel, Gemeinde s Zutheilung von Uns 
terthauen 1401. 


Kirchdorf, Pfarrey » Erledigung 1513. 


Kirchheimbolanden — Lindenberg. 


Kirhheimbolanden, Pfarrey:Befekung 78. 
Kirchleus, Pfarrey » Befehung 1325. 
Kirchmohr, Pfarrey: Erledigung 1358. 
Kirnberg, Pfarrey » Befegung 830. 
Kiffingen, Beneficium » Berleihung 4309. 
Klapfenberg, Pfarrey » Befegung 1249. 
Kleinaitimgen, Pfarren * Befegung 48. 
Kleinmweiler, Pfarrey » Erledigung 1001; — 
Defehung 1248, 
Kleinweilftadt, Pfarreys Befehung 1570. 
Kronach, Beneficien » Verleihung auf dem 
Kreuzberg und der Engelmeffe 48. 493. 


Hl. Kreutz, Bilariat 114. 


L. 


kaimring, Pfarrey-Erledigung 1409. 1570. 

Landau, Pfarrey: Erledigung 4663 — Bes 
fegung 830. ° 

Landshut, Bellätigung der Mectords und 
Eenatorem » Wahl bey der K. Univerficde 1413 
— 1414. 1582. 

— Univerſitaͤt, Beftätigung der Wahl eines Mit, 
gliedes zum Berwaltungs⸗Ausſchuß 119— 120. 

— — mag an der K. Uuiverfirät im Som⸗ 
mer: er er 1823 zu haltenden Vorlefungen 


— — — im Winter: Semefler 183% zu hals 
tenden Vorlefungen 1287 — 1299. 

Laufen, Landgericht, die Zutheilung der Orts 
ſchaft Wolfersdorf betr. 120%. 

Laugna, Frähmeß-Beneficium:Erledigung 13, 

Lauterbrunn, Pfarrey Beſetzung 832. 

gautereden, Pfarren: Befehung 468, 

Lebenbübel, DBeneficium-Erlevigung 814 ;— 
Verleihung 1560. 

St. Leonhard bey Nürnberg, Pfarrep s Erles 
digung 116; — Befegung 1227. 

Leutershofen, Pfärreys Befeßung 1027. 

Lichtenfels, Pfarrey = Befegung 469. 

Ließing, Pfarrey: Erledigung 1528. 

Limpach, Pfarrey Erledigung 2755— Be: 
fegung 1083. 1361. 


Lindenberg, Pfarrey-Beſetzung 317. 


v 


Lintach — Moos. 


Lintach, K. Beſtätigungs- Urkunde des Fideir 
Eommiffes ded Feyherrn Ehriftian von Loch⸗ 
"mer auf Kaibiz 36— 40. 


Ligendorf, Pfarrey: Befehung 1185. 

Ludwigſchorgaſt, Pfarren: Befegung 400. 

Luͤtzelburg, Pfarrey : Erledigung 430; — 
Beſetzung 1160. 


M. 


Maibach, Pfarren : Befegung 1374. 

Mainburg, Pfarrey s Bejegung 468. 

Maifachh, Pfarrep : Deiegung 1b: 

Mangersreuth, Pfarrey: Beiegung 0%. 

March, Pfarrens Defeung 1240. 

Markt: Bergel, Pfarrey s Erledigung 75; — 
Befegung 1084. 

Markt-Leuthen, Pfarren : Erledigung 1588. 

Maroldsweifah, Pfarrey-Beſetzung 1325. 

Mehring, Frübmeh sBeneficium s Erledigung 
10265 — Verleihung 1375. 

— Pfarrey-Beſetzung 831. 

Meilenhofen, Pfarren: Befeung 1325. 

Membbiz, Piarrey » Erledigung 8755— Bes 
fegung 1248. 1620. a 

Memmingen, Erledigung der Stadtpfarrey 
bey St. Martin 816. 

— Gtabtpfarren » Erledigung 1300. 

— Gtadtpfarrey : Befegung 1578. 


Menning, Pfarrey » Befehung 1500. 
Michelau, Pfarren » Erlevigung 700, 
Miesbach, Landgericht, Zutheilung von Uns 
terthanen an die Gemeinde Kirchbuͤhel 1461. 
—  Dfarrey » Befegung 278. 
Mindelheim, Pfarrey: Erledigung 150%. 
Mittelheim, Pfarrey: Erledigung 1358. 
Modſchiedel, Pfarrey: Befegung 1412. 
Mdggenlohe, Pfarreys Befegung 1397. 
Mödhrendorf, Pfarreys Erledigung 1198; — 
Befegung 1599. 
Moning, Pfarreys Erledigung 1371. 
Moosburg, Landgerichts Zutheilung von Orts 
{haften 1150. 
Moos, K. Beftätigungs-Urfunde des Famillen⸗ 
ideis Gommiffes des erblichen Reichsratho 
rafen von Preyfing dafelbit 17 — 36. 


Moos — Maila, 


Moos, Eindd, die Zutheilune zur Gemeinde 
Baterbady Landgerichts Vilsbiburg 80. 

Moͤrlbach, Pfarrey- Belegung 1340, 

Mörfacd, Pfarreys Befeung 832. 

Motten, Landgerichts Bruͤckenau, Pfarreys 
Belegung 278. 

Mänchaurach, Pfarren» Erledigung 1619. . 

Mündyberg, Arciviafonats Erledigung 1374; 
— Beſetzung 1509. 

— Syudiakonat-Erledigung 1619. 

Manchen, Laufenſteiniſche Beneficium-⸗Be⸗— 
fegung 15: 

—  Preifes Bertheilung an der Hebammenfchule 
für den Lten Kurs 1822 betr. 14. 

— NYurififation der Didces 113. 

—  Beneficlum s Verleihung der Kaiſer-⸗Ludwigs⸗ 
Meſſe in der K. Refidenz: Hoffapelle 277. 

Münden, die Verwaltung des Damen » Stifts 
St. Anna betr. 278 — 279. 
— eine für die Aerzte an dem Mebicinal:Comitee 
abzuhaltende Eoncurs » Prüfung betr. 397. 
—  Beneficium : Vereinigung und Verleihung im 
Strafarbeitd » Haus 407. 

— — Verleihung an der Pfarrkirche bei St. Pes 
ter 4309. 

— — — zu St. Stephan 440. 

— — — an ber St. Kajetans = Hoffirche 460. 

— — — an der Domlirdye zu U.2. Frau 819. 

— — — an ber Allerheiligen » Kirche 822. 

— Bilariatd : Befeung bei der proteftantifchen 
Pfarren 831. 

—  Beneficium s Verleihung an ber St. Peterds 
Pfarikirche 831. 

—  Beftätigung der Zten Bürgermeifters « Wahl 
867 — 809. 

—  Beneficiens Berleifungen 1050. 

— Ernennung eined Hoffaplans 1085. 

—  Beneficium » Verleihung an der Kirche zu 
St. Jakob auf dem Anger 13501. 


N, 


Naila, Pfarreys Erledigung 455 — Beſetzung 
495» 


Naſſau — Dber s Mainfreis, 


Naffau, Herzogthum, die Zulaffung der Unter, 
thanen zum Armenrecht betr. 1369 — 1370. 

Neubrunn, Pfarreys Befehung 467. 

Neufarn, Beneficium » Verleihung 430. 

Neufirden, Pfarrey » Befegung 406. 

— — rchen bey Hagen, Pfarrey-Beſetzung 

Neuleiningen, Pfarren » Erledigung 1357. 

Neundorf, Pfarrey » Erledigung 1198; — 
Belegung 1600. 

— am Brand, Pfarrey⸗ Beſetzung 
1184. 

Neuſtadt am Kulm, Pfarreps Erledigung 276; 
— Beſetzung ed ü * 

——— an ber Saale, Pfarrey » Beſetzung 
1 

Niederaibach, Beneficiums Verleihung 1185. 

Niederhaufen, Pfarrey: Erledigung 45; — 
Belebung 830. 


zen Pfarrey ⸗Beſetzung [819. 


Niederroth, Pfarreys Erlebigung 1588. 

Niedertauflirhen a Erledi 
1195 1106. „Pfarrey⸗ gung 

Nordheim, Pfarrey⸗Beſetzung 15. 

Nürnberg, Condiakonats⸗Beſetzung zu St. Lo⸗ 
renz 832. 

— Buͤrgermeiſterswahl⸗Beſtaͤtigung 1365. 

— Magiftratswahlen: Beſtaͤtigung 1173. 

— Regulativ der daſelbſt errichteten Erſparniß⸗ 
Kaſſe 329 341. 


D. 
Dberammergan, Beneficium s Berleihung 
1375. 


Dber:Donaufreis, den Prüfungs « Conturs 
der Fatholifchen Pfarramts s Kandidaten betr, 
1043 — 1044. 

Dbergrainau, Beneficium: Erledigung 1522. 

Ober: Mainfreis, Eonkurs » Prüfung ber 
— Pfarramts s Kandidaten betr. 1168 
—n 11 * 


Obermarchenbach — Pilnhofen. 


Obermarchenbach, Pfarren = Befegung 105. 
Dbernburg, Beneficium » BVerleihung 1028. 
—W Pfarren = a 468. 
Oberotterbach, Pfarrey » Bejegung 1620. 
Dberreihenbad, Pfarreys Belegung 821. 
DOberfaal, Pfarren: Befegung 404. 
DOberfteinbah, Pfarrey: Befegung 277. 
DOberweilertöhofen, Pfarren: Befeung 49. 
Dberwiefenbah, Pfarren: Belebung 405. 
DOcfenfeld, Pfarren: Befegung 1325. 
Dellingen, Pfarren = Belegung 12409. 
Detting, Pfarren Befehung 1340. 
Dettingen, Dialonatd » Befegung 318. 
Dffenbanfen, Pfarren s Erledigung 44; — 
Beſetzung 880. 
Dffingen, Pfarren s Befegung 1580. 
Dftermänden, Pfarren » Erledigung 1569. 
Diterberg, Pfarren s Erledigung 1514: 


P. 


Paar, Pfarrey » Erledigung 1180. 


Pa ‚ enkirch, Beneficiums Verleihung 1168. 
1 1. * 


Paſſau, Purififation der Dibceſe 114. 

Pelcheuhofen, Pfarrey-Beſetzung 96. 

Perlesreith, Pfarrey-Erledigung 1408; — 
Beſetzung 1600. 


Peringersdorf, Pfarrey Beſetzung 1200. 

Pettendorf, Pfarrey-Beſetzung 400. 

Pettenreut, Pfarrey-Beſetzung 117. 

Pfaffendorf, Pfarrey-Beſetzung 318. 
1049. 

Pfaffenhofen, Landgericht, Zutheilung von 
Drtichaften 1150, 


— Pfaisey » Erledigung 4055 — Belegung 
1040. 

Pfahldorf, Pfarren Befegimg 1531. 

Pferfee, Pfarren : Befegung 1086. 

Pflau mfel >»; Pfarrey⸗Beſetzung 830. 

Pfo ritz, Pfarrey⸗Beſetzuung 47. 

Pfreimd, Stadtpfarıen » Erledigung. 1513, 

Pietenfeld, Pfarren» Befegung 1085. 

Pilnhofen, Pfarrey = Befegung 406, 


Pittenhardt — Rezatkreis. 


Plttenhardt, Pfarrey-Erledigung 1407; — 
Beſetzung 1599. 
Pleiſtein, Pfarrey-Beſetzung 467. 


Pokhub, Eindd, die Zutheilung zur Gemeinde 
Baierbach Landgerichts Vilsbiburg 80. 


Poͤttmes, Pfarren» Beſetzung 880. 

Prackenbach, Pfarrey-Erledigung; — Bes 
ſetzung 1049. 

Prich ſenſtadt, Pfarrey-Erledigung 1166. 

Prien, Beueficium- Beſetzung 458. 

— Verleihung 1375. 

Pritriching, Beneficium-— Erlediguug 74. 

Puͤrgen, Pfarrey-Erledigung 1155— Be 
ſetzung 818. 

Puſchendorf, Pfarrey⸗Beſetzung 830. 


R. 


Rain, Beneficium-Erledigung zu U. L. F. 
403 — 40% 


Ramfau, Erpofitur » Erledigung 1045. 


Rechtis, Pfarren: Vefegung 48. 1184. 
Regenfreis,. den diesjährigen Pruͤfungs⸗ 
Concurs der Fatholifchen Pfarramts » Randidas 
ten betr. 875. 
— bie zu erhebenden Umlagen auf Straßen: 
Neubauten pro 183% betr. 1151. j 
Regensburg, Diafonats » Erledigung 1577. 
Rehlingen, Pfarrey = Bejegung 821. 
Rehweiler, Pfarren » Belegung 96. 
Reihersborf, Gemeinde Landgerichts Landes 


hut, die Trennung der Eindden Pokhub und" 
Moos betr. 80. 


Reichertshofen, Pfarrey-Erledigung 1372; 
— Beſetzung 1599. 


Reiftingen, Pfarren » Vefegung 1167. 

Meitenftein, Gemeinde 308. 

Reupelsdorf, Pfarren: Beſetzung 1048. 

Rezatkreis, dem diesjährigen Prifungss 
Concurs der katholiſchen Pfarramts s Kandida= 
ten betr. 870. 


— umlagen für Straßen «Neubauten pro 183% 
etr. 1055. 


6 


Rhain — Schneeberg. 


Rhain, Beneficium s Verleihung 1148. 

— — zu U.8. F. 1359. _ 

Rheinkreis, Abfchied für den Landrat des: 
felben , hinfichtlich feiner Verhandlungen vom 
26. Auguft bis 7. September 1822 57 — 08. 

— Abſchied fir den Landrath in demfelben hin: 
fihtli feiner Verhandlungen vom 4. bis 
9. Auguft d.%. 1399 — 1400. 

Niekofen, Pfarrey-Beſetzung 78. 

Nöfingen, Pfarrey: Beirgung 317. 

Rogglfing, Pfarrey-Beſetzung 819. 

Rohrbach, Pfarrey » VBefegung 1570. 

Ronsberg, Pfarrey » Befesung 317. 


R —* nheim, Beneficium⸗Verleihung 407. 


Rottach, Beneficium-Erledigung 12; — 
Beſetzung 1302. 

Nöttingen, Beneficium-Verleihung 832. 

Rudeltshauſen, Pfarren : Befegung 1249. 

Rügland, Pfarrey » Befegung 1413. 


©. 


Sahfjen:Eoburgs Saalfeld, Eonven: 
tion — über das Vaganten » Wefen 07 
— 11 * 


Sachſen, Königreich ‚ Mebereinfunft mit dem: 
felben — der ſtrafrechtlichen Koſten 1307 
— 13 

Sachſen⸗Weimar, Uebeinkunft wegen Ver— 
minderung der Eriminals Koften betr. 1343 

Sachſen, Pfarrey » Erledigung 1339. 

Eandelzhaufen, Pfarreys Erledigung 457; 
— Befegung 108%  _ 

Sandharlanden, Beneficium » Verleihung 
1454. 

Schalodenbach, Pfarren: Befegung 47. 

Schambach, Pfarrey: Befegung 1000. 

Scheplig, Pfarren +» Befegung 406. 

Schmidmühlen, Pfarrey » Erledigung 45; — 
Befeung 818. 

Schnaid, Pfarren « Vefehung 403. 

Schneeberg, Pfarren: Befegung 1249, 


Schollbrunn — Straßficchen. 


Schollbrunn, Pfarren: Befekung 821. 1027. 

Schoͤnfel d, Pfarren: Befesung 1413. 

Schhottenftein, Pfarrey » Erledigung 1047. 

Schwabmuühlhauſen, Pfarrey ; Erledigung 
151%. . 

Shwabminden, Frühmeß s Beneficlums 
Erledigung 275. 

—  Benefictum Verleihung 1083. 

Schwarzenbach am der Saale, Diakonats⸗ 
Befeung 1301. 

Schweinfurth, Pfarrey:Befrtung 145%. 

Schweinshaupten, Pfarrey:Befegung 852, 

Sendling, Pfarreys Erledigung 342; — Bes 
fegung 438 

Seflacher: Getreibemanf s Reduction 1447. 

Siebeldingen, Pfarrey » Befegung 276. 

Sippach, Gemeinde 271. 

Sommersdorf, Pfarren » Befegung 1027. 

Sondheim, Pfarrey » Befegung 9%. 

Speyer, Eapitel s Ernennung eines Ehors 
vikars 318. 

Staadorf, Pfarren » Erledigung 1357. 

Stadelhofen, Pfarren » Befeung 830. 

Stadle, Beneficium: Verleihung 1517. 

Stadt: Schmwarzad, Pfarre: Defegung 1048. 

Stadtlauringen, Benefichum » Verleihung 
1413. 

Stadtfteinadh, Phyſikat 289. 

—  Bergrevier 825. 

Stambach, Pfarrey » Erledigung 760. 

Steben, Bergrevier 820. 

Stein, Beneficium » Verleihung 821. 

Steinach, Pfarrey : Befegung 117. 405. 

Steinady, kandgerchts Straubing, Pfarren: 
Beſetzung 880. 

Steinbach, Pfarren: Erledigung 1410. 

Steinhard, Pfarrey s Befegung 1579. 

Steinerskirchen, Pfarren « Befeßung 1109. 

Stertberg, Pfarren » Erledigung 1040. 

Stirn, Pfarren : Befehung 1624. 

Stoffen, Pfarreys Erledigung 100;— Ber 
fegung 106. 818. 

Stoffen, Pfarren » Befegung 1027. 

Stopfenheim, Pfarrey:Erledigung 4375 — 
Belegung 1184. 1508. . 

Straßkirchen, Pfarren s Erledigung 115; — 
Bejegung 408. 


Straubing — Unter» Mainfreis, 


Straubing, Beneficium » Berleifung 1249. 
— Berleihung des Gewandſchneider' ſchenu Benes 
ficlums 49. 

Streitheim, Benefickum » Verleihung 1325. 
Suntendorf, Pfarcey » Befegung 94. 


\ 


T. 


Tegernfee, Pfarrey-Beſetzung 1517. 

Teuerting, Pfarrey » Befegung 820. 

Theres, Landgerichts Haßfurt, Pfarrey «Ber 
fegung 467. 

Thurmansbamg, Pfarrey⸗ Beſetzung 1454. 

Thundorf, Poren » Erledigung 700. 
burmborf, Pfarseys Befegung 48. 
iefenftodheim, Pfarrey » Befeung 48. . 

Ziefentbal, Pfarrey » Erledigung 1026; — 
Beſetzuug 1359. 

Tirlaching, Vilariat 115. 

TbAz, Landgericht, Zutheilung von Untertha⸗ 
nen an die Gemeinde Greilling 1461. 

Trauckau, Pfarrey s Erledigung 1357. 

Zreitellofen, Pfarrey s Erledigung 1025 ;— 
Beſetzung 1199. 

Treuchtliugen, Pfarreys Erledigung 1081; 
— Beſetzung 1411. 

Trockau, Beuefickium-Verleihung 19. 


u. 


Unterauer bach, Pfarrey-Beſetzung A0s. 

UntersDonaufreis, die für Straßen » Neus 
bauten zu erbebenden Umlagen pro 185% 
betr. 1015 — 1020. 

— Prüfungs s Eoncurs Fatholifcher Pfarramts⸗ 
Kandidaten betr. 1023 — 1024. 

Unterliezbeim, Landgerichts Höchſtaͤdt, 
Pfarrey » Euratie » Befegung 818. 1084. 1248. 

Unterlinzheim, Pfarrey » Befeung 405. 

UntersMainfreis, Stipendien: Berleihuns 
gen pro 1835 1185 — 1188, 


Unterrodah — Weifenftein, 


Unterrodad, Pfarrey » Erledigung 1410. 
ante i@leiodeim, Beneficium » Erledigung 


Unterfchwarzenberg, Beneficium-Erledi⸗ 
gung 137. ” 


Unterflall, Beneficiun Verlelhung 1084. 
Unterſtelnbach, Pfarrey ⸗Beſetzung 409. 


Unterwoͤſſen, Beneficium-Verl 1340. 
— Bilarlat s Beſetzung 1550. EN 
Untrasried, Pfarreys@rledigung 7 12 
Beſetzung 1199. gung 180 
Utting, Pfarrey = Erledigung 1244; — Wer 


fegung 1551. 


V. 


Vachendorf, Pfarren s Erledigung 341; — 
Beſetzung 880. 1340. 

Veitlahm, Pfarren: Befegung 1413. 

Velden, Pfarreys Erledigung 612; — Be 
fegung 1148, _ 

Vilshofen, Pfarrey : Befegung 1250. 


W. 


Wacheuroth, Pfarrey-Erledigung 44; — 
Beſetzung 404. 

Walting, Pfarrey-Erledigung 1323, 

Wald, Pfarrey-Erledigung 1617. 

Waldfeuſter, Pfarrey-Beſetzung 1570. 

Waldmünchen, Erledigung »eines Landge⸗ 
richts⸗Phyſikat 1250. 

Walkertshofen, Pfarrey-Beſetzung 439. 
1184. 

Walsdorf, Pfarrey-Beſetzung 620. 

Walting, Pfarrey-Beſetzung 1509. 

Weidenbach, Pfarrey-Beſetzung 830. 

Weidenderg, Pfarrey-Beſetzung 78. 

Weihmdrting, Pfarrey⸗Erledigung 1163; — 
Beſetzung 1375. 

Weiſenſtein, Herrſchaftsgericht 825. 


6* 


Weſtendorf — Wullenftetten, 


MWeftendorf, Pfarren + Befehung 1086. 
Meftbeim, Pfarren Befehung 830. 
Wettringen, Pfarrey : Erledigung 1181. 
Mertftetten, Pfarren : Vefeung 1507. 
Miesbach, Pfarrey-Beſetzung 1084. 
Willprechtszell, Pfarreys Erledigung 1529, 
MWindsbach, Dialonats ; Erledigung 1082; — 
Befegung 1589. 
—  Gtabtpfarrey s Befegung 1083. 
MWinterbaufen, Pfarrey » Befegung 40. 
Wippenbaufen, Pfarrey + Erledigung 1395 ; 
— Befeßung 1599. 
Wittislingen, Pfarre » Befegung 1517. 
St. Wolfgang bei Weng, Pfarrey s Erledis 
gung 758; — Belegung 1167. 
Wolfratshaufen, Beneficium-Verleihung 
1085. 1201. 
Wolfs buch, Pfarren » Befegung 1106. 
MWolfersdorf, Ortſchaft, Zurheilung zum 
Randgerichte Laufen betr, 1200. 
Wullenfietten, Pfarrey : Befegung 820. 


Wunſiedel — Zweybruͤcken. 


MWunfiedel, Pfarrey⸗-⸗Erledigung 1025. 

Würzburg, K. Beftätigung der Prorectords 
= Senatoren: Wahl an der Univerfität 1400. 
1 y [2 

Ordnung der Vorlefungen an der K. Univers 
m. das Sommers Semefter 1825. 445 


— — — für das Winters Semefter 1825 — 
18324. 1306 — 1522. 


3. 


Zalling, Pfarren » Befegumg - 1084: 1501. 

Zapfendorf, Pfarrey s Belebung 881. 

Zeholfing, Pfarrep > Erledigung. 1390; — 
Befegung 1597. 

Zell, Pfarrey » Befeung 880. 1620. 

Zormeding, Pfarrey » Belegung 438. 
ufammzell, Pfarrey : Befekung 1085. 

5 wepbrücden, Pfarreys Befegung 1574. 


BB S a ch— 


Re giften. 





a. 


Abt chied für ben Landrath des RMheit⸗ 
kreiſes hinſichtlich feiner Berhandlungen vom 
26. Auguſt bis 7. September 1822. 57 — 67; 
dann binfichrlich feiner Verhandlungen vom 
4, bi8 9. Auguſt 1823. 1399 — 1406. 


Aeceffiiten bey den Nppellationd s Gerichten. 
Beflimmung der Zahl derfelben 1607 — 1609. 


Adel. Einverleibungen in die Adels⸗Matrikel, 
dann Wdels » Verleihungen amd Erhbhungen 
56; 56. 288. 321. 345. 490. — 1002. 
‚0 1202. 1302. 1380. 1414. 1401. 1573. 
1014. 


— Taren für Verleihung des Adels 398. 


Advokaten. Geſchenk bes Appellations ; Ges 
richts⸗ Directors Freyherrn Schen? von Geyern 
an die Penfiond + Anftält Für die Hinterlaffenen 
der Udvolagen 9. » Par \ 


—  Matritel ber Rechtsanwälte im Rönigreiche 
1127 — 1146. u 


Anlehen. Neunte Verlofung des verzindlichen 
und under zinslichen Loiterie Anlehens 1243. 


— Verzeichniß der durch diefe Derloofung zur 


jur werzindlichen 232* —— 


.n 
’ 
Zr 


Anleben. Rauͤckzahlung des bey dem Hand⸗ 
lungshauſe Ruͤppel uud Harnier negoclirten 
Anlehens 159% - Lac 


Appellationd »-Berihte Zahl der bey 
— aufzunehmenden Acceſſiſten 1607 — 
1009. 


Armee:Befehle vom 1. Janner 1823 81 
— 05. Vom 15. Februar 1823 291 — 305. 
". Bon 8: Juny 1035 — 1042.5 Vom 19Sep⸗ 
tember 1385 — 1389. Vom 12, Ogsober 1823 
1495 — 1502. — 


— Einführung von Conkursprufungen zur Ans 
ftellung der pferdärztlichen Practifanten bey der 
Armee 795—802. — N einer folchen 
Prüfung zur Befegung zweyer Stellen 877. 


UArmenrect. Zulaſſung zum Armenrechte fir 
die 8. Baierifhen und Kerzoglich : Naffauifchen 
. Unterthanen 13509. 


Affeluranz (Brände), dauptrechnung bro 
18 200. or - 


Zuiſchen⸗Aus ſchlag don Brantverficherungss 
Beptraͤgen fir das Jahr 1855. 1239 — 1242. 


Beneficien — Dienftes Nachrichten, 


B. 


Beneficien. Sieh Pfarreyen. 

Berggerichte. Königl. Verordnung, bie Berg⸗ 
erichte II. Inſtanz in den aͤltern ſechs Krei⸗ 
en betr. 1502 — 1505. 

Bergreviere. Berichtigung des Berzelchniffes 
derfelben im Reglerungs : Blatte No.42 vom 
Fahre 1822 825. 

Brands Berfiberungsd-Anftalt. Haupt 
sechnung für das Jahr 1835 121— 200. 

— Zwifchen:Yusfhlag von Brandverfiherungsd: 


Dideefen — Hausverträge ꝛt. 


Didzefen. Purifilationder Dibcefen Münchens 
Freyſiug und Paljau 113. 114. 


F. 


Fidels Eommiffe. Kdnigl. Beſtaͤtigungs⸗ 
Urkunde des Familien » Fideis Commiffes des 
erblichen Reichſsraths Grafen von Preyfing 
in Moos 17— 35. 


— Beſtaͤtigungs⸗ Urkunde des ee von 
R — ſchen Fidel s Eommiffes zu Lintach 
50 


Beyträgen für bad Jahr 1835 1259-122. ° 


C. 


Criminal-Koſten. Uebereinkunft, wegen 
Verminderung derſelben, mit der Großherzog: 
lich) = Sacyfen » Welmar » Eifenady’fchen Regie: 
rung 1345 —1345; mit dem Königreiche Sachs 
fen 1567— 1309. ' 

Chirurgen. Unftalten zur Bildung derfelben 
107— 112, j 


senden Kandidaten 1305 — 1305, 


* 


— Verhältniffe der am der Univerſitaͤt ſtudie⸗ | 


. ; er D. 
Damenftift St. Unna in Muͤnchen. Verwal⸗ 
tung deffelben 278. -: 

Decorationen. Königl. Genehmigungen zur 
Tragung fremder Decorationen 441. 1030. 
1064. 1509. 


Dienfled: Nachrichten. 14— 16. 55—55. 
79. 95. 06. 118.119. 280 —286. 505. 
306. 319. 320. 344. 345. 407 — 410. 440. 
441. 470—473. 404. 495. 761. 762. 823 
824. 832 — 85%. 881. 1028 — 1030. 1050 — 
1054 1062. 1063... 1092— 109. 1149. 


1169 — 1172. 1188—1190. 1202 — 1205. 
1250 —1253. 1326. 1341. 1362 - 1565. 
41577— 1380. 1307. 1308. "1450. - 1400. 
1507. 1508. 4523 — 1520. 1551.—1534. 
1571. 1579— 1581. 1589. 1500, 1601 — 
1004. 1612. 1013. 1621. 


G. 


Geiſtlhichkeit (katholiſche). Juſtallations⸗ 
Gebühren derſelben 424. 


Getreid:Preife: 
für, den Monat Yanuar » 705 — 77B. 
» * * Februar. 855 — 850. 
nn ».Miu .. 885 — 808. 
»» nn . Mil .. 1005 — 1101. 
22 ” May... 1207 — 1222. 
* n » Juny 1255 — 1270. 
»"" » 9»: July... 1415 — 1450. 
» — Auguſt.. 1465 — 1478. 
ESepteniber 1835 — 1550. 
Sctober. 1623 — 1638. 
November 1055 — 1670. 
December 1087 — 1702, 


‚Oropjäprigfeits+ Erflärung, 1140. 


Gutsherrliche Beamte. -Wildung einer 
— Auſtalt fuͤr die Relicten derſelben 


21 


iin 


= m F 
Haus vertt e und Geſetze der ‚Gräfich- 
Rechter en'ſchen Familie 347 — 39% 


Hebammen — Kammterherens Würde. 


Hebammen. Preife « Verthellung an ber 
Hebammen s Schule zu München fir den 2ten 
Kurs 1822 1. 


— Erbdffnung eines Hebammen » Lehrkurfes an 
beu drey Hebammen» Schulen des Kbnigreichs 
im Jahre 1125 112. 


— Preiſe-Vertheilung an der Hebammens 
Schule zu — Tie ben 2tem Kurs 279. 


Heimathsrechte verheiratheter Soldaten und 
Unteroffiziere nach ihrem Austritte aus dem 
Militär s Verbande 1191 — 119%. 


Heirathen der Soldaten und Unteroffiziere 
1191 — 119% 


Huf: und Befhlagfchmiede. Sommers 
Lehrkurs für diefelben au der Eentrals Veteris 
när s Schule zu Milnchen 73. 


— — Winter s Lehrlurd 1024, 


Hypotheken. Verordnung vom 15. März 
1825, die Imftruction über den Vollzug des 
Kupotheien » Gefeßes vom 1. FZuny betreffend 
409 — 740. 


— 1 Znftrustion für die Schägungen und Schaͤtz⸗ 
männer in Hypothekenſachen 802 — 809. 


J. 


Indigenats⸗-⸗Verleihung 157% 


JInſtallationo-Gebuͤhren der katholiſchen 
Beiftlichkeit 424, —— 

JInſtruction Über. den Vollzug des Hppothes 
ten ⸗Geſetzes vom 1. Juny 1822 499 — 746; 

— für bie Schägungen und Schägmänner in 
Hypothekenſachen 802 — 809. . 


Invaliden. Verträge zum Militär li 
den⸗Fond. Sieh Militär. di j 


K. 


Kammerherrtnu-Wärde. Xaren fuͤt Verlei⸗ 
hung derſelben 398. 


Koͤnig — Lehramt. 
König. Reiſe Seiner Majeſtaͤt nach Dress 
den 422, 


Kreidslimlagen für den Straßenbau im 
Unters Mainfreife pro 1838 747 — 749; 


— — — im Iarkreife 870— 873; 


— — — im UntersDonaufreife 1015 —1020; 
— — — im Rezatkreife 1055 — 1058; 
— — — im Regenkreife 1151— 1154, 


L. 


kandgerichts⸗Sprengel. Zutheilung der 
Eindden Pokhub und Moos an die Gemeinde 
Baierbach, Landgerichts Vilsbiburg 80, 


— Purifikation in ben Sandgerichten Moods 
burg, Freyſing und Abensberg 345; 


— — in den Landgerichten Abensberg, Mooss 
burg und Pfaffenberg 11505 _ 


— — im Landgerichte Laufen 1206; 
— — inden Landgerichten Dachau und Frey⸗ 
fing 1253; 


— — in ben Land ten Miesbach und 
Tdlz 1461. . 


— Einrihtung eines meuen Landgerichts in 
Bruck 1572. 


— Aufldfung des Landgerichts Frammersbach, 
und Bereinigung ber Beftanbtheile deffelben 
mit dem Landgerrichte Lohr 1500. 


Landrath. Abſchied für dem Landrath bes 
Rheinkreifes hinſichtlich feiner Verhandlungen 
vom 20, Auguſt bis 7. September 1822 57 
— 07; dann vom 4. bis Q. Auguſt 1823 1399 
— 1400, 

Landwirtbfhaftlihe Lehranftalt in 
Schleißheim. Gefchent der Mutterbienens Ges 
ſellſchaft am diefelbe 1573, 


Lehramt. Prifung filr das Lehramt in den 
Studien: Inftituten pro 1823. 423. 


Maaß — Mutterbienen-Geſellſchaft. 


M. 


Maaß⸗Reduction des alten Hemauer⸗ Haber⸗ 
Maafes in das baieriſche Noermalmaaß 1195. 


— Reduction des Seßladers und Eberners 
Getreide: Maaßes in das Münchener + Normale 
maaß 1447 — 1419. ) 


Magiftrate. Kduigl. Betätigung der Wahl 


eines zwenten Bürgermeifterd, und eines bürs _ 


gerlichen Magiftrats : Rache zu Baireuth 90. 


— Königl. Beftätigung zweyer rechtöfundiger 
Raͤthe bey dem Magiftrate zu Augsburg 247. 


— Königl. Beftätigung der Wahl eined zwey⸗ 
ten Birgermeiftersd der Haupt» und Refidenzs 
ſtadt München 8074 


— Köonigl. Beftätigung der Mahl eines rechts: 
fundigen ng Me zu Nürnberg 1173; 
des zweyten Buͤrgermeiſters daſelbſt 1365. 


Medaillen-Verleihungen 16. 286. 473. 
1190. 1205. 1542, 1580. 1572. 100% 1014. 


Militär. Verordnung, die Entlaffung der pens 
fionirten Unteroffiziere und Soldaten, und der 
Wittwen von den Unteroffizleren und Soldaten 
aus dem Militär » Verbande betreffend? 5— 9. 


— Bertheilung K. K. Defterreichifcher Truppens 
Derpflegungd : Gelder vom Jahre 1822. 827 
— 820. " 


— Heirathen der Soldaten und Unteroffiziere, 
dann ihre Heimathsrechte 1191 — 1194. 


— für die Militaͤrfonds 1507 — 1569. 
1617. 


Minzen. Falſche ⁊i — 73. 


— uUnmittelbare Stellung des Hauptminzamts 
unter das K. Staatd» Minifterium der Finans 
zen. 1502. 


Mutterbienen» Gefellfhaft. Geſchenk 
derfelben an die landwirthſchaftliche Lehran⸗ 
ftalt in Schleißheim 1573. 


Naſſau — Pfarramt. 


N. 


Naffau. Uebereinkunft zwifchen ber Koniglich⸗ 
Baierifchen und der Herzoglich » Naffautfchen 
Regierung wegen Zulaffung zum Armenrechte 
für die beiderfeitigen Unterthanen 1309. 


D. 


Defterreich. Vertheilung K. K. Defterreichis 
{her Truppen »-Verpflegungd s Gelder vom 
Sabre 1822 827 — 829. 


Orden. Sich Decorationen, 


5 Ar 


Penfion. Bildung einer Penfiond : Anftalt für 
— gutöherrlicher Beamten Ali — 


L sau 


Pfarramt. Einberufung der proteftantifchen 
Pfarramts » Kandidaten zu den Terminen ber 
in Ansbach zu haltenden Anftellungs » Prüfung 
des Jahres 1825 400. 


— Prüfungs: Confurs der Fatholifchen Pfarr 
‚ amts » Kandidaten im. Regenfreife 875; 


— im Rezatkreiſe 876; 

im Unter » Donaufreife 1023; 
im Ober » Donaufreife 10455 
im Iſarkreiſe 1050; 

im Ober: Maintreife 1168. 


—  Keftfegung der zur Zulaffung zu der Eonfurds 
Prüfung katholiſcher Pfarramtd » Kandidaten 
erforderlichen Zahl der im Dienfte der Seel: 
forge zurücgelegten Jahre auf ſechs 1031. 


— Yufnahme « — proteftantifcher Pfarre 
amts» Kandidaten in nsbach 1570. 


— 





Pfarreyen ic. — Pruͤfung. 


pfarreyen- und Beueficien-Erle di— 
gungen 10—12. 45—47T. T4—77 05 
115— 117. 274—270. 341 — 344. 402 — 
40%. 436. 437. 465 — 467. 491.492, 757 — 
761. 812 "818. 820. 878. 879. 1025. 
1026. 1045 — 1047. 1060. 1061. 1079— 
1083. 1145 — 1147. 1162— 1166. 1173 — 
1183. 1195— 1109. 1244 — 1247. 1299 — 
1301. 1522— 1324. 1330. 1357— 1300. 
1371 — 1374. 1595 — 1597. 1407 - 1411. 
1452. 1453. 1505. 1515— 1516. 1527 — 
1530. 15069. 1570. 1577. 1588, 1594— 
1598. 1609. 1617— 1020. . 


Pfarrevenr» und BeneficiensBerleis 
bungen und Beflätigungen 13. 47— 
49. 77—70. 05-05. 117. 276 — 278. 
317. 318. 40% 407. 457 —440. 467 — 
470. 492—494. 818 — 822. 850 — 832. 
880. 881. 1027. 1028. 1048 — 1050, 
1085 — 1086. 1148. 1166— 1168. 11835 — 
1185. 11099— 1201. 1248 1250, 1301. 
1324 — 1326. 1339— 1340. 1360. 1301. 
1374. 1375. 1397. 1411— 1413. 1455 — 
1455. 1500. 1507. 1517. 1530. 1531. 
1570. 1578. 1570. 1588. 1580. 1598 — 
1601. 1610. 1620. 1621. ı 


Pferdbeärztlihe Practilanten Eins 
führung von Eonfurds Prüfungen zur Anftels 
lung derfelben bey der Armee 705 — 802. 

— Abhaltung einer foldhen Prüfung zur Bes 
fegung zweyer Stellen . 877. 


Phyſikat. Vereinigung des Phnfifats Stadt: 
fteinah mit dem Phyſikate Kulmbach 289. 


— ı Erledigung des Phyſikats zu Waldmuͤnchen 
.. 1250. .; 


Pofwagens-Anflalt 478 — 490. 
— Regulirung der Ertrapoft: Tare 1242. 


Privilegien-Berleibung. Für den Rath 
und Regiftrator Dillinger 41 — 45. 


Prüfung für Aerzte an den Medicinal: Comts 
teen zu Bamberg und München für das Jahr 
1823 397. 

— Einberufung der proteftantifchen Pfarramts⸗ 
Kandidaten zu den Terminen ‘der in Ansbach 
— Anftellungs » Prüfung des Jahres 


Prüfung — Schulden. 


Prüfung für das Lehramt in den Studlen— 
Juſtituten pro 1803 423, 


— Eirfiihrung von Confurs « Prüfungen der 
pferdeaͤrztlichen Practifanten bey der Armee 
795 — 802 ; — Abhaltung einer ſolchen Prü: 
ung zur Befeßung zweyer Stellen 877, 


— Prüfungs » Conkurs der Fatholifchen Pfarr⸗ 
amıs » Kandidaten im Regenkreife 875; 


im Rezatfreife 876; 

— im Unters Donaufreife 1023; 
im Ober » Donaufreife 1043; 
im Iſarkreiſe 1059; 

im Ober» Mainfreife 1168. 


— Sefkfegung der zur Zulaffung zu der Conkurs⸗ 

Prüfung Farholifcher Pfarramts » Kandidaten 
erforderlichen Zahl der im Dienſte der Seelforge 
zuruͤckgelegten Fahre auf ſechs 1031. 

— Yufnahmes Prüfung proteftantifcher Dfarrs 

. amtds Kandidaten zu Ausbach 1370, 


R. 


Rechtsanwaͤlte. Sieh Advokaten. 


Rheinkreis. Abſchied fuͤr den Landrath hin⸗ 
fihrlich feiner Verhandlungen vom 20. Auguft 
bis 7. September 1822 57 — 07; 

— — — — vom 4 bis 9. Au 1 
1399 — 1406, ——— — 

— Verlooſung ber unverzinslichen Haftfchei 
im Rheinkreife 311 — 3160. ae 


©. 


SabfensCoburg:- Saalfeld. Convention 
über das Vaganten-Weſen 97 — 107. 

Sachſen. Uebereinfunft wegen Verminderung 
ber Eriminal « Koften mit der Großherzoglich: 
Sachſen-Weimar-Eiſenach'ſchen Regierung 
1345 —1345 ; 

— — — — mit dem Königreiche Sachfen 
1367 — 1369. 

Schulden (Staats), Verloofang der unver: 

zinslichen Haftfcheine im Rheinkreiſe 311 — 

3 ; 


* 


7 


vn 


Schulden — Staats Papiere. 


Schulden (Staatd:). Aulegung ber Geld: 
Ueberfchilße der Spar: Unftalten bey den 
Staats» Schulden: Tilgungs » Hafen 323 — 
328. 


— Ruͤckzahlung der Hypothelen⸗ Unweifungen 
873. 


— Neunte Verloſung des verzinslichen und 
unverzinslichen Lotterie» Unlehend 1243. 


— Verzeichniß der durch diefe Werloofung zur 
Ruͤckzahlung beftimmten 060 Looſe A—D 
des verzinslichen Ünlehens 1346 — 1350. 


— Ruͤckzahlung des bey dem Handlungthaufe 
Rüppel und Harnier negoclirten Anlehens 
1594. 


— Unterfchrift der Quittungen ber Staaté⸗ 
Schulden » Tilgungs » Hauprfaffe 1511. 


& ’ arsUnftalten. Megulativ der zu Augs⸗ 
urg errichteten Erfparniß » Kaffe mit Vers 
sinfung 329 —3350. 


— Errichtung einer gleichen Anftalt in Nuͤrn⸗ 
berg 357 — 341; 


— — — — in Andbady 1064 — 1077, 
Staatd:Papiere (Baierifche). 


Kurs am 2. Fanuar 1823 16 
. 9, » 56. 

1. 5» »„ 80. 

23. * 2 06. 

* 30. ” ” 120. 
6.u,13, Februar „ 200. 

20. * 306. 

27. * » 322. 

6. März „540. 

20. » n 410. 

2%. 5 „ 442, 

3. April »„ Au 

1. 5 » 408. 

1. May „220. 

2.» „' 83% 

29. 5 » . 882. 


Staats: Papiere — Staatsraths ıc, 


Staats: Paplere (Baierifche). 


Kurs am 12. Jung 1823. 1030. 
19. 5 n„ 105 
20. ° „ » 1078. 
3. July » 100% 
10. ** * 1150. 
11. 9» „ 11% 
1. m » 1100 
7: Auguſt 5 1206. 
14. 9» „ 125% 
21: ” 13502, 
28. » 1320. 
4, September, 1342. 
11. „ » 13060. 

18, » „»„ 1382. 
25. n » 1308» 
2, October „ 1414. 
0. n „ 1402. 
0 5 „ 1510. 
6. November „ 155% 
ie 5; »„ 157% 
20. u „1582. 
27. 5 „ 15%. 
4, December „ 16060. 
1. o. 101% 
18. » * 1622. 


Staatsrathö⸗-Commiſſionen. Durch 
dieſelben entfchievene Rekurs » Gegenftände. 


in den Situngen vom 


12, December 1822. 69 2. 

28.. ” ” 267 — 171 
16. Zäner 1825. 272 — 27% 
304 * J 307 nd 310. 
13. Februar » 59. #400. 
27. ” ” 425 — 427. 
13. Mär „ Kb — hi 
20, ) » 810 — 812. 
17. April n 1019 — 1022. 


u 


— — 


LE — — — — — — — EEE 


Staatsraths: Commifjionen — Studien ıc. 


Staatsrathd » Eommiffionen. Durch 
viefelben entſchiedene Rekurd s Gegenftände, 


In den Sigungen vom 
1022. 1023. 


24. Mpril 1823. 

125. My .„ 1155 — 1158. 
= Jump. „ 1158. 1159. 
19r ” ” 1159 — 1161. 
tr ul - m 1175 — 1178. 
Sr o 5 ri 1527 — 1550. 
18--September ‚ 4451. 1452. 
50. ” Br . 1586. 1587. 
15. November, 1501 — 1593. 
2%. 5 = 1615 — 1617. 


SteuersE@atafter-Eommiffion. Uniform 
ber Mirglieder, derfelben 395. won 


StipendiensBerleihungen: 
aus dem Baron von Auffeefifchen Fond 50 — 
52. 1185 — 11885 
aus dem Marianiſchen Fond 52; 
— Fond des Stipendii pauperum Stu- 
diosorum 53; lei 
aus dem Berg’fchen Fond 53; 
— der Ephoratölaffe der Univerfität Lands⸗ 
hut 1043; 
an Studierende in Landshut aus verfchiedenen 
Fonds 1455 — 1450; 
aus den Bamberger» Fonds 1517 — 15215 
— dem Heilbronners Fond 1521 — 1523; 
Univerfitätds Stipendien zu Landshut 1071. 

Strafrechtliche Koften. Convention wegen 
Verminderung derfelben mit der Großherzoglich« 
Sacdfen s Weimar » Eifenadh'fhen Regierung 
1345 — 1345; mit dem Kdonigreiche Sachfen 
1567 — 1300. 

Straffenbau, Umlage für denfelben im Unter: 
Mainkreife pro 1855 747 — 749; im Iſar⸗ 
reife 870 — 873; im UntersDonaufreife 1015 
— 1020; im Rezatkreife 1055 — 1058; im 
Negentreiſe 1151 — 1154 


StudiensInftitute. Priifung für das Lehr: 
amt in benfelben pro 18235 423. 


Studierende — Univerfitäten. 


Studierende. Unerlanbte Verbindungen ders 
felben au den Univerfitäten 1590. 


T. 


Taren für Verleihung des Adels und der Kam⸗ 
sherherem » Würde 


» 


Titel» Berleihungen 289. 


322. 442. 497. 
1190. 1382. 1461. 1575 | 


% 


u, 


‚Umlagen fürden Straßenbau im Unter: Maln⸗ 


kreife ‚pro .185% 747 — 749; im Jarkreiſe 
870-873; im Unter Donaufreife 1015 — 
1020; im Reyarkreife 1055 — 1058; im Mes 
genfreife 1151 — 1154. 


Uniform der Mitglieder der K. unmittelbaren 
Steuer » Eatafter » Commiffion 895. 


Univerfitäten. Veftärigung der Mahl eines 
Mitglledes zum Verwaltungs s Husfchuße der 
di lininerfität Landshut 119. 

— Drbnung der Borlefuigen tm Sommer⸗Seme⸗ 
fler an der Univerfirät ar Landshut 427 —4365 
ander Univerfität zu Wiärzburg 445—464 5 an 
der Univerfität zu Erlangen 749 — 757; 

— — — im Winters Semefter 185% an ber 
Univerfität zu Landshut 1287 — 1290; am der 
Univerfität zu Würzburg 135006 — 1322; an 
der Univerfirät zu Erlangen 1350 — 1338. 

— men der Rectoratöwahl an ber Unis 
verfität zu Erlangen 824. 

— Beftimmungen hinſichtlich der Kandidaten 
der Chirurgie an den Univerfitäten 1305 — 
1305. 


—  Unerlaubte Verbindungen an ben Univerfitäs 
ten 1500. 

— Beftätigung der Mectords und Genatorens 
Wahl bey der Univerfitär zu Landshut 1413. 

— K.Beftätigung ber Wahl eines Senators an 
der Univerfität zu Würzburg 1460. 

— K. Beftätigung der Wahl eines Senatord an 
der Univerfität zu Landshut 1582. 


Univerfitäten — Veterinär: Schule. 
Univerfitäten. Ernennung zweyer Mitglie: 


ber des alademifchen Senats der Univerfirde 


zu Wirzburg 100%. 

V. 
Vaganten⸗Weſen. Convention mit Sachſen⸗ 
Coburg⸗Saalfeld 97 — 107. & Jos. 
Berlooſung ber umverzinslichen Haftfcheine 

im Maintreife 311 — 316. 


— Neunte Berloofung des verzindlichen und 
unverzinslichen Kotterie s Anlehens 1243. 


— Verzeichniß der durch dieſe —— 
Nuͤckzahlung beftimmten 060 Looſe A—D' 
verzinslichen Aulehens 1346— 1346. 1 


BVBeterinär-Schule. Sommer » Lehrkurg für 
die Huf: und Beichlagichmiede an ber Ceutral⸗ 
Veterinär: Schule in München 73; im Wins 
ter 1024. 


— Eonkurd für die Elesen: Aufnahme 1024, 
—  MPreifes Vertheilung an der Central: Vete⸗ 


rinär- Schule am Schluße des. Schuljahres 
Aa TE 1523. “ 


zur 


j ge. , m’f 
N RE DT LH 
5 ’ | ı9 


Zar 


Viernalien: Preife — Zufriedenheits ꝛc. 
‚Bietualien:Preife: - 


für den Monat Yanuarz. 779 — 704. 
» » 9»  Febmar . 851 — 800. 
nr "iMäkr. 090 — 101% 
„»n » April... 1111 — 1126. 
nn nn May... 12235 — 1238. 
— mw. Im... 1271 — 1280. 
”„.-n nt July... 1451 — 1440. 
» #7 7 Wuguft. 71479 — 1494. 
n„- 5»! September 1551 — 1556. 
»» „' i Detober . 1639 — 1654. 
» #91 Movember 1671 — 1680. 
* * * 


December. 1705 — 1718. 
I , 

. “a wo; HET W. zur 

Wappen bes Grafen de Bray ‘56. 
Würden (fremde) 288. 496. rn 


22 5 3 eiruiit t 


BmfriedenheitösBezengungen 1400. 
1414, Er a 
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